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;‚SUPPLEMENT 


zu dem 
| | allgemeinen 
helvetiſch-eidgenoͤßiſchen, 


oder 


ſchweizeriſchen 


weiland Herrn Hans Jakob gen, 
Bürgermeifter Loͤbl. Frey⸗Staats 


Zuͤrich, 
in alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 
zuſammen getragen 
von 


Hans Jakob Holzhalb. 


Erfter Theil, A bis D. 


Lo] Bm — * 


Zurich, 
in erlag des Verfaffers, und zu finden in allen Buchhandlungen 
der Schweiz. 
——— ————— — ———— — — 
3 U ı gedruckt bey Johann Michael Aloys Blunſchi, MDCCLXXXVE 
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Den’ 


Hochmweifen, Erlauchten 
Gnädigen Herren 


Landsfuͤrſten, 
Saͤmptern, Regenten, 
Buͤrgermeiſtern, Schultheißen, 
Landammann, Ammann, 
“und 
Räthen 
vv Städten m Länder 


Hochloͤlich⸗ Schweizerifcher 


Eidsgenoffenfchaft; 


mie auch 
den 
Snädigen, Hochwürdigften 
Surften, Städten 


und 


Freyſtaaten 


der durch 
Buͤndniſſe 
zugewandten Orten. 


f I 


Hpchgeachte, 
weiſeſte, wohlthätige, gnädig gebiefende 
HertenmBäter. 


meines theuren Vaterlandes. 


Es ſcheinet eine ungewohnte Vermeſſenheit zu 
ſeyn, daß ich Unbekannter mich erkuͤhne, eine 
Fortſetzung, und durch die alles veraͤndernde Zeit 
ſo nothwendig gewordene Ergaͤnzung des beruͤhm⸗ 
ten ſchweizeriſchen Lexikons, unſers ver; | 
dienſtvollen weiland gnaͤdigen Herrn Buͤrger⸗ 


meifterd Leu, in Hoͤchſt Dero Schuß zu le 
gen, und Euer Gnaden und Herrlich 
Feiten zu Hulden zu empfehlen. 


Wenn aber Höchftdiefelden einen Blid 
zu werfen geruhen, einerſeits auf die den Lieb⸗ 
habern der Geſchichtskunde unſers Lands ſo auf— 
fallende, in der Natur des Werks gegruͤndete 
Nothwendigkeit der Fortſetzung; anderſeits auf 
meine geringe, dennoch gern nuͤtzende Perſon, 
auf meine ſchwachen Kräfte, und die Gefahr 
meines Eoftfpieligen Unternehmens ; fo werden 
Höchfidiefelben es mir in Gnaden verzeis 
hen, wenn ich diefes ganz abgegangene Mittel 
wage, mit Vorfegung Dero hoben Namens 


meiner Arbeit eine Empfehlung in die Welt, 
und meinem bey langwieriger Mühe , anſtatt 
Gewinn, vielmehr. Schaden beforgenden Herzen 
‚ eine Hofnung zu tröftlicher Erleichterung und 
mehrerer Aufmunterung zu erwerben. 


Diefe meine Arbeit kann den Liebhabern Eid» 
gendßifcher Sachen dienen, das fühle ich; und 
meine Abſicht dabey war einzig Anden zu nis 
gen ; in diefer Nücficht werden Euerönaden 
und Herrlichfeiten nach anwohnender Huld 
das Werf Dero mächtigen Schußes und Groß 
muth nicht ganz unwuͤrdig achten. 


Gott laffe Dero erlauchte Perfonen 
noch lange zum Wohl der Völker berühmt wer⸗ 


den! Das Vaterland bluͤhe unter Ihrer Regie⸗ 
rung fernerhin, und mehre ſich an tugendhaften 
Menſchen, deren Wohnungen und Arbeiten ge⸗ 
ſegnet ſeyen 


Euer Gnaden und Herrlichkeiten 
Meinen gnaͤdigſt gebietenden | 
Landsfuͤrſten und Vätern 


in tieffter Ehrfurcht 


Brüsten im Kanton Zurich 
ben 7. Jänner 1786, 


* ergebenſter gehorſamſter Diener 
Jobann Jakob Holzhalb. 
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— 


Vorrede. 


— 


Di MWeitläuftigkeit und der reiche Inhalt des allge 
meinen fchweizerifchen Lerifong, welches Der 
um Unſer Vaterland Hochverdiente felige Herr Hans 
Jakob Leu, Bürgermeifter der Republif Zürich, 
init unbefchreiblicher Mühe und Lnverdroßenheit von 
1747 an, bis 1765 dem gemeinen DBaterlande zu ie 
in Druct gegeben hat, fehiene eine Fortſetzung dieſe 
vortreflichen Werks faſt überflüßig zu machen, wenn 
nicht die Natur eines ſolchen Lexikons, nah Hrn. 
Leuen felbit eigenenen , in feiner Vorrede geäußerten 
Gedanken, eine faft tagliche Bereicherung Verbeſſerung, 
" Ergänzung , und alfo von Zeit gu Zeit Supplemens 
tem erforderte, die Diefes unentbehrliche Buch vervolk 
fommmneten. So wie aber dag Hauptmwerf einen un 
verdrogenen Arbeitemann erforderte, fo bedurften au 
die Supplemente einen Sammler, der Zeit um 
Mühe. gerne aufwendete, um feinen Landsleuten zu Bez 
örderung ihrer vaterländifchen Kenntniffe nüglich zu ſeyn. 
un hatte ich fchon lange den beften Willen hierzu ges 
habt, und feit ein paar Fahren hatte ich auch Die völlige 
Muſe darzu; allein die Gefahr, ben aufgemwendeter 








x Ä 
mühe voller Arbeit noch mein eigenes Geld einzubüßen , 
ſchreckte mich lange von der EB meines ge 
ammelten Borrathes ab; und ob ich ſchon den = 
Borausbezahlung eingefchlagen habe, fo fanden fich 0 
big auf igo nicht fo viele Theilnehmer , daß ich es früs 
her hätte wagen dürfen, Dadurch einen Theil meines Ver⸗ 
moͤgens aufdas Spiel zu ſetzen; Diefes iftalfo der Haupts 
grund der langen Verzögerung des Drucks. Nun da 
ich es endlich dennoch, ohne meiner Schadloshaltung 
efichert zu ſeyn gerager b be , Diefen erſten Theil denen 
iebhabern «uszuliefern, fo hoffe ich um fo mehr mit 
Grund, daß, die Theilmehmer an dem Verfolg diefer 
. meiner Arbeit fich deito Haufiger Hervorthun, und Die 
fehnelfere Herausgabe der folgenden Theile, Die meifteng 
in der BAUEN fchon parat liegen, durch ihre einſen⸗ 
dende Borausbezahlung eines Gulden aufden 2ten Theik, 
und die Liebhaber der Geſchichtkunde Durch Einfendung 
Fhrer en Beträgen, Verbeſſerung der unrichti 
oder mangelhaften Artifeln des Lexikons felbit, 
befördern werden, 


- Denienigen Goͤnnern, welde mie hierzu bereits 

ve Beytraͤge gütig geliefert „ fatte ich hiemit verbind⸗ 
ichſten Dank ab, und empfehle mich Ihnen weiters auf 
das Ehrenbietigſte; fo wie ich Diejelbe, undandere Goͤn⸗ 
ner, hiemit nochmals auf das Höflichfte auffordere, der⸗ 
leichen mir ferner guͤtigſt einzuliefern , mit nachdrück- 
ichiter Berficherung, daß diefelbige zu allſeitiger Befrie⸗ 
| Diaung gehörigen Orts follen eingetragen ; auch diejenige 

Artikel, ſo etwan zu fpat fommen, indem ihre Rubri⸗ 
ken ſchon abgedruckt feyn möchten, follen am Ende 
des nächitfolgenden Theils nachgebracht werden. » Die 
Einfendung ae ferner, am liebften an mich, oder 
aber an nachfolgende Herren: — 


Zürich, Hrn. Orell, Geßner, Fuͤßli und Compagnie, 
Kafpar Fuͤßli und Steiner in Winterthur, 
Hans Kafpar Ziegler, Buüchdruder. 





zI 


Ben, - =» - Kohann Anton Ochs. 

Luzen, - -  Kofenh Moys Salzmann. 

Zug, - - -  KZohann Michael Moys'Blunfci. 

BSafel, - - - Gebrüder von Mechel. 

Schafhauſen, - Ziegler , Buchhändler. 

St. Gallen, - Brofeffior Wägelin. 

Chir, - - - Buchdruder Dtto. 

Wallis, - -  Kapitain von Vanteri, zu Montey im Un⸗ 
ter» Dallis. 

Biel, - - - Buchdruder Heilmann. 


Auch aus der Einrichtung dieſes erften Theils wer⸗ 
den meine Gönner genu far erfehen, mas haupt 
Koch bey der Einfendung Der Verbeſſerung oder neuen 

rtifeln am Meiften verlangt wird ;_ als befonderg 
bey denen Familien eine ſo viel möglich richtige Filia⸗ 
tion der Gefchlechter. wie folches bey denen revidirten 
Artifeln: Arnold, von Uri; Ambücl, aus Walk 
lis; Bernold, Blumer, Burger, von Glas 
rus; Burkhardt, von Baſel; Brunner, Byß, 
von Solothurn; Chambrier, von Neuenburg, 
und andern zu bemerken, für welche den vefpektive Her: 
ven Korrefpondenten daſelbſt mich fehr verpflichtet er⸗ 
fenne. So wie ich auch für die eingefendete Abände: 
rungen in Geographicis und Politicis denjenigen hohen 
Gönnern, befonders von Bern, Wallis und 
Neuenburg ehrenbietig danke; um fo mehr, da ich 
hoffen kann , daß Sie nicht nur ferner damit fortfahs 
ren werden, fondern auch andere Gönner_fich Dadurch 
werden bewegen laſſen, auch in n. Fach einfchla- 
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Xu — 
gende Abaͤnderungen und ger mir. gütigft 
x mitzutheilen. . Werde ich meine Dießfälige Hofnungen 
und Wünfche” erfüllt fehen, fo werde ich um fo viel 
' eher im Stande feyn meine Liebhaber zu befriedigen. 
Unmöglich aber kann ich annoch voraus beftimmen, 
wie viel Theile diefe Supplemente ausmachen wer⸗ 
den; weil folches von den einfommenden mehr oder we⸗ 
niger weitläuftigen Beyträgen abhängt. 


Möchte diefer erfte Theil einen meiner anges 
wendeten Mühe und Unfoften angemeffenen Beyfall er 
werben! fo follte mir diefer zu nicht geringer Ermuntes 
rung dienen, mich ferner durch Diefe gemeinnügige Ar⸗ 
beit meinen Goͤnnern zu empfehlen 


Brüsten; den 7. Jänner 
1786 


dJohann Jakob Holzhalb. 





— xın 


Diejenige Liebhaber der ſchweizeriſchen Geſchichtskunde, 
welche durch Vorausbezahlung den Druck diefes Supples 
ments: befördert ‚ find folgende, nach Loͤbl. Kantonen, in 
alphabetifcher Ordnung. 5 


Zürich. 6 
Hr. Abegg, Pfarrer zu. Schönhol: 
- zerswyla. 
— Eſcher, Pfarrer zu Glattſelden. 
— jEfcher , Altamtmann, von Win: 
terthur. 
Eicher in der Froſchau. 
— er ( Melchior ) 
— Säfi, Pfarre zu Flach. 

— Steytag, Pfarrer zu St. Peter. 
— Hirzel, Rathsherr u. Do&. Med. 
— Zirzel, (58 Kafpar) Hauptmann. 
— Hofmeifter, (Wilhelm) Landfchr 
— Horner; (Joh. Ludw.) Kapitain. 
Socher, Dod. und Examinator. 
— Sochmann , Zunftmeifter. 

— Meiß, im Steinhaus, 

— Lrüfcheler , im Neueneag. 

von Breit, im Saljhaus. 

— von Srell, Gerichtfchreiber zu 





Hr. Ziegler, (Leonhard) Zunftpfes 
ger. (2 Eremplar. ) 


Bern 


Bibliothek, (öffentliche ) 

2 Bibliothek zu Burgdorf. 

Hr. Dittlinger, Deutfchweinfchent, 

— von Effinger, (Vittor Franz) 
Schultheiß zu Büren, 

— Ernſt, , Landfchreiber zu Erlach. 

— Gruner , Provifor. 

— von Haller, Landvogt zu Nyon, 
(3 Erempl. ) 

— Holzer, Landfchreiber zu Laupen. 
— Hunerwadel , Scultheiß zu 
Lenzburg. ( 2 Eremplät. ) 

— Imhof, Zollommis zu Neuen⸗ 
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ſtadt. 
— Rirchberger, Gewöoͤlbregiſtrator. 


Wellhauſen. cc) 
— Gt, Ihro Gnaden ber Herr/ — König, Dfarrer zu Burgdorf. 
Bürgermeifter. — May ı (Kari Rud.) Rathsherr. 


— v. Sinner ‚ deutfch- Appellationds 
ſchreiber. 

— Thellung / Notarius. 

— Tillier , ( Anton )v. Interlakken. 

— von Wagner , Kanzleyregiftrator, 

— Wiegfam , Marrer zu Könik, 

— Wurftenberger , Oberſtlieute⸗ 
nant , von Breitimeil, 


— Ott, (Joh. Kafpar) Hauptmann, 
— Ott (Joh. Rud.) Hauptmann. 
— Deftaluz , zum Steinbock. 

. — Deftaluz , zum Bruͤnneli. 

— Ringagli, Warrer zu Töf. 

— Schulthef , aus der Neuftadt. 
— Epöndli,Dbderuogt zu Weinfelden 
—. Steinfels, (Heinrich) V.M.D. 
— Dögeli, (Heinrich) Chorherr. KT — wyß, Verwalter des außernKrans 
— Lfteri, Hauptn. ‚im Neuenhot, 1 tenhauſes. 

— Literi, Hauptm. im Seidenhof.J J— wyttenbach/ Kanyleyſubſtitut. 
— Werdmuͤller d'Eugg, (Anion) | — Zwallen, Notarius. | 
(2 Erimplar, ) ð 











Luzern. Freyburg. 
Hr — — Selig A Seckelmei⸗ 1 Hr. le Blanc , dermalen in Paris, 
— Balthafar ( Dar ( Martin ) Chorherr Appenzell. 


Sr. Walſer, V. M.D. zu Heriſau.(zEx.) 
Stift St. Galliſche Lande. 
‚Bibliothek , (Kloſter) 

Hr. — Landſchreiber zu 

Lichtenſteig. 
Stadt St. Gallen. 

Bibliothek; (Stadt) 


zu Muͤnſter. 
— Meyer von Schauenfee , Chorherr 
und Chordirektor. 
— Pfyfer v. Heydegg/ Rathsoſubſtit. 
— Schnyder ſel. , Pfarrer zu Schuͤpf⸗ 


hei 
— Sqhumacher, Kapitain. 


Unterwalden, — — 
III Huber , Pfarrer. 
Hr. Buoſiger — v. Stan; = Bude, L = ba ) — 
— 0 er, Doct. u 
Boſſart, bürgest. Seckelmeiſter fii__ 
= — ı Buchdrucerherr. Steinmann ı ( Rofpat.) 


— GSteinmann, Catob)Stadtricht. 
— Meaelin, (Anton) Rathsherr. 

— Weaelin , (Daniel) Pfarrer. 

— Zollithofer (GeorgKaf.)v. Alten 

— Zollithofer(GeorgFoach) klingen 


— Kollin , Stabführer, Altamım. te. 
— Reifen , Großrichter bey dem 

Sthweizer Barderegim.zu Paris. 
— Keifer, (Melchior) Altfhüsenm, 
— v. zur Lauben , (Baron) Gene; 


ralkieutenant in koͤniglich⸗ fran⸗ Wallis. 
zoͤſiſchen Dienſten ic. ic. Hr, v. Vantery, Kapitain, zuMontey, 
— Landtwing, Artillesichauptm, (5 Eremplar. ) 


— Weber, ( Klemen; Damian ) 
von Wenzingen. 





B 
Hr, Heilmann, Buchdruckerherr. 





Glarus. Muͤhlhauſen. 
Hr. Sreuler, Buchbind. (3 Erempl.) Hr. Spoͤrlin, Marrer. (2 Erempl. ) 
— Tinner, —— Neuenburg. 
Baf Hr. v. Boyve; Kanzler. (2 Erempl.) 
Bibliothek, ( ANA Mellingen. 
— nn Hr. Uhr, Maior. (3 Exemplar.) 
— Salkeifen, Pfarrer zu St. Martin Klofterbibliothelen. 
( 2 Eremplar.) St. Bläfi. Fiſchingen. Wettingen 
— Step, — Fürftl. Stift Kempien, in Schwaben, 
— Paflava (2 Eremplar. ) 


_ —— — (Johann) Typogr. Geſellſchaft zu Bregenz (2Ex. 


Die Namen deren reſpekt. Herren und Goͤnnern / fo bier nicht nun: aber 
auf die folgende Teil pränumeriven, follen vor felbigen auch angeführt werde 


a 


ea ee 
DR —— 


— — 
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Seite 3. von Aa, oder Acha, auch Abaha, — 


— dieſem — ſo zu Gyßwyl wohnhaft iſt, ſind der⸗ 


ebohren 1724, des Landraths 1775; 


Si Ein ruder F ofeph Sanıyı ge) gebohren 1739, ward Chors 
herr, Dekan und Jura an zu Zurzach 1772. Ihr Vater Mel—⸗ 
chior ward nach dem Tode feiner Gemahlin ein Geiftlicher , und 
farb als Organift ji Sarlen ı755 

Yuch — ein Geſchlecht dieſes Namens su Sins in den ober 

eyen⸗ Aemtern 

Auch ein vormals adeliches Geſchlecht dieſes Namens bluͤhete 
RE herrſchaft Woblhaufen, oder dem itzigen Luzerneriſchen 


S. 3. Aaberli. 


Aus dem Zuͤricheriſchen Geſchlechte ſind von den großen Raͤthen 
annoch anzumerken: Jakob, erwaͤhlt 1612, Obmann am All 
moſen Amt 1628 ; ſtarb 1635. Stephan, erwaͤhlt 1613, Amt⸗ 
mann im hintern Ruͤti-Amt 1637, ſtarb 1663; und deſſen 
Sohn Felix, erwaͤhlt — Kammerer des Stifts zum großen 
Muͤnſter 1691 , ftarb ı 

Auch iſt ein Gefhlecht. diefes Namens zu Winterthur, daraus 
it noch Johann Ludwig ein een Mahler, der dafelnft 
1723 gebohren worden. Die Brofeßion erlernte er bey einem 
mittelmäßigen Mahler daſelbſt, Handwerks mäßig drey Jahre 
lang; mehr Kenntniß davon erlangte er bey geb Grimm zu 


— 


2 Aad Aba 


Bern; nach deſſen Abſterben er ſich im Stande befand, junge 
— im Zeichnen I unterrichten, Er legte fich Hierauf beſon⸗ 

ers auf das Landſchaft mahlen, worinnen er es fehr Huch ges 
bracht. 1759 begab er fih nad) Paris, und hielte fich Dafelbft 
2 Fahre lang auf, und Fam hernach mit neuen und vermehrten 
Kenntniffen, und der Vervolllommung feiner fchönen Kunft , 
wieder nach Bern, wo er noch ito im der Stille lebet, und fich 
mit Landfihaft mahlen, zum Vergnügen aller Kenner, abgiebt. 
Mehreres von ihm findet man in Sußli’s Abbildungen beruhms _ 
ter Kuͤnſtler in der Schweiz , im zten Theile, 

Kürzlich find noch von ihm herausgefommen: Neue illumis 
nirte Schweizergetenden auf Illuminations + Zeichnungs s ' 
Nanier als: La vue de Cerlier (Erlach.) & du lac de Bienne, 
Vue d’Yverdon. 

Seite 6. Aadorf. 
Der Vorfchlag auf die katholiſche Pfarrerftelle wird von den 
fatholifhen Ständen , fo das Thurgau beherrfchen, Umwechs⸗ 
lungsweiſe gemacht ; die Wahl aber gefchiehet alsdann von dem 
Rathe der Stadt Zurich. 
* Abauzit. 


Ein Gefchlecht zu Genf; davon war Firminus, der zu Uſez in 
Languedoc Boden worden, zu Ende des vorigen Yahrhuns 
derts mit feinen eltern der Religion — nach Benf gekom⸗ 
men, wo cr des beiten Unterrichts genoſſe, auch) frühzeitig. die 
Aufficht über die Stadtbibliothek erhielt, wo ihm die Buͤcher 
um Troft und Erbauung dienten, wenn er des Umgangs mit 

tenfchen müde worden; befonders erforfchete er die Alterchits 
mer, 1730 wurde ihm das Bürgerrecht ertheilet. Er befors 
ete die neue verbefjerte, und mit vielen Anmerkungen von ihm 
lot vermehrte Ausgabe , von Jakob Spons Genfer Hiftorie, 
In Handfihriften verließe er viele Auffäge zur Beleuchtung, fo 
wohl Heiliger - als Brofanferibenten. Die beiten biftorifch- Eris 
tifche Unterſuchungen in Boltairs Werken find ihm zu verdans 
fin; auch Verner verdantte ihm vieles. v Advokat de Ve- 
gobr& befihriebe fein ftilles und einförmiges Leben, fo_er zu Ens 
de des 1767. Jahres befchloffen, nebft einigen feinen Abhand⸗ 
lungen uber Die Religion, worunter auch eine uber die Apoca- 


Abe | 4 

kpſis ift. Eine Kobrede auf ihn findet man auch in des Gene⸗ 

ral⸗Advokaten bey dem Barlamente zu Grenoble, de Servan 

‚Redexions fur la confeflion & les promenades He J. Jacques Rouf- 

feau, 1781, Bon ihm find auch im Druck erfchienen: 
ı. Differtations fur quelques inftrudtions ancienries, Geneve, 
1730. in 4. 

2. Explication d’un bouclier votif, de la bibliotheque de Ge- 

neve, dans la Journal Helvetique , Jul. 1743. 


Seite 9. Abegg. 


Aus dem Züricherifchen Gefchlechte war Doktor Hans Jakob, 
auch Vroſektor und Demonftrator des den 8, Fänner 1742 ers 
dfneten Collegii anatomici im Spital , welche Etelle er aber 
bald wieder niederlegte. Er war auch von ı751.big 1761 Ober 
Stadtarzt, und it 1781 in fehr hohem Alter außer der Stadt 
geſtorben. — 

Bon des Pfarrers Jakob zu Heidelberg Söhnen, iſt Johann 
zn Pfarrer zu Roxheim in der Churpfalg 1751 und zu 

osbockenheim worden. Er hat in Druck ausgehen laffen: 

Obferyationes ad verfus 23---26. cap. XVI Evang. Johan. de 
petitione in nomine Jefu Chrifti. 8. Tig. 

Aus dem Schweizerischen Gefchlechte, fo fih auch ab Egg 
fchreibet, Tebten noch vor kurzer Zeit: Leonhard, gebohren 
1697 , ward Rathsherr See iebner 1769, ſtarb 17775 
und kam fein Sohn Johann Leonha | 
Stelle. Auch ward Joſeph Fidel, gebohren i730, Landfchreis 
ber 1754 , des Raths 1772, Landvogt in _den obern Freye⸗ 
Aemtern 1775 , ftarb 1781; und Fam fein Sohn Joſeph Fidel 

ebohren 1757, an feine Stelle in den Rath. Auch trat B. 

enno , gebohren 1712 , in den Benediktinerorden zu $Einfiedeln 
3733; er war Brobft zu Bellenz , und farb '770. Und B. 
Sebaſtian, gebohren 1700, war ein Jeſuit, und bey Aufhebung 
des Ordens 1773 in dem Konvente zu Luzern, wo er auch big 
auf fein Abſterben im Jaͤnner 1782 geftanden. 


Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward auch Johann Jakob 
1775 St. Agneſer Amtmann. 


A2 


— 


vd, gebohren 1744, an ſeine 


4 Ye Abi ABI 
—— * Ab eſch. 

Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Luzerneriſchen Stadt Sur⸗ 
fee, dabon im vorigen Sekulo zwey Brüder gelebet, als Peter 
und Peter Anton, welche berühmte Glasmahler gemefen, fo 
wie auch des letztern Tochter Anna Barbara, mit welcher dies 
fes Gefchlecht erlofchen , in dieſer Kunft wohl erfahren war, 

„ .* Abeffone. 


Iſt eine Gegend in der Landfchaft Lauis groifchen Cadro und 
Dins, wo man noch itt die Leberbleibfel von einer Kapelle 
ehet,und ehedem ein Dorf geftanden, welches aber im XVI. 
— — in einer anſteckenden Krankheit ausgeſtorben, und 
ganz abgegangen ft. | 
* Abgottsbon. Siehe Gottsbonner, 


Seite 10, Abiafco. 


Die Bruͤcke über den Blegno-Fluß, ift zwar nur hoͤlzern und 
fehr fhmal fo Daß kaum ein geladenes Saumpferd darüber ge⸗ 
hen kann; fie ruhet aber doch auf fteinernen Pfeilern. Der dabey 
angelegte Zoll gehört von Alters her der Gemeinde, 


©. 10, Abiß. 


Kon dieſem Geſchlechte war noch kürzlich Daniel,der 1776 Raths⸗ 
herr worden, und ftarb. 1766. Ragett wurde Zunftmeifler 1754, 
Dberzunftmeifter 1765 bis 1767. Der berührte Doktor Andreas 
wurde auch Zunftmeifter 1766 , ftarb 1776. Caleb Reißwage⸗ 
meiftv 1757, Zunftmeifter 1766 , Gerichtfchreiber 1773. Am⸗ 
brog Zunftmeiltue 1770 big 1782. Abundi Kapitainlieutenant in 
Zollaͤnd bey dem Regiment Schmid 1773 , Hauptmanu 1781, 
S. 11. Ablentſchen. 


Dieſes zerſtreute Dörfchen iſt von dem übrigen Sanenland, je⸗ 
doch durch grasreiche Alpen, ganz abgeſchnitten, und Wiuters⸗ 
Zet iſt allen ein Ausgang gegen Jaun oder Bellegarde, in dem 

anton Seepburg - offen. Die Einwohner belaufen fich etwa 
auf anderchalb hundert. - Yin diefer Gemeinde entfpringet auch, 
der befonderg an Forellen reiche Jaunbach; auch findet man auf 
einer Gypsfluͤh folche Stuͤcke, weihe mit Kleinen glänzenden, 
und verſchiedentlich gefärbten Kiesaugen angeflogen find. And 


Am UM U Aca He 5 


guf der Alp Planamonti entdecket man eine praͤchtige theatrali⸗ 

ſchẽ Ausſicht auf die Gletfcher bon Faucigny. Der Zahrmarkt . 

iſt wegen mehrerer Bequemlichkeit von hier in-dag Dorf Sanen 

berlegt worden, | 

* Abme⸗ 

Fin Bauernhof in der Pfarre Fiſchenthal und der Zuͤ 

fhen Vogtey — u — 
*Die Abſchlaͤgere. NE, 

Ein Bauernhof und Mühle an dem Jonenbach, in der 

Lunkhofen und dem oͤbern —E * are 

Seite 14. A bt. 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt St. Gallen, 


8.19, Arademie der anneöptionen ‚ Münzen 
und der Litteratur, 
Zu Mitgliedern derfelbigen wurden weiterg aufgenommen : 
1749 Beat Fidel zur Lauben, Baron von Thurn und Geftel- 
lenburg, £önigl. franz. Generallieutenant und Gardehptm. 
1752 Joh. Kaſpar Hagenbuch, Prof. und Chorherr zu Zurich, 


&. 20. Academia Nature Curioforum. 
— wurden in dieſelbige aufgenommen: 


0. Unter dem Namen 
1740 Johann Jakob Huber , von Bafel , Aretaus II. 
1746 Johann Geßner, von Zürich, Acamanus II. 
1750 Albrecht von Haller, von Bern, Herophylius III. 
3778 Gottlieb Emmanuel von Haller, von Bern, Tizinus Capito. 

S. 20. Arademie der Wiffenfchaften zu Paris. 

1748 Daniel Bernouilli, von Baſel. 

1755 Albrecht von Haller, von Ber, 

1755 Leonhard Euler ‚von Bafel, 

1773 Xheodor Tronchin, von Genf, 

1784 Joh. Albrecht Euler, von Baſel. 

S. 22. Acciajuoli,.Philippus. 


Er wurde 1753 zum Nuntius an den Bortugiefifchen Hof ernen⸗ 


⸗ | ET Ada | 
net; worauf er im folgenden Yahre aus der Schweiz abreifete, 
Er ward zum Kardinalpriefter den 24. Sept. 1759. erflärt, und 
erhielte das Bisthum Ankona im Fahr 1763 woſelbſt er auch 
den 24. Jul. 1766 verftorben. 


* Achard. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus iſt Jakob 1775 
des großen Raths worden. Bey den Unruhen am r2, April 
1782 fam er zwar davon, wurde aber den 4. Jul. eod. wieder 
eingefeßet. Joh. Karl gelangte im Febr. 1782 in den großen 
Nath, und wurde am ıo. April in den Kleinen Path erwählt, 
und zu einem der Mitglieder des neuerrichten Sicherheitsrathe 
ernennt; er mußte fih aber den 2. Zul. hinwegbegeben, und 
ward verwiefen. 


Seite 27. S. Adalricus. 
Die Reliquien diefes Heiligen find vor einigen Fahren, etwas 
meniges davon ausgenommen,. fo annoch in einem verfchloffes 
nen Gehaufe vor dem Fronaltar aufbehalten wird, in das Klos 
ſter SEinfiedeln gebracht worden, wo fie nebft mehr andern ders 
gleichen, in der Sakriſtey aufbehalten und gewiefen werden, 


©. 28. Adam. 
Das Freuburgifche Gefchlecht ift nun ausneftorben. 
Auch ift eines in Graubünden, in den Zebengerichten Bund, 
— Johann 1782 Landammann des Hochgerichts Seewiß 
eweſen. 

Auch lebte zu Anfang dieſes Jahrhunderts einer dieſes Nas 
mens, ein Proſelit, zu Neuenburg der daſelbſt herausgegeben: 
L’impie Fanatiſme convaincu par la véritéé, ou la Secte moderne de 
Canton de Berne, 12, 1703, 

Welches Werkchen aber fogleich unterdrudt, und er fortge⸗ 
jagt worden. | 

*Adank. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Zehengerichten Bund zu 
ſch; daraus iſt einer in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienſten Lieute⸗ 
nant bey dem Regiment Salis von Maͤrſchlins. | 
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Seite 29. Adda. | 
fer Fluß war von feinem Ausfluße bey Lecco nur big Brivio 
hifbar; vor wenig Jahren aber ift er durch koſtbare Hebun 
er Hinderniffe , Ausraumung des Bettes, Eprengung der Fe 
fen, gar bis an die Stadt Mayland ſchifbar gemacht worden, 


Seite 29. Adel. 
Nach) einem am 9. April 1783 zu Bern ergangenen Schluß da» 
en großen Raths, dörien fich alle “diejenige Gefchlechter vor 
adelich halten, welche Regiments fähig find, und in diefem 
Jahrhundert Mitglieder in der Regierung hatten; folglich ih» 
ren Gefchlechtern das Wort Von vorfegen. Auch wurde 1782 
E Steyburg der Adelſtand mit gleichem Norrechte allen den, 
eni en beygeleget, welche damals im Rath gefeflen; zugleich 
aber wurde denjenigen Batrigiern welche fürftlichen oder gräflis 
chen Titel führen, durch eine Verordnung vom ı8. Jul. gleichen 
Fahre befohlen, fi) in der Stadt Feines andern Titels; als 
blos des Worts Von zu bedienen. 


S 38. Adelhofen, oder Altſchoffen. 
Die Gerichte hier und zu Weyerichweilen , fo ehemals der Fa⸗ 
milie Zundel zu Weinfelden, fo auch Burger zu Zuri’h waren, 
verliehen geweſen, wurden 1758 der Vogtey Meinfelden wies 
der einverleibet.. | | J 

&. 40. Adligenſchweil. 
In dieſe Pfarre gehoͤret auch die Filial⸗Kapelle bey St. Jo 
im Dottenberg. 

Seite 41. Adliſchweil. 


Daſelbſt find den 29. May 1675 9 Häufer , 2 Scheuren und 
eine Trotten, mitfait aller Fahrniß abgebrant. Non der ans 
laufenden Sit hat auch das Dorf, befonders die Mühle, mit 
anſtoßenden Wiefen und Gütern, öfters großen Schaden gelits 
ten; vornämlich aber den 30. Sept. 1732, da der Fluß zu einer 
fo außerordentlichen Höhe angewachfen, daß zu deffen ſtaͤtem 
Angedenten, an einem zwifchen der Brüde und Muͤhle ftehen, 
dem Haufe ein ſchwarzer Strich, mit einigen beugefeßten Vers 
fen, angebracht worden. 


8 Adr Ub Ach 
* Adriani, Jacobus Francifcus 


führete den Titel eines aufferordentlichen Gefandten der katho⸗ 
lifchen Kantonen an dem koͤnigl. fpanifcben Hofe, von 1705 an, 
big auf fein den 17. Zul. 1756, im S4ften Jahr. feines Alters, 
erfolgtesAbfterben. Er war auch Ritter des &t. Jakob Ordens, 


Seite 44. Aeblin. 


Die Aeblin hießen vor Zeiten die Kilchmatter, oder die in der 
Kilchmatten genannt Aeblin, wie unter dem Artikel Kilchmat⸗ 
ter vorkommen wird. Auch waren weiter aus dieſem Geſchlech⸗ 
te: Balthafar, Schifmeifter und Schulvogt, ward 1660 des _ 
Raths; fein Sohn Bartholomaͤ, der 1633 Landoogt zu Wer⸗ 
denberg worden, kam an feine Stelle. Weiters gelangte in 
den Rath Melchior 1625. Johann ward Landfchreiber 1626, 
Werner Tagmwenvogt zu $Enneds 1639. Melchior Landfehreis 
ber 1613. Hans und —* beyde 1623 des katholiſchen Raths 
aus der Tagwen Yettſtal. Balthaſar, der ſich Nebli, genannt 
Rilchmatter von Enneda gefchrieben, ward 1695 gebohren des 
Raths 1729, ftarb 1761. Ron feinen Söhnen ward a). Joh, 
einrich , gebohren 1723 , veformirter Landweibel ; hernach Saͤ⸗ 
elmeifter 1762 , und it auf dem Mallenftädter » See den 8. 
Dee. 1770 ertrunfen. b) Balthafar, Augenfcheinrichter 1754 
wurde Rathsherr 1761, flarb 1754. Ein anderer Bartholomg, 
ebohren 1698 , ward Landfchreiber 1732, Neunerrichter 1748, 
arb 1771. Fridolin, gebohren 1732, Rathsherr von 1758 bie 
1764. Johann Rudolph, gebohren 1726, Rathsherr zu Knneda 


feit 1765. 
* Aeb 9, | | 
fit bürgerliche Gefchlechter in den Städten Luzern und So⸗ 
othurn. 
S. 45. Aechler. 


Es iſt auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen 
daraus Albrecht, gebohren 1684, des Kleinen Raths dafelb 


1734 worden, 
* Aeckermann. Ä 


Ein altes Hinterfüßen Gefchlecht in der Stadt Zug, welches vor 
1600 ausgeftorben ift; Oswald Aeckermann hatte eine Rodur 


F Aeg Ael 3 
in derh Konvent ee Prefentsreron- sr Zug, vnten dem Na⸗ 
ment Pariontin , melhe:»629 allda geſtorben. 

Seite 46: Aegeri. | 
In Unter, oder Wol⸗Aegert iſt auch „eine Koplaney. Die 
Veiſtliche an beyden (Hemeinden werden don den Gemeindsge⸗ 
noffen geſetzet. Bey SEber Vegeri it auch eine Waldbruderey 
ben den Kapelle zu St. oft anf einem Berge. P 
Ammann: 
1754 Joſeph Anton einrich. 
y763 Joſeph Anton: Heinrich HI. 
1772 Kofeph Anton. einvich III. 
1781 Franz Joſeph Hlattmanır, 


8.48. Aegerten. 
Auch iſt ein Hof dieſes Namens in der Pfarre Hirzel und der 


Vogtey Horgen im Kanton Zurich. 
S. 51. Helen. 
Steben dem Gouverneur wohnen deſſen Gerichten noch bey 
fein Tieutenant ud. ein Schreiber ; ſo beyde aus den Landleu⸗ 
ten won dem jeweiligen Gouverneur gefetsek, oder beftätiget, wera 
den. Gubernatoren find geweſen: 
1749 idwig von Bonſtetten. 1763 Friedrich Wilh. Bondeli. 
1755 Jakob Emmanuel Bu⸗ 1769 oh. Rudolph Wagner. 
cher. 1775. Rhilipp wor Büren. 
1761 Sigmund Emmantel 178! Kikolaus Alerander vor 
von Grafenried. Wattenwyl. 

In dieſer Landſchaft werden. mgemein viel taube und ſtum⸗ 
me Drenfchen gebohren welche unter dem Namen Cretins bekannt 
find; und im Ober: Wallis: WO eg dergleichen auch viele giebtn 
Gouches genennt Werde, und nicht blog des Gebrauchs aller 
Vernunft beraubt zu ſeyn feinen fondern auch) äußerlich ſehr 
Hastich unformig und am Hals kroͤpfig find; Die rſache dieſer 
oft entſtehenden Misgeburten iſt noch nie hinlaͤnglich erklaͤrt 


worden. 
Aelen, Flecken. 


En diefem Flecken wohnet auch De Berneriſche Salzfaktor, der 
Di Syedition des dafelbſt verfertigten und * den Quellen 


x 
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1 Aem 
u Panex und Chamoiſiere dahin geleiteten Salzes beſorget; die 
i Salzſiederey liegt .nur_eine Biertelftunde von. dem Flecken, 
und ıft dabey ein fchönes Leck- und Gradierhaus angelegt; von 
diefen Salz Bergmwerken hat der große Haller eine umftändlis 
che Befchreibung in Drud ausgehen laffen. Ä 
Seite 56. Aemter, Freye 
Landvoͤgte. Bey der Lifte diefer Eanu nn finden fich bey 
Gilg. Tſchudi einige Abänderungen , und feßet dieſer bey: 


Glarus. 1549 Hans Schuͤbelbach das Drittemal. 
Glarus. 1461 Fridolin Weiggiſer, genannt Schindler. 
Unterwalden. 1481 Heinrich Kretz. 


Glarus. 1485 Heinrich Tolder. 
Unterwalden. 1493 Walther Goͤtz. 
Zu Seite 60 und 62 find Landvoͤgte nachzuſetzen: 


Zud. 1749 Ehriftoph an der Matt. 
ürich. 1751. Diethelm Efcher. 

- Bern, 1753 Franz Ludwig von Grafenvied. 
Luzern. 1755 Franz Joſeph Leodegar Kruß. 
Uri. 1757 J— Schmid. 

Glarus. 1759 Balthaſar Joſeph Hauſer. 


Schweiz. 1749 Martin Anton Ulrich. 


Unterwalden, 1751 Franz Leonz Bucher. 

ug 1763 Joſeph Anton Heinrich. 
air 1765 Hang Rudolph Werdmüller. 

* 1767 Franz Ludwig Viktor von Erlach. 
Luzern. 1769 Joſeph Irene am Rhin. 


Glarus 1771-David Marti. 
1772 gobanı Jakob Zweifel, 


Uri. 1773 Karl Fran Schmid. 
Schweiz 1775 Joſeph Fidel ab Egg. 
Unterwaͤlden. 1777 Joſt Nemig Trarler. 
Zug. 1779 Karl Kafpar Kolin, 
uͤrich. 1781 Daniel Hauſer. 
ern. 1783 Gabriel Gtettler. 


Glarus, 1785 Joachim Kegler. 
Hemterz unter Freye 
Bern, 1747 Joh. Anton Koch. Zürich, 1749 Diethelm Efcher, 


Aer Ye 11 
Bern. N genzLubtwig von Zürich, ter Dom — Ipdolvb 


Zuͤrich 1753 Hans Jalob Wolf. Bern. 1769 re — 
1754 Mauriz Fuͤßli. Glarus. 1771 David Marti. 
Bern. — — von — Shan Jakob 
Glarus. ——— Joſeph Zürich. 1773 Hs. Heinr. Rahn. 
Den, 177° Jak. Reinh. Bals 
Zürich, 7 De ‚un Rudolph thaſar Imhof. 


Zürich. 1777 Hang Heinr. Hot⸗ 
Bern. 1761 Shan Friedrich — » 
Freu Bern. 1779 at. einh. Bal⸗ 
Zürich. 1763 Heinrich Landold thafar Imhof IL 
Hartmann Grebel. —— 1781 Daniel Hauſer. 
Bern. —— Viktor von Bern. 1783 Gottlieb Stuͤele. 
rlach. Glarus.1785 Joachim Kepler. 
— ine — Landſchreiber in den unter Freyen⸗Aemtern 
dreymal 16 Jahr von den Staͤnden Zuͤrich und Bern, 
— dann 16 Jahr von dem Stande Glarus geſetzet; der in 
den obern Freyen⸗ Aemtern aber von den regierenden Staͤnden 
auf Lebenslang. 
Seite 69. von Aergow. 
Aus dieſem Gefchlechte finden fi) auch Kımzmann , dem feine 
Niece gr von Krauchthal , gebohrne von Welfchen , ihre Guͤ⸗ 
ter zu Suttwyl und um Solothurn herum vermacht hat. Es 
blühete auch ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Burgdorf, fo aber 1783 mit Karl, einem jungen Herrn 
daſelbſt, erlofchen it. 
| S. 1. DE Aeſch. 
Das Doͤrfchen in der Pfarre Maur, erlitte durch eine Ueber⸗ 
ſchwemmung den 8. Jul. 1778 großen Schaden. 
Das Doͤrfchen Yelch am Hallmeiler-See ift fein andere, als 
eben das Dorf Aeſch in den obern Freyen⸗Aemtern. 
Das Dörfchen in der Pfarre Süttweil, wird fonft auch Dis 
renaͤſch genennt , und erlitte den 19 März 1782 großen Brands 
fhaden, als dafelbit on angehender N Wohnhaͤuſer nebit 


- 


2 Aeſ vet 

einigen Scheuren und Stallungen im Rauch aufgiengen dadurch 
45 Haushaltungen und 215 Perſonen in betruͤbte Umſtaͤnde ges 
ſetzt worden, weil fie von ihrer Fahrniß ziemlich er Dip 
— auch giengen einige Stuͤck groß und klein Vieh zu 

runde. 
* Aeſchacken und Aeſchgaß. 

Sind einige Haͤuſer in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zürk 
herifiben Gerrichaft Öruningen. | 

Seite 7% Aeſchi. 

Das Dorf liegt wiſchen Spiez und Leißigen nicht Muͤllinen, 
an der rechten Seite des Thuner⸗Sees. Aus dem adelichen 
Gefctlecht, fo fih davon gefchrieben, lebte 1483 Johann alg 
Pfarrer zu Inns. | 

Seite 72. Ar (ch l. 

Solothurniſche Dorf erlitte einigen Brandſchaden den 21 
ul. 175% BR 

on, Aeſchlibuͤhl;— 

ſoll Aeſchlisbuͤhl heißen; liegt aber nicht in wilden, ſondern 

fruchtbaren Bergen. 

S. 71. Aeſchmann. | 
Die Landſchreiberey ift feit 1773 nicht mehr bey dieſem Geſchlech⸗ 
te. aus welchem fich auch befonders Jakob, der von 1694 big 
1742 Landſchreiber geweſen, in der Aktion bey der Bellenfchanz 
den 22, Jul. 1712 als Nittmeifter hervorgethan hat, indem er 
noch zu rechter Zeit mit feiner Reiterey eingetroffen, und nicht 
wenig zu dem Eiege beygetragen. Er bat auch von dem Tods 
genburger Krieg , und den dabey in der Herrſchaft Wädenfchmweil 
gemachten Anftalten, eine leſenswuͤrdige Abhandlung, die aber 
noch im Manufeript ift, verfaſſet. 

* Aefi-thürli. 
. un in der Pfarre Sirzel und Züticherifchen Vogtey 
orgen. 

S. 74 Aettingen. 
| gi diefer Pfarre gehoͤren auch die Doͤrfchen Muͤhlidorf, Aedigk⸗ 


ofen und Rutigkofen, 


| Ya - Ar BE u 
Seite 74. Aettinghauſen. | 
Das Dorf machet mit Seedorf eine eigene Genoſſame des Lan⸗ 
Des aus, und geben 6 Maun in den Landrath; an der Kirche 
ftehet neben dem 9 — auch ein Fruͤhmeſſer oder Kaplan; 
vor wenig Fahren ift auch daſelbſt der Pfarrhof mit aller Haab⸗ 
ſchaft abgebrant, — 
S. 1% | Aettifchweil. | } 
Das Dörfchen erlitte am 18. Jun 1754 vom Wetter einigen 
Brandſchaden. 


| 2. Metgereh, # | 
Ein Baurenhof im der Pfarre Kilchberg, in der Zuͤricheriſchen 
Vogtey Horgen, Ä nn 
&: 76. +. Affeltramfgens 
Ein Hof in den niedern Gerichten des Ritterhaufes Bubifen, 
in der Züricherifchen Herrfchaft Gruͤningen s | 
S. 7. Affholteren im Freyen⸗Amte. 
Die alte Edle diefes Namens waren Lehrtlente der alten Frey 
Herren: von Schnabelberg, und Bürger zu Zurich ; ihrer wird 
Ar. ‚alen Urkunden des Kiofters Rappek, als Zeugen öfterg 


* Affoltern. 


ein ausgeſtorbenes Geſchlecht der Stadt zu s Heinrich von Af⸗ 
foltern hatte das Bürgerrecht 1460 erkauft. 


S. 7. von Affry. 


Der Schultheig und Benerallieutenant Franz Ludwig gelangte 
16518 in den aroßen Rath, und befam 1613 die Landvogtey 
Staͤffis. Er ward 1416 in den Sechsziger, und 1618 in den 
Beinen Rath aufgenommen , auch von der Bürgerfchaft einſtim⸗ 
mig zum Bürgermeiſter ermähltz dem imgeachtet nahm er 1624 
Die Stelle eines Lieutenants bey der Kompagnie der Hundert 
Schweizer don der Garde des Königs von Frankreich an, und 
befam wuch bey dem Regiment am Rhyn die Sberflieutenants 
Stelle. Er wurde wegen feines bey dieſen Dienften bezeigten 
Eifers vor die franzoͤſiſche Nation vom dieſer Fehr hoch geſchaͤ⸗ 
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tzet; beſonders aber bezeugte er einen ſolchen im Mar 16337, 
auf einer eidgenößifhen Tagleiftung zu Baden, da ihm der 
Marfchall von Baflompiere die Angelegenheiten des franzöfifchen 
ofes gegen die ſpaniſche Faktion zu betreiben auftruge , woruͤ⸗ 
er er auch ein Negiment erhielt , mit welchem er in Lotbrins 
gen unter dem Marfihall von Marillac Dienfte Jeiftete, das aber 
chon im folgenden Jahre wieder abgedankt worden ; bald dars 
auf wurde er Statthalter und Oberfter der Truppen des Kans 
tons. 1635 errichtete er wieder ein Negiment in franzöfifchen 
Dienften, mit dem er in Diemont zu ftehen kant, und befam 
auch die Stelle eines königlichen Kammerheren , nebft_den St. 
Michaels Orden. 1638 wurde er Gouverneur des fürftlichen 
aunt von Longueville, in den Fürftenthum Neuenburg, welche 
telle er aber nebft der eines Lieutenant der 100 Schweizer 
Ser niederlegte, da er zum Schultheiß zu Freyburg erwaͤhlt 
orden. 

Er hatte zwey Söhne: der erſte Johann Ludwig wurde 1639 
Lieutenant unter feines Hrn. Vaters Kompagnie in franzöfifchen 
Dienften; 1643 Hauptmann; 1650 wurde die Helfte der Kom⸗ 

agnie abgedanft „ und die andere Helfte zuder Kompagnie von 

egeli geftoßen, welche aber 1668 auch abgedankt worden. Der 
zweyte, Franzisk Peter, erhielte_1657 die Helfte der Kom⸗ 
pagnie von Praͤromann unter dem Schweizer Barderegiment, 
als die aber 1661 abgedankt worden, wurde er Gouverneur zu 
Neuenburg, und er mit Maria DOttilia , des Oberft Niklaus 
von Praromann Tochter, Franzisk, gebohren den 6. May 1667; 
diefer befam ſchon 1634 eine Kompagnie in franzöfifchen Diens 
ften unter dem Regiment Jungituppen. Gr that fich bey den 
Treffen Slamus , Dünfirchen und Neerwinden fo fehr hervor, 
daß er.1693 zum Maior erklärt worden; unter den verfihicdes 
nen Anläffen, daben er Broben feiner Kriegserfahrenheit und 
Tapferkeit an den Tag legte, gefihahe es befonders in der Bw 
Jagerung von Bouchain 1711, welche er vom.ır,. Auguſt big 
23 Eeptember mit ausgehalten , und micht ODE zu der fo 
tapfern Vertheidigung derfelbigen beygetragen. Als er in der 
Schlacht bey Guaſtalla den 19. Sept. 1734 fein Leben einbuͤ⸗ 
fete , fochte er an der Spitze des Negiments du Roi, und hatte 
sum Drittenmal den anfesenden Feind mit großer Unerſchro⸗ 


— 
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ckenheit zuruͤckgetrieben, und einen Fahnen erbeutet, den er nicht 
eher als mit feinem Leben wieder fahren ließ. Er iiegt zu Bugs 
fialla begraben. Mit feiner den 22. Jul, 1700 geheuratheten 
Gemahlin Maria Magdalen von Diesbach, einer Tochter 
Johann Ludwig , Herr von Heittenriedt und Belleroche, ers 
eugte er den noch Ichenden — Auguſt Auguſtin, der zu 

erſailles den 28. Auguſt 71 5 gebohren wurde, Ueber dag, 
was im Lexikon von ihn angeführt worden, wurde er den i. 
Jaͤnner 1748 zum Feldmarfchall erklärt; wohnte auch in glei» 
chem Fahre dem Feldzuge in den Niederlanden und der Bela 
erung von Maſtricht bey; bekam auch 1749 zu feiner umter 
em Regimente Wittmar befigenden Kompagnie annoch die 
halbe Kompagnie von Bachmann, unter dem Schweizer⸗Gar⸗ 
iment. Er wurde 1755 zum koͤniglichen außerordentlis 

chen bevollmaͤchtigten Miniſter bey den Generalſtaaten ernen⸗ 
net; langte im Dezember im Haag an, und hatte am 31. Dez. 


die erfte Audienz. Er zeigte hierbey feine große Staatserfa 


tenheit, daß er bey dem 1756 ausgebrochenem Kriege mit Preus 
fen, worinn ſich auch 1757 der König von SEngelland, als Chur, 
fürft von Hannover gemifchet, die Solländer vermochte, die 
Neutralität zu ergreifen , weswegen er auch einige Reifen nach 
Derfailles machte. Und da im Fruͤhjahre — 7 die franzoͤſiſche 
Truppen die preußiſchen Provinzen Cleve, Mark Geldern und 
Oſtfriesland beſetzten, verſicherte er die Generalſtaaten durch 
ein Memorial nicht nur, daß ſie davon kein Ungemach haben 
ſollten; ſondern brachte es noch gar fo weit, daß den franzoͤſi⸗ 
fhen Truppen mit Artillerie und Kriegsmunition der Baß über 
die Maas zu Namur und Maſtricht ungeachtet der Töniglich- 
großbrittanniſchen und preußüchen PBroteftationen, bemilliget 
wurde. Er ertheilte auch den Generalſtaaten den Bericht mit, 
daß die franzöfifchen Truppen Oſtfriesland im Namen der Rai⸗ 
ferin Röniain in Befig genommen hätten; wie auch, unter wel⸗ 
dien Bedingniffen Sie den Franzoſen die Fanderifche Seehaͤfen 
Oftende und Nieuport eingeräumt hätte, Er wurde den ı. 
May 1758 zum Generallicutenaut der franzöfifchen Armeen ers 
klaͤret. Im Jaͤnner 1759 erhielte er den Charakter als Or⸗ 
dinari Löniglicher Bothfchafter bey den Herrn Generalſtaaten, 
wo er fich auch noch bis 3762 aufgehalten, da er zuruͤckberufen 
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vurde; hey den Abſchieds Audienz den >. Nun, wurde er tolle 
ih beſchenket. Er begab ſich hierauf zu der Armee in Deutſch⸗ 

nd. Am 5. Oktober 1767 erhielte er die Stelle eines wirk⸗ 
ichen Oberften des Schweizer⸗Garderegiments, und die ſoge⸗ 
nannte. Graudes-Entroes in die Zimmer des Könige, 1779 wur⸗ 
de er zum Groß⸗Kreuz St. Ludwig Ordens, und-am 8. Jun. 
1783 zum Ritter des weiligen Geiſt Ordens ernennt, und biera 
zu den 1, Jaͤnner 1784 gewöhnlicher Maßen inſtallirt. Er ik 
auch feit. 1756 des. großen Raths zu Freyburg. Von feiner Ges 
mahlin Maria Elitabeth , Baroneffe von Alk, die er 1733 gen . 
heurathet, hat er zwey Söhne; der altefte Ludwig Auguft Phi⸗ 
lipp, Graf von Afıy, — den 6, April: 1744, kam fluͤh⸗ 
zeitig unter das koͤnigliche Schweizer Barderegiment, bey wels 
chem er ſchon 1765 Kommandant von feines Hrn, Waters Koma 
pagnie worden; daneben erhielte er nach eine Fuͤſelier⸗ Kompag⸗ 
nie, und ward. den ı, März 1780 zum Brigadier, und den ı, 
Jaͤnner 1784, zum Feldmarſchall erkläret ; iſt auch feit-1763 des 
roßen Raths zu Sreyburg , und feit den 10. May 1770 mit; . 
Maria Anna, des Grafen Franz Philipp von Diesbach. Toch⸗ 
ker verheurathet. Der jüngite, Johann Niklaus, genannt der 

icomte don Affey, war auch, Kommandant bey feines, Vaters 
Garde »Oberftentompagnie, farb aber- fruͤhzeitig 1782 51 Bern. 


*l’Agacherie, du Blẽ. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, aus welchem Karl 
Ludwig 1758 den mediziniichen Doctor Gradum zu. Baſel em⸗ 
pfangen, und eine; u, - 
Differtationem inauguralem de ‚Bituming Neoco menfi „in 4, im 
Druck herausgegeben, | 
Seite sr 4 ga unum. 


Henn man St, Maurizen vor dieſen Ort. annimmt, ſo liegh 
en Stunden nom. Genfer-See,, ß 
“; Aa dem . 
Ein Gerdfedt im Land Wallis, im Zehnden Ravon , und deſſen 
Drittel Moͤrill daraus Joſeph 1766 und 1777 Meyer deſſel⸗ 
bigen geweſen. Ne | 
— Agler 
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*Agler. 
Ein verloſchnes Geſchlecht der Stadt Zug; daraus als die Zuger 
ihren Nachbarn zu Cham und vuͤnenberg gu Hülfe fommen 
wollten, um den Raub zu retten , den ihnen die Defterreicher ab» 
gr hatten, bey dem Holze Sarn unverfehens von 
iefen überfallen worden, Ulrich und fein Sohn Jeni den 24, 
- Dezember 1388 an der Todtenhalten ihr Leben einbüßeten, 
2 *Agner. 
Ein Geſchlecht im Land Unterwalden nid dem Kernwald; dar⸗ 
aus Chriftoph , gebohren 1651, des Raths von der Genoſſame 
oder Gemeinde Beuren 1701 worden, 
Seite 84. A g n e 8. 
Die Königin Agnes errichtete auch einen Soͤhnbrief zwiſchen ih» 
rem Bruder und ihren Vettern mit der Stadt Bern, denen 
Grafen von Kyburg Nidau ana, Thun und Burgdorf, 
davon das Original mit 9 Giegeln bezeichnet; in dem Archiv 
der Stadt Thun aufbehalten wird. 
* Agneſer. 
Ein ausgeftorbenes Gefhlecht der Stadt Zug; Welti Agnefer, 
der im Freyen⸗ Amte feßhaft war ‚erneuerte gehen dh s 
S. 85. Agno. 


Als die Nutznießung dieſes Sees auf dem Syndikat zu Lauis 
1748 von den Ständen dem St. Ratharinen Klofter daſelbſt 
überlaffen worden , hat fich der Stand Schafhaufen fein Recht 
darüber vorbehalten. | 
Das Dorf erhielte fhon 1472 von Herzog Galeatio Maria 
bon Mayland das Necht, zu Unterhaltung der Brüden und 
Straßen in diefer Landſchaft nichts beytragen zu dürfen , fo ihm 
auch 1588 von dem Syndikat beftätiget worden. | 
‚Das ganze Viertel Agno enthielt 1779, in allen dazu gehöris 
gen EN) 2067 Feuerftellen und in diefen zahlte man 10167 
eelen. 


* 


| go. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht der Stadt Zug; Johann Ago 
war 1387 des Raths, und ſtarb 1414. 


ı8 Yr An Air Ute 
©. 86. Agricola 
Im XVL Jahrhundert lebte Laurenz Agricola (Vitoduranus) 
don Winteithin, Er war Pfarrer zu Stammheim; hat eis 
nige Bücher von dem Kriegsweſen gefchrieben, auch etwas in 
der Poeſie gethan. 
Auch findet ſich ein abgegangenes Geſchlecht dieſes Namens in 
der Stadt Bafel, aus welchem verſchiedene in den geiſtlichen 
Stand getreten find; und davon Jakob 1555 Pfarrer zu Ari 
ftorf, und 1558 zu Rümlingen worden, und 1562 geflorben. 
Stitlaus erhielte 1612 die Fiual St. Wiargarethen ; 1617 die 
Rfarre Siffach , und 1626 die zu Buus, und ftarb 1641, Er 
gab in den Druck: / 
Mifcellanea philofophica, Baf 1605. in 4. 
De prima Materia, Baf. 1605. im 4. 
Friedrich ward Pfarrer zu Laufen 1635 , zu Rothenfluͤe 1640; 
allwo ev 1664 geftorben. , 


Ainuzo, 
tft ein Dörfchen in der Landfchaft Lauis Inder Pfarre Muzzano. 
S. 88. Airolo. 


Bey diefer Gemeinde ftehet nebit dem Pfarrer auch ein Kaplan, 
die von dem Rathe zu Uri beftellet werden. Das Dorf befitet 
17, und alfo die meiften, aber dabey roheſten Alpen im Thal, 
- die fich von der Nodunt-Brüde, an der Nordfeitedes Gotthards 
big am die Gemeinde Quinto erſtrecken; dagegen aber hat fie 
auch die Befhwerde, daß fie Die Straße auf den St. Gotthard 
unterhalten , und wenn er Winterszeit Ellen hoc) befchneyet iſt/ 
dfnen muß , wofuͤr fie von jedem Stuͤck Kaufmannsgut von Mars 
tin an big zum ı5. May, etwas Weggeld zu besichen befügt ft. 
&. 88. Alermann, 


Landammann und Landshauptmann Johann Jakob, hat zum 
Andenken der Aktion bey der Sinſer-Bruͤcke, in der bey feinem 
Landhaus; zwifchen Buochs und Stans , erbauten Kapelle, 
felbige- auf einer Tafel vorftellen laſſen. Sein Sohn Laudams 
mann Franz Woyg, ift weiters 1747, 52, 56, 60, 69, 70 und 
76 zum Landammann erwaͤhlt worden; hat auch vielen gemein⸗ 
- eidgendgiihr und befonders katholiſchen Tagfagungen beyge⸗ 
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wohnet ; ward. auch 1758 Landvogt im Thurgau, und ift 1780 
orben. Von feinen Söhnen war Johann Melchior erft Lands⸗ 
ihnrich von 1761 big 69, hernach Hauptmann in franzöfifchen 
ienften bey dem Regiment von Boccard, iko Salis von Sas 
maden, mit Oberftlieutenants Drang und Ritter St. Ludwigs 
Drdens. Der andere, Johann Aloys, ift auh Hauptmann 
bey dieſem Regiment. Der dritte, Viktor Joſepyh, war auch 
Lieutenant in franzöfifchen Dienften; anigo aber Innhaber des 
fhönen Sitzes Enderberg. Auch waren aus diefem Gefchlechte 
Joſeph Franz gebohren 1671 , kam in den Rath 1708, Lands 
bogt in der Kivier 17245 gen Bollenz 17325 und 1742 zu Bel⸗ 
lenz ; er ftarb dafelbft, und diente fein Sohn Melchior Aloys 
die Vogtey aus ; Diefer war 1691 gebohren , und wurde 
Landſchreiber 1730 , und zum Landvogt gen Bollenz 1726, 
Meinrad, gebohren 1679, ward des Naths 1710; fein Sohn . 
Joſeph Anton, war auch des Landrathe. Niklaus, gebohren 
1670 , des Raths 1713. Hang Peter, gebohren 1687 , des Raths 
1752. Peter, gebohren 1689, des Raths 1734. Kafpar, ges 
bohren 1717, des Raths 1752. Peter von Beggenried, ges 
bohren 1689, des Raths 1761, ftarb 1772. Joſeph Anton. ges 
bohren »731, des Naths 1772. Viktor Joſeph Anton, geboh⸗ 
ten 1685 von Buochs, war Landweibel von 1715 big 30; von 
feinen Söhnen ift einer in fpanifchen Dienften. 

Auch ift eim Gefchlecht diefes Namens in der Lugernerifchen 
Stadt Surſee, daraus war P. Benno, der 1702 gebohren , 1724 
in den Kapuziner Orden getreten, in verfchiedenen Klöftern die 
Guardian, Vikarius und andere Stellen verwaltet, auch Kuftos 
und 1759 Definitor des Ordens worden, und 1764 geftorben, 


Ein anderes Gefchlecht diefes Namens blühet in der Stadt 
Solothurn, und ward daraus Franz , der 1708 gebohren, Pfar⸗ 
rer zu Trimbach 1742, und ift Camerarius des Buchsgaͤuer 
Kapitels geweſen, auch 1761 bifchöflich- Baſeliſcher Commillarius - 
im Kanton Solothurn worden, und 1781 geftorben, 

Auch ift eines in den Abt⸗St. Gallifhen Landen zu Goſſau, 
daraus ift Emilianus , der 1718 gebohren; er trat in den Bes 
nediftiner Orden zu SEinfiedeln 1737 , und ward Probſt zu St. 
Gerold 1765, . 

| Cz 
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Ein Geſchlecht zu Cuzern, daraus haben noch im vorigen Jahr⸗ 
hundert gelebt, Bernhardus, welcher erftlich Pfarrer zu Kndin⸗ 
gen, hernach zu Villmergen gewefen , und die Gittenlehre des 
Emanuel Thefaurus aus dem Italiaͤniſchen in die lateiniſche 
Sprache überfetzet hat. | BR 

Sein Bruder Vicentius ift erft in der Mitte dieſes Jahrhun⸗ 
derts geftorben, und hat die Adta der belvetifch » benediktinis 
ſchen Rongregation , ach die des Klofters Niariaftein, in 17 
Folio Bänden gefchrieben Hinterlaffen. Auch lebt noch Ude- 

honfus; gebohren zu Herb im Kanton Luzern 1737, er trat 
In den Sranziskaner Orden 1745, und hat in verſchiedenen 
Klöftern deßelbigen Profeſſorat und andere Stellen vertreten, 
auch verfchiedene philoſophiſche und mathematifhe Difputatios 
nen mit großen Ruhm vertheidiget, die theils in Druck erſchie⸗ 
sen find; befonders ift die Algebra und Mathefis fein Lieblingss 
Studium. Er war Guardian zu Speyer 1774; zu Sreyburg 
1777; zu Wertenftein 1779; zu Luzern 1781; Beichtiger im 
Muthaathal 1783, und hat herausgegeben: 

Pofitiones Selete & Logica & Metaphyfica, Rarisb. 4. 1766, 

Affertiones Philolophic®. 1769. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens_in der Stadt Zug, 
welches von Zürich abftammete, und Joſt Akli 1499 zu Bur⸗ 
” angenommen worden ; t515 tritt Andreas vor Maylan, und 

arb am feinen empfangenen Wunden. 1668 ward Niklaus 
zum Obervogt von Steinhaufen und 1674 zum Großgericht er⸗ 
wählt. Oswald wurde 1690 Obervogt zu Cham, und von 
1693 bis 96 Landvogt zu Suͤnenberg; zum Wochengericht 1694 
verordnet und bürgerlicher Sädelmeifter 1690. Werni erhielt 
1703 dag Umgeldner- Amt. Von 1748 bis 1760, verwaltete 
. Konrad die Pflegerey bey St Oswald; fein Sohn Karl Kafpar 
gebohren 1724 | ward des innern Raths 1765 ; Straßenherr 
1768; Rathsfaͤckelmeiſter 781; deffen Sohn Karl Kafpar ward 
Pfleger zu St. Wolfgang und Thwingherr zu Ruͤthe 1783. 

ein Wetter Karl Kaſpar ward Obervogt zu Gangolichweil 
oder Riſch 1781, des großen Raths 1735. Franz Martin des 
- fendirte 1757.30 Konſtanz die Theles der geiftlichen Rechten 
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und Theologiæ, und wurde 1773 zu einem Profeſſor der Zuma⸗ 
nitaͤt und Rhetorik ernennet , iſt auch Præfectus Scholarum und 
Kaplan bey Maris Präfentstion, 

0. *Ala Cofta 
ein Dörfchen in der Landfchaft Lauis, welches theilg zu der 
Gemeinde Altano, theils zu der Gemeinde Sea gehört, 
| *A la Motta; 
etliche Häufer mit einer Mühle, in der Gemeinde Tavcene , in 
der Landſchaft Lanis. 
.* Ala Cortina; 
ein Eleines_Dörfchen in der Gemeinde Colla, auf der rechten 
Seite des Fluſſes dieſes Namens in der Landfchaft Lauis, 


&. 9ı. Albani. : 
Der Kardinal Hannibal ftarb den 22. Oktober 1751. 
* Albenas, 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat zu Lam 
fanne; daraus ift Ludwig Heinrich Lieutenant in franzöfiichen 
Dienften, bey dem Regiment Erlach 1770'worden. 


»Alberſch, auch Albert. 
Ein Geſchlecht in dem Land Wallis im Zehnden Bruͤg, daraus 
War 1751,61 und 68 Johann Peter, Kaſtellan oder Zehnden⸗ 
richter deſſelbigen. 
Albert, _ 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Uri, daraus war noch vor eini 
ger zeit Johann des Landraths von der Genoffame Büralen ob 
em Grablein; und Johann Franz , gebohren 1730, auch deg 
Landraths dafelbft feit 1765. - 
Auch ift ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat 
ji Zaufanne, daraus war nody vor einigen Jahren Beter Ans 
n des Raths dafelbft, und Kaftellan zu Montherond. 
Auch ein Geſchlecht diefes Namens ift im obern Graubund, 
—* 7 Otto Landammann der Hochgerichter Ilanz und 
n. 
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Seite 93. Alberti. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Stanislaus 1761 Kaftellan- zu 
Worms. 

Im vorigen Jahrhundert lebte Joachim, der war Haupt⸗ 
mann über die Kriegsvoͤlker und Landvogt zu Worms, ein eifri⸗ 
ger Anhänger der fpanifchen Faktion, wurde aber von dem Hers 
408 von Rohan gefangen und des Landes verwiefen; wogegen 
hm der Kaifer Serdinand IL. zum Ritter und in den Adelftand, 
nebſt 5 ſeiner Bruͤder und zwey Nefen mit ihrer Nachkom⸗ 
menſchaft, erhob. Er hat in Manufeript hinterlaffen: Eine 
Storia dell Bormio & della rivolutione fucceduto nell Seculo XVII. 
welches bey Franz Alberti, Erzpriefter zu Sondrio, noch in dies 
Kenn ara eDumbert aufbehalten worden. Auch ift einer dieſes 
Geſchlechts Granadierlieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey 
dem Regiment Waldner, io Vigier , und auch Ritter des Ors 
dens von Rriegsverdienften, | 


©. 93. Albertin._ 


Der Commiffarius Jakob Ulrich war auch Landamman des. 
Hochgerichts im Prettigaͤu; Landvogt zu Wieyenfeld 1749; 
Bundslandammann des Zehngerichtenbumds 1756. Auch war 
Ehriftoph Landammann im Rloftergericht 1755 , Bundsftatt- 
halter in dem Zehngerichtenbund. Beter, Bodeftat zu Tiran 
1761, Bräfident der Syndifatoren 1763 , Landehauptmann im 

eltlin 1775. Georg, Ammann des Hochgerichts Obervaz 
1771, Bodeftat zu Trahona 1783. Auch war vor kurzem ein 
Albertini, von Oberhalbftein , Dberftlieutenant in Laiferlichen 
Dienften , bey dem Regiment Lafci , ward Oberfter 1784. Noch 
mehr andere haben in hollaͤndiſchen umd andern Kriegsdienften 
Dffisier Stellen bekleidet. 


Auch fiftete Dominik Albertin , welcher aus Ftalien abftam- 
mete, 1718 in der Stadt Zug ein Stipendium für Knaben, wels 
che eine Kunft oder Handwerk erlernenwollen , auf 3 bie 4 al 
fo , daß es Wechfelsmeife aus der Bürgerfchaft und Beyſaͤßen, die 
Bürgersföhne zweymal nacheinander, und dag Drittemal eings 
Beyſaͤßenſohn genießen fol. Mit ihm it dieſes Gefchlecht in 
diefer Stadt ausgeſtorben. 
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Diefes Dorf gehöret auch in das Dekanat von Bulle, und die 
net darzu die Filialfapelk Siernes, 

S. 112, Albi. 
Dieſes zwar in Wallis ausgeſtorbene Geſchlecht floriret noch mit 
einem Aft in dem Kanton Bern, unter dem Namen Weiß, wo 
fe 1583 das Bürgerrecht erlangt haben, welcher Artikel hieruͤ⸗ 

nachzuſchlagen ift. Sonſt war diefe Familie urfprünglich 

von Sitten. Yußer den im Lerifon angemerkten, finden fich 
noch Johann, der 1588 eine Kompagnie unter dag Regiment 
Deter von Cleri in Eenietich. feangof e Dienfte angeworben. 
Bartholomaͤ war 1566 Groß- Kaftellan von Sitten. Anton 
1580 Burgermeifter, und 2589 Groß -Kaftellan ; und angeführs 
ter Landshauptmann + Statthalter Bartholomd, war auch 
1612 Burgermeifter dafelbft. 

Ein ander Gefchlecht diefes Namens, Hatte fein Wefen zu Dar - 
pry in Niederwallis, deffen aber feit dem Ende des ı5 Jahr⸗ 
hunderts nicht mehr gedacht wird. — 

Albinaſca. 


| an diefem Dörfchen ift zwar eine Kapelle, aber ohne einen be 
ondern Kapları, — | 
io - 


ift ein Lehnhof dem Haufe Cattanea zugehörig, in der Lands 
ſchaft Lauis , zwifchen Riva und S. Georgio, 
©. 112. Albis, 


An der ſtarken Landſtraße, fo über diefen Berg von Zürich nach 
Kuzern, Zug und weiters hinführet, iſt feit einigen Jahren, 
befonderg 1746 und 57 vieles verbeffert worden, ſo, daß man 
igt mit Wägen und Kutfchen fehr bequem darüber fahren kamn. 
1765 hat man an dem Bach, der aus dem Berge hervorfünmt, 
und die Graͤnzen der no Anonau und Horgen ausmacht, 
eine veiche Steinkohlen Grube entdeckt. 

S. 113. Albisrieden. 
Die Gerichte daſelbſt ſind 1525 von dem Stiſte der Obrigkeit 
gänzlich uͤberlaſſen worden. Die Kirche iſt einigemal erweitert; 
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auch 1678 ein neuer Thurm daran gebauen worden. Die Ges 
meinde hat ein anfehnliches Kirchengut, daraus fie in den theus 


ren Fahren 1771 und 72, ohne obrigkeitlihe Wohlthaͤtigkei⸗ 
ten, ihre Arme unterflügen konnte. 


S. 114, du Albon. 


Aus dieſem Gefchlechte war auch Heinrich, der 1563 mit einer 
Kompagnie, ohne odrigkeitlihe Bewilligung , dem Bringen von 
Conde , gegen die Ligue oder die Guiſen zugezogen. 1778 ift 
auch einer aus diefem Gefchlecht zum forrefpondirenden Mit 
glied der Naturforſchenden Geſellſchaft in Zurich angenoms 
men worden. e - 
8. 114. R Albrecht. 

Aus dem Züricherifchen Gefchlechte waren auch 1442 Heinrich, 
und ein anderer dieſes Namens 1480 Zunftmeifter, und * 
ein Heinrich 1557 des großen Raths; ünd Johann Rudolp 
ward 1693 Rathsprokurator; er war 1712 im Toggenburger 
Kriege, Kommandant im Schloße Forſteck, in der Herrfchaft 
Sax, und 1718 Landammann im Thurgau; er farb 173 r, 

Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens_in der Berneriſchen 
Stadt Lenzburg ; und auch eines in der Stadt und dem Kanton 
Luzern ; wie auch in dem Kanton Uri , davon der Artikel Albert 
nachzufchlagen. Auch eines im obern Grauenbund, daraus 
War einer 1764 Landammann des Hochgerichts Grub, 

Wiederum ein auggeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, 
davon Hensli Albrecht 1422 vor Bellenz ums Leben kam; 1455 
wurde Martin als Burger angenommen; und 1472 wurde 
Heini Albrecht des Raths dafelbit, und ſtarb 1494, u 

S. 115. Albutius, Hieronymus 

Er Hat auch in Manufeript Hinterlaffen: Commentari ne quali 
fe tratta dell origine & nobilta Volturena qual Sieno le due Rezie, 
doro nomi & del fiume adda, & della nobilta de Lario proprieta 
d’alcune pietra acque minieri, quando € da chi Dominato fofle la 
Valtellin per M. D. anni, con molti nltre Cofe notabili. Wels 


ches Werk in der Dominikaner Bibliotheck zu Morbegno aufs 
behalten wird. | . 
Alchenflub. 
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Die Dörfer, fo zu diefem Gerichtszwange gehören , find Maoͤtſch⸗ 
weil, und die Höfe von Schluͤnen in der Pfarre Sindelbank; 


dann Rüti bey Burgdorf, Lyſach und Rüpdlingen, große Dor⸗ 
ger an der $Emmen, i 


S. 116. Alder. 


Aus dieſem Geſchlechte waren Jakob, gebohren 1702, des Raths 
zu Urnaͤſchen 1733 Hauptmann diefer Rood, welche Stelle 
auc) Konrad, orhohren 1709 zu Schönengrimd , von 1750. big 
2757 bekleidet hat. Meiters find aus demfelben zu Urnaͤſchen 
in den Rath gelanget Konrad, gebohren 1716 , feit ı 669 ; und 509 
hannes, gebohren 1722, feit 1773. Auch waren aus der@emeinde 

chonengrund des Raths Johannes, gebohren 1721, von 1762 - 
bis 1775; Hans Konrad, gebohren 1740 , erwählt 1767 , ward 
auch Hauptmann von 1774 bis 77, in anderer Hans Kons 
rad, gebohren 1737, erwählt 1779. Michael war des Raths 
zu Wald von 1754 bis 57; und Hans Konrad, gebohren 1-04, 
des Raths zu Schwellbrunmen 1743. Auch ift Johannes Kas 
pitainlieutenant in hollandifchen Dienften bey dem Regiment 
Bouquet und der Leibfompagnie feit 1730, 


Aldeſago, auch Artefago. 
Ein Dörfchen von 11 Feuerftellen in dev Gemeinde Bre, in der 
Landſchaft Lauis. 
S. 320. Alemannier. 

Ueber den Urſprung dieſes Volks moͤgen auch nachgeſchlagen 
werden 4 Abhandlungen in Chrifian Cruſius Opufculis ad Hilto- 
riam & Humanitatis litteras fpedtantibus, Pars II. | 

 "Aleffandri, oder Alerandri, 
Ein Geſchlecht in dem Urnerifchen Thal Livinen, daraus Joh. 
Joſeph 1776 Landweibel worden. 

©. 125. Alet. 

Nebenbemerkter Pannerherr Peter war von 1019 Zehnden 
Nauptmann hernach 1528 Gouverneur von St. Maurizen, 
Ein anderer Peter war Landvogt zu Evian, Zannerherr 1556, 
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Landshauptmann 1548, 1564 und 1568. Auch war bemerfter 
Bartholomd Bannerherr von 1582 big 1613 ; er hat 1583 
eine Kompagnie in feanpöfifce Dienfte aufgerichtet, welche aber 
3600 wieder abgedanket worden; und doch hat er 1612 umd 13 
wieder eine Kompagnie dafelbit gehabt. Auch hatte Michael 
1603 eine folche in gleichen Dienften; fo auch Bannerherr Jakob 
eine gleiche 1657. Im — Stande waren Peter ısı2, 
Domberr und Groß -Dekanzu Eitten; auch ein anderer Peter 
3524, und Stephan ı535 Domberren zu Sitten. Vor itt 
lebt allein noch Franz Aler, der 1774 Kavları des Zehndens, 
3775 Kaftellan zu Bouveret , und 1780 zu Kinfiſch worden. 

&. 127. Alerander, 
Diefes Gefchlecht bluͤhet auch in den Hochgerichten Caftels und 
Jenatſch, und war Jakob 1765 Podeftat zu Worms, 

S. 127. Alfenner 
Der Wein fo da wächst, hat feiner Rauhigkeit wegen eben 
nicht nöthig unter die Guten gerechnet zu werden. | 

& i27. Al Furno, oder Al Forno 
ift auch eine Alp zu hinterſt im Malvarobierthal in der Land⸗ 
ſchaft Bellenz in derfelben theilt ſich die Straße , ein Fuhſteig 
geht vonda nach dem Lauißer Thal, die Hauptſtraße aber führt 
nach Gravedona an dem Comerſee. 

S. 128. Alibert. 

Ein Gefchlecht in dem Kanton Bern, daraus flehet Johannes 

eit dem 29. Nov, 1751, als Negiments + Feldfcheerer bey dem 
——— Regiment Eſcher, in der vereinigten Niederlanden 
ienſten. | 


* 


S. 128. | Alig. 
Ans diefem Gefchlechte war 1755 Johann Julius Ammann des 
Hochgerichts Heber-Ser. 

* Allgomer. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen, daraus waren Yalob, 
gebohren 1565 , des großen Raths 1607 , Unter Bürgermeifter 
1613, Obervogt gen Bürglen 1616, ftarb 1636. Jakob de 
Georg, gebohren 1624 , des großen Raths 16375, Zunftmeilter 
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#646 , ſtarb aber noch im gleichem Jahre. Jakob de Jakob, 
— 1642, ward des großen Raths 1701, ftarb_ı718, 

afpar, gebohren 1723 , des großen Raths 1779; und Jakob, 
gebohren 1717 , auch des großen Raths ı 7er. 

Es war au ein, aber num ausgeftorbenes Gefchlecht in der 
Start Bafel, daraus Jakob 1611 Lohnherr, 16:3 des großen 
Raths worden, und 1620 geflorben. 

©. 129. Allamann. * 
Dieſe Herrſchaft kam 1750 durch Kauf an einen Herrn von 
Sellon von Genf. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Bernerifchen 
Randfchaft Waat zu. Laufanne ; daraus ift Niklaus Joſeph, 
dafelbft 1715 gebohren , nach vollendeten Studien in feiner Was 
terftadt, unter die Kandidaten des Predinamts aufgenommen 
worden; er machte hernach eine Reife nach ‚Solland, und wur⸗ 
de Informator bey den Söhnen des großen Mathematici s' Gra⸗ 
venfund, bey dem er auch befonders in der $Erperimental-Phys 
fit große Brogrefien machte; durch deſſen Vorſchub wurde er 
1747 zum Brofefior der Weltweisheit auf die Univerfität Fra⸗ 
necker erwählt, Ehe er aber noch diefe Stelle angetreten , ers 
hielt er die Stelle eines Profeſſors der Meltweisheit, Phyſik 
und ———— Leiden 1749; und wurde auch unter die 
Mitglieder der Gefellfhaften der Wiflenfchaften zu Harlem 
3752 und zu London aufgenommen, | 

Bon. ihm ift in Druck gelommen die 

Inaugural Differtation de vero philofopho, 1749. 

Difertation fur Peledricite im 24ften Bande der Bibliorheque 
Britennique ‚fo hernach auch in holländifcher Sprache zu Leiden 
berausfommen,  _ 

Entdeckungen in der. Eleckrizitaͤt, in dem 40ſten Bande der 
Bibliotheque raifonnde. 

Differtation fur les bouteilles de Bologne , in den Tranfadions 
philofophiques , Nro. 477. Londres. | 

Bericht der genefinge von den Meisken mit den fecker Soort von 
bervertheit béſect door hulp von de Electricitæt herftelt in ı'y 
Briefen medgetelt. 

Meieorologilche ot weerk kundige waatnemingen, genommen 

2 
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an de kaap de Goede Hoop, 1751 and 1752. Door den Abt la 


Caille. Ä 
Kort verhael van de virwerkfeler Walke en Americanifche 


vis veroofakt op de geenen die hem. aanraken. | | 
Nieuwe proef von hette water drinkbar temaken vitge_von 
den Her Hales. | 
iefe 4 Stuͤcke ftchen in den Verhandlungen der hollaͤndi⸗ 


D 
ſchen Geſellſchaft der Wiſſenſchaften, Tom. J. 
S'graveſande Introductio ad Philofophiam Methaphyſicam & Lo- 


"gicam continens. Editio tertia audtior. Leid. 1756, 
“Allemanni.. 


Ein Gefhlecht in Graubünden im obern Grauenbund ; darang 
war 17?5 Georg Ammann des Hochgerichts Tſchapina. 


S. 130, zu Allen Luͤften. 


In dieſem Hauſe wohnet ein obrigkeitlicher Schafner, der aus 
der Buͤrgerſchaft zu Bern auf Lebenslang dahin geſetzet wird. 


&. 130, ’Allemand, Joh. Jacobus 


Diefe Stiftung betraf eigentlich ein Waifenhaus, fo außerhalb 
der Stadt bey dem Spital-Thor aufgeführer ift, und fich herz 
nach auf alle arme Burgerskinder, beyderley Gefchlechts, aus⸗ 
gedehnet hat, wo fie bis zu ihrer Fünglingfchaft erhalten und 
- unterrichtet, hernach aber zur Erlernung einer Profeßion ange 
halten werden. 

Auch ein SGefchlecht in der Bernerifchen Stadt Laufanne, in 
der Kandfchaft Waat, daraus Franz Ludwig, Pfarrer zu Cor- 
fier 1764, ud 1772 Profeſſor der griechifchen Sprache zu La 
fanne worden. 

&. 131. Allen Winden. 


Die Kaplaney dafelbft wird vonder dazu gehöriger Gemeinde, 
im Gruͤt genennt, befeget. 
Auch ift ein Hof diefes Namens nahe bey der Stadt Luzern, ° 
und der fogenannten Muͤßegg. 
&. 131. Alleon. 


Daraus ward Franzislus des großen Raths 1728, 


wo. 29. 
©. 131. Aller: Heiligen. 
Diefe Kaplaney wird von dem Nathe zu Solothurn beftellt, 
"Alles, | 
Ein Gefchleht zu Luzern, daraus einige geiftlichen Standes 
geweſen, und noch find, 
* Allia. 
Ein Geſchlecht in Graubünden , im. obern Bund, daraus 
war Johann Julius 1750 Kandammann des Hochgerichts Ue⸗ 


ers ax. 
*Alliot. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, daraus Jakob, gebohren 
1751, des großen Raths 1783 worden. 
S. 132. Allmann. | 

In der Mitte diefes Bergs, der fich aber keineswegs über Bruͤt⸗ 
ten und Embrach bis nach Egliſau ausdehnet, ob dem Dörfs 
chen, wo er erfi den Namen Stößel führt ‚ findet ſich eine ges 
raͤumige Höhle, der Hoblenftein genannt , die Benachbarten Te 
gen ihm den Namen Tauferloch bey, weil im ı sten Jahrhun⸗ 
dert , die in der Herrfchaft Brüningen zahlreich fich befundene 
Biedertäufer allda verfammlet, und im Verborgenen ſich auf 
gehalten haben, | 

* Allmatro. 


- Ein Dörfchen in der Landvogtey Lauis und der Pfarre Teffarate, 
E. 133. — Allmenden, 
Soll heißen : verfchiedene Bauernhöfe 
&. 133. An der Allmend, 
Barde-Hauptmann Johann Kaſpar, aan 1664, des gro⸗ 
gen Raths 17,9, farb den-24. Auguft 1731; und fein Sohn 
gang ofenb, als Kapitainlientenant in Löniglich- fardinifchen . 
ienften, »=52. Defien hinterlaffener einziger Sohn Franz 
Ad Melchior Georg, gebohren 1-48, ward des großen 
Raths 1”, Dbervogt gen Grießenberg 1671, Amtsfehreis 
ber gen Muͤnſter «780, | 
Auch lebte zu Anfang diefes Jahrhunderts Hang Albrecht, - 
der auch des großen Raths geweſen, aber 1699 aufgegeben, 
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und Rittmeiſter erſt in koͤniglich⸗ großbrittanniſchen, hernach in 
der Generalſtaaten Dienſten worden, von denen er eine jaͤhrli⸗ 
che Benfion genoſſen; da er fich denn in dem Haag aufgehalten, 
und auch daſelbſt geftorben ift. 

Bon denen geittlichen Standes ftarb Leutprifter Mauri 


zu Ende des vorigen Jahrhunderts, als Chorherr des Stift 
zu Luzern. Der Chorherr und Kuftos Jakob Mauri; war 


auch Ritter des heiligen Grabes zu Jeruſalem, und farb zus 
Anfang diefes Jahrhunderts im 85. Jahr feines Alters. 

©. 134. Allmendingen 
iſt nur ein Dörfchen unweit Thum , ift auch dorthin, und nicht 
nah Muͤnſingen Pfarrgenößig. 

8.134. ,  Allmenrüti. 
Einige Bauernhöfe, ungefähr eine Stunde von Thun, in dent 
Kanton Bern. 


S. 134. Allmens. | 


Die evangelifche Pfarre gehöret in das Kavitel umter dem Wald, 


die Fatholifche aber in das untershalbfteiner Kapitel, und wird 
von 2 Kapusinern, aus der Bressianer Provinz, verfehen. 

S. 134. Alp. 
Ein Bauernhof in der — Baͤtterkinden und der Berneri⸗ 
ſchen Landvogtey Landshut, zwiſchen der Emmen und Urtenen 
Bach; er hat dieſes beſonders, daß er frey von allen Frohn⸗ 
dienſten, Lehnſchaft, Fuhren und Schwelliwerk iſt. 

uch fuͤhret dieſen Ramen ein Bauernhof im Kanton Luzern 
in dem $Entlibuch in der Pfarre Wialters, auf der fogenannten 
Bramegg , wo eine ſchoͤne Ausficht anzutreffen iſt. 


S. 138. Al Piano, 
ein Doͤrſchen in der Pfarre Sonvico, in der Landſchaft Cauis. 
©. 141. Alpthal, Aelpelen. | 


Der Kaplan dafelbft wird von der Gemeinde erwählt. Das 
Dörfchen erlitte am 25. Jul. 1752; durch ſtarke Austretung deg 
borbenfließenden Alpfluͤßleins großen Schaden ‚da nicht nur drey 
Sagmuͤhlen nebk einem Pferdeftall hinweggeſchwaͤmmt, und die 
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darinnen beſindliche Läden und Saͤgbaͤume zertruͤmmert, ſon⸗ 
dern auch einige Jucharte Wieſenland mit Steinen ſehr übers 
führet worden, e 
. & 11. Alric. — wu 
Ein Geflecht in der Stadt Genf, daraus ward Franz des 
oroßen Raths 1770 , Auditeur 1779. 

©. 142. von Alt. 
Saͤckelmeiſter Johann Jakob Joſeph war 1653 gebohren; er 
iſt bey fehr jungen Fahren in franzofifche Dienfte getreten, und 
wurde aud) den ır, April 1677 in der Schlacht bey Mount- 
Cashel bleßirt, Sein Sohn Joſeph Protas gebohren 1676, 
erhielt 1704 feines Vaters Regiment in ſavoyiſchen Dienften, 
momit er bey der Belagerung von Verua und Crefcentino gute 
Dienfte gethan, indem er bey Aufhebung diefer Belagerungen 
den Abmarſch bededte; dem ungeachtet wurde das Regiment 
abgedankt, und zum Theil unter das Negiment Rydt geſtoßen, 
er aber auf halben Gold geießet, worüber er fid) bey der Res 
gierung zu Sreyburg höchlich beſchwerte, die fich zwar feiner, 
aber vergebens angenommen ; welches ihm bewogen, die Dien⸗ 
& aufs und fih in fein Vaterland — wo er in den 
ath der Sechsziger kam, und 1716 die Landvogtey Corbers er- 
bielt. Nach, andern Berichten ward PBrotas Joſeph, Baron 
von Alt von Tiefenthal, 1710 Fahndrich bey der Kompannie 
der 100 Schweizer in franzofifchen Dienften, 1718 Lieutenant, 
1730 Hauptmann mit Oberfirang, gab 1737 die Dienfte au f 
und farb 1742. Echultheiß Franz Joſeph Niklaus hat fehr 
viel gemeinseidgendßifchen und andern Tagfatungen und Konfes 
venzen beugewohnet, und ift im Dezember 1770 geftorben. 
Bon ihm ift in Druck gekommen: ' 
 Hiftoire des Helyetiens aujourd’hui connus fous le nom des 
£uiffes 8. X Volume, Fribourg 1743 bis 1752. 

Eein einziger Sohn Maria Franz Jakob Mattha Philipp 
Niklaus ward des großen Raths, hernach des Sechsziger Raths 
3759, Landvogt zu Ilens 1762, Er iſt auch Oberiter bey der 
Landmiliz. Der Oberft Roman Joſeph ift 1738 Landvogt- 
zu Pont-en-Ogoz worden, und 1776 geitorben, 
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Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens zu Bafel, daraus ward - 
Hang Georg des großen Raths 1721, ftarb 17545 und Reonhard, 
gebohren 1720, ward auc des großen Raths 1770, Meilter 

und des Kleinen Raths 1773 , farb den 30, Auguſt 1784. 


S. 143. Altanca. 
Diefes Dörfchen hat einen eigenen Kaplan. 
S. 144. Altbüren 


Naͤchſt bey diefem Dorfe uud dem dafigen zerftörten Burgſtalle, 
krift man einige in Felfen eingehauene Gemäsher an, welche von 
Einwohnern bewohnet werden. 


Altemaag. | 
Ein Hof in der Pfarr und Obervogtep Horgen umd dem G 
biethe der Stadt Zurich. 
©. 146. A l ten. 

Das Doͤrfchen erlitte den 10. Dezember 1750 einigen Brands 
fchaden; noch mehr aber in der Oſterwoche 1758 durch eine lies 
berſchwemmung der ausgetretenen Thur, da nicht nur viele tau⸗ 
fend Schuh Landes, mit darauf geitandenen Bäumen, 40 big 
so Schuh tief in die Erde hineingefentet worden , fondern dag 
unten vorgeftandene Erdreich ward über die Thur hinüber ges 

oßen, fo, daß man einige Stunden lang trofnen Fußes über. 
en Fluß gehen fonnte, 

S. 146. Altenberg. 
Leber diefen Berg, bey der fogenannten Fluͤh hinab, ift 1753 
eine prächtige neue koſtbare Etrafe angelegt worden. welche 40 
Schuh breit, und mir einer niedern Mauer eingefaffet ift, aus 
fer der Mauer ift eine Terraffe von zo Schuh breit angeleget, 

S. 148. Altenburger, Ä 

Aus diefem nunmehro abgegangenen Basler Gefchlechte, ift 
Meifter Oswald den ro, Fan. "672 geitörben, und. Diakon 
Johann Jakob, der des angeführten Meifter Jakobs Sohn 
gewefen, ward 1654 unter die Kirchendiener aufgenommen, _ 
1661 gemeiner Helfer, 1666 Pfarrer zu Diegten, 1671 Helfer 
bey St. Peter ; et ſtarb den 7. Nov. 1689. Weber angeführte 
find annoch folgende Keichpredigten von ihm in Drud: _ 
. Ä ö Geiftlicher 
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Heiſtlicher Ritter Gnadenlohn über Apoc I. 5. 1673, 
Rechte Seelen - Kur, über niatth. IX. 678. 
Entwurf menfchlichen Lebens , Pſalm XXXIX. 5--8. 1687, 
Seine Rachtommenfchaft hat ſich auf Strasburg gezogen, 
und daſelbſt Haushäblich niedergelaffen. 


©. 149. Altendorf. 

Diefer Ort ift feiner Lage nach — Ungluͤcken von Berg⸗ 
Schluͤpfen, oder Einſtuͤrzungen der > ausgefeßt ; denn 
1764 den 29. April, fiel abermals ab der Höhe des darob lies 
genden Berges eine foaenannte Rüffe, mit großem Getöße hers 
unter, fo dag darüber viele Leute genöthiget wurden, ihre Häus 
fer zu verlaſſen. Die Pfarre verfehen ein Pfarrer nebft einem 
Kaplane, die beyde von der Gemeinde befeget werden, 


S. 149. Altenfluͤh. 
Dieſer Hof iſt den Benachbarten eher, unter dem Namen Stier⸗ 


* 


S. 150, Altenreif. 
Der Stifter dieſes Kloſters Wilhelmus, Graf von Glana, ftarb 
allhier 1142, umd ftehet fein Grabmahl zur Seiten des Hoch 
altars. Unter die Wohlthäter des Klofters find auch vornaͤm⸗ 
lich zu zählen, Johannes, Graf von Burgund; Herr von Sal⸗ 
lins , der demfelben eine unablösliche Vergabung von 100 Mäß 
Salies alljährlich, Zoll und Abzugsfrey aus feinen Salzwerken 
J lins vermachet hat. Auch die Grafen von Savoyen, 
enburg Gryers, und viel umliegende Edle machten reiche 
Vermaͤchtmiſſe dahin; als Amadeus, Graf von Genf; die Barone 
bon Montfälvens, Pont-blonay, Montagni; die Herren von Arcenciel, 
Illens, von Corbieres, Treyvaux, Chebres ‚Eftavayer , de Font, 
de Maulie, d’Ependes, Billens,, Grolley , Villa, Courtion, Nurvoz, 
de Duenz, Praroman &c. Die Klöfter zu Magerau und Romont 
ſte hen in geift- und weltlichen Sacben unter der Aufſicht des Abts, 
unter dem auch vormals das Klofter Kapell, im Kanton Zuͤrich, 
gehanben. Die vornehmften Einkünfte des Klofters beftehen in 
er Nutznießung einiger fruchtbaren Berge hinter dem Val-de- 
Charmey , fhönen Weinreben an guten Dertern in der Waat; 
als zu Faverges hinter S. Saphorin, Arans und — verſchie⸗ 


34 Alt | i 
denen Lehen und Zehnden, auch < Domainen Güter, en Grange- 
neuve, Praz de PEſſert, Souche - Chätillon und-Sales; befiget 
auch villige Gerichtsbarkeit über die Dörfer Poifieux, Neyruz 
und Onnens, Frodeville, Meufes , und die Mühle an der Gla- 
na, über welche niedere Gerichtsbarkeiten ein Kaftelan , der zu 
Neyruz wohnet , angefeßet find TR 

er erfte Abt Gerhard war ein Lehrjünger des H. Bernhards, 
den er auch, als er auf das Lateranifche Concilium reiſete, zu 
bewirthen die Ehre hatte Die Advokatur oder Schutzgerechtigkeit 
über das Klofter hatten erfilih die Grafen von Neuenburg, 
hernach die von Arberg, von denen Graf Wilhelm und feine 
Nachkommen ren vom Kaifer Albert I. zu Lehen befommen. 
Die Schußgerechtigkeit kam durch freye Wahl des Klofters an 
die Stadt Freyburg, nachdem es das Recht dazu von Agnes, 
Frau von Arcenciel und Illens, Schweſter Peters, Graf von 
Gryers, und Wittwe Niklaus von —— Ritter, ſeines 
Sohns Johann, und ihrer Töchter Conteſſon, Rikolaͤa und Ale⸗ 
xia; wie auch mit Bewilligung und Ratiſikation Peters , Braf 
bon Bryers , ihres Onkle, ı3 12 erlanget ; alg auch 1346 vers 
.mittelft vorgeftreckter wichtiger Geldfummen von Ludwig, Graf 
von Savoyen , Herrn vom Pays-de-Vaud , und Peter , Graf von 
Arberg und Herr von Illens ; und endlich 1455, als fich Johann, 
Graf von Freyburg und Neuenburg , Herr von Champlite, in 
dem berühmten zu Gray den 17. Sept 1455 mit dem Grafen 
von Savoyen beendigtem Prozeſſe, fich Diefer Schutzgerechtigkeit 
von der Stadt Freyburg völlig begaben. Herzog Berchtold 
von Zaringen, Stifter von Sreyburg nahm audy Die Abtey in 
feinen befondern Schuß auf; befreyte ihr Haus, fo fie fchon das 
mals in der Stadt erbauen laffen, und noch befigen, von allen‘ 
Auflagen und Unterwuͤrfigkeit der weltlichen Gefege, und beftätigte 
ihr alle ſchon habende Freyheiten; auch befrente er fie, wie alle 
Eifterzienfer- Klöfter in feinen Kanden , von allen Zoll» Steuer » 
Kopf⸗- und Umgeld, welches er alles in Beyſeyn Birchof Amas 
deus don Laufanne ı 57 verbriefete, Herzog Ludwig von Sa⸗ 
voyen, als Herr der West, nahm 1293 die Abtey in feinen bes , 
fondern Schug und Schirm, und ſchenkte ſaͤmtlichen Ordensbruͤ⸗ 
dern zu Altenreif das Bürgerrecht in feinen Landen. Auch Schult⸗ 
heig und Rath zu Sreyburg ertheilten felbigen durch Brief und 
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Siegel 1360 und 1365 Schuß in allen Vorfallenheiten. Die Bul- 
la Bapfts Innozenz 111. von 1198 iſt befonders wichtig , Kraft wel⸗ 
cher den PBrälaten verftattet worden, ſowohl in Rechts » oder 
Halsgerichtsfachen , ihre eigne Angehörige betreffend, im Fall keine 
andere Zeugen vorhanden. wären; und damit ihre Rechte Feine 
Gefahr laufen möchten ‚ verlohren zu gehen, ſich ihrer eigenen Or⸗ 
densleute zu bedienen, und felbige als unverwerſliche Zeugen aufs 
führen zu dörfen ; fie enthielte dann auch eine Befreyung von des 
nen Synodal⸗ Verſammlungen und von der weltlichen Gerichts⸗ 
barkeit; das Necht , neue Ordensbrüder nach Gefallen anzune 
men, diefelbige auch Briefter und Altare einzuweihen. Auch begnds 
digte Papſt Martin V. durch eine Bulla Abt Peter I. von Affry 
und feine Nachlommen, mit der Wuͤrde eines Prälaten , und gab 
ihnen die Freyheit, einen Bifchofsttab, Ming und Kleidung zu 
tragen, und in allen Klöftern und Pfarrkirchen, im Fall kein 
päpftlicher Nunzius oder Biſchof zugegen , den, apoftolifchen Gegen 
zu ertheilen. Die s vom Klofter abhangende Pfarrkirchen Ecu- 
villens Önnens, Cugi, Lentignie und Nuvilly , laſſen fie meifteng _ 
durch Weltpriefter veriehen. Die Lauſanner Biſchoͤſe haben vor» 
glich dem Klofter Gutes gethan: und noch erft 1646 hat Biſchof 
Johann von Wattenwyl allen Geiſtlichen und Weltlichen feiner 
Diocefe anbefehlen laffen , dieſem, wie andern Klöftern diefes Or⸗ 
dens, beyderley Geſchlechts, den Zehenden von allen neuen Aufs 
bruͤchen, an den Orten , wo fie ohnedem die Zehenden bezoͤgen, 
gefliffentlich zu entrichten. 
Das Verzeichniß von denen Praͤlaten wird von einem neuen 
Striftiteller, dem Freyheren von zur Lauben, nad) einer il m vom 
Abt Emanuel Thumbe mitgetheilten Nachricht , alſo angegeben: 


ı, 1139 Gerhardus, wirdwe 5. 1165 Hugenius von Pont, 


gen feiner befondern Heis war wegen feiner Froͤm⸗ 
ligfeit noch allezeit Hoch» migfeit und hohen Adels 
geachtet. berühmt, 


je.) 


3. 1158 Pontius find aus 7. 1173 Wilhelm l.deProvince 
4. 1162 Altrolabivs) dem Xlos 8. 1181 Hugo de Corbieres. 
fier Charlieu hieher gef 9. 1183 Wilhelm de Rupe. 
bet. worden, 10, 1196 N de Belport. 
2 


2. 1157 fon} Diefe 3 6. 1166 Ulrich J. von Mattran. 


+ 
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21. 1277 Hugo M. v. Jegenſtorf. 
12, 1234 Ulrich II v. Freyburg. 
13. 1238 Ulrich III. de Prunier. 
14, 1242 Heinrich L de Mont- 
magon. 
25. 1251 Beter I. von Öryers. 
16, 258 Wibertus v. Freyburg, 
17. 1263 Guido vonFavernacht. 
18, 1268 Johann v. Favernacht. 
29, 1296 Hugo IV. Rornetz, od. 
de Rame. 
20, 1298 Hugo V. Colons. 
21, 1302 Ulrich IV. v. Laufanne 
22, 1322 Peter Reich von Hens 
nenbery. 
23. 1330 Haymo VonDompierre. 
24. 1337 Albert vonPrez. 
25. 1348 Jakob I. deCorpaftam. 
26, 1358 Rudolph von Blonay. 
27. 1372 Niklaus von Bertignie. 
28. 1389 Johann II. von Affry. 
29, 1394 Johann III. Groflet. 
30, 1396 CunodeTribusVallıbus 
31, 1405 Beter DIL. von Affıy, 
der erfte infultirte Abt, 
ein Dann von großer 
Frömmigkeit, der mit 


alt 


Recht der zweytetifter 

des Kloſters konnte ges 

nennt werden. 

32, 1449 Peter IV. Mafolerus 0» 

der Moſſalier. 

33. 1472 Johann ILL Fillebart. 

34. 1496 Johann IV. Neinold. 
ohann V. Spegelin. 

36. ı5z1 „sohann VI. Favernay. 

37. 1519 Robert Biolet , od, Ro- 

let Frioz. 

38, 15 19 Johann VIL Schielin. 

39. 12534 JohannVIII. Gribolct. 

40, 1559 Johann IX. Berner. 

41.1566 Jakob II. Mullibach. 

42. 1578 Anton Gribelet. 

43. 1604 Peter V. Python. 

4. 1609 Anton du Pafquier. 

45, 1614 Peter VL Paytard. 

46, 1616 Wilhelm Moenat. 

47. 1640 Klemeng du Mont. 

48. 1659 Dominit Baumann, 

49. 1669 Candidus von Fivaz. 

50, 1700 Anton von Neinoldg. 

51.1705 Klemens Morat. 

52, 1714 Heinrich von Fivaz. 

53. 1742 Conftantin. Maillatdoz, 


35. 1500 


44. Emanuel Thumbé, ward gebohren ı 712, that PBrofeß 1730 
ward Prieſter 1736, sum Abt ermählt den ı. April 17541 


ftarb 1761, 


35. Bernhard Emanuel von Lenzburg, gebohren den 3. Dez. 
"3723, that Brofeß den 10, Sept, 174. ‚ward Briefter 1746, 


zum Abt erwählt den 14. 


Sept. 17615 er affiltirte auch 


auch bey der Benediktion des neuen Abts Martin zu St. 
Urban den 25. Sept. 1781; ward auch zum Bifchof von 
Lauſanne den 23. Nov. erwählt 1782, den ı7. Februar 
1783 vorgeftellt, und am 24. Auguſt eod. ann. in der Kirche 
zu Zellelay dazu eingeweihet, 


N 
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&. 153. Altermatt. 


Der Marechal de Camp Urs ward den r. Jul. 1690, in dem 
Treffen bey Fleurus — deswegen er auch den St. Lud⸗ 
wigs Orden und eine Venſion erhalten. Er diſtinguirte ſich 
auch nicht weniger in der Schlacht bey Denain i712, da er cis 
ner don den Eriten gemwefen, der an der Spite feiner Brigade 
Das Retranchement des Feindes beftiegen. Er war mit Maria, 
einer Tochter Heinrich von Montefquieu , Herr von Artagnan, 
und Bruders Tochter des Marfchalls von Artagnan , verheuras 
thet, mit diefer zeunete er Paul Karl, der auch fehr jung in 
franzöfifche Dinfe getreten, und ſchon 1740 Hauptmann bey 
dem Regiment Seedorf worden. Er befam 1747 Oberſtlieu⸗ 
tenantsfarafter, und 757 Oberft Commißion; 175% wurde er 
wirklicher Oberftlieutenant bey dem Regiment Boccard, den 
2:. Jul. 1762 zum Brigadier , und den 29. Jänner 1768 
um Feldmarfchall erfläret. Er führet auch den St. Ludwigs 
Sitterorden. Er legte die Kriegsdienfte 1768 nieder , und ward 
1783 des großen Raths zu Solothurn , fo er aber 1784 wieder 
aufgegeben. Sein Better Johann Baptift trat ebenfalts in 
Töniglich - franzoͤſiſche Dienfte, und dienete erft als Aide Major 
ben dem Schweizer Barderegiment mitÖberftlieutenants Rang 
1750; war auch Oberftrichter des Schweizer» Barderentiments , 
und Nitter St. Ludwigs Orden; befam den 22. März 1761 
Oberſt Kommigion, kam hernach aber 1764 als Oberftlieutenant 
unter dasBifchöflich-Bafelifche Regiment von SEptinaen, mit dem 
er auch in Corfica gute Dienfte geleiftet ; ward Brigadier den 

29. Jun. 1769, und Feldmarſchall im Febr. 1780, da er dann 
bald hernach die Dienfte aufgegeben. Er wurde auch 1773 in 
den großen Rath zu Solcthurn aufgenommen. Auch gelangte 
in den * ach 1784 Johann Baptiſt Hieronymus Bars 
tholomaͤ, Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regiment 
Schönau , auch Major des Fußvolks im Lande. Der Abt Dies 
ronymus farb 1765; auch trat Placidus, gebohren 1703 , in 
den Benediktiner Orden im Klofter Mariaſtein 1725 ,- war 
Statthalter zu Beinweil. 


151. Alterswyl. 
Iſt zwar nur eine Filialpfarre von Taffers, aber doch zwey 
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Beiftliche, einen Kaplan und einen Frühmefier Hat, die beyde 
von den Stiftern diefer Pfruͤnden gefetzet werden, 


©. 154. | Alther. | 
Aus dem Appenzellerifchen Gefchlechte waren noch vor Kurzem. 
oder find annoch des Raths, aus der Gemeinde Urndfchen, Dans 
Konrad, gebohren 1726, des großen Naths 1758, des kleinen 
Raths 1772. Johannes, gebohren 1722, des großen Raths 
1773. Michael, gebohren 1719, des Raths zu Trogen 1758 
dis 1769 5 und Sebaftian, gebohren 1734, aud) des Raths das 
felöft 1780. Michael, gebohren 1733 , des Raths zu Wald 1763. 
Joſua von Tüffen, gebohren 1622 , Kandweibel 1762 bis 1759. 

Aus dem St. Balliihen Geſchlechte waren Zunft s und Unter, 
Bürgermeifter Hans Jakob, gebohren 1632; er leute feine Stelle 
1710 nieder , und farb ızır. Der andere Zunftmeifter Hang 
zatob war 1700 gebohren, ſtarb 1733; und der dritte Hans Ja⸗ 
ob, gebohren 1678, ftarb 1762. Zunftmeifter Michael war 1675 
gebohren, des großen Raths 1733, ſtarb 1759. Weiters gelangs 
ten in den großen Rath ı7zı1ı Jakob, gebohren 1565, reſignirt 
1722, flarh 1726. Ferners 1733 Hans Ulrich, gebohren ı 695, 
erwählt 1740, ftarb 1756. Michael, gebohren 1689, erwaͤhlt 
1743, reſignirt 1781. Hans Ulrich, gebohren 17156, erwaͤhlt 
1753, Zunftmeiſter 1764, ſtarb 1772. Sebaſtian, gebohren 1722, 
erwaͤhlt 1754, Zunftſtatthalter 1775, ſtarb 1785. Dans Ulrich, 
Michaels Sohn, gebohren 1710, erwählt 1759, ward kaßirt 
1779 farb 1782. Michael, Michaels Sohn, gebohren 1737, 
erwählt 1750, Zunftmeifter 1777, Umgeldner 1783. Michael, 
Gabriels Sohn, gebohren 1735, erwählt 1777. F 


S. 154. Althaͤuſeren. 
Das Doͤrſchen erlitte den 2. April 1760 ſtarken Brandſchaden, 
als daſelbſt 10 Haͤuſer ſammt dem Kirchlein ein Raub der Flam⸗ 
men, dabey auch 5 Perſonen nebſt einigen Stuͤck Vieh von der⸗ 
ſelben verzehret worden. 

©. 155. Altiken. 


Das Dorf hat in den Jahren 1747, 1750 und 1758 einigen 
Brandfchaden erlitten; 1541 und 1758 iſt Die Kirche anfehnlich 


\ 
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„erneuert und erweitert worden. Die Obervogtey ward 1753 
auf 15 Fahre gefeßet. 
Fortfegung der Oberögte: 

1749 Johannes Scheuchzer. 

1753 Johannes Römer, , - 

1769 Ebenderſelbe. 
1779 Da einrich Hug. 
2781 Felix Vogel, ‚ 

& 156. Altishofen. 
Diefer alte adeliche Sit und Herrfchaft hat fchon, fammt der 
Gerichtsbarkeit zu Alt⸗Buͤren und andern da herumliegenden 
ören und Gütern, denen von Balm zugehöret, welche ſolche 
is 1306 befefjen, da Rudolph von Balm, als er iu den Krieg 
für den Kaifer in Böhmen zog, felbige Leibdingsweiſe feiner Eh⸗ 
frau Klara von Tengen, fammt ihren Söhnen vermacht und 
übergebeh, die fie aber 13 12 an Berchtold von Bucheck, Deutſch⸗ 
Drdens-Land Komthur der Provinz Burgund, um 280 Mark 
Eilber , Zuͤricher Gewicht , verkauft und übergeben hat, welcher 
— eine Kommenthurey daraus gemacht, und bis 1571 bes 
en. 
S. 157. Altmann, von Glarus. 


Aus dieſem Gefchlschte waren des Raths Balthafar, Landvogt 
im’Gafter 1602, farb 1640, Heinrich, FYünferrichter 1613, 
Landsfaͤhndrich 1935, Harb 1657. Balthafar war Faͤhndrich in 
frauz oͤſiſchen Dienften 1621, hernach Tagwenvogt zu Enneda 
1671, des gemeinen Raths 1677, Neunerrichter 1083, ſtarb 1713. 
en des Raths aus der Tagwen Matt und $Engi 1684. Jo⸗ 
n Heinrich des Raths von sEnneda 1701, Fünferrichter 1703, 
Kirchenvogt und Hauptmann 1704, flarb 1709. Heinrich auch 
bon Enneda Tagwenvogt 1717, des Raths 1723, flarb 1740; 
und kam fein Sohn Heinrich an feine Stelle. Weiter war Joa⸗ 
him Neumerrichter 1705. Heinrich, Tagwenvogt zu EKnneda, 
ward Neunrrrichter zu Enneda 1713, farb 1736, im 91. Fahr 
feines Alters, in welchem Jahr audy fein Bruder Jakob im gsten 
— verſtorben; deſſen Sohn David ward Rathsherr 1735 , 
arb 1757; und kam fein Sohn Jakob, gebohren 1720, in den 
Rath , wurde Landvogt gen-Lauis 1766, | 


0 Alt 
8.19 Altmann, Yohann Georg 


Er wurde am r. November 1751 unter die Zahl der auswaͤrti⸗ 
gen Mitglieder der Academie der Wiſſenſchaften zu Berlin aufs 
enommen; am 21. Febr. 1757 erhielte er die einträgliche Bfarre 
nns , ftarb.aber fchon dem 18. Marz 1758. 
Leber die von ihm angeführte Schriften find noch folgende 
anzumerken: 
Prælectio pro concordia & ludis theatralibus, 8. 1738. 
Oratio de Inferiptione Crucis Chriſti, 8. 1240. 
Refponfio ad Epiftolam de Helvetia græciſſante. 
Der Brachmenn, 8. Zürich, ı 40. 
Diflertatio de Buccinatore Stationnario a Petro in edibus ponti- 
ficiis Hierofolymis audito. 1740. 
Decas pofittonum philologicarum ad illuftrat. quorundam loco- 
rum Epiftole ad Romanos. 1740. 
Meditatio de feflione Chrifti ad dexteram Dei. 1743. 
Hiftoria vite & obitus Joh. Rudolph. Salchlini. 1747. 
De Senfu Verborum Chrifti. Joh. XX. ı7. 174”. 
Auserlefene Gedanken aus den Bedichten des M. Tull. Cicero, 
zum Bebrauche der Schulen zu Paris_Zufammen getragen 
vom Abt Ouder, mit Anmerkungen, 8. Zurich, 1748. 
° Heiliger Reden, V. Theile, 1749. , 
vedigt, men in dem aroßen Muͤnſter zu Bern, bey Un⸗ 
laß der dafelbit entdekten Nebellion den 13, Jul, 1749. 
De Lingua opica Italorum antiquiflima. 1750. 
De vero Senfu verborum Pauli’ L Cor. IV. 9-13. 1770, 
Exercitatio de Baptifmate propter mortuos, in Muf«o Helvetico 
p- XXVI. | 
Exercitatio de Tefleris Bade Helvetiorum erutis , in Muf 
Helvet, 1750. 
Die Folgen eines heiligen Wandels in Befehrunag der Uns 
Glaubigen: eine Predigt über L Cor. XV. 29, Bern, ırst.. 
Exercitatio in queftionem, an apoftolus Paulus Ephefi cum 
beftiis pugnaverit? ad illultr. loc. L Cor. XV. 32. in Muſ. Helv. 
Predigt bev» Gelegenheit eines den 14. Marz ı;5ı in dır 
Stadt vorgegangenen araufamen Morde. 
Verfuhe einer bitorifch-pbyfifchen Befchreibung der helves 
tifchen Kiobergen. 8. Zurich, 1i751 und 53, cum hg. M 


A | 41 
Auserleſene Gedanken, aus denen Gedichten des Juvenalis, 
Horatius , Perfius gezogene und mit Eritifch » moralifchen (Bes 
danken erläutert , Bafel, ı7 sr. j 

Prediat , gehalten bey Anlaß des 14. Janners 1753 hinge⸗ 
— Secktirers Sieronymus Kohlres. Item, deſſen Lebens⸗ 

Principia ethica ex monitis legis Naturæ, & præceptis religio- 
nis Chriftian® deductæ, Tom. I. 

Delineatio oratorix facre brevibus pr&ceptis exhibita, 4, 1753. 

Meletemata philologica critica, Traje#. 1753. Ä 

Exercitatio de fermitate & excellentia depofiti apoftoli Pauli 
2 Tim. ı, 12. 1753. \ 

Armatura Dei repetita, ex Ephef. VI, 13--17. 1753. 

Diſſertation litteraire für l!’origine des Sequanois, leurs maurs, 
leurs cultes relıgieux , leur gouvernement, leurs limites avant que 
Tefar eut vaincu les Gaules & du tems de Cefar & Augufte. 

Difquifitio hiftorica critica de Epiftola P. Pilati ad Tiberium, qua 
Chrifti miracula , mors & refurredio verfantur : Bern. 1755. 

Inveftigatio fenfus verborum Chrifti ad Mariam Magdalenam , 
Joh. XIX, 17. in Muf. Helver. 

Difquifitio de ftella Magorum duce Matth., IL vermehrt 1747. 
in Muf.. Helvet. \ Er 

Sendfchreiben an einen vornehmen Mann tiber die Frage: 
Was von den in der Schweiz fo haufig fich befindenden Geiſt⸗ 
treiben, Schwärmern, Separatiſten und Herrenbutern zu 
belten ? 4. 1744, 


©. 164. Altdorf. 


1774 den 10. September erlitte der Flecken durch ein ſtarkes Erd» 
beben, welches dafelbit und im ganzen Lande öfters, befo ders 
aber Abends um 4 Uhr verfpüret worden , und faft 2 Minuten 
dauerte, großen Schaden, befonders an fteinernen Gebäuden, 
die fat alle befchädiget wurden; die Pfarrkirche St. Martin 
hekam verfchiedene Spälte und Riſſe, fonderlich fenkte fich der 
ohe Thurm etwas auf die Seite ; in der untern heiligen Kreuze 
apelle —— das Gewoͤlbe im Langhauſe ganz ein; in der Klo⸗ 
ſterfrauen Kirche mußte das Chor ganz abgetragen werden; von 
weltlichen Gebaͤuden litten auch das Rath⸗ Zeughaus be⸗ 
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onders; das Metzghaus, aus welchem einige Haushaltungen 
— — und einige Haͤuſer ja Der werden mußten; in - 
vielen find die Defen, Kamine , Senfterpfoften , Geländer und 
Gipfel eingeftürzet ; die Mauren um die Landgüter und Stra⸗ 
gen wurden meiſtens verſchuͤttet. 
Die zwey Pfarchelfer werden von den rg Kirchhers 
ren, und die Kapläne theils von diefen, theils won beſondern 
amilien fo feloide geftiftet, beſetzet. Das Kapuziner Klofter 
at eine vortrefliche fchöne Lage an dem hohen Tannberge, dar⸗ 
auf man bey hoher Strafe fein Sol fällen darf, weil felbiger 
zu Abhebung und Zertheilung der Schneelauinen, dem Flecken 
unentbehrlich ift; an und auf diefem. Berge haben die Patres 4 
ſchoͤne über einander liegende Gärten angelegt , wo fie vortreflis 
ches Krautgewaͤchſe, auch fogar in denen Alleen neben den Frucht⸗ 
bäumen, Weinreben angelegt haben. Unweit dem Rathhauſe, 
etwa 100 Schritte davon , Ift der Brunn, wo Wilhelm Tells 
Söhnen geftanden haben foll, als ihm der Vater den Ap⸗ 
fel vom Kopfe gefchoffen ; der Brunnen wird noch der Tells 
brunn genannt, und ift mit feinem Bildniſſe gesieret, 
&. 166. Altorf (Fehr) 
Dos Dorf erlitte den 8. May 1746 einigen Brandſchaden. 
S. 166, Altorf (Mond) = 
Daſelbſt iſt 1729 faſt der ganze obere Theil des Dorfs abgebrannt. 
S. 167. Altorfer. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, daraus ift Johann 
Jakob gebohren 1741, ward enrminirt 1764 , Pfarrer gen Buch 
1771, Brofeffor der Bhilofopbie 1778 , auch Prezeptor am Gym⸗ 
nafio 1778, Brofeffor der Theologie und Nektor 1732, 
Bon ihm ift in Drud gekommen: 

Ode an den Verfaffer der Schweizerlieder, nebft einem 
Liede auf die Sreyheit, Schafhaufen, 1767. _ 

Die Schweizerbelden; ein Gedicht; 8. Göttingen, 1770. 
Die Sreybeit; ein Gedicht, 4. Göttingen , 1770. 
Auch befinden-fich von ihm noch andere Gedichte in Schmids 
— (der deuifihen.) Item, der ſchweizeriſchen Blumen⸗ 


+ 
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Ein anderer Johann Jakob ward gebohren 1754, eraminirt 
1778 ; Katechet in der Spitalkirche 1779 , Brofeffor der Rheto— 
vie und er am Gynmafio_ 1780. Auch war Johann 
Konrad Oberlieutenant bey dem Regiment Senner, igo Lullin 
bon Chäteau-vieux, in franzöfifchen Dienft:n; er flarb 1784 zu 


* [4 


Briangon in Dauphine. 
&. 167. Altorfer, Albrecht 
Er hat zu Anfang des 16. Jahrhunderts gelebt, und ift der Als 
teite bekannte Künftler dev Mahierey in der Schweiz geweſen. 
Er zog aus feinem Vaterlande, und wurde Bürger und des 
Raths zu Regensburg, wo er auch geſtorben. 
©. 169. Alıftade 
Auf dieſem Inſelchen ward-den 23. Oktober 1783 eine Gebächts 
nisfäule, zu Ehren der ehemaligen z eidgendßifchen Freyheitgs 
fiftern, auf Unkoften des berühmten feanzöfifichen Abts Raynal, 
unter erbethener Aufficht des Herrn Generallieutenants Pfyfer 
bon Wyer von Luzern, aufgerichtet; nachdem erg 
diefes Monument auf dem Grütki im Kanton Uri (mo der e 
Eid oder Bund der fchweizerifchen Freyheitsftifter 1306 beſchwo⸗ 
ven worden) Aufzurichten won dem Senate zu Uri aus gutem 
Gründennicht ertheilt worden iſt. Diefes Dentzeichen i von 
Marmor s und Granitftücen zufammen gefegt in Geftalt eineg 
Dbelist mit 4 gleichen Seiten, auf deren einen gegen Nieters 
gang der Schweizer Frepheits Hut obenher zu felten, unten 
aber die Wappenſchilde der drey Länder Uri, Schweiz und Ins 
terwalden; die kupferne Kugel auf der Spige und die Verzies 
Fungen find vergoldt; auf den vier Seiten aber liefet man in 
Diarmorplatten folgende eingehauene Schrift: 
Dem ewigen Andenken 
’ der eriten Grifter 
des eidgenößiichen Bundes gewiedmet. 
* * * 

OPTIMis CIVIBUS 

UCVALTERO Fürst URANIENSI 

VERNERO STAUFACH SUITENSI 

ARNOLDO MELCHTHAL SUBSYLVANIENSI. 
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QVOD EORUM CONCILIO, VIRTUTE, CONSTANTIA 


ExacTı AUSTRIACORUM: PREFECTI, 
VicTı Duces, EXERCITUS PROFLIGATI. 





QuoD ANTIQUAM TRIUM FCEDERATORUM LIBERTATEM 
PENE EREPTAM 
PARI FIDE, ANIMO, FORTUNA 
RECUPERARUNT, VINDICARUNT, ASSERUERUNT. 
— — 





AD RERUM TAM BENE 
FORTITER PELICITERQUE GESTARUM 
MEMORIAM SEMPITERNAM 
ÖBELISCUM HUNC 
GuiLieLmus THoMAs REYNAL 
NATIONE GALLUS 
FROPRIO SUMTU ERIGI CURARIF 
Anno CHR. MDCCLXXXIL 


S. 173. Altftetten. 


Das Dorf erlitte 1707 einigen Brandſchaden. 
Fortfegung der Oberbögte: . | 
1749 Hans Jakob Leu. 1772 Sn Jakob Hirzel. 


— 


3749 Hang Konrad Goßweiler 1778 Heinrich Kilchſperger. 
1760 Hans Heinrich Orell. 1783 David Weiß, 
3768 Hans Heinrich Landolt. 
S. 175. Altvierter, 
i ortfegung der Siebner: 
755 Selig Anton ab Yberg. 1774 Georg Franz Felir ab Hberg. 
*Alvasheim. 
Ein Dorf und Pfarrgemeinde in Graubuͤnden im Gottshaus⸗ 
bund und dem Oberhalbſteiner Kapitel, hat zwey Geiſtliche, fo aus 
den Kapuzinern der breiizisniichen Provinz genommen werben. 
&. 176, Alvonoͤw. 
Dieſe Pfarre wird auch von zwey Kapuzinern aus der breßzia⸗ 
nifchen Provinz beſorget, u. gehoͤret zum Oberhalbſteiner Kapitel. 
| *St. Amadeus: Kapitel, 
Iſt eines der Rural⸗Kapitel des Bisthums Laufanne, wohin aber 
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mr die Kathofifchen der 3 Gemeinden in der Berneriſchen und 
reyburgifchen gemeinfchaftlichen Vogtey Echallens gehören, und 

diefe: Echallens fammt Villars le Terroir,, Affens und Bottens. 

&. 182. Ambri, au Umbei. 
Zu ober Ambri ift eine Kaplaney die voneinem Kaplane verfehen 
wird ; zu unter Ambri ftehet zwar eine Kapelle, aber ohne Kaplan, 
Ambrofi, fiehe Broft. ze 


©. 184. Ambüel. | 

t em altes Gefchlecht in dem Lande Wallis in der Stadt 
itten , fo vormals den Namen Chriſta geführet haben foll, 
und lebte ſchon 13.3 Wilhelm von Chrifta , Ritter, im Zehns 
den Sitten. Diefes Gefchlecht hat befonders viel hohe und nies 
dere Offiziers, fo in königlich » Franzöfifchen Dienften geftanden, 
aufzuweiſen; infonderheit aber verdienen angemerkt zu werden: 
Melchior, der 1556 Landsflatthalter geweſen, und Beter im 
leihen Jahre Landfchreiber, welche Stelle auch Stephan 1560 
leidet hat; vorbemeldter Peter war auch Oberfter über ein 
Aufbruch von 6 Kompagnien , oder fogenannten Sähndlins, Wal⸗ 
liſer und neuer Bürger Völker in franzöfifchen Dienften, die zur 
Beſatzung der Stadt Lyon, bey damaligen Zeitumftänden, bes 
ſtimmt waren; er warb auch noch mehr Völker in diefe Dienfte 
an. In dem Kriege des Herzogs von Savoyen mit der Stadt 
Genf 1578 und 1589, leiftete er Tetterer gute Dienfte. Er war - 
auch im März 1569 Deputirter der Republick bey dem Friedenss 
and Bundfchluße mit dem Herzoge von Savoyen zu Thonon, 
und im gleihen Fahre Gonvernenr zu Montey von wegen des 
Zehnden Leu. Balthafar war 1631 und 1645 Großkaſtellan 
des Zehnden Sitten, und 1636 auch Bürgermeifter diefer Stadt, 
und Dberfter ob der Morſee. Schon 1624 führte er dem Her⸗ 
joge von Savoyen 4 Fahnen Fußvolk zu, und ward Gouvers 
neur zu Acqui im Montferratiſchen, wo er im Jul. 1625 von 
den‘ niern eine 8 tädige- Belagerung ausſtehen mußte, da 
dann die Feſtung mit Sturm eingenommen , und feine Kölker 
foft gänzlich anfgerieben worden. In Betracht feiner dabey 
beseugten Tapferkeit und erlittenen ſchweren Verlurſts, ernennte 
ihn der Herzog zum Ritter des St. Mauriz und Lazari Or⸗ 
dens, auch zum Oberſten feiner Garde. Zu Ende des 1641 
Sahrgerrichtete er ein Regiment von 2000 Mann in koͤniglich⸗ 
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feanzöfifche Dienfte, womit er in Flandern ımd Catalonien, bes 
—8* aber in der Belagerung von Lerida viel gelitten, gute 
enſte geleiſtet, bis es nach dem weſtphaͤliſchen Friedensſchluß 
1649 abgedanket worden. Emanuel war von 1651 bis 1672 
* nden Hauptmann zu Sitten, und hat zu verſchiedenemalen 
Kompagnien in franzöfifche Dienfte errichtet. Alphons erhielte 
ſchon 1639 den St. Ludwigs Nitterorden, und war Oberſt⸗ 
lieutenant in franzöfifchen Dienften , in welchen er 1689 bey Er⸗ 
richtung des Regiments von Courten eine Kompagnie erhielt; 
er ward auch hernach Buͤrgermeiſter zu Sitten ı722 , 1728 und 
2737; Bannerherr des Zehndens 1723 bis 1742; Großkaſtellan 
1726 und 1735; Laundsſtatthalter 1729 ; Landeshauptmann 
1737 bis 1740, Er hinterließ vier Söhne, davon der ältere, 
auch Alphons, Hauptmann in franzoͤſiſchen Die ſten und Oberfts 
Kieutenant worden, war auch Nitter St. Ludwigs Ordens; 
wurde Zehnden Harıptmann und Großkaitellan zu Sitten 1744, 
und ftarb 1765. Der zweyte, Stephan, hatte auch cine Koms 
agnie in frangöfifchen Dienſten, und ftarb 1749 zu Strasbur 
Jer dritte, Franz Fridrich, war Bifhof zu Sitten von 1760 
bie 1780; Cda unter diefem Artidel dag mehrere von ihm nach⸗ 
gufihlagen iſt Nur der jüngere, Alphons planzte das Gefchlecht 
urch zwey Söhne fort, von denen ift Alphong des Raths zu 
Sitten und Syndik; und —— ein Geiſtlicher, der 1780 
J Wien ſtudirte. Ein anderer Fridrich war von 1707 bis 1719 
ehnden Hauptmann zu Sitten. ; 
Noch einer ift aus dem Zehnden Leu Lieutenant bey dem 
Regiment Sutter in ſardiniſchen, und einer Unterlieutenant bey 
dem Regiment Courten in franzöfifchen Dienften. 


S. 185. Amelot. 


Von defien, bey während feiner Gefandfchaft gewechsleten 
Schriften, find verfchiedene, fo auch zum Theil in Druck gekom⸗ 
men, ee als: 

Dropofition denen Herren SEhrengefandt Baden ein 
veichet den 24. Jaͤnner 1689. PR ” 

Memorial, in Baden eingegeben, wegen denen Eailerlichen 
Werbun en , den 29. Jaͤnner 1689. 

Propofitionen vom Aprilund May 1690, 
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Antwort auf des hollaͤndiſchen Envoy& Yalkeniers Anfprache 
an die Eidgenoſſen, den 13. Nov. 1690, 

Dropofition vom 7. Wiärz 1601, 

Propofition, die Neutralitaͤt betreffend, den 3. Des. 1692, 

breiben wegen gleichem Geſchaͤfte den 28ten Dezemoͤer 
1692. 

. “Amgarten. 
Ein Geſchlecht in Unterwalden ob dem Wald zu Bungern,, dars 
aus in diefem Jahrhundert Yofeph des Landraths '741 wor⸗ 
den,und 1766, im Soften Jahre feines Alters geftorben; Jo— 
hann Jakob aber, gebohren 1709 , ift es feit 1745 annoch; und 
fein Sohn Fohann Baptift, gebohren 1741 , ift Pfarrer zu 
Lungern ſeit 1783. | 
Amgwehr. 

Ein Geſchlecht in dem Lande Schweiz, daraus Joſeph Karl, 
gebohren 1731 , von 1765 big 1771 deg Landraths gewefen. 


j * Ambhorn. - | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug; daraus Hang 
1388 in der Schlacht an der Todtenhalden um das Leben kam, 
&. 191. Amleten. 
An fein Bache ftehet auch eine Mühle und einige Häufer, 
und gehöret in die Bfarre Thierachern, und in die niedern es 
richte der, der Stadt Thum zuftändigen Herrſchaft Hettendorf. 


&. 19. Amman, | » 


Zu Bern koͤmmt vor, der fogenannte Rathhaus⸗ Amman, ‚fo 
ein a... des großen Raths it, und dem verfammelten täg, 
Iiben Rathe abwarten muß. In dem deutfchen Bernerges 
biethe fowohl, als in einigen andern Kantons und Herrfchafs 
ten, trägt den Namen Amman, der erite Vorgeſetzte einer 
Dorfgemeinde: auch heißen Holz Amman die, fo die Aufficht 
über Die oberfeitliche oder Gemeind-Hölzer haben, und an eis 
uigen Orten Sörfter genennt werden; auch führen die den Nas 
men Amman einige, die in Dörfern und Diftridten die Gefälle 
ber Kloͤſter und Stifter einzuziehen, und zu beforgen haben, 


46 | Anm 
©. 192. Ammann 0° 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte, davon zu allen Zeiten viele 
geiftlichen Standes gemefen, ift auch Dans Kafpar aebohren 
17 ,7 ‚ egaminirt 1760, Pfarrer zu Oberglatt im Togaenburg 
— zu adenſchwen 1784 worden. Bon ihm iii m Oruck 
enen : Ä — 
Der herrliche Gnadenlohn, welcher allen denjenigen ſo die 


Verſuchung erdulden, und in derſelben bewährt erfunden wer⸗ 


den, zufließet ‚über Jak. 1. 12. Bey Beerdigung Herrn Ammany 
ppellationsrath und Handelsherr Johann Ulrich Egli auf 
Burgen: gehalten zu Oberalatt den 3. Ottober 1769. 


©. 194. Ammann, Joos ; 


Er ward 1539 zu Zürich gebohren. Zu feinen herausgegebenen 
Merken und Figuren verdienen auch beugesählet zu werden: 
Abbildungen aller Könige von Sranfreich , fo er mir Bey⸗ 
bülfe Virgilio Solis zu Ende gebracht; darzu eine Inteinifche 
hreibung von Bharamund bis auf Koͤnig Heinrich III. ges 
macht worden. 4. 157 


. 


6, 
$Einiae auf die Dietät abzielende Kupfer , nach Wenzel Tar⸗ 


nizers dungen, in groß Folio. 
ie Figuren von allerley ad und Waidwerken/ 1532. 

Figimen von mancherley Pferden ſammt ihren Geſchmuck, 
und was zum Reiterey gehörig 1 

wer 
Sandelichaft bet d, ı585. ; 

Ein Srauenzimmer »Buch , fo die Bleidungen und Trachten 
derfelbigen vorfteller. 

Rach feinem Tode kamen noch mehr feiner Zeichnungen: in 
Holsfchnitten , mit Beyhülfe eines geſchickten Mahler: Bocksbers 
gen von Salzburg, heraus; davon ein mehreres in Fuͤßlis Des 
schichte der Kuͤnſtler in der Schweiz, im erſten Theile, Seite 56 
nachzuſchlagen. 


* Ammann. 


Aus einem Geſchlechte dieſes Namens im Kanton Unterwalden 

war Jakob Chriftoph, dieſer kam als Kadet_1707 unter das 

Schweizerregiment Gredter, in franzoͤſiſche Dienfte, wohnte 
170 


734. 
Kiquren zu der Neudorfiſchen geoßen Tafel, die 
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1708 und 1709 denen Schlachten bey Oudenarde und Malpla⸗ 
guet bey, und wurde hierauf Faͤhndrich bey dem Negiment von 
Surbeck. Syn der eg von Aire befam er 3 Bleffuren, 
ızız war er auch bey der Leberrumplung von Sarlebecque 
und Minirung der feindlichen Schleufen 5; 1712 bey der Schlacht 
‚tu Denain und denen Belagerungen von St. Amand, Wiors 
tagne , Wiarchiennes, Donay, Quesnoy und Bouchain, 
und zwar als Unterlieutenant und Aidemajor; als nach dem 
utrechtifchen Frieden die Kompagnie Surbeck abgedankt wurde, 
kam er unter die Oberftlieutenants Kompagnie ; 1719 dankte 
er zwar ab, aber gleich den 10. März 1720 trat er wieder alg 
ater Lieutenant unter dag Marines Negiment von Karer, ward 
hernach Kapitainlieutenant , und bekam 1729 den St. Ludwigs 
Orden ;_ 1732 ward er Kapitain⸗ Kommandant bey der Koms 
pagnie Jung Rarer, machte auch die Feld» oder Seezuͤge 1744 
und 1745 mit, da er auch die Belagerung von Louisburg mit . 
ausgeftanden; 1746 und die zwey folgende Fahre diente er mit 
dem Regimente auf den Küften von Saintonge und Aunis; 1750 
den 30, März wurde er zum Öberftlieutenant erklart, er ſtarb 
aber noch am 3. Jul. des gleichen Fahre. 

Auch ein altes bürgerliches , nun erlofchenes Geſchlecht, in der 
Stadt Zug, aus welchem Chriften, gebürtig von Baar, 17175 
das Bürgerrecht am fich gekauft, 


©. 200. Ammann zu Freyburg. 


Brobft Beat Jgnaz Karl war 1701 gebohren; ward Chorherr 
1724, und ftarb 1771. Noch gelangten aus diefem Befihlechte 
fit etwas Zeit in den Rath: Pankraz Joſeph, der eritlih Ven⸗ 
ner , Heimlicher und Sechsziger , hernadh 1748 des Kleinen Raths, 
und 1749 Bürgermeifter worden. Peter Niklaus Remond, des 
—— Raths und Umgeldner 1752, ſtarb 1756. Karl Nie 
Haus, Wagherr, des Sechsziger Raths, Venner ſtarb 1754. 
—IJ Kafpar des Sechsziger Raths 1753, Heimlicher 1755 
andvogt- gen Vaulru 1761. Peter Niklaus Großweibel 1756, 
Landvogt gen. Gryers 1761, deg Kleinen Naths 1768. vo 
Joſeph Heinrich , des großen Raths und Zeugwart 1752, farb, 
1770. Johann Franz , Herr von Macconnens, ward Stands⸗ 
Kommiflarius 1752, Großalkmofenfihaffner ı 256 Landdogt gen 
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Bulle 1762, Rillaus, Here won Macconnens, Landvogt gem 
Bulle 1777 , Sechsziger 1783 , Kornherr 1784. Beter Janaz, 
des Sechsziger Raths, Wagherr, und sont su Wallenbuch 
1770. Franz Jakob, Ritter Hauptmann, des großen Raths 
2755 bis 1767. Joſeph Bernhard des großen Raths, Kands 
vogt zu Plaferen 1765, und zu Romont 1784, So wurde 
auch Tobias Niklaus, gebohren 1718, Kaplan bey St Yıiflauss 
Stift 1746 , Chorherr 17605 und Beter Philipp war Chorberr 
bey dein Etifte U. 8. Frauen, ftarb 1782; in welchem Jahre 


‚noch einer aus einem bürgerlichen Geſchlechte dafelbft in dag 


4‘ 


ewige Bürgerrecht aufgenommen worden. 

S. 20. Ammann zu Schafhaufen. 
Zunftmeifter Hans Jakob ward auch Oberftiägermeifter 1755, 
er ftarb im Marz 1777... Auch ward Hans Heinrich ‚gebohren 
„718, Landvogt gen Neunkirch 1751, des großen Raths 1761, 
ftarb 1781. Johann Heinrich, gebohren 1743, des großen 
Raths 1772. Johannes ‚gebohren 1739 , cgaminirt 1764, Abend» 
prediger im Muͤnſter 1772 , Brezeptor der zten Klaſſe am Gym⸗ 
nafio 1778, Diakon an der St. Johannes Kirche 1780. Auch hat 
Dr Jakob, MedecineDodor, ein ſchoͤnes Naturalien-Kabinet, 

ohann Daniel, gebohren 1715, war Feldprediger bey dem 
Regiment Sprecher in königlich- fardinifchen Dienften, und wurz 
de 1784 Pfarrer zu Hemmenthal, und hat herausgegeben: 

Die Geſchichte des Leidens und Sterbens unfers Herrn Je⸗ 
ſu Chrifti, aus den Rechten und Gebrächen der Alten, ganz 
* erklärt; fo anſtatt einer Predigt von ihm gehalten wors 

en, 1785, Ä 

Pfarrer Johannes farb den 31. Jänner 17505 fein Sohn 
Johann Konrad, gebohren 1708, ward Diakon in der Muͤnſter 


Kirche 1763. 
+ Ammann. 
Anch ein Gefchlecht im Lande Appenzell außer Rooden, in der 
Gemeind Urnaͤſchen, daraus Anton , gebohren 1701 , des Raths 
daſelbſt 1747 : desnleichen 1770 Hans Ulrich, gebohren 1728, 
und «773 Anton, gebohren 1732, worden. 
&. 204. Ammerſchwyl. 


Dahin iſt auch der groͤßere Theil des an der Buͤnz liegenden 
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Dorfs Otmarſintten pfarrgenößig , und eine Filial von dem 
erftern. Das Pfarrhaus iſt 783 von Grund auf nen erbauen; 
und auch die alte Kirche anfehnlich erweitert, erneuert und ver⸗ 

ſchoͤnert worden. Ä Ä 


&. 204. Ammerfchwyf. ’ 


Die niedern Gerichte dafeloft hat die Stadt St. Gallen 1655, 
vor 980 Dukaten, kaͤuflich an fich gebracht. 


S. 206. Amport. 


Diefes Gefchlecht iſt noch nicht ganz erfofchen; denn no.h 1779 
ward Emannel in das Miniſterium aufgenommen, 


8. 207. Am Rhyn. 
Der erſte Schultheiß Walther errichtete 1608 das Erftemalein 
Regiment in berzoglich- favoyifche Dientte , fo aber bald wieder 
abgedankt worden; das Auderemal errichtete er ein Regiment 
in gleiche Dientte :616 , worüber er den St Mauritz und Las 
Zaris Orden befommen; es ward aber 618 auch ſchon wieder 
abgedankt. Als er 1625 Schultheiß war, erbielte er ein Regi⸗ 
ment in koͤniglich⸗ franzöfifibe Dienfte ‚welches er aber nicht ſelbſt 
dahin führte noch kommandirte, weil man feiner im Lande 1:09 
thig hatte, mo er fih auf den Tagſatzungen und fonit der ſpa⸗ 
nifchgefinniten Faktion ernftlich wideriette , weßhalb ihm auch 
der Marfchall von Bafompierre dem Könige Ludwig XIII. ſehr 
empfohlen; nichts — ward fein Regiment 1627 ſchon 
wiener abgedankt. Sein Sohn Joſeph aelangte 1609 in den 
Hrogen Kath: ward Landvogt zu Baden 1619, zu Weggis 
1°25, zu Buͤren 1633. Das Regiment in favonifchen Dien.en 
erhielte er s623. Sein Bruder Ludwig war 1593 nehohren, 
trat 1618 als Fahndrich unter die herzoglich ſavohiſche Schweis 
zergarde zu Turin, bey welcher er auch Lieutenant worden. Er 
wurde auch 1629 Oberſtlieutenant bey feines Bruders Yofevbs 
Regiment inmittelit des großen Naths zu Luzern, und 1641 
Schloßvogt zu Weken, 1646 des täalihen Raths, und 1648 
herzog'iber Gardekapitain der Hundert Schweizer; er ſtarb 
am 3. May 1665. Sein jünalier Bruder Joos folgte ihm im 
Dieter Stelle, Er trat.fonft zuerft 1634 als Dauptmann in frans 
zoͤſiſche Dienfte unter ein a a tam aber 1937 
. 2 


— 
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als Faͤhndrich, dey der Gardekompagnie der Hundert Schwei⸗ 
er, in ſavoyiſche Dienſte. Er gelangte 1646 in den großen 

ath; mard 1648. Lieutenant gemeldter Kompagnie, Landvogt 


zu Rriens 1645, und zu Baden 1651; hat auch indem Bauern⸗ 


friege 165 3 dem Stande gute Dienfte geleitet. Er legte 1670 
die Hardehauptmanns-&telle nieder , und ftarb den 13. März 
167 1. Der —— ſtarb 673; und Schultheiß Joſeph 1703. 
Sckultheiß Karl Anton hat ſich in den Italiaͤniſchen Feldzuͤgen, 
in den Schlachten bey Cafano und Caltigliano,, befonderg ausges 
eichnet; auch der Belagerung von Turin beygewohnet; bald 
ad aber die Dienfte quittiret. Sein Eohn, Rathsherr 
Joſeph Zeleſt ward 1637 gebohren, wurde 1717 Landvogt 
u Rußweyl, und 1722 zu Willifeu. Sein Sohn Walther 
udwig Leonz ward auch 1751 Galzdireftor, und 1757 Ges 
fandter auf einer Ertrakonferenz einiger&idgenögifchen Ständen 
u Zaden wegen dem Muͤnzweſen; 1762 ward er Saͤckelmei⸗ 
ie welche Stelle er aber 1770 wieder niederlegte, In gleichem 
ahre war er auch erfter Vevollmachtigter des Standes auf 


- der Konferenz mit den vier Etänden Uri, Schweiz, Unter 


walden und Zug zu Luzern; und wurde zum Gchultheiß ers 
wählt den 27. Dezember 17725 als folyer hat er feither vielen 
gemeincidgenößischen, ordentlichen * außerordentlichen Tagſa⸗ 
hungen beygewohnet; wie auch bey der Erneuerung des Bunds 
mit Frankreich den 28, May, und deffen Beſchwoͤrung den 25. 
Auauft 1777 , beydes zu Solothurn; fo auch. der Bundsbes 
ſchwoͤrung mit dem Lande Wallis zu Sitten den 14. November 
1790, Eein Sohn Franz Karl Eaver Leopold ,- gebohren 
1751, ward des aroßen Raths 1768, Nathsfchreiber 1776. Er 
war auch als. Kegations = Gekretair bey der Einweihung des 
neuen Prälaten Martin zu St. Urban den 25. September 1781, 
Sein Bruder Joſeph gebohren 1717 , trat in den efuiter-Ors 
den: nachdem er in verfcbiedenen Kollegien Brofeffor - und Pre⸗ 
digerſtellen vertreten, warder den 21. Oktober 1764 Rektor im 
Kollegio zu Luzern Nach der Aufhebung des Ordens 773 
wurde ır zum Vice-Supe.sor des Kollegiumg, oder wie eg nun 
heißet , Hauſes S. Xaveru, beitellt ; 1776 aber nahm er die Etelle 


. eines Ehren: Kapları zu Hochdorf, umd die damit verknüpfte 
15 
Zwingherrenſtelle zu Nunnweil an. 
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Oberſt Joſt it 7703 als Oberftlieutenant zu feines Bruders 
Negiment gelommen, und hat felbiges 1706 als Chef erhalten; 
und es guch in den Winterquartieren zu Montpellier wieder in 
guten Stand gebracht, da es vorher bey vielen Anläffen ftarf 
elitten, 1707 bat er an der Spitze deflelben in der Schlacht 
ben Allamanca gute Dienfte geleiftet. Sein Sohn Johann Mars 
tinaward 1747 Kornherr, auch General-Broviantmeilter,, und 
pub 1752; da dann fein Sohn Joſeph Irene an feine Stelle 
den taglichen Rath gelangte. Er ift gebohren.ı722, ward 
des großen Raths 1743, Landvogt zu Maiters und Littau 
1747 , zu Muͤnſter 1753 und 1773, und zu Rußwyl 1-57 und 
1777, zu Rothenburg 1762; in den obern Freyen⸗Aemtern 
1768; Weingolls-Zäcdelmeifter 17595 Ober» Zeugherr 17675 
Statthalter 1775; Venner 1783 5 war auch Gefandter auf den 
gemeineidgenögifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1762, 1773 
und 17795 auch Deputirter auf dem Kongrefie zu Murten, nes 
gen Beplegung der Neuenburger Etreitigkeiten 1766. Von fei⸗ 
nen Söhnen ward a) Joſeph Martin , gebohren 1752, erft Kieus 
tenant in franzöfifchen Dienften, des großen Raths 1772 ,Land« 
bogt zu Wäggis 1773 , Unter -Feugherr 1774 , Gerichtsichrets 
1777, Landmajor 1778, Mühlen Mäßmeilter und-Bößpfen 
niger 1781. b) Fofeph Irene iſt Faͤhndrich bey der päpftlichen 
. Schweizergerde zu Rom. 
Auch war ein Gefihlecht diefes Namens in der Stadt Zug, 
fo aber ausgeftorben; daraus ift Arnold 1413, in der Schlacht 
bey Novarra um das Leben gefommen, | 


S. 209. Amſoldingen. 


Der angemerkte See iſt fo gar tief nicht, denn er keine so Klaf⸗ 
tern beträgt. 1773 den 11. May iſt hier ein mohlgebautes Haus, 
— außer dem Dorfe, mit aller Fahrniß abgebrant. Dahin 

nd Forſt auf dem Berge und Jettendorf nicht, wohl aber Kar 
genbuhl und Hattingen pfarrgenoͤßig. Aus dieſem Befchlechte 
war auch Wilhelm des Raths zu Thun, der die Güter zu Arms 
foltingen befeffen, und Anna von Diesbach geheurathet; er iſt 
aber faſt um alles das Seinige gekommen, und in der Lombars 
die geſtorben. Seine Wittwe brachte die Herrfibaft Sriedegg 
an ihren Bruder Johann von Diesbach; die Tochter Anna aber 


⸗ 
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ward in das Kloſter zu Kapell geftoßen. Auch war 1407 Ru⸗ 
dolph Burger zu Thun. 1489 Wilhelm Edelfnecht des Raths 
und Saͤckelmeiſter daſelbſt; welche Stelle auch 1480 Ruff bes 
Fleidete. Und Heinrich, Niklaufens Sohn, war 1372 Zeutpries 
fler zu Lagneu. | 
Den Proͤbſten iſt noch beyzuſetzen: 
1351 Eberhard der Juͤngere, Graf von Ryburg. ui 

Auch führet den Namen Amfoltinaen ein Schloͤßchen, nebft 
einigen Häufern, Wiefen und Rebgelaͤnde- zwiſchen Oberho⸗ 
fen und Gonten, in dem Berneriſchen Amt Oberhofen am Thir⸗ 
nerſee; es bat ehedem zu der Prohſtey Amjeltingen gehoͤret, 
anitzt beſitzet es aber beſtentheiis Herr Landmajor Muller zu 


* Amſtad. 

in altes adeliches, aber laͤngſt ausgeftorbenes Geſchlecht zu 

uͤrich. Auch ehemals ein alt⸗ adeliches Geſchlecht im Rbeins 
thal , von denen der Letzte im XVL Jahrhundert nad) Glarus 

esogen, und fi Tinner genennt; daher noch big igt dieſes 
Sefehlecht das alte Wappen derer Amſtad führen. 
| r * Am Stand, | 

Ein altes auggeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, daraus 
Rudi, fo aus den Kreyen Nemtern hieher kommen, 1435 das 
Vuͤrgerrecht daſelbſt erneuert hat, 1482 in der Schlacht bey 
Bellenz aeblieben: und ein anderer hat von ı517 bie 1521 eis 
nen Rachsplag befeflen; noch andere daraus haben Aemter bes 


kleidet. 

* Anbetten.— 
xt ein Dorf und Pfarre im Lande Wallis im Zehnden Ras . 
ton, deffen geiftlicher Vorfteher Rektor genennt wird. 
8a Andacher. 
Daraus war des Landraths von Stansſtaad Johannes, ge⸗ 
bohren 1668, erwaͤhlt 1705; und Jakob Anton, gebohren 1717, 
erwaͤhlt 1750. | | 

8. 213. - Andelfingen. 

2532 find daſelbſt 4 Häufer nebft einer Scheuer afgebrannt. 1780 
wurde das ziemlich baufallige Schloß anſehnlich verbeffert und 


An | ss 
- dem nenen Geſchmacke der Baulunſt erbauen, So wurde 
au 1783 die ſchone Bruͤcke größtencheils ernenert, und 1784 _ 
das Pfarrhaus neugebauen, 


£ andvogte: ’ 
1748 Hans-Kafpar Hirzel, 11772 Hang Rudolph Kavater, 
754 Gerold Kahn. 1778 Dan Kafpar Kavater, 
1760 Joh. Ehriftoph Billeter, 1784 Hans Konrad Meiß, 


1766 Hans Kafpar Orell. 

Auch wurden 1761 die Gerichte, der an den Etand Zürich 
laufweiſe gefommenen Herrſchaft Wulflingen, ſammt Auch am 
5— und 1779 auch die von Sluch, zu dieſer Landvogteh ges 

oßen. 
&..217. Klein Andelfingen 
hat öfters durch Ueberſchwemmung der Thun beträchtlichen Schas 
der an Muhlen, Nedern, Straßen, Gebätden und Kellern, 
befonders aber den 3. Jul. 1778, da auch viel Wein zu Grunde - 
gegangen , erlitten, 
S. 216, Ander. 


Das lange zeit abaegargen gewefene Bad, fo fonft auch dag 


. — genennt wird, ward 1784 wieder hergeſtellt und 
eröfnet; | 
&. 217. - Andeft, 


Das Dörfihen hat einen eignen Pfarrer, der in dag Kapitel, 
oder Vilariat von Grub gehöre, und von der- Gemeinde ers 


wählet wird, 
* Andhaufen. 
Ein Dörfchen in der Fitialpfarre Berg und der Gemeinde Sum 
weri in dem obern Thurgau, hat am 18. Maͤrz 1773 etwas 
Brandſchaden erlitten, | 
8.21. . Andlau. 
Tom Rektor Peter ift nach feinem Tode in Druck! erfchienen: 
Libri II de Imperio romano Regis & Augufti ‚creatione , inaugu- 
tatione, adminiftratione, & ofhicıo, juribus, ritibus & ceremoniis 
eledtorum aliisqgue Imperii partibus, Argent. 1603 & ısı2. 
Tractatus variusde $. Rom, Imperü regimine, Norimb, 1657,4 
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Unter den Dranuferipten auf der öffentlichen Univerſitaͤt su 

Befel finden ſich annoch von ihm: 

Colledtanea conclufionum fuper regulas juris, I. 6. colledta in 4. 

Conclufiones in Clementinas, & VI decretalium, recitat® in 
ordinarii®ledtionıbus, & ſcriptæ manu Jacobi Lauber , anno 1471, 
Folio. 

Recolledta ex ledtura tertia vice inftituta D. Dominici de St. 
Geminiano fuper VL librum decretalium, A. 1477.,4. 
_ Sn diefem Jahrhundert waren bey dem Domftifte zu Baſel 
aus diefem Gefchlechte Philipp Alex, ward Domherr 1703, 
Domtkantor 1720, Domprobft 1737 , ftarb 1759. Theobald 
Friedrich , Domherr ızı1. Johann Konrad Ignaz , gebohren 
1714, Domherr 1729, Domdekan 1759 , farb 1761. Franz 
Benedikt Jakob —2*8 gebohren 1696, Domherr 17415 
Domzellarius 1760, ſtarb 17. Philipp Hartmann gebohs 
ren 1720, Domherr 1760. Auch iſt Franz Philipp Hartmann 
Chorherr zu Muͤnſter in Granfelden; und Franz Karl biſchoͤfli⸗ 
cher geheimer Rath und Landvogt zu Birſeck. 

' * Andre&e, 


Ein Gefchlecht zu Genf; daraus beffeidet nun ſchon viel Jahre 

Wilhelm die Stelle eines Löniglich- ſchwediſchen Konfuls zu Nea⸗ 

Ben, führet feit 1771 den Karakter als Föniglicher Agent 
afelbft, 


* Andres. 
Ein Gefchleht in der Etadt Bafel, daraus Johannes 1674 
des großen Raths geworden, und 1676 geftorben. 
&t. Andres. 


Der itzige Eigenthümer diefes Schloßes ift Franz Bonaventura 
Landwing , geweſener Lieutenant in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten unter dem Regimente Sonnenberg welches er von feinem 
Vetter dem Oberftlieutenant Landwing, als ein Fidei-commis 
erhalten hat. Der Kaplan an der uralten Kapelle dafelbft 
wird von dem Nathe und der Bürgerfchaft zu Zug ermählet. 
S. 221. Andrie. 
Johann Heinrich wurde von feinem Gefandfchaftspoften 1747 


zuruͤckberuſen, und hatte den 24. Zul. die Abfchiedsaudienz ; 
worau 


And j m 


worauf er am 25. Auguſt von London abreißte, und am 8. Sept. 
Berlin anlangte. Bor feine dem König treugeleiftete Dien, 
Re erhielt er vor fich und feinen Bruder Johann Jakob, und 
ihre männliche und eheliche Leibeserben, die anfehnliche Frey⸗ 
herrſchaft Gorgier, welche er bald hierauf felbit in Beſißz gu 
nommen; aber. 1750 wieder nach Berlin zurüdgekehret iſt wo 
er auch den 23. April 1762 geftorben. Sein Bruder Johann 
zus ward Intendant der königlichen Gebaude 1743, und 
arb im April 1765. Deſſen Söhne find a) Johann Heinrich, 
—— 1729 dermaliger Beſitzer der Freyherrſchaft Gorgier. 
hat ſeine Jugend theils in Engelland bey ſeinem Oheim, 
theils am preußiſchen Hofe zugebracht, wo ihm die Auferzies 
bung der jungen Bringen , nämlich Auguft Wilhelm von Preuß 
fen, befonderg aber des jüngern Friedrich Heinrich Karl, welcher 
1767 frühzeitig geftorben, anvertrauet worden. Itzo befindet 
er ſich zu urg als königlicher Staatstath, wozu er 1765 
ernannt worden, und befchäftiget fich dafelbft theils mit Befors 
gung feiner oͤlonomiſchen Umfände, theils mit Begluckung fer 
ner Angehörigen , denen er den perfönlichen Leibdienſt, mit Be⸗ 
willigung des Löniglichen Landesherrn, abgenommen; theils , 
auch zum Dienfte und Beförderung der Wiſſenſchaften; indem 
er ander zu Yrerdon gedruckten Encyclopedie großen Antheil ges 
nommen, und alle Artickel fo mit einem G bezeichnet find, und 
hauptfächlich das deutfche Staatsrecht und geographifche Bes 
fhreibungen der deutfchen Städten und Ländern betreffen ‚ beiten 
theils von ihm herrühren. b) Sigmund Beter ift an des Bas 
ters Stelle 1765 zum Dberforftmeifter-und Intendant der koͤ⸗ 
niglihen Gebäude eenennt worden, und auch Kaftellan der Frey⸗ 
berrfchaft Gorgier feit 1765. c) Francifcus ift Hauptmann in 
königlich preufichen Dienften bey dem Infanterieregimente des 
Markgrafen Heinrich von Schwedt. Auch war Abraham Lieus 
tnant in der Meyerey von Boudevilliers bis 1781. David des 
Raths der Herrichaft Vallengin 1783 wege Geneveys. 


* Andrioli. 


Ein Geflecht in Graubünden, daraus einer 1762 Lieutenant 
in Holland bey dem Regiment Schmid gewefen, 
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S. 223. Andwyl. 
Aus dieſem Geſchlechte hat Fritz Jakob eine Beſchreibung der 
Landfchaft Thurgaͤu 1527 in 8. auf 8 Seiten — 
fie it aber ſehr rar, und iſt faſt wur Pf in Abfchriften zu finden. 
| * Aneth. 

Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Weact, daraus 
hat fih Gabriel, ein Rebmann aus dem Dorfe Chailly, durch 
“wichtige Abhandlungen bekannt gemacht, Daß er darüber von 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaſt zu Vivis zu einem Mitgliede ans 
genommen worden. 

Er hat eine gründliche Abhandlung von dem Rebenbau ge 
fhrieben, weldye den Abhandlungen der öfonomifchen Geſellſchãft 
- zu Bern, im zten Bande einverleibet worden. 

Auch eine von Zubereitung des Duͤngers; fo fich in dem sten 
Bande derfelbigen befinde ‚und deßhalben 1764 von der Ges 
fellfchaft erfennt wurde, daß fie follte allgemein bekannt gemas 


chet werden. | 
»Angehrn. 


Ein ehedem ziemlich unbekanntes, nun aber erhobnes Geſchlecht 
in dem Dorfe Hagenweil, in der Stiſt St. Galliſchen alten 
Landfihaft, zumal ist aus demfelbigen zimeen Männer am Les 
ben find, die fich durch viele Verdienſte in dem geiftlichen Stans 
de und Benediktiner⸗Orden weit empor geſchwungen haben; 
naͤmlich Benedikt Maria , gebohren den 15. Yun. 1720, welcher 
diesmal At zu Neresheim in Schwaben feit dem 3. Jun. 1755 
ft. Vornaͤmlich aber Beda, gebohren den 7. Dezember 17275, 
welcher nach verfchiedenen von ihm befleideten aniehnlichen Stel⸗ 
len des Stifts, den 11. Dezember 1767 zum Furften, Abt von 
Et. Ballen, und Landesheren im Toggenburg erwaͤhlt worden 
und ige ruͤhmlichſt vegieret. 

* Angwerd. 


Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz, daraus Joſeph Karl, ne 
bohren 1731, des Landraths 1765 worden, aber es nicht lauge 


eblieben. 
a *" Anhalt: Deffau. 
Der regierende Fuͤrſt von Anhalt, Deflau, Leopold Friedrich 
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ng, gebrauchte mit feiner Gemahlin Louiſe Henriette Wil 
Imine, gebohrne Prinzeßin von Bran Schwedt, im 
rühlinge 1783 das Bad zu Baden, und kam hernach gen Züs 
rich, wo die gern fi den ganzen Sommer und De auf 
dem Schulthegifchen Landhauſe zu Hottingen, näcıft bey Zurich, 
aufbielte, und als eine fehr fromme und age Prinzeßin mit 
den Gelehrten diefer Stadt, befonders mic Hrn. Kafpar Lavas 
ter und Jakob He, täglichen Umgang pflog, und viele Spuren 
ihrer Tugenden hinterließ. 
S. 230, Anhorn. 

Des Hrn. Dekan Bartholomd Schriften find noch ufügen: 
Neue verfchiedene Predigten, Bafel, 1660, ae! . 
Drey Predigten von der Selbftverldugnung‘, Bafel , 1668. . 
24 redigt über Mark. XIII. 23. Zürich, 1663. 

PEN vr ———— des in Suͤnden todten Men⸗ 

1% ale 1 34 
— ausgehauene, und wieder gruͤnende Pfalz, Bas 
L 
Pfeudo chriftianus revelatus, & emendatus. 8. Schafh. 1695. 
Gein Enkel Bartholomä war gebohren 1678; er wurde 
raminirt 1699; Prediger in der Stadt St. Ballen 1708, Kam 

—— — welche Stelle er aber 1753 niedergelegt, und 

1755 geftorben. 

Yu führet den Namen Anhorn ein Bauernhof in der Pfarre 
in der Vogtey Willifau und dem Kanton Luzern. 
| * Anlifer. 


En bi erlicheg, aber nicht Hegimentsfähiges Gefchlecht in dem 
an ; 


S 234. St. Anna auf dem feiner Berge, 
Diefe Pfarrey wird von der Gemeinde vergeben. 
* Annania. 


Ein Gefchlecht in Graubuͤnden daraus war 1764 Kaſpar Lands 
vogt des Hochgerichts Oberhalbftein, e 


©. 236. . .Annone. 


Schon des erfien Bürgers Chriſtophs Son, gleichen Namens, 
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ward 1612 des großen Raths, und 1626 Meiſter, und ſtarb 
den 15. May 1639 , nachdem er 28 Jh mit großen Leibesbe⸗ 
ſchwerden behaftet geweſen. Sein Sohn Jakob gelangte 1649 
n den großen Rath. Und eines andern Peters, der Wagmeis 
er geweſen, Sohn, Niklaus ward auch des großen Nathe, 1688 
athsherr, und ſtarb 17035 er war.ein geſchickter Uhrmacher, 
und verkaufte ein-von ihm verfertigtes Kunitftüf 1681 dem Koͤ⸗ 
nig Ludwig XIV. der fi damals zu Enſisheim befand, für 200 
Duplonen; und weiler ſolches zu Verfailles in der Königin Zims 

mer felbft aufitellen mußte, erhielt er noch befonders so Duplos 
nen für feine Reife. Sein Sohn Hieronpmus ward 1719 uns - 
ter die Kirchendiener aufgenommen; 1739 PBfarrerzu Wealdens 
burg , und 174° zu Wiuttenz, und ſtarb den 11. Oftober 1-70, 
ein frommer und einfichtsvoller Mann und guter Boet, von 
welchen neben viel einzelnen Gedichten und Liedern im Druck 

herausgefommen find: . 

Die wahre Rluaheit der Chriften : oder die Weife, chriſt⸗ 

lich zu leben und feliı zu fterben; über Pſalm XC. 12. 1738, 
ıe große — der chriftlichen Liebe gegen Bott und 
den YLichiien: eine Huldigungspredigt über Römer XIL. 10, 


1740. 
Die Kennzeichen der wahren Chriften; tiber 2 Tim. IL 19, 


1752. 8 

Auch ein Sohn vom Wagmeiſter Beter, Johann Jakob, war 
Denen in in franzöfifchen Dienften. Deſſen Großfohn Kos 

ann Jakob, gebohren den 12. Jul, 1728, nachdem er fich zeit⸗ 
lich den fchönen Wiffenfibaften gewiedmet, erhielte er ſchon den 
83. Zul 1745 den philofophifchen Dodtor gradum ; ohne aber ans 
dere Wiffenfhaften ‚ als die Diathematik Phyſik, das Studium 
der Alterchumer benfeits zu ſetzen, wiedmete er fich befonderg 
der Rechtsgelehrtheit, worinnen er den 24. Oktober 1752 die 
Doktor Würde erhalten, Am 12. Sept. 1766 wurde er Bros 
feffor der Beredſamkeit, und 1774 Stadtkonfulent; und den 
14. Sept. 1779 Profeſſor des Lehenrechts, und 1782 Rektor 
der hohen Schule. Er befitet auch eine vortrefliche Naturalien⸗ 
Sammlung von auslandifchen und einheimifchen Naturalien; 
als Muſcheln, Verſteinerungen, Metallen, davon viele in den 
Derfuchen Her Merkwuͤrdigkeiten der Landſchaft Bafel, von 


! 
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Hrn. Bruker beſchrieben, und in Kupfer geftochen find: Ueber⸗ 


Dieß auch eine vortreflihe Sammlung von griechifchen, roͤmi⸗ 
Sr helvetifchen , befonders Basler Münzen, Kupferitihen und 
uchern; desmegen felbiges ba:d von allen nach Baſel kom⸗ 


menden Fremden befichtiget wird. 


Bon ihm find bis igt im Drud erfchlenen : | 

Specimen Philof. vacante Juris natural, & Gent. cathedra 275. 
Ma). 1751. — 

Solutio tergiminiproblematis Arithmetici, Geometrici & Aſtrono- 
mici, d. 12. Jul. 1754. 

Ditlertatio de Ufuris & Interufurio, 25. Sept. 1757. 

Farrag. obfervationum juridicar. 25. Apr. 1760, 

In Adis Helv. phyfcis : 

De Balanis foililibus prefertim ægri. Bafıl, V. Tom. 

De cancris lapide fadtis Mufei fui. Ir 

De Petrificatis quibusdam minus cognitis. Iſt auch deutſch in 
denen mineralogifchen Beluftigungen, Leipz. 1770, anzuıreffen, . 

bfervationes meteorologicas 1759 & 60. ee, 

Defcriptio trium fpeciminum Qparti Verficoloris (Schieler quarz) 
ex terra labrador, quæ adfervantur in bibliotheca acad. Bafıl. publica, 
Etehet auch in den Belkhäftigungen der Bernerifchen Geſell⸗ 
fihaft Naturforfchender Freunde, im zten Theile 1777. 

Epiftolas II. ad celf. de Murr notitiam librorum aliquot rario- 
rum, & $ymbolum ad hiftoriam Adtis Xylographic® , & calco-gra- 
phicæ fubminiftrantes fubjundo indieulo Tabularum non-nullas 
zum ligno ac eri mifarum, ex vetuftioribus ac rarioribus biblio« 
theca publıca Baflienfis; infert. Diar. Celf. de Murr. Im Jour- 
hal iR — und zur allgemeinen Litteratur 1776 und 
77, ater Theil. ek 

Er hat auch mit Anmerkungen herausgegeben! Du Cange Diſ- 
fertationem de Impetatoribus Conftantinopolitanoruni, feu de in- 
ferioris ®vi uti vocant nümifmatibus, ſubjunctam novæ Gloflarii 
Ducangiani editioni qua prodiit; Bafıl: 1763, Tom. 3. Fol, 

‚Er bat auch das Seinige zu dem vortreflichen Anorrifchen 

erfe bengetragen:. Quod Corpora lapidefadta exhibet cori, fuis 


-quecoloribus exprefla, 4 Norimb. 1755. Amſtel. Hollandifch 1773. 


Ferner, war aus diefem Beichlechte Chriftoph 717 des großen 
Raths, farb 1731. Sein Sohn Lukas, gebohren 17.0, ges 
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langte 1734 in den geoßen Rath, ward Rathsherr 1779, und 
den 16. Dezember 1781. Und defien Sohn Lukas kam 

2783 auch in den großen Rath, 

8.236 Annofius. 


Auch war aus diefem Gefchlechte Huldrich, ward eraminirk 
1737, exit Bfarrer zu Tamins hernach zu Thufis 1760, Bräs 
fe8 des Colloquii unter den Wald; 1769 Nizedekan, hernach 
1776 wirklicher Dekan; der Pfarrer dieſes Bunds, 
* Anſpach. 
Ein Befchlecht in der Stadt Genf‘, daraus hat fih Iſaak Sk 
Iomon, ein Geiſtlicher und Regent der Schulen, bey den inner 
lichen Unruhen 1782, auf Seiten der Bürgerfchaft und vor diefe 
— —n bezeuget, daß er daruͤber nach wiederhergeſtellter 
be den 21. November feiner Bedienung entlaſſen worden, 


* Anthee. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Mühlbaufen , daraus Philipp Ja⸗ 
kob 1757 Zunftmeifter worden. 


*Antieni, oder Antoniie, 


Ein Gefchlecht in Braubiinden im Obernbund, daran waren 
homas 1750, und Beat 1757 Landammann des Hochgerichtg 
Ze ohann Jakob de Antoniis, gebürtig von Trüns, ges 
bohren 1700, Domherr zu Chur, und Domfertarius 74 
Fan un er —— — — ige dem Pr 
elierregiment Sachfen- @ und wurde den 14 | 
1778 in der Schlacht bey vochkirchen bleßirt. — 


S. 241. St. Antonio. 


Das Dorf in der Graffchaft Bellenz ift aroß, und in demfels 
ben eine Zollftatt für das aus Bünden dahin kommende Vieh 
und Wanren; deshalben auch eine wohlunterhaltene Straße 
und Bruͤcke über Marobbia- Fluß angelegt ift, welche nach Gra- 
vedona, am Comerfee, und Lleve führe. Dahin find auch die 
in diefem Thale liegende Dörfchen Carmena, Melero und Milicolo 
pfarrgendßig ; hinter dem Dorfe führet auch eine fteinerne Brüs 
de uber einen wilden Thalbach. 
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n anderes St. Antonio ift eine Kapelle mit zerſtreuten 
| F in der Pfarre — in der Grafſchaft Sellenz, Dit 
S. 241. ‚St. Antonien. 


Yuf einem anmuthigen Berge in diefer Gegend ward 1728 
nach vielem darüber entflandenem Streit, ein fogenannies Hof | 
pitinm, oder Klöfterchen vor einige Kapuziner angelegt; es bes 
{mer fich jedoch nur zwey Patres dafelbft , davon der erıie den 

itel eines Raplans, der zte eines Socius führet. AufdiefemBerge 
teift man auch fehr merfwürdige Grotten an, davon eine die Sch 
delgrotte heißet ; eine noch fehengwürdigere ift auf der Sulzfluͤh, 
die Abgrundshoͤhle, die rothe Fluh, Blaſeken, Winde, 

S. 232. St. Antonino. 

Das Dörfchen in der Graffchaft Bellenz liegt unmeit dem Monk 
Remel, an den Gränzen der Vogtey Lugaarus , hat einen Pfars 
ter und Kaplan; bey der Brücke, fo über den Berg gehet, tren⸗ 
net. fich die Bandfrade nach Magadino und Lauis. 
ö * Anzano' 


it ein Dorf u. Kaplaney in der Randfehaft2ellenz, od, Val diBlegno. 


* Appenthel. 
Ein regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Freyburg dar⸗ 
aus find anitzt Franz Niklaus, der erſtlich des großen Raths, 
dann Spjta fchreiber , hernach 1757 Standes⸗Archlviſt und 
Lornhausmeifter,, 1758 Venner, 1751 des täglichen Raths, 1763 
tadtmajor , und 1766 Sefandter über das Gebirge geworden. 
ohann Peter Joſeph mard des großen Raths 1757 ‚ Landvogt 
en Romont 1764, des Sechsziger Raths und Ausfpender 1775, 
imlicher 1777, Direktor des Gutleutenhaufes von Bourgillon 
1784, Peter Joſeph, gebohren 1736 , ward Rektor des Kolles 
ga 8 zu unfer lieben Srauen 1758; ift auch Aſſeſſor des bi⸗ 
öflich- Iaufannifchen Hofgerichts. 


Sr. 2. Appenzell. | 
Der Kanton hat auch die erneuerte franzöfifche Buͤndniß 1777 
Angenommen. 


Der Inner - Roden. 
Nach deren Herren Landes haͤuptern haben auch vor den übris 
gen Herren Landräthenden Sit: Der Armenleuten Bileger, 
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Armenleuten ⸗ Saͤckelmeiſter, Spitalmeiſter, der Reichsvogt und. 


Zeugherr, welche meiſtens auf gewiſſe Jahre vergeben werden. 


S. 290. 
1748 Hans Jakob Geiger V. 
1750 Karl Jakob Scheuß IX. 
1752 Hans Jakob Geiger VL 
. 1754 Karl Jakob Scheuß X. 
1756 Hans Jakob Geiger VIL. 
1758 Karl Jakob Scheuß XI. 
1760 Dans 
1762 Sera Anton Sauter I. 
- 1764 Dans Jakob Geiger IX. 
‚ 3766 Jofeph Anton Sauter II, 


6, 293, 


akob Geiger VIII. 


Folge der Landammann: 


1768 Hang Jakob Geiger X. 
1770 Joſeph Anton Sauter III. 
177 2 Johann Jakob Geiger XI, 
1774 Joſeph Anton Sauter W. 
177%. Joh. Konrad Faßler. I. 
1776 oh. Konrad Faͤßler II. 
1773 Dans Jakob Geiger XII. 
1780 Hans Konrad Faͤßler III. 
3782 Johaun Baptıft Rueſch. 
1784 Karl Fram viſchofberger. 


Appenzell, der Außer⸗Roden. 


- Folge der Randammann ; 


1748 Adrian Wetter V 1770 Gebhard Zuricher VIT. 
1750 Gebhard Zürcher 1772 Raurenz Wetter, v. Herifau 
1752 Adrian Wetter VL 1774 Gebhard Züricher VIIL 
1754 Gebhard Züuricher III. 1776 Raurenz Wetter Il. 
1756 Joh. Ulr. Scheuß, v. Heriſ. 1778 Gebhard Züricher IX. ' 
1758 Gebhard Züricher IV. 1780 Laurenz Wetter II. 
1760 Joh. Ulrich Scheuß I. 1781 Johannes Graf, von Heis 
1762 Gebhard Züricher V. n, kam niemals ins Amt. 
1764 Yoh. Ulrih Scheuß IL 1782 Hans Jakob Zuberhüeler, 
1756 Gebhard Züricher Vi. bon Spyder, 
1768 Joh. Ulxich Scheuß IV. 1784 Rauvenz Wetter IV. 

S. 296. _ . Folge der Landeftatthalter. 
1756 Hans Ulrich Bodenmann, 1776 Johann Jakob Zuberbuͤe⸗ 


von Urnaͤſchen. 
1756 HE U. Tobler, v. Tobel IT. 
1762 Raurenz Tanner, v. Herif, 
1762 Peter Iller, von Tüffen, 
1763 nn Tobler, von 
e 


o 
1766 Friederich Schaͤffer, von 
Schwellbrunn. 


von Heriſau. 

1780 a annes Grafıv. Heiden. 
1781 Johanu Jakob Zuberhües 
ler , von Spycher. 

1783 Johann Jakob Zellmeger, 

von Trogen. 
1782 Bartholomd Widmer, v. 
Stein, Saͤckel⸗ 


App | ‚65 
©. 296. Folge der Saͤckelmeiſter. 
1756 Beicberkh „Eifer von 1780 Johann Jakob Zuberbuͤh⸗ 
Schwellb er, von Spycher. 
1762 Johannes Graf. Heiden 1781 Johann Jakob zellweger, 
1766 Den Jakob Scheuß, von von Trogen. 
rnäfhen. — 1782 Daniel Koller , v. Tüffen. 
1778 ara Widmer, v. 1782 Joſua Schäfer, v. Schwel⸗ 


= = 
1749 Johann Ulrich Scheuß, v. 


— Änt. Kuh el, v. Hundwyl. 
1758 — anner , von He⸗ 


1762 uch gi, v. Hundwyl. 

1762 eg n Zuberbüeler, 
von Spycher. 

1763 en —* Scheuß , von 


1766 ob ‚Solipfe: 

von Waldftad 

1767 Sauren at, von Hes 
rifau, 


©. 268. 
1749 .. Knöffel, von Hımds 


1756 gan Graf, von Heis 
1756 kauen Tanner , von Hes 
1762 Hans Jakob Scheuß/, von 
1762 Kramer Tobler , von 


Wolf halden 
1763 er —5 € Sihläpfer 


run, 


Folge der Landeshauptmann. 


1772 — Knoͤpfler, von | 


1774 Johann Fatob Zuberbüß: 
ler, von Heriſau. 
1776 — Widmer, v. 


17780 — Schäfer, v. Schwel⸗ 
run 

1780 Jatob Zellweger, vonTro⸗ | 
en. 

1781 Daniet Koller, von Tüffen, 

1782 Jakob Gruber, ab Gai j 


1782 Johann un Wei 
VvonuUrnaͤſchen. 


Folge der Landsfahndriche. 


1766 Laurenz Wetter, von He⸗ 
riſau. 
1766 een Zellweger, von 


1767 Rhalure Knoͤpfler, von 
Hundwyl. 

1767 Kaurenz Gruber, ab Gaiß. 

1772 Hans Jakob Zuberbücler , 
don Herifau. 

1773 Jakob Bruderer, ab Gaiß. 

1774 Bartholomaͤ Widmer / de 

Stein. 
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1776 Joſua Schäfer, von 1781 Jakob Gruber, ab Gaiß. 
” a dWeit 1782 N Mieyer, von Dunds 
1778 Johann Konra eiß, wyl. 
2 * Urnaͤſchen. 1782 Michael Tobler, von He⸗ 
3780 Daniel Koller, v. Tuͤffen. riſau. 
Herren Dekans: Ber 
1750 Johannes Scheuß, Pfarrer zu Herifan. 
1775 Hang rich Tobler, Pfarrer zu Tuffen. 
SGS.. 394. Appenzell, Flecken. 

Der Pfarrer und die_ 3 Kapläne dafelbit werden von dem Nas 
the erwählet. Das Nonnentlofter vor die Schweftern der zten 
Regel St. Sranzisfen Ordens , ift 1584 erbauen worden. 1762 
den 16. Jul. hat die ausgetretene Sitter in und außer dem Fle⸗ 
den abermals fehr großen Schaden verurfachet. 

S. 306. Appenzeller. 
Bürgermeifter Othmar der Jüngere flarb 1687. Auch gelangten - 
in den großen Rath 1734 Marx, gebehren 1678, ftarb 17555 
Michael 1748, gebohren 1694, ftarb 1758; Joſeph 1759, ges 
bohren 1698, farb 1760; Bartholomg 1750 , gebohren 1716, 
farb 1764; Sauren; 1774, gebohren 17345 er iſt auch Orga⸗ 
nift zu St. Laurenzen, 

S. 307. Apples. 

Det Profeſſor Johann Franz ift 1772 geftorben. Doktor Yas 

ob arbeitet aud) an denen Abhandlungen der helvetiichen Ges _ 
fellfchaft der Wiſſenſchaften, fo zu Bafel herausfommen; und 
findet fih von ihm in dem III. Theile 

Abhandlung von den gefährlichen Solgen der in einem 
Rothlauf übergefchlagenen Dulcamara. 

Von dem Fortgange der Kinpfropfung derPocken zufaufanne, 

Im X. Theile: Obfervationes meteorologicæ practicæ circa mi- 
ferias anni 1758. 

Obfervatio febris oatarrhalis, cum ulcere pulmonis. 

m V.: Lettre fur l’obfervation de la cataradte per cadtradion. 
loge de Monfieur Daviel. Isem. Ouverture d’un cadavre. 

gm VIL : Memoire prophyladtique fur les caufes accidentelles 

de P’infälubrite de l’air de la ville de Laufaune, | 
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Som Doktor Benjamin ift auch in dem hamburgiſchen 
Diogayin 1760 einverkeibet worden : S 

Abhandlung von dem Schmeizerifchen Sclltranf. 

Noch find dermalen-Beter Ferdinand , Med. Doct., des klei⸗ 
nen Kath zu Saufanne und Maifonneur ; Karl des Sechziger 
Raths dafeldft 1780; Sylvan Gerichtsbenfiker, wie auch des 
Sechsziger Raths, und 1772 Profefior der Nechten. 
©. 307. . N. Aptweil. 

Dieſes Dorf, fo in der gemeinen Landsſprache Appell genen- 
net wird, lieget in einer angenehmen und fruchtbaren Gegend, 
iſt 1718 von Sins getrennet, und zu einer eigenen Pfarre ges _ 
machet worden; die Pfarre wird von dem Praͤlaten zu Engels 
berg mit einem Konventualen feines Klofters beſetzet. 

8. 307. Aqua. - 

Neben dem Spitale ift noch ein Dörfchen; er wird fonft gemeis 
niglih der Runkenſpital genennt, und werden darinnen arme 
Reifende.einige Tage über verpfleget , welche durch das Liviner⸗ 
das Sormazzen » oder SEfchenthal reifen. Es gehören vers 
Khiedene Liegende Güter darzu , fo dem Spitalhälter im Pacht 
—— ſind, und daraus er die arme Reiſende nothduͤrftig ver⸗ 
orgen, und noch etwas Bachtzing am die Gemeinde Bedrotto, 
fo das Gebäude in Ehren zu halten hat, erlegen muß ; er bleibt 
aber nicht das zone Fahr über dafelbft , weil in der rauheſten 
Jahrszeit der über diefe Berge unbrauchbar if. 
Aquila. 


S. 308. 
Das Dorf liegt in der Vogtey Bollenz (Val di Blegno) nicht 
aber Bellenz, und hat nebit einem Pfarrer noch ven Kaplaͤne, 
fo von der Gemeinde geſetzet werden; auch gehören dahin Die 
Dorfichaften Dangio, Crajamora und Ponte-Aquilefco. 

©. 108. Aquino, Ladislaus 
Dieſer Kardinal hat eine die Schweiz angehende Schrift Hin 
terlafien ; fie führet den Titel: 

Relatione della Nuntiatura de Suizzeri 1612 , und befindet fich 
unter den Handfchriften der Löniglichen Bibliothek zu Paris, 
Di (er Huf immt 6 Chin ch die Gern Bäche Zul, R 

iefer Fluf n ey Thun auch die großen e Zu o⸗ 
tachen und Kiſen au ſich. ß 32 
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Ä | * Aralio. Ä 

Ein Dörfchen von 8 Fenerftellen in der Gemeinde Montagnola , 

in der Bfarre St. Abundio in der Landſchaft Lauis. 

S. 313. Arau. 

Es wurde auch 1762 eine oͤkonomiſche Geſellſchaft errichtet, d 

ren erſte Preſident der herzoglich Sachfen » Weimarifche geheis 

me Legationsrathb Schmid , ein Burger daſelbſt, geweſen. Degs 

gleichen ift 17780, durch Veranſtaltung dafigen Hrn. Helfer Im⸗ 

hof, eine anfehnliche Leſebibliotheck angeſtellet worden, 
Fortfegung der Herren Schultheißen: 

1749 Eamuel Öyfi. 1774 Samuel Hürner, 

753 Beat Ludwig Saxer. 1778 Samuel Ernft. 

1766 Koh. Heinrich Hunzitger. 1784 Kudwig Wydler, 

1766 Joh. Jakob Rothplez. 

‚Eine halbe Stunde von Arau entfernt, jenſeits der Aren, im 
Behirge zwifchen Rilchbera und Aerlenipach , ift ein Bohn - Eis 
ſenberaͤwerk im Gange; das Erzt wird auf der Aren nad) Alts 
bruck abarführt, dort ausgeſchmolzen, und nad einem hierüber 
zwifchen dem Stande Bern und dem Fuͤrſt von St. Blaͤſi, auf 
dem Schwarzwalde, beftchenden Vertrage, wieder in den Kanton 
Bern geliefert. 


©. 316, Arauers Kapitel, 


Defang: 
1769 Kohannes Ernft, Pfarrer zu Kilchberg, 
1781 Jakob Buß, Piarrer zu Aran, 
"von Arb. 
Ein Gefchlecht in dev Stadt Solothurn, 
& 316, Arbedo. 
Die Brarrkirche ftehet ziemlich hoch über der Landftrafe im Ge⸗ 
bürge, und begreift alles in fich was uber den -Teßin, an feiner 
Öftlichen Seite zwifdien der Brude über die Moela und der Stadt 
Bellenz lieget, Die Antöbe , auf der das Dorf ſtehet, ift ſehr 
fruchtbar hat vortrefliche Matten, Aein- und Getreidebau; aber 
von den vorbeyfließenden Strömen und Waldwaſſern bares ſchon 
öfters empfiudlichen Schaden gelitten; befonders 1768, da durch 


” 
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Austretung der Tizin, Wioefa Calanchettino und Corduno, 
ein großer Strich Land mit Kies uͤberſuhret, und es bey einer 
Etunde im Umfange zu einem Sumpf verwandelt, und auf viele 
Jahre unfruchtbar gemacht worden. Bey der fleinernen Brüde 
— ſtehet die Kapelle in d. Critutoro, und bey der ſtei⸗ 
nernen Brücke uͤber die Moeſa das fbone Kırdlein 8. Crocifillo 
und nahe an der Landſtraße liegt die alie Pfarrtirche zu S. Paolo, 
dabey ſteyet ein altes, vor einigen Jahren erneuertes Beinhaus, 
worinnen die Knochenſchadel undGerippe, der in der Schlacht 1422 
auf der Ebene bey Bellenz zwiſchen den Maylaͤndern und Schweis 
zern von den xetztern gebliebene, aufbewaäͤhret werden, Die Kir⸗ 
he verfehen ein Pfarrer und Kaplan, 

„8.316. Arberg. 

Sach andern Berichten foll Graf Ulrich, der 1271, und nicht 1220, 
das Etädtchen Arbera erbauet haben, aber fein Graf von Neuen⸗ 
burg, wohl aber der 2te Herr von Valendis diefes Namens geweſen 
fyn, und ift #275 geſtorben. Diefer war der erfte Graf von Ars 
berg, und hatte unter andern zwey Söhne, Wilhelm fo folget , 
und Conon, welcher 3 Sohne, Johann, Ulrich und Dietrich hints 
terlaſſen. Wilhelm, Herr von Vallendis, beherrſchete diefe Herr⸗ 
ſchaft mit den 3 Söhnen Conons, und half 1299 den Bernern ges 
gen die wider fie verbuͤndete Grafen und Edelleute; wurde auch 
vom Ka:fer zum Kaftenvogt des Klofters Altenreif beſtellet, und 
Kar 1323. Don feinen Soͤhnen behielten Johann, Ulrich und 
Dietridy die Herrſchaft Dallendis, und Beter befam zu. feinem 
200g die Grafſchaft Arberg; und der war es / fo Stadt und Grafs 
ſchaft an die Berner verkaufen müffen ; daben aber denen Birrgern 
bon Arberg die Frenheiten , fo ihnen Graf Ulrid) fein ac 
ertheilet hat, vorbehalten wordın; er ſtarb 1354, 

Foriſerung der Landvoͤgte: 
1748 Samuel Engel. 1772 Fronz Ludwig Wurſten⸗ 
1754 Karl Milton von Büren, berger. 
Freyherr v. Vauxmarcus. 1775 Niklaus von Diesbach, 
1780 Joh. Jatob Tſchiffeli. 1781 Joh. Rudolph Wagner. 
1766 Joh. Rudolph Lerber. 1785 Emanuel Brumter, 
. 320, » 


Arhera. 
By der einen Bruͤcke über die Are wird ein ſtarker Zoll bezogen, 


“ 


yo — Arb 
welchen ein Zollverwalter aus den Bürgern von Bern beziehet. 
Noch bie it haben die in der Srafichaft Vallendis feßhafte Buͤr⸗ 
ger von Vallendis die Zollfreyheit uber die Bruͤcke feit der Zeit, 
aß die Grafen von Vallendis Arberg befefien, beybehalte 
* von Arbignon 
Ein zu Ende des XVI. Jahrhunderts ausgeſtorbenes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht im Niederwallis, wo eg ſich meiſtens zu Colombey qufs 
— hat. Die Edeln dieſes Namens, davon ſchon 1193 Ru⸗ 
olph, Ritter, gelebet, beſaßen ehemals die Herrſchaft Arbig⸗ 
non in der Pfarre Outrerhoſne; waren auch Mitherren von 
Val d’Illiez, Val d’Ormont und St. Tryphon in der Bogtey Aelen. 
Mauris von Arbignon, Mitherr von Val d’Illiez und St. Paul. 
war 1574 Gouverneur von Stadt und Schloß Montmelian. 
Diefer Familie legter Wohnfig auf dem Schloße zu Colombey 
wurde im vorigen Jahrhundert den Klofterfrauen daſelbſt einges 
raͤumet. Arbignon iftein Dörfchen in der Pfarre Outrerhofne. 


* Arbnett ° 
iſt ein Hof inder Pfarre Horgen, im Geblethe der Stadt Zürich, 
©. 321. Arbon. - 


Zwiſchen diefer Stadt und dem Bifchofe von Konftanz wurde - 


1782 ein anderer lang gedauerter Streit wegen den Gerichten, 
durch Vermittelung von den beyden Ständen Zurich und Bern 
zu Frauenfeld beygeleget. 


* Arbonnier. - 


Eine vornehme Familie in der Bernerifchen Landſchaft Waat, 


wo fie die — et Dify und Oppens beſitzen; daraus war 

ranz Arbonnier Kaftell 

fchen Dienften; er geugete mit feiner Gemahlin, einer gebo 
nen Chafleur von Yverdon, Ludwig Friedrich , der den ıs. Febr, 
1716 als Kadet unter das Regiment Villars-chandieu in franzds 
ſfiſche Dienfte getreten, wurde den 26. März eod. ann. Faͤhndrich, 
und am 15. Febr. 1720 bekam ereine Hauptmannsftelle, und ers 
richtete eine halbe Kompagnie , die 1722 unter das Negiment 
d’Hemel geftoßen worden, Nachher nahm er die Fatholifche Res 
ligion an, und verheurathete fich in Srankreich ; den ı2. May 
1748 wurde er Oberftlieutenant bey dem Negimente Grand-vil- 


aftellan von ®rbe und Hauptmann in 5 
ws 
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lars, 17750 Oberſt par Kommißion; den 30, Nov. 1755. Briga⸗ 
dier, und befam 1760 das Regiment Planta; ward den 20. Febr. 
1751 Feldmarfchall, und erbielte ſchon 1740 den St. Ludwigs 
Orden; er farb den 2. Oktober 1780 zu Paris ohne Erben. . 
Sein Erbe und Neven Ludwig F. H. V. iſt anitzt in holländis 
ſchen Dienften zweyter Kieutenant bey dem- Berner Negimente 
May. und der Kompagnie de Croufäz, feit den 29. März ı732, 

S. 327. Arburg. 
Fortfegung der Kommandanten : 
1749 Joh. Adolph Tilier, 1767 Rudolph Sigmund von 
Herr zu Champvüent. Wattenwyl. 
755 Ntlaus Wuttenbach. 1773 Johann Rudolph Steck. 
1761 Anton Ludwig Effinger. 1779 Karl Ludwig Steiger. 
1785 Daniel Wpttenbach, 
Das Städchen hat von der ausgetretenen Aren öfters, befons 
derg 17p und im Jul. 1758 großen Schaden gelitten, da dag 
— das ſogenannte Landhaus einige Tage ſo tief in dem 
aſſer geſtanden/ daß niemand hinzukommen koͤnnen, und viele 
darinnen gelegene Waaren verdorben ſind. Der Pfarrer muß 
alle 24 Tage im Sommer zu Ofterdingen eine Kinderlehre hal⸗ 
ten. Zu Beziehung des ſtarken Zolls wird von Bern aus dahin 
ein Kommis oder Zollverwalter gefeget. 
&. 329. — Arch. 
Die Filial von Arch heißet Leizigen, und nicht Reizingen, und 
muß der Pfarrer alle 14 Tage eine Bredigt daſelbſt halten , und 
die Leidensgefcbichte Umwechslungsweiſe erklaͤren. Luͤslingen 
aber iſt eine ganz beſondere Pfarre. | 
&. 330. de PArche.. 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus ift Hein⸗ 
rich , gebohren 1692, des Kleinen Raths daſelbſt 1746 worden. 
8.330... Arden E 
Auch ein Gefchlecht $ Genf, daraus Johann Baptift 1775 des 
großen Raths worden. u 
f * Archimbaud. 
Ein Sefchlecht in der Stadt Genf, daraus Philipp Prediger in 
der Stadt geweien, und 1775 geſtorbhen. 


A 
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S. 331 Ardon, 
Das alte adeliche Gefchlecht von Montey befitset dag Vice-domi-. 
nat diefes Dorfs, und übet in diefer Qualität in den Monaten 
May und Oktober alle Gerichtsdarkeit dafelbit aus ; in den übris. 
gen Monaten aber wird felbige von dem bifchöflichen Großmeyer 
ausaeübet, Diefe waren ; 


1555 Mauris Waldin, 1704 Bbilipp von Torrente. 
1604 Jakob von Riedmatten. 1720 Baul Kuentſchen. 
1632 Franz Yo. 1735 Johann Arnold Platter, 
1646 Beter von Riedmatten. 1752 an Chriftian Roten, 
1672 Peter Mauriz von Ried⸗ 1762 Franz Kader Eourten. 
| matten. . 1781 Maria Anton de Augulli- 
nis. 


©. 332, Ardüfer. 
Aus diefem Gefchlechte war auch Johannes 1776 Landammann 
des Hochgerichts Schanfick. 

Auch hat ein anderer Johannes herausgegeben: $Eine wahr⸗ 
bafte und kurzvergriffene Beſchreibung etlicher herrlicher 
‚und hochernampter Perfonen in Rhaͤtien, von ihren Vlameny 
Stammen, und beruhmten Thaten, 4. Lindau, 1598 . 


. ©, 333. Areager, 
Ein altes adeliches und Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt 
Solothurn, fo fi gegen Ausganı des XV. Jahrhunderts das 
ſelbſt gefeßet, und 1749 von der Kaiferin Königin Maria Therefiay 
mit dem Beynamen von Wildenfteg , in den Reichs Freyherrens 
ftand erhoben worden , davon das Diploma den 5. Jul. 1749 bey 
der Reichs⸗Hofkanzley, fo wie auch von der Faiferlichen vorders 
öfterreichiichen Regierung zu Innfprug den 30. Nov. 1750 aus⸗ 

efertiget worden. Martin Aregger, Hauptmann in franzoflichen 

ienften, 309 1495 mit Heinrich Wolleb in König Karl VII. 
Dienfte. Nach feiner Zurücdtunft wurde fein Bruder zu Yver- 
don, einer damals favoyifchen Stadt, meuchelmörderifcher Reis 
fe umgebracht , worüber er Beltrafung des Thaͤters erft von dem 
Magiftrate daſelbſt gefuchet, und da er dieſe nicht erhalten konnte, 
mandte er fich an die Eidgenöfifche Tagſatzung zu Luzern; da es 
fih aber mit der verjprochenen Genugthuung immer verzogen { 

| war 
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warb er 1497 auf eigene Koſten poo Mann an, und zoge vor 
die Stadt, Willens ſie — die Eidgenoſſen —4 
ten es noch hinterhalten, und den Handel guͤtlich beylegen; der 
Thaͤter ward geſtraft, und die Stadt mußte ws soo Knech⸗ 
ten einen Monat-Sold bezahlen. Sein Sohn Lauren; ward 
1518 des großen Raths; 1520 Jungrath; 1525 einer der Ges 
fandten nach Dorneck dortige Aufruhr zu killen; 1527 Schulte 

ß su Olten; und 1530 einer der Ausfchüflen des großen 
Raths, die Klagen der — Buͤrger anzuhoͤren, 
und in gleichem Jahre ward er Landvogt zu burg, und 
1542 wieder Jungrath; er ſtarb 1555 mit Hinterlaſſung zweyer 

Soͤhne Urs und Ulrich. Der erſte erhielte 1543 von dem Starts 
- de das Schloß ob der Clus, Blauenftein genannt, zu Zehen, fa 
er aber nach einigen Jahren wieder abaetreten, da eg dann zum 
Wohnſitze des Landfchreibers von Bächburg und Salkenitein 
eingerichtet worden. Deffen zweyter Sohn Laurenz, Nitter, 
Herr zu Wartenfels ‚ward 1555 des großen Raths; 1569 Lands 
bogt zu Goͤkgen; 1579 Jungrath; 1582 Obervogt zu Slumens 
hal; 1587 Altrath, Sadelmeifter und Landvogt zu Kriegſtaͤt⸗ 
ten ; und 1586 Stadtvenner. 1589 errichtete er ein Regiment von 
zooo Mann zu Dienften König Heinrich IIL. von Sranfreich, nahm 
Auch dem Herzoge von Savoyen den 1. März das Schloß Ri. 
paille, und den 26. April Thonon weg. Da auch bald hierauf 
der König umgebracht worden, trat er, jedoch mit Genehmhals 
tung feines Standes, in des König Heinrich IV. Dienite: da er 
ſich nicht nur in der Schladht bey Arques 1589 , wo ihm der 
König zugerufen: Mein Gevatter, ich will mit euch fterben, 
oder Ehre einlegen! fondern auch. in denen Belageruͤngen von 
Alencon, Lizieux, Pont-Audemer, Pont-l’Eveque , Bayeux „ Mont- 
feur &c. fehr hervorthat; Hauptfächlich jeigte er aber feine Tap⸗ 
ferkeit in der Schlacht bey Ivry den 14. Maͤrz 1590, da der Kos 
nig zuihm fagte: Mein Gevatter, behaltet vor mich eine Helles 
parten an der Spitze eures Regiments auf, denn es wird Ruhm 
zu erlangen feyn! er befchenfte ihn überdieß mit feinem eigenen 
Harnifh, 1591 wohnte er auch der Belagerung von Chartres 
bey. Bald — aber ſahe ſich der König genöthiget, bloß we⸗ 
gen dem uͤbeln Zuſtande ſeiner Finanzen, ſein und das Graubuͤnd⸗ 
ner Regiment von Hartmannis abzudanken; x dem Abſchiede 
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am 8. Jul. umhieng ihm der König felbft erh In Gegen» 
wart vieler Bringen und Damen, das Nitterzeichen um den. 
Hals, ertheilte ihm einen Adelsbrief, und befchenkte ihn mit 
einer goldenen Kette. Auf der Heimveife mit feinen Völkern, 
als er Meulan vorbey paffirte, fuchte ihn der Herzog von Mayenne, 
als Chef derLigue, zu überreden , in feine Dienjte zu treten; und 
da Berfprechungen nichts auswuͤrkten, fürchte er ihn mit Gewalt 
-- aufzuheben ; als auch dieſes mislunge, gab er fich zur Ruhe, und 
anerboth ihm freyen Paß durch die von ihm beſetzte Städte, fo . 
er aber auch großmuthig ausfchlug ; denn er fette denfelbigen 
mitten durch die liguiſtiſche Armee fort, und langte im Oktober 
zu Solothurn an, wo er auch 1593 die Vogtey Bucheggberg 
erhalten, und 1594 zum Schultheiß des Standes erwaͤhlet wors 
den. Er hat als folcher vielen gemeineidgenößifchen und andern 
Befandfchaften beygewohnet; auch 1595 zu Lyon den Neutras 
litaͤts-Traktat, wegen der Grafſchaft Burgund zwifchen Spas 
nien und Sranfreich vermittlen helfen. Er war auch 1602 Ges 
fandter bey dem Bundſchwur mit Sranfreich zu Paris; und 

arb den 14, Jun. 1616, Das Schloß Wartenfels ward vor 
einem Abſterben wieder verkauft. Won feinen s Söhnen haben 
nur 2 Nachkommen Hinterlaffen , als a) Johannes, fo 1595 Lands 
vogt zu Bächburg worden, und 1598 geftorben; deſſen Sohn 
Adam ward 1613 des großen Raths, hernach Großmeibel und 
1623 Landvogt zu Bachburg, 100 er im folgenden Jahre ohne - 
männliche Leibeserben geſtorben. b) Johann Wilhelm ward 
1605 Landvogt zu Goͤßgen; 1606 errichtete er mit Petermann 
Wallier eine Kompagnie unter das Regiment Gallati in franzöfls 
ſche Dienfte, fo er hernach diefem allein überlaffen; doch aber 
“1614 noch eine Kompagnie errichtet, fo hernach unter das Gars 
a geitößen worden. Er.ward 1618 Yungrath, und 

arb 3625. 

Ulrich, Laurenz des Erften zwenter Sohn, ward des großen 
Raths 1552, und ftarb 1561. Sein Sohn Urs war erſt Haupts 
mann in König Heinrich III. von Frankreich Dienften ; hernach 
des großen Raths 1580; Jungrath 1591, ſtarb 1599. Beine 
Göhne waren a) Ullrich ‚b) Kohann akob. Dererftea) Ulrich IL 
Yard des großen Raths 1602, farb 16185 fein Sohn rg , 
der Fahndrich unter dev Kompagnie feines Wetters Joh. Jakob 
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geweſen, farb 1639 zu Mayland ohne Reibeserben. b) Joh. 
Jatob ward des großen Raths 1612, Jungrath 1623, Obervogt 
am Laͤberen 1632, ſtarb 1638, Sein Sohn Johann Jakob IL, 
ward ſchon 1635 Hauptmann bey dem Regimente von Mollandin 
in königlich franzöfifchen Dienſten; 1641 errichtete er eine neue, 
Kompagnie unter das Negıment Roll, und ward 1643 Oberfts 
lieutenant ; am 30. April 1653 wurde er koͤnigl ordinari Kam⸗ 
meredelmann, und am 12. Jul. 155 5 Ritter St. Michael Or⸗ 
dens; auch ward er ſchon 1638 Jungrach, 1647 Buͤrgermeiſter, 
1649 Obervogt am Käberen, 1663 Altrath , 1665 Obervogt zur 
Rriegftätren, und farb 1675 mit Hinterlaffung zweyer Soͤhne 
Johann Jakob IIL und Martin. | 
Johann Fafob II. war Hauptmann bey dem koͤnigl. franzöfis 
fen Schweizer » Garderegiment auch königlich - —— 
Rathsſekretair und Dollmefſch, wurde 1653 dis großen Raths, 
1675. Jungrath, und ſtarb 1680, hinterlaſſend Anton, der 680 
des — Raths, 1681 Jungrath, 1688 Obervogt zu Flumen⸗ 
thal, und 1689 zu Rriegitätten worden, und +702 giftor en. 
Bon feinen s Söhnen find fonderlich IV anzumerken: Urs Yas 
tob Joſeph, Franz Anton Joſeph, Beter und Johann Viktor 
Raureng. Der L Urs Jakob Joſeph ward des großen Raths 
1705, Jungrath 1710. Altvath 1724 ,. Geſandter über das Ges 
bürge 1716 , Groß» Magasinverwalter ; er farb 1 42 uns 
verheurathet. IL Franz Anton Joſeph, war gebohren den 13. 
Nov. 1689, trat 1709 als Kadet in franzoͤſiſche Dienfte unter 
das Regiment Caftellaz, und Kompagnie von Beſenwald, ward 
Fahndrich 17105 hierauf kam er in gleicher Qualitaͤt 1791 uns 
tr das Barderegiment und die Kompagnie Machet , ward ouss 
lieutenant, 1716 erſter Lieutenant , s719 Ritter Et. Ludwigs⸗ 
Ordens, 1727 Kapitaintommandant der Kompagnie Machet, 
1733 Brigadier, 1744 gab er die Dienfte auf, mit Beybehal⸗ 
tung einer halben Komvagnie. Er hat auch den Feldzuͤgen 711, 
1713, 2735 und 1742 beygewohnet ; iſt auch 115 des aroßen 
Kaths worden, und 1763 ohne männliche Erben geftorben, 
IL Peter ward gebohren den 27. Zul. 1691 ; er lam erſt a.8. Ras 
det unter das Regiment Brendle in franzöfiiche Dienfte, wo er 
big zu der Stelle eines Lieutenants geftiegen, aber im Anauft 1720 
diefelbe quittirte. 1722 errichtete er mit Sn des Stans 
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des eine Freykompagnie von 250 Mann in königlich + fnanifche 
Dienfte, welche unter das Regiment von Niederiſt geftoßen wors 
den , als felbiges 1724 errichtet wurde, da er dann die Kommiſ⸗ 
fion als Kommandant von zweyten Bataillon erhalten; 1" 27 
wohnte er als Bolontaire und Aide-de-Camp des fommandirens 
den Genera.8 Marquis von Spinola , der Belagerung von Gibral 
tar bey; 1733 errichtete er ein Regiment, von 2 Bataillon, in 
fpanifchen Dienften; 1736 wurdeer mit demfelben, wegen einen 
-beforgenden Bruce mit Portugell, in die Provinz Eſtremadura 
verlegt, wo er aber in gleichem Jahre zu Montanches, mit Hins 
terlaffung einer einzinen Tochter , geftorben. Er war auch feit 
1718 des großen Raths. IV. Johann Viktor Lauvenz war ges 
bohrem den 23. Auarft 1699; er trat- frühzeitig im franzoͤſiſche 
Dienfte unter das Regiment von Bettens, bey welchem er auch 
Lieutenant worden, 1728 trat er in königlich» fpanifche Dien- 
fie, und errichtete mit Frarz Joſeph Sury von Bufly eine gemein, 
ſchaftliche Kompagnie, fo unter das Regiment von Fliederift ges 
ſtoßen worden; 1732 follte er dem Feldzuge wider die Mohren in 
Afrika beywohnen; als er ſich aber von Solothurn dahin vers 
fügen wollte , und zu dem Ende zu Marfeille fich zu Schifbegab, 
mußte er fich erft wegen widrigen Windes zu Martigues aufhals 
ten, und da er fich den 4. Oktober auf eine Tartane fette, umd 
‚in das große Meer auslief, wurde er von einer Windftille wies 
der fo fehr aufgehalten, daß er erft am 8. in dem Golfo von St. 
George einlief, wo aber ein algierifcher Corſaire die Tartane in 
eine Bucht triebe, und fo eingefchlofien hielte, daß fie ſich an ihn 
ergeben mußte. Er wurde hierauf nach Algier gebracht, wo er 
am 15. anlangte, und am 13. bey dem Dev Audienz hatte, da 
dann die Tartane als eine aute Brife erklärt, und er zum Skla⸗ 
ven gemacht worden, Der franzofifibe Hof legte fich zwar dar 
ein, und behauptete feine Freylaffung auch aus dem Grunde, 
weil er fich auf einem franzöfiichen Schiffe befunden hätte; weil 
aber der Dey davon n.chts hören wollte; auch der franzöfiiche 
Hof ſonſt Urfach hatte, mit diefem unzufrieden zu feyn ;. fo ſchick⸗ 
te er deswegen, unter Kommando des Hrn. de Court, eine Efs 
kadre von 8 Schiffen vor Algier , und begehrte unter andern Ars 
tifeln auch des Hrn. Areggers Losläffung. Jedoch da der Dey, 
von dem indeffen entiiaudenen poblnifchen Gufzeßiong-Kriege, 
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Nachricht erhielt, und wohl vorfehen konnte, daß dießmals 


Frankreich feine Drohungen mit Gewalt nicht Durchfeßen wurde, 


o drohete er noch darzu den Hrn, de Court mit Gewalt aus 

r Rheede zu vertreiben, darauf es aber dieſer nicht wollte 
anfommen laffen , fondern fort.fegelte. Herr Aregaer aber , der 
bisher bey den PP. von der Erloͤſung einquartire war , befam 
«5 defto fchlimmer: er wurde herausgenommen, man legte ihm 
die Sklavenketten an, und wurde gleich andern zu der harteflen 


Arbeit angehalten; in dieſem Zuftande brachte er s Jahre und 


1738 fich jelbft mit 11000 Piafters log, Mittlerweile er 
unter den Feſſeln fehmachtete, hat er ſich nicht nur a feiner 
ſonſt ſchwaͤchlichen Geſundheit geftarket befunden, fondern der 
Könia-von Spanien ernannte ihn auch den 29. Dezember 1733 
zum Oberftlieutenant bey feines Bruders Regiment ; und 1736 
zum wirklichen Oberſt deffelbigen. Nach erlangter Freyheit 
den 28, Febr. 1738 , reifete er mit finigen PP. von der Erloͤ⸗ 
fung der Gefangenen von Oran ab ‚ und landete nach 9 täniger 
Fahrt zu'Cartagena art, von da er über Alicante nach Madrid abs 
teifete , und allda dem König vorgeftellt wurde, worauf er dann zu 
feinem Regimente nach Tarragona adgieng. Doch da bekam er 
bald Verdruß mit einiger Offigiers, die ihm dafelbige ftreitig 
machen wollten ; er überftand aber auch diefen Sturm glüdlih. 
1742 wurde fein Kegiment noch mit = Bataillons verftärfet, und 
er machte damit die Feldzuͤge 1742 und 1743 in Italien; quittirte 
aber daffelbe im folgeirden Jahre, da er unterdeffen 1743 Jung⸗ 
rath worden ( denn eine große Rathsſtelle hatte er ſchon 1725 
erlanget). Nun wiedmete er ſich völlig denen Stantegefchafteny 
ward Thuͤringenvogt; hernach den 20. Febr, 1765 Altrath und 
E ädelmeifter , und den 25. April gleichen Jahrs Stadtvenner ; 
176% Nout zu Bucheggberẽ. Er wohnte auch verſchiedenen 

meineidgenoͤßiſchen Tanleiftungen zu Srauenfeld, und beſon⸗ 

ern Konferenzen 168 zu Luzern und Baden bey. Er ſtarb ploͤtz⸗ 
Icb am Schlag in der Franzisfanerkirche den 22. März 1770, 
Von feinen zwey binterlaffenen Söhnen trat a) Viktor Joſeph 
Auguſt Hermeneaitdis , Freyherr von Aregger zu Wildenfteig, 
17% als Faͤhndrich in koͤniglich⸗ fpanifche Dienfte, unter dag 
Regiment Such, ward 1768 Hauptmann par Kommiflion der 


\ 


3 Dionate Mi 1736 faufte er erit feine Vediente, und hernach 
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Dberft Kompagnie, verließ aber diefe Dienfte 1769 fchon wie⸗ 
der. Er gelangte 1767 in den großen Rath, ward 1771 Jungs 
rath, 1779 Schanze Sadelmeifter , 1783 Vogt zu Klummens 
thal; ift auch Oberfter im Lande vom Quartier Kriegſtaͤtten. 
b) Urs Joſeph Ludwig Ferdinand, Freyherr von Aregger zu 

‚ Wildenfteiq, ward erſtlich in ſpanißben Dienſten 1767 Haupt⸗ 
mann par Kommiſſion unter dem Regimente von Buch, 1769 
Hauptmann⸗Propriétaire; 1773 des großen Raths, und 1780 
Stadthauptmann, 

Martin, Altrath, Johann Jakob IL. zweyter Sohn, ftund 
erſt als Lietenant in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienſten. Er richte⸗ 
te 1687 eine Kompagnie auf, unter das vor die Republick Vene⸗ 
dig angeworbene Regiment Schmid von Uri, Er bekam hernach 
bey ſolchem Oberftlieutenantfarafter, und kommandirte das Res 
giment bey der Belagerung von Negroponte in Morea , dabey er 
3 harte Bleffuren am Arme empfangen, daran er 1639 -geftors 
ben, ein Sohn und 2 Töchter hinterlaffend ; der Sohn Johann 

ns Martin war des großen Raths, und ſtarb 1723 ohne 
inder. 
S. 336. Aretius, Benedi&tus 


Bon ihm rühmen Thouanus und Teifier befonderg feine Froͤm⸗ 
migkeit, Aufrichtigkeit und großen Veritand ; auch daß er die 
Theologie auf eine leichte und verftändige Art gelehret habe; 
feinen Schriften fügen fie auch noch bey: 

Tabula Graimmatic® Hebrex. 

Nova duo lemmata prius de Ledione, pofterius de Interpreta- 
done $. Scripturx. = 

Lediones feptem de coena Domini. 

Catalogus Cometarum. 

Sermones tres de’ coena Domini. 

Iſagoge ad ledtionem Epiftolarum Pauli & Canonicarum, Lau- 
fan. 1579. 

Nach feinem Tode find auch herausgelommen : 

Opufcula de formandis ftudiis, 8. Tig. 1743. 

* Argand. 
Ein Gefihlecht in der Stadt Genf, daraus ward Jakob 177% 
des großen Raths; und ein anderer gleiches Namens ift es auch 
en Unruhen 3782, aber nur Furze Zeit geweſen. 


Ari Arl 79 


Auch iſt einer aus dieſem Geſchlechte ein Kuͤnſtler, welcher 
nicht nur in Frankreich die Lampen ohne Rauch erfunden, fg 
er hernach auch in Engelland eingeführet , und dafelbft ein aus⸗ 
fließend Privilegium darüber erhalten hat; fondern er half 
auch den beruhmten Luftfahrern Mongolfier, Charles und Robert, 
Blanchard, an Verfertigung und Vervollkommung ihrer Aero⸗ 
fatifchen Maſchinen. 

Ariftorf, 


S. 338. 
Diefe ſehr weitläufige Gemeinde beftchet aus 3 Dörfern: Oben 
Mittels und Frieder - Ariftorf, und noch andern Dorfchen und 
fen. Die Gerichte davon befaßen ehemals die Edlen von 
aͤrenfels, fo felbige aber hernachmals 1532 an den Stand 
berfauft haben. 1607 hat allhier ein Bauer einen ganzen Topf 
Soll alter filbernen Münzen in einem Keller herausgegraben, 
hr Werth betrug etliche hundert Gulden; eg waren Stüde 
einer alten biſchoͤſlichen Münze, Moͤnchskopf genannt, Im 
obern Dorf, fonft auch zum heiligen Kreuz genannt, find 3 große 
Fiſchweyher angelegt. 

S. 339. Arlaud. 


Ein mehreres von feinen Gemählden findet man meitläufig in 
Fuͤßli's Abbi der beiten KRuͤnſtler in der Schweiz, im 
zweyten Theile, ©. 244. 

| * Arlero. 


Eine Dorffchaft in der Bfarre Daro, und der Vogtey Bellenz, 
wird in verderbter Landſprache Ardera genannt; nahe dabey liegt 
die fchöne Kapelle Madonna de Salute, unfern dem fogenannten 
Urnerſchloß bey Bellenz, allwo die Kaftellane und die Soldas 
ten der beyden hoͤhern Schlöffer ihre eigne Begrabniffe haben. 
S. 340, Arlesheim. 

Der Fleden Liegt in einer fehr angenehmen Lage; die Gegend 
fichet, wegen ihren grasreichen Matten, eher einem durch Kunft 
angelegten Baumgarten, als bloß einem Mattlande ahnlich; 
das Gartengewächs ift mannigfaltig und niedlich; auch wächst 
da meiftens ein — guter rother und weißer Wein; an 
Verzierung des Orts wird noch immer gearbeitet, fonderlich an 
den u der Domherren, von denen fich fonderlich der 
Garten des Domtuſtos fehr ausninnnt, | 
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Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Obernbund, daraus war 
Johann Jakob 1755, Georg 1762, und G. A. 1782 Ammann 
des Hochgerichts Ueber⸗Saxen; auch einer, gebürtig von Va⸗ 
lendas, Keutenant in franzöfifchen Dienften bey den Regimente 
von Salis, ’ 

&. 343. d’Arnay. 
Brofeffor Johann Rudolph farb 1766; es ift auch weiters von 
ihm in Druck erfchienen: | 

Hiftoire ou Trait& de la vie priv&e des Romains, 12. Lauf. 1760, 

fo auch in gleichem Jahre zu Leipzig ing Deutfche überfeget 
worden. i 
| *Arnenderg Br 
Iſt eine Alp in der Bernerifchen Pfarre Gſteig, und der Lands 
fhaft Sanen; auf derfelben befindet fich ein ungemein tiefer 
Kleiner See, darinnen fehöne große Forellen gefifchet werden. 

S. 343. Arnex. : 
Die Herrfchaft gehöret anist Friedrich, aus dem Gefchlechte 
- Chaillet zu Vreasenbuen, is vn x 

S. 341. Arni, | 
Das Landgut, insgemein auf Boken genannt, ift dernials in Haͤn⸗ 
den des Wundarzt Stöfer ‚eines Landmanng, der aud) das faſt 
abgegangene Bad wieder herftellen Iaffen, und die Wohnung , 
aus welcher die vortreflichite Ausficht im ganzen Lande iſt, fü 
Tommlicy eingerichtet , daß zu Sommers und Herbftszeiten viele 
bornehme Leute aus der Stadt Trink» und Badkuren dafelhft 
anftellen ; wie dann auch für die Bäfte, fo dahin kommen, eine 
gute und wohlfeile Tafel gehalten wird. Zandleute bedienen fick 
vornaͤmlich des Bade. | 

Ä * Arnold. 

. Ein fehr altes Gefchlecht in dem Lande Uri, fo fich in vier Linken 
vertheilt hat, davon fih aber nicht alle des Yennameng von Spis 
ringen bedienen; von diefer Ben fich Heinrich Arnolde Sohn, 
der dreymal die Ummannftelle 1432, 1456 und 1462 bekleidet, 
Auch haben Zohannes 1443 7 und Jakob 1475 und 100, — e 
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Stelle erhalten. & der I. Linie un Heinrich, der mit 
Anna Frieß zwey Söhne gezeuget:a) Heinrich, der 1554 Lands 
vogt zu Sellenz worden; und b) Jakoͤb, der 1549, 1559 umd 
1569 Landanıman worden; auch 1564 den Frieden swifchen 
dem Derjoge von Savoyen und dem Kanton Bern zu Laufanne 
vermitteln helfen. Sein Enkel Hieronymus war des Landraths; 
und mit deffen Enkel Martin Hieronymus, welcher Pfarrer zu 
ttdorf und Secretarius deg IV Waldftädterkapitels geweſen 
ift diefe Linie erlofchen, | 
Die II. Linie fliftete vorbemeldter Heinrich, der Landvogt zu 
Bellenz gemefen. Zwey von deffen Söhnen, Heinrich und Far 
tob, maren von 1580 bis 1600 Hauptleute der päpftlichen Gar⸗ 
de zu Bologna ; der erftere auch des Raths, und ısgı Landfü- 
Kelmeifter. Sein Enter Johann Kafpar, Ritter, ward 1626 
Landvogt zu Bellenz, 163 3 Landammann, und 1637 auch Landes 
hauptmann; er ftarb ohne Erben. Der Gardehauptmann Yos 
hann Jakob hinterließ auch zwey Söhne, Arnold und Johann 
alob, die beyde auch des Raths zu Uri geweſen, und dieſe 
ardehanptmannftelle von 1626 big 1661 bekleidet haben. Der 
exſte, Arnold, hatte wieder zwey Söhne, Urban und Jatob 
‚ran die einander auch in dev Gardehauptmannftelle gefolget 
nd, Urbans Söhne, Jakob Joſeph und Franz Dominik, has 
ben auch noch in diefem Yahrhundert diefe Stelle befeffen, die 
alſo über zwey — dieſem Geſchlechte geſtanden hat. 
Aus der III. Linie war Walther 1622 des Landraths zu Uri, 
Er hatte Aa Söhne, fo das Geflecht fortgepflanzet haben, 
Sohann Anton und Fohann Franz. Der erfte, Johann Anton 
war 1648 Landvogt im Thurgau, 1653 Landamman, war au 
1656 Gefandter bey der Friedenshandlung, fo wegen der im 
Krieg begriffenen VIII alten Orten gehalten und befchloffen wors 
den; er war auch 1655 Lands⸗Pannerherr, und ift 1663., ges 
foren. Der zweyte, Johann Franz, ward 1656 Landsfähns 
drich , 1659 Saͤckeimeiſter ‚und 1662 auch Landvogt im Thun» . 
du. Landammann Johann Anton Sohns Sohn, Yohanır 
ofeph, war des Naths, wurde auch Landvogt zu Bellenz 
1728 und hinterließ zwey Söhne; a) Fidel Auguftin , der Gre⸗ 
nabierhauptmann unter dem Negimente Wirtz in Eöniglich fir 
zilianiſchen Dienften gemefen ; und b) oben, oſeph, der 1712 
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ebohren , war erft Landsvorſprech 1742 , hernach 1745 Lands 
chreiber , 1756 Landvogt in der Riviera, und 175854 ollenz. 
Er erhielt auch einen Rathsplatz zu Altdorf verehrt; war auch 
einigemal Gefantter nach Livinen und Sellenz: 1762 murde 
ihm die Lieutenantsftelle bey der Päpftlichen Garde zu Bo- 
'logna  angetragen , die er zwar vor dießmal — 
aber doch im folgenden Jahre angenommen; 1766 aber erhielte 
er die Stelle eines ipftlichen Gardehauptmanng zu Ravenna, 
und ſtarb zu Altdorf den 17. Aa 1780. zwey Söhne hinters 
faffend, davon ihm der ältefte in der Gardehauptmannftelle, 
worauf er fhon 3 Fahre vorher die Anwartfchaft erhalten, ges 
folget. Der jüngere aber ftehet feit 1779 in koͤniglich⸗ ſiziliani⸗ 
ſchen Dienften unter dem Regimente Wuͤrtz. 

Aus der IV. Linie ftarb Johannes zu Tdidig 1664; er war 
des Raths von der Genoffame Spiringen. Sein Sohns Sohn 
Johann Franz, der Kirchenvogt zu Altdorf gewefen, hinterließ 
wey Söhne, Franz Anton, welcher Kandfchreiber war ; und 
Kor Leonz, der Hauptmann bey dem königlich » ſizilianiſchen 

arderegiment geweſen / und 1753 Landvogt zu Sargans wors 
den. Des Landfchreibers Sohn Karl Martin ward 1734 9 
bohren, wurde 1754 Kaplan, und 1767 Bfarrer zu Spiringen; 
war auch 1782 Praefes deg Urner Kapitels. Sein Bruder Jo⸗ 
ſeph Leonz , gebohren 1733, iſt Pfarrer zn Unterichachen feit 
1764. Und von Hauptmann und Xandvogt Joſeph Lenz Soͤh⸗ 
nen war Karl Joſeph Lieutenant bey dem königlich> ſizilianiſchen 
Garderegiment, und Benedikt; beyde leben zu Altdorf. Wei⸗ 
ters waren aus diefem Gefchlechte Johann Fofeph , der des Rande 
raths zu Buͤrglen, und 1764 Landvogt zu Bollenz worden; 
und von defien Söhnen ward a) Jofeph Heinrich, gebohren 
1739, Bfarrhelfer zu Buͤrglen; und b) Joſeph Anton ift Spis 
talvogt. Franz Florian, gebohren 1727, des Raths zu Alt 
dorf 1761, Poſtherr. Johann Fofeph Zoller zu Slüelen 1770 , 
und wider darzu beftätiget 1776. Sein Sohn Franz, gebohren 
1751, Landsvorfprech 1772, Landsſchuͤtzenmeiſter. Johann 
Joſeph von Bürglen, Landfchreiber, hernach Landvogt in der 
Riviera 1756, zu Bellen; 1758, fam 1764 aus dem Nathe, 
wurde zwar 1769 wieder darzu erwählet, fo er aber nicht arts 
genommen, doch wurde er Landvogt gen Bollenz. Zohan 
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ofeph, gebohren 1723 des Raths zu Waſen 1763. Johann 
ichael Des Raths piringen big 1779. Joſeph Anton, ges 
bohren 1723, auch des Raths zu Spiringen 1763. Kohann 

oachim Offizier in fisilianifchen Dienften bey dem Regimente 
uch. P. Ssofeph, gebohren 1738, trat in den Benediktiners 
rden zu Pfeffers 1755, ward Delay 176. 

= — Arnold. 


Auch ein Geſchlecht in Wallis, im ame Bruͤg, daraus ift 
ohann Fofeph als Domherr zu Sitten, Poenitentiarius und 
tadtpfarrer daſelbſt 1758 geftorben, Auch war einer 1766 Kas 

plan zu Geſtilen. Auch waren und find noch itt viele daraus 

geiftlichen Stande ; von denen Anton 1763 Pfarrer zu Simpilen, 
und 1783 ‘Pfarrer und Supervigilans su Syders, auch Titular 

Domberr zu Sitten worden. Kohann Franz, gebohren 1732, 

war 1760 als Hoffaplan bey dem Eaiferlichen Gefandten Graf 

n in Schweden. Auch ift einer Hauptmann in franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienſten bey dem Regimente Courten, 

Auch ein, aber ſchon laͤngſt ausgeſtorbenes Geſchlecht in der 
Stadt Zug, daraus Rudolph und Hang 1513 in der Schlacht 
bey Novarra geblieben ; und Tueni, fonft zu Urzlikon wohnhaft, 
erneuerte 1514 dag Buͤrgerrecht. j 

©. 345. Arnold, Obrift 

Aus diefem Gefchlechte war in dieſem Jahrhundert Joh. Peter 

Stadtſchreiher zu Olten; verfchiedene"aber geiftlichen Standes, 

bon denen P. Tiberius, gebohren 1716, inden Rapuziner- Orden 

1731 getreten, in verfchiedenen Klöftern Guardian und Vicarius 
geweſen, auch 1762 einer der Definitores deſſelben worden. 
* Arnorenco. 

St ein Dörfchen in der Pfarre und Vizinanz Qninto, in dem 
Umerifchen Thal Livinen, | 

8.340 Arpagaus. | 
Aus diefenr@efchlechte waren 1756 Mauriz Benedikt, und ı 778 
auch Georg Landammann des Hochgerichts Lugnez; C hriftian 
1778 Ammann des Hochgerichts Kaax; und ein anderer Chriftian 
1779 Kandammann des Hochgerichts Ober - Seren. Auch war 
C. von Lugnez in Föniglichen figilianifchen nn Grenadier⸗ 
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Hauptmann bey dem Negimente Jauch. Auch einer in gleichen 

ienften erfter Lieutenant bey dem Negimente von Tſchudi; 
und noch einer von Lugnez ift Grenadierlieutenant in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienken ben dem Negimente Jenner itzt Lullin von Chä- 
teau-vieux, ift auch Ritter St. Ludwigs Orden. 


* Arpeau. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat zu Roll, 
daraus ward 1746 Abraham Kapitainlieutenant bey dem Regis 
mente Stürler , ist Wiay , in holländifchen Dienften, Hauptmann 
1762 , und befam den 19. April 1768 Oberftlieutenants ⸗Kom⸗ 
miffion. Yon feinen Söhnen ift Karl feit 1778 Kapitainlieutenant 
der Kompagnie Burnand; und Samuel feit 1781 Gouslieutes 
nant bey feines Vaters Kompagnie. Auguft ward 1774 Kapis 
tainlientenant in gleichen Dieniten bey der Kompagnie Muͤller; 
and Jakob war von 1767 big 1770 Lieutenant in ſavoyiſchen 
Dieniten bey dem Regimente Tfcharner, Kompagnie Rochmonder. 


S. 351. Art h. 
Der Flecken erlitte am 25. Dezember 1759 wieder ſtarken Brand» 
ſchaden, da — in die Aſche gelegt worden, zwey andere 
aber , um den Brand zu ſteuren, niedergeriſſen werden mußten. 
& Beziehung des ſtarken Zolls, wird von dem Stande ein 
oller dahin geſetzet. | : 


©. 352. Arther-Vierthel. 
Sortſetzung der Siebner: 1759 Georg Franz Schreiber, 
*Artorio 


iſt ein Geſchlecht in dem Dorfe Arcegno, in der Landſchaft Cug⸗ 
garus, daraus war Johann Baptiſt, gebohren 1660, ein gu⸗ 
ter Baumeiſter, beſonders in Stukatur-Arbeit. Man findet 
viel von feinen Stüden in den fürftlihen Pallaͤſten Fulda und 
Raſtadt; er farb in feinem Vaterlande , noch in der Blüthe 
feines Alters. Sein Sohn Joſeph, gebohren 1697, war nicht 
weniger in diefer Kunft erfahren als der Water; man findet 
Broben feiner Gefchiclichkeit in Deutfchland , Holland und En⸗ 
gelland. Er hat ſich meiltens am Ehurköllnifchen Sofe aufgehals 
ten, wo er auch geftorben, Sr. Fuͤßli, in feinen Abhandlungen 


Art Yo | 85 
von berühmten Kuͤnſtlern in der Schweiz, giebt im 4ten Ban⸗ 
de von beyden Nachricht. 

* dArtois, (Carolus Philippus ) Comte 


jüngfter Bruder des it renierenden Königs von Frankreich Lud⸗ 
wig XVI. ward im Dezember 1771 zum General: Oberit, der 
An — Dienſten ſtehenden Schweizer⸗ und Graubund 
ner » Dölfer erklaͤret, und in folher Qualität den 28, Mars 
1772 diefen Regimentern vorgeftellet. 

&. 358. N des Arts. 


& Bhilipp ward 1749 und 1753 nochmals Syndik. Auch mard 
oſeph des großen Raths 1770, Gerichtsſchreiber 1776, Genes, 
ral⸗Prokurator 1773, deg Eleinen Raths 1777 big 1778; wur⸗ 
de auch bey den Unxuhen den 10. April 1782 aus dem großen 
Nathe geftoßenz aber den 4. Jul, eod. wieder eingefeget. Er 
trat auch nach dem Paziſikations⸗Edikt vom 21. Nov, gleichen 
ze wieder in den Kleinen Rath ein. Auch ward Anton 
eineich Lieutenant bey der neuen Etadt-Barnifon, 

S. 358. Arve. | 
Kraft des_den 3. Jun 1754 zwiſchen Savoyen und Genf ge⸗ 
troffenen Traktats zu Tuvin, überläßt der König der Nepublit 
den ihm gehörigen Bezirk Landes , am linken fer der Arve, 
nad einem darüber aufgenommenem Plane; jedoch mit dem 
dem Bedinge, daß, mit Ausnahme der Hauptwache, am Nuss 
gange der Brüde, alle in dieſem Beate liegende Gebaude, daß 

8 Vernets mit eingefchloffen, auf Koften der Republit binnen 
Jahresfriſt follen gefchleifet, umd weggeraͤumt, auch Fünfti 
nichts mehr auf diefen Platz gebauet werden. Es foll aber au 
er König die Baumaterialien feiner Zollhaͤuſer an der Arve- 
tüde und Grange-Canal binnen Jahresfriſt wennehmen laſſen, 
der Grund und Boden aber diefer Zollhäufer folle der Repub⸗ 
lik verbleiben, — 

S. 359. Arveyé. 
Nahe bey dieſem Doͤrfchen, bey dem Orte im Fundament 
— iſt 1591 De zweyte Hauptſohle der Sal bergwerken, 
n der Herrſchaft Aelen entdecket, und nachdem fie einige Zeit 
berlohren gewefen, wieder hergeſtellet worden, Won den vers 
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ſchiedenen Abaͤnderungen, ſo dieſelbe erlitten, bis fie 1083 von 
nn Fäuflich an den Hohen Stand gekommen, ift in des. 

ühmten Hrn. von Sallers Befchreibung der Salzbergwers 
Een im Amte Aelen, ausführlihe Nachricht enthalten. 

©. 362. Artzethaufer. 
Das Gefchlecht blühet noch im Lande Glarus, wie dann am r. 
Auguft 1725 das Haus eines Kafpar Artzethauſer von einem 
Bergfalle bedecket worden. 

x Aruͤthi. | 

Iſt ein Dörfchen In der Pfarre Glattfelden, In der Züricheris 
ſchen Herrſchaft Egliſau. 

S. 359. Arwangen. 
1758 den 15. Jul. that die ſtark angelaufene Aren großen Scha⸗ 
den, und riß mehr als den halben Theil der Brücke, nebſt einem 
Joche mit fich fort, und ſetzte felbige auf einer Inſel oberhalb Ar⸗ 
bura wieder ab, das Zoch aber wurde noch weiters fortaefchleppt.. 
Ein jerveiliger Pfarrer allhier muß alle 14 Tage zu Bennweil 
eine Bredigt , und auf die hohen Feſte die erfte Kommunion daſelbſt 
halten. Unweit diefem Dorfe ift auch eine Steintohlengrube, | 

„„Hortfegung der Landvögte: 
1750 Daniel Müller, ftarb vor 1762 Rudolph Hadbret, 
dem *5* 1768 Joh. Emanuel Bondeli. 

1750 Karl Wurſtemberger. 1774 Gabriel Friedr. Friſching. 
1756 Karl Manuel. 1780 Karl Manuel. 
Aus dieſem Gefchlechte ward Karl Joſeph erft Zoller zu Fluͤelen, 
hernach des Landraths; Landvogt gen: Sargans 1771 , flarb das 
felöft den 11. Jun. 1772, im 40. Jahre feines Alters. Franz Ul⸗ 
rich, gebohren 1715 , des Raths von Seelisberg 1763 , ſtarb 
1779; und fam an feine Stelle Johannes, der 1781 geftorben, 
Franz Sales, gebohren 1721, des Raths 1759. Franz Joſeph, 
bon Bauwen , des Raths 1781. Auch hat Frans Joſeph, der 
Randfchreiber geweſen, fich in der Schlacht Sen Villmergen den 
25. Jul, 1712 tapfer bervorgethan, und befonders das Panner 
von Uri beſchuͤtzen helfen, i 
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'&, 362. Afcona. | ’ 
Bon dieſem Orte benennet ſich auch eins der drey Dekanaten, 
oder fogenannten Rongregationen , in welche die Pfarreyen der 
Landvogtey Luggarus eingetheilet find. Die Vorſteher derfelbis 
en find ein Preteitus, Definitor und Secretarius. In dieſem 
% en find auch ſchon einigemal, als 1584 und 1585 ,.die Jahre‘ 
echnungs⸗Tagſatzungen der Syndikatoren gehalten wordem 


S. 364. Aſper. 
Diefer beruͤhmte Mahler Hans war 1490 gebohren; alſo ein 
Zeitgenoß Holbeins, deifen Art zu mahlen er getreulich nachge⸗ 
ahmet, ſogar daß es ihm oft gelungen, feine Bildniffe vor diefeg 
Manns feine anzubringen. Man findet eine Dienge von ihm in 
Öffentlichen Bibliotheken und Brivatbäufern, Hr. Fuͤßli, in feis 
nem Derzeichnifje der beiten Rünftler ın der Schweiz, giebt 
biervon im erften Theile mehrere Nachricht. Er hinterließ 2 Soͤh⸗ 
ne die auch Mahler geweſen, aber ihres Waters Ruhm nicht ers 
lanat haben. Unerachtet feiner guten Verdienſte, ſoll er doch in 
ziemlicher Dürftigfeit gelebet haben, 

j * Im Afpi. 

Ein Gefundbad im Emmenthal und dem Kanton Bern, nicht 
gar weit von der Haupeitadt, ſo erft 1738 entdecket worden, 

S. 355, Aſſens. 
Die katholiſche Pfarre, fo ſehr eintraͤglich iſt, gehoͤret in das Des 
kanat St. Amadei. 

* Aftheimer. Ä 

Ein bürgerliches Gefchlecht in der Stadt Freyburg , daraus ward 
Joſepyh Protas, gebohren 1725, Chorberr an U. £. Srauen 
Stift dafelbft , 1757 Profurator und Senior, Pfarrer zu Arc- 
en-ciel 1781. Romanus trat in en Xefuiterorden, und verfah 
. in verfchiedenen Collegiis Brofeffor Stellen; bey Aufhebung des 
Drdens 773 ward er in: dem Collegio bey St. Michael zu 
Freyburg Profefl. Theol. Moral. und Allmofenier im Urſeliner 
Kloſter, welche letztere Stelle er aber 1784 niederlegte. _ 

S. 367. Attalens. : - 
Das Schloß ward 1010 neu erbauet, und zu der Wohnung eines 
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Landvogts eingerichtet. Die Herrſchaft gehoͤrte ehemals der 
Familie Oron , daraus Rudolph, Herr von Oron und Attalens 
-1335 und 1340 Landvogt in der Waat gewefen ; nach Abgang 
derſelbigen, befaße fie 1444 Beter de la Beaume, Herr von Roche- 
vanel, Ulens und Arcenciel. Deſſen Sohn Wilhelm beſaß noch 
dieſe Herrſchaft, als die Staͤnde Bern und Freyburg die Waat 
zum Erſtenmal eingenommen. 1539 beſaß ſelbige Karl von 
Challand, Herr von Villarfel, Chatellard fur Vevay und Tornier, 
deſſen Nachkommen fie, wie gemeldt, 1516 an den Kanton vers 
fauft haben. In die Herrfchaft gehöret das einzige, aber fehr 
große Dorf Attalens. R u 

Fortfeßung der Landvoͤgte: 
1747 Johann Peter Bhilipp 1762 Johann Franz Ammann, 

on 


By A err von Macconens. 
1752 Defider von Caftellaz von 1767 Zofeph Niklaus Bruns 
Deliey. Philiſtorf. 


rau DHerr von Hennens. 1777 Franz Pet. Bernh. Remi. 
1782 Sebaſtian Gady. 

S. 368. Attenhofer. | 
Aus dieſem Gefchlechte ift auch Joſeph Blaſius 1772 zu Bafel Me- 
dec. Dod. worden , und hatbey dieſem Anlaßein Drudgegeben : 

Difputatio de Morbis ex imminuta fanguinis eirculatione, 4. 

Er ift dermalen Arzt zu Surfer, 

S. 368. Attisholz. | 
1749 wurde hier ein gang neues Badhaus mit aller Kommlich⸗ 
feit verfehen; als, neuen Badkäften, Zimmern, zwey großen 
Tanzſaͤlen, fchönen Spagiergängen ı erbauen. Der Weg von 
hier in die Stadt ift eine fchön neuangelegte ebene Straße, am 
Schatten der Baumeund annehmlicher Balder; indem Walde 
gegen Flumenthal fiehet man noch einen Platz, mo vormalg 
ein Goͤtzen⸗ Tempel geftanden ; es werden auch noch zu Zeiten 
verfchiedene Auffchriften und andere Alterthümer entdecket. Die 
MWirthfchaft diefes Badhauſes ift ein einträgliches bürgerliches 

Amt, oder Lehen, fo von dem Rathe auf 12 Fahre verliehen wird. 

| ©. 369. ' Attisweil. 
In dieſem Dorfe ſind auch etliche Alterthuͤmer gefunden worden; 
wie 


1757 Emanuel Mauriz Gott⸗ 1772 Sau Peter Gady. 


' 
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denn vor einigen Jahren ein Stuͤck, oder Kapital von einer jo⸗ 
niſchen Säule herausgegraben worden , die Hr. Hofrath Schmid 
von Bern abgezeichnet umd befchrieben hat. Das Dorf foll vor 
Alters Apios Villa, fo wie der nahe gelegene Attisholzerwald, 
den Namen Apios Sylva, von einem dabey erbauten Tempel des 
Apis oder Serapis, geführet haben, 

S. 494. Atzmoos. 
Die Kirche iſt ſchon 1736 geoͤfnet worden, es ſetzte aber viele 
Schwuͤrigkeiten, bis ſich die Gemeinde endlich 1743 anheiſchig 
u ihren Pfarrer aus der Glarner Geiftlichkeit zu erwaͤh⸗ 
en; fo durch Vermittelung der evangelifchen Stände der Eidge⸗ 
nofienfchaft, und da Glarus fich zu einer Liebesſteuer an die 
neue Kirche entfchloffen , gefchehen. 

&. 371. Aubert. 
Aus dieſem Gefchlechte ward Petrus des großen Raths 1752, 
und ftarb 1784, | 

Auch ift ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Wallis, zu 

Nionthey im Unter Wallis daraus ward Johann Fofeph , ges 
bohren 1732, Ehorherr zu Et. Maurizen 1752, In welchem 
Kloiter er verfchiedene Bedienungen verwaltet, bis er endlich 
Prior worden. | 

&. 378. St. Aubin. 
Die Pfarre gehöret in das Defanat von Avenche , und hat nebft 
dem Pfarrer noch drey Kapläne, davon einer die Filial Delley 


berfichet, | 
| — der Landvoͤgte: 
- 1750 Franz Peter Auguſtin yon 1770 Albert Niklaus Georg Ig⸗ 
Brunishofz. | nos von Reif, 
1755 Claud, Joſeph Odet. 1775 Karl von Reinold. 
1760 Niklaus Franz Auguftin 1780 San Philipp Gerhard 
von Bruͤnisholz. Wild, Herr zu Villar- 
1765 Niklaus Emanuel von der giroud. 
end, von Seedorf. 


&. 373, St Aubin im Neuenburgifchen. 


Diefes Dorf liegt auf der Straße von Neuenburg nach Nver⸗ 
don; und hat dieſe Gemeinde das befondere Fect, daß ſie ihre 
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Weingewaͤchſe ohne Patente, oder befondere Erlaubniß , In den 
Kanton Bern einführen kann. Die Kirche hat ihre Stiftun 
der Abtey St. Mauriz in Wellis, zu danken, fo vom Abe Wi 
helm im XI. Jahrhundert gefhehen. Das Klofter übete auch 
das Patronat⸗ Recht aus, bis es nach der Neformation der Ger 
meinde 1566 vor 150 goldene franzöfifche Sonnenkronen ver 
kauft worden, welcher Kauf zu Oron beſchloſſen, und auch. von 
dem Stande Bern, ind hernach auch 1582 vom Stande Frey⸗ 
burg, als Mitverburgerten, befräftiget worden. 


S. 381. Aubonne, 


Der Landvogt hat zu Nebenbeamteten, wie in den meiften wäls 
fchen Vogteyen, einen fogenannten Lieutenant, Baillival oder 
Etatthalter, und einen Secretaire-baillival oder Landfchreiber, die 
meiftens aus den Einwohnern der Vogtey gemahlet werden. 


Fortfeßung der Landvögte: 


1751 Ludwig Stüeler. 1775 David Gruner. 
1757 Achilles Jenner. 178ı Geora Emanuel von 
1763 Adrian Knecht, Kerdt 


Ä Werdt. 
1769 Vinzenz Bernh. Tſchar⸗ 1784 Abraham vonGrafenried. 
ner. 
S. 381.  dAubonne. 


Paul Bernhard d’Aubonne, ein Sohn eines andern diefes Nas 
mens, der Oberſt bey der Berneriſchen Mili — zeugte 
mit Louiſa von Tavel zwey Soͤhne, die beyde in Kriegsdien⸗ 
ſten bekaunt gemacht. Der erſte, Paulus, war um das Jahr 
1709 in Lauſanne gebohren; er kam in jungen Jahren in fran⸗ 
zoͤſiſche Kriegsdienſte, uud erhielt ſchon 1742 eine Kompagnie 
unter dem Regimente von Bettens; wohnte den Feldzügen in 
Standern ben, und verlobt in dem Treffer bey Laffeld den 2, 
ul. 1747 einen Arm; ward ı755 Kommandant eines Batails 
lons mit Oberfliieutenantstarakter, und 1759 wirklicher Oberfts 
lieutenant bey dem Regimente enner: erbielte auch den neus 
ee der Rriegsverdienften; 1760 befam er 

berſtkarakter; am ı1. May 1766 ward er zum Brigadier, 
und den 3. Jaͤnner 1779 zum Feldmarfiball erkläret, nachdem 
er ſchon 1774 dag Regiment Jenner als Chef erhalten; er wur⸗ 
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de auch 1780 Komthur des vorgemeldten Ordens und ift 1782 
geftorben; er war unverheurathet. Der andere, Daniel Luds 
wig, ward ı7ı1 gebohren; er trat in holländifche Kriegsdiens 
fie unter das Schweizerregiment Conftant de Rebecque, wo er 
den ı9. September 1742 Kieutenant bey der Kompagnie deg 
Oberitlieutenants von Mestral worden. Er befam den 24, 
Febr. 1748 eine Kompagnie und Majoritelle bey dem neuer 


richteten Negimente von Grafenried; als aber die es nach zwey 


Jahren wieder abgedanfet , und von dem Brinz Statthalter die 
© weizer-Zeibgarde errichtet worden, erhielte er dabey eine 
Kompagnie, und die Stelle eines Generaladiutanten mit Oberfts 
farafter, wurde auch den 24. Yuguft 1772 zum Generalmajor 
erfläret: Auch ward aus diefer Familie Stephan Kapitainlieus 
tenant in hollandiichen Dieniten bey dem Regimente Stürler 
1742, Und Hauptmann 1753. David ward in gleichen Diens 
fin 1745 Kapitainlieutenant bey dem Regimente May, hat 
aber quittirt. Auch. ik einer Erempt bey der Kompagnie der 


Sundert Schweizer von der franzöffchen Garde mit Faͤhnd⸗ 


richsrang und Ritter St. Ludwigs Orden, 
* Aubouin. 


Er Gefchlecht in der Berneriſchen Stadt 2 aufenne, daraug 
Friedr. Lud. Scipio 1776 des Sechsziger Raths daſelbſt gewefen. 


* Audeoud. | 


Ein Gefchlecht in der Stadt. Genf, daraus ward Michael 1784 
des großen Raths. 
* Audibert. 


Johann Peter war zwar von Rhenans in Languedoc gebürtig, 
verließ aber um der Religion willen fein Vaterland, und ſetzte 
im Kanton Bern zu VDivis, wo er dag Bürgerrecht erhals 
ten und in dem Kantone naturalifirt worden. Er trat in herz 
zoglich⸗ ſavohiſche Dienfte, und bekam ſchon 1710 eine Kompa⸗ 
pi unter dem Schweizerregimente des Portes, und ward 1722 
ey demfelbigen Major, welche Stelle er aber 1724 wieder 
und bey dem Ingenieurkorps angefeger wınde , da er 
& fehr verdient machte; auch auf ——— Hofes von allen 
| 


! 


’ 
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Feſtungen den koͤniglicher Laͤnder Plans aufnehmen mußte. Er 
behielt aber doch noch immer ſeinen Rang bey dem Regimente 
des Portes, in welches er 1733 als zweyter Oberft wiederum 
eingetreten , und Die Be bis 1735 mitgemachet. 1736 wurs 
de er zum Oberſt defielbigen , und 1738 zum Brigadier erklärt. 
In denen Feldzügen 1743, 1744 und 1745 verſah er die Stelle 
eines Marechal-GEneral des Logis mit rößter Zufriedenheit deg 
Königs , der ihn daruber 1744 zum Generalmajor, und 1745 
zum Generallieutenant erklärte. Nichts deftomeniger quittirte 
er 1746 aus Misvergnügen die Dienfte, und farb auf feinem 
Schloße Rhenans. Eeine hinterlaffene Wittwe, eine Gräfin von 
Riom, heurathete nad) feinem Tode Nicolaus Clerc. de Mazerol- 
les ,. herzoglichs würtenbergifcher Oberftlieutenant und Kan 
merherr. | 
©. 382. Auditeurs, 


Dieſerwegen wurde in der neuen Regiments » Einrichtung vom 
12. November 1782 verordnet: daß fie in Zukunft nur aus der 
Zahlder Citoyens, fo Mitglieder des großen Raths find, mögen 
gewählet werden; zu dem Ende follen dem Confeil-Gen£ral drey 
dor jede vakante Stelle, ohne eine Kinie a einer neuen Wahl, 
vorgelegt werden; wohl verftanden, daß der Wahl unfähige 
Perſonen, fo folche find , welche bey dem grabeau ( Prüfung ) nicht 
gut befunden worden, auch diejenige , fo vorher ihre Abdankun⸗ 
gen erhalten, oder die der Strafe fo denjenigen aufgelegt ift, fo 
eine Stelle außgefhlagen haben , unterworfen find, unter Diefer 
Benennung nicht begriffen feyn konnen, 


S. 388. Aventicum, 


Unter denen Skribenten fo vertbeidigen, daß das heutige Avan- 
che auf dem Plage des alten Aventici ftehe, find auch zu zählen 
Moreau de Moutons in einer zu Paris herausgefommenen Samıms 
Jung, da er in zwey Difputationen den Jeſuiten Dunod , der 
Aventicum bey dem Städtchen Antre fuchte , widerlegte, das tha— 
te auch ein anderer Hr. Dunod de Chamage in der Hiftoire des 
“ Sequanois , im erften Theile 


+ Auer, 
Ein Geſchlecht in der Luzerneriſchen Stadt Surſee, daraus ward 
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Johann Severin, gebohren 1706 des Kleinen Raths daſelbſt 
1779. Johann Baptift Karl Anton, —— 1732, ward 
Bfarrer zu Hohenrein 1764 , zu Di 1769 / zu Roͤmerſch⸗ 
weil 1776. Er hat verfchiedene Werke ing Deutiche überfegt 
in Drud ausgehen laffen; unter andern Dom. Niklaus Jamin, 
Briefter der Kongregation von St. Maur. Abhandlung von 
hriftlichee Auswahl und nützlicher Lefung der Bücher , 8, 
Augsburg 1780, - | 

©. 387. Aueren. | 
Diefen Namen führe: auch eine Alp im Kanton Glarus , dars 
auf 70 Stud Vieh und zco Schanfe fünnen gefommert werden, 

&. 390. Aügfter. . 
Aus diefem Gefchlechte war noch 1742 008 Hauptmann der 

irſchberger Ro0d. Ein mehreres von diefem befiche unter 

dem Artitel $Eugiter, 

&. 388, Aufnau. | 
Auf diefer Inſel, fo in die Bfarre Sreyenbach gehöret, wohnet 
nun ein Lehenmann von dem Klofter Einſiedeln, welches auf eis 
nem erhabenem Hügel in der Inſel vor einigen Jahren eis 
fhönes Eommergebäude aufführen laſſen, worauf man eine, 
ſchoͤne Ausfiht hat. Der Boden der Inſel, auf der Seite g 
gen Rapperſchweil zu, ift ganz moraftig und ziemlich unfruchtbar, 
S. 390. Augſt. | 
Det hohe Stand hat ſchon 1560, und in den folgenden Jahren 
mit ziemlichen Koften, die alte Gebäude hier ausgraben laſſen, 
da dann die Meitläufigkeit des Orts, und viele Eeltenheiten 
entdeket worden, von denen Hr. Brukner im z3ften Stüde 
der Merkwuͤrdigkeiten der Landicheft Baſel hinlängliche Nach⸗ 
richt mitgetheilet, auch Diele davon in Kupfer fechen laffen. 

| * Yugftini. | 
Ein Gefchlecht ii dem Lande Wallis, daraus Zofeph Anton 
1781 biichöflicher Großmener , oder Landvogt zu Ardon mors 
den; er ward auch 1784 Kahdvogt zu Monthey. 
Auch ift ein Geflecht diefes Namens in dem Urneriſchen Thal 


— daraus 1,70 Joſeph zu Gtatsyalser daſelbſt erwaͤhlt 
en. 
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* Aviolat. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Vogtey Aelen, daraus Jo⸗ 
hannes Lieutenant des Gouberneurs dajelbft worden, 

©. 395. Aumont. 
‚ Die Herrfchaft kam nach des Herrn Generals abfterben an 
Franz Philipp von Reif, des Naths und Statthalter zu Frey⸗ 
burg, deſſen Frau Mutter auch eine Tochter vom Hrn. Schult⸗ 
heiß von Lanthen, genannt Heyd, gewefen; und na.b feinem 
3 erfolgten Abſterben, kam ſie an einen ſeines Bruders 

nen. 


S. 398. Avry devant Pont. 


Die Pfarre gehöret in das Dekanat von Bulle, und Hat zwey 
Beiftliche , einen Pfarrer und einen Kaplan. 

©. 398. Aufferberg. 
Diefen Namen führet auch ein fruchtbarer Berg in dem Berne⸗ 
rifchen Amte Interlakken. | 

* Hußer- Feld. 

Diefen Namen führet ein Theil der Gemeinde Maͤmidorf, in 
dem Gebiethe der Stadt Zurich. 

©. 399. .  Autignie. 
Das Dorf wird fonft auch Ortieny genannt. Die Pfarre wird 
von dem Kollegiat » Stifte St. Nicolai, zu Sreyburg, beftellet, 
und gehöret in dag Dekanat Sr. Protafii. Die Filialen Che- 
nens und Cottens haben ihre eigne Kapläne, 

| * Autran. 

Fin Gefchlecht zu Genf, daraus Lukas bey den Unruhen am 
10, April 1782 in den Rath, am 4. Jul, aber wieder daraus 
gekommen. Betrus ward 1783 Hauptmann bey der neuen 
Stadt- Garnifon. 

S. 399. Auvernier. 
Das Dorf hat ein vortreflih Weingeland, fo Zehendenfrey 
iſt. Die Kirche hanget nicht von Colombier ab, fondern hat 
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ein eigenes Confiftorium , nur muß der Pfarrer Wechſelsweiſe 
an beyden Orten predigen. 


S. 399. Auw. 


Dieſer ſchoͤne Landſitz, ſo in einigen Urkunden auch Augia in- 
ferior genennet wird, iſt vor einigen Fahren kaͤuflich an den 
Etand Zurich gekommen, der folches unter Aufficht_ eines jes 
meiligen Hrn. Landvogts zu Waͤdiſchweil zu einem Handlehn 
geordnet hat, 


Auch Führet diefen Namen ein Stuͤck Mattland im Hard, 
inter Zurich an der Limmat, in der Vogtey Wiedikon; wie 
auch ein Hof bey Lßlingen in der Pfarre Egg und der Obers 
vogtey Staͤfa. 


Im Kanton Bern heißen auch alſo einige Haͤuſer, Muͤhlen 
und Schleife, unweit Steffisburg im Amte Thun. | 


Im Kanton Elsrus ift eine Au, in der Kirchhöre Schwan⸗ 
den, wo drey Mäufer in anmuthigen, mit vielen fruchtbaren 
Bäumen befegten Wieſen ftehen. 


Die Filia Kirche Auw bey Sifchingen, wird als eine eiges 
ne Pfarre von einem Konventualen aus dem Klofter verfehen, 


Das Rheinthalifche Dörfeben hat fhön öfters von dem aus, 
getretenen Ab: in , Lefonders aber in den Jahren 1758 und 
1762 großen Schaden erlitten. Ä 


S. 402, Auw: Mühle. 
Diefelbe ift im Jul. 1766 des Nachts gang abgebrannt, 
S. 404. Ayent. 


Das Dorf, oder die Pfarre beftehet eigentlich aus etlichen Ges 
meinden: als St. Romain, wo die Pfarrkirche ftehet; Luc, Bou- 
tires, Fortiroz, Sanöne, la Ville, la Place, Arboz, Bluignier, Ar- 
eniaud und Signiale. Sie hat ihre eigene Kriegshediente, ein 
Kartellan und Gericht. 1303 blühete noch ein eigenes Geſchlecht 
dies Namens; und 1445 war Guichard von Tavel, Herr zu 
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Granges, Mitherr allhier. Seitdem bie Gerichte am die Bi⸗ 
‚fchöfe gefommen , waren Großkaſtellane allhier: 
1567 Laurenz Lambius. 107 Friedrich Ambuͤel. 
1590 Michael Rumiens. 1719 Antonius von Vanteri. _ 
1610 Agidius Joſſen Bandmat⸗ 1732 Alphonfus Ambuͤel. 
ter. 1743 Arnold von Kalbermat⸗ 
1622 Peter in Albon, Ritter. ten. 
1635 Balthafor Ambuͤel, Os 1755 Jakob Arnold von Kab 
berft. bermatten. 
1651 Jatob von Riedtmatten. 3761 Emanuel Barberin. 
1673 Stephanus de Plate, 








Seite i. zweyten Theils. Baali. 


Von dieſem Geſchlechte, fo in die Uertinen, oder Gemeinde 
Buochs gehöret, lebt noch Franz Xaver, welcher 1731 ge⸗ 
bohren, 1764 deg Randrathg, 1768 Landvogt zu Bollenz woͤr⸗ 
den, und dermalen Kaftellan zu Bellenz if, - 
| * Babenwaag 
it ein Bauernhof in der Herrfchaft Knonau, und Pfarre Hu⸗ 
ı nächft der Silbruͤcke, an den Gränzen des Kantong Zug. 
R 8.2. Bach. 2 | 
08 als ein Dörfchen angeführte in der Pfarre Schwarzenetti , 
fnd nur einige zerftreute Häufer zwiſchen Stefisburg und 
Schiwarzeneag, WR 
sum Bach. - 


S. 3. 
Don den Edeln des Gefchlechts diefes Namens zu Bern waren 
Kuh Gerhard, welcher 1300 iebte, Konrad war Schultheif zu 
en 13335 Ulrich 1345, Werner 1358, und Otto, fo 
1438 gelebt haben, 
Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in der Luzerneriſchen 
Stadt Surfee), daraus find noch Peter Fofeph , gebohren 1718, 
des Raths 1781; Alphons, gebohren 1731, des großen Raths 
1771, des kleinen Raths 1782; Stadtmajor Xaver, gebohren 
1745, de8 großen Raths 1778; Franz Balthafar, gebohren 
1734, Pfarrer, oder fogenannter Dierberr dafelbft feit 1776. 
Ein anderes Gefchlecht gleichen Namens in dem Kanton Zug 
In Baar, daraus Matthias 1639, und fein Sohn Jakob 1650 
mmann worden, Karl Fofeph ward des Raths 1750, ftarb 1774, 
defien Sohn Bonifaz 1774, und Gefandter über den Berg 1784, 
Auch war ein folches im Kanton Glarus, daraus Me yior 
und fein Sohn Mathias, gebürtig von St. Johann im To gen⸗ 
burg, 1595 das Landrecht erkauft haben, 


GR Bayarische 
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©. 4. Bachmann. 


Aus dem Bernerifchen Gefchlechte waren auch Konrad des gro, 
en Raths 1537, Mushafenfhafner 1542; Nitkaus des großen 
aths 1629 , Gerichtſchreiber 1635 , Schultheiß zu Thun 1638, 
Obervogt zu Biberſtein 1657; und fein Sohn Niklaus des großen 
Raths 1657, Kaftellan zu Sweyfimmen. Ein anderer Niklaus 
ward des großen Naths 1673 , Randfchreiber zu Wangen 1675. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Luzern. 

Aus dem Befchlechte zu Menzingen ward Adam, genannt 
der Rothe , Landvogt zu Luggarus 1582, da ihm aber nach feis 
ner Heimkunft die Kandfchreiberen fehl gefchlagen, fo gab er dw 
durch Anlaß, daß darüber zwoifchen dem Rathe und der Bürgers 
ſchaft ein weitläufiger Handel entftanden, der fo ernfihaft wors 
den, daß fich die IV Waldſtaͤdte in das Mittel fchlagen mußs 
ten, da erft 1604 zu Gunſten der Letzteren ein Vergleich zu Stans 
de gefommen. Daraus waren auch in diefem Jahrhundert . 
Dswald Klemens, gebohren 1692 , des Raths 1742 ,flarb 1751, - 


| Deſſen Sohn auch Oswald Klemens, gebohren 1731 , des Raths 


1761 , Gemeind » Sedelmeifter ; war auch 1772 Gefandter bey 
der — zu Frauenfeld, und den 25. Au⸗ 
gu 1777 bey dem konn chen Bundsſchwur zu Solothurn; 
September gleihen Jahre auf einer Extra Konferenz zu 
Baden, und 1773 auf denen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 
Stauenfeld und Lauis; ift auch Obmann des Gerichts dafelbft 
feit 1779. Ein anderer Oswald ward des Raths 1766 , Lands 
vogt zu Lauis 1774. Auch war aus diefem Gefchlechte zu Baar 
Hptm. Heinr. 1612, Walter 1560, u. Heinr. 1506 Gemeinfefelmft. 
Aus dem Glarnerifchen Gefchlechte hat Adrian von Ufter dag 
Landrecht 1602 erfauft; aus diefem ward Hang Georg 1684, 
Cund nicht fhon 1614) Landammann, Sein Sohn, der Feld— 
marfchall Karl Leonz, ward 1683 gebohren, und ftarb zu Naͤfeis 
den 14, Oktober 1749. ein Bruder Fofeph, der Oberftlieus 
tenant war Oberftlientenant nicht in fpenifchen, fondern in 
franzöfifchen Dienften, darein er den 10. April 1684 als Kadet 
unter das Schweizer » Berdereqiment getreten; er ward den 


26. Ottober 1687 Faͤhndrich, den 24. April 1689 Lieutenant, 


den 3. April 1697 Hauptmann der Kompagnie Muͤller; am 8, 
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April 1711 bekam er den St. Ludwigs Orden, und ward den 
4. Yun, 1721 Oberftlieutenant bey dem Negimente Diesbach; 
verließ aber 1727 die Kriegsdienfte, jedoch mit Beybchaltung 
feiner Kompagnie. BE 

Bon des Feldmarfhalls Söhnen ift Karl Fofeph 1723 geboh- 
ten; er trat ſchon 1749 in Eöniglich- franzöfifche Kriegsdienfte, 
unter eine von feines Vaters Kompagnien ; hernach wurde er 
Brenadierhauptmann und Eigenthümer einer Kompagnie unter 
dem Regimente von Caftellaz, hernach 1762 Major bey dem Res 

imente von Weldner; befam auch in gleichem Jahre den St. 

udwigs Orden; ward 1764 Oberfllieutenant; 1765 kam er 
in gie er Bedienung umter das Barderegiment, welches ihm 
wichtige Verbefferungen zu danken hat, fo daß es anikt als das 
vornehmfte Regiment der auswärtigen Truppen in Frankreich 
anzufehen ift. Er wurde, den zo. April 1768 zum Brigadier, 
1778 zum Komthur des St. Ludwig, Ordens, und den 1. Maͤrz 
1780 zum Feldmarſchall ernennet; und ift auch feit 1752 des 
Landraths im Kanton Glarus, und mit Maria Fofepha , einer 
Tochter des Brigadier und Bannerherr Joſt Fridolin Sreueller, 
verheurathet. Fk: | 

Sein Bruder, der Ritter von Bachmann genennt, ftehet auch 
in gleicher Dienften, und ward 1767 Major, und 1780 Oberfls 
lieutenant 2, dem lg Boccard mit Oberſt Rang, und 
Kitter St. Ludwigs Orden. Auch waren noch vor Kurzem 
Anton Friedrih Hauptmann bey dem franzöfifchen Garderegi⸗ 
mente, und des fatholifchen Landraths; Niklaus. Leodegar 
Hauptmann einer halben Kompagnie bey dem Negimente von 
Caftellaz; Placidus Lieutenant der Kompagnie von Bachmann; 
umd noch find Nlerander und Friedrich Souslieutenants der 
Brenadier bey dem Regimente Selis von Samaden. 

8... Bachofen, Hans Kafparz 

er iſt am 24. Yun. 1755_geftorben; und find nach feinem Tode 
von ihm noch herausgefommen : 

Mufikalifche monatliche Ausgaben, 4. Zürich, 1755. 

Der für die Suͤnder der Welt gemarterte ımd fterbende es 
fus; aus den vier Evangeliften in gebundener Rede vorgeftellt 
von Brofes, in Muſik geſetzet; nebſt einem Anhange etlicher 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens zu Baſel, daraus 
waren Johann Jakob des großen Raths 1669, ſtarb 16895 ein 
anderer Johann Jakob, gebohren 1701, des großen Raths 
1752, Weiſter 1753, ſtarb den 10. März 1784. Sein Sohn 
Martin ward 1754, und deſſen Sohn Johann Jakob 1783 
auch des großen Raths. Auch ward Magifter Johann Jakob 
1738 unter die Kirchendiener aufgenommen; 1741 Praceptor 
primarius, und 1750 auch Kateihet im Gymnafio; . verfahe auch 
einige Jahre die Stelle des Gymnaſiarchen; ward 1767 Pfar⸗ 
rer zu Drat’elen, und 1784 Altershalben diefer Stelle entlaf- 
fen. Von feinen Söhnen ift a) Johann Jakob 1766 indas Pre⸗ 
digtamt aufgenommen, 1768 Preeceptor gm Gymnafio, und 1778 
Benrrer zu Regoltſchwyl worden. b) Daniel ward 1773 unter 
die Kirchendiener aufgenommen, und 1783 — er bey dem 
Regimente von Sonnenberg in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienſten. 
Sus. Bachs. 
Dieſes Dorf erlitte den 21, Jul. 1763 ſtarken Brandſchaden, 
als daſelbſt 10 Haͤuſer, 3 Speicher und eine Trotte nebſt vielen 
Früchten verbrannt , dabey auch ein Kind um das Leben fommen. 
8.9 - Bachthalen, 

find auch einige Bauernhöfe in der fogenannten Pobleren der 
Pfarre Thiernein, und dem Bernerifchen Amte Thun, wo ders 
malen ein Steintohlen Bergwerk wirklich bearbeitet wird, 

| * Bach-Tobel. | Ä 
Ein Dörflein, nebſt einer--Tatholifchen Kapelle im Thurgaͤu, 
unmeit Weinfelden, in dafige Pfarre gehörig; allwo ein Herrs 
ſchaftshaus, ſo nebit den Gerichten den Erben der Familie von 
Lbinger von Steuͤßlingen in Schwaben zuftandig aewefen, aber 
1784 kaufweiſe an einen Keſſelring, aus dem obern Thurgau, ge⸗ 
langet iſt. Einige Haufer gehören zu den Weinfelder Berichten s 
die Appellation gehet von diefem Gerichte nach Frauenfeld: es 
ift auch die Herrfchaft an den Gerichtsherren » Vertrag gebunden. 

* Bacuer. £ 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus gelangte Jakob Bars 
tholoma 1775 in den großen Rath, und ward -1779 Gerichtes 
fehreiber; auch war bey den Unruhen 1782 Johann Anton vor 
kurze Zeit ein Mitglied deſſelbigen. 
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S. 13. -.», Baden.’ 

Der Landfchreiberen halben ward auf der Tagſatzung 1513 
war erfennet, daß ein jgweiliger Landvogt die Schreiber nach 

elieben für die 2 Jahr, fo er zur bedienen hat, annehmen möge, 
Nah dem Frieden 1712 aber, wurde die Kanzley von beyden 
Ständen Zurich und Bern Umwechslungsweiſe, je zu 10 Jahs 
ven zu verwalten, angeordnet; aber 1753, nach vielem Etreit, 
auch Glarus darzu angenommen. 1780 haben die vegierende 
Stände das alte Kanzieyhaus um 2000 Gulden verkauft; das 
gegen aber anderes neben dem Rathhaufe um 3000 Gulden ans 
gekauft , ſolches aber größtentheils erneuern, bequem einrichten , 
und ein gewoͤlbtes Archiv dabey anlegen lafien. Diefer Bau ko⸗ 
tete mit Inbegrif des Ankauf⸗Schillings 7151 Gulden, woran 
Zurich und Bern fieben Achtel, Glarus aber ein Achtel zahlte. 
Unter dem legten Landfchreiber von Zurich, Salomon Eicher, 
find die Archivfchriften alle nachgefehen , neu rubrizirt und regis 
ſtrirt worden, Es ftehet ihm auch ein Unterfchreiber zu Dienften, 
welcher aus den Bürgern zu Baden genommen wird; Diefer 
bewohnet auch eine ehemals den Ständen zuftändige Behaufun 
welche aber von denfelbigen dem diegmaligen Unterfchreiber Ke 
ler eigenthümlich gefchenkt worden. Der jeweilige Untervogt 
wird auch auf 10 Jahre von den drey regierenden Standen Abs 
wechslungsweiſe, aber allezeit aus den Buͤrgern zu Baden geſetzet. 

Fortfeßung der Herren Landvögte: , 
Bern, 1749 Franz — von Grafenried; und nach ſei⸗ 
nem Tode 


Johann Franz Steiger, Amtsſtatthalter. 
Glarus 1756 — — * 
uͤrich. 1758 Heinri er. 
u 1762 Hans Jakob Zoller. | 
did 1765 Hans Rud. von Werdt; und nach feinem Tode 
Bernhard von Diesbach , YUmtsftatthalter, 
braham Jenner YAmtsftatthalter, 
Glarus, 1773 \ 
Zuͤrich. 1775 
rich, 1779 Hans Kaſpar Hirzel, 
1782 Friedrich Wilhelm Bondeli. 


ridolin Anton Freueller. 
einrich Lavater. a 
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” Baden, Grafſchaft. 

Nach einer 1781 aufgenommenen möglichft genauen Zählung, 

iſt der Bevoͤlkerungszuſtand der Stadt und der ganzen Graf 
fchaft folgender: 

Baden, die Stadt, begreift 353 Haͤuſer, u. darin 1653 Einwohner, 


Das Amt Ehrendingen— 457 — — 3000 — 

— Sigenthal — 490 — — 3474 — 

— Dr — 1290 — — 2180 — 

— Wettingen — 203 — — VE — 

— Dietikon — 323 — — 3068 — 

— käaggern — 164 — — 19% — 

— Birmiſtorf — 144 — — '37 — 

— Gebiſtorf — 90 — — Fio— 
Obervogtey Klingnau 334 — — 2071 — 
Obervogtey Kaiferfiuhll— 34 — — 333 — 
Obervogtey Zurzach — 292 — — _19 — | 

Summa 3247 Häufer, und 22155 Einwohner, 


&. 20. Baden, die Stadt. 

Von derfelbigen ift nachmals 1757 und 1767 die Huldigung ans 
genommen ‚und legteres mal Eünftighin auf 10 Fahre feftgefetzet 
worden: daß, wie die Gefandte der Stände vormals zu Bas 
den, Miellingen und Bremgarten, die Huldigungen an jeden 
Drte befonders eingenommen, und von diefen koſtbar bewirthet 
worden, num diefe Mahlzeiten abgeftellt, und erkennt worden 
ift, daß Deputirte von beyden leßten Städten jedesmal nach 
den kommen, And zugleich mit diefer Stadt huldigen follen. 
Die Stadt hat feither auch etliche mal Brandfchaden erlitten ; 
als den 20, Oktober 1750, da ein Haus an der Halden, den 9. 
un. 1757 eines in den kleinen Bädern, und im ovemb. 1767 
eines in der Vorftadt, unweit der reformirten Kirche, abges 
brannt. Eben diefe Kirche ift auch 1760 und 1770 anfehnlich 
verbeffert worden; umd da bis dahin Winterzeit der reformirte 
Gottesdienft in einem Zimmer des Schloßes gehalten worden, 
wurde darzu 1771 in dem evangelifchen Pfarrhauſe ein eigenes 
Zimmer aufgerüftet + worinnen er nun von Martini bis Oftern 
gehalten wird. Das Kapuzinerklofter ift 1591 erbauet, und 
1652 famt dev Kirche erweitert und erneuert worden, - Das 
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Ronnenflofter, zu Maria Rrönung genannt , ift erft im vorigen 
Jahrhundert an diefem Orte angelegt worden. Eritlich erbaus 
ten einige feomme Schweitern, ums abe 1400 , ein Schwefterns 
haus zu Würenlingen, und lebten dafelbft unter angenomme⸗ 
ner dritter Regel des H. Franciſci; 1523 wurden fie in die Stadt 
Baden aufgenommen, und ihnen ein pas nahe bey der Pfarr⸗ 
firche angewieſen; 1612 nahmen fie die Reformation des dritten 
Ordens an ; und in gleichem Jahre wurde ihnen von einer Mitt 
frau, Barbara un ‚ der Platz zum igigen Klofter vergabet, 
und 1618 die neue Kirche von dem Weihbiſchofe von Ronftanz 
feyerlich eingeweihet. 
Denen Schultheißen find noch beyzufeßen: 
1567 Dans Konrad Dorrer, 
1569 Hans Joſt Frey. 
1631 Hans Ülrih Schnorf. 
1750 Hans Ulrich Dorrer. 
ı755 Joſeph Alerander Wanger. - 
1760 Ludwig Baldinger. 
1772 Franz Joſeph Ludwig Baldinger, _ 
1782 Jakob Joſeph Wanger, 
Proͤbſte: 
1753 Franz Jakob Dietrich Dorrer. 
1771 Kaſpar Anton Joſeph Dorrer. 

Der, Familien » Kapläne ſind, dermalen drey, und werden 
bon den älteften der Samilien Waͤgmann, Nieriker und Dow 
ver beſetzet. Diedrey Schulherren werden von dem kleinen Ras 
the, und der Kapları bey Maris Krönung von dem Klofter 
allda gefeket. - - 

&. 32, Baden: Durlach. 
Auch von dem itt regierenden Markgrafen Karl Friedrich wur⸗ 
den die vier evanaelifhe Stände, und von den zugewandten 
Orten, Stadt St. Gallen, Biel und Mühlbaufen, bey der Ges 
burt ſeines Erbprinzen Karl Ludwig den ı5. Febr. 1755,41 Ge⸗ 
battern gebethen. Das gleiche geſchah wiederum den igt renierens 
den Markaraf Karl Friedrich imSept. 1784 , da derfelbe die evans 
gelifche Stände und zugewandte Drte der Eidgenoſſenſchaft zu 
feinem Enkel, des Erbprinzen erſigebohrnen, aber ſeither wieder 


% 
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verftorbenen Prinzen, zu Gevatter bat, Im Jahr 1783 hielt 
—5 — —— uiche Familie, nämlich der regierende Marks 
graf, famt dem Erbprinz , Erbpringeßin und zween andern Prins 
‘zen, eine Woche lang in Zurich auf, um dafige Gelehrte und die 
ſchoͤne Gegend zu genießen ; nahmen aber keinerley Ehrenbezeugun⸗ 
nen an, behielten dag incognito , und machten eine Luſtreiſe Durch 
einige andere Gegenden der Schweiz nad) ihren Landen zuruͤck. 
* Badenmatt. 
Ein Bauernhof in der Pfarre und Vogtey Horgen, im Bebiethe 
der Stadt Zurich, 
S. 34. Bader, Ä 
Bon einem diefes Gefchlechts, der Johannes geheißen, ift im 
.Drud erfchienen: 
Warnung vor dem abgöttifchen Orden der Widertaufer, 
8.. Zurich, 1527. = ESEL: 
S. 34. | Badolet. 
Aus dieſem Geſchlechte it auch Jeremias, der erſtlich Spital⸗ 
prediger zu Genf, und 1779 Prediger bey der franzoͤſiſch⸗ refor⸗ 
. mirten Gemeinde zu Frankfurt am Mayn worden, 
Badſchachen. | 
Zwey Bauernhäufer , und ein nun abgegangenes Bad im der 
neuen Pfarre im Stuhli, in der Luzernifchen Vogtey $Entlibuch, 
* Bad- weidli, | 
Einige zerftreute Häufer in der Pfarre und Vogtey Sanen in 
dem Kanton Bern ; in einem derſelbigen ift ein Bad, das Waſ⸗ 
fer führet etwas Schwefel bey fich , und hinterläßt ben der Aus“ 
dampfung ein ftiptifche unfhmadhaftes Salz, wie alle Waſſer 
-fo über Gipsſtein fließen, mit ſich führen. 2 
| Baer. 
Ein Geſchlecht im Lande Uri, aus welchem Rudolph 1422 in der 
Schlacht vor Bellenz umkommen, und Marimus in diefem Jahr⸗ 
hundert des Landraths aus der Genoſſame Schattdorf gemefen. 
unter Bäch 
FE ein Dorf und Pfarre in Oberwallis, im ar 
Ye _ 
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©. 36. Baͤchy. 
Dieſe Alpen liegen beyde in dem großen Thale, die einte das 


Boͤs⸗ baͤchi genannt, in der Kirchhoͤre Luchſin die andere 
in der Kirchhoͤre Luthal — 


S. 37. Baͤchlen. 


Der letztgemeldte Hof in der Gemeinde Hilterfingen hat einen 
angenehmen Rebberg , und iſt 1743 dem Amte Wimmis zuge 


legt worden. i 
| »Baͤchlin. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel , daraus Samuel 1766 Raths⸗ 
tedner, 1775 auch Ehegerichtsredner , und 1732 Landvogt im 
Maynthal worden, | 

&. 38. Bäder. i i 
In dem Bernergebiethe findet fich noch weiter das Lochmooß, 
Höchlibrunnen, — Lomſinger/ legweg , Lim⸗ 
pacher,, Wildeney , Rohrmaaß, Thalgut ; YBäder, die aber meis . 
ſtens nur von den dortigen Einwohnern, und etwa benachbar- 
ten Landleuten a werden. , 

In den obern Freyen⸗Aemtern finden fich auch das Maͤgd⸗ 
ten » Brunnbad, zroifchen Schongau und Muri, imAmte Bets 
wyl, und der Barre Sermenftorf. 

S. 39. Baͤldi. 
Dieſes Geſchlecht ſoll niemals Sreyftift- und Wappengenoͤßig 
geweſen ſeyn. Eben der Fridolin, ſo die Geſchichte des Landes 
beſchrieben hat, war auch Hauptmann in Bapft Leo X. Diens 
ften, und half Mayland erobern, wurde aber nach getroffenen 
— mit Frankreich wieder nach Haufe berufen. Der 
Landammann Joachim hat durch feine Beyſteuer 1550, die Stifs 
tung des Spitals zu Glarus, nicht wenig befördert. Lande 
amman Michael war auch 1568, 1576 und 1586 Gefandter auf 
dem $Enmertbürgifchen Sunditat; 1582 Landvogt im Mayn⸗ 
thal; 1587 führete er eine Kompagnie in Frankreich unter das 
Bernerregiment des Oberſt Tilmons, dem König Heinrich von 
Navarra zu; alg diefer zu der franzöfifchen Krone gelangte, fers 
tigte er ihm mit einer Kommißion nicht allein an den Stand 
Bern, fondern auch an die andern Conngelifäg Kantons ab; 
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1592 half er mit dem Gefandten Silleri, für gedachten Köni 
26000 Kronen Gelds bey Zurich und Bern entlehuen; und vo 
klagte er 1594 in einem Schreiben aus Paris nebft andern an 
emeine SEidgenoffen, daß der König die Volker ſchlecht bezahle. 
& hat öfters Eidgenoͤßiſchen Tagfagungen beygewohnet; und 
auch 1611 den Anfangs fehr gerahrlich fcheinenden Auflauf zu 
Fachnang im Thurgaͤu flillen helfen. Sein Sohn Daniel, 
eben derjenige fo auch Bürger zu Zurich und Schaf haufen ges 
wefen, befam 1621 eine Kompagnie in franzöfifchen Dienften ; 
1622 war er Hauptmann über eine Kompagnie Glarner unter 
dem Oberſt Thomas Schmid * ülfe der Bündner, und. 
nant in franzöfifchen Dienften gewefen, farb 1712 im goften 
Jahr feines Alters. | 
| * Bänteli. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bern, daraus einige im geiftlichen 
Etande gewefen , und noch find. 
7 Bänziger. 
Aus diefem Gefchlechte waren noch kürzlich, und find zum Theil 
noch, aus der Gemeinde Heiden, Jakob, der 1742 Quartier⸗ 
hauptmann, Hans Konrad, gebohren 1738, des Raths von . 
1769 big 1779 geweſen. Aus der Gemeinde Wolf halden war 
1742 Bartholomaͤ Quartierhauptmann und des Raths; Johan⸗ 
nes, gebohren 1731, des Raths 1762, Hauptmann 1778. Aug 
der Gemeinde Luzenberg war 1742 Fohannes Althauptmann 
des Raths; Jakob, gebohren 1714 , Hauptmann 1757 bis 17735 
ohanneg , gebohren 1734 , des Raths 1769 , Hauptmann 1772; 
ohanneg, gebohren 1742, Landweibel 1778. Aus der Ge⸗ 
Mmeinde Rüti: Hans Konrad war 1742 des Raths; und ein ans 
derer diefeg Namens, gebohren 1725 ; auch des Raths 1773. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im InnernNoden, 
in der Gemeinde Oberegg. an 
| * Bäpfert. 
Ein Hof in der Pfarre und Vogtey Meilen, im Gebiethe der 


Stadt Zurich, 


&. 41, Bir; | 
Der Bfarrer Jakob ward in das Predigtamt aufgenommen 17257 
und flarb 1743, 
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Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 

tadt en, daraus Samuel, gebohren 1690 ‚ des großen 
Raths 1746 , Rudolph, gebohren 1693 ‚ des großen Raths 1747, 
Sohannes, gebohren 1720 , des aroßen Raths 1761, und Sa— 
muel gebohren 1749 , auch des großen Raths 1784 worden. 

Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt Arburg, dars 
aus Abraham Faͤhndrich unter dem Negimente Tfcharner , in 
favoyifchen Dienften , 1775 worden, | 

Auch ift ein Gefchlecht Diefes Namens in dem Kanton Uri, da⸗ 
raus Johann Marimus, gebohren 1716 ‚des Raths von der Ge 
noſſame Buͤrglen worden; und 1779 einer von den Abgefandten 
bey der Landrechts-Erneuerung mit dem Thal Urſerengeweſen. 
Auch wohnen einige aus diefem Gefchlechte in Graubünden, 

Aus dem Baslerifchen Gefchlechte ward auch Appollinaris Mei⸗ 
ſter, und des Heinen Raths 1545, undftarh den 13 März ı546, 

S. 4. Bär, Oswald; | 

mehreres won ihm findet man in dem Athenis rauricis. Von 
ihm findet ſich auch noch im Druck: | 

Lib. de veteri & novitio Dei. J 

De veteri & nova fide vernacula lingua, 1521. 4. In lat. Trans- 
lat. ab Hartmanno Dulichio, 4. 2 

Catechefin puerorum in.fide, in litteris & in moribus ex Cice- 
tone, Quintiliano, Plutarcho, Angelo Politiano, Rudolph. Agri- 
cola, Melanchton atque aliis tomis digeftam quatuor. 

Programma Cal. nov. 1532, publica autoritate editum quo Aca- 
demiæ Bafıl. reftaurationem folenniter indicavit, exterofque ad 
eam frequentendam invitavit. 


* Baͤregg. — 
nd einige Haͤuſer hinter Langnau, in dem Berneriſchen Am 
u auge Di . — 
Br. Bärenfels. | 
Diefes Gefchlecht blühet noch in zwey Linien, davon die eine zu 
enheim der evangelifch- veformirten, die andere zu Graͤn⸗ 
der evangeliſch⸗ lutheriſchen Religion zugethan find. Won 
der erſten ftarb den 3. Jun. 1773 Friedrich Ehriftoph, Freyherr 
zu Baͤrenfels/ und Herr zu Hegenbeim und — der in 
2 
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dem Münfter zu Bafel bengetehet worden; 1781 ftarb zu Cher- 
bourg in der Normandie Johann Rudolph, Lieutenant und Sous- 
Yidemajor bey dem Schweizerregiment von Waldner ; noch it 
einer er bey diefem Hegimente , fo igt Vigier von 
Steinbruͤck he,ßet. | | 

Bärenrüti. 


©. 46. 
Diefer Bauernhof und abgegangene Edelſitz liegt in der Pfarre 


Romoos, 
Zu * Baͤrenthurn 
iſt ein Berg In dem Lande Unterwalden ob dem Wald, an den 
- Grängen der Lugernifchen Landſchaft Entlibuch, 

| »Baͤrentſchweilen. | 
Ein Hof in der Bfarre Fiſchenthal, und der Züricherifchen Vog⸗ 


tey Gruͤningen. 

* Bärfifchen, | 
auch Barbereche genannt; diefe Pfarre gehöret in das Dekanat 
vom 5. Breuz, und wird vondem Rathe zu Sreyburg beftellt. 

S. 47. Baͤrſchweil. 
Dieſe pet macht mit Grindel eine Bfarre aus, und gehöret 
in das Taimenthaler Kapitel, und wird von dem Rathe beſtellt. 

* Bärfel, | 
Ein Alphof in der neuen Pfarre im Sluͤhli, und der Luzerneri⸗ 
fdyen Wogtey SEntlibuch ; davon führet auch ein Bach den N 
men , der laͤngſt der einen Seite des hohen Berges Schatten 
5 — und unweit der rothen Slüe, in dem Berneriſchen 

mte Trachfelwald , fich in die große Emmen ergießet. 
»Baͤrſtoß, 
wird auch Bergſtoß genennt, und iſt ein abgegangener Edelfit 
in der Bfarre Romoos und der Lugernerifchen Bogtey Entlibuch. 
| »Baͤrtſch. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden/ daraus iſt Johannes Evangeliſt 
Kaplan zu Vals ein Aigle der Gefellihhaft der landwirth⸗ 
en Sreunden in Buͤnden; er hat in Druck herausge⸗ 
eben ; 
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Abhandlung über die Natur, Befchaffenheit und Seilung 
des Rothe, oder fliegenden Brands bey dem Viche,, 
Abhandlung von Ausrottung der fchadlichen Gewaͤchſe auf 
den Alpen 1783 ,/ in dem Sammler ‚einer gemeinnügigen Wos 
henfchrift von Sünden, vor welche, und die vgyige Abhand⸗ 
lung er nicht nur die von der Gefellfchaft darauf gefegten —318 
fondern noch uͤberdas don der Standsverfammlung zu Ylanz 
1783 ein Bräfent erhalten, Ferner findet fih in diefen Samm 
lungen von ihm: | * 
urzgefaßte Gedanken von Feueranſtalten, 1784. 
Gedanken uber die Verwuͤſtung des Waſſers und der Ruf⸗ 


finen, 1734. 2 
Don Anpflanzıma des Nadelholzes in den Wildenen, 
S. 48. Baͤſchlin. 


Aus dieſem Geſchlechte wurden auch Adam, gebohren 1714, 
des großen Raths 1741, Vogtrichter 1762, ſtarb 1769; und 
von ſeinen Soͤhnen Georg Heinrich, gebohren 1741, des großen 
Raths 1769 bis 1772; und der ate, Johann Adam, gebohren 
1744 , auch des großen Raths von 1772 big 1783 gewefen. So 
gelangte auch Dans Konrad, der 1727 gebohren, 1754 in den. 
großen Rath , ward 1758 Vogtrichter, 1760 Zunftmeifter, 1762 - 
Obervogt zu Serblingen, 1765 Oberftwachtmeifter , Gefandter 
aber das Gebürg. Johannes gebohren 1748 , Spitalmeifter 1778, 
des großen Raths 1783. Fohann Jakob, gebohren 1728, Urs 
Heilfprecher 1757, Etadtbaumeifter 1778, 

S. 49. Bätterfinden. 
Dafelöft ift am 9. Jun. 1779 des Ammanshaus von einem 
Metterftrahl entzündet mit vieler Fahrniß und einigen Haupt⸗ 
viehes abgebrannt; dabey auch der Sohn vom Haufe nebft eis 
nem 2 jährigen Kinde vom Strahle erfteddet worden. 

*Baͤurlin. 


Ein Geſchlecht in der. Berneriſchen Stadt Brugg, und ein a 
deres in der Stadt Genf. 

) * Baggenftof. 
Ein Gefchlecht in dem freyen Flecken Gerfau, daraus Johann 
Martin 1752 Landammann worden. 


11ö Bi Bal 
S. z. Baillodz, und nicht Baillot. 


Anton, der Tegte diefes uralten Neuenburgifchen Geſchlechts, 
hatte eine einzige Tochter, deswegen er von dem Fürften die Ers 
laubniß erhielte, daß ihr erftes männliches Kind den Namen. 
und Befchlechf®wappen Baillodz beybehalten durfte. Diefe Er 
bin Johanna heurathete einen Girardum Petit-pierre, mit dem 
fie Kinder zeugte. Ihr altefter Sohn erhielte mit dem Namen 
Claudius * en von Baillodz , und wurde von der Gräfin 3% 
hanna von enburg 1538 für adelich erklärt, und zu der 
Mürde eines Staatsrath und Kaftellan von Val de Travers er⸗ 
hoben. Sein Sohn Balthafar heurathete erftlich Pernetta Val- 
lier; hernach Lucrefa von Neuenburg, eine Tochter Lancellots 
von Fleuenburg, Herrn von Vaux-marcus, Travers und Gorgier, 
von welcher Jonas gebohren worden, der Meyer von Bevaix 
geweſen; des letztern Enfel, Daniel Baillode, war Hauptmann 
in Frankreich, hernach Meyer von Travers, und zeugete mit 
Iſabella von Vauxtravers du Terreaux drey Söhne: Heinrich, 
der Mieyer von Travers geweſen, Abraham, Herr von Bellevauz, 
des großen Raths zu Fleuenburg , und Fran, Rudolph, der 7 
- Söhne gehabt, davon 6 in preußifche Dienfte getreten: einer 
gebohren ums Jahr 1736 , trat in königliche Dienfte 175 3 , ward 
erft Hauptmann , itzo Major bey dem Kuͤraßier Regimente Loͤll⸗ 
hoͤfel, ist ein bon Wuͤrt ‚ den 22. Sept. 1782: die an⸗ 
dern fonft Offiziere find ; alle aber Haben fich Durch perfönliche Vers 
- Dienfte hervor gethan: auch ward Abraham , gebohren 1690 , des 
großen Raths von 1730 big 1760, - 
Soll eigenttich Heiber: die Herriiaft gehöret uni 
ol eigentlich Ballaigue heißen; die Herrfchaft gehöret an 
Johann Rudolph Sinner, ‚Altlandvogt von Erlach zu Bern, 
S. st. Balber. * 
Aus dieſem Geſchlechte ſind noch zu merken, Fridolin, der 1537 
bes großen, und 1562 des kleinen Raths, 1565 Obmann am 
Allmofenamt , 1576 wieder des großen Raths worden, und 1590 
geftorben. Hans ward 1566 des großen Raths, 1583 Stadt 
gerichtsweibel, 1592 wieder des großen Raths, 1606 Amtmann 
gen Rüßnacht, wo er aud) 1607 geftorben. ein Sohn Hein 
rich ward 1594 des großen Kathy, 1606 Zunftmeifter, und 


Martelen, 8. Zurich, 1766. 
S. 53. Baldegg. 
Der itzige Beſitzer dieſer Herrſchaft iſt Melchior Georg Joſeph 
an der Allmend, des großen Raths zu Luzern, Die Kaplaney 
wird von dem jeweiligen Beſitzer der Herrſchaft beftellet. - 
| * Baldeager. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht im Lande Uri, aus welchen Jakob 
1513 zu Novarra, oft ı515 zu Marignano geblieben; Gebaftian 
1580 Landvogt zu Locarno, und deſſen einter Sohn Hauptmann 
Walther, Statthalter und Landsfahndrich zu Uri, geweſen. 
Baldinger. 


« 


©. 57. | g 
Noch waren aus dieſem Geſchlechte zu Baden Johann Ludwig 
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der Medec. Doct. geweſen, Stiftsamtmann, hernach 1750 Schults 
heiß zu Baden, und ſtarb 1782. Auch ward Franz Joſeyh 
Schuftheiß 1772; Kafpar Untervogt der Grafichaft Baden 
1762; Dominik Stiftsamtmann , des Kleinen Raths und Wai⸗ 
fenvogt dafelbft. Karl, gebohren 1734, Chorherr allda, 1764 
auch Cuftos und Secretarius. Beat Dominik, gebohren 1724, 
der heiligen Schrift Doktor, Pfarrer zu Wordorf 1751, Came- 
rarius des Regenfperger Kapitels 1760, und Dekan 1780, 

* Balduin.’ 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, 
859 Balerna. 
Iſt ein ſchoͤner Ort, welchen befonders eine prächtige , ganz im 
großen italiänifchen Geſchmacke gebaute Kirche, einige anfehnlis 
che Ehorherren Häufer , und ein Landhaus des Biſchofs von 
Como, zieren; zu letzterem gehören viele liegende Gründe, 
welche der itzige ruhmwuͤrdige Bifchof, Graf Musiaſca, alg ein 
großer Beforderer landwirthſchaftlicher Verſuche, vortreflich 
einrichten laſſen. Der Boden um diefe Gegend ift überhaupt fehr 
fruchtbar und erträglich, | 
©. 60. Balet. 
Aus dieſem Gefchlechte lebte noch vor einiger Zeit Johann 
Adam, der erftlich Pfarrer zu Saviefchi, hernach zu St. Severin 
Unternwallis, und Titular Domherr zu Sitten gewefen. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in Graubünden , 
daraus war Jakob 1778 Landamman des Hochgerichts Difens 
tis; und Kafpar 1771 Vicarius im Deltlin, 

* Ballaman. 
Iſt ein bürgerlihes Gefchlecht zu Sreyburg, 
* Ballexerd. 

Ein Gefchlecht in_ der Stadt Genf, daraus David von 1762 
2 en des großen Raths gewefen. Auch hat H. J. in Druck 
egeben: 
_ Diflertation für Pöducation phyfique des enfans, 8. Yverd. 176 3. 

Sur la conſervation & le préſervation des enfans, 8. Gen. 1775; 


ward auch in das-Deutiche uͤberſetzt, 8. Strasb. u.Bern 1776, 
’ Ballifatd, 


Bal £13 
Ballifard. 


Der Domherr Johann Arnold ſtarb alg Senior und Archimi- 
niftralis des Kapitels 1765 ; feither ift auch das Gefchlecht erloſchen. 


8.66. Balm. 

Unter den Edeln von Balm findet ſich auch ein Konrad, der 
1336 den Kirchenfag zu Oberlyß dem Klofter Interlacken vers 
gabet. Peter, der 1405 Prior zu Hertisweil; und Bernhard; 
ſo 1412 Schultheiß zu Bern geweſen. 

* Balmegg. 

Eine nun abgegangene Burg bey Lutheren, in der Vogtey Wil⸗ 
iſau; und ein Hof in der Pfarre Marpach und der Vogtey 
tlibuch , beyde im Gebiethe der Stadt Luzern, | 

S. 7°. Balp. 

Nach Tſchudi Baͤlp; war eines der 34 Gefchlechtern im Lande 

larus, welche zur Zeit der Sekingiſchen Regierung über dafs 
felbige, freye Gottshaus⸗Leute und von allen Abgaben frey mas 
ten; es iſt auch aus felbigem Walti, aus der Kirchhöre Glarus, 
1445 zu Trefen in einem Gefechte mit den Defterreichern , um 
das Leben kommen. 

&. 71. DB A l ſt a l. 
Der Pfarrer wird von dem Rathe zu Solothurn beftellt. 175 
it daſelbſt das fchöne neuerbauete Bafthaus zum Loͤwen mit 
aller Fahrniß ganzlich abgebrannt. | 


* Balt. 
Ein Gefchlecht in Graubünden im Engadin. 
S. 72. Balthafar, 


Ein Luzerneriſches Gefchlecht, welches aus der jenfeits des Ges 
birges gelegenen Vogtey Meynthal herftammet , und aus wels 

m Dietrich der, weil er 1531 nebft Baptift von Inſula, eis 
nen Genuefifhen Edelmann, den V fatholifchen Orten mit 
1000 welſchen Schügen auf eigene Koften zu Hülfe geeilet, mit 
dem Bürgerrechte befchenkt worden, er ftarb 1580. ein eins 
iger Sohn hieß Georgius; und deſſen auch einziger Sohn war 

helm; diefer Wilhelm war erſt papftlicher a re 


I) 
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zu Avignon, gelangte 1580 in den großen Rath, und 1589 in 
den Innern Rath; ward 1599 Landvogt im Entlibuch, und 1606 
Groß-Spitalherr ; er war ein angefener beredter Mann, under 
ſchien daher auf vielen Eidgenößifchen Tagſatzungen, ale 16017, 
1602, 1607 und ısıo mit Ruhm als Gefandter; er ſtarb den 
6. Febr. 1621. Beine Nachkommenſchaft hat fich in drey, igt 
noch beftehende Hauptlinien getheilet, von denen die mehreften 
Mitglieder des innern, oder des großen Raths worden; drey 
Schultheißen zählen , auch allen anfehnlichen Beamtungen , Ge 
fandfchaften und Schreiberftellen mit Ehre vorgeflanden. Gein 
Sohn Hauptmann Johann ward 1599 des großen Raths, 1621 
des Innern Raths, 1625 Landoogt im Entlibuch und Kaftenvogt 
des Klofters Rathhauſen, von dem die zwey erften Hauptlinien 
abftammen; er ftarb den 25, Oktober 1630. Von der erften find 
zu merken: Johann Karl, ein Enkel Sedelmeifters Johann Mel⸗ 
chior, der lange Fahr oberfter Stadtfchreiber, und 1701 Schult⸗ 
heiß und Stadtvenner worden, und ſchon 1703 , zum größten 
Leidwefen feiner Republik und gefammter sEidgenofienfchaft , im 
ssiten Fahr feines Alters geftorben. Von feinen hinterlaffenen 
Schriften verdienen angezeiget zu werden : 

Gedanken über das Blarner Gefchäft. 

Projeft , wie die Ruhe zwifchen beyden Religionsgenoſſen 
zu Blarus auf emen dauerhaften Suß geferzet werden möge, 

Reflerionen über die Stage: Gb die zwiſchen beyderfeits 
Religionsgenoffen zu Glarus fehwebenden Streitigkeiten glei⸗ 
chen Sägen, oder aber von den löblichen Orten der sEidges 
noſſenſchaft felbiten, folle eg werden? 

Gedanken uber die Stage: Ob die Landtheilung zwifchen 
beyderfeits Religionsgenoffen im Lande Glarus erheblich, 
und ob fie möglich? Ä 

Stastsbedenken einer Iöblichen $Eidgenoffenfchaft über den 
von der Krone Sranfreich 1688 wider das römifche Reich ans 
gehobenen Arieg. | 

Hiftorifcher Entwurf um die herrfchaftlichen Rechte zwis 
—— Stadt Luzern, als hoher Obrigkeit, und dem Stift 

uͤnſter. 

Geſpraͤch über die von der hohen Obrigkeit zu Luzern 1 650- 
erkennte allgemeine Steuer , in welchem unterfucht wird; 


— 
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mit was Fug derley Steuern ausgeſchrieben werden, und 
in was fuͤr Gelegenheiten mehrmalen ausgeſchrieben worden. 

Unpartheyiſche Reflexionen eines Kidgenoſſen uͤber den Erb⸗ 
ſtreit um die Grafſchaft, Neuenburg 1694 bis 1699. | 

Oberwehnter Schultheiß Johann Karl hatte drey Söhne, 
») Fakob Karl, 2) Franz Urs deri., 3) Anton. Jakob Karl ward 
ebohren 1688, gelangte in den innern Rath 1712, war auch 
pend» und Reußherr und iſt 1727 geftorben. Sein Sohn os 
feph Ludwig Kaver, gebohren 1721, ward des großen Raths 
1741, Schloßvogt zu Wyken 1746 ,, des innern Raths 17477 
Landvogt im Entlibuch ı 750 , zu Muͤnſter 1752 und 1763 , zu 
Williſau 1755,31 Rotenburg 1769, zu Rußweil 17755 Ven⸗ 
ner ı70$ Bannerherr 1758, Statthalter 12783. Und fein Sohn 
ranz Kaver Joſeph Aloys , gebohren 1753, ward des großen 
Raths 1775 , Obervogt zu Brießenberg im Thurgdu 1779. 

2) Franz Urs, der zweyte Sohn Schultheiß Fohann Karls, 
war 1689 gebohren; er ftudirte in der Jeſuiter Schule feiner Va 
teritadt mit beftem Erfolg die alte und neue Gefchichte, Damit vers 
bande er bey feinem Aufenthalte in Italien die höheren Wiſſen⸗ 
haften und Uebungen in ritterliben Spielen und Künften; im 
Krieg 1712 dienete er als Hauptmann. Nach getroffenem Fries 
den machte er eine Reife in Frankreich; ward erft des großen 

Raths; danıı Stadtfchreiber zu Willifau , und 1722 zu Luzern, 
Mährend der Verwaltung — entſtunde das bekannte Ud⸗ 
lingſchweiler Geſchaͤft mit dem paͤpſtlichen Nuntio, dabey er ſehr 
viel zu ſchaffen bekommen, ihm aber auch viele Neider zugezogen, 
Er gelangte in den innern Rath 1727, ward Bauherr und hers 
nad) auch Spitalmeifter 17.05 und in den zwey folgenden Jah⸗ 
ven war er Gefandter auf dem SEnnertburgifchen Syndikat zu 
Lauis, wo er fih den Nachruhm eines uneigennüßigen aufgeklaͤr⸗ 
ten Rechtfprechers erworben , wie auch 1733 und 1744 Gemeineid⸗ 
te Reprefentant zu Baſel; kurz, er war einer der wuͤrdig⸗ 

en Eidgenoffen , der fich um fein Vaterland in Schriften und Tha⸗ 
ten vorzüglich berühmt gemacht hat, Durch fein Betreiben erhielte 
die noch blühende helvetiſche Befellfchaft , fo erft zu Schinznacht, 
anigt zu Olten fi) alljayrlicy freundfchaftlich verfammelt, ihr ent» 
fichen,, darzu er durch feine , unter dem Titel A eines Traums, ge⸗ 
8 
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ſammlete Gedanken, wie die veraltete Freundſchaft unter denen 
Eidgenoſſen wieder herzuſtellen waͤre, und die er ſeinen ver⸗ 
trauten Freunden zugeſtellet hat, den meiſten Anlaß gegeben. 
Bey der eriten Verfammlung, fo im Fruͤhjahre 1761 in dem 
Scinznachter Bad gehalten, und die Einrichtung derfelbigen 
getroffen worden, ward er zum Vorfteher derfelbigen gemacht; 
und bey der zweyten Verfammlung , fo im May 1763 gehalten 
worden, ließe er derfelben annoch die Wünfche eines belvetifchen 
Patrioten übergeben, die ihm auch am Tage vor feinem Aofterben 
den 29. May deswegen ein fchmeichelhaftes Schreiben einhandigen 
Laffen ; fein Ehrengedächtniß wurde 1764 vom Nathsheren Ru⸗ 
dolph Valentin Dreyer der Befellfchaft vorgelefen, und befindet 
fi auch in den Sammlungen der gedruckten Schriften derfel 
bigen, Yon feinen hinterlaffenen Schriften find befannt : 
urzer Entwurf des Luzernerifchen Staats, nebft einigen 

— en Vorſchlaͤgen und Anmerkungen über Staats, und 

olizerfachen. 

Politifche Abhandlung wider die Transgreffionen , oder 
Eriegerifche Hülfsleiftingen der Kidgenoſſen den Buͤndniſſen 


zumider. — 
— Abſcheid von 1580, mit wichtigen Anmerkun⸗ 
en begleite 
Gedanken über den Verfall der auswärtigen Eidgenoͤßi⸗ 
ſchen Rriegsdienften. 
Anmerkung über den mit Frankreich 1715 geſchloſſenen Bund. 
Entwurf des Streits der heiligen Nuntiatur mit der Repub⸗ 
HE Luzern. 1748. 
Breve e Succinto Ruagguaglio dallo ftato in cui fi ritrova la 
Republica dei Suizzeri. 
Die vorbemeldte patriotifche Träume, 8. Bafel, 1758. 
Gott mit dir, o Wienfch! 8. Luzern, 1762, 
Die auch ſchon gemeldte letzte Wünfche eines helvetifchen 
Patrioten ftehen auch in den Abhandlungen der Geiellfchaft. 
Moraliſche Schilderungen des altfrsnfifchen und itzt artis 
en... . Srauenzimmers ; entworfen im Jahr 1740, Ste⸗ 
et * Be er — h he Kußftanfe 
ein einziger wuͤrdigſter, in feine rühmlichfte Fußſtapfen 
getretene Sohn Joſeph Anton Felix ward 1736 gebohren, ge⸗ 
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langte in den großen Rath 1755, ward Landvogt gen Buͤren 
1759, am des Vaters Stelle des Innern Raths 1765, Groß 
Spitalherr 1765 , Landvogt im SEntlibuch 1771 und 1773, 
Oberauffeher der Landmarchen 1771, Sedelmeifter 1775, Ge 
neral-Broviantmieifter 1782; mar auch einer der Deputirten bey 
Einfegung des Brälaten Martin zu St. Urban 1731. Won ihm 
find bisher im Druck erfchienen : 

Defenfe de Guillaume Tell, 8. Züric, 1760. 

Lettre à un frangois, contenant une legere ebauche de la Suiffe 
litteraire; fe trouvedans le Journal de Neucharel 1760. Juill. 

Schutzſchrift für die thebaifche Legion, oder den heiligen 
Mauritius und feine Befellfchaft, 8. Luzern 1760, 

De Helvetiorum juribus circa Sacra ; dag iſt: kurzer Hiftoris 
ſcher Entwurf der Freyheiten und der Gerichtsbarkeit der Eid⸗ 
genofien in fogenannten geiftlichen Dingen, 8. Zur. 1768, 

Eloge hiftorique de Mauriz Antoine Cappeler, Docdteuren philo- 

Tophie & medecine; ftehet im Journal de Neuchatel, 1769. Nov, 
AMuſteum Virorum lucernatum fama & moritis illuftrium, 8, 
Lucern. 1777. . 

Lobrede auf Albrecht von Haller, 8. Bafel, 1778, : 

Lobrede auf Johann Konrad Heidegger, bey Lebzeiten Buͤr⸗ 
germeifter der Republif Zürich, 8, Bafel, 1779. 

Moraliſche Empfindung beym Grabe Joſeph Leodegar Ans 
ton von Keller, bey Lebzeit Schultheiß der Republik uzern, 
8. Luzern, 1782. 

Fragmente zur Geſchichte der Denkungsart und Sitten der 
alten Schweizer. 8. Luͤzern, 1786 

Urfundliche Befchichte der Eidgenoͤßiſchen Verkommniß zu 
Stans, und der Bundesaufnahme der Städte Freyburg und 
Solothurn im Jahr 1481, 8. Luzern, 1581. 

Urkundliche Geſchichte des Luzerner oder IV Waldſtaͤdter 
Bundes, 8. Luzern, 1782, , 

Gedanken ımd Fragmente zur Befchichte des Bemeineidge, 
nöfifchen Rechtes , 8. Rusern, 1783. 

en = der an Luzern und ihrer Regierungs⸗ 

aſſing, 8, Qugern, 1784 - j 

Hiſtoriſche, topographiſche und oͤkonomiſche Merkwuͤrdigkei⸗ 

ten des Kantons Luzern, 8. Lujern, 1785, 


% 
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Von feinen Söhnen ward Franz Urs , gebohren 1759, Wart⸗ 
ner⸗Chorherr zu Muͤnſter 1778, ſtarb aber fruͤhzeitig zu Rom den 
8. Sept. 1783. Joſeph Anton, gebohren 1761, ward des I 
Gen Raths 1782. Keodegar ift Offisier bey der koͤniglich⸗franhoſi⸗ 
X — Kaver , gebohren 1766 , Wartner zu 

unter 1783. 

Der dritte Sohn vom Schultheiß Johann Karl, P. Anton, 
ward 1693 gebohren: er trat in den Pefuiter Orden, und mard 
ſchon 1720 Miſſionarius in Amerika, nachher bis an fein Ende 
: Redor zu Mexiko, Oberaufieher der Miffionen des größern Col- 
legii, Vorfteher der merikanifchen Ordensprovinz. Er ſtunde 
. wegen feines großen Verſtands und edlen Charakters beyden Vig⸗ 
— und am ſpaniſchen Hofe ſelbſt, in großen Anſehen. Er 
bem bete 0 fehr / die ungefitteten und wilden Californier, mit 
grober tühe und öfterer Lebensgefahr, zu beffern Menſchen und 

hriften zu machen. Er war der verfchiedenen Mundarten dieſer 

albinfel, und andern fremden Sprachen fo mächtig, daß er dar 
ber feiner eigenen Mutterfprache faft nänzlich vergeffen hat; er 
ſtarb 1763. Von feinen hinterlaffenen Schriften finden ſich: | 

Relatione del Viaggio, da Cadix al Meflico l’anno 1719. 

Relatione compendiofa delle converfioni nell regno della 
nuova-Spagna. 

Bon der II. Linie ſtammet ab Niklaus, der 1664 in den ins 
nern Rath gelangte, 1677 Statthalter, 1696 Venner worden, 
und 1702 geftorben. Deffen Sohn Beat Franz war 1673 % 
bohren; er gelangte an feine Stelle in den Innern Rath; hat 
berfchiedene andere Aemter bekleidet, umd in diefen und bey mehrs 
mahligen Gefandfchaften fi um die Republik fehr verdient ge⸗ 
macht; ward zulegt 1725 Venner, und iſt 1730 geftorben, drey 
Söhne hinterlaffend ; a) Be Leonz , b) Johann Hlrich, 
c) Bafılius. Der erfte, Franz Niklaus Leonz, Zwingherr zu Sems 
pach, war gebohren 1701, gelangte 1723 in den großen Rath, 
1726 Randbogt zu Anutwyl, 1730 des Innern Raths, 1736 Ge⸗ 
fandter auf dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat; die Landvogtey Muͤn⸗ 
fter befam er dreymal, 1733 , 1735 und 1739; ward auch) Baus 
herr 1746, Kornherr 1758, Stadtvenner 1762; öfters wohnte 
er den Gemeineidgenößifchen ner air bey , und ward den 16, 
Dezember 1767 zum Schultheiß erwaͤhlet, befam auch 1768 die 
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Kaſtenvogtey zu Muͤnſter und das Zwing zu Großendietwyl und 
Wangen; auf fein — Anhalten ward er 1772 der 
Schultheißenſtelle entlaſſen, behielte aber den Rathſitz, und ſtarb 
den 8. April 1775. Sein Sohn, der zu erwachſenen Jahren ge⸗ 
kommen / Johann Baptiſt Leonz war 1731 gebohren , und gelangte 
1752 in den großen Kath, ward 1758 Bach⸗ und Unterbauherr, 
ud 1767 Landeshauptmann zu a ftarb aber 1768 vor dem 
Vater mit Hinterlaffung zweyer Söhne: 1) Aegid Fofeph Ignaz, 
gebohren 1756, ift Zreingherr zu Sempach ward des großen Kaths 
1776 , Obervogt zusEbifen 1777; 2) Niklaus Leonz Zaver, ge⸗ 
bohren 1759. b) 5 Ulrich Mauriz ward gebohren 1703, : 
gelangte in den großen Rath 1731, ward Landvogt gen Anutts 
wyl 1737, Stadtfchreiber gen Willifau 17 ; Landshauptmann 
gen Wyl 1750, Staate-Unterfchreiber 1752 ‚farb den 17. May 
1772 mit Hinterlaffung fünf Söhne; als ı) P. Vicentius, trat in 
den Benedittiner Orden zu Mariaftein 1749 , war Pfarrer zu 
Erſchweil und Buͤſſerach, anigt zu Hofftetten und Metzerlen; 
2)P. Mauritius, gebohren 1741 , trat in den Eifterzienfer Orden 
zu St. Urban 1751 , war Subprior und Bibliothecarius feit 178 1, 
Adjundtus zu Herderen; 3) Kaver Ulrich Johann Bapti ‚ge 
bohren 1743 ‚ ift Zwingherr zusEmmen, Serrendingen und Ras 
dolſchwyl, gelangte 1772 in den großen, und 1775 in den innern 
Kath; ward Landvogt zu Rotenburg 1778, Kornherr und Zwin 
verwalter zu Rüßeag 1788; 4) Fridolin Leonz Johann Baptift, 
gebohren 1744 , ward Kaplan zu Meriſchwanden 1770, Pfarrer 
und Rektor zu Uffifen 1771 , auch Sextarius des Willifauer Kas 
pitels , Pfarrer zu Wohlhauſen 1778 ; 5) rang Niklaus Leon 
Johann Baptift , gebohren 1745 , Ehorherr zu Luzern 1767, All⸗ 
mofner, -c) Bafılius war gebohren 1709 , thate Profeß in dem 
Benediktiner Orden zu St. Ballen 1727 , ward Briefter 1733 5 
er bekleidete auch das Subpriorat und andere Stellen des Klofterg, 
und. war auch Secretarius der helvetifchen benediktiner Rongre⸗ 
gatien , ein Mann von unermüdetern Fleiße, ein achter Eichler 
des Cicero und der römifchen Beredfamteit , die ev als vieljahris 
ger Lehrer der Redekunft feinen Schülern einzuprägen fuchte. Er 
forgte auch die Fortſetzung der Jahrbücher des Klofters, fo vers 
ſchiedene Jahre liegen geblieben; war auch fürftt. Conſiſtorialrath 
und Archiviſt; er ſtarb 1777. Von feinen Schriften find In Druck: 
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Princeps Pacis, ſeu Oratio funebris in laudem Sacri Romani 
Imperii Principis Joſephi St. Galli Abbatis, 1741. 

Memoria in benedictione S.R.I. Principis Cœleſtini II. five Mo- 
nafterium St. Galli femper a Deo benedidtum, 1741. 

Leo vigilantia & fortitudine gloriofus, pre exceptione D. Phi- 
lipp. Acciajouli , Nuntii Apoftolici ad Helvetios, 4. Typis Mona- 
ferii 1746. 

Trigenium lilium in areolis Quirini feu Oratio pro exceptione 
eminentiflimi cardinalis Quirini, 4. 1740. 

Cygnus fortiter & fuaviter triumphans, feu Oratio pro exceptio« 
ne Cafimiri Antonii Conftantienfis Epifcopi, 4. 1749. 

Cicero Marianus, id eft, Orationes XII Marci Tullii Ciceronis, 
ad laudem & honorem fandifime Dei Genetricis Marix cou- 
verf@, 8. 1749. Ä 

Alveare hiftoricum ex variis flofculis colletum, 8, 1751. 

Sacrificium auguftifim® domus Habfpurgo auftriaca, a Deo re- 
fpedtim benedidum coronatum, 1752. 

Geiftlicher Kifer wider die verderbliche Lauigkeit, 8. 1752. 

Kurzer Weg beilig zu werden, in dem verborgenen Wege 

mit Chrifto in Bott, 8. Zst: OR 
F ** dreyfach geſegnetes Paradeis Maria Einſiedeln, 4. Ein⸗ 

edeln, 1761. 
Die III. Linie ſtiftete Theodoricus II. des Gardehauptmanns 
und innern Raths Johann Wilhelms zweyter Sohn, fo 1613 
jung geftorben, einen einzigen Sohn ——— Georg II. 1) 
1628 des großen Raths, 1629 Landvogt zu Kriens, 1633 umd 
1643 zu Sabſpurg, 1644 Major der Brigade Willifau, 1648 
des innern Raths worden, und 1658 geftorben. Won feinen 
Söhnen find nur zu bemerfen: 1) Fohann rang, ward des 
großen Raths und Obervogt zu Ebiken 1649 , des innern Raths 
1658 , legte aber diefe Stelle, wegen Eränklichen Umſtaͤnden und 
Blindheit, 1668 wieder nieder, und farb 1669 5 fein einziger 
Sohn Heinrich ward 1671 Chorherr zu Luzern, 1676 Allmofes 
ner und farb fchon 1682. 2) Pater Cafparus, ein Jeſuit. 3) Joſt 
Dietrich, ward des ge Raths und Landvogt zu Ebiken 1659, 
1667 Kandvogt gen Baden, 1669 desinnern Raths, 1675 Lands 
vogt zu Sargans, und 1638 im Thurgau; er ward auch Oberſt⸗ 
mwachtmeifter 1669 , und Spitalherr 1681; war auch _ 
Ä andter 
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fandter auf dem Ennertbuͤrgiſchen Sud und den Jahrrech⸗ 
nungs⸗Tagſatzungen; er flarb 1704. Von feinen Kindern ift Ro- 
bertus, gebohren 1674 , Abt zu St. Urban den ır. May 1726 
worden, und den 29. Nov, 1751 geftorben; und Barbara Fram 

isfa war ‚von 1713 bis zu ihrem Abfterben den 12. Oltob. 1737, 
ebtißin zu SEichenbach,; Johann Franz, gebohren 1662, ward 
Wartner-Chorherr zu Muͤnſter 1677 , nahm als wirklicher Chor⸗ 
Beſitz 1687, ward 1703 Infpedtor, und war ein großer Guts 
thäter des Stifts, das er fo , wie feine Familie, mit wichtigen Stifs 
tungen und Stipendiis bereichert; er ſtarb den 29. April 1736. Die 
zwey Söhne Jakob und Karl Andreas haben das Gefchlecht forts 
— er erſte, Jalob, war 1657 gebohren, und hat in 
einen —— Jahren, als einer der Sekretarien der Republik 
zum Dienſte derſelben, das Ceremoniale Helvetico-Lucernenſe, in 
jet Folio Bänden ‚ zufammen getragen ; ward 1679 des gro⸗ 
en Raths und Landvagt zu Wäggis, 1685 Wogtfchreiber,, und 
1704 des innern Raths, 1708 Galzdireftor; war auch ıyız 
Generalmajor der Truppen in dem Toggenburger Kriege und der 
Villmerger Schlacht den 25. Jul.; wurde 1713 auch Schultheiß 
und Bannerherr, und in gleichem Jahre Kaftenwogt des Stifte 
Muͤnſter und des Klofters St. Urban, auch einer zu Diets 
weil und Wengen, da er als fotcher vielen Gemeineidgenoͤßiſchen 
und befondern Geſandſchaften beygewohnet; er legte die Schu lts 
- beißen Stelle 173 1 nieder, und farb den 27. Jenner 1733. Von 
feinen Söhnen ward 1) Franz Joſeph, gebohren 1686, des 
großen Raths 1708 , des innern Raths 1733, flarb 1735 ohne 
männliche Erben, ehemals Hauptmann in fpanifchen Dienften. 
2) Rudolph , gebohren 1694, ward auch des großen Raths 17344 
und Gerichtsfchreiber 1740, welche Stelle er aber 1744 aufgeges 
ben ‚und 1777 geftorben. Won deffen Soͤhnen ift 2) Jakob Theos 
dor, Hauptmann in Spanien, 1746 zu Genus umgelommen. 
b) Jakob Karl Martin, gebohren 1727, Wartner zu Muͤnſter 
1745, Pfarrer zu Neudorf 1750, zu Zell 1755 , wirklicher Chor 
err 1760, Pundator 1765 , Schulherr und Bibliothecarius 1782, 
c) Jofeph Keodegar, gebohren 1732, ward Chorherr zu Lu⸗ 
* 1754, Praͤſenzer 1757, Fiſcalis des paͤpſtlichen Nuntũ 1761, 
auherr un — Re gen Er erhielte 1784 


die Herrfchaft Tannenfels und dag Zwing zu ER 3) Dans 
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Martin, — 1702, der auch Hauptmann in ſpaniſchen Dien⸗ 
ſten geweſen, ward Major der Brigade Muͤnſter 1740, und ſtarb 
den 29. Jaͤnner 1746. Deſſen Söhne find: a) Jakob Dietrich 
Joſeph Anton, gebohren 1735, ward Wartner zu Muͤnſter 1752, 
Ehrenkaplan zu Großendietweil 1766, wirklicher Chorherr 1770 
Puuctator 1776. b) Martin, gebohren den 3. May 1736, iſt 
. 1752 in den Ciſterzienſer Orden zu St. Urban getreten , und nach» 
dem er verfihiedene Stellen in diefem Klofter, aud) das Priorat, 
bekleidet hatte, am ın. Fun. 1787 zum Abt erwählt, und den 25. 
Sept. eingeweihet worden. c) Johann Martin Joſeph Anton, 
ebohren 1740, war erft Grenadierlieutenant in doniglich⸗ fpanis 
chen Dienften bey dem Regimente Reding, hernach 1762 des 
roßen Raths, 1764 Hauptmannder Stadtgarnifon, 1769 ar 
chreiber., 1783 des innern Mathe, und 1784 Oberſtwachtm 
fter. d, Jakob Rudolph, gebohren 1742, that erftlich fpanifche, 
hernach franzöfifche Kriegsdienfte, umd hielte ſich dann einige Zeit 
zu Baden auf; 1781 fommandirte er als Grenadierhauptmann . 
die der Stadt Freyburg zu Hülfe geſchickte Luzerniſche Volker , 
wurde 1783 des großen Raths, und 1784 Landvogt gen Wiens 
dris. 4) Pater Balthafar war ein Kapuziner. 5) Joſeph Leodes 
gar ward den 2. Oftober 1706 gebohren, er erwaͤhlte auch den 
lost Stand, und ftudirte einige Zeitin dem herzoglichen Col- 
egio zu Parma; ſchon 1720 erhielt er eine Wartnerftelle auf 
Muͤnſter, und den 19. April 1730 wurde er wirklicher Chorherr, 
1739 Bauherr und Infpedtor, und 1746 den 29. Okt. Cuitos. 
Er hielte den 1. Dftober 1780 das Jubilaͤum feines so jährigen 
Prieſterthums, und befam auch 1782 das Senoriat dieſes Stifte, 
Er hat auch die Herrichaft Tannenfels an fich gekauft, und iſt den- 
31. May 1784 geftorben. 

Karl Andreas, auch ein Sohn von Foft Dietrich, ift des großen 
Raths und Staats s Linterfchreiber 1710 worden, und in der 
Schlacht bey Dillmergen den 25. Zul, 1712 geblieben. Sein einzis 
ger Sohn Johann Martin, gebohren 1698, gelangte 1718 inden 

pam, hernach 1723 in den Innern Rath, ward 1725 Landvogt 

m Entlibuch, 1731 zu Willifau, 1737 und 1749 zu Rotens 
burg, und Sentiyerr 1753, war auch Kaftenvogt zu St. Urban 
feit 1733; er ſtarb den 24. Fan, 1754, Gem einziger Sohn Joſt 
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Deodatus, gebohren 1744, trat 1762 in den Kapuziner Orden, 
und iſt 1784 Vicarius zu Schuͤpfheim gewefen. 
S. 73. Balthazar. | 
. Johannes, der die Herrfchaft Prangin erfauft hat, foll eigentlich 
aus Siebenbürgen abſtammen; Guido , fein Vater, war Haupt⸗ 
mann der Leibgarde des-Churfürften Friedrich V. von der Pfalz, 
und hat fi) ſchon 1620 \in der Schweiz niedergelaffen. „Een, 
vorbenennter Sohn Fohannes hat erft auch in Churpfälsifchen 
Kriegsdienften geftanden, und 1634 ein Neniment zu Fuß in Eis 
niglich » franzöfiichen Dienften aufgerichtet. Er wurde 1637 Felds 
marſchall; 1652 Generallieutenant , und kommandirte die Armee 
in Catalonien. Der König ertheilte ihm zu feinem Regiments 
su Fuß annoch eines zu Pferd : Nichts deſtoweniger trat er 1657 
wieder in Churpfälsifche Dienfte, und zwar als Generalliimus und 
erfter Miniſter des Churfürften Karl Ludwig; doc) 1668 legte er 
alle feine Bedienungen nieder, und begab fich auf feine Herrichaft 
Prangin, wo er 1688 geftorben. Ein Sohn von ihm, der in 
Stankreich die Latholifche Neligion angenommen, kaufte die Herrs 
haft Vefanci in der Landfchaft Gex, und erzeugete mit Johanna 
Katharina Manuel, Johann Alerander, der fehon den 15. Sept. 
1706 in königlich» franzöfifchen Dienften, bey dem Regimente 
Hei, Kadet worden, bis er dann durch verfchiedene Stafeln den 10. 
April 1711 Kapitainlieutenant, den 11. März 1723 Kapitainkom⸗ 
mandant, den 12. Jaͤnner 1725 wirklicher Hauptman worden. 
1731 erhielte er den St. Ludwigs Orden, und ward auch am 
26. Oktober zum Oberftlieutenant bey dem Regimente von Tichus 
di, umd den 11. Febr. 1744 zum Oberſt par Kommiffion ernennt, 
Er hat ſich vornämlich in denen Feldzügen im letzten öfterreichiichen 
Bufzeßtonskriege in Italien hervorgethan; als bey dem Angriffe 
der Xinien von Mont-alban, in Piemont, in der Nacht vom 19. 
sum 20. April 1744 , welches ihm die Stelle eines Brigadier, wor» 
su er den 2. May erhoben worden , zumege bradıte. Im Dftober 
erhielte er Befehl, einen Verfuch zu wagen, durd) das Col de Fe- 
neitrelles in Piemont einzudringen , wozu ihm die zwey Negimens 
ker Vigier und Senneterre zu gebrauchen bewilliget worden. Zu 
Roche-habiliere faumte er fich etwas, um durch renadiers und 
einen Ingenieur Die Befchaffenheit des — auszuforſchen, und 
| | 2 
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dieſes zum Gluͤck diefer Völker; denn durch den anhaltenden Res 
gen waren die Bache ſo rege daß er bey weiterem Vor⸗ 
rucken ohnfehlbar mit denfelbigen hatte zu Grund gehen müffen, 
darum er wieder in die Provence zurüdtehrte, 1745 im Jun. 
tommandirte er einige Voͤlker zu Vintimiglia , mit denen er vers 
fchiedene Ausfälle that, und ſich am ı. „Sul. von Dolce-aqua und 
dem Poſten Hola bemächtigte , am 20, September ſich aber zu der 
auptarmee zurütziehen mußte. Am 20. Auguft 1746 that er 
ch wieder befonders indem Treffen am Tidone, oder bey Rotto- 
fredo hervor, da ihm ein Pferd unter dem Leibe getödet ‚und er 
chwer verwundet worden. Am 1. Jänner 1749 ward er zum 
eldmarfchall erklaͤret, und erhielte den ı5. Fun, gleichen Jahrs 
das" Neniment Grand-Villars ; und ftarb im Dezember 1753. 
Sein Bruder Markus Iſaal Viſenoy von Balthazer , trat 
auch fhon 1707 in franzöftiche Dienfte als Faͤhndrich, unter dag 
Schweizer Garderegiment, wobey er 1708 zweyter Lieutenant; 
hernach den 12. Dftober 1719 Ritter Et. Ludwigs Orden wor» 
den ; befam auch den 22. Nov. 1728 die halbe Kompagnie Clericz _ 
und ward den 2. Jänner 1740 Oberftlieutenant; in welcher 
Stelle er auch den jı. Febr. unter das Regiment von Diesbach 
efommen, aber auc im gleichem Jahre in dem Lager vor 
uͤnkirchen geftorben. 
Ein anderer von diefer Familie , der Hauptmann bey dem Ne 
mente von Diesbach gewefen, kam nach der Schlacht bey Roßs 
ach den 5. Nov, 1757 in preußifche Kriegsgefangenfchaft; bes 
kam hernach Majiorstommiffion. Auch war Ifaac Geneve Bal- 
thazar Dberft bey dem Dragonern in königlich» fardinifchen 
Dienften, und hatte das Bürgerrecht in der Bernerifchen Stadt 
Nyon. Auch war noch einer 1782 Unterlieutenant bey dem 
franzöfifchen Barderegimente, - 
* Baltfperg. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Embrach, und der Zuricherifchen 
Vogtey Kyburg. | 
. * Baltizar, Balzer. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus waren 1756 Chriftian 
Anton; und 1767 Peter, Landammann des Hochgerichts Bel 
fort; und Simson 1767 Ammann des Hochgerichts Obervag, 
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* Balzaro. | 
Ein Befchlecht in dem Urnerifchen Thal Livinen zu Irnis, dar 
aus Peter Anton Fuͤrſprech einer der vornehmften Aufiwiegler 
bey der 1755 entflandenen Aufruhr, geweſen; er machte fi 
aber, als es ihnen fehlen wollte, zeitlich Iandflüchtig , und wur⸗ 
de deswegen verrufen. 
er. Balzenberg. 

Es war auch ein adeliches Geſchlecht dieſes Namens in der Ber⸗ 
neriſchen Stadt Thun, daraus .1373 Johannes gelebt, es iſt 
aber laͤngſtens ausgeflorben. 


: ancherim 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht im Lande Uri, daraus Heinrich 
1515 in der Schlacht zu Marignano umgefommen, 
. * Banderet. | 
Ein Gefchlecht Inder Stadt Neuenburg, daraus 1720 Yohann 
Jakob Lieutenant in der Mairie Vaux-marcus worden. 
Aus einem bürgerlichen Geſchlechte dieſes Namens zu Frey⸗ 
burg, hat 1782 der Sohn eines Organiſten das heimliche Buͤr⸗ 
gerrecht erhalten. | 
| * Bandol. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Benf, daraus Karl 1758 des gras 
fen Raths, und 1769 auch Auditeur worden. 
8 76. Banienthal, . 
Das Silberbergwerk beftunde noch ı500 unter der Regierun 
des Kardinal und Biſchofs Matthäus Schinner, und gab no 
reiche Ausbeute ; auch in noch fpätern Fahren, 1534, wurde bes 
ſchloſſen, nee Gebäude und Reparationen dabey vorzunehmen, 
&. 79. Bannmwart. 
Geſchlechter diefes Namens blühen noch in der Schweizerifchen 
Landſchaft March zu Tuggen und zu Solothurn, 
' * Banfius. —W 

Ein Geſchlecht in Braubimden, beſonders im Engadin, daraus 
verſchiedene des Raths geweſen. Aus dieſem Geſchlechte iſt 

auch Lukas, Pfarrer zu Flaͤſch der fo, wie fein Sohn Heins 
rich, ein gelehrter Mann und Mitglied der dfonpmifchen Ge⸗ 
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ſellſchaft zu Chur, und der Naturforfchenden zu Zurich iſt. Der 
Vater ift 1748, und der Sohn 1773 in das Bredigtamt aufges 
nommen worden, Letzterer iſt dem Vater in der Pfarrſtelle adiuns 
girt. Man findet von ihnen: | 

Abhandlungen, in dem Sammler, einer gemeinnuͤtzigen Wo⸗ 
chenſchrift vor Buͤnden, über die Verbeſſerung der Landichus 
len, und über die Schulveforme, 1784, Chur, 


S. 75. Bannweil. 


In dieſer Kirche muß der Pfarrer zu Arburg allg vierzehn Tage 
an einem Dienſttage eine Predigt, und jedem erſten heiligen F 
tage eine Kommunion halten. 
*Banquet, _ | 

Ein Gefchlecht zu Genf, darans Peter 1746 , und Jakob 1764 
des großen Raths worden; fo war auch Jakob Hauptmann in 
franzöfiichen Dienften , bey dem Negimente von Diesbach, Koms 
mandant eines Bataillons mit Oberftlieutenants Titel , und Rit⸗ 
ter des Ordens von! Kriegsverdieniten. | 

* Bantli, Bantlius. 


Ein Geſchlecht in Graubünden, im Obern-Brauenbund, dar⸗ 
aus Mathäug 1765 , und Jakob 1783 Amman des Hochgerichts 
Tſchappina gemwefen. | 


S. 81. Bar, auch Baar. 


Die Gemeinde hat in den aͤltern Zeiten mit der Stadt Zug glei⸗ 
che Oberherrn gehabt, und iſt von den burgundifchen Koͤnigen an 
die Kaiſer gekommen; nochmals haben ſich die Grafen von Lenz⸗ 
burg davon Meifter gemacht. 1172 fielen diefe Länder durch Heus 
rath an Graf Hartmann von Ayburg ; und da auch diefe Familie 
ausgeftorben , 1224 an die Grafen von Habsburg, von denen 
Rudolph, Graf von Habsburg und Landgraf im Elſaß, 1228 
den Kirchenſatz / ſamt Zehenden und allen Gerechtfamen , dem Abk 
Guido und feinem Convent zu Kappell vermacht. Es hat aber 
1526 der Abt Wolfgang Joner und fein Konvent ben der Nefors 
mation umd Gekularifation des Klofters dem Hartmann Utinger 
von Bar, den Zehenden, die Collatur und alle andere Gerechts 
ſame dafelbit, um 3300 Golden, verkauft, welche aber diefer der 
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&emeinde freywillig überlaffen, und wurde der Kauf von Seiten 
Des Abts und Konvents, mit Gutheißen des Stande Zürich bes 
ſtaͤt iget und befieglet. Vormals foll auch Baar die erfte Gemein» 
de im Kanton Zug gewefen feyn, wie es alte Mrkunden, Buͤnd⸗ 
niſſe und Verträge befcheinen; wenn aber , und bey was Anlaß fie 
den Ichten Blat unter den Gemeinden erhalten, ft unbefannt, 
Fortſetzung der Ammans: 

1756 Leonz an der Matt, zum Zweytenmal. 

1765 Johann Jakob an der Matt, 

1774 Eben derſelbe, zum Zweytenmal. 

1783 Eben derſelbe, zum Drittenmal. 


©. 82. Bar, Hauptflecen. 


Die Kirche ift fehr alt, und vermuthlich fchon ehedem ein heydni⸗ 
feher Tempel da geftanden. Ihre Erbauung wird Carolo Craflo , 
ums Fahr 3765, zugefchrieben ; fie ift aber zu verfchiedenen Wr 
renovirt umd vergrößert worden; befonders 1770 , da auch das 
Ehor verlängert , eine neue Safriftey angebauen, und mit neuen 
Altaͤren gezieret worden. Vormals war die Pfarre fehr weitlaͤu⸗ 
ſig, dann auch Anonay, Nuͤheim, Menzingen darzu gehöret, 
die aber ſchon vor der Reformation eigne Prarreyen errichtet; 
zur ſelbigen Zeit hienge auch Haufen, Kappel, Rifferſchweil, 
und was ſonſt noch im Kanton Zurich gelegen, davon ab; Stein⸗ 
hauſen errichtete auch 1610 eine eigene Pfarre; jedoch ift fie noch 
ist ziemlich groß, und gehören noch darzu die Filialfapellen, im 
Beinhaus, der d. Schusengel auf der Birfcht, zum 5. Kreuz 
In Wyl, zu Allen Winden, Walterswyl. In die Gemeinde ge 
hören auch noch die Dörfchen Deinifen, Notiken und Blicken» 
ſtorf. Sie wird von-s Geiftlichen verfehen, von denen die Ges 
meinde den Pfarrer, Pfarrhelfer oder Fruͤhmeßer, und den Bros 
bifor ſetzet; den zweyten Kaplan feget-die Familie Schmid, und 
den Brof. Syntax der Rath, mit Zusiehung der Familie Reit 
haar. Der Kirchenthurm ift 1757 auf das Neue mit Kupfer ges 
deket worden, Das Rathhaus ift 1674 erbauen worden; und 
das Schulhaus 1747. Es wurde auch 1767 ein Pulverthurm 
angelegt; auch ward das Beinhaus 1759 erneuert, und oben dar⸗ 
auf eine beffere Gelegenheit zu einem Zeughaufe gemachet, 


128 Bar 
* Barandonius, Barandun. 
Ein Gefchlecht in Braubimden , im Bottshausbimd, befonders 
in dem Hochgerichte Sürftenau, | 
* Baratti. 

Ein Gefchlecht in Graubünden, im obern Engadin, daraus 
— Baptiſt 1758 Landammann deifelbigen Hochgerichts 
eſen. | 

&. 84. Barberin, Barberini. 


Ein altes angefehenes Gefchlecht im Lande Wallis , nyelches ſchon 
im XI. Fahrhundert im Niedernwallis geblühet hat, wo auch 
Antonius 1384 Jugi, oder Richter zu Viona, im Namen des Prio⸗ 
ren von Lutri, ale * des Orts, geweſen; und haben ſeine 
Nachkommen lange in großen Änſehen daſelbſt geſtanden; dar 
aus wurde Betermann 1600 von der Republik in Frankrei 
abgefertiget, um Salz von dortaus zu erhalten. ein Sohn: 
auch Petermann, hat fi in Mitte des vorigen Jahrhunderts 
zu Sitten niedergelaffen, wo feither feine Nachlommen die at 
fehnlichfte Stellen bekleidet haben; er felbit , nachdemer 8 Jahr 
Stadtfehreiber gewefen, ward 1672 Sroßfaftellan des Zehu⸗ 
deng, und wurde vonder Stadt fowohl, als von der Repub⸗ 
Kit, öfters in Gefchäften mit Srankreich gebraucht. _ Auch war 
Bartholomd Stadtfchreiber , und 1702 Großkaftellan ; von 
Ähm iſt im Druck erfcbienen: De clementia quæſtiones politico 
Juridic®. Salisburg, 1669. Fol. 
rang Emanuel, erft auch Stadtfchreiber, hernach Großla⸗ 
ftellan 1758 und 17725 Kaftellan gu Ayent 17715 war auch Pur⸗ 
ermeifter zu Sitten 1760 und 1774; er war aud) 1753 Geſand⸗ 
er auf der Eidgenößiichen Tagſatzung zu Baden wegen einiger 
innerlichen Unruhen. Sein Sohn Joſeph Emanuel, der auch 19 
Jahr Stadtfchreiber gewefen, und 1756 Kaftellan in Bouver® 
worden, ward den 15. April 1781 zum Großkaftellan und deit 
27. May gielcen Yahrs zum Zehnden Hauptmann, und 17 
auch zum Bürgermeifter zu Sitten erwählt. Joſeph war 1675 
Hauptmann einer Frenkompagnie in franzöfifchen Dienſten vor 
nach Major bey der Miliz im Lande, Anton Hyacinth , der = 
Raths zu Sitten gewefen, errichtete 173 3 eine Kompagnie unter 


ir | : 
dem Regimente Riedtmann in fardinifchen Dienſten. Ium 
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Matin erhielte beynoch fehr jungen Jahren 1670 eine Doms 
berrenfielle zu Sitten, und wurde 1654 auch Domkauntor. 


S. 84. Barbeyrac, Johannes 


Er hatte zu Lauſanne auch vielen Verdruß, da er mit. in 
die Streitigkeiten, wegen der Formula confeufus, eingrpflochten 
Wurde; denn da er es geftattete, daß man diefe ſymboliſche 
Schrift nur — unterſchreiben durfte, jo zog er ſich 
darüber den Unwillen der eifriger Vertheidiger derfelbigen zu , 
gegen die er ich aber grundlich vercheidigte, in der ihm zuge 
ſchriebenen Schrift: | 

Memoires pour fervir al’hiftoire des troubles arriv&es en Suifle, . 

Poccafion du Confenfus , Amferd. 1726. 

Auch ift ohne feinen Namen herausgefomnten: 

Relation de ce qui s’eft pafe dans Paflemblee tenue au.bas du 
Parnalfe pour Jä reforme des belles lettres, 1739. l 

Er fchrieb auch ein Supplement zu Diunonts » Corps Univerfel 
diplomatique du droit des gen, contenant l’hiftoire des anciens 
— depuis le tems les plus recules jufqu’a Pempire de Charle 

agne. \ ‘ 
Seine Rede bey Antretung des Rektorats: De Magiltratu 
Orte peccante, € pulpitis facrıs non traducendo. Iſt in Arons 
Mayers Inftitutione de Elencho moralis homiletico eingetragen 


zu finden, j z s 

| * Barbieri. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus ward Fullus, gebohren 
1709, Protonotarius Apoftolicus,, hernach Pfarrer zu Rogoredo , 
und Biſchoͤſlich⸗ Churiſcher Vicarius Foraneus des Diſtrikts Rogo- 
. Iedo im Miforer - Thal 1763, und auch im Miſoxer -Thal ſelbſt 
1764, Johann Baptift, Doctor, ward 1764 Podeſtat zu Tra- 
Bun; md Jakob war 1779 Landammann des Hochgerichtg 

ogoredo. 

S. 89. Barburg. 
Muthmaßlich hat vormals ein Klöfterchen, wenigſtens Schwe⸗ 
fernhaus, da geſtanden: denn aug alten Urkunden erhellet, daß 
den 8. April 1363 von dem Berge Barbura ein großer Stein 
gefallen , welcher unten daran ein. Haus zerbrochen, und drey 
Schweſtern gerödtet hat, Auch finder fich in Ban Jahrzeit⸗ Buͤ⸗ 
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chern, dag vielfältig Brod geftiftet worden , denen Konverſen zus 
Barburg. Auf diefem Berge hat das ehemals nach Wealterfi 
weil geleitete Badwaſſer feine Quelle, 

S. 89. La Barde. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf, daraus Zohan 
nes 1766 einer der bürgerlichen Kommiſſarien, bey denen inners 
lihen Unruhen, gewefen; er gelangte in großen Rath den 3. 
Jaͤnner 1782, umd wurde bey dem Aufftande den 10. April 
Den Jahrs auch in_den Eleinen Rath — den er aber 
en 4. Jul. wieder aufgeben mußte; doch war er einer von den 
Deputirten des Naths , fo mit den Bevollmächtigten von Frank⸗ 
, Sardinien und Bern den neuen Vergleich und Einrich⸗ 
tung der te beforgen mußte. Petrus ward 1784 auch 
des großen Raths. un 
* Bardilli. 


Ein Gefchlecht in Braubimden, im Zehen-Berichtenbimd, dars 
aus Johannes 1753 Landamman des Eaftelfer, und Beter 1764 
des Jenazer Dochgerichts geweſen. 

* Bardin. 
Ein Geſchlecht zu Benf, aus welchem Iſaak bey den letzten Un⸗ 
ruhen 1782 vor kurze Zeit des großen Raths gemefen. 

&. 91. Barenberg. | 
Bey diefem Hofe, fo auch in die niedern Gerichte zu Bubifon 
gehöret, ift am ı5. Auguſt 1780 ein neuaufgeführtes, aber noch 
nicht ganz vollendetes Wohnhaus, von einem ſtarken Sturm 
winde niedergeriffen und zertrummert worden. 

* Barer, | 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, welches von 
Sedingen entfprungen; und 1450 wurde Rudi als Bürger ans 
angenommen. Geine Nachkommen bezogen einen Hof zu Bar, 
deßwegen fie die Barer genennt worden. 15 15 kam Thomas in 
der Schlacht vor Wayland ums Xeben. 
* Bariscourt. 

Ein uraltes ausgeftorbenes adeliches Gefchlecht in der Graffchaft 
Freuenbneg, welches mit anfehnlichen Gütern und Einkünften 
belehnet war, fo ins Mütt Weiten, deren jedes 3 Side bat, 
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auch in Rebguͤtern zu Neuenburg, Altenryf und Landeren, und 
in einem Haus, ſowohl zu Landeren als Neuenburg, beftund, 
ohannes, Kaftellan von Tielle, hatte drey Söhne: Johann, 
tephan und Amadeus, mit denen aber das Geſchlecht ausges 
— Amadeus war geiſtlichen Stands und Abt su St. Jos 
nn; Stephan hatte nur 3 Töchter, ne ich Ludovika 
. and Maria mit 2 Brüdern Vorburger don Deliperg verheu⸗ 
rathet; Margaretha blieb bey der Hochbergifchen Gräfin Jo⸗ 
— von Neuenburg. Johannes zeugte mit Urſulina von 
huͤringen 4 Toͤchter; weil beyde weltliche Brüder faſt zu glei⸗ 
cher Zeit ſturben, fo wurden dero Lehn- und andere Erbguͤter 
unter alle 7 Töchter, durch Vermittelung ihres Oheims, des 
Abts Amadeus , vertheilet. Bon Johann feinen Töchtern farb 
Iſabella 1546 ledig. Die zweyte war an — von Li⸗ 
ders vermablet, ftarb 1545 , und hinterließ Beter , Kaftellan von 
euenftsdt , und Rudolph, Rathsherr von Landeren. Die 
dritte Zoochter ward mit Claudius von Meurs, und die vierte 
mit einem burgundifchen Edelmanne, de Pierre Fontaine genannt, 
vermaͤhlet; deſſen zwey Söhne, Jean de Pierre Fontaine, und 
Francois d’Urbois, Herr von Morvillers , 1546 , die von ihrer 
Tante Iſabella beſeſſene Lehenguͤter, in Kraft ihres Teſtaments, 
vor dem Neuenburgifchen Lehengerichte anfoderten, worzu fich 
aber die Gebrüder von Ligertz nicht verftehen wollten. Endlich 
wurde diefer Streit gutlich verglichen, und jedem etwas von 
diefer Verlaſſenſchaft zugeftellt; und fo fielen fowohl Lehen als 
andere Erbguter diefes uralten adelichen Haufes , durch Erbfols 
gungen und Verfaufungen , ohne Wiederfegung des Landesherrn, 
theils in adeliche, theils in unadeliche Haͤnde. 
| * Barmettlen. 


Sind einige Häufer in der Gemeinde Schwendibach, in das 
—— taͤfisburg gehoͤrig, in der Berneriſchen Pfarre 
und Amt Thun. | 
S. 94. _ Bermettler. 
Aus diefem Geſchlechte waren noch vor Kurzem des Landrathg, 
und zwar aus der Gemein)e oder Herthi Ennenmoos Johann 
Kafpar, gebohren 1692, erwaͤhlt 1724; Johann Melchior , ges 
bohren 1699, gewählt 17305 Johann Dreher, der jüngere, 
; u __ i 
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— 1723, erwaͤhlt 1752. Aus der Gemeinde Buochs iſt 
aſpar ſeit 1781 des großen Raths. 
©. 95 Baron. 


Abt Maurus iſt erſt den 29 Jaͤnner 1734 geſtorben. Oberſt—⸗ 
lieutenant Michael trat ſchon 1633 als Kadet in franzöfifche 
Dienfte, ward 1686 Fahndrih, 1687 Lieutenant, 1691 Kapis 
tainlieutenaut, 1692 Titularkapitain; auch befam er 1719 eine. 
Kompagnie unter dem Regimente Hemel, ward den 15. Febr. 
1721 dabey Oberſtlieutenant, bis er mit ſeiner Kompagnie in 
gleicher Stelle unter das Regiment Affry geſtoßen worden, mo 
er 1728 noch eine halbe Kompagnie darzu erhalten, und im 
Jahre darauf zu Landau geſtorben. 

| * von Bart, - 
Ein ehemaliges Gefchlecht in der Stadt Bremgarten, daraus 
1259 Burkhard Scultheiß gewefen, und noch 1270 gelebet 
bat; gleiche Stelle bekleidete auch 1299 fein Sohn Jakob. 

* Barraban. 
Ein Geſchlecht zu Genf daraus Andreas Jakob 1752 des großen. 
Raths, 1757 Auditeur, 176% des kleinen Raths, 177.., 1778 
und 1782 Syndik worden. Ludwig war des großen Raths von 
1704 bis 17535 und Petrus von 1758 bis 1779. 
©. 97. ‚Bart. 
Es find auch Gefihlechter diefes Namens zu Bern , Luzern, Cos 
lothuen und dem Bisthum Baſel. Aas dem Basleriſchen Ges 
fchlechte war auch, Benedikt 1543, und Oswald 1565 des grod 
Gen Raths. Magifter Jakob ward 1651 in die Zahl der Kir—⸗ 
chendiener augenommen, und wurde in gleichem Fahre Pfarrer 
an Eynigen, im Kanton Ber, wo er auch geftorben. Sein ein⸗ 
er Enkel, Sigmund, ein Kunftmahler, ward der großen Raths 
1769, ftarb 1772. Ein anderer Entel, Friedrich, ward 1739 
zu Bern zum Bredigtamt zugelafen, 1741 Spitalprediger das 
felöft , und 1756 Pfarrer zu Wattenweil wo er im Auguft 1764 
mit Tode abgegangen. wur 
S. 97. Bartenſchlag. 
Von dem Pfarrer Leonh. zu St. Margarethen iſt noch im Druck: 
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Das geſegnete Bedächtniß » Erift der Seimfuchung Mas 


eis, zu löblicher Nachfolge durch dergleichen gottfelige Zus 
ſammenkuͤnfte, über Luk. 1. 45--47. 1739. 4. 

Er flarb 1759. Auch ward aus diefem Gefchlechte Bonifaz 
1574 , ein anderer gleichen Namens 1638, Hang Georg 1663, 
noch ein Hans Georg 1632 des großen Raths, diefer ftarb 1688; 
defjen Enkel Johann Georg trat in koͤniglich⸗ franzöfifche Diens 
fie, und ward Kapitainlieutenant bey dem Negimente Boccard; 
er ift ein großer Liebhaber per Mechanik, und hat die bekannte 
Bapinianifche Maſchine nachgemacht, und au mehrerer Vollkom⸗ 
menheit gebracht. In der Schlacht bey Roßbach den 6. Nov. 
1757 gerieth er in preußifche Kriegsgefangenfchaft da er fich eis 


nige Zeit in Berlin aufgehalten, und fih mit Berfertigung vier 


ler Maſchinen und Kunititücde große Achtung erworben. Er hat 
hierauf die Krieasdienfte quittirt, umd fih nach Baſel beneben, 
wo er noch Iebt, und von dem Stande, wegen feiner erfunde 
nen Holz fparenden Oefen, eine lebensfängliche Benfion erhal 
ten bat. Deſſen Bruder, Johann Rudolph, der in London die 
Kaufmannfchaft getrieben. und gegenwärtig fich wieder allda 
aufhalt,. hat ein fhönes Kabinet von Aupferftichen , meiftens fa 
tyriſchen und moralifhen Innhalts; und befigt infonderheit die 
Se Sammlung der gefchägten Werke des berühmten 

garths. 

S. 97. Bartenfhlager. . 
Aus dieſem Gefchlechte ift Leonhard, gebohren 1727 ‚des Stadt 
gerichts , oder Urtheilfprecher 1778 worden, . 

| * Barthes. » 

Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Landfhaft Waat, daraus 
einer Souslieutenant und Aidemajor bey dem Regimente Luls 
lin in franzöfifchen Dienften ift. 


©. 99. Bartholomeus. 
Iſt noch ein Befchlecht in Graubünden im Oberngraubund. 
8. 99. S. Bartholomeo. + 


Es ift auch ein Pfarrdorf diefes Namens in dem Eingange des 
Thals Verzafca , in der Landvogtey Luggarus , in einer wilden, 
ſteilen und felfichten Gegend; zu dieſer Bfarre gehören die am 


— 
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fteilen Abhange des Gebirges gelegenen Dörfer Vogorno und 

Cerippo,, in jeden derfelben iſt ein Kaplan. | 
©. 100, Barzaeus, Johannes 


war auch Magifter der freyen Kuͤnſte, und fonft einer der bes 
ruhmten Dichtern in der Schweiz: die Erklinge ſeines Geiſtes 
weihete er der Religion; feine Kpiſtolas Heroum elvetiorum ſind 
in 3 Büchern verfaͤſſet. Er ſtarb den 3. Zul. 16606, 
| * du Bas. 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Freyburg daraus war Maximi⸗ 
lian , ver 1688 als Kadet in franzöfifche Dienfte getreten ; ward 
1690 Kieutenant unter einem deutfhen Negimente; hernach Lam 
er in gleicher Geftalt unter das Graubimöner Regiment von Sas 
‚ lie ; hernach 1699 unter das Negiment von Villars- chandien ; 
den 14. May 1708 ward er Kapitain, und befam den 30. Sep⸗ 
tember 1714 den &t. Ludwigs Orden; 1721 ward er auch Koms 
mandant der halben Kompagnie von Diesbach Belleroche, dar⸗ 
» er den 29. April 1731 noch die halbe San Pfyfer bes 
—— 1736 gab er die Kriegsdienſte auf, und ſtarb 1748 zu 
a5. 
&. 100, Bafadingen. 
Die Filial des evangelischen Pfarrers Schlatt ward 1769 von 
diefer Pfarre getrennet, und von dem A ne Nathe zur 
—— ein eigener Pfarrer aus ihren Verburgerten dahin 
geſe — 
S. 1o6. Baſel, Bisthum, 
Der Biſchof hat gewoͤhnlich bey den paͤpſtlichen und kaiſerlichen 
Sören fine Agenten; bey dem Kant Ai Aue einen akkredir⸗ 
ten M nıfter; bey der Latholifchen Ridgenoſſenſchaft einen zwi⸗ 
fehen denen Kantons abwechslenden fogenannten Bundsrath. 
©. 107. In Kirchen Angelegenheiten hat der Biſchof feinen 
geiftlichen Nach, unter Preiidio des Suffraganei, der gewöhnlich 
auch General-vicarius, und aus der Zahl der Domherren iſt; dem 
wohnen bey ein Provicarius - Generalis und Offcialis, ein Promo- 
tor - Fifculis und Adtuarius, welche 3 das Offisialat ausmachen, 
die erfie autom in Konſiſtorial⸗ und andern ftreitigen Sachen 
abfprechen. Außer diefen aber beitchet der geiftliche Rath noch 
aus verſchiedenen Mitgliedern und Sekretarien. 
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3 Bruntrut ift auch ein Seminarium unter einem Director und 
Subdirector ftehend , zu Unterweiſung der jungen Geiſtlichkeit. 

nt weltlichen Gefchaften ift des Bifchofs Regierung monars 
chiſch; in wichtigen Fällen beräth er ſich mit feinem Kapitel; 
fonft aber bat er einen Geheimen- und Konferenzrath, davon 
der jeweilige Landhofmeifter erſter Minifter iſt: einen Hof- und 
Aufiralb eine Forſt- und Kägerfammer, Rekruͤenkammer, 
adeliche Lehenklammer; Hofkanzley, welcher der Hoftanzler, fo 
ein geheimer Rath ift, vorftehet, Die vornehmfte Hofämter 
find: das Hofmarſchall⸗ Oberftallmeifter- Oberiagermeifter- und 
Dberforftmeilter Amt ; über den Kriegsitaat, der Kandsoberift 
und der Landeshauptmann. Die Mannfchaft wird in eilf Banner 
eingetheilt; als das von Biel, Freuenftadt, Brumtrut im Els⸗ 
au, Dellfperger, Thal, Miünfter- Thal, St. Urſitz auf dem 
berg , Laufenthal, Pfefingen , Birſeck famt Schliens 
gan. Die ganze Mannfchaft von ı6 bis 60 Jahren, fo dag 
ewehr tragen kann, belauft fich etwa auf 1.1000 Mann, 

Die außern Aemter und Bedienungen in Städten und Lands 
fhaften werden durch fürftliche Landvdgte, Meyer, Land⸗ und 
Berichtsfchreiber , Amtsſiskalen, Amtsfchafner bey FZuflis- Pos 
lizey⸗ und Kameralfachen verwaltet. 

Geite 107. In der Bafılea Sacra, ſo 1658 gu Bruntrut her⸗ 
ausgekommen, und von Claudio Sudano foll verfaffet worden 
ſeyn, werden die Namen der Bifchöfe etwas anders angegeben; 
auch — der zweyte, Juſtinianus, vor dem erſten, St. Pantalus, 
angefuͤhre * 

136. 77. Joſ. Sigismund traf 1758 auf einer Konferenz 
zu Biel, unter erume Standes Bern , einen neuen Vers 
gleich mit denen Städten Biel und Neuenſtadt, , über die daſelbſt 
entftandene Zwiftigkeiten; da er dann noch in demfelbigen Jahre, 
mit geroohnlichen Solennitäten, in eigner Berfon die Huldigung 
am 7. Nov. zu Biel, am 8. zu Neuenſtadt, und am 9. zu Courte- 
lari von den Herrfchaftsleuten im Krguel eingenommen. In glei 
dem Fahre den 25. Febr. überließ er auch dem Köni von Frank⸗ 
reich ein Negiment auf den Fuß der übrigen Schweizer Negis 
menter eingerichtet. Er ließ auch den won feinen Borfahr 1740 
zu erbauen angefangenen Eoftbaren Weg durch das Muͤnſterthal 
und weiter hin in die Schweiz fortfetzen und vollenden, und ſtarb 
den 12. September 1762, Ä 
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73. Simon Niklaus Eufebius, aug dem sräflichen Haus von 
Stoberg ( Montjoye) ward gebohren su < ungen den 21, Sept, 
16935 erhielte 1741 eine Domherren elle, und ward den 26. 
Dftober 1762 zum Biſchof erwählt, und hiezu vom Papſt Kle⸗ 
mens XII. den zı, März 176 3 beftätiget. Er.lieg vom Kaifer 
— IT. den 5. Fun, 1766 die Reichslehen und Regalien durch 
evollmachtigte in Empfang nehmen; berichtigte auch 1774 die 
Öränzen zwifiben dem Bischum und dem Kauıton Safel, und 
farb den 5. April 1775. 
79. Fridericus Ludovicus Francifeus , aus dem frenherrlichen 
Gefchlechte von Wangen, von Gerolöset am Wafichen, ward 
u Wilvisheim im ſtrasburger Bisthum den 12, März 1727 ges 
ohren, ward als Domherr zu Baſel angenommen 1745, zum 
Archidiafon 1760, und zum Domkantor 1761 hernach den 29, 
May 1775 zum Bifchof erwählt, und am 13. Nov. vom Papſt 
Pius VI. beftätiget, worauf er den 29. May 1776 die Biſchofs⸗ 
weih erhalten. An diefem Jahre nahm er auch in eigener Perſon, 
nit gewoͤhnlichem Gepränge, die Huldigung den 24, Geptember 
gu Biel, am 25. zu Fieuenftadt, und am 27. zu Courtelari, am 
28.34 Saignelegier ,am 3°. zu Sruntrut, und am 31, zu Dellfpereg 
ein. Er brachte, bey feiner zwar kurzen Regierung, die Aus⸗ 
tauſchung einiger Didzefen-Gemeinden im Elſaß, gegen einige 
Gemeinden im Elsgaͤu fo unter-dem Erzbifchofe von Bifanz 
geftanden, zu Stande; ‚nicht Weniger auch eine richtige Beltims 
mung der Graͤnzen, mit den Staaten des Königs von Stans 
reich, mit dem er auch ein befonder Bundnig errichtet, welcheg 
am 20, Jun. 1780 zu Verfailles befchloffen, den ı1. Jun. von 
dem König, undam ı; Zul, don dem Bifchofe vatifizire worden, 
und fih hauptſaͤchlich auf die Konvention vom ı1. Sept, 1739 
beziehet: Im . Artikel wird der Weſtphaͤliſche Frieden von 
1648 zum runde gelegt. Im IL. Artikel verfpricht der König 
dem Bifchof, wann er von Innen oder Augen follte angegriffen 
werden, allen Beyftand; wogegen derfelbige, vor fich und feine 
Nachfolger, zur freyen Werbung vor die Teaupöfehen Armee, zu 
Solge der Kapitulation dom 4. Marz 1768 bey Errichtung des 
egiments in Eönigliche Dienfte , fich verbindet. safe des III. vers 
binden fie fich beyderfeitg, ihren Feinden keinen Au enthalt in ihren 
Staaten zu erlauben, oder denſelben Durchzug zu geftatten, — 
e 


— 


— 


Baſ | 137 
des IV. verbindet fich der Biſchof, ben entftehenden Kriegen, mit 
Rorbehalt der 2 vorigen Artikeln, eine genaue Neutralität zu 
beobachten ; auch mit, Vorbehalt defien, was der Bifchof als 
Reichsfürft dem römischen Reiche schuldig iſt. Kraft des V. fol 
len die biſchoͤſliche Unterthanen in Frankreich alle die Rechte und 
Freyheiten genießen, die der fchweizerifchen Nation 1516, und 
durch das erneuerte Buͤndniß vom 28. May 1777 zugeſtanden 
worden; wogegen die koͤniglichen Unterthanen auch gleicher ftir 
pulirten Frepheiten zu genießen haben follen. Kraft des VI wird 
fipulirt, wie es mit Progeffen, Erbfällen, von beyderfeits Uns 
terthanen, die untereinander'geheurathet, fol gehalten werden, 
und welches der Fompetirliche Richter daruber fey. Der VIL 
betrift die fehleunige Handhabung der ausgefprochenen Rechts⸗ 

rüche. Der VII. erklärt, wie mit den Frevlern im Holze, 
eld , oder andern follgehalten werden, dabey eine Ordonnang 
bon 1669 zum Grunde gelegt worden. Kraft des IX. werden 
den vorfeglichen Banqueroutiers in beyderfeitigen Staaten alle 
uflucht abgefchlagen ; fo auch Kraft des X. ſich beyderſeits Kons 
aktanten verpflichten, den entflohenen und ausgefchriebenen Uns 
terthanen feinen Aufenthalt zu verſtatten, fondern fie fortzujas 
en. Kraft des XI. follen Moͤrder, Räuber , und dergleichen 
erfonen, auf Begehren der einen oder andern Barthey, auss 
geliefert werden; es wäre dann , daß fie Unterthanen des einen 
oder andern Etaats wären, da fo denn (aͤußerſt fchwere Fälle 
ausgenommen ) felbige in ihren Staaten follten abgeftraft wers 
den. Kraft des XII. Aupitels bleibt es bey dem Traktat vom ır, 
t. 1739 , betrefend ein Cartel und die Deferteurs. Kraft des 
II. erlaubt der König dem Bifchof die freye var einer bes 
mmten Quantität Salzes in feine Lande ; und Kraft des XIV. 
ie frege Durchfuhr der Früchte, Weine , und andern Lebensmit ⸗ 
teln, fo der Bifchof, das Domftift, oder die Unterthanen von 
fremden Orten kommen laffen, mit Vermeidung alles Unters 
fhlaufs; mie auch die freye Ausfuhr der — Guͤlten, ſo 
der Biſchof und das Kapitel in dem Elſaß beſitzen, woruͤber dem 
Intendant vom Elſaß alljährlich eine Note ſoll eingegeben wer⸗ 
den; ausbedungen , wenn Umſtaͤnde vorfallen würden ‚da hieruͤ⸗ 
ber anders müfje geordnet werden. Der König verfpricht auch 
dem Bifchof den Einkauf der Früchte und EN beſtmoͤg⸗ 
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Tichft zu erleichtern. Nach dem XV. Artikel foll der Bifchof, Im 
Aufebung des droit Waubaine, & traite de foraine, gleich) den 
brigen tatholifchen Ständen der SEidgenoffenfchaft gehalten 
werden ‚big zu näherer Erläuterung diefes Artikels mit der SEid- 
—— doch alles den Rechten der Orten, wo anderd 
geordnet ware ohne Schaden. Kraft des XV. foll diefe Bands 
niß fi auf so Jahr erfireden. Sie war unterzeichnet von 
Seiten des Königs von | | 
Sr. Gravier Comte de Vergennes, koͤnigl. Staates 
rath , Romthur der koͤnigl. Orden und Secretarius. 
Von Seiten des Biſchofs von 
- Sr Joh. Baptiſta Gobel , Biſchof von Lydda, Doms 
birr zu —— Suffraganeus und Großvikariud 
diefes Hochitifts. 


” Sr. Paris Fau de Raze , Ybt von Mauzac, biſchoͤflicher 
Rath und Minifter am franzöfifchen Hofe. 
Er farb den 11. November 1782, 
80. Francifcus Jofephus Sigifmundus, aus dem Gefchlechte von 
Roggenbach, ward gebohren den 14. Oktober 1725; erhielte 
eine D- mberrenftelle zu Baſel 1742, ward Probſt zu Idſtein 
1751, DomsCellarius 1758 , hernach auch Domfcholafter ; wohnte 
als Deputirter vom Domkapitel 1776 den Huldigungen ſeinet 
Vorfahren mit bey; und ward den 28. Nov. ı732 zum Biſchof 
ermählt. Nach erhaltener sammen vom Bapft Pius VI. den 
18. ul. 1783, wurde er zu Bruntrufdden 28. Sept. gleichen 
Jahrs von dem Erzbifchofe_zu Befangon ein eweihet. Am 13 
yril 1784 ließe er auch die Reichslehen und Regalien vom Kal 
fer Joſeph IL in Empfang nehmen. — 
S. 136. Fortſetzung der Weihbifchöfe: 
1772 Johann Baptift Joſeph Gobel. 
Viearii Generales und Officiales: 
Francifeus Alerander Reich von Keichenftein, 
Johann Baptiſt Zofeph Sol. -— 
137. - Dompröbite: 

1759 Zohann Konrad Sehaftian Rink von Baldenſtein. 


be 


Baſ 239 
1748 Bent Anton Münch von Münchenftein. 
* dad un Dem un zu Aodlan, 8 
1761 ri Joſep alter, Freyherr von Roll zu ernau. 
1783 Zran Ehrifian, Freyherr bon Eberfiein, . 


Domcantores : 


1760 Karl Yofeph Walter, Freyh. von Roll zu Bernau. 
1761 gran Friedrich Ludwig , Freyh. von Wangen, 
1775 Johann Baptift Blaarer von Wartenfee, 

‚ Archidiaconi: 
1750 „Johann Jakob Leo. 
1756 Johann Konrad Sebaftian Rink von Baldenſtein. 
1759 Karl Joſeph Walter, Freyh. von Koll zu Bernau. 
1760 Franz Friedrich Ludwig, Freyh. von Wangen. 
1761 Johann Baptiſt Biaarer von Wartenſee. 
2275 Franz Chriſtian, Freyh. von Eberſtein. 
1783 Franz Sigimund Blaarer von Wartenſee. 

Domcuftoles: 


1750 Johann Konrad Sehaftian Rink von Baldenftein, 
1756 Karl Yofeph Walter, Frey. von — Bernau. 
‚#759 Friedrich Ludwig aan Freyh. von 3 angen. 
1760 Johann Baptiſt Blaarer von Wartenſee. 

1761 Thritian Bean, Frenb. von Eherftein, 


7 granz Jofeph Sigismund von Roggenbach. 
„1783 Johann Baptift Gobei. Dogs 


. 139, Domcapitulares : 
1750 * Baptiſt Knupfer, S. Theol. Doa. 


1754 Fan Baptiſt Knupfer. 


1751 Johann Franz Humbert, greoh, Rink v. Baldenfein, 

1751 Franz Mer von Reicyenftein. 

3752 Franz Sigismund er Grafvon Froberg. 
j 2 


* 
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1754 Fran; Maria Joſeph Ignaz Blaarer von Wartenfee. 

1755 Ferdinand Franz Hartmann Fidel, Graf von Froberg. 

ı756 Johann Baptift Gobel, S. Theol. Dod. . 

1758 Johann Heinrich Hermann von Ligeriß. 

3759 Franz Taver Niklaus Auguſt vonSchnorf, S.Theol.Dod, 
3759 Franz Ignaz Narciffus Mantelin , $. Theol. Doct. 
1760 Bhilipp Hartmann von und zu Andlau. 
1761 Joſeph Wilhelm Freyb. von Neveu. 
1763 Meinrad Rofe von Multenberg , S. Theol. Dod. 
1768 Kofeph Fidel Wilhelm Rink von Baldenſtiin. » 
3775 ran — Anton, Freyh. von Reinach zu Steina⸗ 
runn. 
1775 Philipp Valentin von Reibelt, S. Theol. Doct. 
177 Franz Karl Elzear, Freyherr von Wangen. 
1783 Joſeph Auguſt von und zu Andlau. 
&. 134. Bafel, Stadt 
Der Sarg und die Gebeine der Kaiferin Anna , und ihrer beyden 
Söhnen Hartmann und Karl, davon der erftere 1281 zu Mi 
geftorben ; der andere in. gleichem Jahre auf dem Rheine ertruns 
fen; darzı noch ein dritter koͤmmt, der 1276 im vierten Mo— 
nat feines Alters , geftorben, wurden auf Anfuchen des kaiſerli⸗ 
chen Hofes 1770, famt denen zu Rönigsfelden, und andern 
Drten der Schweiz befindlichen Weberbleibfeln von Leichen des 
habsburg ⸗ ötterreichifhen Haufes, nach dem Klofter St. Blaͤſt 
gebracht, und in bafige neue Gruft mit vieler Feyerlichkeit eins 
efenfet, wovon eine — herausgekommen, unter dem 
itel: Feyerliche Ueberſetzung der Faiferlich - koͤniglich⸗ auch 
erzoglich · oͤſterreichiſchen hoͤchſten Leichen aus ihren Grab⸗ 
aͤdten Baſel und Koͤnigsfelden, in der Schweiz, nach dem 
fuͤrſtlichen Stift St. Blaſien auf dem Schwarzwald , den 14, 
Yiov. 1770. St. Blafi, 1770, Fol. 

&. 145. Zum Angedenken, daß in der St. Martins Kirche 
zuerſt der veformirte Gottesdienft eingeführet worden , halten 
noch bis auf den heutigen Tag alle angehende Diener göttlichen 
Worts, ihre erfien, oder Brob-PBredigten in diefer Kirche. 

©. 148. Das ehemalige Gotteshaus St. Michael ift von 
dem Ammeiſter Dans Wyler im XV. Jahrhundert erneuert wors 
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den; im XVII Jahrhundert aber —— Nachlaͤßigkeit und Un⸗ 
treue wieder abgegangen; es war ein Spital dabey angelegt, fo 
der $Elenden » oder Pilger-Herberg_genennet worden. 
„Die Bibliothek. des ehemaligen Charthäufer Klofters, ift der 
Univerfitäts-Bibliothet einverleibet worden; fie war ziemlich 
etraͤchtlich für die kurze Zeit, da dieſes Klofter geftanden ; wie 
enn den 10. Jul. 1590, 2137 Bände aus derfelben in die öffents 
liche Bibliothek hinüber gebracht worden. 
- &. 150, Auf dem Rathhaufe ftehet auch die Statue, fo der 
Rath dem römifchen pa ‚Munatio Planco, dem Stifter der 
Blanzftandt Augſt, hat errichten laſſen; Die Auffchrift derfelbis 
Hr — F Beato Rhenano: fie ward den 27. Oktober ı530 hier 
aufgeite * 
Das Zeughaus iſt am 18. Auguſt 1775 beſtentheils abge⸗ 
hrannt. Das Feuer entſtund in dem voruͤber ſtehenden Karren⸗ 
hof, welcher, nebſt einem großen Holzmagazin, zuerſt verbruns 
nen. Auf dem obern Boden des Zeughauſes gieng auch ein gro⸗ 
her in Faͤſſern verwahrter Vorrath an Früchten verlohren; — _ 
drey daneben geſtandene Buͤrgerhaͤuſer wurden gleichfalls ein⸗ 
geaͤſchert oder niedergeriſſen. — — 
&. ı51. Das Haus zur Mucken, ſo ſeit 1662 zu Verwah⸗ 
rung des beträchtlichen Bücherfchages und andern Iteuheiten, 
augeftellt worden, ward 1767 auf oberkeitliche Unkoſten fhöner und 
bequemer eingerichtet. Es befinden fich darinn in Original 2 Baͤn⸗ 
de: Acta Concilii Bafileenfis3 das von allen Kennern bewunderte 
Holbeintfche Gemaͤhlde vom Zeiden Chrifti in 8 Feldungen, wels 
(bes der Churfürit Maximilian I. von Zeiern , gegen AUnerbie 
tung von 30000 Gulden in Salz, an fih erhandlen wollen; 
ferners ein großer tupferner und vergoldter Globus von Iſaak 
Brukner; das von Pfarrer Aenone gefammelte, und dahin vers 
übte, Kabinet von Berfteinerungen aus der Landfchaft Bafel; 
a5 von Rathsſubſtitut Brukner gefammlete, und, vom Stand 
ertaufte fehöne Kabinet von Naturalien und Alterthuͤmern. Dann 
iſt auch kuͤrzlich das Portrait Kaifer Joſeph II. der die Biblios 
thet 1777 , dar er unter dem Namen eines Grafen von Falken⸗ 
ftein durch die Schweiz gereifet , mit feiner hohen Gegenwart 
beehret hat, zum Angedenten auf derfelben aufgeftellt worden. 
Ueber die auf derjelbigen befindliche Bücher, Manuferipten und 


N 
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Seltenheiten, hat Doktor Johannes Zwinger, als Bibliocheca- 
— einen are, & in 6 — * Folianten beſtehenden 
talogus gemacht. 
S. ri Die Pleteriiche Runſtkammer beftehet nicht mehr, 
fondern ift durch Verkauf meiftens in fremde Hände gelommen. 
Der nifche , oder botanifche Barten, eine neu 
ierde und Aeufnung , durch Unterftägung -des Doftors und 
rofefforg Lachenal, welcher zum Beften deffelbigen en 8 
ſtbares Herbarium ‚ worunter auch das vollſtaͤndige bauhin 
Wert it, vermachet, imd nicht nur eine vollſtaͤndige botaniſcht 
Vibliothek darzu verehrte; ſondern auch Anlaß gab, daß die 
chmalige Gärtnerwohnung, zu der kuͤnftigen Wohnung eich 
jeweiligen Brofeffors der Anatomie und Botanik eingericht 


worden, 
©. 154 — — ein bochoberfeitlicher Befehl ergangenz 
daß mit dem Anfange des 1779. Jahrs die Ctedtuhren, gieid 
denen an andern Orten, eingerichtet, und der Glockenſchlag mit 
diefen gleich Taufen follte; fo fand es doch auf Seiten des Volks 
fo viel Widerftand, daß die alte, bisher übliche ALeife, in we⸗ 
nigen Wochen wieder hergeftellt werden, mußte. 
S. 177. Nachdem feit einiger Zeit eine ftarte Abnahme der 
Bürgerfchaft, desnahen auch ein zu befürchtender Verfall der 
ndelfchaft, befonders aber ein gewaltiger Abſchlag der Haͤu⸗ 
er verfpuret worden; ſo wurde nach reifem Ueberlegen, und 
urch Miehrheit der Stimmen von dem Masgiftrate, den 13, 
März 1758, erkennt: auf gewiffe Bedingniffeeine Anzähl neuer 
Bürger anzunehmen , fo durch ein öffentliches Manifeſt befannt 
gemacyet worden. | | 
©. 178. _Bafel half auch 1622 die Streitigkeiten zwiſchen 
dem Haufe Oeſterreich und denen Graubuͤndnern auf dem Kon⸗ 
reſſe Lind.u , beylegen. 1632 den zwiſchen Zürich und dem 
tholifchen Orten , wegen Kollatur⸗ und Matrimonialſachen 
im Thurgau entftandenen Streit vermittlen; und 1688 die 
Gränzfireitigkeiten zwoifchen Bern und Wallis berichtigen. Auch 
war Bafel 1778 Schiedrichter in dem Streit zwiſchen Zurich und 
Schweiz , wegen der Fahrt auf dem —— und 1781- if 
} en — zwiſchen dem Abt von St. Gallen und der Stadt 


* 
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A: ——— * Buͤrgermeiſter: 


1760 Ir Battier — 1767 Johannes Da 
760 Joh. Rud. Faͤſch, 1762. 1777 aniel Dig, 
8762 Iſat Hagenbach, 1777. 


Oberſte Zunftmeifter : Rz 


1760 Yohannes Debary. 17:7 Daniel Din. 
1760 Iſat Hagenbach. 1777 Johannes Ryhiner. 
1762 Johannes daſch. 1784 Andreas Buztorf. 
1767 Achilles Leißler. 
S. 201, Raufleuten, oder Schlüffel, 
Ratbsherren : - Meiſter: 


1757 — De 1753 Iſak Hagenbach. 
u. aniel Mitz, D. 1760 Hieronymus Wieland, 

ob. Ludwig = 3784 Leonhard Burkard, 
alle ieronymus Burkhard, 
1777 Benedikt Dig. 

S. 20;, Sausgenoffen, oder Bären. 
Ratheherren: vieifter 

757 Achilles Leißler. 1761 — hiner. 
1765 Nikolaus Deuͤcher. 1762 — 
1767 Jatod Merian. 1777 Joh. Georg v. der Mühl, 
1768 Andreas Burtorf, 1733 Lutas Legrand. 
. ohannes Bifchof. 1734 Johannes Hagenbach. 

hriſtoph Burkard, 

Weinlcuten, 
Naiheherren: Meiſter 
1750 Emanuel Ryhiner. 1768 Nilolaus Barker, 
1757 Nikolaus Raillard. 1734 Peter VBulard. 
1778 Johann Jakob Frey. 
1782 Benedikt Kuder. + 
€. — Safran. 


— | 
1750 — Ar dumm 8 Branpmile 1753 Johann Yatob Bacho⸗ 
1751 Samuel 


751 Hans ck 1755 Joh Zeinrich Zaͤßlin. 
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1757 Jakob Heußler. 1784 Hieronynius Bernouilli. 
1770 Peter Wertenmamn. J 


S. 208. Rebleuten. 
Rathsherren: Meiſter: 


1749 Hans Balchafar Burk⸗ Iſt noch einzufchalten, 


ard. 1521 Jakob Beſſerer. 
1773 Andreas Weiß, J. V.D. Add. | 
1774 Emanuel Falkner. 1753 Bhil. Dienaft, TI. mal. 
1758 Lukas Faͤſch. 
1768 Johannes Fuͤrſtenberger. 


S. 210. Becken. 
Rathsherren: | Meitter: 
ft einzufchalten, 1763 Lukas David. 
1502 Hang Soc 1769 Friedrich Muͤnch. 
1527 m en | 


1751 Elias Rofenmind. 
1753 Rudolph Keller. | 
1770 — Dietſchin. 


1771 Hieronymus Thurneiſen. 
S. 211. Schm 
Rathsherren: R Meiſter: 
1748 Hans Jakob Muͤller. at einzufchaften, 
1749 Hans Jakob Faͤſch. 1536 Gebaftian Krug. 
1755 


ndreas Heu. 1542 Jakob Maurer, Il mal, 
1758 Benedikt Burkard. Add. 
1759 Johann Jakob Meyer. 1754 Dans yet Burkard, 


1771 Samuel Baravisin. 1764 Hans Jakob Zeller. 
1772 Yoh. Jakob Schardt. 1769 Hans Jakob Muͤller. 
©. 212. Schumacher. 
Rathsherren: Meilter: 
1760 Heinrich Meyer. 1751 Jakob Landiß. 
1755 Franz Dieterich. 
1773 Leonhard Alt. 


1784 Emanuel Hindelang. 
Gerber. 


! 


1773 Reinhard Wagner, 
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S. 213. Gerber. 
Ma b Meiſter: 
1760 Daniel Koͤnig 1768 annes Baßler. 
— Wenk. — oh. Philipp Erzberger. 
214, 
Bathsherren : Meiiter: 
1768 Joh. Konrad Suͤterlin. 1749 — Geor Fritſchein. 
1778 Johannes Thommen. 1769 Johannes ienzel. 
* Schneulin. 
S. 21 5. er. 
| Hathsherren Meifter: 
1762 Rudolph Hübfcher, Iſt einzufchalten, 


1725 Niklaus ‚Benmüller, 


1763 Nitlaus — 
— Joh. Georg Marbach. 


S. 215. 
Rathsherren: Meiſter: 
1750 gohannes Faͤſch. Iſt einzufchalten, 
1757 Lukas Faͤſch. 1521 Natthins Bebharh, 
1762 era Baflavant, 
1766 Benedikt Ruder, 1771 Joh. Jete Thurneiſen. 
1780 Johann Jakob Faͤſch. 1773 Andreas Burkard. 
| 1778 Chriftoph Heiz. 
1784 Andreas Örtmann, 
S. — Metzgern. 
1754 fat rockeiherger. St J udalten, 
1765 Niklaus Bulacher, 1530 Hans Burkard. 
1768 Daniel Wertenberg. 1531 Leonhard Pfifter, 
1769 Melchior Blech, 1532 Heinrich ch Harniſt. 
1777 Johannes Keller. 
1783 Iſak Maͤglin. 1755 Nudoieß Sulger. 
1784 Leonhard Schardt. 1759 Karl ei 
2785 Johann Jakob Muͤller. 1761 Rudo IR 2 — 
ako 


1763 Hans 
1772 Dielilor‘ 334 
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S. 218. Spinnwettern. 
Rathsherren: Meiſter: 
1754 Emanuel Merian. 1750 Franz Obermeyer. 
1769 Hans Georg Oberried. 1759 Elias Kern. 
1733 Daniel Brutner. 1760 Remigius Merian, 
1785 Abraham Eglin. 1779 Ritlaus Eglinger. 
©. 220, Schärern, 
Rathsherren : F Sieh * 
1750 Joh. Heinrich Flik. nzuſchalten, 
ass Ds 1612 Hs Dub. Dwlecht, Sohn. 


3770 Joh. Zatob Freyburger. 
Himmel, 
Meiſter: 
1761 Chriſtoph Staͤhelin. 
bern. 


S. 221. 
Rathsherren: 
1769 Emanuel Wohnlich. 

S. 222. 
Rathsherren: 
1749 Emanuel Hofmann, 
3751 Matthias Ehinger. 
1765 Franz Bernoulli. 


1764 Ludwig Weitnauer, 


Meifter : 
Iſt einzufchalten; 
1541 Daltyoe ÖScheltuer, B. 
ud, 


1777 Hieronymus Gemufäus. 7759 Benedikt Stähelin, 
| 3755 Leonhard Heußler. 
1779 Johann Georg Frey, 
©. 223, Sifchern. 
Meiſter: 
1766 Jakob Landerer. 
S. 224, Schifleuten. 
Rathsherren: Meiſter: 
. 1749 Lukas Dermg. 1781 Gregorius Göhelin, 
1778 Dans Georg Treu. 


1779 Lukas d’Annone. 
1781 Jakob Sernenberger. 


Dreyzehner Seren; 
Zu diefen wurden im den neuern Zeiten auch 
Ordnung, wegen befonderen dem 


einige außer der 
tande geleifteten Dienften , 


beforde 
1571 Uni Schulteis. 
Hans Meyer 
— —— 
as Gebhard. 
Alban Gallus. 
ans Ehlinger. 
orenz Uerlin. 
Balthaſar Han. 
Ulrich Pratteler. 
Balthaſar Han. 
1573 Ulrich Merian. 
ranz Jaͤkelmann. 
1575 Konrad Duͤtelin. 
1778 Frans Rechbuͤrger. 
lexander Loͤffel. 
ans · Jakob atmen, 
emigius 


1781 Jakob Oberried. 

1532 Hans Rudolph Huber. 

1590 Wolfgang Sattler. 

Isgı S8 ans Ludwig Meyer. 

elchior Hornlocher. 

1592 Ludwig, Ringler. 
Matthäus hel. 
Sebaſtian Beck. 

1194 Georg Spoͤrlin. 

1595 Chriſtmann Fürfelder, 
Andreas von Speyr, 

1596 Jakob Goͤtz. 

1600 ndreas ff. 

1601 Hieronymus Mentelin, 

1602 Beat Hagenbach. - 

1603 Hieronymus Mir. 
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darein gaogen: und finden ſich nachfolgende feit 1571 darein 
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1604 Theodor Ruffinger, 
ans Jakob Huber. 
1605 Hang udolph Kuder, 
1606 Hans Ulrich Schultes. 
1608 ang WernhardYtingier, 
1609 Hans Rufas Syfelin, älter, 
ebaftian Sporlin. 
1610 —— Gemuſaͤus. 
Niklaus Sattler. 
1611 — agenbach. 
Herr. 
Becher Burkard. 
iedrich — 
1612 Maus Haͤußler. 
Bonaventura vd. Brunn, 
1617 Hs Lulas Ffelin, junger, 
ans Heinrich Hofmann, 
1619 Hans Jakob Burkard, 
1621 Hang Kudolph Faͤſch. 
1623 Dane Heinrich Oberried, 
1624 Leonhard Luͤtzelmann. 
1626 Sebaſtian Kirn. 
1626 Hans Rud. —I 
ans Rud. Wetiſte 
iklaus Rippel. 
Jolef Sozin. 
1629 a Rafbar Frieß. 
1630 Hans Heinrich erenfels 
1631 Balthafar Gh 
Theodor Brand. 
1632 Hang Rudolph Huber. 
1633 Leonhard eng. 
1634 Niklaus Bifchof, 
1635 Hans lrich Schultes, 
Reinhard Karger. 
A Bugger. 
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1636 Bernhard Brand, 
1644 ‚Dang Jakob Keller, 

Fakob Hummel - 
1645 Sebaſtian Bed, 

1648 Emanuel Are nger, 

Hans Heinrid Falkner. 

onifazius Burkard, 
Wolfgang Gernier. 
1651 Hans Luͤßeimann 
1653 Hang Bienz. 
1654 Hs Rud. Burkard,J.U.D. 
1655 Benedikt Sozin. 
1656 Onoffrio Merian. 
Johannes Stähelin. 
Andreas Butare 
1657 Hs Balthafar Burkard. 
"659 Dans Jakob Birtard 
1660 Jeremas Gemuſaͤus. 
ohannes Dausmann. 
1661 Franz Brunſchweiler. | 
ans Heinrich Zaglin, 
1662 Lukas Hagenba 
1663 Leonhard Felber. 
1664 Hans Ludwig * 
1665 Hs Heinr Pfannen chmid. 
1666 Chriſtoph Burkard. 
Jatob Bed, 
aniel Burkard. 
1667 Emanuel Sozin. 

Jakob Meltinger. 
1669 Hans Heinrich uebelin. 
1670 Theodor Burkard. 

1672 Hs Heinrich Ryhiner. 

Fohannes König, 


1650 


f 

1677 Lukas Burkard, JUL: 

1683 Chriftoph Yelin. 

1674 98. Balthafar Burkard. 

1686 Sregoritig Brandmüller, 
as Burkard, 


Lu 
Dane Rudolph Faſch. 
Da 


urtard, UL; 
raſin. 


oh. Wernhard Huber. 

ang Jakob Merian, 

eter Raillard, . 
"701 EhriftophBurkard, J.U.L, 


1709 

1713 Joh. Rudolph Burkard. 

1714 ao) Subai MWettitein, 
Joh. Jakob Hofmann, 

1716 Emanuel Falfner. 

1717 Niklaus Harder, J.U.D, 

1718 Lulkas Faͤſch. 

1719 Auguſtin Schnell. 
Chriſtoph Burkard. 
Martin Stähelin, 

1722 Benedikt Mitz. 

1724 Hans Kom ad Wieland. 

1725 Daniel Louis. 

1727 Samuel Merian, 

1728 Dietrich Forkard. 
oh Bali, 

1730 Joh. Rudolph Ta E 

1731 3 Heinrich Ei 

hannes Schweighauſer 

1734 Lukas Hagenbach 

1735 Joh. Ulrich Paſſavant. 
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- 1736. Hs. Balthafar Burfard. 1757 Johannes Faͤſch. 
1737 ufas Schaub, J. U. Johann Heinrich Zaͤßlin. 
itter 1761 Benedikt Stähelin. 
gatop „gbeitop Frey, 1762 gutas Faͤſch 
Emanuel ofmann. 


1738 $elig Battier. 1765 Leonhard Kefpinger, 
fat Burkard. 1769 Johannes Ryhiner. 
1740 Johannes Saraſin. 1770 Lutas Faͤſch. 
ohannes Debari. 1771 Hieronymus Wieland. 
Rudolph Burkard. 1773 Koh. Ludwig Frey. 
1742 bei; (Mit. 1774 ohannes 2 — 
1744 Johannes Merian. KA 0b. Jakob Burkard 
1748 Niklaus Harſcher. Hart tus Häußler. 
1750 Abel Wettftein. riedrich Muͤnch. 

s. Balthaſar Jitad. 1784 ieronymus Burkard. 
i7y1 Hans Lukas Iſelin. oh. Aa: hurneifen, 
1753 Bhilipp Kern, eter Burf 
1754 Jeremias Ortmann. Johannes —9 — 

S. 226, - , Dreyer Herren. 


- Sind einsufalten, 1762 Niklaus Raillard. 
1479 Dane Rechb urger. 1771 * Muͤnch. 


190 Dans Rudolph Huber, 1780 Hieronymus Wieland, 
1783 Andreas Burtorf. 
Imı — Faͤſch. 1784 Johannes Fuͤrſtenberger. 
©. 228, Deputdten: 
Sind einzufchalten, - 1757 * Heinr. Güntenberger, 
1433 Konrad Schnitt. 1761 Emanuel Hofmann, 


1536 Sehafian Krug. 1762 Achilles Meler. 
1765 Lukas Faͤſch. 
1749 Emmanuel Stupan, 1767 Joh. Heinrich Zaͤßlin. 
1757 Hans Jakob Burkard. 
S. 231 Stadtſchreiber: 
7833 Andreas Merian, 


&. 233._ Wegen denen Oberbogteyen iſt 1797 diefe Abaͤnde⸗ 
tung getroffen worden: daß die nach Farnſpurg und Welders 
durg erwählte — zwar die kleine Rathsſtelle aufgeben 
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muͤſſen, aber doch bie große Rathoſtelle behalten; die Obervoͤgte 
von Homburg und Wiimchenftein bleiben ebenfalls des großen 
Raths, wenn fie vor der Ermählung Mitglieder deffelben ge 
wefen, und fönnen auch während ihren Amtsjahren darein bes 
fördert werden; hingegen darf kein Obervogt, fo lange er auf 
der Vogtey it, den großen Rath befuchen , noch in den Kleinen 
Rath gezogen werden. 
S. 236.  Antiftites und oberfte Pfarrer im Münfter: 

1766 Emanuel Merian. 


©. 237. - Pfarrer bey St. Leonhard, . 
1755 Andreas Zwinger. 1764 Hans Jakob Wagner. 
&. 235. Pfarrer bey &t. Peter: 


1761 Joh Heinrich Wieland. 1769 Koh. Rudolph Burkard. 

©. 236. Dferrer zu St. Theodor, | 
1763 Johann Heinrich Eglinger. 

©. 244. Bafel, hohe Schule. 
Den 15. April 1760 feyerte dieſelbe, mit vielen Solennitäten, 
ihr viertes Jubiläum, wobey Herr Antiftes Merian eine hier⸗ 
auf befonders gerichtete Predigt, fodann der damalige Rektor 
und PBrofeffor Thurneifen , in Beyſeyn des Magiftrats und einer 
Menge einheimifcher und fremder Berfonen, eine wohlgefeßte 
Dration gehalten; auch diefe Solennität mit Inſtrumentaͤl⸗ und 
Voral⸗Muſik angefangen und beendiget worden. Bey dem &chluß 
derfelbigen wurde von dem Hrrn Doktor und Rathsfchreiber 
Iſelin, im Namen des Magiitrats, dem Rektor zu Handen, der 
Univerfität ein prächtiger, Eoftbarer , filberner und vergoldter 
Becher verehret; hierauf diefer frohe Tag mit einer offenen 
Tafel, wobey etliche hundert der vornehmſten Aniverfitätsglies 
der erfchienen, befchloffen wurde. Auch wurde noch von dem 
Magiftrate jedem Lniverfitätsgliede eine zum Denkmal geprägte 
filberne Medaille verehret. ' | 

©. 245. ER Redores: 
1749 Jeremiag Raillard, Prof, 1751 Koh. Rudolof Thurneis 

tor. jur, 


et. en, P k 
‚1750 Jakob Chrifto ed, 12752 Joh. Rudolph Zwi 
Jatob — ph Beck, 175 Ich, Rudolph Zwinger, 


⸗ 
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1753 Rohiner, 1770 0. Bernhard Herzo 

1754 Joh. Balth. Burta, 3 * 

1755 Bann —— L 1771 Joh Radon Thurnei⸗ 
1756 Daniel Bernoulli, II fen 


1758 Jakob Ehriftoph Bed 1773 305. Heinrich Nobiner, 
1759 Joh. Rud. Thurneiſen, IL - Prof. Ethic. 
1760 Friedrich Zwinger , Prof, 1774 got Zalthaſar Bur⸗ 


1761 363 Chriſtoph Ram⸗ 1775 Joh. Heinrich Falkner, U. 
ſpeck, Prof. Eloq. 1776 —— at Harn 


1757 se Raitlard, I. 1772 oh. ud, Stähelin, I. 


1762 — Ryhiner, Prof. 1777 Jatob ChriſtophBeck, IV. 
1778 — Heinrich David, 


1763 —* Rudolph Jeelin, 

1779 Joh. —* Staͤhelin, M. 
1764 * doof Stähelin, 1730 Joh.HeinrihRyhiner ‚II. 
rof. Medec. 1781 hr Wernhard Her 
2765 Fohannestberöul Prof j0g, I. | 
‚Math 1782 Jopann Jatob d’A nnone. 

1766 Jalob ritophBeqh In rof. 
1767 on: — Falkner, 1783 Werurich Chenal, Prof. 

edec. 


1758 eer, 11 1784 Jakob Meyer, II 
1769 atob Basler; Prof. Ling. 1785 a n Wernhart dns 


S. — rolelſores des alten ! 
1759 Jakob Chriſtoph Ber. 

6.258. Zu Auslegung der Religions Streitigkeiten: 
759 Emanuel Ryhiner. 1764 Johann Wernhard Herzog, 
Der Inſtitutionen und Juris public : 

757 Johann Rudolph Iſelin. 1779 Johann HeinrichFalkner. 
Des Codicis und Lehenrechts: — 
1760 Johann Hemnrich Falkner. 1779 Joh. Jakob d’Annone. 
Der Pandekten; 
1775 DU Sei David, 
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&.259.Der Medecinæ practicæ: Der Logik und Vernimſt⸗ 
1777 Achilles Mieg. Kunſt: 
Der Medecinæ theoreticæ: 1771 Lukas Legtand. 

1752 — Zwinger. — Der Hiftorien: 


1776 Koh. Rudolph Stähelin. 1754 Joh. Heinrich Genfer, 
&,260, Der Anatomie 1765 Jakob Meyer: | 
und Botanik; Der bebräifchen Sprache: 
1751 — * Set 1759 Johann Jakob Basler. 
1753 Koh. Rudolph Stähelin, „263. iechi 
1776 Werner de la Chenal. er — 
Der ratur: Wiffenfcheft 1762 Johann Jakob Spren 
und Do 1768 ae uͤrz. 
1750 Daniel Bernoulli. 1769 Matthäus Merian, 
1782 Joh. Jakob Thurneifen. 1773 Ehriftoph Legrand. 
©. 261. Der mathematis Der Rhetorik: 


ſchen Wiffenfchaften: 1772 Johann Rudolph Bux⸗ 
1748 Johannes Bernoulli. torf. 

Der Sittenlehre und na⸗GS. 264. DerWohlredenheit: 
trtuͤrlichen Rechte: 1748 Jatob Chriſt. Ramſpeck. 
1749 Joh. Heinrich Falkner. 1766 Joh. Jakob d'Annone. 
1760 Joh. Heinrich uhiner, 1780 aniel Bernoulli. 

S. 264. Baſel, Landſchaft. 

Eine von den beruͤhmten Kupferſtecher von Mechel zierlich ge⸗ 

—— und ſehr richtige Karte vom Kanton Baſel hat Herr 
athsſubſtitut Daniel Brukner 1766 geliefert, welche unſtreitig 

die beſte unter allen iſt. Von denen Vogteyen find auch einige 

in gedachten Brukners Merfiwirdigkeiten der Landfchaft Bas 

fel, auch von Wiechel — wi 

| * Bafiea. . 

Ein Gefchlecht im Lande Glarus , Vaches von Vallendas in 

Buͤnden dahin — aus welchem Fridolin des gemeinen 

Landraths zu Sool geweſen. — 


afın. - 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zuNyon, ' 
daraus einer die Herrſchaft Duillier hefiget, Basler. 
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&. 267. - Basler. ! 


Aus diefem Gefchlechte ift der angeführte Meifter Rudolph den 
18. Auguft 1663 geitorben; Nathsherr Franz ward 1702 dee 
roßen Raths, und ift den 29. May 1730 geftorben; Rathsherr 

ans Ulrich ward 1685 gebohren, gelangte inden großen Rath. 
1720 , ftarb den 4. April 1762. Sein Bruder Johannes, geboh⸗ 
ren 1711 ‚gelangte inden großen Kath 1747 , ward Meifter 1768, 
und ftarb den 4. September 1782. Auch ward Abraham 1743, 
und Johann Rudolph 1753 des großen Raths, , und ift letzterer 
1777 geftorben. Fobgnn Rudolph ward. in das Pretigtamt 
Aufgenommen 1696, gemeiner Helfer 1707, hernach Pfarrer zu 
Muttenz , ftarb den 23. Jul. 1721. | 


©. 268. - Basler, Jafob 


ward daſelbſt gebohren den 10. September 1725; er ftudirte zu 
Baſel die Gottesgelehrtheit, dabey er fich aber auch andern Wiſ⸗ 
fenfchaften, befonders der phyſiſchen und mathematifhen, wid⸗ 
mete; 1747 wurde er in das Predigtamt aufgenommen; 1748 
machte er, um fich in der frangöfifchen Sprache recht feft zu regen 
eine Reife nach Benf, hernach 1749 nach Paris, wo er fich fünf 
Fahre bey dem genferischen Nefidenten dafelbit, als Prediger 
und Hauslehrer, aufgehalten ; 1754 wurde ihm das Vikariat 
als Brofeffor der hebräifchen Sprache aufgetragen; doch hielte 
er fich noc) ein ganzes Jahr über zu Laufanne auf; am 28. 
September 1759 erhielte er diefen Lehrftuhl, und trat die Stelle 
den 21, April 1760 mit einer Rede, de Icholis atque academiis 
Hebr&oruns, an; dag Rektorat erhielte er auch 1769, 


* Bafnage, Jacobus 


war gebürtig bon Rouen in der Normandie ; und wird nur des⸗ 
wegen angeführt ‚weil er eine Gefchichte von Genf im Manu⸗ 
feripte hinterlaffen, fo um das Jahr 1671 gefchrieben worden, 
und auf der königlichen Bibliothek zu Daris verwahret wird. 
Sie führet die Auffchrift : 

Tres ad. Philippum de-la-Mare Regii ordinis equitem, in divio- 
nenfe parlamento fenatorem, Epiftol& ‚| quibus hiftoriam Gene- 
venfem complexus eft. | = 

u 
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S. 268. Baß. = 

Ein altes Regimentsfähiges Gefchlecht iu der Stadt Solothurn, 
welches Eloy oder Ludwig, gebürtig aus dem Augſtthal, dahin 
ebracht , und dafelbit 1509 das Buͤrgerrecht erhalten hat; von 
Finn Nachkommen haben ſich einige wieder in Frankreich nies 
ergelaflen ; von denen fo zu Solothurn geblieben , iſt Urs, der 
Vierte diefes Namens, 1647 Landfchreiber zu Dorned, 
Rathsſchreiber, und des großen Raths worden. Er hinterli 
wey Söhne: 1) Niklaus, und 2) Urs Jofepb. Der erfte, 

aus, Statthalter, ftarb frühzeitig, mit Hinterlaffung dreyer 
- Söhnen; als angemerkter Chorherr, a’ Franz Urs Joſeph, b) 
Peter, c) Urs der V. der ſchon 1709 in franzöflfche Dienfte ges 
treten, 1729 des großen Naths, und 1744 auch Altrath wors 
den, und den 1. Febr, 1756 geftorben. Yon Beters Söhnen hat 
nur Benedikt Joſeph das Geſchlecht fortgepflanzet; er ward 
1765 des großen Raths, und 1768 Stadtlieutenant; und hat 
zwey Söhne, a) Franz Sales , der 1761 Rathsſubſtitut, 1764 
des großen Raths, 1767 Rathsſchreiber, 177: Landſchreiber zu 
Dorner; 1778 Gerichtsfihreiber, und 1782 Salzdireftor wors 
den; b) Franz Joſeph, der Hauptmann in fpanifchen Dienften 
bey dem Regimente Buch ift, 

Urs Jofepb , derzweyte Sohn des Landfchreibers Urs IV., 
ward Landvogt gen Luggarus 1683, Jungrath 702, Land—⸗ 
vogt zu Slumenthal 1703. Gein Sohn Friedrid Joſeph Ars 
ton ward auch Jungrath 1729, Altrath 17335 deſſen Sohn Bo⸗ 
naventura Joſ. ward des großen Raths 1738, Jungrath 1753. 

©. 369. Bafferftorf. | 
Das Dorf erlitte den 2. Auguſt 1781, durch Nustretung des von 
einem ſtarken Gewitterregen ausgetretenen Dorfbachs ‚an Wuh⸗ 
ren, Brüden, Gatten und Wiefen, fo wie die untere Theile vies 
ler Haͤuſer, die nit Schlamm und Steinen überführt worden, 
gro en Schaden. — 
alfi 


ift ein Gefchlecht fowohl im Lande Wallis, als auch in denen 
italiaͤniſchen Vogteyen. 
S. 210. Baffompierre, Franciſcus. 

Er hat auch ein Manuſcript in 4. hinterlaſſen, ſo Chronologie 
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des Ligues.Suiffes betitelt ift, bis auf das Nahe 1634 gehet, und 
und fehr wichtige Sachen ehtfatten foll. 3 2 za gehet— 


* Baſſus 


ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, daraus 
homas , der ſich Baron von balſus ſchreibet, 1772 Bodeftat dies 
fes Hochgerichts geweſen, 1781 auch Bodeftat zu Trahona wor» 
den; und Joſeph Hieronymus war auch 1774 Podeftat diefes 


Hochgerichts. 
* Bafthardt. 


Ein altes Gefchlecht in der Stadt &t. Ballen, daraus Fi Mis 
chael 15 31 an der Wunden, fo er in der Kapelerfchlacht em⸗ 
angen , geftorben. Jakob, gebohren 1530, ward des großen 
aths 1555 ‚flarb 1606; Leonhard, gebohren 1544 ‚ des großen 
Raths 1566, Rathsherr 1586 , Spitalmeifter 1583, Vogt gen 
Buͤrglen 1591 , flarb 1613; Johann Georg, gebohren 1613, 
Kanzlenfubftitut 1632 ‚legte diefe Stelle nieder 1642 , und flarb 
in der Pfalz 16535 Georg, gebohren 1651, des großen Raths 
1710, ftarb 17155 Johannes, gebohren 1718 , des großen Raths 
1774 ı ſtarb 1778. | ® 
..*"  * Battaglia. | 
Ein Gefchlecht, und zwar in der Gemeinde Drefanz, und dem 
chgerichte Ortenftein im Gotthausbund; daraus find, Jo⸗ 
ann Anton, gebohren 1727, SS. TheologixDodor, Pfarrer zu 
Räsıms 1755, Kammerer des Oberhalbfteiner Kapitels, Doms 
err zu Chir 1763 , Domkantor 1775 , und Domfcholafts 
us 1781; und Johann Ehriftian 1775 Statthalter des Hochs 
gerichts Ortenſtein. 

S. 274. Battier, | 
Johannes der Erſte, fo das Bürgerrecht erlangt hat, ſtarb den 
13. Fanner 1692 , mit Hinterlaffung von drey Söhnen ; a) Ja⸗ 
kob , Daniel, und Peter. a) Jakob gelangte 1625 in den großen 
Rath, und farb 16445 fein Sohn, der, wie der Vater und 
Großvater Aelteſter bey der franzöfifchen Kirche geweſen, farb 
1684, b) Daniel, fo auch die Stelle eines Kirchenälteften bey 
dieſer Kirche getragen, ift 1625 geftorben; deſſen Söhne waren 
Kafpar , und vermuthlich auch Johannes, 8 1659 des großen 

2 
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Faths worden, und 1683 geſtorben. Kaſpars Sohn war der 
im Leriton angezeigte Pfarrer zu Wiunchenftein; von ihm ift 
auch im Drud eine Reichpredigt, unter dem Titel: 

Die herrliche Derbeißung des n Chrifti, welche er d& 
nen gethan, welche fein Wort hören, und alauben an den, 
der ihn geſandt hat, 4. 1684. 

Von deffen Söhne waren D der Oberftzunftmeifter Selig , 
fo im Auguſt 1760 Burgermeifter worden, und den 16. Dezem⸗ 
ber 1767 geitorben. Sein Sohn > ward 1757 des großen 
Raths, und 1770 Direktor der. Kaufmannfchaft; und deffen 
Sohn gleichen Namens, ward 1734 auch_des 55 Raths. 
II) Hans Kaſpar ſtunde erſt in kaiſerlichen Dienſten als Haupt 
mann. ward 1737 Stadtmajor, und iſt 1744 geſtorben; fein 
Sohn Reinhard wird unten weiter vorkommen. c) Peter, 
auch Johannes Sohn , und gleichfalls Aeltefter der franzöfifchen 

Kirche, iſt den 31. Marz 1654 auf der frankfurter Meſſe geſtor⸗ 
ben, und war der Vater des angeführten hollandiichen Envoye. 

Jakob, der Andere fo das Bürgerrecht erlangt hat, ift auch 
als Aeltefter der franzöfifchen Kirche den 28. May 1603 mit Tode 
abgegangen, drey Söhne hinterlaffend: 1) Samuel, 2) Kaf 

ar, 3) Simon. 1) Samuel folgte feinem Vater fchon den 19. 

uguft 1608 im Tode nach ; fein in Engelland 1643 verftorbes 
ner Sohn hat in Drud ausgehen laſſen: | 

Thefes phyfic® de loco & tempore , 4. Genev. 1619. 

Differtatio philofophica de anime vegetative natura, 4. Ge- 
nev. 1680. 

. 2) Kafpar ift den 29. April 1646 mit Tode abgegangen ; 
fein ältefter Sohn Fohann Jakob ward 1634 auf der Ruͤckreiſe 
von der ſtrasburger Mieffe, auf dem Schwarzwalde, ermor- 
det: der andere, Samuel, war_der angeführte Landvogt im 
Niaynthel, der hat auch drey Söhne hinterlaffen: 1) den ans 
geführten Landvogt Rudolph zu Wiendris, der fich erft dem Stu- 
dio theologico gewidmet, und 1665 Pofitiones philofophicas augs „ 

— nachwaͤrts aber den politiſchen Stand erwaͤhlet, und 
choͤne Reiſen durch Deutfchland, Holland, Frankreich, En— 

- gelland und Portugall gethan. 2) der unten vorkommende 
Safer Samuel, 3) Johann Jakob, ein Buchdruder, der in 

ruck ausgegeben: 
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Kurzer Begrif der vornehmſten Begebenheiten von Baſel, 


12. 1701, | 

Baslerifcher Gefchichts-Kalender, ı2. 1701. 

Rleine Rernhiftorie von Bafel, 1711 und 1712, Gein Sohn 
Hans Jakob, ward 1726 in das Predigtamt aufgenommen, 
und iſt 1755 geftorben, | | 

3) Simon, ift den 22. Jun. 1635 geftorben, auch drey Soͤh⸗ 
ne hinterlaffend; als 1) den unten vorfommenden Doktor Sir 
mon; 2) Rudolph, der 1672 des großen Raths worden, und 
1695 diefe Stelle niedergelegt hat; 3) Johann Jakob, ward uns 
ter die ‚Kirchendierier aufgenommen 1660, — Helfer 1674, 
Biarrer zu Tennigen 1630, ſtarb den 28. Oktober 1684, on 
diefem iftim Druck erfchienen ı 


‚ Exercitatio in locum Jude, v. 7. Grening. 4. 1662. 


Er hatte zwey Söhne, Simon und Lukas; diefer ward 
des großen Raths 1699, und ftarb 17105 jener ward des gro⸗ 
fen Saths 1706 , und ift, wie gemeldt, als Obervogt zu Farn⸗ 
ſpurg, nachdem er kaum 8 Tage auf der Vogtey gemweien , den 
17. März 1735 geftorben. Sein Sohn, Ehriftoph, ward in dag 
Predigtamt aufgenommen 1714, nachwärts vorderfter Præcep- 
tor am Gymnafio. yo. Jakob, vorbemeldten Landvogt 
Simons älterer Sohn, war ein Notarius, und 1725 Schaf⸗ 
ner des Etifts zu St. Peter, 1738 des großen Raths, ftarh 
1743 ; deffen Sohn Emanuel, der erft in franzöfifhen Dienften 

eſtanden wurde 1744 Schaffner des Stifte St. Peter, und 1752 
Hauptmann der Stadtgarniſon; und deffen Sohn Andreas kam 
1778 in das Predfatamt, wurde 1779 Pfarrer im Waifenhaufe, 
und 1782 zu St. Margarethen oder Binningen, 

&. 275: Battier, Samuel 


ward gebohrenden 23. Jänner 1667 ; und hat bey Erhaltung der 
medezinifiben Doktorwürde eine Oration, de Mathefeos in Me- 
decinæ utilitate, gehalten. Nach feiner Zuruͤckkunft von Paris 
fuchten ihn der zen: Gürtler zu einer Brofeffur nach Bre— 
men , und der Buchhaͤndler Johann Heinrich Wettſtein nad) ' 
Amsterdam zu ziehen, fo ev aber beydes ausgefchlagen. Er hat 
bey feinem Abſterben der Akademie ein Legat von 1200 Gulden 
zum Behuf ftudivenden Basler, vermacht; zu feinen Schriften 
gehören annoch : 
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Difquifitio de Ideo Dei non innata, in’quo Lockius adverfum 
Sharlokium Vindicatur, 1721. 
m Muf«o Helvetico find auch von ihm anzutreffen : 
rxledtio de requilitis profefloris Linguæ græcæ, Tigur. 1758. 
Oratio de ftudii linguæ græcæ utilitate atque commodis, de que 
aptiſſimo modo & ratiöne facillima ftudium illud incipiendi , Eod. 
Prælectio de iis, ad quæ potifimum attendi debeat, ue quis in 
antiquis greecorum fcriptis non folum loca corrupta deprehendere, 
fed ad eadem, fi nullo modo id fieri poflit, emendare valeat. 
Oratio de litterarum greecarum , poft indudtam plurimum Secu- 
lorum, horrendam barbariem in occidentalibus Europ® partibus 
interitu, & quomodo ex fingulari Dei beneficio tandem illse in. 
figniter refloruerint. 
Obfervationes in Euripidis Hecubam, 1750. 
Oreften, 1752. 
Phoenicias. 
varias traguedias, 
Much ift daſelbſt zu finden, Vita ejus, Tig. 1748, 
et Mehrers kann man von ihm in den Athenis rauricis nachs 
agen. — 
©. 278. -Battier, Simon | 
Bielte ſich, nach vollendeten Studis — zwey Jahre zu 
senf auf, und machte darnach eine Reiſe faſt Durch ganz Ita⸗ 
lien , und kam über die Schweizerifchen Alpgebürge Zürich und 
haufen, wieder nach Haufe. 1655 ſchlug er eine ihm am 
getragene juridifche Brofeffion, aufdie Univerfität zu — 
aus. Er hatte noch einen dritten Sohn, on, der fich in 
Kanzleygeſchaͤften gebrauchen Taffen, 1687 Stadtfchreiber der 
minderen Stadt, 1691 Salzſchreiber, 2696 des drogen Raths 
worden, und 1720 geftorben. 


©. 277. Battier, Friedrich 
- Deffen Leichpredigten find noch beyzuſetzen: 

1692. Wahrer Chriften Verhalten in ihrem Kreuz und Wi⸗ 
derwaͤrtigkeit, über Sam, IIL 18. . 


1693. Der glaubigen Weiber Seltgkeit im Kinderzeugen; 
I Timoth. I. ı5. 


1694, Liebe bringt Liebe, Job, XIV. zı. 


— 
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1695. Der Rreuztrager , BVlalm CXTX. 7 

1698. Davids nftille in Noth und Widerwertigfeit, 
Pſalm LXI. 23 

“= 1699, Don , Miofi geruhigem Alter, und feligem Abfchied, 

Di Bi Unruhe und Hinfälligkeit de waͤrti⸗ 
e Na, u eit des. gegen 

gen Lebens, Hiob XIV. ı , 2. a 

— — Gottes beſtaͤndiger Gegenwart bey ſeinen Glau⸗ 

mn, Jo 5. 

a nothwendiger Betrachtung ımferer Geligkeit , 
Palm XXX. 5. 
2: Dom Vertrauen auf Bott: ER XXXI. a ‚16, 
Beichreibung einer rechten Wittwe, I Tim. V | 

1703. Ueber die Morie: Der Herr iſt re heil, Thren II.24. 

1708. Lieber die Worte des —S— Volks: Ich Tage Herr, 
nimm mich nicht wea ꝛc. Pſalm CIL 25. 

1710, Einer glaubigen Seele herrliches Vergnuͤgen an Got⸗ 
tes Gnade, über II Cor. XIL 9 

714. Der in dem Kreuze getrofte, und nach dem Simmel 
wallende Chriſt, über 11.Cor. V. 8, 9. 

171; Von dem Anr ud. Befch. Pheit rechtfchaffener Leh⸗ 
ver. uns leer Zuhörer ge.en diegelbe nach ihrem Tode , Heb⸗ 
rar 7. 

1713. Von dem Ziel und Beſchaffenheit des menfchlichen 
Lebens , Pſalm UX, 1%. 
| Der unſchoͤ tzbare Schetz der 9. Fvangelii, aufbehalten 
— Gefaͤßen, zum Lob und Preis Gottes des Heren, 

or 7 
1719. Von dem Amt eines Chriften im Leben und Sterben, 
Römer XIV. 7, 8. 
Don wahrer Chriſten Seliafeit, Apoc. XIV. 13. 
1720. Bottes huͤlfe in Angit und Noͤthen BfalmLXXI.2o, 
Gottes Wort, als die einige Quelle alles heilfamen Tros 
ſtes im Rreup und Eiend, Bfalm CXIX. 92. 
Wahrer Chriften Befreyung von aller Derdammung, 
Römer VIIL 1. 
1721. Der wahre, Bott gefällige Selbiteubm, Jeremiaͤ 
23, 24. 
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S. 280. Battier, Johann Rudolph 


bekam erſtlich nach feiner Zuruͤckkunft ab Reiten, 1730, die Pre⸗ 
diger Stelle am Waifenhaufe. Er hat wegen einer, ihm von eis 
nem Fall zugeftoßenen ſchweren Krankheit, ſchon feit 1736 feine 
—— durch Vicarios verſehen laſſen muͤſſen, und iſt an 

ſſtern 1759 verſtorben. Noch ein Bruder von ihm, Simon, 
ward 1724.in das Predigtamt aufgenommen, 1741 Pfarrer 
gen Tennigen, und flarb 1774, a 


S. 230.  DBattier, Johann Jakob. 
Noch einer von feinen Söhnen , Johann Jakob, ward des gros 
gen Raths 1731, hat fih nachwärts in London niedergelaffen, 
mo er auch geftorben. — | 


8. 28ı. Battier, Reinhard. 
Er hat nach vollendeten Studiis zu Baſel 1742 die Stelle eines 
Informators bey dem Landvogt Ernft zu Laupen angenommen, 
deſſen Tochter Efther Magdalenem er hernach aeheurathet: er 
legte darum das Studiren nicht benfeits, fondern’ vertheidigte 
unter dem Vorſitz des Profeffor Altmanns, Pofitiones Ethic® , 
doctrinæ moralis principia exhibentes, fd 1742 in 4. zu Bern im 
Druderfchienen find. As er nach Baſel zuruͤckgekommen, bes 
een er fich hernach zu feinem Bruder, der zu Dublin Handels 
haft trieb; dabey gefiel es ihm aber nicht: er kehrte demnach 
zu denen Studis zuruc, und legte fich von Neuem auf die Mas 
theſin, bis er nach Berlin berufen wurde, wo er aber gar nicht 
lange geblieben; fondern den Ruf mit dem Titel eines Profeſſors, 
den Erbprinz von Sachſen⸗Gotha auf feinen Reifen zu begleiten 
angenommen; er trat auch diefes Amt 1749 zu Paris an; doch 
da ihm dafeldft weder das Klima, noch die Lebensart anſtunde, 
begehrte und erhielte er auch bald wieder feinen Abſchied; begab 
ſich zu den fogenannten mährifchen Brüdern in Deutfebland ‚und 
widmete fich nunmehr der Arzeneykunſt, die er auch, auf Anrathen 
des Grafen von Zinzendorf, in der Graffchaft Barbey ausübete, 
bis er ſich 1760 zu Yieufalze , in dem fchlefifchen Fürftenthume 
Glogau / niedergelaffen , und den Titel , als königlich preuhiſcher 
Phyficus ordinarius, in Schlefien und der Graffhaft Glas , ers 
halten hat; hier lebte er viele Jahre in milzfüchtigen Umfänden, 
E | 


Bat Bau 161 


bis er endlich den 22. November 1779 verftorben. Er hat einen 
Sohn hinterlaſſen, der Paris ein Bildhauer iſt. Außer obs 
gemeldter Differtation ift ferner von ihm in Druck ausgegangen: 
Difertatio de Tribunorun plebis apud Romanos necefhtate, 
4. Bafıl. 1741. 
S. 282. Battmann, M. Erhard. 
Er farb in hohem Alter zu Muͤnſter 1533; und hat kur Be⸗ 
förderung der ſtudirenden muͤnſteriſchen Jugend etwelche Sti- 
pendia geftiftet, und die Gelder dafür der hohen Schule zu 
burg ausgefeget. 
8 einem Baslerifchen Gefchlechte dieſes Namens ward ein 
anderer M. Ehrhard 1549 Pfarrer zu Laufen, und gleich dars 


auf zu Muͤnchenſtein, ıss3 Helfer zu St, Peter, und ift 1568 
geftorben, 


&. 283. Bauhinus. 
Diefes berühmte Geſchlecht ift nun in Bafel gänzlich erlofchen, 
S. 283. Bauhinus, Johannes. 


Bon ihm iſt einzig im Druck erfchienen: 
 Quzeftiones Medicæ tres totidemque conclufiones, Bafıl. 155 8.Fol. 
©. 286. Bauhinus, Cafparus. Ä 
Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Guil. Varignan® fecreta medecin®, ad varios curandos morbos 
verifimis audtoritatibus illuftrata , cum additionibus C. Bauhin, 
Bafıl. 1597. 8. 

Introdudio pulfuum , fynopfin continens , Bafıl. 1602. 8. 

Epiftola anatomica curiofa, ad Voglerum patrem Inferta , ephe- 
merid. curiof. dec. ı, pag. 596. 


S. 299 Bauhinus, Joh. Cafparus. 


Deſſen 7 Söhne find in folgender Ordnung zu feßen: 

ı) Johann Kafpar , Medec. Doctor. ä 

2) Johannes, der Pfarrer zu Muttenz — und uͤber 
die angezeigte annoch —— Leichpredigten m Druck gegeben: 
1667. Von der fehnlichen Begierde und Wunſch des heil. 
Apoftels Pauli nach feiner Auflöfung, famt_den Urſachen ders 
klbigen, Phil. J. 2,3, x 
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1676. Don der Rürze, Muͤhe ımd Arbeitfamkeit des» 
menfihlichen Lebens , Bialm XC. 10. ' 
1697. Troſt frommer, alaubiger Rinder Gottes, wider 
die Surcht und Schrecken des Todes, Eccl. VII. 2, — 
—3) Hieronymus Medec. Doct. und Profellor: 
4) Samuel, fo ein Prediger in der Pfalz geweſen. 
s) Zohan Jakob, Medec. Dod. deſſen Schriften noch bey 
zufügen iſt: 
Quzitionum theologicarum, quis dignus eft accipere glo- 
riam in tutem & honorem, 1671. Paris, in Fol, 
* Friedrich, Med. Doct., von dem auch weiter im Druck er 
enen: 
Thefes philofophic® mifcellanex, Baf. 1686, 1687, 1689. 
7) Chriſtoph; diefer legte fich nach abfolvirten philofophifchen 
Studien auf die Theologie, ward 1681 unter die Zahl der Kir: 
chendiener aufgenommen da er unter Doktor Werenfels eine Diſ⸗ 
fertation, de morte & fanguine Chrifti, feu pretio redemtionis 
noftre unicæ pro folis eledtis foluto, verfochten. Er ward 1690 
Helfer bey St. Theodoren ; der Tod rafte ihn aber fchon den 26, 
May 1693, im 34ften Jahr feines Alters, dahin. Von ihm ift 
eine einzige Leichpredigt im Drud unter dem Titel: 
Wahrer Chriſten fuͤrnehmſte Sorge, uber Luk, X. 41--42, 
4. 1693, | 
©. 293. Bauhinus, Joh. Ludovicus 
war audy 1717 Gefandter auf dem Ennertbürgifchen Syndikat, 
1718 auf einer Konferenz zu Arau, und 1721, 1722 Und 1724 
auf den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen. 
©. 293, Bauhinus, Emanuel. 
Sein Vater, Johann Kafpar, ward 1735 des großen Raths, 
und ift 1753 zu Berlin geftorben. 
S. 294. Bauhofer. _ 
Ein Geſchlecht in dem Lande Uri, welches von zwey Brüdern, die 
aus dem Lande Glarus dahingefommen, und fi) zu Schetts 
dorf niedergelafen, entſproſſen. Der erſte, Matthias, erlangte 
1645 , und der andere, Joſeph Fridolin, ıssı das Laridrecht ; 
letzterer it aber unverheurathet geftorben, Eriterer aber hatte einen 
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Sohn, Namens Johann Heinrich, der von 1693 bis 1732 deg 
Landraths gewefen , und zwey Söhne hinterlaffen: Johann Ber 
lagi, und Johann Kafpar. Erſterer hinterließ wieder zwey Soͤh⸗ 
ne , Johann Pelagi, Kirchenvogt, der-den 2s. September 1784 
des Landraths worden, und Johann Kafpar. Der zweyte Sohn 
Fohann Heinrichs, Johann Kafvar , ift ſchon im 35 ften Jahr feis 
nes Alters, und deſſen Sohn, Joſeph Heinrich, in feinem z4ften 
verftorben : des legten einziger Sohn , Franz Joſeph, ward 1769 
zum Landfchreiber nach Bellenz, und den 22. Febr. 1784 auch in 
den Landrath ermählt, und iſt auch Waifenvogt. / 

Aus dem noch blühenden Gefchlechte zu Glarus , welches 1651 
daſelbſt das Landrecht erhalten , ift noch dermalen Pelagi, geboh⸗ 
ven 1757, katholifcher Landſchreiber feit 1779, . 


S. 294. Baulacre. 


Aus dieſem Gefihlechte waren auch des großen Raths Johannes 

feit 1749 bis 1756, und Jakob feit 1746. 

Der Pfarrer Lorenz ward den 18. Oktober 1670 gebohren, . 
hat aber niemals eine Stelle in dem Minifterio angenommen; 
denn ob er gleich vielen Verftand befeffen , fo hatte er Doch dabey 
ein ſolch ſchwaches Gedächtniß , daß er auch wenig predigte , und 
fih meiftens auf dem Lande aufhielte: 1712 machte ex mit einem 
peem Lullin eine Reife durch Sranfreich , $Engelland und Hol 
and; 1728 erhielte er die Stelle eines Bibliothecarii, welche er 
big 1756 mit allgemeinem Benfall bekleidete, und aber wegen zu⸗ 
nehmenden hohen Alters, und faft verlohrnen Gehörs, diefe und 
alle feine übrige Befchaftigungen aufgegeben; aber doch erft den 
20, April 1761 , im gıftlen Fahre feines Alters , aüf fenem Lands 
Br fein Reben befchloffen. Won feinem Reben und Schriften fins 
et fih eine weitläufige Nachricht in der Bibliotheque ‘des Scien- 
ces & beaux Arts, 1763, Tom. XIX. und im Journal Helve- 
tique, 1761 , in den Monaten May ımd September. Bon feis 
nen Schriften finden fid) noch weiters in dieſem Journal: 

1745, Recherches fur l’hiftoire de Geneve. | 
Lettre fur Paigle imperiale fculptee fur le frontifpice dela 
cathedrale de Geneve. 
Recherches fur la fondation de ee a Geneve. 
2 


* 
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1745. Eclairciffemens fur un tete d’Apollon, qu’on voit für un 
des murs de l’eglife S. Pierre. 
1746. Trois lettres fur le Martyre de la legion Theb£ene. 
Diefe kommen auch in dem XXXVIL Bande der Biblio-- 
theque raifonnee vor, 
1749. Nouveaux eclairciffemens fur le Martyre de la legion The- 
beene. 
1750. Eclairciflemens für une communication fecrete entre deux 
anciens.couvens de Geneye. 
Lettre fur la mort tragique de Bolomier fous Louis Ducd 
Savoye. — — 
1753. Deſcription d'une Statue antique d’un prétre Gaulois, qui 
ſe trouve dans la Bibliotheque de Geneve. 
Findet ſich auch in der nouvelle Bibligtheque Germa- 
nique, Tome XH. 
1754. Explication d’un ancien fceau, trouv& dans les Archives 
“ de Geneve. 
Explication d’un ancien fceau fort fingulier. 
1755. Lettre fur Phiftoire de Geneve, & fur les grands hommes 
que cette ville a produites. 
1756. Lettres fur differentes chofes regardant Geneve. 
* Bauli. 
Ein Gefchlecht in Graubünden. daraus war Matthäus 1752 
Amman des Hochgerichts zu Tfcheppins,. 
S. 296. Bauler. / 
Aus diefem Gefchlechte waren auch Georg 1646, Jakob 1677; 
Hans Georg 7637 , des großen Raths; letzterer ſtarb 1706, und 
fein Sohn Hans Georg ‚ der 1740 auch des großen Raths wors 
den, flarb 1779 zu Königsberg in Preußen, 
S. 269. Bauma. 
In dieſer weitläufigen Gemeinde wurde 1659 eine oberfeitliche 
Werch⸗ und Garn⸗Wage errichtet, und darzu ein jeweiliger 
Weibel zum Wagemeiſter verordnet ; auch 1770 die Kirche von 
Grund auf neu erbauet, und um ein merkliches erweitert. 
©. 296. Baumann. 


| Aus diefem Zuͤricheriſchen Gefchlechte waren auch des großen 
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Raths Rudolph 1489, Konrad 1571, Hieronymus 15805 ein 
anderer Hieronymus 1589, Jakob 1593 ;.nod) ein Jakob 1607, 
a 1607 ‚ diefer ward auch Obervogt gen Steinegg, und . 

arb 1675. ; 

Auch find Gefchlechter diefes Namens in den Städten Bern, 
wo es 1598 zu Bürgern angenommen worden, und Thum, 

Aus dem Urneriſchen Geſchlechte war auch Joſeph des Raths 
ee 1762, ftarb 1773; Karl Anton, gebohren 1695 

Raths zu Weafen, war auch des geheimen Raths; Joſep 

auch des Raths dafelbfi 1782; Johann Melchior Aleranvder, 
gebohren 1722, des Raths zu Gurtnellen 1773. | 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte ward 1742 Johannes deg 
Raths zu Herifau: desgleichen Johannes , gebohren 1730, auch 
des großen Raths dafelbit 1778 , und Sigmund, gebohren 1736, 
des Raths zu Speicher 1771. 

* Baumbacher. 
Ein Gefchlecht im Kanton Zug, und der Gemeinde Menzingen, 
daraus Karl Anton gebohren 1734, feit 1772 des Raths daſelbſt iſt. 
* Baumgarten. 


Ein fhörtes Landgut und treflicher Garten im Kanton Uri , nahe 

bey dem Haupt flecken Altdo ——5 welchen deſſen Beſitzer Hr. 
Landammann und Zeugherr Karl Franz Schmid ein beſonderer 
Kenner der Gartenkunſt und Landwiſſenſchaft, hat anlegen laſſen. 


&. 300. Baumgartner. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in dem Kanton Unterwal⸗ 
den, nid dem Wald, zu Buochs. 

Ein anderes in dem Kanton Glarus, aus welchem Hans, 
geburtig von Gams, 1595 das Landrecht erlanget hat; und 
Chriftoph ‚ gebohren 1700 ‚, des Raths von der Gemeinde Engi 
und Miatt 1748 worden, und 1784 geftorben. 

Dann vormals ein.bürgerliches Gefchlecht in der Stadt Zum, 
daraus Hansli 1422 in der Schlacht vor Bellenz um das Leben 
— 1435.erneuerte Heini das Bürgerrecht; 1483 war 
Johannes von Ehingen Fruͤhmeßer in U. 2. Frauen Kapelle, 
— Kaplan zu St. Wolfgang; ſeither iſt dieſes Geſchlecht 
erloſchen. 
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Es blühet aber noch ein Geſchlecht in dem Kanton Zug, in der 
Gemeinde Cham, Yriederweil und Zuͤnenberg; welches zu der 
it der Reformation von Metmenſtetten dahin gezogen, und 
ch dort herum häuslich niedergelaffen und fortgepflanget; wie fie 


denn aunoch den Hof Langenrüti zu Huͤnenberg befiten. Und, 


find daraus anzumerken, Jakob und Marti, die ſchon 1514 zu 
Kirchgenoſſen zu Cham angenommen worden; Kaſpar, der Un⸗ 
ervogt zu Cham geweſen; Heinrich, der 1737 und 1753 Kirche 
meyer geweſen, und kurz vor ſeinem Bode den 15. Dez. 1775 ein 
“ nanıhaftes Seelgeräthe, auch an eine neue Pfarrkirche 1400 Gul⸗ 
den, wie auch zu einer Orgel goo Gulden, fftete: Auch) lebte 
noch dafelit 1785 Joſeph, Medec. & Philof. Doctor, welcher 
zu Freyburg im Breisgau promovirt hat, und durch feine Bros 
ris fich fehr berühmt gemacht hat; fchon fein noch lebender Vater, 
Matthias war ein geſchickter Practicus , der fonder itlich bey der 
großen hitzigen Krankheit, welche 1758 graffirte, gute und gluͤckli⸗ 
che Dienfte geleiftet bat. 

Aus dem. Basler Gefchlechte waren auch, nebft dem gemeldten 
Niklaus , der 1589 des großen Raths worden, und den 1. gebe 
1620 geftorben ; Heinrich ebenfalls des großen Raths ı 588, aufs. 
hausfchreiber 1599 ‚ ſtarb 16025 fo find auch Jakob 1630, Andreas 
1656, und Johann Heinrich 1779 ı in den großen Rath gelanget, 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in dem Kanton Aps 
penzell, außer Roden, in der Gemeinde Speicher ; darans iſt 
rich, gebohren 1706, Hauptmann der Rood, von 1740 big 
1770, geweſen. Einanderer, Johannes, ward des Raths 1741. 
Sigmund, gebohren 1736, auch des re 1771, Hauptmann 
1779; und ein anderer Sigmund, gebohren 1732, auch des 
Raths daſelbſt 1779 worden. 

So ift auch ein Gefchlecht diefes Namens zu St. Gallen , dar⸗ 
aus Marr, gebohren 1722, der auch) das Bürgerrecht in der Ber» 
nerifchen Stadt Nidau befitset, zu St. Ballen 1744 in das Pre 
digtamt aufgenommen, hernach 1748 zweyter Pfarrer zu Seri⸗ 
faur, Helfer dev Klaffe von Yıydan 1770 , Pfarrer gen Blumens 
fein 1771, umd gen Nüeggisberg 1792, worden. Von ihm 

iſt im Druck erfihienen. , 
sEine Synodal-Predigt , gehalten im Synod zu Tragen 
den 2. Diay 1750, über Hagg. I. 14. 


| Bau 167 . 

Auch war aus diefem Befchlechte Tobias, der zu Bafel 16560 
Medec. Dodor worden, und pro gradu eine dafelbft gedruckte 
Differtatio de Vulneribus capitis vertheidiget hat. 

Auch iſt ein Geſchlecht diefeg Namens zu Mörfchweil, in den 
Stift St. Gallifyen Landen; eines in der Graffchaft Baden zu 
Bapferftuhl, und eines in den SteyensYemtern zu Mury. 

©. 302, i DB a u r, \ " 
Aus dem Züricherifchen Gefchlechte waren auch, nebft den Vor, 
bemeldeten, Ulrich 1333 Stadtfchreiber ; Jatob des are Nathe 
1602, Landvogt gen Breifenfee 1612; Sans Jakob, auch deg 
großen Raths 1633 , ftarb 1626, Ä 
Ein gleiches Geſchlecht ift in der Etadt Luzern; und eineg, . 
aber nun ausgeftorbeneg , inder Etadt Baſel, fo einer von Oerin⸗ 
gen, aus der Grafſchaft Hohenlohe , dahin acbracht, aus welchem 
Hans Georg, St. Bläfi Schafner ‚1651 des großen Raths wors 
den, und 1670 geftorben. f 

Auch ein Geſchlecht diefes Namens in Braubünden, in der 
Stadt Tour, daraus ward Matthäus 1751 ‚Kaufbausmeifter, 
1754 Bileger zu St. Martin, 1755 Sedelmeifter - 1760 Zunfts 
meifter, farb 1773. Jakob ward gleichfalls Zunftmeifter 1764, 
ſtarb 1785; und Matthäus der Jungere 1755 Zoller , 1767 auch 
gnfnieifer und farb 1773. Rudolph, Zunftmeifter 1753, 

eiß» Wagemeifter 1765 Johann Ulrich war gleichtalls Zunft 
meifter bis 1781, und Matthäus feit 1781, | 

€. 304. Baumwli. | 
Auch ein Geſchlecht in Graubünden im Obernbund , daraus 
Matthias 1755 Amman des Hochgerichts Tſchappina geweſen. 


S. 300.. Bay. . 

Das Bernerifche Gefchlecht erhielte das Bürgerrecht daſelbſt 1554, 
und iſt daraus Dietrid) 1632 in den großen Rath gelanget ; auch 
ward Sigmund Iſak, der Brofurator , 1755 Fürfprech, und 1774 
Landſchreiber gen Interlacken; u. fein Cohn Ludwig auch Fürfpr. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes. Namens im Lande Wallis, dars 
Aus lebet dermalen Franz Kavier Theoduins ‚der des Biſchofs 
von Sitten Hoffaplan und Secretarius, und einer fo Lieutenant 
bey dem Regimente von Courten , in franzöfifchen Dienften, ift, 


— 
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&. 304. Bayard. 

Der Domherr Johannes, ſo es 1712 worden, war auch Dekan 
zu Valeri. Ein anderer, Johann Alerander Hieronymus , der 
erftlih Schulmeifter und Draanifi — Leuck geweſen, ward 1755 
Bfarrer zu Mörill, und Titular-Domberr zu Sitten , 1762 aber 
wirklicher Domberr dafelbit , bernach Herr von Maſy und 
Dekan von Valery, und ift 1779 geftorben. 


S. 304. Bayards. 


Die zwey Dörfer machen eine Gemeinde aus, dabey 1676 eine 
— errichtet worden; welche aber mit den drey andern 

efondern Gemeinden der —— Verrieres die gemeine Guͤter 
und Angelegenheiten zu beſorgen haben, und folglich zuſammen 
die Generalgemeinde von Verrieres ausmachen. ahe bey diefen 
Dörfern war ein Thurm, den Julius Cæſar erbauet haben foll, 
und der den berühmten Paß vertbeidigte, allwo die Neuenbur⸗ 
der mit andern benachbarten Schweizern don Biel und Erlach, 
Karl dem Kühnen von Burgund, der mit feiner Armee durch 
diefen Baf in die Schweiz dringen wollte, zurüdichlugen, und 
ihn dadurch zwangen / über Jougne fich gegen Grandfon zu wenden. 


&. 305. von Bayer, 


Der Doktor und Domherr Karl Martin war 1705 gebohren/ 
und farb 1767. Chorherr Georg Anton Maria it gebohren den 
8. September 1715 , war auch Domherr zu Chur, fo er aber 
wieder aufgegeben; 1746 ward er Chorherr, und +77Y Probſt 
des Kollegiatſtifts St. Johann zu Konſtanz. Der Domherr 
Wendelin war auch Pfarrer zu veldkirch. Der in fpanifchen 
Dienften geftandene Georgius Ludovicus fam zugleich mit dem 
Pegimente in koͤniglich⸗ fizilianifche Dienfte; er wurde hernach 
bey felbigem 1745 Major mit Oberſtlieutenantslarakter 1754 
wirklicher Oberftlieutenant, and 1759 Oberſt par Kommiſſion. 
Diefer , oder einanderer gleiches Namens, war bis 17762 fuͤrſtlich⸗ 
St. Ballifher Pfalzrath und Landshauptmann zu Rofcbach ; 
noch dermalen find feit 1783 fürftliche St. Gallifche Pfalz⸗ und 
Denlerungerätbe su Rofchach, Franz Anton, gebohren 174035 
—2 Jofeph Albrecht, gebohren 1742, und Franz Joſeph 
erdinand ‚geb, 1737, der zugleich auch Oberkommiſſarius iſt. 


Bayern, 
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&. 305. Bayern. | 
Vom Ehurfürft Marimilian Joſeph ward auch 1770 Rudolph, 
Freyherr von Schwachheim, hurfürftlicher wirklicher Hofrath 
als Refident in die Kidgenoſſenſchaft abgefertiget ; er hielte (ich 
meiltens zu Schafbaufen auf, 
* Bayle. 
Ein Gefchlecht in dem Fürftenthum Neuenburg zu Landeren 
daraus Jakob Aranı Ludwig 1774 des großen Raths , oder Gr 
richts daſelbſt worden. 
* Bayol. 


Ein Geſchlecht in dem Bisthum Baſel, daraus iſt annoch Ger⸗ 
man Fidel Ehorherr zu Muͤnſter, in Granfelden; und Pius 
ohann Franz , bifchöflich- baſeliſcher Hofrath, und Statthalter 
Inder Brobftey Muͤnſterthal. | ‚ 
.&. 308, Bazin. 
Auch ein Gefchlecht in der Neuburgiſchen Stadt Landeren, daraus 
Joh. Baptiſt geb. 1738, dafelbft des großen Naths 1768 worden. 





S. 2. des dritten Theils. St. Beatus. j 
Von dem Leben dieſes Heiligen hat der berühmte Sefuit, Pe- 
trus Canifius, 1580 zu — in 4. , eine ee: herz 
ausgegeben. Die ſogenaflntet. Beatenhoͤhle iſt vollerZropfiteine, 
S.3. Gt. Bear und Wendelin 
it eine Filialkapelle, nebft einigen Haͤuſern, in der Luzerneri⸗ 
ſchen Pfarre und Vogtey $Entlibuch. 
| # Beaud Ä 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat zu Laws 
ſanne, daraus noch vor Kurzem Karl des Raths der Sechsziger, 
Johann Philipp des großen Raths, Karl Kaftellan zu Ecublens 
und S.Sulpice, auch einige geiftlichen&tands geweſen, und noch find 
| * Beaumont. 
Ein Gefchlecht zu Genf, daraus noch lebet Johann Anton, der 
1758 Bfarrer in der Stadt worden, feither aber-diefe Stelle aufs 
gegeben, Auch war A.F. Zugegebener bey ne der 200, 1784 
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* Beaufobre. 


Eine vornehme Familie in Frankreich, davon fi auch ein Aſt, 
der Religion wegen, 1576 in der Schweiz , und zwar zu Mor⸗ 
fee , niedergelaffen, wo fie in Krieges und bürgerlichen Bedienuns 
gen, auch in ziemlichen Vermoͤgen geftanden; und hat fich ſon⸗ 
erheitlich daraus beruhmt gemacht: Johann Jakob, Marquis 
von Beaufobre, Herr von Bifleuil, Grebert, Crofilles &c. in der 
Normandie, deffen Vater, Johannes von Beaufobre, Haupt 
mann und Oberiſt bey dem Regimente von Lourten, in franzöfis 
ſchen Dienften, geweſen; feine Mutter, Fohanna, war auch aus 
dem Geichlechte von Beaufobre, und brachte ihn den 14. März 
1704 zur Welt: ſchon 1716 trat er in franzöfifche Dienfte als 
Kadet , unter das Regiment von Courten ; noch im gleichen Jahre 
ward er Faͤhndrich, hernach 1728 Aidemajor ; als Grenadierhaupts 
mann fommandirte ev 1734 zu Trarbach ; wegen feiner Tapfer⸗ 
keit, fo er bey verſchiedenen Anläffen gezeiget, follte er das Regi⸗ 
ment Henneqau bekommen , aber er fchlug folches ſelbſt, aus ders 
fchiedenen Gründen, ab; wogegen er Oberiſt à la Suite , bey dem 
Regimente Appelgrun, worden: nachher machte er , als Freywil⸗ 
er , die Feldzüge, bey der Eaiferlichen Armee in Ungarn gegen die 
uͤrken, 1737 und-die folgende Fahre, mit; wobeh ex fich in vers 
ſchiedenen Anläffen tapfer hervorgethan , daß ihm darüber der Kös 
nig im Jänner 1740 nicht nur die alte Adelsbriefe beftätigte, fonts 
dern auch, famt feinen Nachkommen ud Verwandten, in den 
Grafen⸗ und Marquiſenſtand erhob. Bey entſtandenem dfterreis 
chiſchen Erbfolgstriege 1742, wurde er zum Aide-marechal-gene- 
ral deLogis, bey der Armee in Böhmen, ernennt; und ihm 1743 
ein Hufarenvegiment, faft wider feinen Willen, übergeben, wos 
mit er die meifte Zeit über in denen Niederlanden Dienfte that. 
1744 mufte er mit felbigem die Belagerungen von Ppern und 
Furnes bededen. 1745 , indem Treffen bey Fontenoi, wurde er 
mit feinem Neaimente auf den Berg de la Trinite poſtirt, wo er 
dag Reſervekorps zufammen gezogen; wurde bierauf weiter bey 
der Belagerung von Tournay gebraucht. Im Jul. kommandirte 
er ein ſtarkes Korps bey Soignies, den Feind in Ungewißheit zu 
fetsen, was man vor eine Feſtung angreifen wollte. Endlich galt 
es Oſtende, welcher Belagerung er dann auch beywohnte; als 
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während derſelbigen der Fuͤrſt von Waldeck den r. Auguſt 
mit 100 Mann uͤber den Kanal bey Bruͤſſel gezogen, wurde er 
ihm mit zwölf Grenadierkompagnien, und 800 Mann zu Pfetd, 
entgegen gefchickt, wo er dann fo gute Anftalten vorkehrte, daß 
der Fuͤrſt fich wieder zuruͤckziehen mufte: aber-in der folgenden 
Nacht paffirten die Feinde in moͤglichſter Stille den Kanal zu Las 
kem, und ftellten fich ihm bey dem Dorfe Afche entgegen ; da 
Re er fich num fo lange bloß in Defenfioftande , bis ihm noch zwey 

etaichementer Franzoſen zu Hülfe kamen, da er dann die Feinde 
angegriffen, und mit ziemlichen Verlurft an Todten und Bleßirten 
zuruckjagte. Er wurde auch den 1. May diefes Jahre zum Bris 
gadier erfläret. Am erflen Febr. 1746 trieb er an der Brüde zu 
Walhem ein ftarkes feindliches Korps ab, und warf fi) darauf 
mit feinen Truppen in Wiecheln. Dann diente ev auch bey der 
Belagerung von Bruͤſſel; nad) deren Eroberung mußte er Rich erft 
iu Lakem, hernach zu Dilvorden plaziren, um die Kommunikation 
mit der Armee und der Stadt Brüffel zu unterhalten. Im May 
nahm er, mit denen Volontairs von Suchen, Ghiftelles, Iteg- 
hem und Wawre weg. Den 6. Jun. fuchten ihn die Feinde in 
dem Lager bey Iteghem — ; aber ‚nachdem er Verſtaͤrkung 
erhalten, trieb er fie zuruͤck, und lagerte fich auf den (glacis) bes 
deckten Wege zu Lier. Im Auguft bemächtigte er fich der Vor⸗ 
ftadt St. Gilles zu Lüttich ; und im September mußte er die Ein⸗ 
wohner von Peer bedecken, welche Lebensnaittel der Armee us 
führten. Er wohnte auch den Aktionen bey Raucoux, und 1747 von 
Lafeld, und der Belagerung u pe ‚und 1748 der von 
Maſtricht bed; und wurde den 12. May zum Feldmarfchall ex» 
nennt. Obgleich fein Regiment 1756 eingezogen wurde, fo that 
er doch in dem bald darauf. in Deutfchland entitandenem Kricge 
mit dem König von Preußen , Dienfte; und that fich fonderlich 
1757 hervor; da ihn die Bloquade der Feltung Feldern aufges 
tragen worden ; durch eine Kriegslift eroberte er auch die Feftung 
faft ohne Schwerdftreich ; denn er fuchte durch ein Spradirohr, 
die ohne das aus misvergnügten Leuten beftehende Beſatzung ( meis 
flens Ausreiffer ) gegen den Kommandanten noch mehr aufzubrins 
gen , ſo daß diefer ihm den Platz den 22. Auguft , auf ehrenfeſte Bes 
dingnife übergeben, 1758, den 16. März, Re ihm aufgetras 
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gen; ſich mit einem Detaſchement Dragoner, und etwas Artille—⸗ 
rie, im April in — zu werfen; er ſah ſich aber doch 
genöthiget, am 30 May den Pla zuraumen; wohnte auch der 
Schlacht bey Trevelt bey; in den drey folgenden Jahren 
führte er immer das Kommando zu Geldern. Der Markgraf 
von Brandenburg « Barcuth ertheilte ihm 1759 feinen vothen 
Adler Orden, und ernennte ihn auch 1765 zum Komthur def 
"felbigen. Er wurde auch 1759 zum Generallieutenant der koͤnig⸗ 
lichen Armeen erklaͤret, und erhielt 1761 die fogenannte' Gran- 
des-Entrees in die Zimmer und Kutfchen des Königs. In den 
letzten Zahren feines Lebens hielte er fich beftändig zu Bifeuil 
auf, wo er auch 1783 unverheurathet geftorben. 

Bon ihm ift auch im Druck erfchienen: Des Aneas Tadicus, 
de folvanda obfidione , mit Regiſter; aus dem Griechifchen in das 
— uͤberſetzt, 4. Paris, 1757. welche Ueberſetzung, wie 
auch die Anmerkungen , großen Beyfall gefunden. 

Ein anderer diefes Namens von Wiorfee, ift als Hauptmann 
bey dem Regimente von Courten, in der Schlacht bey Fontenoi 
den 11, Zum, 1745 geblieben. Auch war einer von 1756 big 
1782 landvogtlicher Statthalter zu Wiorfee. Francifcus war 
erftlich Pfarrer zu Gingins und Trellez, hernach zu Burfins und 
Gilly 1766, Dekan der Klafie von Morſee 1774, ftarb 1776, 


* Beaufire. 


Ein Gefchlecht in der VBernerifchen Landſchaft Waat, daraus 
verfchiedene geiftlichen Stands gewefen ; von denen ward Elias 
un zu Refludens, Grandcour und Chevroux 1741, war auch 
efan der Klaſſe von Petterlingen, und ftarb 1776, 
* de Beauteville, Petrus du Buiffön 


enannt der Ritter von Beauteville; war königlich- franzöfifcher 
Sereraiutenan der Armeen , Großfreuz des St. Ludwigs 
rden, Gouverneur von St. Omer. Er fam als königlich frans 
zoͤſiſcher Bothfchafter in der Eidgenoffenfchaft am 15. Oktober 
1763 an; und es gelang ihm fogleich, die Beſchwerden einiger 
Kantone, die ſich unter feinem Vorgänger entfponnen , zu ftillen ; 
den 8. May 1764 fihloffe er zu Solothurn eine neue Kapitulas 
tion mit dem Kanton Bern , wegen dem Regiment von Erlach, 
welche auch zum Grunde bey der ernenerten Kapitulation des 
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Zuͤricheriſchen Regiments Cochmann gelegt worden. Auch mit 
den uͤhrigen Schweizerregimentern wurde ein neues Reglement 
getroffen, das alle Kantons, Schweiz ausgenommen , ange⸗ 
nommen, welches darüber gar feine Völker aus Frankreich heims 
berufte. Als 1766 ſich neue Unruhen zu Genf bervorthaten, 
wurde er als Mittler von Seiten Srankreichs, nebft den Wermitts 
lern von Zurich und Bern, dahin abgefertiget; aber fruchtiog 
waren ihre Bemühungen, indem die Surgeihaft zu Benf, dag 
bon ihnen entworfene Miediations, Inftrument , anzunehmen 
— verworfen; worüber ev, nad) 9 monatlichen Aufenthalt ! 

afelbft , die Stadt ganz misvergnügt verlaffen , da ihm in den 
erſten Tagen des 1767ften Jahrs, die Gefandte der beyden Karte 
tonen auch gefolget. Die Konferenzen wurden num im Dftober 
zu Solothurn, mit den Deputirten des Genfer Magiftrats, 
wieder angefangen, und das von diefen angenommeneMediationgs 
Inſtrument befräftiget, unterfchrieben, und von den IIT Maͤch⸗ 
ten garantirt , woran fi) aber die Bürger wieder nicht kehrten 
und endlich im Marz 1768, ohne Mittler, fich mit dem Magis 
firate verglichen, fo aber nicht gar viele Jahr beftand hatte, 
1771 brachte er guch den Traktat mit den evangelifcben Stäns 
den der sEidgenoffenfchaft, wegen Abfchaffung des fogenannten 
Droit d’aubaine, und der Abzügen gegen einander , zu Stande, 
welche Konvention den 16. Maͤrz 1772 bey dem Barfamente zu 
Daris einregiftrirt worden. 1773 wurde diefer ſehr belichte 
Minifter zuruckberufen, 
&#.* Beccaria, Johannes. 


Von ihm find auch nach feinem Tode herausgefommen: 
Epiſtolæ rem. Locarnenfem concernantes, 8. Tig. 1708. 


86 Bechburg. Ä 
Die Kanzley vor das, obere Amt wird von dem-Landfchreiber in 
der Eluß, und die vor dag niedere Amt von dem Stadtfchreiber 
iu Olten, verfehen. j ? 
Sortfegung der Landvoͤgte: 

1748, Felix Friedrich Valentin von Roll, von Emmenhols. 

1754 Urs Joſeph von Roll, von Emmenholz. 

1760 Franz Viktor Joſeph Wagner. i 

1765 Urs Frans Wilhelm Fidel Sury von Budy. 
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1771 Urs Viktor Benedikt Franz Schwaller, 

1777 Franz Ludwig Bernhard Waltier von Wendelftorf, 

1780 Balthafar Amans Kafpar Melchior Sury. 

©. 9. von Bechburg. 
Die Freyherren waren von zweyerley Stamm, die auch vers 
ſchiedene Wappen geführet. Yon dem älteren Aſt lebte 1227 Ul⸗ 
rich von Bechburg; um das Fahr 1277 wurde diefer Stamm 
von denen von Salkenitein geerbet, die fich von Bechburg, ges 
 nannt von Salkenftein , gefchrieben ; und lebten 1277 Ulrich won 

Bechburg Sep, 1364 Hang, 1390 Heman ıc. Die Herrfchaft 
wurd von. Bern und Solothuen um 3000 Gulden erfauft, , 


©. 10, Neu: Bechburg. 
Die Kapelle im Schloße wird von einem Kaplane, den ein jerveis 
liger Hr, Landvogt ſetzet, verfehen, 

©. 10, Bechius, Philippus 


war von Breiſach gebürtig. Er fam 1537 nach Bafel, wo ew 
Artium liberum Magifter worden; doch findet man feinen Namen 
‚ in der Basler Matrikul nicht. Er hat auch herausgegeben : 
Annotationes in Virgilii Bucolica, Georgica, Æneida; ges 
fehrieben 1546. Zipf. 8. 
Er hat auch des Georg. Agricola , XIIBuͤcher, de re metal- 
lica, Bafel, in Fol. 1577, herausgegeben. 


S. It, Beda. 


Diefen Namen führet auch der it, feit 1767 vegierende Abt von 
St. Gallen, aus dem Geſchlechte Angehrn. \ 


x Bedeaux. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus haben ſich feit 
Kurzem hervorgethan: Iſak, der 1717 gebohren worden, und 
1730 als Faͤhndrich in holländifche Dienfte, unter das Schwei⸗ 
zer Regiment Hirzel, getreten; er verließ aber diefe Dienfte wies 
derum , und trat 1732 als Lieutenant in koͤniglich⸗ fardinifche , 
unter feines Schwagers, des Oberſten Paquier, Negiment. Er 
wohnte den Feldzügen. 1733, 1734 und 1735, in der Lombar- 
die, mit bey; als aber das Negiment , bey dem er auch Aidema⸗ 
jors Dienfte geleiſtet, nach dem Frieden 1735 abgedantet wurden, 
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ift er 17740 wieder als erfter Lieutenant, unter das Regiment 
irzel, in holländifhe Dienfte getreten, und hat den Feldzügen, 
is zu dem Aschner Friedensfchluße, auch den Belagerungen von 
Ypern, Menin, Tournay und Bergen-op-Zoom , beygewohnet, - 
. 1745 wurde er mit dem Negimente nad) Engelland abzuziehen 
beordert. Er erhielte auch 1746 die Stelle eines Kapitainlieutes 
nants bey dem neuerrichteten Regimente von Cham brier; nachdem 
aber diefes 1750 fbon wieder abgedanfet worden, kam er 1750 
als kommandirender Hauptmann, mit Oberſtlieutenants⸗Rang, 
unter das neuerrichtete Schweizer» Garderegiment des ring 
Gtatthalters. 1766 erhielte er bey felbigem Oberſt Kommilfion ' 
und ward 1774 wirklicher Oberftlieutenant , und zu aleicher Zeit 
erhielte er von dem Prinz Statthalter, wegen feinen wankenden 
Befundheitsumftänden , die Erlaubniß, in feinem Waterlande zu 
bleiben ; nichts deſtoweniger ward er den 22. Fun, 1779 noch zum 
Generalmajor erkläret. Beſonders ift es, daß er in feinen viel- 
jährigen Dienften niemals am Leibe bleffirt worden, ob ihm gleich 
öfters Huth und Kleider-durchfchoffen wurden; er flarh im feiner 
Vaterftadt den 10. Oktober 1783. Von feinen Söhnen ift Hein 
tich feit den 3. Fun, 1770 Lieutinant bey dem hollandifchen 
Schweizer - end, und der Leibfompagnie, Und 
— ſeit dem 1. September 1776 Faͤhndrich bey gleichem 
egimente, uud der Kompannie Oberft Sandoz. 

‚Sein Bruder, Johann Heinrich, trat auch in hollaͤndiſche 
Dienfte bey dem Schweizer Negimente Conitant, und befam 1750 
Dberftlientenantstarakter, ward aber noch in gleichem Zahre den 
8. März, als Oberft Kommandant, unter das Regiment Lind⸗ 
Mann, verſetzet, und den 24. Aug. 1772 zum Generalmajor erklaret. 
"& ır, - Beddevole, Dominicus 

erhielte den medizinifchen Dodor gradum zu Baſel 1681 , und 
hab daſelbſt feine Inaugural Differtation, de Zpilepfia, in 4. inDrud, 
. 12. . Bedretto. . 
Das fogenarmte Bedretterthal graͤnzet theils añ Wellis, theilg 
an das Kormaszen » oder ichenthal, wie auch an die Berge St. 
Gotthard „ Pettine und Orcino, an das Lrferenthal; und gegen 
Süden , vermittelft der Alp Campo la Turba, an dag Thal Sam- 
co, Inder Maynthaliſchen Herrfchaft Lavizzara. Die Gemein 
de hat disle befondere Vorrechte ä 
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* Bedrina. 


Ein Dörfchen und Kapelle, aber ohne Kaplan, in der Pfarre 
Airol, und dem Urneriſchen Thal Kivinen, 


* Beenen 


Ein Geſchlecht inder Stadt Chur, daraus ward Konrad Ober⸗ 
zunftmeifter 1762; Chriftian, Zunftmeifter 1772, Seckelmeiſter 
1782; und Andreas Zoller 1759, auch Zunftmeifter 1782. 


+ Beelig. 
Ein Gefchlecht in Graubünden , im Obernbund, daraus Maris 
milian 1779 Amman des Hochgerichts Tichappina geweſen. 


* Beerenbach. 
Ein Hofin der Pfarre Rüti, und der Zuricher, Vogtey Gruͤningen 
©. 13. Beggenried. 


Die Gemeinde hat zwey HGeiſtliche, einen Pfarrer und Helfer; 
fo von der Gemeinde erwaͤhlet aber von dem Klofter Engels 
ber beftätiget werden. Das Dorf erlitte den 23. Jul. 1764, 
vom ausgetretenen Waſſer, großen Schaden, da auch ein Haus 
nebſt s Gaͤden weggeriffen worden und einige Berfonen ertrunfen.. 


S. 18. Begna. | 


Es ift fein Dorf diefes Namens in der Landvogtey Lutigarus, 
fondern es heißet Tegna, und ift ein Dorf und Pfarre bey Pe- 
demonte, an dem Eingange des Onſernonen Thals, zwifchen. 
dem Fluße Maggio und Melezza. | 


„e 18. < Begnin. F 
Die drey herrſchaftliche Haͤuſer heißen, Martherey ; Menthon » 
und Cottens. Die Freyherrſchaft Rolle hatte big 1745 die hobe 
Gerichtsbarkeit über die Straßen und Wege in dem Dorfe und 
deſſen Granzen ‚fo fie aber an Aime& de Bruyere, einem Citoyen 

gu Genf, und Beliger des Herrfchaftshaufes Martherey, vers 

auft haben. Menthon gehöret einem Seren von Metral, der 
auch Here zu Wullierens iſt; und Cottens ift durch Heurath von 

der Familie Stürler , an einen Herrn von Garcin gefoinmen. 
Begoz. 


Ber am 
* Begoz. 

Ein Gefchlecht in der Berngrifhen Landſchaft Waat zu Aubonne, 
„daraus ift Markus Anton feit den 27. Janner 1782 Kapitains 
lieutenant bey dem Regimente Tfcharner, und der Leiblompas 
gnie, in fardinifhen Dienften, Auch ift einer Lieutenant, mit 
Kapitainsrang, bey dem Regimente Sonnenberg in franzöfifchen 
Dienften und Ritter des Ordens von Rriegsverdienften, ' 


* Beguelin. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Biel, urfprünglich von Courtelari , 
aus welchem Petrus 1696 zu Baſel ven juriftischen Dodor gra- 
dum angenommen, und eine Differtation: De Interdidto quorum 
bonorum, in 4, herausgegeben. Und Niklaus, gebohren 1714, 
hat auch zu Bafel ftudirt, und 1734 pro gradu Thefes Micella- 
neas ex vario Jure Juridicas in 4. in Drud gegeben. Er kam 
nahher an den königlich preußiichen Hof, und ward Informa- 
tor bey dem Bringen von Preußen Friedrich Wilhelm , des itzi⸗ 
gen Königs Bruders Sohn: er halt ſich feit dem in Berlin auf; 
u ein Mitglied der königlichen Akademie der Wiffenfchaften, 
in der philofophifchen Kiaſſe; Infpedtor ben dem franzoͤſiſchen 
Gymnafio, und dem franzöfifchen Seminario Theologico gu Ber⸗ 
lin; auch feit 1761 ein Ehrenmit lied des großen Raths zu Biel, 
Bon ihm find im Druck erfchienen einige Abhandlungen , 
fü den Memoires der Akademie der MWifienichafteg zu Berlin 
einverleibet find; als: - 
Art de couver les aufs ouverts, 1751. 
Sur Pexiftence des corps durs, 1753. j — 
Memoires fur les premieres principes de Methaphifique, 1757 
und 1768. i 
Recherches metaphyfiques fur les forces des Corps. 
Fluidest qui fe perdent en mechaniques, 1758. 
. Memoire fur la d&couverte des loix d’un chiffre de feu pax 
Mr. prof. Heumann , 1760. 
Sur ‚les prifmes achromatiques, 1760, 1768. 
Sur la perfection des Lunettes. 
Sur P£ternit& du Monde. 
Sur les aberrations des rayons refractes & la perfedion des Iu- 
Veltes, 1770, 
3 - 


- 
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Sur les couleurs prifmatiques, & la fenfation des Couleurs en 
general, 1766. 

Memoires fur les fuites de la lotterf& de Genen; 1767. 

Conciliation de la Metaphyfique de Leibniz, ou la phyfique de 
Newton. 

Sur les Ombres colonees , 1769. 

Sur Pufage du principe de la raifon fufhfante dans le calcul des 
probabilites. 

Sur Puſage du meme principe dans les loix de méchanique, 1770. 

Sur la perfedtion des Lunettes dioptriques, 1771. 

‚Obfervations meteorologiques de 1768 & 69. 

Sur-l’inertie & la tendance au chaugement d'état. 

Obfervations meteorologiques en 1770-72. 

Sur Pindifference d’Equilibre & le principe du choix. 

Illufion de la Vue, qui change le Noir en Ecarlate, 1773. 

Obfervations Metorologique en 1771-73. 

en 1772-73. 

Sur un logarithme deduit du prineipe de la raifon fufhfante. 

"Application du principe de la raifon fufhfante de la d&monftra- 
tion d’un theor&me de Monſieur Fermat. 

Sur le moyen de decouvrir , comment fe fait le propogation 
de la lumiere. 

Sur les variations du Barometre 177585 76. 

Obfervations Meteorologiques 1773 & 76. 

Sur les nombres ie relativement au theor&me de 
Monfieur Fermat. 

Analyfe des nombres en triangulaires & en quarres. 

Variabilit& des notions morales attach&e & la diverfite des Syf« 
temes de Pfychologie. 

Obfervations meteorologiques 1775 & 76. 

Sur les nombres premier£s. 

Extrait des lettres de Monfieur Euler & Fueß. 


"von Beheim. 
Ehemals ein altes adeliches Geſchlecht im Thurgaͤu. 
* Behem. 
Die Behem von Bernang im Rheinthele , und die Behem von 
Goßau im — waren Dienſtleute von St, Gallen, 
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* yon Beiderthan, Biederthan, Biderthan, 
Mar ein alt= adeliches Gefchlecht' in und um Bafel; daraus 
lebten Monmword 12705 Hans von Blaumenftein, genannt von 
Beiderthan, Ritter, 12895 Konrad , Edelfnecht, 13365 Hang, 
Ritter , Schultheiß in St. Albans Vorſtadt, 13745 Petermann 
1379; Rudi, Edelknecht, 1401. 


S. 24. Bek. 


Der Stammvater aller drey Linien war Jakob, der 1553 
Schafner des Klofters St. Alben, und 1565 desgroßen Raths 
worden , und 1571 geftorben; feine drey Söhne hießen, Se 
baftian, Valentin, und Jakob, 

Sebaſtian, fo den erften Aft geftiftet, folgte dem Water in 
der Schafnerey , und ward 1572 des großen Raths; er hatte 
auch drey Söhne: a) Hans Jakob, b) Sebaſtian, und c) Als 
bert Valentin. Der ältere Sohn, Hans Jakob, warderft 1606 
Schafner des Klofters Rlingenthal, 1609 des großen Raths, 
und ift den 24. September 1632, (und nicht 1639) ohne männlis 
he Erben mit Tode abgegangen. Der mittlere Sohn, Seba⸗ 
fian, war nicht der Doctor und Profelor, von dem ein eigner 
Artikel handlet; fondern diefer gelangte 1625 in den großen 

ath, ward 1635 Schultheiß der mehrern Stadt, 1635 Mei . 
fer, 9 dreyzehner Herr, und ſtarb den 28. April 1661. 
Seine Söhne waren, ı) Jakob, der nach verſuchten Kriegs⸗ 
— 1646 Schafner des Kloſters Klingenthal, 1661 des 

rogen Raths, 1663 Stadthauptmann der Heinen Stadt, 1664 
Nathsherr, und 1666 dreyzehner Herr worden , nnd den 3. April 
1677 — : 2) Sebaſtian, der blieb als Faͤhndrich unter dem 
. OberftHettftein, im Jul. 1638 indem Treffen bey Wittemmeyer 
im Eiſaß: 3) Albrecht ‚ward in das Predigtamt aufgenommen, 
und wurde 1658 Bfarrer zu Muͤnchenſtein: 4) Chriftoph, ward 
1664 des großen Raths, 1697 Rathsherr, und ftarb den s.April 
1696: 5) Adam Heinrich, zog von Baſel hinweg, und ward 
Churpfäßzifcher Amtmann zu Bacharach. Aus diefem Afte 
ſtammte auch ab, Albert Valentin, der 1677 des großen Raths, 
und 1694 Pfundzoller worden , und 1709 geftorben. Der juͤng— 
fie Sohn Albert Valentin, ward 1621 Schafner im Gnaden⸗ 
thal, 1633 des großen Naths , farb — Aus dieſem Aſte iſt 
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auch entfproffen, der Door und Profeflor Jakob Chriftoph ‚von 
dem ein eigener Artikel folget ; und Albert Valentin, der 1724 | 
ins Predigtamt aufgenommen, hernach Feldprediger in franzöfle 
ſchen Dienften worden, und 1737 zu Valenza geftorben. 

Dalentin, Stifter der zweyten Linie, war Schafner des Klos 
ſters Luͤtzel, und gelangte in den großen Rath 1579. Von ihm 
ftammet her der bemeldte Dodtor und, Profeflor Sebaftian, von 
dem ein eigener Artikel folget; und Jakob, der 1606 Echafner 
des Kloſters Maria Magdalena, und 1612 des großen Naths 
worden. Dodor und Profeflor Sebaftian hatte auch 3 Söhne: 
1) Emanuel, 2) Chriſtoph, 3) Theodor. 1) Emanuel gelangte 
in den großen Nath 1659, ward Meifter 1670 , ımd flarb’den 23. 
November 16775 fein einter Sohn, Rathsherr Hans Heinrich, 
ward 1681 des großen Raths, 1705 Kandvogt zu Richen, und 
ftarb den 8. April 1710. Deflen Sohn, der Oberftzunftmeifter 
Hang Heinrich, gelangte 1717 in den großen Rath, ift auch 1721 
dreyzehner Herr worden , und hat vielen Gefandfchaften und Tags 
faßungen beygewohnet ; -und fein Sohn Hans Heinrich , It 1735 
des großen Raths, und 1743 Direktor des Poftwefens worden, 
Der andere Sohn Meifter Emanuels, der Doctor und Profellor 
Johann Rudolph, ift 1681 Doctor worden, und den 28. Sept. 
1726 geftorben. Er hat, über angezeigte, annoch in Druck gegeben : 

Thefes philofophie mifcellanea , Baf. 1683, 1686, 1689. 

11) Chriftoph , der mittlere Sohn Dodor und Prof. Sebaſtians, 
war 1626 gebohren; von ihm ift im Druck erfchienen ; 

Thefes de predicabilibus, Baf. 1647. 4. 

Thefes de principiis internis generationis, Dal. 1746. 4, 

Sein Sohn, Fohann Heinrich , ward des großen Raths 1695, 
Dbervogt zu Wiünchenftein 1702, wieder des großen Raths 
1709 , ftarb den 19 Nov. 1773. Don feinen Söhnen ward a) 
Ehriftoph 173 1 des großen Raths, und flarb 1732; b) Bernhard, 
und c) Rudolph, waren Hauptleute in holländifchen Dienften ; 
und d) Johann Rudolph 1732 Baufchreiber, 1752 DObervogt 
von Homburg, und flarb 1777. III) Theodor, der jünafte 
Sohn des Doctor und Prof. Sebaſtians, ward 1655 in das Pre⸗ 
digtamt aufgenommen, 1665 Pfarrer zu St. Margarethen, und 
1657 zu Muttenz , mo er den 9. Febr. 1673 mit Tode abgegangen, 

Bon ihm ift im Dru ausgegangen eine Reichpredigt, 
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Don der väterlichen Sorge, melche Diener des heiligen 
Morts Gottes; gegen ihre anvertrauten Gemeinden haben 
und tragen follen, über Theſſ. IL 11, 12. Baſel 1668, 4, 
Jakob, der dritte Sohn des Gtammvaters Jakob, gelangte 
1588 in den großen Kath, ward 1623 Nathsherr, und farb 
den 7.000. 1639, ein Sohn Hieronymus , der Hauptmann 
in franzöfifchen Mo geweſen, ift 1629 an der Belt geftorben; 
binterlafiend Hans Franz, der 1661 Schaffner in der Prafenz, 
1666 des großen Raths worden ; umd den Diakon Hieronymus 
hinterließ, der 1698 unter die Kirchendiener aufgenommen, 1701 
Feldprediger in holländifchen Dienften , und 1703 (und nicht. 
1707 ) Lu bey St, Theodoren worden, und den 24. Jaͤnner 
1708 geitorben; und Hans Franz, der 1709 PBfundzoller wor⸗ 
den, und 1718 Todes verblichen. Aus dieſem Gefchlechte, uns 
wiſſend von welcher Abkunft, gelangten weiter in den großen 
Da 1631 Dean, der 1632 geftorben; 1651 Johannes, 
der 1654 auch Meifter , aber 1655 wieder entfet worden; Ges 
baftian 1672, der ſtarb 1675; Hans Rudolph 1694, farb 1723; 
ob. Jakob 1705 , der ſtarb 1727; ein anderer Kohann Jakob, 
tadtgerichtsAmtmann immindern Bafel, ftarh 1716: Hang 
Georg -gebohren 1666 , erwaͤhlt 1723, Meifter 1729 ,ftarb 1735; 
Ludwig 1732 , erbielte eine Bedienung im Kaufhaufe 1745, ſtarb 
1759; Johann Rudolph 1742, ſtarb 1778 ; Jeremias 1744, 
farb 1765 ; Hans Heinrich 1754, farb 1783. So mar auch) 
a Jakob 1687. Etadtmajor, und 1707 Etadtlieutenant, 
arb 17225 umd ein anderer Pa Jakob ward 1703 unter die 
Kirchendiener aufgenommen ‚ftarb aber 1710 unbedienftet. 
S.24. Bek, Sebaſtian 
Zu ſeinen in Druck ausgegangenen Diſſertationen gehoͤren auch 
nachfolgende: 
1610. De Iride, 
? 1611. Thefes analytice in Pf. LI 3-6. 
De noftri fandificatione. 
1612. Analyfıs Pf. II. 
De Libris canonieis & apocriphis. . 
1613. De interpretationis verique fenfus Scriptutæ S. & com 
troverliarum religionis judice, 
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1613. De S: Scripturæ feu librorum canonicorum perfedione. 
De terna Domini & fofpitatoris noftri Jefu Chrifti Deitate, 
De Patris, Filii, & Spiritus $. onosam. 
De Perfeverantia Sandtorum. 
1615. De certitudine Idiomatum in Jefu Chrifto dsavsgorw Do- 
mino noftro. 
1614. De certitudine Gratiæ Dei & falutis wtern®, 
3616. De impoflibilitate legis in homine regenito. 
1617. De Votis. | 
De merito paflionis & mortis Chrifti. i 
*De Ecclefia. 
Themata theologica mifcellanea. 
De Imaginibus. 
1621. De Fide juftificante. 
De divina predeftinatione & annexis articulis. 
1622. De Spiritu Sandto. 
1625. De triplici Chrifti mediatoris oflicio. = 
De bonis operibus. 
1626. Themata theologica mifcellanea. 
De peccato. 
1627. Problemata theologica anti-Bellarminiana, de Juftificatione 
hominis peccatoris coram Deo. 
1628. De Sandtorum perfeverantia. : 
1630. De Vita zterna & ejus haredibus. | 
1631. > — glorioſa & victorioſa Domini noſtri Jeſu 
iſti. | 
1632. De Idolatria papiftica circa fandtos mortuos. 
1635. Differtationum theologicarum ex inftitutionibus Calvini ex 
cerptarum I--VIII. Idem IX--XU. 
1639. De providentia Dei adtuali. 
1640. De juftificatione hominis coram Deo. 
De obedientia Chrifti perfecta legi divinæ noftre loco præ- 


ta. 
1642. De idololatria Ecclefix roman. 
1645. Thefes analytic® in Rom. VIII. 10, 11. 
1647. Teftimonium de dodura theologica Phil. Pareo collata, 
| Hanov. 4 j 


— 


J 
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S. 27. Bek, Jakob Chriſtoph 


Er iſt ſchon #732 in das Predigtamt aufgenommen worden; hat 
1733 vor die ledig geftandene rhetoriſche Profeſſorat diſputirt; er 
befam auch 1759 Die Stelle eines Profeſſors Theologiæ, zu Er⸗ 
Hörung des neuen Teſtaments; und wurde auch von feinem Kolles 
en, Sem Doktor ren, in gleichem Fahre, noch_vor feinem 
fterben, zum Leſer bey dem freyiſch⸗ grynaͤiſchen Inſtitut ers 
nennt, wo er demfelbigen gemäß, ſchon verfchiedene philofo- 
phiich- theologifche Difiertationen verfochten: das Bibliotheka— 
tiat bekleidete er über 30 Jahr, und zum Redtore magnifico wurde 
er in den Jahren 1750, 1758, 1766 und 1777 ernennt ; er ftarb den 
18. May 1785. Seinen gelehrten Schriften find noch beyzuſetzen: 


Schediafma de partibus orbis ante diluvium habitatis, 4. Baf. 
1739. recufa & audta in Tempe helvetico T. V. : 

Fafeiculus quæſtionum ex univerfali hiftoria, 1740. 4. 

Ungtund des Separatilmus, oder. Beantwortung der vors 
nehnmten Urſachen derentwegen fich die Separatiſten vom 
öffentlichen Gottesdienfte abfondern , 1753. 8. 

Fundamenta thevlogix naturalis & revelatx, Baf.. 1757. 

Chriſtian Wurfteifens Kurzer Hegrif der Gefchichtevon Bas 
fl; aus dem Lateinifchen uberfegt, ımd. mit Anmerkungen 

vermehret, Bafel, 1757. 8. 
Oratio de vita & meritis Joh. Ludov. Frey , S. Theol. Dod. & 
Profefor, Baf. 1760. 4 " 

Synopfis inftitutionum Univerfx theologi® naturalis & revelatæ 
premittitur, Encyclopedia theologica; Baf. 1765. 

Confpedtus philologie ſacræ, Sedt. I--VI. 1760-1770. 

$Einleitung zu den helvetifchen Gefchichten, bis_1768 fort 
gelegt und zu dem afademifchen Gebrauche abgefaffet, 8. 
1768 


768. 

Bibhlifches Wörterbuch, oder Real» und Verbal ⸗Concor⸗ 
danz, Baſel, 1770. Fol. 

Differt. de puritat. textus $. Script. 4. Baf. 1771. 

Die Fleine Bibel , oder der Glaube und die Pflichten des 
iften in Worten beiliger Schrift, 4. Bafel, 1773. 5 
De Hebr&orum codicibus Mss, S. Script. & variis ledtionibus, 

4 Baf. 1772 
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Decodicibus manufeript. græcis novi Teftam. Baf: 1774. 
De Bibliorum hebraic. editionibus principibus, 4. Baf. 1773. 
De editionibus principibus Nov. Teft. græc. Baf. 1777. 
- De Biga editionum principum novi Teftamenti Syriaci; 4. Ba- 
fl. 1776. | 
Synopfis Hermeneutice Sacr® F, I, IH. 4. Bafıl. 1777, 
7 Sum Deu liegt auch fert 
zum Drud liegt auch fertig: 
——— Bafel- oder aefammelte Nachrichten zur Kir 
chen: und HGelehrten Geſchichte von Bafel. 

Auch iſt ein Geſchlecht Beck in der Vernerifchen Stadt 
Thun, daraus war Jakob VBenner'dafeldft; fein Sohn Yohanneg 
war erftlich Secretarius bey dem Bohlnifchen Kron » Großfeld» 
beren, Graf von Branicky, gewelen, bekam hernach das Praͤ⸗ 
dikat als koͤniglich⸗ pohlniſcher Kriegsrath, und hat den 11. Apr, 
1759 zu maanzig herausgegeben : | 
Eine Trauer Rede über Hrn, Dekan Dachs S Bern, Fol. 

Und eines in der Luzerneriſchen Stadt urſee, daraus 
Andreas, gebohren 1747, des großen Raths daſelbſt worden. 

S. 29. Beckel. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, daraus wurden in den gro⸗ 
Ben Rath gezogen, ısası Konrad, 1561 Hans, 1575 Thomas, 
1600 Hang, 1699 Hang Konrad, der auch von 1672 big 1717 
Herbergmeifter gewefen; fein Sohn, auch Hans Konrad, 1717 N 
Hans Rudolph 1722, und Ambrofi 1743 big 1755. 

S..29. von Beckenhofen. | 

Don den alten Edeln von Beckenhofen waren des Raths von 
Rittern, Johannes 1157, Rudolph 1280, Wolf 1382, Rus 
dolph 1285 bis 1334, Rudolph 1307, Berchtold 1318, 

&. 30, Beer, Ä 
Aus diefem Glarnerifchen Gefihlechte ward Fridolin , gebohren 
1709 , des Raths zu Enneda 1739, ftarh 1781; und gelangte 
fein Sohn Joh. Yakob , gehohren 1753, an feine Stelle, 

S. 31, Beler, auch Beeler. | 
Aus dieſem Gefchlechte waren noch vor Kurzem Johann Mel⸗ 
chior/ gebohren 1697, ward Siebner des Seinenviertels F 

ar 
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ſtarb 1765 ; und kam fein- Sohn Joſeph Auguſtin, gebohren 
1725 ‚an feine Stelle in den Landrath; Joſeph gebohren 1703, 
des Landraths 1765 , ſtarb 1776; und kam an feine Stelle Jo⸗ 
feph Leonhard, gebohren 17445 Joſeph, gebohren 1708 , deg 
Landraͤths 1782, 

S. 3ı, Belfaux. 


Die Pfarre gehöret in das Dekanat vom 9. Kreuz; hat zwey 

Öeiftliche: den Pfarrer, fo von dem Stifte Et. Yıiklaus zu 

Freyburg, und ein Kaplan, der vonder Gemeinde erwahlt wird, 
©. 32. Beli von Belfort. 

Von dem Doctor Zacharias rühret auch her: 

Confilium de ufu thermarum Fabarienfium ad Fabarienfem Ab. 
hatem die 30. Nov. 1630; ift zwar deutfch verfaffet, aber in Au⸗ 

uſtin Stödting Tradtatus de celeberrimis Fabarianis thermis , 
das Lateinifche uͤberſetzet worden. 

Der Domberr , Fohann Paulus, ift 1752 — Der 
_ Oberftlieutenant bey dem Regimente Seedorf, hieß Joh. Bap⸗ 
tft Konrad: er trat ſchon 1703 ald Kadet in fraupötie Dien⸗ 
ſte ward Faͤhndrich 1709 , Lieutenam ben des Oberit Dfyfers 

ompagnie 1710; Fam im folgenden Jahre unter das Garde 
Regiment zu der Rompagnie von Salis, ward dabey 1718 Uns 
terlieutenant , und erhielte an feines Vaters Stelle den 1. Zul. 
1720 eine halbe Kompagnie unterdem Regimente Brendle, und 
1728 den St. Ludwigs Sıden: ward hierauf Titular-Oberitlieus 
tenant 1744, und den 20. April 1748 wirklicher Oberftlieutenant 
bey dem Regimente von Seedorf, auch den 20. März 1746 Ds 

erſt parXommißion ; noch hatte er auch eine halbe Kompagnie un, 
ter dem Regimente Wittmer, und ſtarb den 6, Febr. 1752 zu 
Sartrouville bey Paris. | 

S. 33. Oberſt Konvad ift auch 1717 als Kadet unter das 
Schweizer » Garderegiment in franzöfifche Dienfte getreten ; 
bernach kam er 1722 als Faͤhndrich, bey der Kompagnie Beli, 
unter das Regiment Brendle, und ward 1729 Unterlieutenant: 
trat aber den 26, März 1732 wieder als Faͤhndrich unter dag 

röeregiment ; im gleicher Qualität kam er 1734 unter die 

Kompagnie von Salis, und machte den Feldzug am Rheinftrem 

mit; 1737 erhielte er den &t, Eudwids om, ward 1738 
[1 . 
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Ynterlientenant, 1743 Nidemajor, und 1745 Oberſt par Kom⸗ 
miffion ; machte aud) Die Feldzuͤge 1742, 1743 , 1744, 1746 und 
1747 in den Niederlanden mit; und erhielte, als ein verfuchter 
Dffisier, 1746 und 1748 Benfionen: am ı März 1758 warder 
zum Brigadier, und 1761 zum Kapitainfommandant ernennt. 
1763 legte er die Dienfte nieder, und farb im ziemlich hohen 
Alter 1770, 

Bor Kurzem war odet ft nach einer, fo Lieutenant und Sous⸗ 
aidemajor bey dem Negimente von Salis in frangöfifchen Diens 
ften ift. Auch winde Johannes 1769 Landvogt zu Worms; und 
noch einer diefes Namens war 1768 Landamman des Hochges 
richts Slims, Aus dem Churer Gefchlechte ward auch Abundi. 
Doerftsunftmeifter, Scholarcha zu Chur, und 1754 Rathsherr, 
ftarb 1764; deffen Söhne find: 1) Johann Luzi, Oberft in 
bholländifchen Dienften, war erſt Hauptmann bey dem Schweis 
zer Barderegimente , ward Oberzunftmeifter 1768, Rachsherr 
1779, Stadtammann 1781, Profeit-Richter 1784; 2) Abundi, 
Zunftmeifter 1762, dankte ab 1766; 3) Thomas, Zunftmeifter 
17835 4) Gabriel, war Offizier in Srankreich. Auch ift einer Kar 
pitainlientenant in fardinif. Dienften, bey Dem Negimente Carigan. 

* Beliek. 
Ein Gefchleht in Graubünden, daraus Mapimilian 1771 Am⸗ 
mann des Hochgerichts Tenna gewefen. | 
* Bell. . 
Ein Gefchlecht in der Stadt Luzern, daraus einer Unterlieute⸗ 
nant bey dem Regimente Sonnenberg gewefen. 
©. 34. Belarb, - — 
iſt ein alter Ort, ſoll ehemals Bee aquæ geheißen, und ſich big 
in die Stadt Solothurn erſtreckt haben ſoll; es iſt auch eine Venus 
Statue daſelbſt ausgegraben worden, die anitzt in dem Schloſſe 
Waldeck aufgeſtellet iſt. 
* Bellami. 5 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, daraus Johann Franz 
Pfarrer zu Boffay 1759 , zu Sacconex 1766 hernach inder Stadt 
worden, und 1768 geftorben. Auch war Abraham einer der 
bürgerlichen Kommiffarien bey den Unruhen 1766. 
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S. 34. Bellafi. 


Der Erspriefter Johann Baptift war gebohren 1710, gelangte 
zu diefer Stelle 1739. 


©. 36. Bellelay. 


. Die zudem Klofter gehörige, und nahe dabey liegende Land⸗ 

Khaft heißet die Courtine , und faffet einige Dorfichaften ganze 
ih, andere nur zum Theil in fich. 

- &. 40, Abt Gregorius ſtarb 1772, . — 

Nicolaus de Luze ward gebohren zu Bruntrut den 16. Nov, 
1726. Er that Brofeß in dem Orden 1746, und ward 1772 
. zum Abt erwahlt, Er hat in dent Klofter ein Seminarium vor 
junge Berfonen von Stande errichtet, welches auch mit großem 
Nußen von vielen jungen Herren vom Adel und Patrisien Ge 
fhlechtern aus dem Elſaß, Burgund, und der Schweiz , 
ſtark befucht wird. * 


*Bellenot. 


ein Geſchlecht in der fuͤrſtlichen Neuenburgiſchen Stadt Can⸗ 

daraus Petrus, gebohren 1720, Pfarrer daſelbſt 1748 
worden, und Dekan des Kapitels S. Bonifacii, Lauſanner Biss 
thums, geweſen, und 1781 geſtorben. Auch iſt Fohann Maus 
riz/ gebohren 1721, des kleinen Raths, ſeit 1779 Prokurator 
der Stadt; Johann Joſeph aber feit 1774, und Jakob Jofſeph 
fit 1779, des großen Raths dafelbft. 

Bon diefem Gefchlechte hat fich auch einer, fo Fähndrich ges 
weien, indem Burgundifchen Kriege durch beseigte große Tap⸗ 
ferteit fehr hervor gethan, fo, daß er dauber zur Belohnung 
vom Graf Rudolph von Freuenbung , unter der großen Thüre 
hey 11.2, Frauenkirch dafeldft , zum Ritter ‚gefchlagen worden. 


S. 4ı. Bellenz. 


Die Graͤnzmarchen dieſer Grafſchaft auf den Bergen gegen den 

Miſoxerthal, worüber vieljaͤhriger Streit gewaltet, find endlich 

1776 , von den nach Lauis auf den Synditat reifenden Geſand⸗ 

ten , der unpartheyiſchen Eydgenoͤßiſchen Kantons , entfchieden, 

und feftgefeget worden. Zu den angeführten Bfarreyen gehören 

noch die Vize⸗Pfarreyen Ravecchia,, — und Robaſacco; 
— a 2 
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auf alle diefe Pfarreyen werden, wermöge eines Tandsherrlichen 
Dekrets, keine andere Geiftliche im Lande beförderet , alsfolche, 
welche Unterthanen der drey regierenden Ständen find. Cie 
werden aber beftentheils von den Gemeinden durch Mehrheit 
der Stimmen erwählt. 
Das Hauptthal der Graffchaft ift gegen Süden etwas breiter 
als gegen Norden; danahen halten die höhern Gebirge die kal⸗ 
ten Winde ab , und darum ift das Klima warm und angenehm; 
in allen Pfarrgemeinden, Hone ausgenommen , wächßt ein 
fehr auter Mein; die unter den höchften Bergen liegende Alpen 
find fehr ergiebig, aber doc lange nicht wie in der deutfchen 
Schweiz , denn die ungemäßigte Suͤdwinde verfengen das Gras 
im Fruͤhjahre; auch leiden fie fehr im trofnen Sommer / weil 


- fie wenig Wafferreich, und gar zu fteil find. Deſto Wafferreis 


- cher ift aber das Thal , befonders in und um Bellenz, wo faft 


Be Haus oder Stallung feinen eigenen Sodbrunnen haben 
ann; dagegen aber find Quell und Laufbrunnen ganz unbe⸗ 
kannt. Die Berg und Alpen nähren viel Vieh, daher ift der 
Käshandel wichtig, und die Ausfuhr davon beträchtlich in den 
Thaͤlern; auch auf den höchften Gebirgen wachfet fehr viel 
Holz, befonders viel Tannen , auch Buchen und Birken; die 
emeinfte Wälder aber find die Kaftanienwälder, von deren 
Krihten der gemeine Dann im Winter fat allein lebt. Das 

ol; wird zum Bauen, zu allerley Gefchirren, auch Meinfäß 
fern gebraucht; and die Kohlen davon find fehr berühmt, . Neben 
vielen Eßwaaren, Hochgewild, halten fich auch in den Wäldern 
reißende Thiere auf, befonders Wölfe, die in Falten Wintern 
bis in das Thal hinab kommen; man hat etwa auch Bären 
efehen, umd gefchoffen. Zu Lumino, Daro und bey Pedevilla, 
And trefiche Steinbruche, der Leim zu Töpferarbeit, gebadenen 
Steinen u. Ziegeln aber felten zu finden ; Kalkſtein findet man übers 
all, Kryſtallen felten , und nur ſehr Eleine. Am fruchtbarften ift die 
Ehne unterhalb der Stadt, da wächst herrliches Getraide, türs 
kiſch Korn, Hirs, Fennich, Moorhirs. Die Weinftöce ftehen 
in den Meigenfeldern, mit ihren in Feftone gebundenen Rauken 
befchatten fie die Pflanzen um fich ber; alle Sorten Obs, Aep⸗ 
fel, Birnen, Kirſchen, Quitten, Pfirſich und Aprikoſen, bes 


*° frmderg letztere wachfen in großer Menge: weiße Maulbeers 


baume , Feigen: und Mandelbaͤume/ find auch haufig; Gra⸗ 


* 


natäpfel kommen zu vollfommener Reife; aber Limonen, Ci- 
tronen und Bommeranzen, werden nur an Geländern gepflan- 
jet; Jaſmin, Nosmarin, Myrthen, und andere wohlriechende 
De uche, halten auch im Winter unter freyen Himmel aus. 

ie Wiefen werden fett gehalten, und tragen viel Gras; in der 
Ehne um Sellenz giebt es auch viel ungedüngte ‚umd doch fruchts 
bare Wiefen. Der Eeidenbau wird je länger 5 ftärfer getries 
ben; aber die im Lande wachfende Manlbeerblätter reichen zur 


Fütterung der Würmer noch nicht zu. Die Seide, welde in 


den Gemeinden, Ciubiafco und Camerino gemacht wird, ift von 
borzüglicher Güte und Feinheit. Indeſſen hat doch das Land 
nicht genug Getraide, und es wird noch vieles aus dem May⸗ 
laͤndiſchen / ab dem Markte von Laveno am langen See, einges 
führet, die in den alten Traktaten den drey ſchweizeriſchen Bro 
binzen, Sellenz , Maynthal und — von der maylaͤndi⸗ 
ſchen Regierung bewilligte Tratta, (beträgt 21600 fogenannte 
Somme, Saum oder ZU eine foldye ift ungefähr 330 Pfund) 
davon bezieht Bellenz und Maynthal die Helfte, Luggarus die 
andere Helftes auch zu Lauis dürfen die Bellenzer, laut den 
Verträgen, etwas Korn kaufen. Wein wird auch noch ein ziem⸗ 
liches aus dem Wiayländifchen eingeführet. Das Salz erhal⸗ 


ten fie Vertrag mäßig aus der Raffinade von Macagno. Das 


gen führet die Landfchaft in beträchtlicher Mienge aus: Kaͤſe, 

ih, Holz, Kohlen, Eeide, und etwas Berg Gewild. Wegen 
dem ſtarken Paß der Spedition und Ablage der Kaufmanngs 
Waaren zu Bellenz , haben die Bürger und Landleute ziemlich 
Gewerb.. Die Landwirthfchaft fängt auch feit einigen Fahren 
an in ziemliches Aufnehmen zu kommen, ift aber noch weit von 
feinee Vollkommenheit entfernt; denn der naſſe Dünger, ift 
noch unbefannt. Das Hornvieh ift von Eleiner Art , die Pferde 
auch nicht groß , werden nur mit Heu gefüttert, darzu bey ſtren⸗ 
ger Arbeit etwas Roggen, Krüfch und Kleyen gethan wird; 

aber pflanzet man mur felten, Außer einigen Gütern die fich 
losgefauft zahlt die ganze Landfchaft den Zehenden der Beift- 
lichkeit, jedoch nur von Korn und Mein. 

Die Einwohner haben ganz Ftalianifche Sitten , Geftalt und 
Lebensart; zwar von Natur gute Anlagen von Verſtand, den 
fe aber fchlecht ausbilden, befonders die Bauern; weil fie fich 


t 
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viel mit dem Fuhrwerk abgeben: find fie rauh a und 
etwa rachgierig. Sie lieben ſehr die Jagd; befucben fleißig Die 
Mochenmarfte; und entbehren fieber dag Brod ale den Wein. 
Die Einwohner in der Stadt find gefälliger , und haben eine 
feine hödliche Xebensart, weil fie Gelegenheit genug-haben, ihr 
Prod im Kande zu verdienen ı fo machen fie nicht fo viele Som⸗ 
mer Manderungen, wie ihre Nachbarn in den andern Vog⸗ 
tenen. Die gebohrne Deutfche, ſo ſich im Lande niederlaſſen, 
behalten den Geiſt ihrer Nation noch lange; die aus den regie⸗ 
renden Kantonen werden mit dem Namen Cantonefi beleget und 
‚weil diefe Antheil am der Sandsherrlichkeit haben , thun fie fich 
darauf viel zu gut, und nehmen fie fehr gerne an. Man veifet 
durch das Land meiftens zu Pferd und zu Fuß; Die Hauptitras 
fen find noch ziemlich gut; und werden wohl unterhalten. Die 
Zahl, der Einwohner läßt fich nicht fo gar genau beftimmen ; 
nach einer , vor einigen Fahren ziemlich genauen einge angenen 
verechnung möchte ſich Die Anzahl etwa auf 9150 eelen bes 


Kantonen dazu gezogen ; gemeiniglich beyde Landvoͤgte von Bol 
lenz und Riviera , und derjenige Kaftellan zu Bellenz von dems 
jenigen Stande, daraus dannzumal feiner von diefen Landvog⸗ 
ten it. Auf dem alljährlichen Sondikate werden auch, nebſt 
denen Appellationen , die an fie gewieſene wichtige Landsge⸗ 
fchäfte vorgenommen ; als , Die Abnahme der Rechnung der Kir⸗ 
ben, des Spitalsı der Zollverwaltung, die Befichrigung der 


⁊ 
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Etadtpforten und Gräben, des Betts des Dragonatbachs, der 
Wuhren , Dämmen und Straßen: Jeder Gefandte nimmt 
auch das Kaftell feines Kantons in Augenfchein , und macht da 
die hättigen Anftalten. Der Syndikat ift ſchuldig fich wenig 
ſtens 14 Zage hier aufzuhalten. Die Gefandten halten ihren 
Einzug gemeinfchaftlich ; am Abend des St. Bartholomeus Tag 
reitet der Landvogt mit dem Oberanıte , den Stadtprofurator, 
und ganzem Kathe, den Notarien, Sachwaltern und Berichts» 
dienern, ihnen bis auf die Graͤnzen von Riviera entgegen ; wenn 
fie bey der Kapele St. Martha eintreffen , werden fie erft mit 
den Kanonen des Urner Schloßes, dann auch der beyden übris 

en bewillfommet; bald darauf wird Halt gemacht, und ein 

reis gefchoffen , da dann der Urner Gefandte eine Rede hält, 
und die Landfchaft der Gnade und Gewogenheit ihrer Landess 
herren verfichert, und ihnen Handhabe ihrer Freyheiten und 
Rechte — auch ſie zu freudigem Zutrauen gegen ſie er⸗ 
mahnet. Dieſe Anrede wird von dem Landſchaftskanzler mit 


einer Dankſagung, Kompliment und Empfehlung beantwor⸗ 


tet; dieſe Ceremonie gefchiehet aber nur alle 2 Jahre ; hierauf 
gebt der Syndikat vollends in die Stadt ein, läßt ihre Ankunft 

urch eine fogenannte Erida, oder dffentliche Ankündigung den 
dem Lande anzeigen, und die Bartheyen in Zeit von 14 Jagen 


vor fie befcheiden; nachdem fie in ihren Quartieren abgetreten, . 


“ werden fie erſt befonders durch Deputirte vom Oberamte, Stadt 
tathe , und der Geiftlichkeit bewillfommet. Der Nuten den die 
Staͤnde von der Landfchaft ziehen, beftehet einzig aus dem Zoll, 
fo jährlich 6 bis 7000 Gulden beträgt. Die Syndikatoren tra 
gen, über ihre Köften aus, wenig Geld heim; das meifte ziehet 

ie Hoheit durch den Kandvoat, und mittelbar durch) den Lands 
fhreiber , welche beyde gutes Eintommen von den Bußengels 
dern, Konfiskationen , Abzügen ꝛc. haben. Auch muß dem Land⸗ 
vogte jede Gemeinde des Lands , das Marobier-Thal ausgenoms 
men, jährlich 14 Karren Holz unentgeldlich Tiefern; es muß 
aber auch der Landvogt alle 2 Fahr mit feinen deutfchen Beam⸗ 
teten perfönlich, vom Morohbier- Thal bis an die Alp Fornob⸗ 
reifen, zur Verbeſſerung und Bequemlichkeit ber Reifenden, in den 
Landfiragen die nöthine Anftalten machen , und Befehl ertheis 


len. Sonſt mögen die Ausgaben und Unkoͤſten, fo die Stans 
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de mit dieſer Herrſchaft haben , mit der Einnahme ziemlich gleich 
aufgehen. | 
S. st, Commiflari, oder Landvoͤgte: 
Unterwalden. 1750 Franz Jofeph Jann. 
Uri. 1752 Franz Maria Gorig. - 
Schweiz. 1754 Johaun Franz Cammer. 
Unterwalden. 1756 Joſeph Remigi Zellger. 
Uri. 1758 Jofeph Anton Arnold. 
Schweiz. 1760 Johann Franz Kammer , IL 
Interwalden, 1762 Joſeph Nemigi Zellger , II. 
Uri 1764 Werander Bester von Wattingen, 
Schweis. 1766 Karl Frans Keding von Biberegg. 
Linterwalden. 1768 Joſeph Nemigi Zellger, UI. 
Uri. 1770 Helnrich Straumeyer. 
Schweiz. 1772 Joſeph Martin Tanner. 
Unterwalden, 1774 Viktor Joſeph Tuͤrer. 
Uri. 1776 Heinrich Straumeyer, II, 
Schweiz. 1778 Joſeph Martin Tanner, II. 
Unterwalden. 1780 Viktor 3ofend Tuͤrer, II. 
e 


Uri. 1782 Emanuel Schmid von Belliken. 
Schweiz. 1784 Franz Dominik in der Bitzin. 
S. sr. Bellenz, Stadt. 


Die Stadt iſt zwar klein, aber. ein ſehr erwerbſamer Ort, 
wegen dem ſtarken Paß aus der Schweiz in die Italiaͤniſchen 
Vogteyen, Mayland ꝛc. deswegen die Spedition gar ſtark iſt, 
und den Kaufleuten, die zwar auch etwas mit Seide und Korn 
handeln , ſehr vieles einträgt. Die Sprache der Einwohner iſt 
ſo gut Ztalianifh als in Mayland; man redet aber doch auch 
viel deutfch dafeldft; viele Einwohner geben fich , weil der Sitz 
der Regierung hier ift, mit Gerichtshändeln ab, find Notarien, 
Advokaten, Gerichtsbeyſaͤſſen, und wiflen die Prozeſſe vorzug⸗ 
lich gut in die Länge zu ziehen; man vechnet in der Stadt nicht 
über 1100 Einwohner. Die 7 Chorherren von der alten Stifs 
tung, haben allein Das Recht , den Stadtpfarrer , oder Erzprie⸗ 
fter, und die neuen Chorherren mit unbedinater Wahl: zu ers 
wählen. Der Erzpriefter ernennt auch den Vigepfarrer zu Ra- 
vecchio, mp die ehemalige Pfarrkirche zu St. Biagio ſtehet. 3 
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fünf Chorherren won der neuen Stiftung werden von den Fas 
milien Paganini-Chicherio , Cislago, Magoria und Bruni erwählt. 
Der igige Erzprifter ift Johann Karl Chicherio; erwählt 1748. 

Das Klofter der Eremiten Auguſtiner Ordens, iſt 1768 von 
dem Waldwaffer, die Dragonara genannt, fo verfhüttet wors 
den, daß fich die Mönche um eine neue Wohnung umsufehen 
genöthiget fanden; da fie nun ein anderes, viel prächtigerg, 
nahe bey der fogenannten deurfchen Pforte , aufgeführet haben, 
Dr ng Kiober iſt 1545 von einem, aus dem Gefchlechte Rufca, 
geftiftet worden. 

Das Klofter der Lirfelinerinnen , Madonna di Loreto genannt, 
liegt vor dem Lauifer Thor , in der Vorſtadt Orico. Die darin» 
nen wohnende Frauen geben den Töchtern in der Stadt, und 
auch ab der Kandfchaft ‚nöthigen Unterricht in weiblichen Schön, 
und Hausarbeiten, Religiofität, Sittlichkeit, und was Diefelbe 
zu einer nüglichen Lebensart bilden kann. Sie haben ihren 
eigenen Kaplan. IR 

Die fogenannten Refidenz war fonft , nebft der Kirche, ein 
finfteres und träuriges Gebälide, von der Stadt zum Theil durch 
eine Mauer abgefondert. Der itt vegierende Fuͤrſt Beatus zus 
SEinfiedeln ließ Daher 1782 und 1783 das Gebäude von Grund 
auf neu aufführen, darinnen ein Gymnafium ift, dadurch der 
ftudierenden Fugend ein annehmlicherAufenthalt verfchaffet wor⸗ 
den, Es find beftändig 6 Kapitularen , nebft einem Layenbru⸗ 
der, aus dem Klofter Einfiedeln da. Der Vorderfte führet den 
Titel Probſt, und beforget die Haushaltung , ſowohl in der Re⸗ 
ſidenz, als dem darzu gehörigen Gute Brofcia bey Gudo; der ans 
dere, fo Moderator heißet, ift Lehrer, wohnt und fpeifet mit den 

tudenten: die andern viere find auch Lehrer ; und werden darin 
die Humaniora und Rhetoric gelehret. Der Unterricht wird unente 

eltlich für alle Studierende gegeben; Fremde aber fo dahin 

ommen, bezahlen ein angemeſſenes Koftgeld; und find immer 
Juͤnglinge von den beften deutfchen und wälfchen Haufern ſelbſt 
nus Mayland, da. Der Plat ift vor 30 Koftgänger angelegt, 
und den 1. Okt. 1783 bezogen zum Erftenmal ı5 das neugebaus 
te Kollegium. 

Die Häufer der Stadt find meiftens von Steinen gebauen, 
und hat, befonders die Vorderſeite/ ein eegeiinäßiges uſehen; 
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auf-dem Hauptplaße ruht die Vorderſeite der Häufer auf Pfel 
fern, welche ein Bogengewölbe bilden, darunter man bedeckt 
chen kann. Die Stadt hat eine ganz ſonderbare Situation; 
he fiegt am Ende des Thals, fo man von Zivinen her durchs 
wandert: hohe und unuberfteigliche Felfengebürge ftoßen da 
zufammen, und verfperren den Weg; nur wo der Ticin, 
wifchen feinem Bett und der Bergenge , einen Raum gelaffen, 
ehet die Stadt, und ihre Thore beſchließen vollkommen das 
hal, IR der Mitte des Thals, und noch im, Umfange der 
Stadt , ftehet eine wirkliche Feftung auf einem Hügel, nach alter 
Art, mit Thürnen und dicken Mauern, weitlaufig und anſehn⸗ 
lich: von da führet eine dicke Mauer big an den Teßin. er 
feit des Flußes fteht am dem kahlen Felſen ein alter niedriger di⸗ 
fer Thurm, Torreta genannt der als ein Theil des alten Ka⸗ 
‚ftells, und überhaupt der Befeſtigung won Bellenz angeſehen 
werden kann; zumal von diefem die Mauer in gerader Linie 
quer über dag Thal, und bis an das untere, von dieſem aber 
His an die beyden obern Kaftelle fortlauft. Diefe Bergenge iſt 
nicht minder von der öftlichen Seite durch die zwey Kaftelle bes 
wahret . welche auf dem Berg gebauet find: eines ftehet auf dem 
Gipfel eines felfichten Vorhuͤgels, und heißet Saflo-Corbe, oder 
Corbario; dag andere in nor Linie etwas tiefer: beyde ftehen, 
mittelft einer fehr dicken Maper, in Verbindung mit einander 
hangen durch diefelbe mit der Stadt ſelbſt zufammen, und vers 
fperren mit der Stadt, dem niedern Schloße, und dem beruͤhm⸗ 
ten Thurme an dem fteilen hohen Felſenberge jenſeits des Teßind 
volltommen den Durchpaß durch das Thal. Die Erbauung der 
Kaftelle war ein Wert der ehemaligen Serzogen von Wiayland, 
gegen die Ausfälle dev Schweizer ; das größte von diefen drey 
Shlöffern liegt, wie gemeldet, In der Stadt felbft, hat zwey 
“mächtige Thürme, ift von weitem Umfang, und heißet gemeinig⸗ 
lich das ürner Schloß. Die Befagung beftehet nur aus einem 
Kaftellan und 4 Soldaten, die von der, Landsgemeinde zu Uri 
erwählet und beeidiget werden ;_fie, müffen auch ſtarke uͤrg⸗ 
ſchaft für ihre Treue liefern: die Soldaten tragen ihres Standes 
arbe, fo aber mehr bürgerlich als militariſch ift. Das andere 
chloß ‚ auf der öftlichen Seite der Stadt, wird auf gleiche Weiſe 
von dem Kanton Schweiz, und das dritte, fo noch ob diefem 
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liegt, von dem Kanton Untermalden, befeet und unterhalten, 
Die Kartellane und Soldaten der beyden obern Schlöffer haben - 
ihre eigene Begrabniß in der Kapelle A la Madonna di falute , in 
der Pfarre Daro. Das wilde Maldwaffer der Dragonat, hat 
auch in den Jahren 1768, 1772 und 1775 — chaden an 
Gütern; Gebaͤuden, der Landſtraße, in Wieſen und Weinbergen 
verurfachet. Zu Beziehung des wichtigen Zolls allda , wird 
auch von den drey Ständen, Umwechslungs Weife auf einige 
Fahre, ein Zollner dahin gefetset. 

Die Stadt hat ihren eigenen, aus ı2 Gliedern beftehenden 
Kath, zu dem noch zwey Glieder gus den fogenannten Commu⸗ 
nen, Monte-Caraflo, Daro und Ravecchio,, gezogen werden ; 
desgleichen aus zwey Deputirten von der Bürgerfchaft , und vier 
Syndiks ab der Landfihaft, alfo in allem aus 20 Perſonen; 
diefe , nebft dem Schreiber oder Kanzler, machen den Rath der 
Stadt und Graffchaft zufammen aus; in Angelegenheiten der 
Stadt allein, figen die Deputirte und Syndiks ab derXandfchaft 
nicht dabey; aemeiniglich aber figen alle beyfammen. Die Des 
putirte, und wenn es auch nur einer. aus ihnen wäre, haben die . 
Macht, die Gefchäfte, fie mögen betreffen, was fie wollen, ſtill 
zu ftellen, indem fie eine Proteftation dagegen einlegen. Wenn 
eine Raths Erkenntniß gultig feyn foll, muß fie, einbellig von 
allen drey Corpus abgefaſſet ſeyn. Den Vorſitz führet der foges 
. nannte Stedtprofurator, fo alle halbe Fahr unter den zwolf 
Rathsgliedern ummechslet: diefe zwölf erwaͤhlen fich felbft, ohne 
Zusiehung der Bürger; aber es mögen nicht Vater und Sohn, 
oder Bruder, auch nicht zwey gleichen Namens und Geſchlechts 
darunter , fie müffen auch wirklich 25 Fahre Bürger geweſen 
ſeyn. Sie bleiben Lebenslänglich, oder auf Wohlverhaften, 
bey ihren Stellen, welche 6 Wochen nach der Erledigung wies 
der befeget werden. Sollten fie fich aber über der Wahl nicht 
vergleichen können, fo.-befeßet der Landvogt diefe Stelle. , Die 2 
Deputirte von der Buͤrgerſchaft werden alljährlich abgeandert, 
und ohne Zutritt des Raths erwählet 5; auch die zwey Naths- 
Freunde aus denen Communen werden auf gleiche Art abge 
wechfelt, nur daß die Gemeinden Daro und Ravecchio jährlich 
ummechfeln. Die vier Syndiks werden auch zu zwey Jahren 
um abgewechfelt , und zwar an St. Se Tag in St. Bla⸗ 
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fiens Kirche; nämlich 2 von der Stadt Bellenz, und 2 vonden 
Communen;, diefe aber von den Confoli oder Dorfvdgten allein. 


* Bellevaux. 


Ein uralteg adeliches Gefchlecht und Lehen von der Graffchaft 
Neuenburg. Girard von Bellevaux traf 1345 mit dem Grafen 
Ludwig von Neuenburg einen Tauſch, wodurch diefer jenem 
gegen ihm anftändige Guter und Einkünfte, mit andern anfehnlis 
chen Zinfen und Gütern begabte, woraus er ein neues Lehen, 
mit Namen von Bellevaux, errichtet; fo, nebft andern, ein Theil 
des großen Zehendens von Areufe, wie. auch die Mühle daſelbſt, 
ein Haus , Hof ımd Garten zu Neuenburg, Neben, Mattland, 
Hülten und Leibeigene, in fich faßte, 1420 verkaufte Johann 
von Bellevaux den Zehenden von Areufe an Reinhard, einen 
Sohn Heinrichs, Heren von Colombier ; hingegen erhielte Wil⸗ 
helm von Bellevaux einen beträchtlichen Zuwachs an Bodenzin⸗ 
fen durch feine Heurath mit der einzigen Tochter Petri Clerier, 
deffen Lehen mit Bewilligung des Landesheren, Graf Rudolph 
von Neuenburg und Hochberg, mit dem Lehen von Bellevaux 
vereiniget wurde, Ungefähr hundert Fahr hernach ſtarb diefes 
2 mit Wilhelm I. aus, zwey Tochter hinterlaffend : eine 
eurathete Johann Rudolph Hetzel, Meyer von Freuenburg, 
und Kaftellan an der Zul, einen Sohn des Venners, Kafpar He⸗ 
gel, zu ern. Die andere verehlichte fich mit Junker Wilhelm 
Regnault von Romont, deffen Sohn, auch Wilhelm, nach Abs 
fierben des Hetzels, der Leine leibliche Erben hinterließ , das gan 
je Xehen Bellevaux befeffen. Diefer Wilhelm, der auch Herr 
bon Dompneloye und Kaftellan vor Surpierre gewefen, hinterließ 
ur eine Tochter Dyonifia, fo an Johann Gatcher verheurathet 
gewefen; deren Kinder, Johann Joſua, und eine an Georg 
Morifet verehlichte Tochter, die Lehen von Bellevaux fich theils 
ten: in den dritten Theil, der dem Murifer zu gefallen, theilten 
fo wieder feine zwey Kinder , Johann und Margaretha. Ends 
ich wurde das game Reben, mit Bewilligung des Landesherrn 
Heinrich des I. Grafen von Neuenburg, von dem zu diefem Enz 
de durch ihm in den Adelftand erhoben Hauptmann Simon 
Balanche, Vermoͤge vier unterſchiedlicher Kaufbriefe, erfauft, 
Diefer nee Lehenherr nun zeugte mit Johanna von Thuelle 
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eine einzige Tochter , die mit Junker Johann Jakob Merveil- 

leux verheurathet worden, fo daß dadurch das Lehen an diefe 
Familie, und von derfeldigen an die von Tribolet, hernach an 
die von Baillods,, und endlich in die von Yvernois geraden ift, 
und wirklich von dem dermahligen Staatsrathe und Generals 
Schatmeifter, Karl Wilhelm, befeffen wird. u 

Bellizari; fuche Pellizari, 
©. 60, Bellmont. 


Der Kapuziner P. Walther Felir war 1697 gebohren, ift 1716 in 
den Orden getreten, und in verichledenen Klöftern Guardian oder 
Vicarius gewefen, ftarb 1764. Hauptmann Foh. Franz Zofeph 
ift bey dem NRegimente von Ralbermatten 1748 Maäjor , und hers 


nach 1757, Oberftlieutenant worden, ſtarb 1759 bey Nizza. Der 
Duartierhauptmann Martin Leonz war auch des Raths zu 


Schweiz, und ift_ 1751 geftorben ; von feinen Söhnen ward a) 
Johann Walther Rudolpy, gebohren 1747 , erſt Landsſchuͤtzen⸗ 
meiſter, dann des Landrathg 1773, Quartierhauptmann 1774, 
Landsſeckelmeiſter 1777 , Zandvogt gen Luggarus 17805 b) Joh. 
au Hauptmann, und c) Benedikt, , Kapitainlieutenant in 
anz 
ſche Oberſt, Johann Simeon, trat ſchon 1694 gls Hauptmann 
bey dem Regimente Reding, in ſavoyiſche Dienſte, wurde 1709 
Major bey dem Regimente hakbret, 1713 Oberſtlieutenant, 
1725 Oberſtkommandant, und 1731 Chef deſſelbigen, iſt aber 
gleich im folgenden Jahre geſtorben. 
Auch — ein —— Geſchlecht dieß Namens zu Bern. 
Auch heißen alſo einige H 
in der Vogtey Lauis. 
&: 61, Belnez. 
Das Dorf in der Gemeinde Prangin wird fonft auch Panex ges 
ſchrieben; dieſer Name wird hergeleitet von einem dafelbft ges 


ftandenen Lucus Penninus, Es ift auf einer Anhöhe ein fchöneg 
Landgut dafelbft. 
* Belon 


iſt ein Gefchlecht zu Genf; daraus einer, der Vorlefer bey der 
Koͤnigin xuiſa Ulrika von Schweden , einer gebohrnen koͤniglich⸗ 


t 


- R 


fifchen Denſten bey dem Regimente Courten. Der ſardini⸗ * 


ufer zwifchen Aulano und Codelago, _ 


I) 
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reußiſchen Prinzeßin, geweſen, am 16. Jaͤnner 1768 den ſchwe⸗ 
—* Nordſtern Orden erhalten. 


S. 62. B e Ip, / 
Das Dorf Tieget niedriger als das vorbenfließende Bett der 
Aaren, desnahen diefe immer vieles Land wegſpuͤhlet, und mit 
vielen Unkoͤſten Daͤmme angelegt werden muͤſſen; auch deswe⸗ 
gen langwieriger Rechtsſtreit, wegen dem Furth der Aaren, 

wiſchen Belp und 7 entſtanden. iu bet Pfarre ges 
hören auch die zwey Schlößer Kerſaz und Toren; Muͤhleren 
nicht dahin Pfarrgenößig. Der damalige Befiker davon i 
David Salomon von Wattenwyl, des Raths und alt deutfh 
Seckelmeiſter. —— | 

Auch war Belp, oder Baͤlp eines von den 34 Gefchlechtern, 
im Lande Glarus, die freye Gottshausleute waren iſt aber 
ausgeftorben; aus denen it Balti, aus der Kirchhöre wus, 
1445 in einem Streit mit den DOefterreichern geblieben. 


S. 63. -  Belp- Berg. 


Auf diefem werden allerlen verfeinerte Sachen, Schnecken, 
Muſcheln, Fifche sc. gefunden. 


S.6.  Belfinger, oder Belzinger. 


Aus diefem Gefchlechte ward Heinrich des’ großen Raths 1537, 
Amtmann gen Stein 1540, flarb 15685 Hans des großen 
Raths 1564, flarb 1568; Hang, der Yung, des großen Mathe 
1570, ftarb 15945. Hans Konrad Ehegerichtsfchreiber 1611, 
farb 1627. 
* Benay. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Yver- 
. don, daraus ift Johann Jakob feit den 31. Oktober 1781 Lieutes 
nant bey dem Negimente May, der Kompagnie Arpeau; und 
Sigismund Unterlieutenant bey gleichem Neginiente, und der 
Kompagnie Wyttenbach feit den 2. May 1732. 


* Bendel. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen, daraus Jo * — 
kob 1771 Spitalmeiſter worden. un Johann 3 
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©. 64. .. Bene. \ 
Aus dieſem Gefchlechte war auch, nebft dem verftorbenen Chor; 
herren, Niklaus, gebohren 1693, Pfarrer su Tafers 1720 , und 
Dekan des Kapitels in der alten gandihaft 1750, ° 
S. 6. Benedi&us. 


Von diefem Namen war auch einer des Gefchlechts Borler , von 
ac), 1769 Abt zu Pfafers; und einer aus dem Beichlechte 

Pryfer von Altishofen, von Luzern, von 1768 big 1781 Abt 
ju St. Urban. un 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in Graubuͤnden, im Zehns 
gerichtenbund, daraus einer 1768 Landammanin des Hochge⸗ 
richts Belfort, und verfchiedene geiftlichen Standes gemefen, 
und noch find, | 

©. 68, Bengg. 

Ein Geſchlecht zu Zug, welches von den Edeln von uͤnenberg 
abſtammet; weil aber der Adel in dieſen — verhaßt ges 
weſen, fo verkauften fie-die Herrichaft an ihre Angehörige zu 
Buͤnenberg felbft vor 204 Gulden, und ward der legte von ihs 
nen, Hartmann von ee: Bürger zu Zug 1422, er nahm 
das Geſchlecht Bengg an, bald darauf kam er in den innern Rath. 

avon wurden num Peter 1512, und Oswald 1514 Pfleger 
bey St. Oswald, letterer auch 1529 Baumeifter, 1533 Gedels 
meifter, und 1538 des innern Raths; Ulrich, 1547 Pfleger bey 
Et. Oswald, 1563 des innern Raths, 1583 Statthalter; Paul 
1612 des innern Raths, 1624 Etatthalter , 1625 Gefandter zu 
Baden, 1629 Landvogt zu Hünenbera; Hans, 1643 des innern 
Raths, 1651 Etatthalter, 1645 ward er Gefandter im Namen 
des Kantons an Pabſt InnocentiusX , von welchen er den Ritter 
Drden empfangen, ftarbı6sz Johann Georg , gebohren 1703, 
buͤrgerlicher Seckelmeiſter 175 1, des innern Raths 1765 , ud Wo⸗ 
hengerichts 1767, ftarb 1779, dren Söhne hinterlaffend , die 
aber geiftlichen Etandes find: als, ı) Franz Joſeph, gebohren 
1731, ward erftlich Provifor zu Zum von 1758 bie 1763, hernach 
ae bey dem Regimente Tſchudi in neapolitaniſchen Dien⸗ 

en, und ſeit 1780 Profeſſor an der Schule allda; 2) P. Marcelli- 
nus, gebohren 1735, trat in den Kapuziner Orden 1756, ſtarb 
17843 3) Alphons Anton, aebohren 1738, iſt Kaplan bey dem 
falten Bad, Maris zum Schnee genannt, 
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S. 68. Benken. | 

See find 1560 am 20 May 16 Haͤuſer, 2 Scheuren, eine 
rotte, und ein Speicher abgebrannt ; es wurde von einem 14 
jährigen Knaben muthwilliger Weiſe angezündet, 

S. 69. Benken. a 
Das Dorf im Gaſter, deſſen Pfarrer, fo in das Lanquarter Ka⸗ 
pitel gehöret, von der Gemeinde erwahlt wird, legt an dem fos 
— Buchberg, der zwar nicht hoch, aber fruchtbares 

tattland; und vortreflihe Waldung enthalt, 

S. 9. Benfer. * 
Der Pfarrer Heinrich iſt 1768 geftorben, und fein Sohn Hein⸗ 
rich, gebohren 1715 , der feit 1752 Diakon geweſen, an feine 
Stelle Pfarrer worden. Auch it dermalen Andreas, des Gerichts 
und Siechenvogt, und Joh. Heinrich des großen Raths daſelbſt. 

a A 


enn, 
Daraus lebte in Mittedes XVII. Jahrhunderts Johann Mars - 
tin, der Organift ımd Kaplan des Stifts auf dem Hofe ges 
wefen; er war ein , von damaliger Zeit , geſchickter Muſikkom⸗ 
ponift, deffen Mufitftüce , obgleich zu damaligen Zeiten viel ges 
achtet ‚isst in Feinem Werth mehr find, 
©. 72. Bennweil. | 

Aus diefem alten Gefchlechte hat auch Burkhard 1366 den Sie⸗ 

chen zu Thun das Hurteren Gut zu Brenzikofen vermacht, 
Durch das Basler Dorf fießet ein ſchaͤdlicher Bach; es hat 
mit Hölitein und Lampenberg ein eigen Feldgericht, oder Ges 
fcheid / und nähret feine Einwohner durch Feldbau und Viehzucht. 
Kamblisburg ift nicht dahin pfarrgenößig. — 

*Benoiſi. 

Ein Geſchlecht in der preußiſchen Landſchaft Vallangin, daraus 

Ludwig 1783 des Raths daſelbſt, wegen les ports geweſen. 

S. ı1. h Benoit. | 

Aus dieſem Geſchlechte ift auch ein Abraham 1674 zu Baſel Me- 
decin® Dodtor worden, und hat dafelbft eine Differtation inau- 
ralem de Dyfenteria, in 4. in Drud gegeben. Landvogt Abras 
am war 1703 gebohren; er war erſt deutſch Seckelſchreiberey⸗ 
Buchhalter 1734, dann Secretarius zu Verwaltung der Aucwiw 
gen 
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tigen Gelder 1754, Landvogt gen Interlacken 1756, Kirchmeyer 
1764, Landvogt gen Brandis 1770, ſtarb 1775. Von ſeinen Soͤh⸗ 
nen ward a) Abraham Friedrich, geb. 1736, Kaufhausſchreiber 

175 3, aud) 1757 Kommerzienvatdisfchreiber ‚und 1785 des großen 
Raths. b) Gottlieb war Lieutenant in fardinifhen Dieniten 
bey. dem Regimente Tfceharner 1767, hernach Landmajor 1773. 

Auch) lebt zu Lafagne , im Fuͤrſtenthume Neuenburg, Ludwig 
Benoit, ein vortreflicher Arbeiter in Berfertigung der Ziffer⸗ Uh⸗ 
renblätter , denen er eine befondere Schwärze beyzubringen weiß, 
die er in die Nähe und Ferne verfenden muß, 

»Benziger. 

Ein Geſchlecht in dem Flecken Kinſiedeln, daraus Petrus, ges 
bohren 1712, in den Benediktiner Orden zu Difentis getreten, 
und Statthalter daſelbſt gewefen. 

S. 12. Benzingen. Ä | 
Das alte Schloß 06 Schwanden war ſamt vielen darzugehoͤ⸗ 
rigen Gütern und Gefällen, ein Zehen von dem Stifte Seckin— 
gen , welches aber jederzeit einem Landmanne von Glarus hätte 
gelehnet werden follen. | 
| * Berard. 


Ein Geſchlecht zu Benf, aus welchem Andreas Kaſpar einer der 
bürgerlichen Kormiffarien, bey den Unruhen 1766 gewefen. 

| * Beranger. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lauſanne, daraus Ri⸗ 
hard Abraham 1780 des großen Raths geweſen. 

&. 75. - Berchtold, Ä Ä 
Aus diefem Gefchlechte wurden auch Joh. Joſeph, neb. 1706 ‚des 
Landraths 17625 Wolfgang, gebohren 1721, erwählt 1771 ,und 
Joſeph feit 17 | 

'* Beredino. 
EinDörf von 14HAufern in der Pfarre Seſſa, u. Landvogtey Lauis. 
em Beregg. — 


Auch einige Haͤuſer in der Pfarre Langnau, und dem Berneriſchen 
Amte Traͤchſeiwaid. er en 6 > * * 
| c — 


— 
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* Berelinger. 
> Geſchlecht im Lande linterwalden,, nid dem Wald, aus wel⸗ 
chem P. Antonius, ein Jeſuit, 1759 Millionarius in Indien ge 


wefen, 
* Bereng 


Aus diefem Geſchlechte zu Genf hat, Fr einer; fo Habitant dafelbft 
gewefen , in den leten Unruhen 1766 , und hernach, bekannt ges 
macht, iſt aber 1770 von Genf verwiefen worden; da er dann 
ohne Anzeige des Orts in Drud ausgehen 5 

Hiftoire de Geneve depuisfon origine juſqu'à nos jours, 17735 
welches Werk aber von dem Rathe als falſche, aufrührifche,, die 
Dean ‚ Staatswidrige Grundfäge enthaltend, vers 

othen , und durch den Scharfrichter verbrannt worden. 

Er fpiste aber feine Feder nichts defloweniger noch öfters Bey 
denen Unruhen, die bis 1782 mit mehr oder weniger Wuth ges 
dauert haben ‚ und viel —— und Vorſchlaͤge kamen mit oder 
ohne ſeinen Namen heraus, Nach feiner — — hielte — 
auf dem Landgute des Directors von der typographiſchen Ge⸗ 
ſellſchaft zu Laufanne auf, wo er auch die Lafeibrt herausgeloms 
mene Ausgabe von Buͤſchings Erdbeſchreibung , wenigftens etli⸗ 
che Theile, in.g. , in das Franzoͤſiſche uͤberſetzet hat. 


S82. Berg. = 

Die Bfarrey des Dorfs, in der — Galliſchen Alten Ran 
gehöret in das St. Galler Kapitel. 

S. 23. Am Berg. 

Diefen Namen führet auch) ein Bauernhof in der Pfarre Baͤret⸗ 
fchweil, und der Zitricherifchen Herrſchaft Gruͤningen; auch find 
Ober⸗ und — Bauern Höfe in der Pfarre Fiſchenthal, 
und gleicher Herrſcha 

Das angefuͤhrte Dorf im Amte Thum gehöret zu der diefer Stadt 
zuftändigen Herrfchaft Uettendorf, und liegt in der Pfarre Thier⸗ 


achern. 

*Bergamin. | 
Ein Gefchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, zu Ober 
vatz , daraus ift einer erfter Rieutenant bey dem Schweizer-Ber> 
deregiment mit Oberitlieutenantstaratter, den ex 178 1-erhalten, 
Er har auch den St, Ludwigs Orden, 


er 203 
©. 84. von Bergen 


iſt auch ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Hasle, dar 


aus verfchiedene dafelbit ſchon die vorderften Kandeftellen befeften 
haben; wie denn aus felbigem Landammanns gewefen, Niklaus 
1579 , Joſeph 1582 und 1597, Andreas 1613 und 1630 , Yofeph 
1728, Riklaus 1743 und 17755 es war auch in dieſem Jahr 
Hundert Johannes Landfchreiber, 2 

Ä S. 84 Berger. 

Lieber Angeführte finden ich noch aus diefem Gefchlechte Johannes 
1436 Landvogt zu Regenſperg; Ulrich, Amtmann im Kappeler 
Hof 1574, ftarb 1594; fein Sohn Hang Heinrich diente das Amt 
aus, und ward 1595 auch des großen Raths, umd 1614 Amts 
mann gen Winterthur , hernach des Raths 1625 , und ftarb den 

April 1630, Hans Georg des großen Raths 1601, ſtarb 1607. 
Jets des großen Raths 1628 , flarb 1629 an der Peſt. Won des 

bmanng, Hans, Söhnen ward a) Hans Ulrich des großen 
Raths 16545 , Landvogt im Maynthal 1665 , flarb aber vor dena 
Aufzug; b) Johannes, des großen Raths 1663, Landvogt gen 
Andelfingen 1678 , farb 1687. Auch hat ein Fohannes heraus⸗ 
gegeben: Oratio de pacis utilitate & neceflitate, 4. Genev. 1615, 

Das Geſchlecht iſt 1765 mit Hans Jakob/ gebohren 1695, fo zum 
Predigtamteberufen 1717 , Pfarrer zu Bafadingen 1737, und zu 
Wifendangen 1742 worden, erlofchen. - | 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Stadt 
Arau, daraus Johann Fakob des mittleren Raths, und Abraham 
des großen Raths iſt. Einer, vermuthlich auch aus diefem Ge 
fchlechte, iſt Unterlieutenant dev Grenadier in franzöfifchen Diens 
ften bey dem Regimente Salis von Samaden. 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens indem Bisthum Bafel , dar 
aus Leopold Ss. Theologix Dodtor , bifhöflicher Hofkaplan, geiſt⸗ 
licher Rath und Chorherr des Kollegiatftifts St. Urſitz iſt. 

©. 86, Bergier. 
Der Oberſt Betrug ftarb zu Breda im Jänner 1754. Auch waren 
noch vor kurzem daraus in Kriegsdienften Sebaſtian, der 1748 
en bey dem nicht lang geftandenen Nenimente von Gras 
ied in holländifchen Dienften, — Johann Ludwig war 
nn ‘2. 


— 
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in gleichen Dienften erfi Kapitaln bey dem -Negimente Conftant, 
ist Stürler, 1746. hernach den 16. Fehr. 1749 Major. Phi 
lipp Ferdinand und Abraham David waren bis 1778 Lieute⸗ 
nants in franzdfifchen Dientten bey dem Negimente von $Erlach. 
Yuch war Johann Peter Pfarrer zu Laufanne , und Dekander 
Klaffe dafelbit. Johann Peter Elias von Warrens, Bourfier , _ 

hilıpp Ferdinand von Forel, Nathsherren; Joſeph Samuel 
" Kaftellan von Montherond;. Friedrich, Kurial von Ecublens und 
‚St. Sulpice; (Friedrich des Gerichts; Joſeph Samuel Haupt 
mann; Friedrich und Samuel Hauptmänner des Sechsziger 
Rate; Johann Samuel und Karl des großen Naths, gemein. 

&. 87. | Bergli. | 

Die Häufer in der Vogtey Wädenfchweil gehören in Die Filial⸗ 
pfarre vuͤtten. | 

Auch trägt diefen Namen eine Aly in dev Pfarre Sigrisweil , 
und dem Bernerifchen Amte Thun: fie beftehet aus 25 Stößen 
und gebbeet nebft andern Gütern zu dem Schlößchen Ralligen 
am Thunerſee. | 

S. 88. Beringen. 

Fortſetzung der Obervögte: 
1757 Hans Wilhelm Weith, 


1759 Emanuel Hurter. 
1765 Johann Heinrih Schald. 
&. 90. Berken. | 


Beyde Dörfer machen zwar nur eine Civilgemeinde aus; ben der 
Kapelle ift die Graͤnze zwifchen der Grafichaft Baden und_dem 
Relleramte: die Gemeimdgüther find vertheilt; aber jeder Theil 
hat feinen eigenen Untervogt und Furfprecher. Die Gerichte zu 
Oberberken find 1461 von dem Stifte Schönenwerdt an die 
Etadt Bremgarten kommen , welche folche durch einen Opervogt 
verwalten läßt; "die Appellation und Hoheit aber gehöret dem 
Stande Zurich. 

‚ Auch führen diefen Namen zerſtreute Höfe und Häufer ſamt 
einem Wirthshaufe an der Aren, inder Pfarre Herzogenbuchite 
und dem Kanton Bern. 

&. 90. erfi, 
Jungrath Johann Joſeph farb 1751, 


* 


zu - 20 
©. 91. Berlens. 
Die Bfarre wird von der Herrfchaft befeket, 
* Berlocher, 


Ein Gefchleht im Lande Appenzell, außer Rodens, daran 
1742 Johannes des Naths zu Walzenhaufen geweſen; und 
Chriſtian, gebohren 1740, feit 1772 noch iſt. 


B e rn, i 
S. 97. Die Prediger, oder Dominikanerkirche iſt 1753 ans 


fehnlich erneuert worden, und wurde wegen ihrer Größe, um. ” 


mehrer Bequemlichkeit willen, um einen Bogen kürzer gemacht. 
Der Gottesdienft, fo über 16 Monat darinnen ftill geſtanden, 
ward am 4. Auguft 1754, fowohl von der deutſchen als franzoͤ⸗ 
fiichen Gemeinde, wieder angehebt , und mit, vortreflichen Pre 
digten vom Dekan Zehender, und dem franzöfifchen Pfarrer du 
Trey , wieder eingeweihet. — 

S. 200. In dem großen Gebaͤude des neuen Chorhauſes 
wohnet im untern Stockwerk der Chorgerichtsſchreiber, und ei⸗ 
ner der Geiſtlichen; in dem mittlern der Stifsſchafner; und im 
oberſten der erſte Pfarrer, oder Dekan. 

S. 101, In dem Rathhauſe werden auch aufbehalten und 
gewieſen, verſchiedene alte rare Tapezereyen, Gemaͤhlde, Faͤh⸗ 
nen und Standarten, fo meiſtens in dem Burgundiſchen Kriege 
erbeutet worden: ferners, Altarblätter und andere Kirchen Or⸗ 
nate, aus denen Stiftskirchen zu Bern und Zaufanne, In dem 
obern Theile — gegen der Münze, ift der oberkeitliche 
Schatz nebſt dem Staatsarhiv vor die deutfche Landfchaft; 
denn die Dokumenten vor die Landſchaft Waat werden in dem 
der Kanzley gegenuberlienenden Kommiffariat verwahret, mo 
auch der der Generallommitjarius wohnet. 

&. 102, Der Richterftuhl it nunmehr auch abaefchaffet, an 
deſſen Statt bedienet man ſich nun eines Tragfeffels , in welchen 
fich die drey jüngftermählte Raͤthe, als ausgefchloffene, hineins 


eben, | | 

Nahe bey dem Zeughaufe iſt 178% ein fchönes nenes Waiſen⸗ 
haus. fo durch anfehntiche Vermaͤchtniſſe und Zuſchuͤſſe, fo einige 
Jahr vorher angeftellt, und dannanfaebanen worden. Hart dabey 
wurde auch ein großes Kornhans, vor den Spital, aufgeführet, 


x 


’ 
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&. 106. Bon den Gefellihaft Häufern find vornaͤmlich zu 
bemerken, der Gerbern, fo den Hintern Theil des berühmten 
Gaſthofs zum — ausmacht, auch die u Schmiden und Metzʒ⸗ 
gern; die meiften find ſeit kurzem neuerbauen , oder ausgebeffert 
worden. Jede hat fchönes Armen Gut, goldenes und filberneg 
Ehrengeſchirr, auch vor dem Haufe in Stein gehauene Ehrenzeis 
ben, auch ihre eigene Haus» und Stubenwirthe, 

S. 107. Bon Thürmern ift noch anzumerken, der Dittlinger 
Thurnt, eine Gefangenfchaft hinter dem neuen Spital; dev kutt⸗ 
ler Thurm an der Aren ; der Blutthurm, ander Schüßenmatt ; 
der Thurm unten an der Klofterhalden. , 

S. 108. Der Bärengraben iſt feit 1764 ganz ausgefüllt, und 
ein ſchoͤner Bla& daraus, zu einem Viehmarkte, angelegt wor⸗ 
den; die Bären aber find in zwey befondern Graben, nahe bey 
dem Gollaten-Mattgaflen-Thor , außer die Stadt, nicht weit von 
dem Eingangeder fogenannten $Engepromenade, gebracht worden. 

Auf der größern Schanze haben die Feuerwerker ein wohleinge⸗ 
richtetes Laboratorium; auf dem Thore gegen dieſelbe wohnet der 
erfte Stadtwacht Lieutenant, der auch die Aufficht über dieſelbigen 
bat; unten an derfelbigen liegt ein großes Gebäude, die hohe Lies 
be genannt, war ehemals das höchfte Ort der Stadt, und if 
dermalen zu einem Lazareth oder Peſthaus beftimmt, 

Der neue Muſikſaal, von Quaterfteinen feit einigen Fahren 
aufgeführt, wird auch zu Opern Vorftellungen, und andern Ges 
fellfchaften gebraucht ; darunter ift auch die Hauptwache angebracht, 

S. 132. Die Stadt ift auch dem neuen Bündniffe mit Frank⸗ 
reich , welches 1777 den 25; Auguſt zu Solothurn feyerlich bes 
ſchworen worden, beygetreten, j 

©. ı50. Schon 1744 entfponnen ſich einige bürgerliche Uns 
ruhen bey Anlaß einer vorgehabten Regimentsbefagung , die wur⸗ 
de aber, durch Verweiſung der Mißvergnügten auf gewiffe Zeit, 
bald wieder geftillet ; aber mweitausfehender wurden folche 1749, 
da eine Konfpiration gegen die. Obrigkeit angezettelt, aber: noch 
zeitlich entdeckt wurde. Am 4. Jul. wurden die Häupter derfelbis 
gen in Berhaft genommen / und einige Völker ab der Kandfchaft in 

ie Stadt gelegt, auch der Prozeß mit den Verhafteten fo befchleus 
niget, daß bereits am 17. Zul, die Vornehmfte davon mit dem 


Ic: Ber Ä 207 
Schwerd Hingerichtet, andere aber theils auf gewiſſe Jahre vers 
wiefen, andern Hausarreit auferlegt , auch einige , die fich vorher 
flüchtig gemacht, in contumaciam verfället worden. Schon am 
27. Zul ward wegen glüclicher Entdekung und Dämmung des 
Complots ein folennes Dankfeſt in allen Kirchen gehalten, auch 
im Sept. die verftärkte Stadtgarnifon wieder entlaffen, und in 
Zukunft auf 150 Mann gefeet, a 

©. 166. Die Toggenburgiſche Zwiſtigkeiten wurden endlich 
durch den Vergleich von Frauenfeld den 30. März 1759 gaͤnz⸗ 
lich beygeleget. 1755 ſchickte der Stand dem Kanton Uri Huͤlfs⸗ 
voͤller, wegen dem Aufftande in das Livinerthal; fie kamen aber 
nur bis an die Graͤnzen, als wegen wieder hergeftellter Ruhe fie 
wieder zurücgefandt worden. 1756, im Jaͤnner und Hornung, 
und 1758 zu Biel, half ſie die neuentftandenen. Streitigkeiten , 
ifchen dem Biſchof von Bafel, und denen Städten Biel und 
euenftadt , beylegen. In den Streitigkeiten fo die Stadt Freuen» 
burg mit dem König von Preußen, ihrem Landstürften , 1765 bes 
Tommen , entfchiede der Stand den vor ihn gebrachten Nechtsfpruch 
zu Gunften des Königs; und als darüber 1768 neue Unruhen 
entftanden , ſchickte ſolcher nicht nur nebft Luzern, Sreyburg und 
Solothurn Völker dahin, fondern auch 2 Deputirte, fo die Streis 
tigfeiten mit beylegen halfen. 1766 ſchickte Bern eine Gefandichaft 
nach Genf, um nebft den Befandten von —— und Zurich 
an einen DVeraleich, zwiſchen dem Maniftrate und der Bürgers 
fhaft, zu arbeiten; weil aber der voir denfelben entworfene Mies 
Dintionsplan verworfen worden, kamen fie unverritcheter Sachen 
uruck; 1781 wurden bey abermals entftandenen Unruhen und 
ufftand Gefandte dahin geſchickt, die ohne einen dauerhaften Ver⸗ 
g su bewirken, bald wieder heimkehrten. Endlich 1782, da 
er Aufitand daſelbſt wieder Ausbrach, ſchickte der Kanton Voͤl⸗ 
fer dahin, welche mit den koͤniglich⸗ franzöfifchen und fardinifchen 
Truppen, am 2. Zul, die Stadt befegten , da dann die Ruhe 
wieder hergeitellt, und den 21. Nov. eine, durch Vermittelung der 
Mediatoren , ziemlich abgeänderte Negimentsform eingeführet 
worden. Bey denen 1781 entitandenen Unruhen im Kanton 
- Sreyburg ſchickte Bern ſogleich Voͤlter dahin welche felbige in 
der erſten Hitze daͤmmeten, und Deputirie, fo einen Vergleich zu 
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Stande brachten; und 7782 half er, nebft Luzern und Solo⸗ 
thuen, auf einem deswegen ju Murten angefteliten Kongrefie , 
die zwiſchen dem Magiſtrate und der Bürgerichaft, zu gedachtem 
Srepburg entitandene Streitigkeiten beylegen. | 
©, «6%. Auch 1755 und 1775 wurden auch Grafen von Dohna 
als Ehrenmitglieder in den großen Rath aufgenommen. Vor 
den großen Rath gehören aud) die Kriminalfachen in denen IV 
Randgerichten, und die Eivilfachen, fo über 1000 Pfund au⸗ 
‚treffen, und von der deutfchen Appellationstammer dahin ge 
zogen werden. 
©. 169. Vor etwas Zeit ift das Beding, daß einer, fo in 
den Heinen Rath kommen will, nothwendig in der Stadt muͤſſe 
gebohren werden, aufgehoben worden. 
&. 179, FSortſetzung der Schultheiße : 
fat Steiger, ftarb 1749. 
hriftoph Steiger , refignirte 1759. Ä 
1749 Karl Emanuel von Wattenweil, Herr zu Belp, reſig.1754 
1754 Johann Anton Zillier, ftarb 1771. 
1759 Albrecht Friedrich von Erlach, Herr zu Hindelbank, Ur⸗ 
tenen, Baͤriswyl und Mattſtetten. 
1771 Friedrich Sinner. 
S. 180, Deutſche Seckelmeiſter: 
1749 Joh. Anton Tillier. 1771 David Salomon v. Wal 
1754 Franz Ludwig Steiger, tenwyl. 
1755 Gottlieb von Diesbach. 1777 Joh.Bernh. von Muralte 
. 1761 Sigmund Willading. 1780 Nitlausgriedrich&teiget- 
1767 Friedrich Einner. 
S. 181, Welfche Serfelmeifter : 
3752 Bhilivp Heinrich Sinner. 1765 Karl Emanuel von Bon⸗ 
3758 Albrecht Friedrich von | N un wbelhofet· 
ram. | 1771 Joh. Rud. Dachſelhofer⸗ 
1759 Beat Ludwig Ougfpurs 1777 Bernhard von Diesbach. 
ger. | 1783 Albrecht von Muͤlinen. 
©. 182, Die Denner: — 
1749 Philipp Heinrich Sinner, 1750 Abraham Freudenreig, 
1750 — v. Grafenried. 1750 EhritiandRuD. SB 
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1751 Marx Morloth. 

1751 Samuel Morlot. 

1752 —— — 
1754 Joh Friedrich Ryhiner. 
1754 Beat Sigmund Ougſpur⸗ 


ger. 

1756 Rud. Emanuel Friſching. 

1756 Joh. Rudolph Stettler. 

1757 Robert Scipio Lentulus. 

1758 Beat Jakob Tſcharner. 
1758 Johann Rudolph Kirch 


erger. 

1760 a Jakob Ott. 

1762 Johann Bernhard von 

Grafenried. 

1762 hihi May... 

1762 Friedrich von Müllinen. 

1763 Sammel Morlot. 

1763 Rud. Emanuel Friſching. 

1764 Joh. Friedrih Ryhiner. 

1765 Karl Wurftemberger. 

1766 Abraham Freudenreich. 

1766 Friedrich Sinner, 

1767 Kud. Emanuel Friſching. 
S. 211. 


1747 Abraham Freudenreich. 
1749 Joh. Rudolph Stettler. 
Gottlieb von Diesbach. 
oh. Friedrich Ryhiner. 
1751 Friedrich May. 
ranz Ludwig Steiger. 
eat Ludw. Ougſpurger. 
Johann Rudolph Kirch⸗ 
berger. 
Gottlieb Jenner. 
1753 Karl Emanuel von Bon⸗ 
ſtetten. 
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1767 Rudolph Manuel. 
1768 Abkaham von Grafenried. 
1770 Johann Rudolph Kirch 


erger. 
1771 Sigmund Willading. 
1771 Joh. Rudolph Steiger. 
1772 Franz Thormann. 
1774 oh. Friedrich Willading. 
1774 Joh. Jakob Wagner. 
1775 Kohann Bernhard von 
Muralt. 
1776 Joh. Rudolph Tſcharner. 
1777 Niklaus FriedrichSteiger. 
1778 Albrecht von Mullinen, 
1778 Zohann Heinrich Dtt. 
1780 Joh. Rudolph Tſcharner. 
1780 Albrecht Bernd. Steiger. 
1782 Johann Jakob Wagner. 
1782 Karl Albrecht Frifching. 
1784 Sigmund Emanuel von 
rafenried. 
1784 Albrecht Anton Imhof. 
1785 Joh. Rudolph Hakbrett. 


Fortſetzung der taͤglichen Raͤthe: 


1754 Beat Ludwig von Wat⸗ 
tenweil. — 
Rud. Emanuel Friſching. 
1755 Albrecht Fried. vonErlach. 
oh. Rudolph Lerber. 
igmund Willading. 
Friedrich von Muͤllinen. 
Joh. Jakob Fellenberg. 
1757 Beat Fiſcher. 


1756 


1759 Gabriel Herport. 


1760 Rud. Friedrich Fiſcher. 
— Gottlieb Tſchiffeli. 
de 


1768 \ 
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. 1762 David Salomon von 
Wattenweil. 
riedrich Sinner. 

1763 Franz Emanuel Steiger. 
Rudolph Manuel. 

* Karl Wurſtenberger. 
Joh. Rudolph Steiger. 
Gabriel Mutach. 

1765 Bernhard von Diesbach. 
Daniel Wyttenbach. 

1766 Seh. Rudolph Darelhos 


Zotam Bernhard von 
turalt 
1767 oh. Jatob Waaner. 
braham von Grafenried. 
Karl Stuͤrler. 
1769 Samuel von Werdt. 
1770 Franz Thormann. 
1771 A Karl Stettler. 
Albrecht May 
3772 Rudolph aeörett 
1773 Samuel Tillier. 
Joh Rudolph Tfeharner, 
S. 218, 
1749 Karl Groß, 
1756 Samuel Kirchberger. 
1760 Joh. Rudolph Lerber. 
S. 220. 
1753 Ferdinand Ferner. 
1759 Joh. Heinrich —— 
1765 Sigmund Emanuel von 
Grafenried. 
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1774 een von a Müuͤllinen. 
Albrecht Bernhard Stei⸗ 
ger von Münfingen, 
Niklaus Fried, Steiger, 
1775 Franz Ludwig Lerber. 
1776 Franz Ludwig dv. Jenner. 
1778 Karl Ludwig Ougſpurger. 
1779 Sigmund anuel von 
ne 
1780 Joh. ‘Fried. Freudenreich, 
Karl Albrecht v. Friſching. 
Wolfg. Karlvon Gingins, 
1781 Samuel von Bonftetten, 
Albrecht Antonv. Imhof. 
Emanuel Friedrich Fiſcher. 
1782 Karl Tillier. 
Emanuel Niklaus v. Willa⸗ 


ding. 
— Franz Wurſten⸗ 


1783 Pr Rudolph May. 
1785 Wilhelm Bernhard von 
Muralt. 


Stadtſchreiber: 

1771 Samuel Mutach. 

1772 Joh. Rudolph Mutach. 
1784 Samuel Kirchberger. 
Stiftſchafner. 

1771 Sigmund Fried. Sinner. 
1777 — Karl Ludwig 


uel. 
1783 oh Friedrich Ryhiner. 


Von Regimen tsfaͤhigen bir erlichen Gefchlechtern find annoch 


Der wirklich vorhanden : 


Amport; 


Bachmann, Baͤtli, Baͤn⸗ 


Baumann, Vanmgartur Day, Bellmund , Benoit / 
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Berchtold, von Bergen, Berſeth, Bikart, Bigler, Bibi Blau⸗ 
ver, Bogdan, Bolz, von Bonſtetten, Braun, Brugger, Bruns 
ner , Bucher, Bımdeli, vons Büren; Chriſten; Dachfelyos 
fer, Delofer, Dil, von Diesbach, Diezi , Dittlinger, von 
Dobne , Dyß, Dyßli, Dübi, Dufrefne , Dullifer, Duͤnki, Dys 


wi; Effinger, Enger, Eggli, Engel, von $Erlach, Ernft, 
Eyen; —520 eer, Sehr, Jellenberg, —— etfcherin, 
erftein, Sifcher, Flügel, Sorrer , Furrer, Frank, Freuden 


erger, Sreudenreich , von Stifching, Früfchlig , Fruting, Fut⸗ 
ter; Ganting, Getichet , Baudar , Gaudard, Genfer, Gerber, 
von Gingins/, Graf, von a ‚ von Gravifeth, Graͤtz, 
Greber, von Greyerz , von Groß, Gruber , Gruner, Grüttert, 
Gryf, Güder, Guldi, von Gumoens; Haan, Hafbret, Has 
elftein , Haller , von Hallweil, Harder, Hartmann, Dani , 
anzi, Hebler, Heggi, Hermann , — emman, Herr⸗ 
mann, Herzog, Hibner, von Im er n a Hoͤfflich, Hok 
der, Hortinug, Hogmann , Huͤbſchi, ug; a i, Jaͤnzer, von 
Jenner, Jordan, Iſenſchmid, Ith, Füter; Kachelhofer, Ka⸗ 
—5 Kaufmann, Köller, Kank, Keller, Kirchberger, 
necht , Knuchel, Kohler, Koler, König, Kuhn, Kupfer ; Lang⸗ 
hans, Läffer , Zauffer, Lauer, Zautenburg, Leemann , Zehmann, 
Lentulus, Zerber, Leim, Lienhard, Lombach Lupichi von 
Luternau, Lutftorf, Lutz, Lüthard; Mader, Manuel, Marti, 
Mofer, Matthuß, Mäußli, May, Meyer, Meifer, Mieley, 
Meßmer, Morell, Worloth, Morof, Muͤhleiſen Müller, von 
Murelt, Mutach; Nefer , Nöthinger ; Ochs, Oth, Ougſpur⸗ 
er; Perret, Puͤß; Näber, Rich, Riſold Ritter, Roder, von 
oth, Rohr, Ruͤtſchi, von Ruͤthi, Rütnziever , Rybiner ; von 
Saceonay, Schär, Schärer, Scheurer, Scheurmeifter, Schmalz, 
Schneider, Schnell, Schönweiz , Schumacher, Schweizer, Ei» 
bold, von Sinner, Sprüngli, Stanz, Stard; Stempfli, Stams 
pfli, Sted ‚Steiger weiße , Steiger ſchwarze, Sterdi , Stett⸗ 
ler, Stooß, Stuber, Studer, Stürler, Suter; von Tavel, 
- Thomet, Thormann, Tillier, Tillmann, Tribolet, Tſcharner, 
Tſcheer, Tichiffeli; Ulrich; Vulpi; von Waaner, Walchard, 
Walther, von Wattenwyl, Waͤber, Wägeli, Weiß, Weiß 
mit Kolben, Weiß mit Lilien, Weitenbach, Wytenbach, von 
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ara . er 

Werdt , Wernier, MWeyermann, Wiegfam , von Willading, 
Wild, Wildholz, Wolf, Wurftemberger ; Zehender, Zeender, 
Zender, Zeerleder, Ziegler, Zollinger, 


Die mit fehwabacher Schrift angemerkte Gefchlechter haben diesmals wirtli- 
che Mitglieder im-Eleinen oder großen Rathe. 


©. 220, Oberfte Pfarrer: 


1752 Joh. Jakob Zehnder. 1778 Johannes Wottenbach, 
1768 Abraham von Greyers. 


©. 221, Dredifanten : 
1749 Gabriel Hürner, 1766 Neinhard Graviſeth. 
1750 Jakob Wolf. . | 1767 Georg Langhans. 
1752 Sanuel Hortimus, 1772 Johannes Wyttenbach. 
- 1758 lat Sigfried. 1777 Daniel Stapfer. 
1762 Heineich Doßli. 1778 Abraham Friedrich Ul⸗ 
1769 Abraham von Greyers. rich, 
1766 Rudolph Bondeli, 1781 Abraham Rengger. 


©. 226, Profeffores theologie didacticæ: 
1774 Johannes Stapfer. 


Profeflores theologix elenchticz : 
1756 Johannes Stapfer. 1774 Daniel Ludwig Studer, 
j Profefl. lingux hebrææ & catechefeos: 
1761 David Kocher. | | 
| Profefl. lingue grec® & ethices : 
1757 Albrecht Friſching. 1758 Samuel Anton Wilhelmi, 
S 227. Profeflores philofophiz : 
751 Johann Rudolph Walter. 1781 Johannes Ith. 
Profeſſ. eloquentix & hiftoriarum : 
3758 Ludwig Rudolph. 
©. 228, ‚ Profeflores juris: 
. 1763 Daniel Fellenberg. 1777 Karl Ludwig Tſcharner. 
Profeffores mathefeos: 


731 Samuel König. 1749 Niklaus Blauner. 


Ber \ 213 


©. 228. Das Gymnafium erhiefte 1779 eine ganz neue Eins 
ichtung, weil auch eine Kunſtſchule darzu errichtet wurde , in 
elcher, nebft der Zeichnungskunſt und Mathefin, guch die 
Schreibkunſt, Geographie, deutfch" und franzöfiihe Sprache, 
| gelebret werden, und ftehen unter einem Diredtor, einem Profef- 
or der Zeichnung, und zweyen Profeſſoren der Mathefin; eis 
nem Katechet , Schreibmeifter , und Lehrer der Schreibtunft und 
franzöfifhen Sprachmeifter: der auch neuangeftellten Vorſchule 
fiehet vor ein Provifor und Cantor. 

&. 229. Bey dem Militaire-&tat wurden 1768 noch 13 Jaͤ⸗ 
gerfontpagnien angeordnet; und Äft jeder Soldat verbunden, 
jahrlich 20 mal bey denen Waffenuͤbungen fich einzufinden. 

S. 235.  Schultheißen des aufern Stands: 

1755 Rudolph von Watten- 1775 Bernhard von Diesbach, 


Wweil, won Montbenoit. Alerander Albrecht von 
- Niklaus Friedrich Steiger MWattenweil. — 
von Montrichier. 1785 Gabriel von Wattenweil. 
1765 Rudolph Tſcharner. N. von Grafenried, 
- Friedrich May. von Muͤnchenweiler. 
&. 237€ . Bern, Landfchaft 


Den Urfprung der Einwohner des deutfchen Theils von dem 
Kanton Bern leitet Hr. von Francheville yon denen Varnis her, 
deren der burgumdifche Annalift Fredegar in feiner Chronik er- 
wehnet, und davor hält, daß die Lex Varinorum, in dem lins 
denbergifchen Codice antiquarum, yon ihm zu verftehen fey, und 
. fie fenen die Varner, deren Empörung wegen Childebert II. die 
Stadt Windifch ums Jahr 594, laut des Sainte - Marthe Gallia 
Chrijiiana , zerftöret hat; drey Abhandlungen hievon finden fich 
in den Memoires de Pacademie royale des Sciences zu Berlin , 
année 1779. R 
& 240. von B e rn. 
Die adeliche Herren von Bern find, nah Gilg Tſchudi, als 
Hofmeiſter in der Stadt Bern gefeffen. — 
Auch bluͤhete ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht dieſes Nas 
mens in der Stadt Thun, daraus 1425 Petermann Vogt des 
Spitals daſelbſt geweſen. 
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* Berne, 
Ein Gefchlecht in der Itallaͤniſchen Landv 
im Thal Lavizzara in der Landvogtey? 





— Berneck. h 
= Döfe in der Pfarre Sinmeil gehören zu der Derrfchaft Grin 
fenberg, 


Rt 
©. 247. Berner, ' 
Der Unterbürgermeifter, Kafpar , war 1568 
1743. Der jüngere Kafpar war 1698 gebohren; er gelangte in [r 
den großen Kath "743, WArd Bürgermeifter 


Raths 1771 Zunftmeiſter 1776, Rathsherr und Re 
Hofauter 1777, Steuerherr 1778, Schaffner im Rheint 
Stadtkaſſirer 1783. Ein anderer Kaſpar, pebohren 1735, ward 
ichen Fahre, Zunft⸗ 
meiſter 1777, Bauher 1779, Rathsherr 1781, Poflamtsyers 
alter, und kurz hernach Linſenbuͤhl Pfleger 1784, e 


Hr. Dekan Heinrich bat in Drud ausgehen laſſen, eine Leichpre⸗ 
igt von Betraurung der Todten, bey dem Abfterben Hr. Doks 
* Fuͤeßli, Pfarrer zu Uetiken, über I. Theſſ IV, 13. 4: Zuͤ⸗ 
rich,/ 1694. | 
Auch ward Paulus, der bon Bregenz gebürtig, 
Tatholifcher Bricfter geweſen, 1590 Pr j Gen im 
hurgaͤu, 1594 Dekan ‚des Frauenfelder Kapitels, und ſtarb 
1598. Ihm iſt auf der Pfarre fein Bruder gefolget 
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ſtlichen Glaubens unterſchrieben, herausgegeben: Send⸗ 
reiben an die ſogenannten Juden, zu Ueberzeugung ihres 

blinden Glaubens, aber in Liebe vorgeſtellt, Bern 1705. 

Auch ein Gefchlecht in Graubünden, daraus Bernhard 1771 
Ammann des Hochgerichts der IV Dorfer geweſen; auch waren 
und find noch verfchiedene geiftlichen Standes, 

&. 248, - Gt Drrenhardin. 

Bor einigen Jahren it ein fchöner Weg, mit Steinplatten befett, 
von den Einwohnern von Hinderrhein, mit etwas Beyſtand 
deren aus dem Miſoxer Thal , angeleget worden. Der Berg ift 
fer nichts anders als ein kahler Felfen, der hin und wieder —* 

orfgruͤnde hat; auf der Miſoxer Seite iſt er jedoch mit etwas 
Gefträuche bervachfen. 

©. 248. Gr. Bernhardeberg. - 

Die Zwiftigkeiten, fo zwifchen dem König von Sardinien und 
den Ehorberren , über der Wahl eines neuen Probfts, auch nach 
dem Tode des Probſts Leonhard Joriot, entftanden, wurden 
durch eine Bulla Papſts Benediti XIV. beygeleget; Kraft deffen 
wurden die Chorherren, fo königliche Unterthanen waren, aus 
diefer Kongregation weggenommen und fekularifirt, und die Güs 
ter, fo diefelbe in des Königs Landen Hefeffen, dem St. Mauriz 
und Lazarus Orden zugelegt: die Chorherren aber fo zuruͤckge⸗ 
blieben, haben alfo, nah Zuruͤcklaſſung ihrer fhönften Benefisien 
und Güter, das Recht erhaltenreinen Brobft zu erwählen, wel⸗ 
chen Bapft Clemens XIII. 1762 die Freyheit gegeben, eines Bis 
ſchofsſtab und Inful Ccrofle & mitre) zu tragen. 

Bor einigen Yahren entdeckte man nahe bey dem Kloſter, wo⸗ 
nad Gemäuer von einem ehemaligen Jovis Tempel geftanden, 
veridhiedene Alterthümer, Anferiptionen Medaillen und anderes, 

Non denen Bropiten ift ung folgende werbefierte Lifte zugeſandt 


worden; 

| geftorben, geftorben, 

1. S. Robert, &tifter. s008, 5. Wilhelmus 1177, 

2, Richardus de Valle- 6. Petrus de Lefel 1183, 
ifera 1008. 7. Walcherus 1206, 

3, Ulricus 1168. 8. Guido 1228, 


+ Guido  * 1174, 9, Petrus 3228, 
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10. 1237 Armandus. 26. 1516 Johannes de Forefta. 
11’ 7241 Falco. 27. 1535 Philibertus de Forefta. 
12. 1255 Girardusde la Sala. '28.1 565 Renatus Tollein. 


‘13. 1280 Martinus. 29. 1587 Andareas de Tillıer. 


14. 1302 Johannes de Duriaco. 30. 1611 Rolandus Viot. 
ıs. 1321 Wilhelmus deThorac. 31. 1644 Michael Perrinot. 
16. 1333 Wilhelm. de Pifly. 32. 1649 Antonius Buthod. 
17. 1374 Ayıno de Sechalo. 33. 1671 Antonius Norat. 
18. 1393 Hugo de Arciis. 34. 1693 Joh. Petrus Perfod. 
19. 1416 Johannes de Arciis, 35. 1724 Ludovicus Boniface. 
-  Cardinalis. 36. 1728 Leonardus Joriot. 
20. 1438 Johannes de Grolea.. 37. 1753 Francifcus Jofephus 
21. 1459 Johannes Solatiis. Bodmer, 
22 ° JohannesLudovicusde 38. 1758 Claudius Philipp. The- 
Romagnan, Adminifrator. : venot, erfter Infultirter 


„ 23. 1486 Francifcus deSabaudia. ° Pro bſt. 


24. 1492 JohannesLudovicusde 39. 1775 Ludovicus Antonius 
-  Sabaudia. Luder. N 


25. 1497 Philippus de Sabaudia. 

S. 252. Bernhauſer. | 
Ferners waren aus dieſem Gefchlechte im großen. Rate, Hans 
1548 , ftarb 1556; Jakob 1556, ftarb 15645 noch ein Hans 
1670 , Pfleger des Stiftes zum großen Muͤnſter 1690, ſtarb 1706; 
und Johannes, gebohren 1661, des großen Raths 1714, Obs 
mann am Allmofenamt 1721, flarb 1737. 

* Berni, 


Ein Gefchlecht in den Ftaliänifchen Vogteyen; daraus ward 
hilipp Pfarrer zu Ronca-d’afcona, auch Vicarius Foraneus, deg 
ifchofs von Como, inder Riviera di Gamborogna. 


S. 233. Bernold, Berne, Bernhardi. 
Iſt ein altes Geſchlecht Rhaͤtiſcher Herkunft, welches ſich ſchon 
ſeit langer Zeit in dem Staͤdtchen Wallenſtadt anfarle gemacht, 


und davon auch ein Aſt 1736 das Landrecht in Kantor 
Glarus erhalten hat. 


Georgius war bey Kaifer Friedrich II. Kammerherr, und 
wurde von ihm 1467, Kraft eines Diplomatis, in den a 
| erhoben, 
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erhoben, und dieſer war der Stammvater der Bernold zu 

Weltenitadt. Yakob, der in der Mitte des XVI. Jahrhun⸗ 
derts gelebt, war dafelbft Sedelmeifter ; und fein Sohn Leon⸗ 
hard von 1589 big an feinen Tod 1600 Schultheis. Deffen 
Sohn Fohannes , Statthalter, farb 1622; und fein. Sohn 
Reonhard , der 1683 Schultheiß worden, wurde den 24. Fun. 
1705 , Iwiſchen Wefen und der Ziegelbruͤcke, meuchelmörderis 
ſcher Weiſe erfchoffen. Sein Sohn Johannes, der 1727 auch 
Schultheiß worden, war der Vater der 3 Bruder, a) Johann 
Leonhard , b) Joſeph Anton, und c) Fidel Venantiug, welche 
1736 das Landrecht in Glarus erfauft haben. a) Johann 
Leonhard ward 1710 gebohren; er wurde 1734 Hauptmanıt 
bey demmieuerrichteten Glarner — in koͤniglich⸗ ſiziliani⸗ 

en Dienſten, Joſeph Anton von Tſchudi, deſſen Schweſter, 

aria Urſula, er hernach 1736 heurathete, und ſich ſodann zu 
Glarus niedergelaſſen, wo er bereits 1743 eine Rathsherren⸗ 
ſtelle erlangte; 1749 ward er zum Landvogt gen Utznacht/ und 
1754 zu Sargans erwählt ; hernach wurde er 1756, 1761 und 
1776 zum Landftatthalter , und roiglih 1759, 1764 und 1779 
zum regierenden Landammann erwählt, in welchen Jahren er 
nicht nur allen Gemeineidgenößifchen Jahrrechnungs⸗Tagfahun⸗ 
gen und einigen befondern Konferenzen, als 1768 und 1776 zu 
uzern und Baden, und 1777 der Bundserneuerung mit Frank⸗ 
reich, und dem Bundsfhwur amas. Auguft e. A. zu Solothurn 
heygewohnet; er ward auch 1774 Landvogt im Aheinthal, und - 
bat auch einen Antheil an dem wieder erneuerten Stahlbergwerk 
zu Slums. Sein einziger Sohn Joſeph Franz Ulrich ward 
gebohren 1735, ward 1760 zum Vize⸗Rathsherrn zu Glarus, 
1764 Landvogt gen Ugnacht , und 1766 zum wirklichen Raths⸗ 
heren ernennt, und hat eine zahlreiche Deszendenz. 

b) Joſeph Anton, der zwar auch vor ſich und feine Nach⸗ 
kommen das Landrecht in dem Kanton Glarus erhalten, ba 
ſich in feiner Vaterſtadt, Meallenftadt auf; und ward. dafelbft 
1761 zum Schultheiß erwaͤhlt, und ift ſchon 1748 von denen 
regierenden Ständen der Graffchaft Sargans zum Lands haupt⸗ 
mann derfelbigen beftellt worden. 

c) Fidel Venantius erhielte auch eine Kompagnie unter dem 
fisilianifchen Regimente von Tſchudi, ſtarb aber 1768 ohne Kin« 
der zu Neapel. Ee 


a 
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Des Schultheiß Johannes Bruder, Yohann Rudolph, ward 
1721 auch Schultheiß; auch ein Johames 1728 Seckelmeiſter, 
und Leonhard 1753 Richter daſelbſt. B 

S. 253. Bernoulli. 
Noch ein Bruder der berühmten Profeſſoren Jakob und Johau⸗ 
nes war Hieronymus , ein geſchickter Avotheder und beruͤhm⸗ 
ter Materialift, der 1760 im goſten Jahre feines Alters geftorben, 
und ein vortrefliches Kabinet-von Mineralien und verfteinerten 
Sachen binterlaffen Hat: fein älterer Sohn hieß auch Dieros 
nymus; und der jüngere Franz, gebohren 1705, ward des 
großen Naths 1742, Rathsherr 1765, farb 17775 ii 

- Sohn Hieronymus, gebohren 1735, ward 1770 des großen 

Raths, und 1784 Meiſter. Rathsherr Niklaus war 1687 ge 
bohren, gelangte in den großen Kath 1716, flarb 1769. Sein 
Sohn Hieronymus gelangte 1784 auch in den großen Rath. 

©. 264, Bernoulli, Johannes. 
Er ward 1712 in die königlich“ engelländifche Sozietaͤt der Wiſ⸗ 
fenfchaften, 1724 in das —*58— su Bologna, und 1725 in die 
rußifche Akademie der Wiffenfchaften zu St. Petersburg aufge 

8.27. : . Bernoulli, Niklaus, 


Er erhielte ſchon 1704 den Magilter gradum, und vertheidigte 
dabey, unter dem Vorfige feines Vetters Jakob, eine Diſſer⸗ 
tation de Seriebus infinitis eorumgue ufu. 1705 machte er eine 
Reiſe nach Groningen zu feinem Vetter Johannes; da aber 
diefer bald hernach nach Bafel berufen wurde, kam er auch 
mit ihm wieder dahin zurüd,. 1710 machte er eine Reife durch 
Die Schweiz ‚, hernach in Frankreich; 1712 durch die Nieder⸗ 
dande in !Engelland, wo er fich allenthalben mit den gelehrtes 
ften Männern befannt machte. Erſt im Marz 1713 kam er wies 
der zu Haufe an. Er war auch Chorherr bey dem Kollegiatitifte 
zu St. Peter, ältefter. Hey der frangöfifchen Kirche; das Rekto— 
rat bey der Akademie hat er auch 1755 wieder erhalten, und 
das Dekanat der juriftifchen Fakultät gar öfters verwaltet, und 
ft den 29. November 1759 geftorben. einen Schriften find 
noch beyzuſetzen: 
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Novum theorema, pro irtegratione æquationum differentiälium 
fecundi gradus, quæ nonnullam conftantem differentialem ſup- 
ponunt. ee: 

Im Commerce. epiflol. Leibnit. Bernoul). Lauf. 1745 : Regula gene. 
ralis inveniendi divilores rationales compofitos quantitatis algebraicæ. 

Epiftola ad Leibnitium. 

Jac. Bernouilli artem conjedtandi opus pofthumura cum prxfa- 
tione, Baf. 1713. 4. 


S. 28. Bernoulli, Danied. 


1751 erhielte ev den doppelten ‘Preis von der franzöfifchen Aka⸗ 
demie, über die Theorie des fließenden Weffers, und den auf die 
beite und vortheilhaftefte Manier, Die Kraft des Windes auf 
die größte Schiffe zu verfetzen, 1757 einen Preis auf die Ads 
handlung von der beiten Manier, das Hinz und Serſchwanken 
der Schirfe Zu verhindern. Er wurde auch 1750 unter die Mits 
glieder der königliche Großbrittanifhen Gefellfchaft zu London, 
1762 der dkonomiſchen zu Bern, 1764 der phyſikaliſchen zu Züs 
eich , 1757 der churpfälsiihen zu Mannheim, aufgenommen; 
und war auch ein Mitglied der phrfitalifch + medezinifchen Ge⸗ 
5 zu Bafel, wo er am 2. Auguſt 1750 dag Profeſſorat der 
hyſik ohne Wahl erhielte, auch ihm neben der ausgeſetzten gus 
ten Beſoldung von diefem Lehrituhle, annoch ein Geſchenk von 
130 Pfund gemacht, ihm auch darneben Rang, Sit und Stims 
me bey der medezinifchen Fakultät , und die Ehre eines Chorberrn 
des Stifte zu St. Peter gelaffen worden. 1756 erhielte er dag 
Retktorat nochmalen. Ben zunehmenden hohen Alter und Abnah⸗ 
me nicht nur der Geiſtes⸗ fondern auch der Keibesträfte, erhielte 
er von dem akademifchen Hathe die Erlaubniß, feine Funktionen 
durch feines Bruders Johannes Sohn, Daniel, Medec. Dod. 
berfehen zu laffen , welche ihm mit einem Ehr⸗ und Dankvollem 
Teftimonio ertheilet wurde. Er hat aber nicht nur durch feine 
dortrefliche Schriften, fondern auch durch andere großmüthige 
Dandlungen , fein Andenken bey der Univerſitaͤt verewiget; denn 
fhon 1762 vermachte er dem afademifchen Schatze so neue Dus 
plonen mit dem Beding, daß ein jeweiliger Redtor magnificus 
aus den Zinfen davon, arme durchreifende Studiofi mit einigem 
Reiſegeld unterfkügen möchte. Er — auch die Univerſi⸗ 
e 2 | 


’ 
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taͤts⸗Bibliokhek mit einigen moskowitiſchen und andern Gold⸗ 
Silber» und Ehrenmünzen, welche er ihr fon 1734 zum An⸗ 
gedenken überlaffen hat. Sein Lebensende erfolgte den 17. März 

1782. - Zu feinen Schriften gehören noch weiters: . 

Differtatio de refpiratione, 1721. 

Thefes anatomic® & botanic®, 1721. 
Logicæ fiftantes methodum examinandi fyllogilmorum Validi. 
tatem, 1722. 2 

Sermo in promotione Germanni, Medec. Dodt. habitus, Bafıl, 
3737. Fol. , 

Weiters in denen Commentarüs academia petropolitana: 

De Motibus ofcillatoriis corporum humido infidentium. . 

Specimina calcula integratis. 

De ofcillationibus compofitis. 

De vibrationibus & fono laminarum elafticarıım. 

De fonis multivariis, quas laminæ elaftice diverfo modo edunt. 

De legibus motus mixti variati, quo corpus ſphæricum fuper 

/plano afpero progreditur. 

- 1767. De ufu algorithmi , infinite fimeli in arte conjedtandi de du- 
ratione media Matrimoniorum, pro quacunque conjugum 
ætate, aliisque quftionibus afhnibus. 

1768. Commentatio de utilifima ac commodiflima diredtione po- 
tentiarum fridtionibus mechanicis adhibendarum, 
1769. Difquifitiones analitice de novo problemate conjedturali. 
Menfura fortis ad fortuitam ſucceſſionem rerum naturaliter 
contingentium applicata. 
1769. Commentationes phylico-mechanic® de fridionibus variis 
ihuſtratæ exemplis. ., 
1770. Continuatio, argumenti de menfurs fortis ad _fortuitam ſuc- 
cellionem rerum naturaliter contingentium applicata. 
Examen phyfico-mechanicum de motu mıxto, qui laminis 
“ elafticis a percuflione fimul imprimitur 
1771. De fummationibus ferierum quarumdem incongrue venis, 
earumque interpretatione & ufu. 
De vibrationibus chordarunı ex duabus partibus tam longi- 
tudine, quam craflitie ab invicem diverfis cumpofitarum, 
1772. De indole fingulari ferierum indeßnitarum, quas finus, 
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vel cofinus angulorum arithmetice progredientium for- 
mant, eorumque fummatione & ufu. 
1772. Expofitio theoretica fingularis machinæ hydraulice, Tiguri 
helvetiorum exftrudtx. | 
2773. Theoria elementaris ferierum ex finibus atque cofinibus 
arcuum arithmetice progredientium diverfimode compo- ° 
' fitarum dilucıdata. | | 
Nova determinatio cefttri ofcillationis in corporibus qualibus- 
cunque filo flexili fufpenfis , ejusque ad regula communi 
difcrepantia. 
1774. Commentatio phyfico-mechanica generalior principii de 
coexiftentia vibrationum: fimplicrum, haud perturbata- 
rum in fyftemate compolito. u 
Commentatio phyfica-mechanica fpecialior de 'motibus re 
ciprocis compofitis multifariis, nondum exploratis qui 
pendulis bimembribus, facilius obfervare pofunt in con- 
firmationem principii fui de coexiftentia vibrationum fim- 
plicium . | 
1775. Adverſaria analitica mifcellanea, de fradtionibus continuis, 
Difquifitiones ulteriores de indole fradionum continuarum, 


: Sn den Abhandlungen der Akademie der MWiffenfchaften zu 
Paris fommen weiters vor: . 
Reflexions & £Eclairciffemens fur les nouvelles vibrations des -<or- 
des expofees dans les memoires de l’academie 1747 , 1748, 1753. 
Sur. le melange de plufieurs efpeces de vibrations fimples ifochor- 

nes, qui peuvent coexifter dans une meme fyfteme des corps. 
Eſſai d’une nouvelle analyfe de la mortalite cauf&e par la petite 
‚‘ verole, & des avantages de l’inoculation pour la prevenir, , 
Recherches phyfiques, m&chaniques & analytiques fur le fon, & 

fur !es tons des tuyaux d’orgues ditferement conftruits, 1762, 


In den Memoires de Pacademie royale des Sciences zu Berlin: 


Reflexions & £claircifemens fur les nouvelles vibrations des cor- 
des expofees dans les m&moires de l’academie 1747, 1748 &8 > 
1703. an 

Sur le melange des plufieuts efpeces de vibrations fimples iſochor- 
nes, qui peuvent cö-exilter daus un meme ſyſteme des corps. &.A. 
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Mimoire für les vibrations des cordes d’une &paiffeur inegale, 
1765. 
In den ASis-helvetico-Phyfico-Medicis : 
Diveıfes reflexions fur da phylique gen£rale. ; ‚ 
Diverfes refexions ‚concernant la phyfique gönerale fecond mẽ· 
moire. Ä 
Mömoire fur les nouvelles aiguilles de declinaifon faite à Bale 
par Mr. Dierric. | . 
In dem neuen Hamburgifchen Magazin im erften Theile: 
Abhandlung von der mittleren Dauer der Ehen für jedes Al⸗ 


ter der Eheleuten, und andern damit verwandten Fragen; 
sus dem XIL Theile der Petersburgiſchen Sammlungen. 


Bey der helvetiſch⸗ phyſitaliſchen Gefellfbaft zu Baſel beſorg⸗ 
te er vornaͤmlich die von der medeziniſchen Fatultaͤt eingegebene: 
dibhandlungen. Von ihm ſelbſt rühren ber: Ei 

Diverfes refexions fur la phyfique generale, 1757. 

Seconde m&moire fur cet article, 1755. 

Me£moires fur les nouvelles aiguilles d’inclinaifon, faite par Mr. 
Dietrich à Bäle 1758. a 


In Brufners Derfuch der Landſchaft Bafel, kommt von 
ihm im XIII. Stüd zum Vorſchein: | 

Dimenfio montis altioris ope barometri facta & cum obfervatio- 
nibus iftam menfurandi ‚methodum illultrantibus. 


S. 232. . Bernoulli, Johannes. 


Er wurde auch in die helvetiſche Geſellſchaft zu Baſel 1753 , tm 
die Akademie zu Nancy 1755, in die oͤkonomiſche Gefellichaft zu 

ern 1762 unter die auswärtige Mitglieder der Acgdemie des 
Sciences gu Daris 1782 , auch zu andern Zeiten in die Akademien 
der MWiflenfchaften gu Stockholm, Lyon, Wiarfeille, der So⸗ 
| — zur Aufmunterung der Wiſſenſchaften zu London, und 

in die arkadiſche Geſellſchaft zu Rom aufgenommen. Schon im 
Sommer 1759 erhielte er einen Befuch von dem berühmten vor 
Maupertuis; hatte aber auch die Betrübniß , daß er den 27. Jul, 
in feiner Wohnung mit Tode abaienge. Er ließ ihn in der Kirs 
ce au Dorneck, im Kanton Solothurn , benfegen , und ihm Das 


> 
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ſbſt, nebit der Wittwe und Schweſter des Verftorbenen , ein 
duſoleum aufrichtenz er hickte ihm auch zu Ehren 1762 ein 
feyerliches Andenfen bey der Akademie in einer Kobrede, 1765 
verwaltete er wieder das Rektorat bey derfelbigen; und 1772 
übernahm er, nebft dem Hrn. Stadtkonfulenten Falkner, eine 
Geſandſchaft, im Namen derfelbigen, an den Biſchof von Bas 

fel. Er hat s Söhne beym Leben, die ſich beftentheils auch ſchon 
einen —— Namen gemachet: 1) Fohanmeg , von dem ein ei⸗ 

ner Artikel folget; 2) Emanuel, ein Kaufmann , ward Bey⸗ 
fer des Stadtgerichtd 1779 , des großen Raths 17845 3) Das 
niel, von dem ein — Artifel folget; 4) Niklaus, ein geſchick⸗ 
ter Chirurgus und Apothecker; 5) Jakob, von dem auch ein 
eigener Artitel. | 


* Bernoulli, Johannes. 


Der ältefte Sohn des jüngern Johannes, ward gebohren zu 
Bafel den 4. Nov. 1744; nad) dem Benfpiele feiner Vorfahren 
legte er fih von früher Jugend an auf die Studien, auch befons 
ders auf die, diefer Familie fo eigenen Mathefis; ſchon 175 F\, 
tourden ihm die Primas Laureas in der Philofophie zuerkannt; 
‚allein er nahm fie. vor diesmal noch nicht an; fondern begab fich 
erſtlich nach Neuenburg, um ſich in_der franzöfifchen Sprache zu 
üben ? wegen einem hartnädigen Sieber holete ihn fein Water 
1756 von da wieder ab; da er dann den 31, Marz 1757 die 
vhilofophifhe Magiſter Würde erhielte, und bey diefer Geles 
enheit eine Rede gehalten, de Hiftoria inoculationis variolarum, 
ie er um fo viel mehr gründlich ausführen konnte, da an ihm 
ſelbſt und zwey feiner Brüder vom Doktor Mieg die Probe das 
von gemacht worden; diefe Rede, ins Deutſche überfeßt iſt 758 
dem zu Lörach herausgefommenen fogenannten Tabadsftubs 
‚ hen einverleibet worden. 1758, den 25.May, erhielte er dem 
hiloſophiſchen Dodtor gradum , dabey er ineiner lateinifchen Res 
e die Abhandlung vorftellte, fo die Akademie zu Berlin zur 
Vreisſchrift ausgeſetzet hatte: Quelle eſt lFinfluence reciproque 
des opinions du peuple ſur de langage, & du langage fur les opi- 
nions? Da er nun, dem Baglerifchen Gebrauch Zufolge , fich su 
einer beftimmten Wiffenfchaft — mußte , fo ließ er ſich 
zwar bey der juriſtiſchen Fakultät immatrifulieren; ſetzte aber 
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doch die mathematiiche Wiffenfchaft, als fein Lieblingsftudium, 
nicht benfeiten. Schon 1760 fuchte der gelehrte Graf von Tref- 
Ian, Minifter des Königs Stanislaug, ſowohl feinen Vater, als 
Vaters Bruder nebſt ihm‘, unter die Mitglieder der königlichen 
Akademie zu Nancy aufzunehmen, woraus aber aus unbefanns 
ten Gründen doch nichts worden, 1763 difputirte er fürden 
juriftifchen Dodtor gradum, de lege Falcidia, den er aber doch) big 
dahin noch nicht angenommen ; denn bald hierauf erhielte ex 
den Ruf vom König von Preußen , zu Berlin bey der Akademie 
der Wiſſenſchaften als Altronomus angefeget zu Yherden; bekam 
aber noch vorher Erlaubniß, eine Reife durch Sranfreich und die 
Niederlande zu machen. Am 23. Jul. reifete er von Beafelab, 
amd den ı. Nov, langte er zu Berlin an. Er machte dem König 
su Potsdam feine Aufwart, und wurde zum ordentlichen Mit 
Hliede der Akademie bey der mathematifchen Klaffe angenommen, 
undam 7. Jaͤnner 1764 darzu eingeführet. 1766 machte er eine 
kleine Reife, um fich von einer fhweren Krankheit zu erholen, 

nach Leipzig und Dresden. 1767 wurde ihm die Beforgung 
deg neuen Obfervatorü aufgetragen; doch die dabey gehabte Bes 
mühung, und allzufruhe Bewohnung der neuerbauten Zimmer, 
oge ihm wieder eine ſchwere Krankheit zu, daß ihmder König ers 
aubte durch eine Luft Veränderung ſeine Geſundheit wieder heraus 
ſtellen. Am 3. Oktober 1768 trat er die Reife über Magdeburg, 
Böttingen, Caffel, Giefen und Frankfurt nach der Schweiz 
an; iu ankfurt aber machte er Belanntfchaft mit dem churs 
pfäl; fchen Legationsrathe von Val-Travers, der ihn beredete, 
mit ihm nad) Engelland zu reifen, wo fie über Coblenz , Coͤlln, 
Bonn, Duffeldorf, Aachen , Brüffel, Calais abgiengen, und 
von da nach Dower überfesten , und am ı. Des. zu London an⸗ 
langten, wo er fih bey s Monat theils daſelbſt, theils bey dem 
Hrn. von Val-Travers zu Sammerſchwith aufgehalten; inmit⸗ 
telft auch die Univerſitaͤten Oxford und Cambridge, die Bäder 
au Bath, und viel andere engelländifche Städte und Landhaͤuſer 
efucht hat. 1769 den erften Mäy reifete er wieder ab , landete 
Calais, und gieng über Duͤnkirchen, Ryffel, Cambray nach 
aris: hieſelbſt obfervirte. er auf dem Obfervatorio deg Marquis 
von Courtenvaux am 3. Fun. den Durchgang der Venus durch 
die Sonne , und Tags darauf eine Sonnen Finfterniß , a. 
cs 
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DObfervationen er den Berliner Adis einverlelben laſſen. Won 
da begab er fich über Strasburg nad) Bafel, wo er fi vers 
heurathete, und — Monat aufhieite; da er dann den 28, 

- ©ept. wieder abgereifet, und feine Geſchaͤfte, wiewohl unter 
vielen kraͤnklichen, beſonders hypochondriſchen umfaͤnden forts 
fegte, auch deswegen ſich der Bader zu Freywalde bedienen 
mußte. Er erhielte auch koͤnigliche Erlaubnig, avermal eine Luft⸗ 
beranderung zu machen, und ſich in fein Vaterland begeben zu 
börfen, wohin er am 2. Oktober 177 mit feiner Frau und ziwey 
Kindern über Leipzig, Bareuth, $Erlangen , urnberg, Ans 
ſpach , Hallin Schwaben, Seilbrunn, Stuttgard, Tuͤingen, 
Schafhaufen , abreifete; nach 14 tägigem Aufenthalte aber su 
Baſel trat erallein eine neue Reife an über Neuenburg, Brands 
Nverdon, Laufanne, Benf, Aoianon, Nix, Marfeille, 
Toulon, Antibes, Nizza, Savona , Genus, Pavia, Mays 
land, Piezenza, Darma, Modena, Slorenz, Bologna und. 
Siena ; von hier trat er die Rückreife über Perugiz, wo er fih 
bey dem berühmten Bhnfiter, Felir Sontana ‚ einen Monat lang 
. aufgehalten, an; hernach durch Lucca, Pila, Sivorno wieder nah 
Florenz, und von da über Bologna, Parma, Mayland Tus 
tin, über den Mont Cenis nach Genf, Laufanne, Bern und Sos 
lothurn, biser wieder bey den Seinigen zu Baſel angelanget ift; 
nach kurzem Aufenthalte daſelbſt aber reifetecr mit ſeiner Familie zug 
Ende des Auguſts 1775 über Gotha, an welchem Hofe er fich 
einige Tage anfhielte, wieder nach Berlin ab. 1777, im Som⸗ 
mer, machte er eine kleine Luſtreiſe in Pommern, auf die Güter 
des Staatsminifters Grafen von Podewils, befuchte auch die 
pommerifche Stadte Cöhlin, Colberg, Cammür und Stettin; 
1778 machte er eine Reife durch Pommern und Dreufen über 
Denzig, Ronigsberg, Mieteu, Riga, nad) St. Deteraburg,. 
wo eramz7. Jul. anlangte , bey feinem Landsmann dem großen 
Euler ſich einlogirte, und be der Kaiſerinn Audienz hatte, Aug 
Rußland begab er fih nach Curland wo ihn der Herzog Bes 
trug mit vieler Difinktion empfangen und befchenkt, und Dobs 
len, wo er dem König u Warfchau aufwartete, bewirthet 
und mit einer goldenen Münze befchentet wurde , Wieder nach 
lin. Was er ſich auf diefen verfchiedenen Reifen vor einen 
Schatz von Gelchrfamteit und Kenntniß — und wie er 
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den Umgang mit großen yürften und Herren, und den größten 
Gelebrien benuget, je en feine weiters vorkommende gelehrte 
Schriften und Keife edreibunacn. zum Mitglied von gelehrs 
ten Gefellfibaften ward er angenommen 1760 von der helvetiſch⸗ 
phyſikaliſch⸗ medesinifchen zu Baſel; 1764 ‚ den 7. Fäyner, von 
der Akademie der Wilfenfibaften zu Berlin; 1769 von der So⸗ 
zietät zu London; 1773 im Febr. vom Inſtitut zu Bologna; 1774 
den 4. May von der Akademie zu Stockholm; den 13. Dezemb. 
J Leiden, und den 24. Dezember zu Marfeille; 1775 von der 

rkadiſchen zu Rom; 1777, den 9 „zanner, von der Akademie 
zu St. Petersburg; und 1978, den 21. Jaͤnner, vonder Sozie⸗ 
tät Natur& curioforum zu Danzig. 

Seine bisher herausgegebene Schriften find: 

Oratio in infitione variolarum, habita 31. Maj. 1757. Latin 
in Epitltolis Lat. Eruditorum ad Alb. Hallerum millis, p. IV. und 
ins Deutfche überfegt von Spreng, im Tabatitubchen, 

Differtatio de beneficio legis Falcidi@, Baf. 1763. 4 

Recueil pour les Aftronomes, Berl. 1771, T.L 1772, T. I. 
1776, T. IH. 8. | Ä 

Lettres aftronomiques, ibid. 1771. 8. 

Elemens d’algebre de Mr. Euler; traduit de l’allemand avec 
des notes des additions, II Tom. Lyon ; 1774. 8. 

Nouvelles litt&raires de divers pays, avec des Supplemens pour 
la lifte, & le n&crologe des aftronomes, II Parties, 1776, 1779. 

Lifte des Aftronomes, 8. 1776. 

Lettres fur les ditferens fujets Ecrites pendant le cours d'un 
voyage par l’Alemagne,, la Suiſſe, Ja France meridionale, & l’Ica- 
lie, T. I, Il. Berl. 1777. I. id. 1779. 8. 

Zufäge zu den neueſten Reifebefchreibungen von Italien, 
nach der in Volkmanns Vlachrichten angenommenen Ord⸗ 
nung: nebit neuen Nachrichten von Sardinien, Maltha, Si⸗ 
zilien und Groß-Griechen Land, 8. Leipzig, erfter Theil 1777, 
zwehter 1773. - 

Delreihs Fhurbrandenburgifches WiedaillenRabinet; aus 
dein Lateiniſchen überiegt, Berlin, 1778, 4. | 

Reiten durch Brandenburg, Bonmmern, Breußen, Curland, 
Nußland und Bohlen, Tom. [. Reipzig. 1779, 8. _ j 

mug Firzer Reiſebeſhee.bungen, zwoͤlf Jahrgaͤnge, 
Deſſau, 1782. 8. Berlin, 1783. 
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Unterrichtendes Verzeichnuß einer berlinifchen Drivatbiblios 
thek, vorzualich zur Länder, Wienfchen, Sprachen, Natur⸗ 
kunſt, und Bücher Kenntniß, ein Theil; Berlin 1735, 

Er beforget audy Job. Heinrich Lamberts deutichen, gelehrs 
ten Briefiwechfel, drey Theile, 8. Deffau, 1783. 

Deſſen pbilo'opbifche Abhandlımaen, 8. Bafel, 1782. 

Archiv Zur neuern Gefcbichte, Geographie, Natur, und 
Menſchenkenntniß, J Theil, mit Kupf. 8. Leipzig, 1760, 

Auch arbeitet er an den neuen berliner $Ephemeriden, und 
tem neuen berlinifchen Jahrbuch, = 

Weiters findet fih von ihm, 
In den Afis Academia Berolinenfis: 
Tom. XXU. Recherches fur lextenfion, que fouffrent le Glsavant 
fe rompre. 

Sur la coherence des corps, ſecond mé moire, probleme fur 
la force, & la courbure des James &laftiques. 

Sur la coherence des corps, troifieme m&moire, probleme 
fur la refiftance des poutres, 1768. 

Tom. XXIII. Obfervation du pafage de Venus fur le Soleil, faite 
a Colombes pres de Paris le 3. Juin 1769. 
Tom. XIV. Mémoire fur un probleme @’une do@trine duHazard 770. 

Obfervations d’eclipfes de Sateilites de Jupiter, faite & 
Pobfervatoire Royale 1770. 

Tom. XXV. Sur les fuites ou fequences dans la lotterie de Genes. 

Obfervations detachees, faites a l’obfervatoire royale pen- 
dant le mois de Juin 1770. 

Suite d’obfervations faites & l’obfervatoire royale pondant 
le mois de Juin 1770. 

Calcul pour l’oppofition de Jupiter, an 1770. 

Sur les fradtions decimales periodiques, 1771. 

Additions au m&moire pr&ctdente , eod. 

Recherches fur les divifeurs de quelques nombres tres- 
grands, compris dans la Somme de la progreflion geometri.- 
que 1 Io P 10? + 10° # --- - 10T eod. 

Obfervations d’hiftoire naturelle. | 

Remärques fur quelques cas particuliers de Péquation in- 
determinee A—B—=Cu, 

Obfervations d’ecliples , tirees des journaux de l’obferva» 
toirc suyale. Ff 2 
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. Tom. XXV. M&moire fur lacomparaifon de quelques obfervations 
anciennes de laLune avec le table de‘ Mayer, 1773. 
Solutions de quelques problemes fervant a etendre & à fa- 
ciliter ’ufage du reticule Rhomboide. 
Memoires fur Pétoile polaire, contenant- principalement . 
des recherches du Trigonometrie, 1774. 
Suite de ce memoire, 1775. 
Obfervation des Eclipfes des annees 1773 , 1774 & 1775 
tirées des jeurnaux de l’obfervatoire royale, 


In den Ephemeridibus aftronomicis Berolinenfibus : 


1774. Ueber den erweiterten@ebrauch desrautenförmigenYTetzes 
Besbschtungen einiger Siniterniffen der Sonne, des 
Mondes und der Jupiters Trabanten. 
—— zur Beſtimmung der Theile des Mikro⸗ 
meters. 
1775. Von der Berechnung ‚ und dem Gebrauche der Tafel für 
98 Mittags⸗ Fernrohr. 
— s Tafeln , nebſt Erklaͤrung und Gebrauch 


derſelben. 

1776. Erſte, zu dem Sterwerzeichniß erſten Jahrganıts ge⸗ 
hoͤrige Tabelle, in welcher die Abweichungen verſchie⸗ 
dener Sterne nach Bradleys Verzeichniß, und nach 
Maners und La Cailles Zodiakal⸗Verzeichniſſen, mit 
denen in La Cailles Hauptverzeichniß ftebenden Abweis 
chimgen, veralichen werden, : 

5— Tabelle ſamt Fortſetzung. | 
vitte Tabelle famt Erklaͤrungen dieſer Tabellen , auch 
Anmerkungen über La Caills, Bradleys und Mayers 
Sternverzeichniffe. 
Tafel zum SEinfchalten , nebft Fortſetzungen und SErinnes 

rungen wegen der von ihm berechneten Tafel zum 
$Einichalten, 

1777 pro 1779, Fortſetzung der auf der FöniglichenSternwarte 
zu Berlin beobachteten Verfinſterungen, und zwar 
. Sifterniffe der Trabanten des Jupiters 1773 , 1774 
und 1775. 

1777 pro 1779. Gedanken über die Centeſimal⸗Rechnung / und 

„deren Anwendung in der Aſtronomie. 
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Analogiſtiſche Sexagenal⸗ Tabelle, famt dem Bebrauch 
—— der wahren Zeit in einem Vertikal⸗ 

on Beſtim | in einem 
 Beeife außer dem Mittag, * 


1777 pro 1780, Verfuch, die geographiſche Laͤnge von Berlin 
* durch Finſterniſſe der Trabanten des Fupiters zu bes 


ftimmen, 
u. einer nähern Beſtimmung der Polarhoͤhe 
i 


u Berlin. 
Yrachrichten von aftronomifchen Anftalten zu Danzig, 
Bernoulli, Daniel. 


Der dritte Sohn des jüngern Johannes ward gebohren den 
31. Jaͤnner 1751. Er betrat gluͤcklich die Laufbahn feineg Ges 
ſchlechts in Hleißigem Studieren von früher Jugend an; ſchon 


1762 wurdeer von dem Gymnafio auf die Akademie befördert, . 


bey welcher Gelegenheit er, als der Erfte unter feinen Mitſchaͤ— 


lern, eine lateinifche Rede, de neceſſitate ftatus politici, gehals 


ten ; noch in gleichem Jahre aber wurde er, um fich in der frans 
zoͤſiſchen Sprache zu üben , nach Neuenburg geſchickt. 1763 kam 
er wieder zuruͤck, umd befuchte fleißig die Collegia; befonderg 
applisirte er fih auf die philofophifchen und mathematifchen 
Wiffenfchaften. Bey Erlangung der Magifter Würde den 14, 
Jun, 1760 hielteer eine Rede, Mathematicarum difciplinarum ele- 
menta in litterario, jam ludo fumma cum utilitate tradi pofle; 


und bey Erlangung der höchften philofophifchen Würde den 5. 


un. 1766 eine andere, de utilitate peregrinationum. Nunmehr 
ermählte er fich die Arzeneygelehrtheit zu feinem Gegenftande, 
und profitirte darinnen unter den Profefforen Rud. Stähelin 
und Achilles Mieg. 1770 wurde er Kizentiat. Um fich aber in 
der Anatomie noch beffer zu üben, begab er fih 1771 nach 


Strasburg, wo er auch bey dem Doktor Sried fih in der Ges 


burtshülfe übete. Nach geendigtem Winter 1772 Fam er wieder 
nach Haufe, wo ernebft dev medezinifchen Praxin, auch die Ma⸗ 
thematik und Phyſik, als die bernoullifchen Lieblingsſtudien, 
trieb, and jungen Leuten darinnen mit ne unde.1774 
gienge er auf Reifen, nachden er den 17. Jun feine Diſputation 
pro gradu mit Ruhm defendirt; er nahm aber denfelben erft 
nach feiner Zuruͤktunft an. Er begab fich zuvorderſt zu feinen 
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Bruder. Johannes nach Berlin , der ihn, wegen feiner Bald 
hernach angetretenen Reife, mit Bewilligung, der Akademie, 
einftweilen die Aufficht des koͤnigl. Obſervatorii übergab; jedoch 
noch vor deffen Zurückunft verließ er im April 1775 Berlin, 
und begab fich nach Gotha, wo ihm der vegierende Herzog die 
Erziehung feines Erbprinzen mit dem Beding auftrug, folche 
Stelle nach Belieben wieder niederzulegen ; aber an dieſem Hofe 
* er ſich nur einige Monate auf, da er ſich nach Baſel bege⸗ 

en, geheurathet, und feine geſuchte Dimiſſion bey Hofe erhal⸗ 
> ten hat. Zu Bafel nahm er die Doktor Würde an feinem Ges 
- burtstage, den 31. Jaͤnner 1776 an, und praktisivt daſelbſt; 
anbey meldete er fich um verfchiedene ledig gewordene Profeſſors 
Stellen, als 1771 um logifch- metaphiſiſchen, 1773 um den vhes 
torifchen, und bald hierauf um den in der griechischen Sprache, 
1775 um den ahatomifihs botanifchen, und den 26. Nov. 1777 
um den medezinifch- praktifchen Lehrſtuhl, won welchen allen er 
aber feinen erhielt , weil das in Bafel eingeführte Loos ihn zu 
wider war. Endlich ‚ den 4. Febr. 1780, erhielte er die Stelle 
eines Brofeffors der Eloquenz; anbey verfahe er mit Bewilli⸗ 
gung des afademifchen Naths , feit 1776 die Stelle feines Vaters 

ruder, Daniel, in dem phyſiſchen Lehrſtuhle bis zu deſſen 1782 
erfolgten Abiterben. Er hat bis dabin in Drud ausgehen laffen: 

Specimen inaugurale de ufu medico tabularum baptifmalium, 
matrimonialium & emortualium , Baf. 1771. 4. 

Thefes logicæ atque metaphyſicæ, ib. 1771. Fol, 

Thefes theoretic®, ib. 1773 Fol. 

Experimentum fpeciminis greci, ib. . 

Pofitiones medico phyfiologiex atque botanic cum adnexis 
phyfico-mathematicis , ib. 1774 4 
Obſervatio anatomica de fœtu indurato cum adnexis medicis 
atque botanicis, ib. 1776 4. ’ 

Pofitiones medicæ. 1777. 4 

Anmerfungen, über die 1779 ausgegangene Tabelle der 
Einwohner zu Baſel, ib. 1780. 4, 

| Bernoulli, Jakob. 

Der fünfte und jüngfte Sohn des jüngern Brofeffor Johannes 
erwählte nach abfolvirten philoſophiſchen und mathematiſchen 
Studien das Studium Juris, und diſputirte nach ruhmlichſt uber 
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andenem Eramen pro gradu 1778 ; legte auch nachwaͤrts 1779, 
ey erledigter Profeilione Codicis & Juris feudalis „ 1730 hey va- 
kanter Brotellione Oratoriz , und 1782 pro Cathedra, Phyfica 
Spevimina ab; und begab fi hernach auf Turin als Secretarius 
bey dem faiierlichen Geſandten Graf von Sreuner, mit wel 
chem er, bey Abanderung deifen Gefandfchaftspoften, auf Des 
nedig gegangen. Bon ihm find im Drud: a 

Obfervationes juridic® varii argumenti, Baf. 1778. 4 

Idem , Baf. 1779. 4. j 

Thefes de fublimi, ib. 1780. 4. | 

Theies phylice & phyfico-mathematic® , Baf. 1782. 4.! 
| | * Berodi. 
Einer aus diefem Gefchlechte in Wallis, Kafpar , der Brior zu St, 
Meurizen gewefen, hat in ſchlechten Verfen herausgegeben: 

Vie & patlion de St. Maurice & fes Compagnons, Frib. 1618. 


©. 285. von Beroldingen. 


Bon diefem Gefchlechte ift die angeführte Hedwig erſt 1199, und 
var die 3te Aebtißin im Kloſter Seedorf geweſen Korn warwohl 
itter, aber niemals Kommenthur dieſes Ordens; wohl aber Mel⸗ 
chior, der ſolches 1212 worden, nachdem erden Nirterorden ſchon 
1185 erhaltenhat. Des Landammann Heinrichs Sohn. Niklaus 
- ward 1443 Land vogt zu Livinen; und deflen Sohn war derLand⸗ 
ammann Andreas, der den 10. März 1510 geftorben. 
©. 286. Der Landammann Sebaftian war ein ſtarker Anhaͤn⸗ 
er des Haufes Oeſterreich, davon er zu verfchiedenenmalen 
roben gegeben, und darum auch in den Reichs - Kitterftand 
erhoben worden; nicht weniger war er auch vor die Ligue int 
Stanfreich geneigt, und beförderte nicht wenig die nt 
des Negiments Tanner vor diefelbige; dieſes fuͤhrte er felb 
dein Herzog von Mayenne, nad) Paris, zu; und wohnte den 
22. September der Schlacht bey Arques, und den ı5. Marz 
1590 der bey Ivry bey, wo er auf dem rechten ‘Flügel komman⸗ 
dirte; und nachdem die Liguiftifihen bereits die (Flucht aenoma 
men baten, vertheidigte er fich , nebft dem Oberit Pfyfer, mit 
ihren Schweizen noch fo lange, bis das grobe Geſchütz gegen 
fie gerichtet werden konnte, da fie fich dann auch zu Kriegsges 
fangenen ergeben mußte; ſelbſt von König Heinrich IV erhielten 
fi daruber Lob und Beyfal: bald hierauf verließ er aber die 
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Kriegsdienfte. Sein Bruder Laurentius, der 1596 Landsſtatt⸗ 
halter worden, und geftorben 1598, hinterließ 4 Söhne: Heins 
rich, Hauptmann , Johann Rudolph, Kafpar und Joſuaẽ des 
zwenten , Johann Rudolph, der auh Hauptmann und des Raths 
zu Uri gewefen, Söhne waren, a) Dans Rudolph, der 1516 
ebohren, 1645 Landfchreiber zu Bellenz worden; und b) Se⸗ 
aftian Peregrinus, der 1636 gebohren, hernach Landſchreiber 
und Landshanptmann zu Mendris worden ; deffen SohnsSohn, 
Sebaftian Beregrinus ift annoch Landſchreiber daſelbſt. 

S: 287. Johann Kafpar, der dritte Sohn des Statthal⸗ 
ters Laurenz, ward 1612 Randvogt zu Lauis; von ſeinen Soͤh⸗ 
nen ward a) Hauptmann Johann Beregrinug ı 620 Landsfahn⸗ 
drich , aber nicht Landshauptmann: b) Jakob, Hauptmann in ſpa⸗ 
niſchen Dienften , ward 1649 Landvogt gen Bollenz; diefer hatte 
. 3 Söhne; ») Hans Konrad, der 1700 Kandvogt zu Kivinen wor» 
den, und viel Kinder hatte; 2) Ar Heinrich, und 3) Franz 
Degobert, welcher 1708 des Raths zu Uri worden : von denen 
bat Hans Heinrich 3 Söhne hinterlaffen, a) Joh. Franz it 1712 
als Lieutenant beyDillmergen geblieben ;b) Hs Kafpar, der 1724 
Landvogt zu Bellenz worden ; und c) Hang Jakob, der Befiger 
des Schloͤßleint Beroldingen gewefen ; auch in Kraft deffen Batros 
natsherr der beroldinger Pfrund oder Kaplaney zu Altdorf. Er ift 
als der legte männlichen weltlihen Stande , den 8. Dit. 1780 ,im 
87ſten Jahre feines Alters, geſtorben; und lebt anigt nur noch von 
des Landsfähndrich Joh. Beregrin Nachkommen Fatob Joſeph 
Reonz,der 1741 geb. ‚aber 1764 in den geiftlichen Stand getreten, 
erft Vicarius zuSpiringen geweſen und 1776 die fogenannte berols 
dinger Raplaney zu Nltdorferhalten ‚und iftfeit 1730 Befiger des 
Schloͤßleins und der darzu gehörigen&üther auf demSeelis 
Heinrich, des Sandsftatthalters Laurenz Sohn, hinterließ 2 Soͤh⸗ 
ne: a) Zaurenz, der der Gottesgelehtheit und beyder NechtenDod. 
auch Domherr zu Konftanz geweſen; und b) Joſua; diefer hatte 
einen Sohn, Franz Karl, der war der H.Shrift Do&. dann Pfars 
2 Irenthal,Kapl.der berold. Pfrund u. letzlich Cap. zuSeedorf. 

‚©. 288. Der Komthur Joachim Friedrich war 1618 ge 
bohren; er nahm das malthejer Kreuz an 1636, ward abererft 
nach zurüdgelegten 6 Geezügen 1644 in die Zahl der wirklichen 
Ritter aufgenommen, Er bekam wegen einer außerordentlich 
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beseiaten Tapferkeit in einem Geetreffen, 1648 die Rommenthus 
rey Überlingen außer der gewohnten Ordnung; fein Tod er» 
mu den 20. Nowember 1650, 

‚S. 289. Wolfgang Friedrich, Herr zu Wildthal und Um⸗ 
kirch, ift als Vizepraͤſident der Stände des Vorderöfterreichi> 
fhen Nitterflandes 1718 geftorben. Seine Söhne, Eufebius 
Kafpar, der Oberſtlieutenant bey dem palfifchen Küraßier: Ne 

imente geweſen, und der Kommenthur, Johann Franz Seba— 

ian find auch tod. Joſeph Anton Eufebius , Freyh. zu Guͤn⸗ 
delhart, hat die Divektorftelle bey der Ritterſchaft aufgeneben, und 

1766 die Herrſchaft Bundelhart verkauft, welche aber von feinen 
Eöhnenı7 wieder eingelöfet worden er farb 1776. Er hat 
von zwey Gemahlinnen eine zahlreiche Familie binterlaffen; von 
denen Söhnen find 1) Joſepyh Anton Sigmund, gebohren den 
9. Sept. 1738, ward Domherr zu Speyr den To, Jun. 1758, 
Probft des Kollegiatftifts St. Johann und Guido dafelbft, Kapis 
tular des Nitterftifts zu Odenheim, fürftlich- ſpeyriſcher gehei⸗ 
mer Rath, Hof: und Rentkammer⸗Praͤſident; er ift auch Doms 
herr zu Hildesheim, Archidiakon zu Nettlingen, bifchafl. geheim. 
. Kat); it auch ein Ehrenmitglied der phyſikaliſchen Gefellichaft 

zu Zurich, und der ötonomifchen zu Bern; und war 1784 auf - 

ein Fahr Brafident der helvetifchen Gefellfchaft zu Olten. 2) 
Francifcus Geeleftinus, gebohren den 8. Dftober 1740, Domherr 
u Hildesheim 1761, Archidiakon zu Eltz, Dombert zu Bam⸗ 

erg 178 . »3) Jofephus Ignatius, gebohren den 13. Dezember 

1744 erhielte erftlich eine Erpektantenftelle auf Ronftanz 1752, 
fo er aber wieder vefignirte, ward hernach Domizeilar zu 
Speyr und Hildesheim, Archidiafon zu Barum, und Kapitus 
lar zu Murbach. 4) Konrad Franz Zaver Aloys, gebohren 
den 28. Oft. 1746, Domherr zu Ronſtanz , fürftt. geiftlicher 
Rath. 5) Leopold Pelag Aloys Stanislaus, gebohren den 30. 
Auguſt 1748, ward erftlih Domizellar zu Regensburg; nach— 
den er aber den weltlichen Stand ergriffen, Churmaynziſcher 
Edelknab, dann Deutfh> Ordens- Ritter, und Churtrierifcher 
Kammerherr; dann Hauptinann , und hernach Major bey dem 
Churpfälzifchen Regimente Oſten. 6) Paulus Joſeph, gebohs 
ren den’19. May 1754, ift Herr zu Büntelbart Berenberg Horn, 
Wildthal, Mitherr zu lbmkicch, ——— Kammerherr / und 
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ment ellwangiſcher Oberamtmann zu Kochenburg: feine@söhne 
nd ı) Franz Fofeph, geb. 21. Aug. 1779. 2) Joſeph Ignaz / geb. 


27.Nov. 1730, 3) Karl Fofeph , geb. 25. Aug. 1783. 4) Fries 
derich Jof. , geb. 25. Sept. 1734. Der Domkuftos zu Konitanz, 

ranz Coͤleſtin ftarb den 25. April 1747. Marquard ftarb 1784. Se⸗ 

aftian geb. den 28. Nov. 1708 , war Kapitular zu Wiurbachı725, 
war auch Statthalter daſelbſt/ und ftarh den 26. Oftober- 1757. 
Der Großdekan heißet Francifcus Otto, ift gebohren den z1. April 
1713 , ward Kapitular 1730. Der Domherr zu Paflau , Fran- 
cifcus Marquard Leopold, ward gebohren den 17. Novem. 1715, 
ward Domdelan zu Paffau 1769 , war auch bifchöflicher Hofs 


rath-Vizepraͤſident 1753 , ımd Probſt zu Ilze, flarb 1771. 


Joſeph Maria Gabriel ift gebohren den 18. März 1723, ward 
1738 Erpeftant, und den 22. Nov. 1758 wirklicher Domherr zu 
Konitanz ; das Kanonifat zu Hildesheim hat er reſignirt. 

&. 290, Der Landammann Fohann Konrad war 1558 ge⸗ 
bohren, hat in den Jahren 1613 , 1614, 1616 und 1620 Regi⸗ 
menter in Eöniglich- Spanische Dienfte angerworben, und mit denen 
meiftens im Wiaylandifchen Dienfte geleiftet; fie find aber alles 
mal, nach dem Gebrauch damaliger Zeiten, mit Endigung des 
| Selbuuns wieder abgedantet worden. 1625 richtete ex wieder 

ein Regiment in diefe Dienfte auf, mit dem er nun zwey Feldzüge 
gemacht; umerachtet er, wie faft die ganze Familie nicht fehr 
vor Frankreich geneigt war ‚fo machte er doch den 7. Maͤrz 1650 
dem Marfchall von Bafompierre feine Aufwart, und verficherte 
ihn daß er fich den franzöfifchen Unternehmungen , in dem graus 
bindnerifchen Geſchaͤfte, nicht widerfegen würde, welches dem 
Warſchall fehr gut zu fatten gefommen. 1637 richtete er zum 
Giebentenmal ein Regiment in fpanifche Dienfte auf, mit wels 
chem er zwey Jahr dienete; er wurde nur der Vater der Soldas 
ten genennt; und farb an den Folgen empfangener Wunden 
1633. Er hat auch als Landammann einigen Eidgenöfifchen 
Zapleikungen beygewohnet. Sein einter Entel, der Komthur 
Johann Fofeph , war 1625 gebohren; ertrat in den Maltheſer 

rden -1644, und wurde 1649, nach abgelegter Probzeit, zur 
Profeß gelaffen, bekam 1660 die Kommenthurey zu Würzburg, 
ud errichtete 1664 ein Regiment in fpanifche Dienfte, das erits 

-L.ch zu Bedeckung der mayländiichen Staaten beftimmt war, her, 
nach aber mußte er ſich mit felbigem zu Genus einfchiffen, und 
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wurde ih ra ebraucht, aber 1668 wieder abgedanket; 
er ſtarb 1676. Der Landfchreiber und Landeshauptmann, Karl 
Konrad, war auch Ritter des Ordens von Alcantara; er führete 
bey feinem 1684 von Spanien errichteten Negimente zuerſt den. 
- Gebrauch des Bajonnels und der Srenadier ein, anftatt der ch» 
maligen fogenannten Enfans perdus, ſo den erften Angriff thun 
mußten; er dienete in Catalonien, und thate fich bey dem Abs 
zuge des Herzogs von Bournonville, nad) der Schlacht bey Ponte- 
major ; da er defien Ruͤckzug den 22. Way 1685 deckte, fehr hevs 
or; am 23. ſchlug er ſich mit der Arrieregarde der franzöfiichen 
rmee, welche die Belagerung von Gironne aufhob, wader hers 

um: nach beendigtem Feldzuge wurde das Regiment wieder abs 
edanket. Der igige Landfchreiber zu Lauis, Francifcus, hat 
ine männliche Erben. 


©. 291. Berfet. 


Der Oberſt Wilhelm ift 1687 Landvogt gen Morſee worden, und 
bi ı5 Söhne gehabt haben, davon aber die meiften in der Kinds 
eit geftorben ; von den Erwachfenen ift der Venner Beat Luds 
wig den 9. — 1751, imyıftlen Jahr feines Alters, geſtorben. 
Von feinen Söhnen ward a) Karl, gebohren 1699, des großen 
Raths 1738, Landvogt zu Thorberg 1751, ifttod; b) Samuel, 
ebohren 1706, Spitalfchreiber 1736 , des großen Raths 1745. 
——— 1758 , Kaſtellan zu Srutigen 1770, gab den 
tand auf 1785. Oberſt und Landvogt Johannes war 1672 ge⸗ 
ohren ‚und gelangte in den großen Rath 1718, ſtarb ı7 . Bon 
deffen Söhnen ward 1) Johannes ‚-gebohren 1720, Schultheiß 
bes aufern Stande 1745 , des großen Raths 1755 ,Landvoat gen 
Kandshut 1763 ‚ ftarb aber noch in gleichem Ssahre ; 2) Imbert 
Ludwig, gebohren 1722, war erftlich in hollaͤndiſchen Dienften 
Kapitainlieutenant bey demSchweizer⸗Garderegimente, hernach 
1755 desaroßen Raths, 1758 Landvogt gen Wiflisburg, 1770 
hultheiß gen Murten/ 1782 Landvogt gen Mendris, wo er 
auch im Marz 1784 geftorben; hinterlaſſend a) Daniel, b). 
Marr, der Oberlieutenant in favoyifchen Dienften bey dem Res 
imente Tfcherner , und der Kompagnie Roquin geweſen. c) Im⸗ 
ert Jakob Ludwig geb. 1754, de: großen Raths 1785. Der Kas 
fiellan Sigmund war 1677 gebohren ‚ un 1752, So war auch 
9 2 
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Wilhelm erft Geleitsherr zu Arau, hernach Zollkommis zu Yver- 

don, farb im Jaͤnner 1765. 
* Berta. 


Iſt ein Gefchlecht in Graubimden, daraus war 1759 Franz, 
Amman des Hochgerichts Calanka; Niklaus 1770 Landammann 
des Hochgerichts Difentis. 

* Berthoud. 


Ein Geſchlecht in dem Fürftenthume Neuenburg, im Dorfe Cou- 
vet, daraus nnd) vor furgem Yerdinand, ein gefchickter Uhrma⸗ 
cher , gelebt , weldyer von der Akademie der Kuͤnſte und Wiſſen⸗ 
fchaften zu Paris approbirte, und mit vieler Sorgfalt errichtete 
Meexuhren verfertiget, worüber er das Brevet eines Juſpeltors 
der Seeuhren, und eine Penſion von 3000 livres erhalten ; er ift 
auch ein Mitglied der königlichen Akademie dev Wiffenfchaften zu 
Kondon, Auch) ift von ihm im Druderfhienen: 
Art de regler & conduire les pendules & les montres , 12. Paris.. 
Eflai fur ’horlogerie, 1763. "Paris. 
Trait& des horloges marines, 1773. Paris. 4. avec planches. 
. Georg David, geb. 1734, ward des groß. Raths zu Neuenb. 1781, 
&. 297. DBertisweil, Berchtifchweil. 
In dem Dörfchen befindet fich ein eigener Fruͤhmeſſer. 
&. 297. Berthod. 


Diefe Familie hat ih im XVII. Jahrhundert zu Sitten nieder 
gelatien, und find daraus verfchiedene Bürgermeifter yud andere 

tagiftratsperfonen daſelbſt; nicht weniger zwey Hauptleute in 
ſavoyiſchen, und einer in franzöfifchen Dienften ; entfproffen 
fen noch ift Marx Georg , des Raths dafelbit, ward Kaftellan 
zu Bremis und des Vizedoms zu Sitten, 

| * Bertoch. 

Ein Geflecht in Braubünden , daraus war Otto Ulrich Am⸗ 
mann zu Ueberſax; Dtto 1761, Thomas Anton 1763 ‚und Mar⸗ 
tin Anton 1767 Ammann des Hochgerichts Lax. 
Kt * Bertrand. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Orbe, 
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daraus find entſproſſen die zwey gelehrte Bruder Klias und Jo⸗ 
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hamnnes; Elias war gebohren 1712, wurde unter die Kirchen⸗ 
diener aufgenommen , hernach 1738 Diakon an der franzoͤſiſchen 
Kirche zu Bern, und 1756 Pfarrer bis 1766, da er fich nach Poh⸗ 
len begeben , den Kgrakter eines koͤniglich⸗ — Raths ge⸗ 
führt, nach einiger Zeit aber wieder in fein Vaterland zuruͤckge⸗ 
fommen, und noch zu Yverdon fich aufhält, wo er ein fchöneg 
Kabinet von Antiquitäten. und Naturalien befiket. Er ift auch 
ein Mitglied verfihiedener gelehrten Gefellfchaften; als der koͤ⸗ 
niglich⸗ —— Berlin, Korreſpondent der koͤniglich⸗ groß⸗ 
brittanniſchen zu Goͤttingen, der koͤniglichen zu Nancy ſeit dem 
29. Daz. 1758, der churmaynziſchen und großhersoglich » flo⸗ 
rentinifchen. Auch find von ihm in Drud ausgegangen: 


Trois fermons prononces A Berne à l’occafion de P’heureufe de 
couverte d’une confpiration contre l’etat, Laufanne, 1749. 
_ M£moitre fur la ftrudture interieure de la terre 1752, Zuric, gr. 8. 
“ Lettre fur Pirrabilite hallerienne, Lauf. 1754. 
‚ Eilai für les ufages des montagnes, avec une lettre fur le Nil, 
Zuric, 1754. A 
Inftru&ionschretiennes, ou abrégé du chriftianifme , Zuric, 1756. 
Memoires hiftoriques & phyfiques fur le tremblement de terre, 
avec quatte ſermons à cette occafion, Vevay, 1756. 
“ Didionnaire univerfel des foſſiles propres & des fofliles acciden- 
telles, II Tom. Ala Haye, 1756. _ | 
Sermon fur Ephef. IV, ı2. & l’occafion de lélection de Mr. du 
Toict; pour fon College , 1757. 
. Recherches fur les langues anciennes & modernes de la Suife, 
& principa'ement du Pays-de-Vaud, Geneve, 1758. 8. 
El&mens de la morale univerfelle, ou tableau des devoirs de 
P’homme confidere dans tous Jes rapports, Neuchatel, 1776. 
Iſt auch ins Deutſche uͤberſetzt, Hilburghauſen, 1778. 
Le Thevenon oules journées de la montagne, 8. Neuchatel, 1777. 
Le folitaire du monte Jurat, ou récréations d'un philoſophe, 
12. 1782. us. 
Projet d’une nouvelle addition du nouveau Teftament, avec des 
rellexions morales.du pere Quefnel. 


Er hat auch verfchiedene Auffaͤtze in Monatſchriften mit oder 


ohne feinen Namen geliefert , ale 
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Im Journal helvttique : — 

Sur la conftrudion & arrangement d’une ẽgliſe deſtince à l’ufage 
des proteltans. | | 

Sur les principaux hiftoriens de la Suiffe. 

Difcours à fa reception & lP’acad&mie de Nancy le 29 Dec. 1758, 
fur la ceriflallifation des foſſiles. : 
Lettre a Poccalion d’un article infer&e dans la bibliotheque impar- 

tiale. Tom. XVII, fur létat de la religion dans la Suiffe frane 
goife. Stehet auch im Choix Jireeraire. 
In den Zieglerifchen vermifchten Sammlungen ‚Zurich, 1753. 

Schreiben an Sen. Formey zu Berlin, über die Staatsverfaß 
fing det Republit Bern. 

Im Mufeo_helvetico : 

Tentamen philofophix de cultu divino , ubi etiam illa expenduntur, 
quæ de hoc argumento habet celebris ille libellus des Mæurt 
inferiptus , Particul XXI, Num. 6. 

Obfervationes, quibus celf. Jacob. Elfneri differtatio apologetica de 
ftella folis magis vifa, modefta examinis fubjicitur , atque J. 
Georg. Altmanni fententia novis ftabilitur rationibus, 

Prælectio de Fredere Dei cum Abrahamo. 


In den Sammlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern 
im — — — ae 
Verkuͤrzte umd prakt. an ber die Zeu 
rn * * g Zeugung des 
In der Hifoire royale de Pacademie des Inſcriptious & Belles-Lek 
tres zu Paris: 
Sur les réſlexions du chevalier dArcy, contenant le principe de la, 


moindre adion. » 


Der ältere Bruder, Johannes Bertrand, mar 1708 gebohs 
ren; er war erftlich zweyter Pfarrer zu Grandfon und Giez, hers 
nach zu Orbe und Montcherand erfter Pfarrer 1770, und 1771 
Dekan der Klaffe von Grandfon, farb den 27. De. 1777. 

Bon ihm find theils überfeget, theils verfaflet worden, und, 
im Druck erfchienen: | 

Defcription du Cap de bonne Efperence, III Tom. 8. 1741. 


Lettres des morts aux vivans, par Mademoifelle Rowe , IV’ 
— Tom. 12, 1740. 
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Sermons de Tillotfon , traduits en Frangöis , III Tom. 

Leonidas de Glower , inftrudtigns pour les mariniers par Hales,. 
& quelques autres tradudtions de l’eau, relativement a l’economie 
ruſtique, ou traite de Pirritation des pres, Avignon & Lyon 1764. 

Elemens d’agriculture fonde fur des faits & Pufage des peuples 
de la campagne. 


- - In den Schriften der Bernerifchen Soziefät der Wiſſen⸗ 
fhaften, wobey er zu 3 verfchiedenen Malen, als 1773, 1776, 
. a. erhalten, finden fich viele Abhandlungen von 

m; 


$Ein —— betreffend die begangene Fehler der Bauern in 


Ernde. 
Verſuche uͤber die vonder Geſellſchaft 1762 vorgelegte Frage, 
betreffend die Verbeſſerung der Wieſen. 
Anweiſung zur Verbeſſerung und Nutzung der Moͤſer, und je⸗ 
des tiefliegenden oder uͤberſchwemmten Erdreichs. 

Er arbeitete auch an der Yverdoniſchen Encyclopédie. 

Auch war ein Elias Bertrand Rector des Collegii zu Neuen- 
burg, und als folches zu einem Auditorio erhoben worden, wur⸗ 
de er zum Profeſſor der ſchoͤnen Wiſſenſchaften bey demfelbigen 
ernennt, welche Stelle er den 30, May 1759 mit einer fenerlis 
hen Rede angetreten ; er war auch ein Mitglied der Akademie 
der Wiſſenſchaften zu München, und ftarb den 23. Febr. 1779. 
Bon ihm ift auch im Druck erfchienen : - 

Flavii Eutropii Breviarium hiftorieroman&, Neuch. 8. 1762. 

Defcription des Arts & Metiers, faite & approuvee par Meſ- 
fieurs les Editeurs de l’academie royale des-Sciences à Paris, avec 
figures, nouvelle Edition augment&e, Tom. I, contenant l’art du 
meünier, de boulanger, & de vermicellier, 4. Neuch. 1771. 


Auch iſt ein Geſchlecht diefes Namens zu Genf, daraus 
Ludwig 1764 des aroßen Raths worden , ift auch Profeffor dev - 
Mathematik feit 1761, und ein Mitglied der königlich preußi⸗ 
* Geſellſchaft der Wiſſenſchaften zu Berlin. Von ihm iſt im 

ruck erſchienen: 
Developpement nouveau de la partie élé mentaire des Mathe 
matiques , prife dans toute fon etendue , II Vol. 4 1778. 
Auch ward Simon des großen Raths 1775. 


— 
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S. 299. Bertſchinger. 
Aus dieſem Zuͤricheriſchen Geſchlechte war auch Ulrich des großen 
Raths 1518, ſtarb 15465 Zunftmeiſter Hans, der erſte, ſtarb 
1588, und der andere Hans als Landvogt im Thurgau 1618. 

Auch Hlühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Lenzburg, daraus find dermalen, Emanuel, Stadt⸗ 
ſchreiber; Johann Rudolph, Hauptmann; Abraham und Hei 
rich des großen Raths. Mi 

S. 302. Beſenwal. 

Die Wittwe des Generallieutenant, Katharina, ſtarb den 17. 
Yun. 1761 zu Paris , im 77ften Jahr ihres Alters. Peter Bits 
tor Joſeph ward zum Feldmarfchall erklärt den 1. May 1758, 
machte auch die Feldzuͤge bey der Armee in Deutichland in dieſem 
und folgenden Jahren meiftens alle mit; befonders that er ſich 
biebeyin der Aktion bey Cloftercamp , den 6. Oftober 1760, hers 
vor, undtrug nicht wenig zu dem dabey erfochtenen Siege bey, 
1761 wurde er Komthur des St. Ludwigs Ordens ‚ und den 25. 
Jul. 1762 General-Fufpektor der Infanterie über die ſchweizer 
und Geaubündnerifche Völker, bey welchen er nach dem Plane 
des Herzogs von Choifeuil, zu großen Wohlgefallen des Könige, 
eine verbefferte ODE einführte , fo Daß ihm die Schweis 
ie Truppen ihren igigen glänzenden Zuftand, unter den franzoͤ⸗ 

ſchen Kriegsvölfern, zu danken haben. Im April 1754 ward 
er Kommandant der Truppen in den drey Bisthumern; denn. 

änner 1766 Großkreuz des &t. Ludwigs Orden; 1767 Oberft- 
Tieutenant bey dem Schweizer-Barderegimente und Gouverneur 
von Hagenau; 1770 legte er die General⸗Inſpektorſtelle nieder, 

S. 305. Der Generallieutenant, Karl Jakob, ward 1674 
— — er iſt als Faͤhndrich, bey ſeines Bruders Kompagnie, 

die Dienſte getreten, und hat ſchon den 17. April 1697 eine 
Kompagnie, bey dem Regimente von Reinold erhalten. 

&. 306.  Brigadier Johann Viktor Peter Joſeph ward 
auch den 30. März 1733 des großen Raths zu Solothurn, Er 
iſt Kapitainlieutenant , von der Oberftlieutenantstompagnie rs 
den 30. Nov. 1749 worden, und hat den 19. Maͤrz 1752 noch die 
halbe Kompagnie Settiez erhalten, aber 1760 die Kriegsdienfte 
aufgegeben, und iſt den 29. April 1784 geſtorben. Seine a 

| | N 
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find, 1) Johann Viktor Peter Joſeph, ward des großen Raths 
1763, Gedelmeifter 1769, Landvogt gen Salkenitein 1773, 
aurrgrath den 3. Nov. 1781, Artillerielommandant 1783, 2) 
eorg Franz Urs Fofeph , Unteraidemajor bey dem franzoͤſiſchen 
SchweizersBarderegimente, anigt Grenadierhauptmann bey 

demfelbigen; iſt auch des großen Raths feit 1776, 


&. 306. Beßler. 


Dieß altadeliche Geſchlecht Hat ſich in drey Hauptlinien geföndent, 
die auch verſchiedene Wappen fuͤhren. Die eine ſchreibt ſich 

Beßler von Wattingeu; dieandere bloßweg Beßler; die dritte, 
fo nun ausgeftorben , Beßler von Tanneg. 

Der Stammvater Yohann, verrichtete mit feinen Brüdern Ni⸗ 
klaus ———— ſo re waren, eine Wallſahrt nach Nom; 
im Ruͤckweg über den St. Gothardberg erfranfte einer zu Waſſen, 
biemit entfchloffen fie fich da zu bleiben , und machten ſich im Lande 
feßhaft, und erhielten, wie gemeldt , das Landrecht. 

Der Nitter undLandammann Foh.Karl ware auch ein Nobile di 
Venetia, und Ritter des St. Markus Orden, er. hat in ſpaniſchen 
Dienften — und den Feldzuͤgen immaylandiſchen und Ca⸗ 
talonien beygewohnt, ſtarb 1702. Einer feinen Söhnen, Mags 

nus Niklaus iſt 712 in derSchlacht bey Dillmergen geblieben. Der 
andere Landammann Karl Alphons war 167 1 gebohren; er ward 
unter feines Vaters Regimente in fpanifchen Dienften 1690 Major, 
und 1692 Dberftlieutenant; es wurde aber folches nach dem 

Ryßwickiſchen Frieden wieder abgedanfet. Er ward 1730 vom 
König in Spanien zum Brigadier erklärt, und hat fich mit feis 
nem Regimente bey der Befignehmung von Parma und Piacenza, _ 
auch hernady Tofcana- und der Eroberung von Neapoli hers 
vorgethan; 1737, wurde felbiges auf zwey Bataillon herunter 
geſetzet, und er führte es nah Spanien zuruͤck. Sein —— 
Sohn, Friedrich Alphons, hat vorher ſchon in Kriegsdienſten 
geftanden, und wurde bey der Errichtung feines Waters Regi⸗ 
mentein Spanien zum Major, und 1737 zum Oberftlieutenant 
ernennt; und nach des Waters Tode befam er, wie gemeldet, 
das Regiment als Chef, und mit demfelbigen machte er die Feld» 

üge von 1743 Dis 1748 in Ftalien; da that er fich befonderg 

rvor in dem Treffen bey Novi den 2, Sue hernach bey 


der Belagerung von Tortona , bey dem Zuruckzuge von Guaſtal⸗ 
1a rund vornamlic am ı6. Zul. 1746 In der Schlacht bey Pias 
Zenza, WO er ungemeine Proben feiner Tapferkeit bewieſen, und 
bannt gehindert, daß der bereits in Unordnung geratene, und 
zum Weichen genöthigte linke Flügel der Armee nicht gaͤnzlich 
ruinirt wurde; er bedeckte auch an der Spitze feiner Brigade den 
Ruͤckzug. Am 10. Auguft half er die Feinde, da fie über den Fluß 
Tidone fegen wollten, zuruͤckſchlagen, worüber der Konig ein 
großes Gefallen beseuget , und ihm ſchon den 14. Auguft das Bre⸗ 
det als Feldmarſchall zuſchickte. Es wurde ihm aucd das Koms 
mando über die Arrieregarde aufgetragen, als ſich die Armce über 
Novi, Serravalle und Vintirniglia, bis in die Grafſchaft Nizza 
zurüdziehen mußte; alle franz ſche und ſpaniſche Generale bes 
zeugten hierüber ihre Zufriedenheit: dem ungeachtet verurfachte 
ihm der fpanifche General de las Minas, der den Schweizern 
überkaupt fehr ungeneigt war, vielen Verdruß, indem er fie mit 
allerhand Neuerungen befchwerte, und an igren alten, durch die 
Kapitulation ernenerten Privilegien zu ſchmaͤhlern fuchte, worin⸗ 
nen er ihm aber möglichft Widerſtand that; da aber defien Eredit 
bey Hof fehr groß. war, fo brachte er es dahin, daß, da nad) dem 
Aachner Friedensfchluß das Regiment nach Spapien uberbracht 
worden / felbiges 1749, bald nach feiner Ankunft, u Barcellona 
abgedantet worden ; indeſſen fuchte er auch feine Dimiffion , und 
erhielte fie, Er ftarb im Vaterlande 1754, einen einzigen Sohn 
hinterlaifend, Karl Alphong , der +734 gebohren worden , ſchon 
1755 Landfchreiver, 17651 Landsſtatthalter, 1764 und 1766 res 
ierender Landammann , 1778 Landvogt in das Rheinthal, 1780 
{andspannerherr , welche Stelle er aber im folgenden Jahre wies 
der niedergelegt hat; öfters war er Ehrengefandter auf denen En⸗ 
nertbürgifchen Syndlaten zu x auis , Bellenz und Livinen, auch 
auf den Eidgenoͤßiſchen Jahrrechnungs / und andern Tagfagungen, 
befonders wegen Einrichtung des neuen Kriegsrenlements mit 
Stanfreich, und der Erneuerung des Bundes mit diefer Krone, 
deſſen Beſchworung er auch den 25. Auguſt 1777 zu Solothurn 
beygewohnet ; nicht weniger-aud den Streitigkeiten zwiſchen des 
nen Kantons Zürich und Schweiz , wegen denen Marken des 
Zurch rſees: daneben war er auh ein Mitglied des geheimen Gas 
mitaͤt⸗ und Kriegraths, Kaftenvogt des Frauentloſters zum obern 
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6. Rreuz ; auch einer der Siebner zu Belorgung der Kirchens: 
güter, und im Namen der Gemeinde zu Altdorf Inſpeltor der 
Schulen. Er farb den 15. März 1782. . 
©. 308. Konrad Emanuel, des Landammanns Karl Alphong 
er Sohn, ward Landsftatthalter 1752 , Kandammannı754, 
Bannerherr 1755 , Gelandter bey dem Bundſchwur mit Wellis 
u Stans den 13. September 1756, auch öfters auf Gemeineid⸗ 
genoͤßiſchen Fahrrechnungs-Tanfagungen, ſtarb den 16. Jul 1762. 
Seine Söhne waren a) Konrad Emanuel Anton Maria, gebohs 
ven 1743 , des Landraths den 20. May 1781, Kandsitatthalter 
1782 , ftarb aber ſchon den 4. Oktober gedachten Yahrs ohne Er⸗ 
ben; b) Joſepyh Konrad war noch vor kurzem Hofmarfchall bey 
dem gefürfteten Probſt von Berchtolsgaden. 


Der Ehorherr Karl Joſeph zu Bifchofszell ift 1759 geſtorben. 
Der Zur: Brobft, Karl Zofeph, war 1681 gebohren, ers 
ig die Chorherrenſtelle 1700 , und ftarb im Auauf 1767 nach⸗ 

er die Brobftey 65 Fahre bekleidet hatte. Angemerkter Franz 
Heinrich ift 1689 Zeugherr, 1693 Landvogt in den Freyen⸗Aem⸗ 
tern. und 1703 Landsſeckelmeiſter worden. Zeugherr Franz Heins 
ri Sohns Sohngleichen Namens war Oberfter Hanptmann der 
Garde zu Bologna , und fein Bruder Johann Karl Emanuel des 
Raths / und Lieutenant ift 1712 bey Billmergen geblieben. 

Oauptmann Yohann Alerander ward Landsftatthalter 17255 
bon feinen Söhnen war ı) Johann Anton Hauptmann, und 2) 
Maximus Med. Dod.; defien einziger Sohn war Johann Karl 
Alerander , gebohren 1720, er fiudirte bey den Yefuiten zu May⸗ 
land , trat aber ſchon im ısten Fahre feines Alters in fpanifche 
Kriegsdienfte , unter feines obgemeldten Bettern Regiment, wo er 
als Fahndrich und Aidemajor Dienfte geleiftet, hernach Haupt⸗ 
mann worden, verfchiedenen Feldzügen beygewohnet, und ſich in 
den Treffen bey Campo-Santo 1742, und Velletri 1744 hervorges 
— 1755 wurde er in den Landrath aufgenommen erhielte die 
teile eines, Landmajors, und 1758 die Landvogtey Bollenz / 
1760 die von Riviera, und 1764 Die zu Bellenz. Die Landvog⸗ 
tey Livinen wurde ihm dreymal ‚1771, 1774 und 1777, aufaes 
tragen, auch noch auf der Kandsgemeinde deng. May 781 wurde 
zum Viertenmal darzu erwählet, > — ſtarb wenig Tage 
| 2 
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hernach den 9. May. Er war auch einigemal Geſandter auf den 

undifaten zu Bellenz und Livinen , und hat einen Sohn hinters 

affen, Karl Franz Bantaleon, der 1735 zum Landvogt nach Ri⸗ 
viera und Beilenz erwählt worden, 

Des Lantvogts Balthafar zweyter Sohn, Franz Maria; 
hatte dren Söhne, 1) Franz Maria, gebohren 1687, Haupt⸗ 
mann, und des Raths zu Uri, Landvogt zu Bollenz 1716, ſtarb 
1732; 2) Marx, gebohren 1692; 3) Ludwig, gebohren 1693; 
Des erften Sohn, gear Anton, gebohren 1712, ward Landes 
pannerherr 1763 , farb den 2. März 1780 ohne Erben. Des 
werten, Marx Sohn, Joſeph Ignaz, gebohren 1741 , ward 

viefter 1765 , Kaplanzu Meyen 1771, und. 1782 Bfarrbelfer 
u Nitdorf. Von dem dritten, Jakob Ludwig, war a) Franz 

taria, gebohren 1722, erftlich Hauptmann in fpanifchen Diens 
ften, trat hernach in den geiftlichen Stand, und lebt itzt feit 
1773 alg ein Weltpriefter zu Altdorf; b) Johann Anton iſt Lieu⸗ 
tenant in fpanifchen Dienften; ) Franz Maria, gebohren 1728, / 
_ Aftiin den Rapuziner Orden getreten. Noch finden ſich von die⸗ 

fem Gefhlechte, J. Anton, Unterlieutenant in fr anzöfifchen Dien⸗ 
ften, bey dem Negimente von Sonnenberg ; Pat. Beda, gebohren 
1706 ‚ trat in den Benediktiner Orden zu $Einfiedeln 1723, ſtarb 
1755; P. Carolus, gebohren 1702 , trat in gleichen Orden zit . 
Rheinau 1719 ; P. Dominicus, gebohren 1690 , trat in den Ci⸗ 

hp Orden zu Wettingen 1707, war Prior, Senior, und 

eichtiger zu Magdenau. 2 

* Beffon. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Waat, zu Lau⸗ 
fanne, daraus ward Friedrich des großen Raths, gelangte 1777: 
in den Sechsziger, und 1781 in den kleinen Rath. Johann Ans 
ton ward Archidiakon , gder dritter Pfarrer daſelbſt 1768, zwey⸗ 
- ter Bfarrer 1782, flarb 1783. 

* Beths-Holz. | | 
Ein Hof in der Pfarre Simweil, und der Zurichewifchen Herr⸗ 
ſchaft Grimingen, 

&. 315. Betſchart. 

Der Oberſt und Landammann Johann Dominik hat mit ſeinem 
Regimente in Italien Dienſte geleiſtet, und iſt in der Belage⸗ 


I 
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rung von Jorea 1706 bleffirt worden; er farb 1739. Land” 
ammann Karl Rudolph war 1690 gebohren , und farb den 27° 
Dftober 1769. Weiters wurden aus diefem Geſchlechte Franz 
Anton Dominik von und zu Immenfeld, gebohren 1717 , der 
erſt Hauptm in fpanifchen Dieniten gewefen, dann 1745 des Lands 
raths, 1746 Landvogt gen Utznach, 1753 Landshauptmann gen 


Wpl, 1755 Landsfedelmeifter, und 1763 Landvoat im Rheins 


thal worden, wo er auch geftorben, und hat fein Sohn Joſeph 
Dominik, gebohren 1743 , dieſe Stelle ausgedienet; er gelangte 
auch an feine Stelle in den Landrath, und it auch Hauptmann 
in fpanifhen Dienften. Johann Jakob, gebohren 1693, deg 
Landraths 1750, ftarh 1773. Heinrich Chriftoph, gebohren 1718, 
Med. Doctor, des Landrathe 1753 , ftarb im Jaͤnner 1774, as 
ob Anton , gebohren 1720, des Landraths 1755, flarb 1777. 

ranz Amand, gebohren 1726, des Landraths 1774. Franz 

haddaͤ, mit dem Beynamen von Tſchaͤgbrunnen, deffen Bas 
ter Heinrich Anton audy des Landraths geweſen, fam en 
in fpanifche Kriegsdienfte, diente von der Faͤhndrich Stelle an, 
big er 1761 bey dem Negimente Reding Major, hernach 1765 


Oberſtlieutenant, und 1769 ——— Chef des Regiments 


worden, und anitzt auch graduirter Brigadier ift, | 
Der Pfalzſulzbachiſche geheime Rath, Johann Xgidius, ſchrieb 
ſich Srepberr von Bettfchart in der Halden, er war Churpfälzis 


feher Landrichter und Lehen⸗Probſt, hernach Kegierungsrath . 


und Kammer Prafident in dem Fuͤrſtenthum Sulzbach, und 
war 1756 Churfuͤrſtlicher bevollmachtigter Minifter am Chur⸗ 
baieriſchen Hofe, und wurde den 21. May 1759 Churfürftlicher 
wirflicher Kammerherr ; feine Gemahlin war Zofepha, eine ges 
bohrne Srafin von Rumpf er erhielte von der Kalferin Maria 
Therefia den Sternfreuz Orden den 3. May 1761, Von feinen 
Söhnen ward Marimilian Churpfätsifcher Edellnab, und Mal⸗ 
thefer Ritter; und ein anderer iſt hurfürftlicher Hofrath, 
* Bettfchweil, vorder und hinter 

find Bauernhöfe in der Pfarre Bärerfchweil , und Züricherifchen 
Herrfchaft Gruͤningen. 
8m Bettenhaufen 
Ki in die der Stadt Burgdorf zuftändige Gerichte zu Thoͤ⸗ 

en. 


J 


246 Bet Bo 

&. 313. Bettens. 
Die Herrichaft iſt nach Abſterben Hr. Generals an fefnen Tochterm, 
Hr. von Sauflure, Baron von Berchier, zu Laufanne, gefallen, 
S. 314. * Bertfchwanden, | 
Die Kirche liegt einige Matten weit von dem Dorfe.entfernet, 
welches ſowohl im Zul 1762, als auch im Fun. 1764 von der 
ausgetretenen Lint , und andern Bergwaͤſſern großen Schaden 
erlitten; ‚fie ift Daneben eine der ſtaͤrkſten Gemeinde im Lande, und 
begreift über 1300 Perfonen. 

©. 315, » Bettfchweil. | 
2. Hof gehöret in die niedern Gerichte Remten wegen Grei⸗ 

31, Bettmwyl, 
Das Dorfliegt ab Sahrwangen, hart an den Graͤnzen der untern 
Freyen⸗ Aemtern, und des Kautons Bern; es bat einen eigenen: 
Kaplan, der von der Gemeinde erwaͤhlet wird, 

S. 316, Bevaix. 


Diefes anfehnliche Pfarrdorf bat an Weinwachs und Maffer el 
nen Weberfuß. In dem Dorfe ftehet ein prächtiges Landhaus, 
dem Hairfe Chambrier zu gehörig. Die vormalige Brobften übete 
mit den Herren von Gorgier und Colombier , als Mitherren dies 
fee Dorfs, die Gerichtsbarkeit, und andere herrſchaftliche Rechte 
dafelöft aus; als bey der Reformation 1531 die Brobften einges 
jogen, und die Einkünfte dem Landesheren zugefchlagen worden, 

ab fich der legte Prior, mit einem Theil der darinnen fich ber 
findenden Schriften , in das Klofter Altenreif. 

E, 316, Bevieuxr. 


Die Salzpfanne und das Siedhaus nahe an der Rhone, wurden 
1734 vergrößert, auch neue und große Gradier⸗Haͤuſer angelegt, 
fo , daß nunmehr die ganze Sohle daſelbſt, bis auf 25 per Cent, 
gradirt und verjotten wird. Das Fluͤßchen Avangon dienet auch 
nicht bloß zum Holzflößen , fondern feget auch die Kunjie von 2 
Lekhaufern in Bewegung, die bey den Anhöhen aufgeführen find, 
und von denen die gradirte Sohle zu den Pfannen geleitet wird. 
Die Aufficht darüber führet ein Faktor, der aus den Bürgern zu 
Bern dahin gejeget wird. 


Er Seo 227 

©. 317%. Bevillard. _ 
In diefey ganz evangeliſchen Gemeinde, dahin auch Pontenet, 
Mallerey und Champot gehören , find fünf Schulen , darunter al, 
lein zu Mallerey zwen ſtehen. Das Dorf Bevillard ift groß und 
Kart bewohnet; die Kirche ftehet auf einem Hügel ob dem Dorf, 
and Daneben das Pfarrhaus; der Bifchof iſt Collator der Bfrund, 

S 31. ., Beumler, Marr. | 
Deſſen Schriften find annoch bevzufügen: 

Neceflarius & perfpicuus elenchus fophifmatum Jacob An- 


dreæ, 8. 1585. 
Nitrum ad lavandum Afini Tubingenfis, capıt pr&paratum, 


— — 
Diſſertatio de Hnctæ Eccleſiæ oeconomia, 4. 1606. 
Golden Rleinod der Obrigkeit und Unterthanen, 1608, 
Wahre Contrefadtur eines chriftlichen Regenten, 610. 

.* Beurer, 


n Geſchlecht in dem Bisthum Bafel, daraus ift Fofeph Anton 
orherr des Kollegiatſtifts zu Et. Urfig, 
©. 321. Beuüſch. 

Der Jeſuit, Johann Wilhelm, iſt 1750 im soften Jahr feines 
a und Ehorherr Jakob Anton 1751 im soften Fahr feineg . 
Alters geftornen , auch war Jodok Anton ein Kapuziner,geb. 1696, 
der 1712 in den Orden getreten, und in verfchiedenen Klöftern 
Vicarius und Guardian gereefen, 1771 geftorben; und Maria 
Martina, arbohren 1695, ward Subpriorin in dem Urſeliner 
Kloſter zu Luzern, und ſtarb 1771. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Glarneriſchen 

ſchaft Werdenberg, daraus Lieutenant Leonhard und Chris 

en 721 , Als Deputirte ihres Kandes , auf die Gemeineidgenoͤßi⸗ 
ſche ———— nach Frauenfeld, wegen ihren Zwiſtigkeiten mit 
den Lande Glarus, abgefertiget worden. Lehterer war auch eis 
ner von den Ausſchuͤßen des Landvolks, fo desnahen nah Glarus 
abgeſandt worden. Erfterer aber, weit er auf eine ergangene Ci⸗ 
tation von da nicht erfchienen , fondern fich, nebit einem Hansli 
aus dieſem Biefylechte, flüchtig gewacht / bey dem erfolgten Vers 
gleiche banniſirt, und ihre Güter Fonfiszirt worden, 
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Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in Graubünden, im 
Sehengerichtenbund,, auf Davos. | 

*Beuͤſiger. 

Ein Geſchlecht im Kanton Bern, daraus iſt einer dermalen 
Hauptmann bey dem Regimente a ‚ ist Lullin von Chä- 
teauvieux; und Jakob Ludwig von Roggweil Unterlieutenant 
bey dem Regimente Ernſt feit 1777. 

S. 323. Beyel. 
Der Dekan Jakob zu Herifau ift 1630, und Dekan Jakob zu 
Wigsldingen , nachdem er diefe Stelle 1748 reſignirt hat, 1757 
geftorben ; auch leben noch Johannes, feit 1762 Quartierhaupts - 
mann, und fein Bruder Salomon, gebohren 1725, der 1770 ° 
auch Quartierhauptmann, und 1772 Rathichreiber worden. 


Beyſer. 


Ein Geſchlecht im Kanton Avpenzell, außer Rodens, daraus 
Johannes, gebohren 1726, des Raths zu Teuͤffen 1767 worden. 


Bez, Johannes | 
gebürtig von Durlach, ward 1467 zu Baſel zum Licentiato Juris - 
erklaͤret, und erbielte 1473 den Dodor gradum; er war bereitg 
Senior der Yuriftifchen Fakultät, alg er 1480 dag Erftemal das 
Dekanat verwaltete, fo er 1488 und 1495 abermals verwaltete, 


&. 325. Beza, Theodorus. 


| Seinen Schriften find annoch beyzufügen: 


Refutatio dogmatis de fidione carnis Chrifti omni prafentia } 
4. Geneve, 1571. | 
Antwort auf das publizierte Colloquium Mümpelgardenfe, 

Heidelb. 1588. — 
Poemata varia, 12. Lugd. 1599: | 
Differtatio de dono linguarum & apoftolico fermone, Avsfe- 
lodami, 1603. | 





Bianchi. 
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EEE SEITEN 
©. 1. des vierten Theil. Bianchi. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Landvonten CLauis, 
daraus Fofeph, geb. 1741, Chorherr zu Agno 1760 worden. 
* * Biart. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Tavetſcherthal im Oberen⸗ 


bund, daraus P. Martinus, geb. 1695, Konventual zu Difentis 
1719 worden, und als Senior geſtorben. | 
S. 3. Bibel. 
Zu Zuͤrich wurde 1757 eine Bibel in Folio, in zwey Theilen, 
mit Anmerkungen von Pfarrer Johann Kaſpar Ulrich, und 
1777 eine andere in Folio, mit einem Real Regiſter, aufgeleget; 
1755 wurde auch zu Bern die Bibel, mit Biskators Ueberſetzung, 
neu aufgelegt ; anderer deutſch⸗ und franzoͤſiſcher Auflagen in 4., 
8. und ı2, nicht zu gedenken. Von den Auflagen des neuen Tes 
ftaments insbefondere ift anzumerken, die Auflage mit Oswalds 
Summarien und Betrachtungen , in groß 8. Zurich , 1766, 
S.s. Bliber. | 
Aus dieſem alten anfehnlichen Gefchlechte finden fich auch noch 
bon den Näthen der Stadt, von Rittern: Rudolph 12163 
Werner, Reichsvogt von 1230 bis 1234; Johannes, Jakobs 
Sohn, des Naths von Bürgern 1271 bis 13175 ingleichen 
Werner von 1282 bis 1315; Johannes des Raths, von Rit⸗ 
tern 1299; fo auch Heinrich Schultheiß ;, Rudolph und Bilgeri 
1205; Johannes, von Bürgern, 1375; Jakob 1317; Rudolph 
1328, und auch von Rittern; Heinrich, Ritter, Schulcheiß am 
Stadtgericht 1361, Ä 

Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in dem Kanton Glarus, 
und der Tagwen Airenzen, fo einer won Horaen. im Kanton 
Zurich , dahin gebracht, welches aber das Landreiht bis dahin 
noch nicht erlangen mögen. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Mühlhaufen, daraus Joh. 
Georg, geb. 1703, Rathsherr 1764, hernach auch Waifens 
bogt , ©Opendmeifter und Benfiger , und 17738 Baumeiſter 
worden, | gt 

1) 
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S. 7. »  Biberen. 
Huch fließet ein Flüßchen diefes Namens auf der fogenannten 
Kirft, in der Lıyernerifchen Pfarre und Vogtey YEntlibuch ; eg 
ergießet fich nad) einem Laufe von etwa 4 Stunden bey dem 
Dorfe Hasli in die Emmen. 2 
Ä ©. 8. Biberli, 

Aus dieſem Geſchlechte finden fi) aud) noch von Raͤthen, Werner 
2271, und noch einer diefes Namens von 1294 big 13035 und 
Werner der Füngere des Raths von Nittern 1294; Johannes 
1297 big 1316; Hugo Mind Werner 1305 des Raths von Bürs 
gern, letzterer ftiftete die St. Leonhardsfapell und Pfrund 
1322; Heinrich des Raths von Rittern. 

S. 9. - Biberifch. 
Dos Pfarrdorf hat ein eigenes Gericht, darzu auch die Ortfchafs 
ei Niderbiberiſch, Amelseich, Lohn und Untergerliffingen 
gehören. | — 
S.. 9. Biberſtein. 

Das Staͤdtchen oder Flecken gehoͤrt in die Pfarre Kirchberg; 
1784 iſt der Dachſtuhl des oßes abgebrannt. Das Amt; 
oder die Vogtey, betraͤgt nur etwa zwey Stunden in die Laͤnge, 
amd eine in die Breite; der Grund und Boden, weil er viel Eis 
ſenerz hält, ift ungefchlachter, als der in den benachbarten Aem⸗ 
tern; anbaltendes Regemvetter und langwierige Trödne erhärs 
ten den Grund; er bedarf daher ſtarke Düngung , fleißiges und 
mühfames Adern; Korn wächfet vortreflich, befonders bey nuter 
Witterung; hingegen Roggen, Erbſen, Linfen, gedeihen nicht; 
die leßtere werden ungefchlacht , wie der Boden felbft iſt, und vers 
liehren im erften Jahre ihre Farbe; die Erbfen werden ſchwarz⸗ 
braun, wenn fie gleich weiß oder blau gefaet worden; der Haber 
fdrlägt aut an, wenn die Saͤezeit getroffen wird: Erdfrüchte 
pflanzt man im Weberfluß ; der Graswuchs iſt geringe, nur Wie⸗ 
fen, die an der Aren liegen, mögen noch etwas ertragen; aber 
der Weinbau gehet aut von fatten. Der Wein ift ſchmäckhaft und 
haltbar. Das bier befindliche Eifenerzt ift ein Bohnerzt, und wird 
mit oberkeitliher Bewilligung ausgeführet, umd mit Stufenerzt 
vermiſchet zu einem guten Eifen geſchmolzen. 


- 


x 
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| Sortiegung der Obervögte: 
1752 aut Wottenbach. 1767 Franz Ludwig Morlot. 
1752 Viktor von Gingins. 1773 Joh. Ludwig Effinger, 
1758 Samuel Haller. 1779 Niklaus Jenner. 
1760 Ludwig von Bonftetten. 1785 Anton Ludwig Stürker. 
©. 12, Bibliander, Theodorus. 
Deſſen Schriften find noch beygufegen : 
De Myſteriis paſſionis libri III, cum oratione D. M. Lutheri, 
de reformanda Ecclefia, 8. Baſil. 1342. 
Sermo divinæ majeftatis chriftianifmi veri & fempiterni li- 
bri antifophiltici, IL. Tig. 1553. 
S. 15. Bichelſee. 
Die katholiſche Pfarre wird von einem Konventualen aus dem 
Klofter Sifchingen verfeben. | 
16, Bichi, Vincentius. 2 
# befam auch den 10. April. 1747 das Bisthum Srafcati, und 
arb den 11. Febr. 1750. 
©. 16, Bichmweil. i 
- Die katholifhe Gemeinde Hat einen —5 Pfarrer, der auch die 
Kapelle zu Oberutzweil verſehen muß; der evangeliſche Pfarrer 
aber zu Zonfchweil , oder anigt Oberutzweil, muß alle 14. Tage 
daſelbſt den Gottesdienſt halten. , 
©. 18, Bidermann. — 
Schultheiß Hans Jakob ſtarb im Febr. 1759. Sein Sohn Abra⸗ 
bam, pie Ei ‚ward des großen Raths 1737, Zeugherr 
1741 , des kleinen Raths 1759, Gerichtshere zu Pfungen, legte 
aber dieſe Stellen 1771 nieder. Aucd ward Dans Rudolph, geb. 
1693, des großen Raths 1734, Umgeldner 1740, des Kleinen 
Raths 1745, Seckelmeiſter 1761, Statthalter 1762, Oberpfle⸗ 
ger des obern Spitals 1763 , flard 1771. Abraham, nebohren 
1630, des großen Nathe 1737, Schulherr 1735, Rechenherr 
1737 , ſtarb 1763; und fein Sohn Elias, gebohren 1728, deg 
großen Raths 1762, Umgeldner 1770, Schultheiß den: 21, ‘um, 
- 8774, legte aber dieſe Stelle den 13. Due 782 wieder nieder, 
2 
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Hans Mich, gebohren 1700, des großen Raths 17733, ſtarb 
1762. Jakob, gebohren 1715, oberfter Richter 1751, des gro» 
fen Raths 1759, Rechenherr 1770 , de kleinen Raths und hin⸗ 
woeilifcher Ammann 1771. Hans Heinrich , gebohren 1724 , des 
großen Raths 1757 bie 1762. Hans Jakob, gebohren 1721, des 
roßen Raths 1761 , Umgeldner 1775, Rechenherr 1776, des 
leinen Raths 1778, Pfleger zu &t. Georgen 1785. Andreas, 
geb. 1745 , des großen Raths 1776, Schulberr 1782. Heinrich, 
gel. 1743 des großen Raths 1776. Georg Ulrich, geboh. 1751 , 
es großen Raths 1780, Auch ſind jederzeit verfchiedene geiftlis 
chen Standes gewefen, | 
* Bieds. 
Ein fchönes Landhaus am Neuenburgerſee, in einer angeneh⸗ 
men Gegend am Ende der ſchoͤnen Allee von Colombier, in der 
Pfarre und Mairie dieſes Namens, gehöret der Familie de Luze 
zu Neuenburg, welche eine fehone Indiennen-Fabrik daſelbſt 
angelegt haben, | 
©. 19, Biel. 
Die Lage der Stadt ift eine von den anmuthigften in ber Schweiz ; 
der odere Theil, fo auf den niedrigften Anhöhen des Berges , und 
auf einen Tofthügel angelegt ift, hat fehr gute Weinkeller, deren 
der untere Theil, fo auf einem ebenen und kieſigten Grunde fleht, 
mangeln muß, 

Die St. Benedidt- oder Pfarrkirche, ift 1451 zu erbauen ange⸗ 
fangen, und 1459 vollendet worden; es bangen darinnen viele 
ahnen und Standarten aus den burgundiſchen Kriegen. Bey 
dem Rathhauſe ftehet auch die Kanzley, fo 1717 abgebrannt , aber 
feit dem neu erbauet worden. In dem Zeughaufe ift ein wichtis 
ger Vorrath von leichtem und groben Kriegsgeräthe aufbehalten, 
unter andern 21 Kanonen verfchiedenen Ealibers ‚fo mit den öfters 
reichiich- und buraundifchen Wappen gezieret find. Auch ift zu fe 
hen ein neuerbautes Spital, famt dem Pfrund⸗ und Waifenhaufe; 
es ſtehet auf dem Plage, wo Heinrich Strehler, Kommenthur 
des Hauſes Kuͤßnacht am Zuͤrcherſee, 1454 mit Beanilligung 
und Benbülfe des Raths, ein Kloſter Johanniter Ordens geftifs 
tet, Das Siechenhaus zwifchen der Stadt und Boͤzingen, wo 
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des Sommers durch franzoͤſiſcher Gottesdienſt gehalten wird. 
Rings um die Stadt ſind eilf alte noch wohl unterhaltene Thuͤrme, 
von verſchiedener Bauart, an den Ringmauern. 

Die Stadt iſt * Handelſchaft ziemlich wohl gelegen, weil ber⸗ 
mittelſt der Zyl, fo in den Bielerſee fließet, die Stadt Gemein⸗ 
chaft mir dem Murter⸗ und Neuenburgerſee hat, Die Gewer⸗ 
be fo mit gutem Erfolge dafelbft getrieben werden , find zwey Eis 
fendrat» Zuge , eine Indienne ⸗ oder —35 die Weiß⸗ und 
Rothgerbereyen, Spezerey, und Eiſen Handlung; an tannenen 
und ſichtenen Läden, ſo aus dem Ercuel nur zu viel an die Bür⸗ 
gerichaft verkauft wird, die Gold und Silber arbeiten; 


Das Maffer, fo gleich vor der Stadt entfpringet, und unter 
dem Namen der fogenannten Brunnquelle bekannt iſt, quillet un 
‚ter einigen hervorragenden , von Natur gemwölbten Felfen , ganz 
unmerkſam hervor, und theilet schen beftändig fließenden öffent» 
lichen Brunnen, darunter auch einige mit vier Trinkröhren vers 
fehen find, genugfames Waſſer mit; und überdas giebt fie noch 
faft einem jeden Bürger zu einem Hausdrunnen Waſſers genug; 
darzu treiber fie Die dabey liegende Stampf⸗ und noch zwey Muͤh⸗ 
len, und unterhält etliche Stadtweiher; das übrige Waſſer aber 
fo nicht eingefaffet wird, machet einen anfehnlichen Bach aus, 
der feinen Lauf, nachdem er verfchiedene unterirrdifche Gewölbe 
der Stadt durchfchlichen , in dem Suͤßfluß endiget; der unten 
anliegende, dem Kanal zur Stuͤtze dienende duftichte Felfenftein 
zeiget Elar die Einenfchaft des Waſſers, welches, wo es ausfließet, 
eine Topfſteinkruſte anleget. 
Naͤchſt an der Stadt, bey dem DorfeBözinden, faͤnget der 
prächtige und einträgliche Weinberg an, fo 1 bis über Vingelz 
- hinauf erftredet; die um die Stadt herumliegende Matten vers 
den von dem Suͤßfluß vielfältig bewäffert. Die Bürger beſitzen 
auch) viele Alpen im Erguel; au Baumfrüchten iſt Fein Mangel, 
fo wenig als an Gartengewaͤchſen; Getraide haben fie zwar nicht 
——— aber die Zufuhr aus denen Kantonen Bern und So⸗ 

othurn, wie auch dem Bisthum Baſel und Sundgau erſetzen 
es genugſam. Die Stadtwaldungen befinden fich auch im Erguel, 
aber der Mangel Außert ſich je länger je mehr: durch Bemuͤ⸗ 
bung der öfonomifchen Geſellſchaft wird die Seidentultur, durch 
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Pflanzung weißer Maulbeerblaͤtter wie auch andere gemeinnũ⸗ 
sine ie zum Beßten des Bürgers und Landmanng, ſehr 

efördert. Ä | 
Schon 1169 beftellte Friedrich I den Ulrich III, Grafen zu Neuen⸗ 
Burg , mit dem Amte eines £aiferlichen Erbvogten zu Biel, und 
beftätigte ihn und feine Nachkommen nochmals darzu 1177 54 
Befancon. Defien Entel , Berchtoldus I, Graf von Fleuenburg, 
helehnte feinen Oheim, Ulrich, mit der Herrfchaft Vallendisz, 
mit der Grafſchaft Dinelz, der Kutvogten von &t. — 
umd der Erbbogtey der Stadt Biel, die auch das nmertbaf 
und den Teffenberg in fich begriffe; diefer Wlrich 1, Herr von Das 
lendis, erhielte auch die Grafſchaft Nydau durch feine zweyte 
Gemahlin Verena, einzigen Zochter des Grafen Ludwigs von 
Vpdau / aus dem gräflihen Haufe von Tiruenburg; und batte 
3 Söhne, nämlich 1) Ulrich II, Herr von Dallendis, und erſter 
Graf von Arberg: 2) Rudolph, Graf von Nidau, und Dinelz 
oder $Erlach; 3) Heinrich, Erbvogt von Ziel, der auch in Ges 
meinfchaft mit feinem Bruder Rudolph die Kaftvogtey von St 
ohann und den Teffenberg erhielte. Dieſer Heinrich wurde 
nach Biſchof von Bafel; und vergabie dem Bisthume und 
allen feinen Nachfolgern in demfelbigen alle Rechte und Herrliche 
feiten, die ihm als kaiſerlicher Erbvogt von Biel gebührten:. ab 
fein Gottlieb, Graf von Neuenburg, widerfegte fi) nach des 
Bifchofs Tode diefer Vergabung, und behauptete: Daß diefe Erb⸗ 
—— der — von Neuenburg unzertrennliches Erbtheil 
ve. Diefer Streit erregte Kriege; bis 1384 Kaiſer Rudolph-I, 
der das Stift benünftigte, durch feine Vermittelung und Durch Ges 
walt, den Grafen von Neuenburg dahin brachte, daß er die 
Erbvogtey Biel famt Zubehör, als nämlich das Et. Immerhal, 
den halben Teffenberg, das Land, wo hernach Yieuenftadt er» 
Gauet worden , wie auch das Tachsfelderthal, dem Stift Baſel 
immer abtreten mußte; hernach wurde der Stadt Biel Durch 
Biſchof Beter Rich. 1296 Fundamental el 
welche angenommen wurden, und worüber das Banner des EL, 

Immerthals gemeldter Etadt ausdrüdentlich zuerfennt worden. 


Neue ————— entftunden ı753 und den folgenden Jah⸗ 
ven wegen der Regiments Verfaflung , zwiſchen dem Biſchof uud 
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der Stadt einerfeits, dann dem Rathe und der Bürgerfi ft an⸗ 
dersfeits, da einige „Jahre die 5 egiments —5 Ali untere 
lafien worden, welche durch Bermittelung des Standes Bern ‚in 
heſondern deswegen angefeßten Conferenzen 1757 und 1758 zu 
Bellelay und Biel beygelegt worden ; da dann noch in felbigem 
Jahre, den 6. Nov. , der Biſchof Joſeph a ee fo wie auch) 
nachher der Biſchof Franz Ludwig den 26. Nov. 1776, zu Biel, 
mit üblichen Geremonien, in eigener Berfon die Huldigung einges 
nommen haben, Unter andern wurde in diefer Bergleichung fefts 

eſetzet, daß ins ——— anſtatt daß die Wahlen durch das of⸗ 
ntlige Mehr gefhehen, nunmehr durch das heimliche Mehr, 
mittelſt Zedul und Balloten perdenen ſollte; die alte Eidsformel 
aber folle unveränderlich beybehalten werden. Auch wurde die 
—— m Heinen Räthe auf 24, und der großen Nathe auf 40 


Was Geite 62 von der Regiments Beſatzung angeführet wor⸗ 
den, verdient einige —— fo hiemit mitgetheilgt wird, 
Die alliährliche Regiments Hagung, denn eigentlich werden die 
Magiftratsperfonen nur auf ein Jahr geſetzet, gefchiehet auf den 
fogenannten XX Tag, am 13. Fan.; an diefem Tage verfams 
meln fi Rath und Bürger; der Meyer Iegitimirt fi) am erften 
durch Vorweiſung feines Amtsbriefs ; findet man nach feinem Abs 
tritte nichts, den Verträgen guwiderlaufendes auszufegen, fo faͤh⸗ 
ret man mit Abſchwoͤrung der resiprogirlichen Eyden fort; dann 
wird die Erwählung der 12 Ausfchüßen aug dem großen Rathe 
borgenommen:. am Freytag Darauf, als den fogenannten Layds 
Ta, verfammelt ſich, unter dem Vorfige des Meyers, der Heine 
Rath ſamt den 12 Ausfhüßen; nach abgefamornen Eiden, die 
fi auf Beftätiaung und Ermählung der Eleinen Räthe besichet, 
tritt ein Glied nad) dem andern mit feinen Anverwandten aus der . 
Teriammlung , und von den Webergebliebenen Wird uber des 
Au ogetretenen 2* ein Mehr geſammelt. Nur wenn 4 
Platze im kleinen Rathe erlediget, kann, wenn aber ſechs erle⸗ 
get ſind, muß eine Ergaͤnzung vorgenommen werden, und dabey 
berfähret man auf folgende Art: on den famtlihen Raths⸗ 
gliedern werden durch die ziehende Ballots zwey Drittel Wahl⸗ 
herren geordnet; jeder von dieſen bringt durch heimliche Zedul 
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given wahlfähige Glieder des großen Raths in die Wahl, von 
enen zwey, fo die meilte Stimmen erhalten , wird einer durch 
die eingelegte Ballot erwählet; bey denen übrigen werden die 
gleichen Umſtaͤnde beobachtet. An dem darauf folgenden Sonns 
tage begeben fich die Näthe ſamt der Buͤrgerſchaft ab ihren Ge— 
fellfhaftshäufern in die Kirche, wo nach Vorlefung der anges 
merften Handfefte und Beltätigungsbriefe, von dem Großweis 
bei die fümtlich beftätigte oder neuerwählte Rathsglieder, einer 
nach dem andern in das Chor berufen werden , wo fie, famt 
dem Meyer, den ihnen von dem Stadtfchreiber vorgelefenen 
Eid beſchwoͤren, den fodann auch der große Rath mit der gan⸗ 
gen Gemeinde Teiftet; Nachmittags beftätiget der Fleine Kath - 
en groben, denn diefer kann erft nach ergdngung des kleinen 
Raths vollsahlig gemacht werden; dabey wird alfo verfahren: 
Der Kleine Rath erkiefet siwey Drittel von Wahlherren, jeder; 
ſchlaͤgt öffentlich zwen ihm beliebine aus der Bürgerfchaft vor, 
ohne Bezug auf Zunft oder Geſellſchaften, doch muffen die Vor⸗ 
gefchlagene verehliget feyn; von diefen Zweh, fo die meiften 
Stimmen haben, wird durch eingelegte Ballote einer erwählet, 
"und fo mit bis zur Ergänzung des legten Platzes fortgefahren, 
Mondtags darauf leiften die großen Raͤthe auf dem Rathhauſe 
den Eid, und erft dannzumal wird auch der Bürgermeifter neu 
erwählet ‚oder beftätiget : nach abgelegter Stadtrechnung fchreis 
tet alsdann der kleine Rath zur Betätigung aller uͤbrigenStadt⸗ 
ämter und Dienfte ; diefe find nunmehr alle auf 6 Fahre ge⸗ 
feßet: durch ziehende Ballots wird der halbe Theil der verfams 
melten Tribunals zu Wahlherren erkieſen; jeder derfelben giebt 
wey Glieder durch gedruckte Zedul in die Wahl; aus vieren, fo. 
te meifte Stimmen haben, werden zwey durch Ballote, aus 
dieſen aber , durch heimliche Sunteaung gedfuekter Zedul, einer 
durch das Mehr erwaͤhlet. Ben allen Dienften hat diefe Wahl 
ordnung ftatt, ausgenommen bey der Kanzley, da findet dag 
2008 feinen Platz. | 
Der große Rath für fich alfein hat keinen Gewalt, kann ſich 
auch allein nicht verſammeln, mit dem kleinen Nathe aber vers 
fammelt, machet er Rath und Bürger ang, für den ale Rechtes 
handel mögen appellivt, und ohne höhern Entſcheid abge 
forochen werden, Er wird aus Befehl des Sürgermeiflerd , 
v 


- 
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oder des Heinen Raths befammlet; ihm ftehet zu die Belegung 
des Bürgermeifters , des Ehegerichts , der Pfarreyen undSchuls 
diener; die Verpachtung der Berge, Annehmung neuer Bürs 

er und Landfaßen , Aufrichtung der Gefege und Ordnungen, 

eftellung der Gefandtfchaften,, die auch vor denfelbigen Bes 

richt von ihren Verrichtungen abftatten muͤſſen; die Nechnuns 

en der Beamteten; es können aber. auch in diefem, wie in dem 
ig Rathe, nicht zugleich Vater und Sohn, nod) zwey Bruͤ⸗ 

er ſitzen. ü 

Megen des bifchoflihen Meyers ift noch zu bemerken, daß 

ein ſolcher bis zu Ende des vorigen Jahrhunderts, nicht allein 
als ein fürftlicher Amtsmann, fondern auch als eine Etadt Mas 
siftratsperfon betrachtet, öfters als Gefandter auf nemeineids 
genögifchen und andern Tagleiftungen, zumeilen allein, zuwei⸗ 
fen mit andern Nathsgliedern , abgefandt, oder auch als Stadts 
hauptleute bey wirklichen Auszügen gebraucht worden; feither 
gefoicket es aber nicht mehr. Sonſt it der Meyer berechtigek 

en Heinen Rath zu verfammeln; er führet auch dariunen vor 
Gericht, Nath und Bürgern den Vorſitz, und fammelt die 
Stimmen ein , felbft aber hat er keine zu geben; auch kommet 
ihm der Entfcheid nur in Abwefenheit des Großweibels zu; für 
ſich kann er auch Feine Gefchäfte von Rechtswegen weder rich 
ten noch feblichten, vielweniger jemanden in gefängliche Vers 
haft nehmen laſſen. 

Den Meyern ſind noch einzuruͤcken: 

1301 Peter de Nidova. 1395 Petermann von Famer⸗ 
1306 Heinrich Pirolus. Dur -, 
1332 Johannes Mazarell.. 1482 Peter Guͤuffi. 


Neuerwaͤhlte: | 
1772 Alexander Jak. Wildermett. 1782 Alexander Wildermett. 
Dem Bürgermeifter ift erft 1606 der Vorfig in dem Rathe nach 
dem Meyer ertheilet worden; er führet denfelbigen auch inden 
Kollegio der Herren Aelteften und in dem Schulrathe; er hat 
auch einen Schlüffel zu dem Stadtſchatz. . 
| Birgermeifter: 
1765 Johann Heinrich Blöfh. 1772 David Wolter. 
-1766 Aller. Jakoh Wildermett. <: 
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Das Benneramt ift feinem Urſprunge nach ſowohl civil als mis 
litarifch , und war bis 1542 das erfteund vorderfte Stadtamt; - 
in der Baus Schägerrundgen hauskommiſſon führet er das Praͤ⸗ 
fidium; ihm wird auch ein Schluffel zum Zeughaus und Scha 
übergeben; mit feiner Wahl wird alfo verfahren: Klein un 
große Käthe verfammeln ſich in befondern Zimmern, und jedes 

ribunal giebt durch öffentliche Stimmen zwey Glieder des 
Heinen Raths in die Wahl; indeflen verfammeln ſich die Bürs 
ger in der Pfarrkirche, und dahin begeben fich alsdann die Raͤ⸗ 

he auch; dann werden unter alle Anweſende, mit dem Namen 
der Vorgefchlagenen bezeichnete Zedul ausgetheilet, jeder legt 
den Namen deſſen, fo er tauglich erachtet , in eine Schachtel , die 
auf einem Tiſche im Chor ſtehet, und die Namen der drey ans 
dern werden aufeiner naheftchenden Kohlpfanne verbrannt ; dem 
. aber die mehrere Stimmen zugefallen , wird als Venner der Ges 

meinde vorgeftellet.. Bald nachher beruft man ale Panners⸗ 
angehörige in die Stadt, und die Mannfchaft zu Stadt und 
Land fchiwdret dem Venner zu Handen der Stadt, der Venner 
aber den Bannersangehörigen den Eid auf eine feyerliche Reife. 

Die untergeordnete Kommifjionen find vornämlih, das Dis 
Fafterium der Herren Nelteiten, fo aus dem Bürgermeifter, Ven⸗ 
ner, Alt⸗ und Neufedlelmeifter und Stadtfchreiber beitehet; es 
verwaltet die Oekonomie⸗ Denon Wittwen⸗ und Waifenfachen, 
und berathfchlaget vorläufig alle wichtige Sachen? die an Rath 
und Serie gelangen müffen. 

Das Chors oder Khegericht, davon Seite 63 gemeldet ift, dem 
wohnen auch noch 2, zwey Füurfprecher famt fo vielen Erpektans 
ten vom großen Rathe, und einem Schreiber; es fpricht, ohne 
höhere Appellation, über Matrimonialfachen ab. - 
- Der Schulteth, darinnen pröfidirt der Venner; Beyſitzer 
find ſaͤmtliche Mitglieder des Minifteriums, dev Alt- und News 
feckelmeifter , ep Stadtfchreiber, überdas noch zwey 
. Heine und foviel große Raͤthe. — 

Das Baus und Schaͤtzeramt hat wieder den Venner zum 
——— dann beyde Seckelmeiſter und das aͤlteſte Rathsglied 
zu Beyſitzern. 

Das Kloſter⸗ oder Spitaldirektorium, dabey praͤſitirt der 
Buͤrgermeiſter; Beyſitzer find der Venner, beyde Seckelmeiſter, 
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der Stadtfchreiber, zwey Herren des kleinen und fo wiel des 
geoden alle) der Stadtphufitus , Spitalverwalter, und ein 

r 


r. 

Der Kriegsrath, welchem beywohnen der Meyer, diengeheis 
men NRäthe oder Nelteften , famt dreyen Stadthauptleuten. 

Die Zeughaus⸗KRommiſſion beftehet aus dem Venner, den 
drey Stadthauptleuten, und dem Stuckhauptmann. 

Das Mititairwefen kommt ganz allein dem Meyer und dem 
Kleinen Rathe zu, und bat ſchon zu vielen Streitigkeiten Anlaß 
gegeben; dermalen aber befiet die Stadt das Mannfchaftss 
recht, und was davon abhanget: 1) in der Stadt; 2) in denem 
in ihrem Gerichtszwang liegenden Dorffchaften ; 3) in der gans 
gen Herrichaft Erguel; 4) in der Meyerey Illfingen allein ; 

ann in denen an der Mittaggfeite des Sees in dem Kanton 
Bern liegenden Dorffchaften, mit _diefem Stande gemeinfam , 
nach Ausweifung der Verträge. Diefe Mannfheft zufammen 
beträgt etwa 3000 Mann von 16 bis 60 Jahren. —* 

Die Stadt ſtellet zu dem Eidgenoͤßiſchen einfachen Auszuge, 
laut des Defenſionals von 1647, 200 Mann, eine Kanone, und 
einen Oberſtwagenmeiſter. 

Das Haupt der Milik ift jederzeit der Venner, und ift felbige 
gt 1758 in zwey Bataillong , jedes zu 900 Mann, eingetheilet. 

as erfte,, fo die Mannfchaft der Stadt, undihre untergebene 
Dörfer nebft demuntern Theile vom SErguel in fich begreift, bes 
fiehet aus einem Major, Aidemajor, einer Grenadierfompagnie 


bon 100 Mann, 4 Füfelierfompagnien, jede von 200 Mannz 


mit Inbegrif s Oberoffiziers, eines Hauptmann , dreyer Lieu⸗ 
tenants und eines Faͤhndrichs. Das zweyte Bataillon beftehet 
aus der Mannfchaft des obern Erguels, begreift auch einen Ma⸗ 
jor, Aidemajor, zwey Grenadierfompägnien, jede von so 
Mann, 8 Füfelierkompagnien , jede von 100 Mann, und fo 
viel Oberoffigier als die vorige. Dann find aus den Bürgern 
noch zwey Kompagnien , eine ae und .eine Artilleriefoms 
—— errichtet. Saͤmtliche Einwohner der Stadt und ihres 


ebieths von beyden Gefchlechtern machen ungefähr 7500 Per⸗ 


fonen aus, 
Die Prediger in der Stadt machen eine eigene Klaſſe aus; 
bis 1610 wurden auch die Geiftliche — Erguel und der 
’ . 2 5 
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Herrſchaft Illfingen von der Stadt’befehet, io aber machen 
fie eine eigene Klaſſe aus, halten aber doc) ihre Synode mit der 
Klaſſe der Etadt zu Biel, | 


y Kolge der deutfchen Pfarrer: | 
1757 Jakob Eldin. 1780 Franz Ludwig Stephani. 


17 Beat Ludwig Seitz. 
Vor einigen Jahren iſt eine neue Realſchule angelegt worden, 


welcher ein Redtor und Prorector vorſtehet. 


©. 65. Das Baslerifhe Dorf Biel liegt in dem Leimenthal 
an der Birfig, etwas außerhalb den Gränzen des Kantons, 
In diefem Dorfe ftehet die Bfarrkicche von Senken, deswegen 
auch diefe Pfarre gemeiniglih Bielbenken genennet wird; fie 
gehöret in das Liechtſtaller Kapitel. 


&. 66, Biel, Gabriel, 
Zu deſſen Schriften gehören auch noch . 


Paflionis Dominic® fermo hiftorialis preclarus , 1508. 


&. 66. Bieler:See, 


Diefer See bekoͤmmt einen treflihen Zuwachs von dem Süß 

und dem Trannbach, die aber öfters durch ihr mit fich führendes, - 

ab hohen a fommendes Schmelzwaſſer, befonders im 
Fruͤhjahr, felbigen ſtark aufſchwellen, Winterszeit frieret er 
auch gern und ftark zu. Die Mitternachtfeite des Sees ift durch 
die ziemlich hohe Gebirge, fo ein Theil des Juraſſus ausmachen, 
die oben mit ſtarken Waldungen bepflanzet find, umgeben, und 
fhirmen das an ihren Füßen liegende Rebgelände vor den ram 
ben Nordwinden, denen die voruber liegende , oder Schattfeite 
deſtomehr ausgefetset ift; fo wie auch einem fchadlichen Alpwind, 
fo der Brandten-Trager genennt wird, vor dem fich aber die 
Rebleute möglichft zu verwahren willen. Weberhaupt geben fich 
Bewohner mit dem Nebenbau vorzüglich ab , und wiſſen folche, 
bey Mangel_an Aeckern und Wiefen, vortreflich und nutzbar 
zu bauen. Die ziemlich fteilen Weinberge müffen an vielen Or⸗ 
ten , wegen ihrem jähen Abfchuffe, durch ftarfe Mauern unters 
flüget werden; deswegen auch das ganze 4 Stunden fange Ufer 
an der Bieler Seite durch ein Mauerwerk von koſtbaren 


. 
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Quaterſtuͤcken unterhalten wird. Die völlige Jurisdiktion 
uͤber den See gehoͤret der Stadt Bern zu, welche ſolche durch 
ihren Landvogt zu Nydau verwalten laͤßt. | 
&. 66. Bieler, 
Aus dem Basler Gefchlechte ward Stephan 1689 des großen 
Raths, undftarh 1721. Von feinen Söhnen gelangte ı) Joh. 
Heinrich 1720 in den großen Rath; 2) Lukas, geb. 1690, deg 
roßen Raths 1731, des kleinen 1742, flarb 17515 Balthafar 
es großen Raths ı751. u 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Unterwals - 
den, ob dem Wald, zu Gyßweil, daraus ift Johannes, geb, 
1711, inden Kandrath 1758, und Johann Joſeph, geb. 1749, 
auch darein 1777 gelanget. | 
Aus dem Solothurnifcben ward Pat. Ambrofius, geb. 1732, 
Konventual zu Mariaſtein 1749, Subprior 1761 , Pfarrer zu 
Beinweil und Probſt zu Rohe 1768. 
S. 67. i Bien}. 
Aus diefem Geſchlechte ift der angeführte Meifter Reonhard » 
1503 auch Rathsherr worden. Ein anderer Hans ift ıs25 Meis. 
fier, und 1529 Leonhard Rathsherr worden. Der 1619 ers 
wählte Meiſter Hans, ward 1653 auch dreyzehner Herr, und 
ift 1657 geftorben. Auch ward Rudolph Meifter 1675, farb 
1683. Rathsherr Leonhard war 1677 gebohren, und ftarb 1741, 
Weiters gelangten in den großen Rath, Jakob 1649, Leonhard 
1667 , $atob 1692, Heinrich 1701 , Fohannes 1725 , Johann 
Rudolph 1727 , Leonhard 1768, Emanuel 1772, Director der 
Raumannſchaſt 1777; Gregorius 1778, ſtarb 1783, Samuel 
1782. 
S. 67. Biere, j 
Diefe Herrſchaft kam 1753 theils Erbsweife, theils durch Kauf 
an die ‚zamilie des Dekan Zehnders zu Bern; feither aber wies 
der in andere Hände, 2 
S. 6s. Biermann. | 
Aus diefem Gefchlechte gelangten weiters in den großen Nath, 
Georg 1596, Ernſt 1607 , Georg 1691 , Rudolph 1714  Zatob . 


\ 
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17315 Rudolph, geb. 1710, des großen Raths 1739, Meifter 
Be ſtarb 1772: Bernhard 1760, Rudolph 1772 und Heim 
rich 1781, auch des großen Raths. 

| S. 68. Bieterlen. z 
Das Dorf mächet mit den 3 darzu gehörigen, und dahin eins, 
gepfarrten Dörfern, Rotmunt , Montmaingu,, oder Mieinisberg, 
und Neiben, fo dem Bernerifchen- Städtchen Büren gleich ges 
— liegt, eine beſondere Meyerey des Erguels aus; ſie 
iegen in der fruchtbarſten und angenehmſten Gegend dieſer 
Landſchaft. J | 

©: 68. Bietingen. 

Han ift beglaubt, daß durch diefes Dorf die ehemalige Via_ro: 
mana von Aventicum nad) Solothurn gegangen feyn foll, ins 
dem noch öfters Antiquitäten da herum — werden; 
erſt 1760 brachte man neue Köpfe in Agath, Karniol und Glag 
— hervor. Das Criminial, Militaire und Konfiftoriale 


dieſes Dorfs gehört in das Amt Buͤren. 
68.70. Bigker 
Das Sefchlechts ift noch nicht ausgeftorben, 
* Bigogno. DE 
So heißen 8 Häußer in der Gemeinde und Pfarre Agra, in der 
Vogtey Lauis, - a, " 
©. 0. Bigorio. 
Das Klofter liegt auf einem Vor » Hügel in dem wilden Thale 
Jone; man genießet von da aus eine vortrefliche Ausficht in die 
Vogtey Lauis, 
&. zı. von Bil, oder Bihl. 
Daraus ward Samuel, geb. 1709, des großen Raths 1762. 
©. 71. en Bilger. 
Ein Gefhlecht in Graubuͤnden / in der Stadt Chur, daraus 
find Daniel, geb. 1713, ward in das Predigtamt aufgenoms 
men 1735, eritlich Preeceptor der deutfchen Schule zu Chur, 
- » dann farrer su valdenſtein, hernach zu Thuſis 1752, Diakon 
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bey St. Regula zu Chur 1756, Bfarrer dafelbft 1768, hernach 
Pfarrer zu et. Martin und Antiftes den 19, Feb. 1781, 

- Ron ihm ift im Druck erfchienen : e 
Der nügliche Gebrauch der Berichten Bottes ; vorgetragen 
in einer Predigt bey Anlaß der Seuersbrunft zu Emg den 14. 
Auguſt 1776, Chur, | 
Johann Ulrich, ein großer Medicus und Chirurgus, ward 
eb. zu Chur den 1. May 1720, mo fein Vater Luzi des großen 
aths und Zunftmeifter gewefen; nachdem er die Humaniora 
in feiner Baterftadt, und hernach die Willenfchaft der Chirurgie 
erlernet, fo begab er ſich, um weiters darinnen fortzuruden, 
1737 nad) Bafel, und 1738 nach Strasburg, wo er bey dem 
föniglichen Adminiftrator der Akademie, Vaquir, an die Koft 
ienge, und durch feinen Fleiß und Aufmerkfamteit vieles von 
hm profitirte: er ließ fich auch dafeldft unter die Mitglieder der 
Wundaͤrzte aufnehmen, und erhielt die Erlaubniß zu-praktizis 
ren; vorher aber begab er fich nach Paris, befuchte fleißig die 
Kollegia und Anatomie. 1741 erhielte er von der verwittweten 


a3 


Frau Herzogin, Maria Auguſta, von Würtenberg den Ruf, 


als erfter Chirurgus eines neuerrichteten Kavallerie-Regiments, 
deswegen er auf? 
. Brüfungen ausbielte. Diefes Regiment wurde in föniglich- preus 
iſche Dienste überlaffen, und er fam 1742 mit demfelbigen nach 
erlin , und machte 1744 und 1745 die Feldzüge in Böhmen 
und Schlefien mit; nach dem blutigen Treffen bey Reffeldorf 
den 15. Dez. wurde ihm die Beforgung der Verwundeten, 
die nach dem bald hierauf erfolgten Friedensfchluße noch weiterg 
uDresden gelaffen und verpfleget worden , anvertranet;_ er aber 
ierauf mit einem anfehnlichen Gehalte an das Geßleriſche 
Kuͤraßier⸗Regiment verfeget, mit dem er 1757 denen Feldzuͤgen 
in Böhmen, Sachfen und Schlefien beygewohnet. Nach denen 
Treffen bey Prag und Roßbach, wurde ihm die Beforgung des 
geoden Lazarethis aufgetragen... Nach dem Treffen bey Leuthen 
en 5. Des. eod. ann. ; mußte er eiligft nach Breslau abreifen, 
die Bleſſirte zu beforgen; mit fo vieler Sorgfalt und Ruhm 
that er es, daß ihm darüber die Stelle eines Löniglichen Gene 
tal-Chizurgus ertheilt wurde, 1758 mußte er abermal, zu. Be⸗ 


der Univerfität zu Tübingen.die gewöhnliche‘ 
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forgung des großen Feld» Lazareths, nach Schlefien abachen, 
mo er auch denen Aktionen bey Lieanig , Striegau und Feuer 
beywohnte. Nach dem Treffen bey Großkunnersdorf in der 
Markbrandenbura 1759 wurde ihm wieder die Yeforgung der 
Spitäler zu Stettin und Küftrin aufgetragen, da er dann meiſtens 
nach feiner neuen Heilungs + Methode, ohne Abnehmung der 
Glieder, kurirte, und ſich dadurch viele Hochachtung erworben. 
Er nahm den 21. Marz 1761 zu Sale die medeziniſch⸗ und 
chirurgiſche Doktorwürde an , und behandelte in feiner inaugu- 
ral Differtation die wichtige Diaterie, de Amputatio rariflıma ad- 
miniftranda, aut quafi abroganda, damit er fih viel Auffehens 
und Widerfpruchs erweckte, befonders von Seiten der franzöfts 
fchen — dem ungeachtet wurde ſie gar bald in die 
deutfche, franzoͤſiſche und engliſche Sprache uͤherſetzet. Den Win⸗ 
ter über hielte er bey noch fortdaurendem Kriege denen Chirur- 
gis zu Toraan und Leipzig unentgeltlich chirurgiſche Vorleſun⸗ 
en. Im Septemb. wurde er von der Sozietät der Wiſſen⸗ 
haften zu Goͤttingen zum Mitgliede, und 1762 von der kai⸗ 
ſerlichen Akademie der Naturforſcher zum Korrefpondent, und 
von der Churmaynziſchen Akademie zu einem Mitgliede erklärt; 
wie er dann auch als ein foldyes bey der königlich großbritans 
nifchen Gefellfchaft eingefchrieben ift. Den 20. Jun. 1762 erhielte 
er auch zu Wittenberg die Doktorwürde der Weltweisheit , und 
iſt anitzt zweyter Löniglicher General -Chirurgus , umd der regie⸗ 
renden Königin Leibwundarst. 
Außer der ob angezeigten Brobfchrift, find weiters von ihm 
In Drud erſchienen: | 
Anmweifing zur austibenden Wundarzneykunſt in Seld + Las 
retben, Glogau und Reipzig, groß 3. 1763. Iſt auch in dag 
vanzöfifche überfegt. 
Nachrichten in Abficht auf die Sypochondrie, gr. 8. Kop⸗ 
penhagen, 1767. 
Chirurgiſche Wahrnehmungen in den Fönialich + preußifchen 
Seld Lazcretben von 1756 bis 1763, 8. Berlm, 1763. 
Miedezinifch + chirurgifche Sagen: die Verletzung der Sirn⸗ 
ſchale betreffend, ar. 8. 1771. Berlin. 
Derfuche und Erfahrungen über die Saulficber und Rubren, 
dem baufigen Sterben bey den Armeen und in den ——— 
50 
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zarethen kuͤnftig Graͤnzen zu ſetzen. groß 8. Berlin, 1782, 
Hraktiſche Anweiſung für —8 ndaͤrzte, J Ch. Ber 
lin, gr. 3. 1783. 
S. 1. Bilgeri. 

Aus diefem zwar langft ausgeftorbenen Gefchlechte finden ſich 
weiters des Raths von Bürgern, Jakob 1157, Heinrich 1256, 
Friedrich 1280, Johannes 12875, Johannes und Niklaus von 
Nittern 1292, ward nach der Mordnacht enthauptet 1294 ; Heinz 
rich der ältere 1304, Werner 1311, Walther und Heinrich der 
fegtere, war auch einer der Verbanmeten 1316; Jakob 1322, 
Johannes, genannt der Grimm, 1322, ift hald nad) der Regi⸗ 
ments Abanderung geftorben; 1324 Rudolph, genannt der Loͤ⸗ 
fer , auch einer der Verbanneten, ward 1350 in der Mordnacht 
erfchlagen; 1327 Rudolph und Johannes zum Steinbock , diefer 
und noch ein anderer Heinrich wurden 1334 entiegt, waren alle 
des Raths von Bürgern. 1340 hat ſich ein Johannes, genannt 

Schulfo, und ein Heinrich, wieder mit dev Stadt vertragen ; 
ein anderer Werner aber, fo 1350 in der Mordnacht gefangen 
Mmorden, ward mit dem Rath hingerichtet. 
a nn blühet ein Geflecht dieſes Namens in dem Zugerifchen 

m 14 Aut, 


& m. | Billens. 


‚Ein jeweiliger Befiger der Herrfchaft beſtellt den Pfarrer. 
S. rn. Billeter. | 


Diefes Gefchlecht ift mit Johann —— 1773 ausgeſtorben, 
welcher 1705 gebohren, 1732 Stehtrichter, 1755 des großen 
Raths 1760 Landvogt zu Andelfingen, und 1769 Allmoſenpfle⸗ 
ger worden. | ) 

* Billieux. 


Ein Gefchlecht in dem Bisthum Baſel, daraus noch vor kurzem 
elebt, und theils noch leben, Dominik Joſeph Sales, beyder 
- Rechten Doctor, fürftlich- Bafelifcher geheimer Rath, und Hofs 
kanzler; Konrad Urſiein, beyder Nechten Dodtor, fürftlich- ges 
heimer Hofrath, war 1757 Gefandter aufder Konferenz mit den 
Kanton ern zu Biel; Fofeph, fürftlich- geiftliber Rath; Jo⸗ 
fept Bernhard, gebohren 1750, nn iu Zurzach 1772; 
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Aloys , Chorherr zu St. Urfig. Dermalen find noch given , die 
ſich Billieux von Ehrenfeld ſchreiben, bifchöflihe Hof und Mes 

Hierungsrathe, ag | 

©. 17. Billon. ee 
Es ift nur ein Berg, ſo dieſen Namen führet in dem Mandement 
von Ormont; auf dem Wege fo darüber, von Biteig nad) Helen 
führet ſiehet man rechter Hand hohe Felſen von puren Gips, 
der nach und nach als zu Tag ausgehend verwitteret. 
S. 74. Billweiler. 
Aus dieſem Geſchlechte wurden ferners Hans Konrad, gebohren 
1692, deg großen Raths 740, Zunftmeifter 17545 Leinwath 
Kaffa, Direktor 1752, Rathsherr 17537 Steuerherr 17544 
Stadtkaßirer 1756 , ftarb un Auguft 1771; Ehriftian, gebohren 
1687 , des großen Raths 1732, farb 17525 Ulrich, gebohren 
- 1706 , des großen Raths 1759, farb 17725, Friedrich, gebohren 
1722 ‚des großen Raths 1771, und nach feiner Reſignation fein 
Bruder Hans Konrad , gebohren 1735 , des großen Raths. 

S. 74 Bilten. 
Dieſer Ort hat ſchon öfters, beſonders 1730 und 1744 durch 
ũeberſchwemmung des Muͤhlenbachs, großen Schaden erlitten, 
Die Gemeinde beſtehet ungefähr aus 400 Perſonen / und Doc) hat 
ſich in dieſem Jahrhundert die Zahl der Kandleute daſelbſt ziem⸗ 
lich vermindert; es fegen ſich deswegen dafelbit Immer viel 
Hinterſaͤſſen an , des vortheilhaften Tagwens Recht zu genießen, 

S. 75. » Binder. - 
Aus diefenr num ausgeftorbenen Züricherifchen Gefchlechte fan, 
den ſich weiters, Ulrich, des Raths 1344; Jatob des groben 
Raths 1561, iftim folgenden Jahre zu Wien geftorben; Hang 
Konrad des großen Naths 1681, flarb 1686. Auch hat ein 
Johannes, der 1592 zu Baſel Mederinz Doctor worden, daſelbſt 
herausgegeben: 

- Thefes de Idtero, in 4. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt St. 
Bellen , daraus ift Zohannes , gedohren 1741 des großen 
Raths 1783 worden, und iſt auch ein Mitglied Des Kommer⸗ 
zienvaths dafelbit. | | 


nu Bin Bo Bip 267 
©. 77. Binner. 

Der P. Jofephus war 1697 gebohren; er war Profeffor in ver⸗ 
ſchiedenen Collegiis des Fefuiter Ordeng , Doctor der Theologiz 
und Fanonifchen Rechten, und 1760 noch Redor im Collegio zu 
Steyburg. 

Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: | 
Kurzer Begrif der heutigen Glaubens Streitigkeiten, Lu⸗ 
jern, 1739. Augsburg, 1746. | 
Apparatus eruditionis ad juris prudentiam præſertim ecclefiafti- 
cam, T. VII. Oenipont. 1745. Auguf. 1749. T. VI. 1754. 8. 
Differtatio juridica de beneficiis ecclefiafticis, contradibus , præ- 
feriptionibus & teftamentis, Oenipont. & Aug. 1746. 


* Binz. 
Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem 


Peter 1666 des großen Raths, 1678 Nathsherr worden, und 
- geftorben. Kohannes war des großen Raths 1750, ſtarb 


1 
176 
S. 79. Binzegger. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Johann Kaſpar des Gerichts, 
und 1761 des Raths zu Baar. 
S. 79. Binzholz. 
Diefer Hof iſt den 10. Auguſt 1755, durch Verwahrloſung eini⸗ 
ger Kinder, da die erwachfene Perſonen in der Kirche waren, 
abgebrannt. 
S. 79. | Bioggio. 
Die Kirche hat in vorigen Zeiten von einem benachbarten Bache 
ſtarken Waſſerſchaden und Zerſtoͤrung erlitten, und hat deswe⸗ 
gen der Boden derfelbigen beträchtlich muͤſſen erhöhet werden, 
©. 82. Binpp. 
FSortſetzung der Landvoͤgte: 
1753 Karl Stettler. 1771 Joh. Gottlieb Jenner. 
1759 Bernhard Steiger. 1777 Karl Ludwig Day. 
1765 Sigmund Albrecht Steir 1783 Karl Ludwig Stettler. 


ger, 
8la2 
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In die Gemeinde Oberbipp find auch. pfarrgenoͤßig Attisweil, 
Kümisberg und Serberen; auch muß der Pfarrer alle ı4 Zuge 
des Mittwochs , in der Kapelle zu Wietlisbach, eine Bredigt 


(ten, 
bagen Niederbipp ſind pfarrgenoͤßig Schwarzenhaͤuſeren/ 


Rufshaufen und Wallisweil. 
3. Birbenftal, au Birm ſtahl. 


ieſelbſt wurde 1782 ein Steinkohlen Gefloͤz entdeckt, und von | 


Shen. Doctor Ziegler zu Winterthur und Hrn Hofrath Klais 
mittelft angelegten Bergwerke benußt, und zu der ziegleriſchen 
Alaıns und Vitriolfabrit zu Winterthur mit gutem Erfolge 
gebraucht. E 

©. 85. von Birch. 
Aus dieſem Geſchlechte waren auch des großen Raths Rudolph 
1681 , ſtarb 1696; und deſſen Sohn, en Rudolph , gebohren 
1651 , Amtmann im Hintern Amt 1705 „ſtarh 1745; und deſſen 
Sohn Johann, gebohren 16080, des großen Raths 1732, Ober⸗ 
vogt im vegi 1737 bis 1739. 

©. 85. Bircher. ‘ Ä 
Auch war ein Zoft aus diefem Geſchlechte Hauptmann in koͤnig⸗ 
lich + franzöfifchen Dienften, unter dem Negimente Tamman; er 
ift 1562 im der Schlacht bey Dreux bleſſirt worden: bekam 1567 
eine Kompagnie unter dem nenerrichteten Schweizer + Garde, 
vegimente Dfyfer. Der bemerkte Stadtfchreiber Joſt bat auch 
verfchiedene Gefandfchaften rühmlichft verſehen, befonders eine 
im Namen der fatholifchen Orte an Papſt Urbanum VIIL Er 
wurde auch 1632 zum Schultheiß erwählt, und iſt nicht 1644 
fondern den 18.May 1646 geftorben. Der Stadtvenner Jakob 
ift 1645. auch Schultheiß worden, und den 22. Novemb, 1656 
geftorben. Der Stadtichreiber Joſt Ludwig zu Willifau, war 
1671 gebohren, war auch Weinftich und Statthalter am Stadt 
gericht. Landvogt Johann Ulrich Ludwig war 1635 gebohren; 


und Koft Franz Keonz , gebohren 1714, ward des großen Mathe 


1746; ex hatte fehon 1749 eine Kompagnie in favonifchen Dien⸗ 
ften, ud ward 1769 wirklicher Oberitlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente Fatio; 1771 erhielte er Oberſtlommiſſion, und ward den 
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3. Zul. 1776 Brigadier, und ift daneben auch Ritter des St. 
Mauriz und Lazari Ordens. Aus dem geiftlihen Gtande if 
Lhorherr Johann Joſt Melchior, gebohren 1707, auch Zmirgs 
hen: zu Schwarzenbach, Pfaftken und Ermenſee gewefen ‚und 

arb dem 25. Febr. 1770. | 

Auch bluͤhet ein Gefihlecht diefes Namens im Kanton Unter, 
melden, in der Uerte Stans-Staad, daraus Johann Jakob ge 
bohren 1671, des Rache dafelbft worden. 
Auch eines in Graubünden, in dem Zehengerichtenbund , 
und dem Hocgerichte Langwieſen. 

* im Birchi. 

Einige Bauernhöfe zwiſchen Steffisburg und Schwarzenegg, 
in dem Bernerifchen Amte Thun. 

| * Birchler. 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Schweiz, und auch zu SEinfie- 
deln; aus welchem P. Fintanus, — TER Konventual 
zu Rheinau worden 1732, und Pfarrer daſelbſt geweſen. 

S. 87. Birglen, Bourgillon. 
Das Dorf — eigentlich in die Pfarre Tafers; der Pfarr⸗ 
verwalter iſt auch Director des Siechen⸗ oder ſogenannten Gut⸗ 
leuten Haufes, dem auch ein weltlicher Directotr aus dem gro⸗ 
Gen Rathe vorgefeget iſt. 
S. 88. Birmenſtorf. 
Wegen der beſitzenden Helfte der niedern Gerichte von dem 
Stift St. Blaft, wird die Obervogtey von den Dbervogteyen 
‚und das Sottshaus Amtmann am Stampfenbach gemeinichafts 
lich verwaltet; und beziehet dev Letztere von den fallenden Bus 
gen in allweg den dritten Theil: auch nimmt , oder läßt ein 
ein jeweiliger neuer Abt dafeldft die Huldigung einnehmen , wels - 
yes 1652, 1694, 1720 und 1736 von den damaligen Aebten 
in Berfon gefchehen. — 
ing der Obervoͤgte: 


Sortſetzi 
1750 Heinrich Landolt. 1768 Kafpar Orell. 
1758 Dans Heinrich Lavater. 1778 David Wyß. 
1760 „Johannes Leu. 1782 Martin Ufer.  — - 
1760 Hans Jakob Naͤgeli. 1783 Hans Konrad Heidegger. 
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In diefe Pfarre gehören noch , außer gemeldten Oertern, Ad⸗ 
lismoos , Yettenbergs Rüti, Altenberg, Aeltenfluͤh, oder 
Etierliberg, Am Berg, Auf Dorf, Dörishalden , oder Haders 
lisberg, Silderen, Hafnerberg , oder Barmatthof, Hausmatt, 


Seimlishaldın, Hohmiel , Raufmannsmatt, im Kratz, im 


Scheren, Sparrenneſt, Repiſchthal, Rüri und Wulliken. 
1696 ward der Kirchenthurm, und 1752 die Kirche ſelbſt ans 


fehnlich erneuert und erweitert. Brandfehaden erlitte das Dorf - 


fowohl den 10. April 1715, als auch den 5. Dez. 1769 , da die 
Schmiedte nebft noch einem Haus abgebrannt if, - 
£ &. 9r. Birr. | 
Der angezeigte Meifter Appollinaris gehöret zu der Familie Baͤr. 
Bodor und Profeffor Anton ward 1693 den 20, April gebohs 
ren, erhielte den 9. Jun. 1341 die Magifter Wurde, und bes 
fit fich , nebft andern fchönen Wiſſenſchaften befonders der Mies 


esin, worinnen ev große Progrefien machte, ohne jedoch den. 


medezinifchen Doctor ‚gradum anzunehmen. Indeſſen gab er der 
fudirenden Jugend Unterricht in Sprachen und Wiſſenſchaften. 
Nerfchiedenemal wurde er in Vorſchlag zu Profeſſorſtellen ges 
than, das Loos war ihm aber immer misguͤnſtig; bis er endlich 
den ı5. Jaͤnner 1745 die Brofeßion der hebraͤiſchen Eprache 
erhielte, welche er den ı5. März 1746 mit einer Rede, de cau- 
fis negledti a multis græcæ lingux ftudio, angetreten; den 20, 
May 1748 nahm er endlich auch den medezinifchen Doctot gra- 
dum an, und ftarh den 29. Marz 1762 Iedigen Stande. 

Seinen Schriften find noch beuzufegen: - | 

Thefaurum lingux latine Roberti Stephani audtum atque cafti- 
"gatum, Baf. 1741. Tom.IV. 
Ode fecularıs in academiam bafilxenfem, 4. Baf. 1760., 

Er beforgte auch nebft Benedikt Bernoulli und Johann 
Georg Erzberger eine fehr korrekte Ausgabe Novi Teftamenti 
greci, 1749. 8. Baf. deren er auch eine Vorrede beygefeget bat. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Johann Jakob des großen 
Raths 1676, ſtarb 1687. M. Jakob Heinrich fam in das Pre 
digtamt 1744, und nahm 1746 die Pfarreritelle bey der franzöfts 
ſchen Kolonie zu Sriedrichsdorf, im Seſſen Homburgiſchen, an, 
dieer aber bald wieder aufgegeben, und ift 1763 geftorben. 


* 
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bag Dörfchen find den s. Sept. 1754 bier Häufer nebft 3 

euven, und bald aller Fahrniß abgebrannt. | | 
Diefe Vogtey gränzet an die Kantons Bern, Bafel und Solo⸗ 

thurn, das Elſaß und die biſchoͤſlichen Aemter Zwingen und Pfe⸗ 

fingen, nebft dem Landvogt, ſtehet dieſem Amte vor , ein Statt 

halter, der zugleich Landichreiber , und ein Fiskal. Diefe Lands 

ſchaft bringet viel Getraide, Wein, Obſt und Wieswachs. 


S. 95. Biſaz. * 
Aus dieſem Geſchlechte war 1771 Ludwig Landammann des 
Hochgerichts Engadin unter Val-taſna. — 

S. 100. Biſchof. 
Auch ein ſchon ſeit 1350 in der Berneriſchen Stadt Thun bluͤ⸗ 
hendes Geſchlecht. — 

Aus dem Basleriſchen Geſchlechte ward Niklaus, der Buch⸗ 
drucker, 1555, und ein anderer Niklaus 16020 des großen Raths, 
dieſer auch 1630 des Raths 1634 Dreyzehnerherr 1644, Ober⸗ 
vogt zu Rlein Huningen; er wurde zu vielen Geſandſchaften 
und Deputationen gebraucht, und farb den 20. Sept. 1650, 
Sein Sohn Johann Jatob ward 1635 Landvogt zu Ramftein, 
1649 Stadtſchreiber zu Kiechtitsll, 1661 des großen Raths, 
1661 Rathsherr, und ftarb den 7. May 1667, Geines Brus - 
ders Niklaus Sohn, Hans Jakob, gelangte 1691 in den großen 
Kath, ward 1696 Meifter, und farb den 12. May 1719, bins 
ter!affend Hans Jakob und Niklaus: erfter gelangte 1730 in der 
geoden Rath, und 1748 an das Directorium der Kaufmannſchaft. 

on feinen Söhnen ward Hans Jakob 1760, und Benedikt 
1768 des großen Raths; erfterer iſt 1781 geftorben, und fein 
En em J. U. C. erhielte 1783 die Stelle eines Stadt 

anzliften. 

Niklaus, der andere Sohn, ward gebohren 1700, gelangte 
1731 in den großen Rath, und 1734 als Meifter in den Heinen 
Kath, nachdem er 1735 dem Ennertbürgifchen Syndikat, und 

749 und 175 ı den Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen, auch 1749 bey 
Bewillkommung des franzöfifchen Ambaſſadors, als Gefandter 
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beygewohnet, den 14. Maͤrz 1753 geſtorben. Sein aͤlteſter Sohn 
Johannes, gebohren 1735, gelangte in den großen Rath 1763, 
ward Rathsherr 1783 , Gefandter aufder Gemeineidgenögifchen 
Jahrrechnung 1784, und bald nach feiner Zuruͤckkunft Dreyzeh⸗ 
nerherr; der jüngere Eohn , Johann Jakob, ward 1768 ein 
Mitglied des Directorii der Kaufmannfchaft, und :769 des gro— 
fen Raths. Aus dieſem Geſchlechte fam auch Ehriftoph, ein 
eſchickter Chirurgus, 1707 in den großen, und 1708 als Meifter 
n den fleinen Kath, und flarb 1724. Heinrich des großen 
Raths 1720, farb 1758; und Hans Jakob, der 1733 auch 
darein gelangte, refignirte wieder 1769. 

Auch im geiftlihen Stande haben fich verfchiedene hervorge⸗ 
than. M. Richard erhielte 1653 einen Prediger Dienft in der 
Pfalz. M. Niklaus ward in das Predigtamt — 
1663, bekam 1664 die Stelle eines Gouverneurs bey dem Soh⸗ 
ne des Marquis von St, Aignan-Clermont, ward 3666 Pfarrer zu 
Mariakirch, 1676 zu Laufen, 1682 zu Wallenburg, und ftarh 
1706. Bon ihm find folgende Keichpredigten in Druck kommen: 

Don dem Amt rechtfchaffener Lehrer und Zuhörer göttlichen 
MWorts, über Hebr. XIII. 7. Baſel 1693. 4. | 

Don der Kürze und mübfeligen Wallfahrt des menfchlichen 
Lebens, über Gen. XLVIL 9. Bafel 1693. 4. " 

M. Johannes ward ins PBredigtanit aufgenommen 1679, 
und 1682 Pfarrer zu Giebeldingen in der Pfalz; und hat in 
Drud ausgehen laffen eine Leichpredigt: 

Gebeiligte Sterbensluft eines Chriftglaubigen, über Phil. 
L 23. &t. Gallen, 1702, 

M. Johann Jakob ward 1682 eraminirt, 1684 Feldpredis 
get in frangöfifchen Dienften , und ift 1686 in Flandern geftorben, 

.Johann Jatkob, eraminirt 1708 , ward 1717 Prediger bey 
der reformirten Gemeinde zu Wolfisheim bey Strasburg,, bis an 
feinen den 1. Febr. 1733 erfolgten Tod. M Zohann Friedrich 
ward eraminirt 1744, Pfarrer gen Ormelingen 1764, ftarb 1778. 

Auch Hlühet ein Gefchlecht diefes Namens im Oberngrauen⸗ 

d, im St. Petersthal, aus welchem P. Bafılius, gebohren 
1693, noch vor kurzem Subprior im Klofter zu Difentis gewefen. 
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S. wo⸗. Biſchofberger. Yan 
Diefes Gefchlecht blühet auch in dem Innern⸗Roden des Landes 
zell, und waren noch vor kurzem daraus, Jakob, Haupt⸗ 
mann, und Joſeph des großen Raths in der hirſchberger Rood, 
Konrad des großen Raths in der oberegger Rood; Karl Franz, 
gebohren 1739, wurde erft Zandfchreiber 1759, Landehauptmanız 
1775, Gefandter auf der Gemeineidgenögifchen Ertrakonfereng 
m Baden im May 1780, Kandsftatthalter , erſter Examinator 
Criminalibus, auch der mufitaliich > lateinifch> und. deutichen 
Schulen Vifttator 1782, Landammann 1784, und. in. gleichem 
a Gefandter auf der Fahrrehnungs-Tagfagung zu Frauen⸗ 

eld. 


81.  Bifchofzell. 

Die Stadt ift nach dem Brande 1743 wieder mit_anfeßnlichen 
Gebäuden hergeftellt worden; fonderlich nimmt darunter 
das neue Rathhaus aus, welches am 27. Dezember 1750 zum 
Erftenmal mit einer feyerlichen Rede wieder eingeweihet wor⸗ 
den. In der Stadt und Gerichten Biichofzell gehören den res 
ierenden Ständen des Thurgäus eigentlich zu: 1) die höchfte 
andesherrlichkeit und Schirm; 2) das BEER ; 3) 
die Mannſchaft; 4) das Nichteramt wenn der Biſchof mit der 
Stadt in Streit ſtehet. Den evangelifchen Ständen insbefons 
dere gehöret zu: das Recht zu dem Kandsfrieden , info fern dev 
felbige die Religion berühret, auszunben. Unter dem bifchöflis 
chen Obervogte ftehet ganz befonders das fehönenberger Amt, 
davon an feinem Orte nachzuſchlagen; unter dem Stifte die fos 
genannte St. Pelagius Gottshausleute ; und die Stadt übet die 
niedern Gerichte aus über einige naͤchſt um diefelbige liegende 
Derter und Häufer, ſo die bifchofzeller Stadt Gericht genennt 
werden, und unter dafigem Stadtgerichte ftehen; da aber dies 
felbe ein Lehen von dem aubene Ronftanz find, fo gehet die 
Appellation für das bifhötliche Hochgericht ; die Derter find fols 
— Muggenſturm, ein Theil des Schloͤschens Katzenſteig, 
oßburg in dem Stich, pemach, Rengiswelden, in ven 
Tannen, Rlöggersbaus, Leuenbaus, aufden Gwand, indem - 

Ghegt, in dem Schlatt, zur langen Tannen. Wegen Beſtel⸗ 
kung der Stadtämter hat es einige Sabre her ziemliche Ver⸗ 

m 
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drießlichkeiten groifchen dem Obervogte und enangelifchen Stadt 
rathe abgefeget, die fih deswegen bey den Bifchofe öfters bes 
ſchweret/ und ihre Zunucht zu den evangelifchen Ständen Zus 
rich und Bern genommen , die endlich felbige 1765 auf dem Syn⸗ 
ditate zu Frauenfeld vermittlet, und bengelegt haben.  . 
&. 109. Bifchofzell, das Stift, 
Die fogenannte St. Pelagii Gottshausleute machen eine zerftreute 
Gemeinde und Gerichte, naͤchſt um die Stadt, aus; und — 
ren darinn die Oerter Biſenruͤti auf der Breiti, Stoken, Eber⸗ 
fchweil, Alten, Rüti, Horb, Wylen, im Schwanz , Rappen⸗ 
ftein , Wolfbag , Trau, Oberholz, Oſtnwald, $Egerten, 
Thürlimangen, Saſenſaum / Wengi, im Moos, Birnftil, 
Sreyberten, Hörbuch, Störsherten und Ruklishub, Die Ap- 
pellation ziehes fich von dem Berichte für den Gerichtsheren, das 
ift, für den Obervogt und den Probſt, oder Stadthalter; von 
dort, Kraft des Bertrags von 1509 ‚ an dag Dofgericht zu Rons 
ftanz. Die Ehorherren haben fonft 1505 von den regierenden . 
Ständen erhalten, daß fie alle niedere gerichtliche Bußen bis auf 
sehen Pfund allein behalten, umd nicht wie andere Gerichts- 
berren mit dem Landvogte theilen muͤſſen. 
| öbfte: 
1758 Franz Jakob Feldmann, von Glarus, 
Chorherren : Ä 
1751 Franz Leon; Müller. 1760 Franz Joſeph von Jauch, 
1753 Johann Paul Anton, Cudtos. 
Freyherr von Thurnu. 1761 Joſeph Anton Weber. 


Val Vaſſina. 1770 Joſeph Wolfgang von 
1753 Karl san Haufer, Fluͤe. 
1756 Viktor Joſeph Stuͤlz. 1775 Johann Karl Anton an 
2759 Niklaus Niklaus vonFluͤe, der Matt. RR, 
Meyer. 1775- Fridolin Zofeph Muͤller. 


S. 115. Biffling, P. Anfelmus 


war von Luzern gebürtig , ſchrieb fih Dodtor der Gottesgelehrt⸗ 
heit, apoftolifcher Protonotarius und oberfter Pfarrer der Stadt ; 
er. wurde aber doch 1660 wegen fehr fchlechter Aufführung und . 
gegebenem öffentlichen Aergerniſſes, der Bfarre entfeit ; doch diefe 


” 
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Beſchaͤmung und felbftgefuchte Erniedrigung bewoge ihn, fich 
in das Kloſter Maria Einfiepeln zu begeben, wo er unter dem 
Namen P. Anfelmus ein gang ander Leben zu führen angefans 
‚ gen, und verfchledene gottfelige Werke gefchrieben, die er unter 

den angezeigten Namen herausgegeben. Er verwaltete nanbe 
verfhiedene Aemter in feinem Klofter, und ſtarb als Brobft der 
Einfiedelifchen Reſidenz zu Sellenz 1681, 

8. 115. Biffone. 
In dem Dorfe befinden fich ſtadtliche Gebäude, hat ein fehrans 
genehmes Gelande an Wiefen und Weinreben, im Ruͤcken einen 
mit Kaftanienbäumen finfter- bewaldeten Berg, am Ufer des@eres . 
aber anmuthige Spaziergänge, unter dem Schatten der Maul⸗ 
beerbäume. | | 
S. 116, Bittſchweil. 

Der reformirte Pfarrer zu Krynau muß noch allhier alle 4 Wo⸗ 
chen Gottesdienſt halten, von wegen einigen hieher pfarrgenoͤſ⸗ 
figen Haushaltungen zu Oetſchweil, die keinen Antheil an der 
Kirche zu Krynau haben, fondern fich an diefem Orte ihre Kir⸗ 
he und Begräbnißrecht vorbehalten haben. In weltlichen Sas 
zen gehöret das Dorf in die Gerichte Bagenbeid. Bey der 

irche it auch noch eine Kaplaney. 1752 , den 28, Nov. find hier 
8 Däufer fanıt Scheuren abgebrannt, | 

&: 116, » Bitto 


ift auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel, daraus Jakob, geb, 
1690, des großen Raths 1751 worden, N 

8.118. Bitzi, 
Aus diefem Gefchlechte ift auch Anton, Gerichtsaktuarius, 1771 
Landfchreiber zu Bellenz worden. 

S. 113. in der Bitzi, oder Bitzener. 

Diefes alte Gefchlecht hat fich fhon Tange in VI Linien ausge 
breitet, davon fich dieerfte von Degenberg gefihrieben; aus dies 
fem iſt Jakob 1712 in der Schlacht bey Villmergen umgekom⸗ 
men. Auch Tebt noch aus diefem Alte Auguftin zu bach. Franz 
Dominik, war Richter, Von ſeinen Söhnen ward Franz Dos 
minif 1792 Landvogt zu Riviera, und at su Bellenz; und 

. Mm 2 | 
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Karl Kaftellan im Schweizer Schloße daſelbſt. Auch war aus 

dieſem Afte der im Lexikon angezeigte Siebner Martin , fo diefe 

Stelle 1627 erlangt, ud ı 8 im goften Jahre feines Alters 

geronken; fein Sohnes Sohn Gallus, der 1671 gebohren wor⸗ 
en, ftarb 175 1 im Soften Fahre feines Alters ledigen Standes. 


Bon der zweyten Linie, die fich zu Morſchach hinter der Lau⸗ 
wi gefett , find von Melchiors zwey, Söhnen, der 1641 gelebt, 
Georg und Kafpar, eine zahlreiche Nachkommenſchaft entftans 
den; und zwar von Georg, Johann Anton, der Kirchenvogt 

eweſen, welche Stelle fein Sohns Sohn Fofeph Dominik ans 
gen Morfchach feßhaft auch noch wirklich bekleidet. Johann 

baftian, der 1693 Siebner worden , und 1713 in dem 

See bey Brummen ertrunfen. 
Aus der dritten Linie hatte Georg zwey Söhne, die ange 

merkte Sieber Auguftin und Balthafar, deren der erfte Die Kas 
pelle St. Xaveri auf Morſchach geftiftet, und 1673 geftorben ; 
der andere hatte zivey Söhne, Johann Sebaftian, und Johann 
Martin, genannt den Großen. Des Giebners Auguftin Soh 
mar der auch angezeigte Siebner Johann Baltdafar, der Klei⸗ 
‚ne genannt, fo 1723 geftorben, zwey Söhne hinterlaffend, die 
auch Siebner worden, a). Leonhard Fofeph 1731 , und Auguſtin 
Anton 1749: des eriten Söhne waren a) Joſeph Dominik , der 
Kapitainlientenant in franzöfifchen Dienften, unter dem Regi⸗ 
mente von Caftellaz, geweſen; und b) 3 Balthafar, deflen 
Sohn Franz Viktor, gebohren 1738 , ift des Landraths zu 
Schweiz feit 1779. | | 

Aus der vierten Linie haben die zwey Brüder Sammel, der 
1694 auf Morſchach im 32ften Fahre feines Alters geftorben, und 
Bernhard auf Degerpalm, eine große Nachlommenfchaft bins 
terlaffen; von des erften leben noch iko zwey Brüder, Maurus 
und Joſeph auf Wiorichach; von dem lettern ift abſtammend 
Johann Fridolin, nebohren 1700, Bfarrhelfer zu Schweiz 
1750, Pfarrer dafelbit den 27. Oft. 1771 , ftarb im Jaͤnner 1780, 

Aus der fünften Linie lebte 1784 Franz zu Brunnen, 

Aus der fechften Linie war Hans zu Matten auf Morſchach 
des Raths zu Schweiz; feines einten Sohns, Johann Kafr 
pars, Sohn, Johann Juſtus, lebt zu Schweiz: des andern 


m 


Bi Bla 2% 
Heinrich Sohn, Martin Leonz, gebohren 1687, ward Pfarrer 
gu Arth 1748, farb 1755. 

Weiters waren, oder find noch aus diefem Gefchlechte: Ig⸗ 
naz Nazar, Hauptmann unter dem Negimente von Caftellaz in 
koͤniglich⸗ franzöffchen Dienſten; Thaddaͤ war Hauptmann, 
und Franz Lieutenant unter dem Regimente Arbonnier, itzo Lul- 
„lin yon Chäteau-vieux; auch war einer Hauptmann unter dem 
Hegimente von Sonnenberg; Auguftin war Grenadierhaupts 
mann bey dem Regimente Wirs in koͤniglich⸗ neapolitanifchen 
Dienften: Joſeph Martin, gebohren 1710 , des Landraths 1754, 

arb 17795 Werner Anton, gebohren 1718, Giebner 1745, 

auherr 1767. P. Rogerius, ein Kapuziner, in welchem Or⸗ 
den er 1756 getreten, war ſchon verfchiedenemal Vicarius und 
Guardian in einigen Klöftern. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Schüpfen im Ent⸗ 
libuch, daraus P. Theoringus, gebohren 1735, auch in den Kas 
nr Orden 1755 getreten, und die Guardiansftelle zu Frauen⸗ 

) 17731 de Dornach 1776, und die Bifariatftelle zu Olten 
1779 und Surſee 1781 erhalten, 

* Bize. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, in der 
Stadt Milden, daraus Karl Ludwig 1752 den medeziniſchen 
. Dodtor gradum zu Baſel angenommen, und daſelbſt die Inau⸗ 
gural Difputation, 

De Laudemiorum Jure , prefertim confuetudinario , in 4. hevs 
ausgehen laſſen. 1 | 

S. 119. . Blarer. 
Aus der noch itzt im Bisthum Baſel ſich beſindenden Familie 
leben noch Johann Baptift, gebohren 1702, ward Domherr zu 
Baſel 1735, Domkuſtos 1760, Archidiakon 1761, Domkantor 
1775 , it auch Senior dieſes Stifts ſowohl, als des Domftifts 
Oßnahruͤck. Franz Maria Joſeph Ignaz Sigmund, gebohren 
1733, Domberr zu Baſel 1754 , Domkuftos 1781, Archidiaton 
1782, ift auch Kapitular des Kollegiatſtifts S. Petri zu Fritzlar. 
Franz Anton ward bifchöflicher Hofrath Landvogt zu Prefin- 
gen und Obervogt zu Aiſch; hernach geheimer Rath undOberſt⸗ 
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ſtallmeiſter, auch Ritter des Churkoͤllniſchen St. Michael Or⸗ 
dens. Franz Anton iſt Chorherr zu Muͤnſter in Granfelden. 
„S. 122. Rathsherr und Obmann Hans ſtudirte in feiner 
Vaterſtadt, von Jugend auf war er der Lektuͤre ergeben; ſei⸗ 
nes Vaters Bruder, der ein geiſtlicher geweſen, und vor ihn 
vorzuͤgliche Neigung hatte, half ihm darinnen fort; aber auch 
fein Water trug nicht wenig darzu bey, daß er zu,einer gruͤnd⸗ 
lichern Gelehrfamteit gelangte, alg man damals befaße; da ee 
auf Reifen gieng, war er ſchon mit einem großen. S:hab von 
Miffenfchaft verfehen ; erſt fam er auf Genf wo er fich in der 
fransöfifchen Sprache feiter feste; dann reifete er Durch Frank⸗ 
reich, und hielte fich .einige Zeit zu Paris auf, wo.er mit den- 
ee Leuten und Künfttern Bekanntſchaft machte, aller 

and Collegia, felbit die medezinifche , botanifhe und chirurgi⸗ 
ſche befuchte, und fich fodann nach Leiden begab; hier ubte er 
fi) vornamlich in der Gelehrten Geichichte, und machte fich mit 
feiner Lieblingswiffenfchaft, den klaßiſchen Schriftiteilern , noch 
weiters befannt. Der berühmte Crenius war fein Lehrer und 
Tiſchherr; nad) einem jährigen Aufenthalte zu Leyden befuchte 
er die hohen Schulen Deutſchlands, befonders hielte er fich einis 
pe Zeit zu Marpurg auf. 1707 fam er von feinen Reifen zurück 
n das Vaterland ; er befuchte dafelbit die Kanzlenen und dag 
Gtadtgericht, und wurde fihon 1709 Landſchreiber der Obers 
vogtey Meilen. Am Zongenburger Kriege 1712 diente er als 

Hauptmann bey dem Korps fo die Graͤnzen gegen den Kanton 
Zug und den Reußfluß deckten. Nachher befihäftiate er fich wie⸗ 
der mit, feiner Lieblingswiſſenſchaft der Litteratur und Poeſie, 
und waͤhlte fich die gelehrteſte Männer zıı Freunden. -Yn der 


Gefellfchaft , der Wohlaefinnten, deren Mitglied er war bielte . - 


er öfters gelehrte Abhandlungen, worunter viere, von dem 
Ruͤckgang der Gelehrſamkeit . fich —— ausnahmen; da⸗ 
neben aber erſtreckte ſich feine Wiſſensbegi vde auf alles, was 
Nutzen ſchaffen konnte. Er ſtudirte den Kuͤnſtler in ſeiner Werk⸗ 
ſtatt, den Landmann im Feld⸗ und Gartenbau; ein Verſuch den 
er mit zwey andern Freunden in der Bergwerkskunſt unternahm, 
gluͤckte eben nicht zum Beßten; doch der Prozeß, darüber er 
verwickelt wurde, machte ihm erſt vecht ben ſeinen Mitbuͤrgern 
and Mitzunftsen bekannt. Die Reden, fo gr bey Führung Defs 
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felbigen führte, entdeckten ihnen den Mann, dem alle dafige 
Gefege und Ordnungen, und. die Grundfäge des natürlichen 


bahnte ihm den Weg zu der Konftafelherren - Stelle, die er, 
wie gedacht, 1724 erhalten. Mit welchem Beyfall er die Res 
pgntenftelke bis an fein Ende bekleidet, kann, ne ft einer weit» 
Aufigen Zeſgehuns feines Karakters, aus dem vortrefli⸗ 
ben Werke Doktor und Stadtarzt Hirzels, fo unter dem 
itel: Das Bild eines wahren Patrioten in einem Dentmal : 
. Hans Blarers von Wartenſee zu Sri 1767 in gr. 12. im 
ruck erfchienen, erfehen werden ; nur gedenke hieben, 
feine Entdeckung und Kenntniß alter Do umenten, 1729 dem Abt 
au Dfeffers einige beynahe fchon übergebene Hoheitsrechte, über 
einige Garganfifche Dörfer, wieder entriffen worden. 1742 
wurde ihm zwar die Gefandfchaft auf den Ennertbürgifchen 
- Somdikat aufgetragen; er überließ aber — — mit Bewilligung 
des Magiſtrats, feinem Tochtermann, Rat sherr , hernach Ses 
delmeifter Werömuller. 1743 und 1747 war er Nebengefandter 
auf der le 1n96-2 aafagung auch außerordentlicher bey 
einigen Tagleiſtungen, fo u er das Toggenburger Gejchaft 
gehalten worden. 1743 ward er, bey anfcheinender Gefahr 
vor die Fidgenoffenfchaft, bey der Vorruckung des Prinzen 
Karl von Lothringen gegen den Rhein, Zufolge der erneuerten 
Eidgenögifchen DefenfionalsOrdnung. sum Ober Feldhaupts 
mann erwaͤhlt, welche Gefahr aber wieder verſchwunden. Er 
wurde auch von der adelichen Gefellfchaft, von den Mitgliedern 
der Aufficht der Bürgerbibliothek, und von der Gefellfihaft der 
Schügen zu ihrem Obmann und Vorfteher erwählet; er farb 
den 27. Jun. 1757 an einem Stedfluß, einen einzigen würdigen 
Sohn Hinterlafiend, Hans Ulrich, der 1717 gebohren, 1749 
des ‚großen Raths, 1752 Allelor Synodi, 1753 Landbogt gen 
Wadifchweil, 1775 des Eleinen Rathe und Pla zu Maͤn⸗ 
nidorf, 1778 auch des AcHeramts, in gleichem zu Ruüßnacht, 
1783 des geheimen Raths und Pfleger des Stifts zum großen 
Münfter worden. ea 
on ihm finden fich in den Abhandlungen der Zürcher Ge 
ſeUſchaft der Flaturwiffenfch.itt ‚davon er ein wuͤrdiges ordent 
liches Mitglied it, im zteu Theile, 5 | 
in Entwurf der Zuͤricheriſchen Gemeind-Tabellen. 
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Ach iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Schweiz, Glar⸗ 
neriſchen Grafſchaft Utznacht, zu Schmeriken. 

S. 126, St. Blaͤ ſi. 
Das Kloſter ſamt der Kirche iſt im September 1768 abgebrannt, 
aber ſeither wieder praͤchtiger erbauen worden. In die neue 
Gruft, oder Todtenkapelle wurden den 14 Nov. In mit gro⸗ 

em —— e, die aus ihren Grabſtaͤdten zu Koͤnigsfelden, 

el, : eich ‚ enthobene Weberbleibiel der Laiferlich- koͤnigli⸗ 
chen auch herzoglich⸗ ee hohen Leichname feyers 
lichſt beygeſetzet; und iſt über diefe Leberfegung ein förmlicheg 
Inſtrument errichtet worden. - 

* Blaͤſi, Bleſi. 

Iſt ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, dar⸗ 
aus war 1758 Johann Jakob Landammann des Hochgerichts 
Obervatz; und Maria Rofalia, gebohren 1694, ward Priorin 
des Dominikaner Klofters zu Lazis 1758 bis 1764, 

©. 128. Blaͤttler. 
Es bluͤhet dieſes Geſchlecht vornaͤmlich in denen Uerthenen € 
giswyl und Wolfenfchiegen , und waren feit kurzem Landraͤthe 
von Hergiswpl, Hans Melchior, gebohren 1674 , erwählt 17045 
Andreas, gebohren 1680, erwählt 1704 ; Johann Jakob, ges 
bohren 1682, ermählt 1712; Franz Erafmus, gebohren 1672, 
erwählt 17125 Valentin, gebohren 1632 , erwählt- 1726; Bals , 
thafar, gebohren 1689 , erwählt 17305 Johann Joſeph, geb. 
"1716, erw. 17435 Kafpar , geb. 1727, erw. 1764. , flarb 17855 
Johann Valentin, geb. 1717, erw. 1765; Fidel, geb. 1729, 
erw. 17655 Franz Zaver , geb. 1719, erw, 1767; Valentin ers 
wählt 1785. Aus der Gemeinde Wolfenfchießen, Johannes, 
geb. 1661, erw. 17195 Eugeniug erw. 1736; und JohannKon⸗ 
rad, geb. 1717, erw. 1755. 

Auch bluͤhet ein Aft dieſes Gefchlechts in Obwalden, daraus 

Ignaz 1761 des Landraths zu Kerns geweſen. 

©. 129. St. Blaife. 
Nächft dem Dorfe find auch zwey Indiennen⸗ Fabriden; uns 
weit denfelben fiehet man einen Teich, zwar von einem Eleinen 
Ymfänge, der aber fehr tief iſt. Auch wird bier das Beriit 
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über die Kaſtellaney Thiele gehaltez. tm dieſe Gegend iſt gute 
Duͤngerde, Marne genannt, wAse zur Fruchtbarkeit des Lars 
des nicht wenig beutragt. Es werden auch daherum reiche Gru— 
ben von Quaderſteinen mit Nuten gefprenget; und weil die Ges 
meinde auch hinlängliche Wälder hat, fo find auch Ziegelhütten 
daſelbſt angelegt worden. 

* Blanc. 


Ein Geſchlecht in der Landſchaft Wast, zu Laufanne, Wiflis⸗ 
burg und andern Orten ; aus dem erflen waren noch wor kurzem 
des großen Rats, Johann Ludwig, Johann David, Zohann 
Salomon; aus dem andern waren Johann Peter , Landfchreis 
ber zu Wiflisburg 1728 bis 1765; und Johann Ludwig bekteis 
dete diefe Stelle feit 1765. Auch ift einer Lieutenant bey dem 
Regimente Vigier, und verfchiedene geiftlichen Standes. 

Es bluͤhet ein folches Gefchlecht auch in der Stadt und Kalt 
ton Sreyburg; desgleichen im Fuͤrſtenthume Freuenburg, e 

* Blanchard. 


Ein Geflecht im Kanton Sreyburg, daraus, nebft andern 
geiltlichen Standes , auch geweſen, P. Modeltus, gebohren 1691, 
war 1751 Guardian deg Franziskaner Klofters zu Werdenftein; 
und Johann Baptift, ein Fefuit, ift feit Aufhebung des Ordens 
Profeſſor der Rhetorik zu Sruntrut, it aber Oeconomus deg 
Collegii, und Diredtor der fürftlichen Pagen. 

©. 130, . Blank. J 
Das Schafhauſer Geſchlecht bluͤhet noch. Auch iſt eine weitlaͤu⸗ 
ſige Familie dieſes Ramens in der Berneriſchen Stadt Chun. 

S. 130. Blankenburg. 
Das Schloß gelangte 1395 kaͤuflich an den Stand Bern, und 
iſt —* 1766 abgebrannt, es wurde aber gleich wieder zur 
Wohnung des Kaftellanen ein neues und bequemeres aufgeführet, 


&. 130. Blafer, 
Aus diefem war Johann Martin 1742 des Randraths, 
* Blafio. 


Ein Dorſchen und Kapelle unweit der Stet Bellen, in ball 
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ga Landvogtey, in einer fehr fruchtbaren Gegend, deswegen 
‘da herum viel angenehme LEdohaͤuſer ftehen, | 

©. 131. Blaß. 

Es war auch aus dieſem Geſchlechte ein Hans des großen Raths 
1497. Der angemerkte Zunftmeiſter und Rathsherr, Hans, 
ſtarb 1555. Auch ein Hans ward 1535 des an Raths; fo 
auch einer der jung Hans genannt 1538, flarb 1543. Ferner 
1564 Ludwig , der 1570. Obmann am Allmofenamte worden, 

- aber vor dem Aufzuge geftorben; und Kafpar 1611, flarb 1632, 
Landvogt Feiig iſt 1636 des großen Raths, hernach auch 1648 
Obervogt der IV Wachten worden, und 1656 zu Egliſau ges 
— Aus dem geiſtlichen Stande ſind noch zu bemerken, 

Johannes, der 1669 in das Predigtamt aufgenommen, Diakon 
im Turbenthal 167; , Kammerer des Ellgäuer Kapitelg 1693, 
Pfarrer gen Wyla 1694 worden. und 1714 geſtorben. Hartz 
mann, gebobren 1713, ward eraminirt 1732, Pfürrer zu St. 
Johann im Togaenburg 1733, Diakon zu Bifchofzell 1743 , 
Pfarrer. gen Gachnang 1749 ; und fein Sohn Heinrich, geboh⸗ 
ren 1739, eraminirt 1758, Pfarrer gen Steckborn 1763 ; Car 
- merarius deg Eterfborner Kapitels 1776. 


S. 133. Blattberg 
Diefer Berg follte eigentlib Blattling heißen, er. lieget Ib 
den Quellen des Rothbachs , der in die Emmen fließet, 


"auf den Blatten, | 

Fin Gefcbleht im Lande Wallis, daraus ift Johann Theodu⸗ 

lus, gebohren 1726, erft Pfarrer zu Teich, in dem Zehnder 

Dip 1756, hernach Kaplan, fodann 1-65 Pfarrer u &t, Viifos 

Jaus, 1769 zu Naters, und leßlich zu Kifchbach worden; war 

auch Supervigilans im Zehnden Viſp, und Titular⸗Domher zu 

Sitten, und ſtarb 1783. 

&: 133. | Blatter. 

Der Biſchof Johann Joſeph ftarb 1772; und Kanzler Johann 

Ignaz 1760; er war auch 1739 Großkaftellan zu Martinach, 

und Gefandter bey dem Bundſchwur mit den VII Fatholifcher 
Staͤnden zu Stanz den 13. Sept. 1755: Der dritte Sohn Jo— 
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hann Arnold ward Zehndenhauptimann des Zehnden Vifp 1767, 
gebraten 1768 , Zehndenftatthalter 1769 ; und Fohantr 
gnazens Sohn, Johann Joſeph, ward Zehndenkaftellan 1767, 
gend Zehndenhauptmann eod. ann., Peputirter bey dem 
undsfchwur zu Sitten mit den VII Kantons den 14. Novemb. 
1780, ſtarb 1782. Sein Sohn Johann Jans Arnold, geb. 
1737 , fudirte im bifchöflichen Seminario zu Wien, und ward: 
ſchon 1762 Domherr zu Sitten, hernach Archiminiftralis , Procu- 
rator der großen Jahrszeiten: ein anderer Johann Anton ward 
1770 wirklicher Domberr zu Sitten, Herr zu Penfec, und bis 
ſchoͤflicher —— Rath und Theologal. 1785. Auch lebten 
1782 aus dieſem Geſchlechte noch 3 Bruͤder zu Sitten. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Appen⸗ 
* Innern⸗Rodens; daraus noch in dieſem Jahr hundert Ja⸗ 
ob des Raths, der oberregger Rood geweſen. Auch bluͤhete ei⸗ 
nes dieſes Namens im Außern⸗ Roden zu Walzenhauſen, dar⸗ 
aus Jakob, gebohren 1705, des Raths daſelbſt von 1749 big 
1770 geweſen. 
S. 135. Blattmann. | 
Der Ammann Johann Ehriftian war auch Gefandter auf den 
Gemeineidgenoͤßiſchen BE a 1737 , 1744 
und ı745. Sein Sohn Franz Joſeph, gebohren 1722, ward 
erft des Raths 1764, hernach 1767 und auch 1769 und 1778 
Gefandter auf den Gemeineidgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗Tag⸗ 
faßungen ; 1768 auf einer Ertrafonferen; Ju Luzern, wegen ine 
nerlichen Streitigkeiten der Stadt und Amt Zug; hernach auch 
Gemeindfedelmeifter , und, Vorſteher der Gemeinde. Aegeri; 
1776 Landvogt im Thurgau, 1780 Gefandter auf einer Ertra⸗ 
Fonferenz zu Baden wegen dem frangöfifchen Brivilegiengefchäfs 
te ; 1781 Ammann von Stadt und Amt Zug, und 1784 Lands 
vogt in das Rheinthal. Von feinen Söhnen ward 1) Joſeph 
Anton, gebohren 1761, Diakon zu Ober⸗Aegeri 1784 , Pfarrer 
allda und Sextarius Capit. Tug. 1785 ; und hat zu Ronſtan— 
unler dem Vorfigedes Direktors Frik, Ss. Theol: Dod. verth 
et: 
Pofiones ex univerfa Theologia dogmatica, Confl. 1783. 
2) Johann Baptift, gebohren 1764 , Secretarius in dem fuͤrſt⸗ 
lichen Stifte Muri 1783. Nnz 
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77 Fe Blaunen e 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward Niklaus, geb. im Des. 
1713 ‚ unter die Kivchendiener aufgenommen, und erhielte 1748 
den neuerrichteten Zehrftuhl der mathematifchen Wiffenfchaften, 
den er aber erft den 10. Jaͤnner 1752 angetreten, nachdem er 
vorher noch eine Reife durch Italien nnd Frankreich vollendet 
hatte, auf welcher er fonderlich zu Daris fich bey dem berühmten 
‚Nollet in der Erperimental-Bhnfit fehr perfeftionnirt hat; im 
Hornung 1785 hat er diefe Profeſſur refignirt. 

S 137. Blauner. 


Aus dem Basleriſchen Geſchlechte ward der angemerkte Leon⸗ 
hard ſchon 1496 Meiſter, und iſt 1543 als Aelteſter der Raͤthen 
eſtorben. Auch wurden Leonhard 1503, und Burkhardt 1518 
eiſter; auch der letztere Rathsherr Heinrich ſtarb 1595 als 
aͤlteſtes Rathsglied. | | 
&. 139. Blech. 


in den großen Rath, Simon 1675, ſtarb 1685; noch ein Si⸗ 
mon 1720 , farb 17295 Melchior, gebohren 1737, erw. 1766, 
ward Rathsherr 1769 , und Obervogt gen Sarnfpurg 1777. Des 
Meiſter Simons Sohn, Mekhior; ward 1652 in das Predigtamt 
aufgenommen, ftarb yroı ohne Bedienung ; fein Sohn, Ernit 
Ludwig, ward 1692 rraminirt, 1698 Feldprediger in Frank⸗ 
veich , 1706 Pfarrer zu Waldenburg. | 
Aus dem Mühlhaufer Gefchlechte war Zunftmeifter Hans 
Heinrich 1698 gebohren, ward auch 1750 Kathsherr, hernach 
Kornmeifter, und ftarb 1759. Sein Sohn Hans Jakob, geb. 
1724, ward des großen Raths 1766, Zunftmeifter 1777. Hang. 
Jakob, auch ein Bruder von Hang Heinrich, geb. 1700, ward 
auch Zunftmeifter 1762, war auch Korn- und Forſtmeiſter. Fer⸗ 
ner wurde Paulus, geb. 1728 , des großen Raths 1763 Zunft⸗ 
meifter 1778, Stadtmajor 1779, Rathsherr 1782; Johaun 
Jakob der jüngere , geb. 1734, des großen Raths 1776. j 

Auch ift ein Befchlecht des Namens Blechius in Graubünden; 

Engadin. SL 


Be as - 
S. 140, Blegi. 
Dieſer Hof gehoͤret num in die Filialpfarre Hütten, 

S. 10, der. ober Blegi⸗See. 

n diefem halten fich befonders viele wilde Endten auf; er ſoll 
De der Erde feinen Lauf Besen, und dem Kaugelbach Aa 
Urſprung mittheilen, welcher in dem Berge aus einem Kels 
fenloch mit Ungeftüm bervocbricht, fih von dannen mit flars 
Xen Schaumen in das Thal hinunter ſtuͤrzet, und bald na her 
ſein Waſſer mit der Lint vermiſchet. 


S. 141. Bleichenberg. 


Es giebt dermalen zwey Kandgüter dieſes Namens, davon dag 
außere oder neue Bleichenberg das beträchtlichfte it, und 1738 
von Schultheiß Franz bes Aber von Roll, von SEmmenholz ‚- 
neu aufgebauet, und ein prächtiger Garten dabey angeleget wor, 
den; die Lage iſt ungemein veisend, umd genießet man einer 
herrlichen Ausficht in die Vogteyen Ariegftetten , Slumenthal 
und Bipp: unweit davon zeiget man auf einer Meide den Plaß, - 
wo in den mittlern Zeitalter ein Luſthaus der Werthrada Ges 
mahlin König Pipins, und Mutter Kaifer Karl des Großen ges 
ftanden ſeyn foll; auch fichet man noch "einige Mertmal⸗ davon, 
d find zu Zeiten einige goldene und filberne Münzen, mit der 
unit W. A. daſelbſt gefunden wordem Dicfe Königin 
oil fich oft zu Solothurn, als dem Hauptorte des Pleinen Bur⸗ 
nds/ oder Regni Jurenfis, aufgehalten haben, und die im V. 
Seorsunde von den Sunnen zerftörte Ringmauern diefer 
tadt wieder erbauet haben. a 
S. 141 Bleiken. 
Ober/und Unter»; das erſte find einige zerſtreute Haͤuſer, 
das andere ein Doͤrſchen am Bucholterberg in der Pfarre und 
Herrſchaft Diesbach, im Kanton Bern, | 
&, 142, Bleuler. | 
Außer den gemeldten finden fich fernerg zu großen Raͤthen, er 
wählt 1489 Hans und Heinrich; ı525 Hang der Jung; 1548 
einrich  ftarb 1544. Der Nathsherr und Wogtzu Brimingen 
ans, ſtarb 1y51. Niklaus, erwaͤhlt 1531, farb 535. Nathes 
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err Paulus ſtarb 1585, und Zunftmeiſter und Rathsherr Ul⸗ 

In 1582. Niklaus, erwählt 1564 , farb noch in gleichemgahre. 

ang 1577, ſtarb 1581; Gtophel 1591, Stiftspfleger. 16117 
arb 1636; Konrad 1599 ,‚ftarb 1611; Marx 1609, ftarb 16225 
Hang Ulrich 1629 , ftarb 1638. —— Rathsherr Ru⸗ 
dolph des großen Raths 1638, Obervogt zu Steinegg 16417, 
Kandvogt zu Knonau 1658, flarb 1687. Hans Konrad, ſein 
Bruder 1649, Landvogt gen Brüningen 1650, flarb 1665; 
und NRathsheren Rudolphs Sohn, auch Hans Rudolph, 1683 
bis 1699, 
S. 142. _ Bleyenftein, 0 
Aus diefem Geſchlechte ward Emanuel 1692 in das Predigtamt 
aufgenommen , und in gleichem Fahre noch als Præceptot in das 
“ Gymnafium geordnet, welche Stelle er_in die 40. Fahre verfes 
hen, endlich Alters halben feine Entlaffung erhalten, und 1740 
geftorben. Sein ältefter Sohn , vorermeldter Pfarrer zu Muͤn⸗ 
chenftein, ift 1757 geftorben; der jüngere, Dans Franz, ward. 
auch dem geiftlichen Stande gewiedmet, umd 1734 darein aufs 

enommen, ward ger —— Sriedrichstbhal ; 1747 zu 

felfinggen , 1761 Dekan des Wallenburger Kapitels, und 

von ihm im Drud eine Leichpredigt: 

Die rechte Zeit ſich zum Tode zu bereiten, über Matth.XXIV' 
42-44. 4. Baſel, 1750. | 

Sein Sohn, auch Hans Franz, wurde in das Predigtamt 

aufgenommen 1778 , und Prediger der Gemeinde Ober⸗Se⸗ 
bach und Schleithal, im Untern Elſaß 1781 , als diefelbe vom 
königlichen Hofe die Erlaubniß des freyen Yu md — 
wieder erhalten hatte. Ex hat auch die bey der Einweihu ng ies 
ſes neuen Bethhaufes, über den 100 Pfalm gehaltene Predigt, 
1783 zu Bafel ing, in Drud ausgegeben. ! 


&. 143. Bleyer. 
Auch ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Solothurn, 
daraus Beter Joſeph Med. Dod. ift. Auch war P. Benjamin, der 
1713 gebohren, fo in den Kapusiner Orden 1735 getreten, 1762 


Guardian zu Srauenfeld. Auch find, und waren noch mehr ans - 
dere geiftlichen Standes. 
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* Bletz von Roſa. 


Ein ehemaliges Geſchlecht in der Stadt Luzern; daraus lebte 
im XVI Jahrhundert Zacharias , der Faiferlicher und päpftlicher 
“Notarius gewefen, von dem Schulamte zur Kanzley, und ends 
lich gar zur Stadtfchreiber Stelle befördert worden; was er von 
Luzerniſchen Sachen zufammen getragen, hat er meifteng dem bes 
yähmten Gilg Tſchudi zugeftellt, der ſolche in feine vortrefliche 
‚Schweizer Chronik eingetragen ; er farb in hohem Alter 1570, 
Sein Sohn Wilhelm, nad) andern Tripheus, ein Meiſter der 
freyen Künfte, ward 1563 Chorherr zu Muͤnſter. Er hat wichs 
tige, In dafigem Archiv liegende Schriften verfaſſet, desgleichen 
ein Gluͤckwuͤnſchungs Gedicht an Bapft Gregorium XIII Letztlich 
begab er fich in die Karthaus bey Sreyburg im Uechtland, ward 
noch Prior zu Buchs, und Vifitator der untern deutfchen Or⸗ 
dens Klöfter. 
14 DBlifenftorf, Bligiftorf. 
Das Bericht und Zwing daſelbſt gehörte ehemals dem Klofter 
R wurde aber ı513 von Ulrich Wuͤſt, damaligen Abte, 
und dem Konvente dafelbft, der Stadt und Amt Zug, nebft dem 
-Deittel des Gerichts zu Deiniken mit aller Zugehörde, um 90 
Gulden verfauft. | 
ü * Bloch. 


‚Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn, und auf derfelbigen 
Landichaft zu Oberbuchfiten, daraus find im Benediktiner Or⸗ 
den getreten , Auguftinus, geb. 1751, derden 14. Febr. 1776 zum 
Abt von Sifchinggen erwahlt-worden. Ambrofius, geboh. 1744, 
ein Konventual zu Einfiedeln_feit 1763; und Jofephus, geb. 

2754 ein Konventual zu St. Ballen feit 1774, 

©. 145, | Bloͤſch. 

Aus dieſem Geſchlechte iſt der Stadtſchreiber, Johann Heinrich, 
1765 Buͤrgermeiſter worden, aber ſchon im Maͤrz 1766 wieder 
geſtorben; er hat im Manufeript hinterlaffen: Memoire fur la 

ville de Bienne, bey Anlaß des Bannergefchafts mit dem Biſcho 
von Bafel 1748. Auch waren oder find noch des Raths dafelb 
Benin Beter 1742; Johann Heinrich, geb. 1699, ward des 

einen Raths 1751, Kornſchafner. Noch einer diefes Namens, 


1 Bluͤ Blu J 
geb. 1721, des kleinen Raths 1757, Kornſchafner. Johann Ye 
nedikt, geb. 1739, des großen Raths, und Obmann deſſelbigen 
1778 , des Eleinen Raths 1783. Johannes, "geb. 1724, des 
großen Raths 17515 desgleichen Samuel, gebohren 1729, exe ' 


wählt 1765. | | 
* Blüler, auch Bleuler. 


/ 
Ein-hinterfeffen Gefchlecht in der Stadt Zug, welches aus Zus 
rich entfprofien; davon Fam Hang 1515 vor Mayland ums Les 
ben; Wolfgang ward 1712 von den Zürchern zu Wletmenftetten 
gefangen, aber bald wieder ausgewechfelt. P. Joachim, geb. . 
1702, trat inden Kapuziner Orden 1720 ,und mar Guardian zu 
fels; P. Wolfgang, geb. 1719 , der 1739 auch in diefen Ors 
den Brofeß gethan, ward hernach Prediger zu Berns; und P. 
Eugenius, geb, 1735 , trat in den gleichen Orden 1757, und war 
Vicari zu Naͤfels. Auch viel andere, männlich» und weiblichen 
Stands, find hin und wieder in Klöftern Vorſteher geweſen. 
S. 148. Blum, 
Aus dem Züvicherifiben Gefchlechte diefes Namens findet fich 
ein Dans, der in Drud ausgehen laſſen; : 

Beſchreibung und Gebrauch der fünf Säulen , famt andern 
darzu gehörigen Architekturitucen, Fol. Zurich, 1627. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, daraus Hang 1638, 
Johannes 1665 , und Hieronymus 1700 des großen Raths wor⸗ 
den; letzterex, fo ein Bapierfabrikant geweſen, iſt 1718 geſtor⸗ 
ben. Seine Nachkoͤmmlinge haben die Papierfabrik ſehr vers 
vollfommet , umd fich durch ihr. verfertigtes ſchoͤnes Papier ale 
Ienthalden fehr bekannt gemacht. 

- Auch ein Gefchlecht in der Zuricherifchen Stadt Winterthur 7 
daraus ward Hans Georg, gebohren 1675, des Eleinen Raths 
1740 , Pfleger zu St. Georgen 1741 , ftarb 1750. Heinrich ward 
gebohren 1739, des großen Raths 1772. Aus dem geiftlichen 
Stande lebt noch Hans Konrad, geb. 1732, ward in dag Pre⸗ 
digtamt aufgenommen 1753, Pfarrer gen Jonfchweil im Tog⸗ 
genburg 1755, da er ein anfehnliches an die neue Kirche zu 
Oberützweil vergabet, dahin die evangelifche Pfrund Jonſt 

weil verlegt wurde; er gab aber die Pfarrſtelle 1764 auf, und 
ward hernach 1770 Provilor zu Winterthur," - Auch 
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Auch ein Befchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen, dars 
aus war Maurig, — 1697, des großen Raths daſeloſt 1740, - 
arb 1785 ohne Erben; und da er von nichts an zu einem gros 
en Vermögen von etiwa 300000 Gulden geftiegen, hat er aus 
fehnliche Bermächtniffe gemachet. 


&. 148, | Blumer. | 


Angezeigter Jakob, Landvogt zu Baden, ward auch 1672 
. Rondsfedelmeifter , und hinterließ 5 Söhne: ı) Fridolin, 2) 
Samuel, 3) Othmar, 4) Beter, 5) Johann Heinrich. Der ı) 
Sridolin war geb. 1657; er ward 1678 Ehrengefandter wegen 
des ftreitigen Ehrfchaes nach Werdenberg; 1680 des gemeinen 
Raths, 1693 Landvogt gen Baden; diente auch 1695 die Lands 
vogtey Lauis aus; bald hernach ward er Hauptmann einer 

reylompagnie und Kriegsrath; 1699 Gefandter aufeiner Kons 

enz zu Baden, hernach mehrmalen auf einigen andern mit 
den Kantons Zürich und Schweiz zu Lachen , wegen der Schifs 
fart auf der Zint; 1706 und 1718 auf dem Ennertbürgifchen 
Syndikat zu Lauis; 17172 , in dem Toggenburger Krieg, Ges 
fandter nach Zurich und auch in das Toggenburg; 1723 Ges 
fandter nach Solothurn ; 1736 Nepräfentant im Ramen Loͤbl. 
Eidgenoſſenſchaft und zugewandten Orten nach Bafel; ſechs 
mal kam er in die Wahl zu der höchften Wurde, oder Landes 
ftatthalterftelle , und das Siebentemal big zu dem Loos die Kus 
geln zu wechſeln; 54 Fahr ftunde er der Gemeinde Schwanden 
mit größtem Ruhme, als ältefter Vorgeſetzter, vor, und ftarb 
1745 im goften Jahre feines Alters, drey Söhne hinterlaffend, 
davon der erfte, Peter, geb. 1699, Zrugherr 1736, und Lands 
vogt zu Baden 1741; der andere , Fridolin, Landvogt zu Wer⸗ 
denberg 1713; der dritte, Joh. Jakob, Kandfchreiber geweſen. 
2) Samuel, Sedelmeifter Jakobs zweyter Sohn, wardZeuaherr. 
1696 ‚, Landvogt gen Wer rg 16985 und fein Sohn Sch 
Jakob, geb. 1701, Neunerrichter 1733, Landvogt zu Werden» 
berg 1737, — Landsſeckelmeiſter 1753; und deſſen Sohn 
Samuel, geb. 1737, Banner Vortrager von 1776 bis 1783, 
3) Othmar , des Raths, ward 1717 auch gemeiner Landsſe⸗ 
delmeifter:: fein Sohn, Paravizin, des Raths 1725 , Landvogt 
in den Freyen⸗Aemtern 1743 ; und beffen — Johann Ja⸗ 

o 
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kob/ gebohren 1716, erſtlich Oberlieutenant bey den holländifchen 
Schweizer⸗Garderegimente, dann 1753 Landſchreiber zu Bas 
den, 1751 des Raths, und 1773 Landvogt gen Werdenberg. 


4) Peter, ward 1675 Pfarrer zu WMiollis, 1692 Camerarius 


1708 Dekan und Chorrichter, ftarb 1720, 5) Johann Heinrich 
ward 1689 Pfarrer zu Brabs. 


Bon Fridolin, fo 1670 Landvogt zu Lauis und Freyhaupts 
mann gewefen , waren zwey Söhne, a) Beter, b) Othmar. Der 
erfte , Beter ‚des Raths, war auch Ehor, und Neunerrichter , und 
1724 evangelischer Sedelmeifter ; er war, laut Schagprotofolls, 
einer Zeit der reichite Landmann : won feinen Soͤhnen ward ı) 

ohann Jakob des Landrathe 17185 und deſſen Sohn Peter, 

ebohren 1730, erft Lieutenant in fardinifchen Dienften , bey dem 
egimente Wieyer, hernach ı759 des Landraths. 2) Hans Kon⸗ 
rad, Hauptmann in aleichen Dienften und Regiment, hernach 
1782 Landvogt gen Werdenberg. b) Othmar war —3 | 
und fein Sohn Fridolin des Raths und Gerichts. Defien 3 She 
ne waren a) Fridolin, geb. 1714, ward Pfarrer zu Rheineck 
1741 , Camerarius des Rheinthaler Kapıtels 1751 , farb zu Zuͤ⸗ 
rich 1772. b) Othmar, war Ehorrichter,, und 1759 in der Wahl 
ur Landsftatthalterftelle. Sein Sohn Johannes, geb. 1749, ward, 

annerherr 1783. c) Peter, des Raths und Funferrichter 1742, 

andvogt im Maynthal 1745, Zeughere 1752, ſtarb 1783. 


Auch waren ausdiefem Geſchlechte Efaias , 163 1 der letzte evan⸗ 
gelifche Zandvogt im Bafter; einanderer Efaias 1701 des Raths 
au Scwanden. Mary, geb. 1743, evangelifcher Landweibel 

779. Yridolin,geb. 1743, Neunerrichter 1767 , des Raths zu 
Nitfuren 1770. Fridolin, geb. 1730, Chorrichter 1763. Sa⸗ 
muel, geb. 1741, Schifmeiſter, Neumerrichter 1777: Beter 
zu war Staabskapitain bey dem Freybataillon Heer in koͤnig⸗ 
lich» preußischen Dienften; und nach Abdankung diefes Bataillong 
trat er 1765 als Lieutenant in königlich » franzöfiiche Dienfte un⸗ 
ter das Regiment Pfyffer, ist Sonnenberg. Im geiſtlichen 
Stande war Abraham, * 1738, in das Predigtamt aufgenom⸗ 
men 1756, Feldprediger in koͤniglich⸗ ſardiniſchen Dienſten 1771; 
belam hernach eine Predigerſtelle in Penſylvanien. 
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e. 170, Blumenthal. 
Yus diefem Geſchlechte find, oder waren noch vor Euren, —— 
Podeſtat zu: Plurs 1771; Chriſtian Anton 1772, und 
ine 1782 Landammann des Hochgerichts Lugnetz. Rudolph 
dwig Viktor, — ————— zu Chur 1780. Einer von Blumen⸗ 
thal von Rodels iſt Grenadier⸗ Unterlieutenant bey den Regimen⸗ 
te von Diesbach in franzoͤſiſchen Dieniten, und einer Lieutenant 
dem Regimente von Salis in gleihen Dieniten. Heinrich 
war 1775 Unterlieutenant bey dem Gearderegimente mit Haupt 
. mansrang; und noch einer Linterlientenant bey dem Regimente 
Vigier , ehemals Waldner. 
&. 1500. Blunfchi, ehemals Bluntfchin. 
Der erfte Bürger Herrmann war auch von 1514 bis 1522 Bau⸗ 
— 1535 bürgerlicher Seckelmeiſter, von 1533 bis 1541 
su Hünenberg, 1534 bis 1544 des Raths und Beyſi⸗ 
j 4 rang Auch finden fich Daraus Hans, der 1513 
der Schlacht bey Novarra, und Heini 15 15 vor Wiayland ums» 
efommen, und noch verfcyiedene, welche Obervogteyen und ans 
re bürgerliche Aemter bekleidet haben. Karl Franz geb. 1688, 
ſtarb den 21. Fan. 1756, 2 Söhne und 3 Töchter hinterlaffend: von 
‚welchen zwey Töchtern, als Johanna Evang. 17735, und Dir. Kath. 
Klementia 1752 Brofeß thaten bey Maris Dräfentation zu 5 
und von den Söhnen war a) —* ein geſchictter Bildhauer , der ch 
einige Zeit zu Brumtrut, Sreyburg im Uechtlande, in Baiern, 
und bey 22 Jahren n —— aufgehalten , alltıwo er zu Peft, 
Kremnitz, Yieufol, R önigsberg , und zuleßt für Die Eniferliche 
pen Geldkammer in Jallua, unter der Aufficht des Oberin, 






ig 


& 


fpektors Ruß , Proben feiner Sefciclichteit fowohl in Holz» ale 
Steinarbeit, an den Tag —— und anitzt in ſeiner Vaterſtadt 
xuͤhmlichſt forttreibet. b) Johann Michael, geb. 1728, erlernte die 
Buchdruckerkunſt, und gelangte 1758 in den großen, hernach 1766 
in den kleinen Rath, gab aber 1767 dieſe Stelle wieder auf, und 
ward 2777Schultheiß des großen Raths; er ſtarb den 5. Jul. 1781. 
Sein Sohn, Joh. Michael Aloys, geb.den 17. Avrilı758, erlernte 
auch feines Vaters Kunft, ward des großen Raths 178 1, Statthalter 
-Ddeffelbigen 178 5. Aus dem geiftlichen Stande find zu bemerken: Joh. 
Jakob, der Pfarrer zu Seldkirch, und — zu Bollweiler und 


\ 


N Bu Bly Bor 


Käthefen ‚imobernsElfaß, ı7 'gewefen. R.P. Columbanus, der 
als Bralat des Klofters St, Trudpert , im Wlunfterthele, 1755 
eftorben: und P. Stanislaus, geb. 1711, der in den Kapuziner 
Sıden 1731 getreten, und in verfchiedenen Klöftern die Stellen . 
eineg Guardian und Vicarius befleidet hat. 


&. 150. Bluntſchli. 


ae den Gemeldeten findet ſich auch, daß der Zımftmeifter 
Johannes 1455 Landvogt gen Gruningen worden; ein anderer 
diefeg Namens ward 1455 Rathsherr, 1461 Obervogt gen 
KRümlang, 1465 in dag Neuamt, 1469 gen Bulach worden. 
So ward auch Rudolph des großen Raths 1496, Rathsherr 

atob auch Obervogt gen Schwanmendingen 1510. Auch war 

ang Georg Fahndrich in dem ſogenannten Tampis Rrieg, da 
er fich wohl verhalten, und feinen Fahnen nicht eher ale mit 
dem Tode fahren laffen wollte, ob er gleich 9 Wunden nur am 
Leibe, ohne an andern Gliedern, befommen,. und fich zulegt 
nur noch mit der linken Hand wehren können; auch fand man 
noch ein Etüd von dem Fahnen in feinem Munde. Weiters - 
finden fich noch in dem großen Rathe Rudolph ı520, ftarb 
1565. Franz 1525. Jatob 15 31, farb 1558. Hang ıszı, Gigs 
and 1532, farb 154°. Jakob 1533; einanderer Jakob 1582, 
Hans Balthafar 1585, farb 1597. Bemerkter Dekan Dane 
ward 1555 in das Denen aufgenommen, 1555 Bfarrer 
gen Maſchwanden, gen Ottenbach 1557, Dekan 1571. » 

&. 132, Blydeck. | 

Die Berichte non Zitlfchlacht gehören nicht mehr zu Herr⸗ 
fhaft , ſondern das Schloß, die Mühle und — le gehoͤ⸗ 


ret dermalen dem Freyherrn Franz Benedikt Chriſtoph 
von Glattburg. 
S. 153. von Boccard. 


Venner Francifcus Antonius ward Rathsherr 1737, Seckelmei⸗ 
F 1750, ſtarb »756. Landvogt Johann Niklauſens Sohn; 
ohann Niklaus Hubert, Herr yon Fuyens, Oberſtlieutenant, 
— — — KLandvogt gen Tſcherlitz und Orbe 1765. 
on den ſechs Soͤhnen Rathsherrn Peter Nillaus, iſt ) der 
Biſchof Joſeph Hubert den 24. Sept, 1758 geforben. 2) Franz 
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Niklaus fommandirte in der Aktion bey Mont-alban , fr der Grafs 
ſchaft Nizza, am. 10, April 1744 das zweyte Bataillon des Res 
iments Nizza, dabey er fo viel Ehre erfochten, daß er den 2. 
tay zum Oberſtlieutenant erfläret worden, bernach auch 
Oberſtkarakter erhalten: als er die Dienfte niedergelegt, wurde 
er > y berftein, und ift 1776 geftorben. Sein Sohn 
ranz Joſeph Hubert war Lieutenant bey dem franzoͤſiſchen 
Kchipeizer + Bar imente, und 1777 des großen Raths 
big 1779._ 3) Franz Philipp, er befam 1752 den 12. Maͤrz daı 
erledigte Regiment von Seedorf, nebft einer halben Kompagnie 
bey demſelben, da er dann die Halbe Kompagnie, fo er unter 
dem Regimente von Monin beſeſſen, m 1757 wohnte 
er dem Feldzuge in Weſtphalen und am Niederrheine bey. zn 
Jul. kommandirte er ein befonders Korps von 3000 Mann, das 
mit er fich bey Bivet lagerte, um einen Transport von eklichen 
tanfend Waͤgen, fo von Lüttich nach Luremburg, und weiter 
hinauf transportirt werden follten, zu bedecken. Er führte auch 
eine Zeitlang das Kommando zu Rüremondt ; 1759 den 17. Dez. 
wurde er zum Generallieutenant erklärt: hoben Alters wegen 
quittirte er aber die Kriegsdienſte, mit Beybehaltung des Res 
iments, und begab fich in feine Vaterſtadt, wo er auch ein 
itglied des Gechsziger Raths geweſen, und den 21. Febr. 
1782 ledigen Stands, in einem Alter von 86 Jahren geftorben. 
4) Simon Sokpb Doasinth gelangte in dem täglichen Rath 
1752, ward Munitiong Herr 1714 , Seckelmeiſter und Geſand⸗ 
ter auf die Eidgenoͤßiſche Fahrrechnungs-Tagfakung 1779. Sein 
Sohn Franz Joſeph Nillaus ward Landvogt zu Ilens 1782, 
5) Peter Ludwig Niklaus ward Landvogt zu pens 1762, 
Kommandant unter den ee und ift 1778 geftorben: 
fein Sohn Fran Anton Joſeph, Grenadierhauptmann dey ſei⸗ 
nes Bettern Regiment, ist Salis von Samaden , ward auch des 
oßen Raths 1777. 6) Franz Taver, geb. 1704, ift in den 
euer Orden getreten „ und fchon viele Fahre her Beichtvater 
ey dem Prinz Kaver Auguft von Pohlen, Adminiftrator deg * 
Ehurfür s Sachſen während der Minderjaͤhrigkeit des 
itzigen C en, geweſen, den er auf feinen Reifen und ſonſti⸗ 
gen Feldzuͤgen jederzeit begleitet hat, | 


* 
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S. 155. Bochsler. 


Aus dieſem Utznacher Geſchlechte u — Benedidus, geb. 1727, 
der im Jänner 1769 zum Fürft und Abt von Pfäfers ermählt 
worden. Auch war Joſeph Anſelm, geb. 1716, der H. Schrift 


Dodor, und Protonarius Apoftolicus, Pfarrer zu Untereggen 


im St. Galliſchen 1748, du St. Siden 1756 su Goßau 1771 


id 1778 
©. 156, Boden 
Fa 3 hen — eini — Bari in der Bfarre Steffisburg, in 
a en ann 


Landgferfelmeifter Ulrich war gebohren 1696, war auch Landes 

ftatthalter von 1756 bis 1766. Ferner waren aus diefer Rood 

Ulrich, geb. 1693 , des Rache 1753 bis 1771 5; und find es annoch 

Fohannes, geb. 1733 , erwählt 1771 ; und Ulrich aus der Rood 

Teufen, geb. 1723, erw. 1776. 

©. 160. Bodenftein. 

Zu des Andreas Rudolphs Schriften find noch benzufügen : 

Don Anbethung der Zeichen des neucn Teftaments, 1521, | 


Secndſchreiben uber feine Wirtbfchaft , 4. 1522. 


Von der Mannigfaltigkeit des einfaltigen Willen Gottes, 
it. Was Sünde ſey? 4. 1523. 
in chriftenlich Sendfchreiben en die Wittenberger ‚1524 
Ki von der Empfahung des 9. Suframents, 4. 1524 
— von dem Misbrauch des Se.ranıcnts Jeſu Chri⸗ 
If 24. 
sErbldrung der Stelle I Cor. X. eine Antwort auf Lutheri 
Sit, n mit heiliger Scheift erweiſen möge, daß Chriſtus 
man mit heiliger Schrift erweifen möge, 
mit Leib, Blut und Seele im Sakrament fey? 4. e. a. 
— den * bx — Gebothen der Liebe Gottes und 


ten, 

—— — falſchen Namens der Aufrube,, fo i 
unrecht ausgelegt worden, mit einer Vorrede Martin 5 
thers, 4. 1525. | 

Von dem neuen und alten Teftament, 4 6% 


| | I Bod 25 
Anzeige etlicher ——— chriftenlicher Lehre, wer 
gen welchen er von Martin Luther verdschtig gem wird, 
4 1525. eo — * . Ä FR 
&164 - Bodio.“ Zu * 
Die Bruͤcke fo ͤber den Teßin führet, iſt 1743 von Steinen 
ganz nen, ohne Joch und Pfeiler. aufgeführet worden, 


S. 1%. Bodmer. 


Neben angeführten waren noch weiters im Negimente, Jakob, 
fo des großen Raths 1561 worden, und 1583 geftorben; Lud⸗ 
wig des großen Raths 1585, Nathsherr 1600, ſtarb 1607. Der 
Zunfimeiiter Balthafar war auch Spitalmeifter 1511, Landvogt 
yburg 1618, Bergherr 163 1 , Obervogt gen Horgen 1632, 
har 1637. Friedrich des großen Raths 1606 , farb ĩ811. Ja⸗ 
b des. großen Raths 1512 , flarb 1620. Ein anderer Jakob des 
großen Raths 1519 , Obervogt ing Hedi 1628, flarb 1629. An⸗ 
gemerkter Zunftmeifter Hans Yalob ward Obervogt zu Höngg . 
1629 , ſtarb 1645 5 und. der. ältere Zunftmeifter Hang Heinrich, 
fleger an dee Spannweid 1634, Hardherr 1635 , flarb 1636, 
ans Konrod des großen Raths 1631, Kandvogt gen Breifenfee 
1637, gen Sag 165 1 , flarb 1656. Felig des großen Raths 1539, : 
Landvogt gen Regenfi 16 Stiftspfleger 1060, ftarb 1667, 
ns Jakob des großen Raths 1649, ftarb 1663. Ein anderer 
atob ward gebohren 1640 , des großen Raths : 665 ‚ ftarb 1710, 
eintic) des großen Raths 1675, Kanımerer des Stifts 1679, 
mofenpfleger 1591, farb 1698. Ehriftoph, geb. 1637, des 
großen Raths 1674, Amtmann gen Stein 1683, Schirmvogt 
1696, ftarb 1717, Hang Ulrich, geb. 1652, des großen Kate 
1709, Landvogt gen Sar 711, farb 1723. Heinrich, gebohs - 
ven 1643 , des großen Raths 1709, Gtiftspfleger 1710 , ftarb 
1726. ‚Statthalter Dans Jakob ward des großen Raths 1656, :, - 
Dbervogt gen Meilen 1668, ins Neuamt 1675 ı ſtarb 1676. Sein 
Sohn Rathsherr Hans Heinrich ward 1670 des großen Ratbs, 
und ift 1689 geftorben ; deſſen Sohn: Obmann Heinrich. ward 
1669 gebohren, 1703. des groben Rath, 1704 — De i 
Stäfa, 1705 Befandter auf den Ennertbürgifchen Synd 


Haus Zatob, gebohren 1641 , des großen Raths 1684, Zunft. 
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meiſter 1694, Amtmanı gen Rapell 1696, farb 1721. Yon ſei⸗ 
nen Söhnen ward Major Heinrich, ebohren 1677 , Hauptmann“ 
a“ ua zu Baſel 1702 , des großen Raths 1725, Amtmann 
t 1733 , vefignirte die große Rathsſtelle 1753, 
fans * und deſſen Sohn Haus Jakob, geb. ll ee 
fter 1748 ‚ des großen Nathg 1753, flarb 1759. 
— des letzten —3838 — Jakob — f a6. KH des 
roßen Raths 1707, Amtmann gen Rüßnacht 1715 ‚ftarb 1729. 
een Sohns Heinrihs Sohn, Hans Rudolph, geb. 1717, des: 
großen Raths ER Amtmann gen Rüßnacht 1769, ftarb 
1772. Chriſtoph, auch ein Bruder von dem letzten Zunftmeis 
fer Jakob, ward geb. 1658, des F roßen Raths 1694, Raths⸗ 
herr 1716, ſtarb 1722. Seine Soͤhne waren, a) Hans Kaſpar, 
> b) Hang Heinrih: a) Hans Kafpar war 2 gebohren, 
ee Raths 1722, Rathsherr 1729 , farb 1748. Sein 
Sohn Leonhard, geb. 1718 , des großen Raths 1750, refignirte 
dieſeStelle 178 3, ftarbı1 785. Von ſeinen Soͤhnen ward Hang Heins 
rich, geb. 1742, des großen Rath 17735 und Leonhard, geb.r75o, 
_ auch des großen — 1783. Hans Heinrich, Rathsherr Chri⸗ 
| Bond sweuter Sohn , geb. 1707, Nittmeifter 1735 , des großen 
athg 1739, Kar 1759. Bon deffen Söhnen iſt Cornell 
Bet —7 und Hans Heinrich war erſt Lieutenant 
in bolld enften bey dem Regimente Eſcher 1768 ‚ hers 
nach — — zu Wyl 1779. 


S. i10o.. Bodmer, Hans Jakob. 


Er zeigte ſchon von fruͤher Jugend an Anlagen des großen Gei⸗ 
ſtes den er hernach fo vortreflih gezeiget: da er aber weder 
zu dem geiftlihen Stande , darzı ihm fein Bater widmen wolls 
te, noch, wie hernach, zu der Kaufmannfchaft Neigung fande, 
fo lenkte ſich die erfte Neigung feines Geni's zur Dichtkunſt. A 
diſſons und Steele’s Spedtateurs gaben feirtem Herzen —X 
Und in —— er ſich zur vollkommenen —— ß der 
en ller und Nationalfarakters der Italiaͤner ze —— 
der Zuruͤckkunft in fein Vaterland war das Stud * 
—** chen Geſchichte und der Staatskunſt aus aͤchten 
Quellen ſeine —— — Er ſuchte ſich daſelbſt bald 
ana von gleicher Denktungsart aus, und fand Dabehnitext 
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an den nachmaligen Chorherrn Breitinger den Liebſten und Bes 
ften, mit dem er auch ein ganzes halbes Jahrhundert die innigs 
te Freundſchaft und Vertraulichkeit — wie ſolches aus 
‚denen Schriften, fo fie gemeinſchaftlich herausgegeben, genugfam 
erhellet. Da feine Belefenheit und Kenntniß der. vaterländis 
- fen Gefhichten, feine ſich äußernde Grundfäge von der Schwei- 

zeriſchen Staatsklugheit und dem Staatsrechte befannt wur⸗ 
den, wurde ihm, wie — der Lehrſtuhl der vaterlaͤndiſchen 
Geſchichten und Politik im unius 1725 aufgetragen; da war 
es, wo er fo viel wortrefliche Männer vor den Staat bildete, 
Geine Vorlefung war nicht etwa ein trocdeneg Thema nach eis 
nem gewiflen Syſtem; fondern mehr eine Unterredung und Ges 
ſpraͤch mit feinen Schülern , das er nicht nur auf dem Katheder, 
fondern auch in feiner Studierftuben und auf Spatzlergaͤngen 
ausübte; und fo fparte er feine Mühe, warın er iraend aug eis 
nem Mienfchen etwas edlers bilden , oder eine fhöne Anlage 
entwidlen — koͤnnen glaubte. Bey ſeiner großen Kenntniß der 
Syrachen forſchte er mit Freyheit auch der Griechen und Roͤmer 
Sihriftfteller durch , welche die Weisheit ihrer Zeit ausdruͤtten, 
und fo führte er auch den guten Gefhmad In unferm Lande 
ein. Durch feine Seldengedichte breitete er feine Grundſaͤtze 
und Marimen aus. Seine Enthaltfamkeit in feiner Tebense 
art, fein Haß gegen den überhandnehmenden Luxus waren 
bewundernswurdig. Von der Freyheit des Menſchen und 
Bürgers zu veden, fie zu befördern , ihre verlohrne Rechte 
zu unterflügen, waren, feine Lieblingsdiskfurfe. Für die Des 
mofratie hatte er vorzügliche Hochachtung, zeigte aber auch 
die Graͤnzen derfelben jedem, der ihn vedlich darum befengte. 
Er verbath fich alle weitere Beförderungen in dem Rathe. Ein⸗ 
sig nahm er noch 1758 die Stelle eines Pfleger des Stifts zum 
grogen Muͤnſter an. Er ſprach aber doch auf dem Rathhaufe - 
und der Zunft, wenn es nöthig war, freymüthig. Er war der 
Stifter, wie mancher geſellſchaftlichen Verbindung, fo auch bes 
fonders der fonenannten belvetifchen Geſeliſchaft, fo ſich feit 
1762 alle Wochen in Zürich verfammelt, hiſtoriſch⸗ und polis 
tiiche Aufläge zuſammen tragt, Darüber mit Freymuͤthigkeit ve 
flektivt , und im Denken und Reden fich übe; derfelben find 

wiffensbegierige Leute von allerfey Alter —— einverleibet. 


— 
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Er hatte aber nicht nur in Zuͤrich Herzensfreunde und Bekannte 
von allerley Stands und Alters, ſoudern auch Fremde; der ehr⸗ 
mwuürdige Greis, Franz Urs Balthaſar, giebt Davon in feinen 
Wuͤnſchen eines helvetiſchen Patrioten einen deutlichen Beweiß. 
Mit Dodt. Zellweger zu Trogen pfloge er nicht nur genaueſte 
Freundfchaft und Briefwechfel, fondern öfters beſuchte er ihn im 
den angenehmen Yahrszeiten mit andern guten Fremden zu Tro⸗ 
gen ſelbſt. Sein Vorſchlag, den er der allgemeinen helvetifchen 
Befellfchaft , wegen einer helvetifchen Tiſchgeſellſchaft, that, 
deren Früchte in Befoͤrderung der Eintracht fo füße fein würde, 
verdient nicht bloß ein Wunfch zu bleiben. Aber aud) Auswar⸗ 
tige, aus allen Nationen, befuchten und beiwunderten ihn. Die 
großen Dichter Klopſtock und Mieland beherbergete er Fahre 
lang. Erf im soften Jahre feines Alters ſchrieb er Gedichte, nach⸗ 
den KRlopſtock, durch Einfuhrung des Hexameters, ein offenes 
Feld für Die Evolutionen der Rede verbreitet Hatte. Und nun ward 
feine Muſe was bey den Alten die Epiſche Muſe immer gewes 
fen, Lehrerin des Volks, dev Regierung und der Sitten. Erſt 
gegen das Ende feines Lebens ſtellte er feine politiſche und religioſe 
Schauſpiele an das Licht. In dieſen mahlete er die wichtigiten 
Revolutionen, den Karakter großer Männer, ganzer Zeitalter und 
Voͤlker ad. Seine Sitten waren eben fo patriarchalifeh, als der 
Inhalt feiner meiften Gedichte. 1775 legte er, wegen erreichten 
hohen Alter , feinen num so Jahr bekleideten Lehrſtuhl nieder, da 
er zum voraus wußte, daß er darinnen den vortreflichen Patrio⸗ 
ten Heinrich Fuͤeßli zum Nachfolger befommen würde. eine 
Bittſchrift, wegen Abnehmung diefer Wuͤrde, wurde nicht nur 
gütigit abgenommen , fondern der erſte Staatsfchreiber mußte ihm 
in ſeiner Wohnung den oberfeitlihen Dank und vollkommene Zufrie⸗ 
denheit mit feinem in öffentlich und privatlinterricht demVaterlande 
J— wichtigen Dienſten zuſichern, und ihm ſolche auch ſchrift⸗ 
Lich ertheilen. Den Sig in dem großen Rathe und bey der Stiſts⸗ 
Rechnung behielte er in noch bey , und diente der Negierung wei⸗ 

ters mit guten Rathſchlaͤgen; befonders in dem fo delifaten Ges 
fchäfte wegen der franzöfichen Bundsernenerung 1777, und der 
daruber entftandenen etwelchen Unruhen unter der Bürgerfchaft, 
0 wie auch bey den neuen 1781 und 1782 zu Genf entitandenen 

nruhen. Bey der müchternften mäßigiten Lebensart brachte er 
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ſein Alter, an Seite ſeiner 87 jaͤhrigen Gattin, geſund, und alle⸗ 
zeit munter und froh, bis in das geſte Fahr, da er am 2. Jänner 
1783 durch einen fanften umd feligen Tod daffelbe beſchloß. Da er 
ohne Kinder, felbft ohne nahe Erben verftörben, fo vermachte ex 
durch teftamentliche fein Wohnhaus in einer ˖ Vor⸗ 
ſtadt, auf einer angenehmen Hoͤhe, der einige Jahre vorher er⸗ 
richteten Toͤchter Schule, und noch darzu von ſeiner Baarſchaft 
tauſend Gulden; auch fo viel an die geiſtliche Wittwenkaſſe, und 
‚eben fo viel dens Fond der Buͤrgerbibliothek, und mehr anders - 
zu guten Stiftungen. Wer mehreres von jenem Leben, Karakter 
und Schriften wiffen will, kann ſich darüber in Fuͤeßli's Zuris 
‘ cherifchen Mulzo , Schinzens Lobrede auf Bod.ner , in dem 
Zuͤricheriſchen Sammler fchweizerifcher monatlicher Neuigkei⸗ 
ten, Jaͤnner 1785, Meiſters berühmte Zuͤricher, Tom. 11. te, 
weitläufigere Berichte einfammeln: Nur von den Schriften brin⸗ 
gen noch folgende nad): ’ | 


Don der Natur der Beredfamfeit, 172°. 

Oratio de virtute bellica Helvetiorum, habita 16. Jan. 1731, 
Rarakter der deutfchen Gedichte, 8. 1737. 
Schreiben an die Rritifverftändige in Zürich , über die kri⸗ 

tifche Beytraͤge Hın. Brof. Gottſcheds, 8. Zurich, 1742. 

Reitifche Betrachtung zur Aufnahme der deutfchen Schau⸗ 


bühne, 8. Bern, 1743. 

Britifche Betrachtungen uber einige Auftritte der Bott 
fchedifchen Ueberſetzung der Iphegenie des Racine, 8, 

Der gewißhandlete Opitz, in der Teillerifchen Ausgabe feis 
ſer Gedichte, 8. 1747. 

Beurtheilung der Panther, eines —— Trauerfpiels 
der Frau von Gottſched, nebft einem Vorbericht vor die Nach⸗ 
fommen, und Bde auf den Namen von Gottſched, 8. 1746. 

Der Noqah, ein Helvdengedicht in XII Gefangen, mit Ders 
ae und Derbefferungen, 4, 1752, 1765 , 1772. Ba 
ei, 1781. - 

Jakob und Joſeph, 4. 175. 

Erito, eine Wochenfchrift, 1751, 

Jakob und Rachel, 4. 1752, 

Dina und Sichem, 4 1752 Pppa 
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oſeph und Zulika, 4. 1753. 
ie teraubte Selena von Coluthus, 4 1753. 
—* 5 Wiederfunft von Haranı 1753. | 
atob und Jofepb in IV Gefangen, 1754 
Der erkannte und keuſche Jofepb 4. 1754 
Columbana, ein Bedicht in IV Gefängen, 4. 1754. 
Gedichte in gereimten Derien, mit Anmerkungen von Georg | 
Schultheß, 8. 1754 
Die geraubte Europa von Mofchus, 1754 
Die Sundfluth , 4 1755. 
Sraament von der erzehlenden Dichtart von verfchiedenem 
Innhait nebſt einigen andern Gedichten, 4, 1755. 
Kablen aus den Zeiten der Wiinnefinger / 8. 1757. 
Chriemfilden Rache , und die Rlage; I Heldengedichte aus 
dem Schmäbifchen Zeitpimfte, famt einigen Sragmenten dazu 
kommt ein Gloſſarium, 8, Zur, 1757. 
Sammlung von Minneſingeren, aus dem Schwaͤbiſchen 
— CXL Dichter enthaltend, durch Rudigern von 
aneß, weiland des Raths der walten Stadt Zuͤrich, aus den 
Handfcheiften der koniglich⸗ franzoͤſiſchen Bibliothek herausge⸗ 
geben, II TH. 4. Züri, 1758. . 
Jakob und Rahel in II Belangen, 1759. 
Eletra; ein Trauerfpiel, Zivich , 1760. 
"Polytimet; ein. Teauerfpiel, Zurich, 1760. 
Ulyfes; ein Traueribiel, 1760. i 
Leßingiſche Unaͤſopiſche Sablen, 8. 1760. | 
Drey Traueripiele Johannes Gray, Friedrich von Toggen⸗ 
genburg und Oedipus, 8, 1761, \ 
Schreiben an Bodmer, von einem Bürger von St. Gallen, 
von den Angelegenheiten einer Kleinen freyen kaufmaͤnniſchen 
Republik, 8. 1761, 
Calliope , 1 Th. 8. 1767. | 
ag Schaufpiele III Th. Lindau, 8. 1768, 1769. 
ıe theatralifche Werke III Theile, Lindau, 8. 1768 ‚176% 
Btumdfägge der deutfchen Sprache , oder von den Beſtand⸗ 
teilen derfeiben, und von dem Redefag. 8. 1768. 
Archiv Schweizerifcher Kritik 1768. | 
ae die Denkungsart und Sitten der 


Alten zu entdecken, 8, Zurih, 1769. 
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— des Lebens, der zartlichen Unſchuld ge⸗ 
met, ı2, I 

ne Befchichte der der Stadt Zürich für die Realfchule, 8 .1773. 
Der Fußfall vor dein Bruder , in 3 Aufzuͤgen, 12. 1773. 


— 


Bierungen und Ausbildungen der deut chen Wörter v vor die 


Realfchule, e. a. 

Grundſatze der deutichen Sprache, eod. ann 

Unterredungen von den Gefchichten der Stadt Zurich für die 
Reslichule re. 2 

Wilhelm von Oranfee.in zwey Befängen, 8. Zürich, 1774. 

Der Tod des erften Menſchen, und-die Thorbeiten des weis 
fen Königs, zwey religiofe Dramen, 8. Zurich, 1776. 


Hildebrand und Wibrada Maria von Burgund, 8. Chur, 


.8od. ann. 

— Vater der Glaubigen, ein religioſes Drama, 8. Zuͤ⸗ 

rich, 1778 

Are e englifche Balladen: Sabeln, von Laudine Siegeslied 
der Franken; eine Ueberſetzung, 8. Zuͤrich, 1780. 

Der Levit von ERphraim, und Menelaus bey — I Ge⸗ 
dichte, 8. Zurich, 1782. 

Fitterarilches Denfmal, 

Die Pampblets, 

Die Appollinaria, herausgegeben von Staͤudelin nach ſeinem 
‚Tode, 8. Tuͤbingen, 1783. 

In den Schriften und Weberfegungen der deutfchen Gefellfchaft 
zu Leipzig; item in Bürgermeifter Hofmeifters fel. Lei 
chengedichten ; 

Gedichte über die Wohlthäter des Stands Zuͤrich. 

Im Mufao helvetico, part. X : 

Brevis differtatio de varia reipublice Tigurine forma , inde ab 
ultima ejus memoria ufque ad tempora Rudolphi Brumi, peyec⸗ 
Conſulis. 

In dem Schweizefifchen Aufeo, 8. 1784- 

„‚Denfioe auf denfel, Hr. Buͤrgermeiſter Heidegger, gehalten 


ofen Konvent auf der Bürgerbibliothek zu Sri 
daney un. 1778. 


‚auptepochen der PeutfchenSprache ſeit Karl dem Großen. 


302 Bod Bi Boͤn Bf 
S. 107. . Bodmer. 
Das Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 
3 dem Luzerner Gebiethe lebte im vorigen Jahrhundert 
Jakob, eines Bauern Sohn von Rotenburg, welcher Soldat 
der pänftlichen Leibgarde zu Ron, und in der Mahlerkunſt fehr 
erfahren war: durch Vorſtellung friegerifcher Auftritte machte er 
— Namen bekannt, und erhaͤlt ihn bis anher in friſchem Ans 
enken 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Appenzell 
auser Rodens daraus Ulrich, gebohren 1730, des Raths der 
Rood Rechtobel worden. 
Ein Geflecht dieſes Namens im Lande Wallis, daraus Franz 
Joſeph erit ein vequlirter Chorherr auf dem großen St. Bern⸗ 
bardsberge geweſen, dann Pfarrer zu Orſiere, ud 1753 Probſt 
des Stift; diefer Canonicor. Regular. St. Auguftini worden , aber 
1758 wieder geftorben. 2. I " 
Aus der Badifchen Familie it der andere Schultheiß, Hans 
yeinvich,, 3598 geftorben; der dritte diefes Namens gab 1531 
iefe Stelle auf, und farb Im folgenden Fahre. | 
* Bodmers: Mühle, 
Eine wohlerbaute Mühle und Landhaus an der. Toͤß / darüber 
eine Brücke führet etwwas oberhalb wo die Xulach in die TOß 
fällt ‚in der Pfarre Wülflingen, und der Herrſchaft Andelfingen, 
©. 168. Böchel 
Diefen Namen führet fein Dörfchen, wohl aber ein einzelnes 
Haus, in der Züricherifchen Herrſchaft Sar , an denen Graͤnzen 
- des Rheintbals, in der Pfarre Senmwald. Bon hier gehet ein 
ftarker Pa md eine Fähre über denRhein gegen Seldfirch, fo ein 
Lehen von der Herrſchaft iſt. — 
S.. 171. Boͤninger. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, daraus iſt Peter, 
geb. 1743 , Dreyer und des großem Raths worden, 


©. I 7. B o ſch. 
Aus dem Toggenburger Geſchlechte war auch einer 1710 evangeli⸗ 
Landralho Obmann, und find verſchiedene geiſtlichen Stands ge 
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weſen/ und noch; darunter Alexander, der 1639 in dag Predigt⸗ 
amt gelangte, im gleichen Fahre Pfarrer auf dem Hemberge, her 
nad) 1663 zu Rrummenau, 1671 Camerarius, worden, und 
3706 geftorben; und Michael, gebohren 1716, Pfarrer zu Mo⸗ 
elfperg 1746 , Senior 1755 , Actuarius 1767, Camerarius 1769, 
und Dekan 1783 worden, | 


Auch iſt ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt St. Ballen. 


Und eines in Graubünden, im Zehengerichtenbund, daraus 
eine 1775 Bundsichreiber geivefen. “ e 


8.172 Boͤſingen, Befinguen. 


—— wird von dem Rathe zu Freyburg beſtellt, aber von 
den Stand. Bern beftaͤtiget. 
S. 173 Bötzberg. | 
Es befindet fih in dem Schooß diefes Berges viel Eiſen: feine 
"Lage ift ganz abhaldig; jedoch fo, daß man auch noch die Aecker 
pfluͤgen kann. Die öfters fallende Schnee und Blagregen ſchwem⸗ 
mien jedoch viel fette Erde öfters in die Tiefe; der entblößte Bo— 
den zeiget. bier amd da Kalkfteine und Nagelfluh, und aus der 
arbe dieſer Art Steinen erhellet zur genuge, daß der Boden ei⸗ 
ſchuͤßig ſey. Die Wieſen geben ſchmackhaftes ‘Futter , und die 
richte ng gut und nahrhaft, 1780 iſt von dem Stande Bern 
ber diefen Berg eine ganz neu koſtbare Landſtraße angelegt wor: 
den, die. unftreitig eine der ur Bergitraßen in der Schwei 
iſt, welche man mit den größten Laſtwaͤgen ohne einige Hinderni 
ganz bequem , und ohne ein Rad zu fpannen, befahren kann, In 
den Dorfe Bögen wird desnahen ein Weggeld bezogen, 
S. 174, Boͤtzingen. 
Iſt ein großes wohlgebautes Dorf, ‚aber-teine Pfarre, fondern 
nach Biel pfarrgenößig. An diefem Orte ſtroͤmet die Süß aue 
den Felſenriſſen, da fie ſich lange veriweilet, wie aus einem Abgrun⸗ 
de hervor ‚ treibt allda zwey Mahl und Sägmühlen, desgleichen 
einen weitläufigen Drathzug, und Hammerfchmiede, Die Eins 
wohner befigen ſhoͤne Güter an Wiefen, Aderfeld, Reb⸗ und 
Basar und ſchoͤne Waldungen, desnaben die Landwirthſchaft 
eißig betrieben woird, und die Vermehrung zunimmt, 
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| 3% Bötzinger. — 
Kin Gefchlecht in der Stadt Solothurn, daraus Joſeph Anton 
oberfeitlichee Notarius 1774, hernach Procurator, und 1783 
Rathsſubſtitut worden, | 
| *in Bohleren, 
nd verfchiedene Bauernhöfe zwiſchen Blumenfteinumd Stofen, _ 
n dem Bernerifchen Amte Thun / wozu fie von den Landgerich⸗ 
ten gefchlagen worden.- a ce 
&. ı77. Boiffier. _ | ne 
Aus diefem Befchlechte wurden ferner des großen Raths, Mil 
beim 1738 bis 1759, Johann Jakob 17645 ein anderer Johann 
Jakob 1752, Gerichtfihreiber 1755, Auditeur 1768 , Kaftellan 
zu Judy 1771; Johann Iſagk, Oberſter 1758 , Auditeur 1762, 
Auch ift H. als Profelor der ſchoͤnen Wilienfchaften 1734 ange _ 
ftelfet worden. Tu . 
S. ım Boive, Boyve. 


Ein altes, 1765 als adelich erflärtes Geſchlecht von Neuenburg, 
welches daſelbſt MWechfelsweife die Kirche und den Staat bedies 
net. - Zur Zeit der Kirchenverbefferung, verließ Anton von Boyve 
feine Bateritadt Gex, inder Grafſchaft Burgund, und vereinigte 
fich mit Farel, dem er an dem Neformationsmwerke zu Neuen⸗ 
burg getreulich half, und nebft ihm zur Belohnung 1531 das 
Stadt-Bürgerrecht erhielt. Sein Entel, David Boyve, befoms 
plimentirte 1617, als das Haupt der Buͤrgerſchaft, den Herzo⸗ 
‚gen von Orleans Longueville, Heinrich U, als er aus Sranfreich 
eine Stadt und Graffhaft Neuenburg zu befuchen kam, und 
überreichte ihm die Schluͤſſel der Stadt , trug auch zur namlis 
chen Zeit vieles zu einem guten Ausgang, der zwifchen dem Fürs 
pe und der Stadt obmwaltenden Streitigkeiten, bey, und hatte 
as Gluͤck gemeldten Grafen durch fein Zureden, von verfchies 
denen der Stadt nachtheiligen Vorhaben, abzumenden. Iſaak, 
des Antons Urenkel, bediente bey ungefähr 40 Fahren verfchies 
dene Kirchen des Landes , und ſtarb 1646 als Pfarrer zu Cor- 
taillods. Diefer hatte 4 Söhne: Jakob, Eſaias, Samuel und 
Abraham, die ſich alle der Kirche widmeten. 1) Jakob ftarb 
1670 als Pfarrer zu St, Martin, 2) Efaias 1686 als me zu 
cvan 
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Bevaix. 3) Samuel 1695 als Pfarrer zu Dombreſſon, ein Vater 
Maas, der 1712 als Pfarrer zu la Chaux de Fonds geſtorben; dieſer 
hinterließ auch 4 Söhnen, die ſich alle in fremden militariſchen 
Schweizer Dienften dur ihre Thaten empor gefchwungen. _4) 
Abraham, der 1684 als Pfarrer zu St. Martin farb, hat eine Art 
von Encyclopedie, oder Synopfin, aller Wiſſenſchaften hintere 
laffen, deren franzöfifches Original Manufeript in der Kirchen 
bibliothek von Freuenburg aufbehalten wird. Er gab auch zu 

Yverdon 1661 ein Werk heraus , unter dem Titel : * 

La fainte chronologie de la vie de notre Seigneur Jéſus-Chriſt, 
ou Traite expliquant & decidant toutes les difhcultes que l'on 
peut propofer fur le tems de la naiffance de Jefus-Chrilt, & de fon 
ſcjour au monde & de fa mort. 

Diefer Abraham hatte zwey Söhne, Jonas und Abraham; 
jener widmete fih der Kirche, die er bey 60 Jahren bedienete, 
und ſtarb 1739 als Pfarrer zu Fontaines ; er hatte in den 
daterlandifiben Gefhichten und Wterthumern , durch Erfors 
hung aller Hauptarchiven des Landes, und durch cine uners 
müdete Sammlung alles defien » was zur Schweizeriſchen 
Hiftorie überhaupt, oder zur Neuenburgifchen insbefondere ges 
hörte, eine ungemein tiefe und ausgebreitete Kenntniß erhalten, 
wie aus feinen zwey Hauptwerken zu erfehen ift; wovon dag 
erite eine ausführliche Hiſtorie von Neuenburg und Dallendis 
iſt, die in einer Handfchrift z3 dicke Folianten ausmacht, und 
von den Zeiten der eriten roͤmiſchen Karfern, bis auf feine Zeit, 
eine volllommene Folge aller vaterlaͤndiſchen Geihichten dar⸗ 
ftellet: das zwente aber ift ein alphetifches Lexikon der Alters 
thümer des weltlichen Theils des Schweizer Landes überhaupt, 
und des Landes Neuenburg und Vellendis insbefondere. Die 
DriginalMtanuferipte diefer zwey intereffanten Werken beſin⸗ 
den ſich theils bey feinem Enkel Jonas Beter, wirklichen Benner 
der Stadt Neuenburg, welcher 1724 geb. und 1759 diefe Stelle 
erlangt hat, nachden er 1753 in den großen, und 1759 in den 
Heinen Rath gezogen worden , und deffen Vater 1746 als Prars 
rer zu Verrieres geftorben: Theils auch bey feinem Urneffen 2 
ronymus Emanuel. wirklicher Staatsfanzler des Landes. Abras 
ham, des Jonas Bruder, war 1696 einer von den Deputivten 
fo die Stadt Neuenburg, wegen einigen SEN mit der 
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yerzogin Maria von Orleans Longueville, als Graͤſin von Neuen⸗ 
‚ nach Bern ſandte, und flarb 1699 an der Folge eines 
unglücklichen Zufalls , der ihm wiederfuhr , als er gedachter Herz 
zogin, die damals in ihre Grafichaft Yreuenburg kam, entgegen 
gieng, Er hinterließ einen einzigen Sohn, Franz Jakob, der jich 
er Rechtsgelehrtheit widmete, 1723 in den Staats-Munizipals 
Kath befördert wurde ‚ und etwelche Fahre hernach fich zu Bern, 
ein zu Ausdehnung feiner MWiffenfchaften weit offueres Feld 
wählte, allwo er bey 30 Jahren , feine zum Vortrag und Ents 
wicklung der Rechtshandeln, angebohrne Talente und ungeneis 
ne Geſchicklichkeit, mit dem ruͤhmlichſten Benfalle der Obrigkeit, 
ausübte; und zuͤletzt dem Stande Bern, zum Denkmal feiner 
Erkenntlichkeit, den Kern alles deſſen, was er zur Aufheiterung 
der Dei des Pays-de-Vaud, durch eine Aufmerkfamkeit 30 
jähriger Erfahrung gefammelt hatte, darreichte, "woraus dag 
Werk entfianden, welches er unter dem Titel: 
Remarques fur les lo:x & ftatuts du Pays-de-Vaud, 


bekannt gemacht, wovon ſchon etliche Ausgaben erfchienen. 1754 
fehrte er in fein Vaterland zuruͤck, prafentirte dem König von 
Preußen, als feinem Landesherrn, ein Syſtem der Gebraͤuchen 
und Gefegen des Landes Neuenbutg und VDallendis, erbielte 
1755 zum Preis feiner Arbeit die Meyerey von. Bevaix; dankte 
diefelbe 1770, wegen feinem hohen Alter, ab; und fegnete dies 
fes zeitliche zn Ende des Jahrs 1771. Unter den vielen Manu⸗ 
feripten die er hinterlaffen, befinden fich folgende Hauptwerke: 


1) Les inftitutions de Pempereur Jufinien , confer&es avec les loix 

. — du Pays-de-Vaud, & de Neuchäzel, drey Bände 
n Folio, | 

2) Syſteme complet du droit feodal & regalien, adopte & Pufage 
du Pays-de-Vaıd & de la principaute de Neuchätel & Vallan- 
ein, ein dicker Foliant von 1474 Geiten, Ä 

3) Inttitution du droit coutumier ftatutäire & public de la prin- 
cipaute de Neuchätel & Vallangin, zwey Bände in Folio. 

4) Didionnaire’alphabetique des Termes de droit & de pracdtique, 
ainfi que les mots fur annees qui fe trouvent dans les vieux 
adtes, ouvrage combing avec le Didtionnaire d’antiquite de 
Jonas Boyve. . " 
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5) Les Annales hiftoriques du comt€ de Neuchätel & Vallangin , 
copiees d’apres le manufcript original de Jonas Boyve, & en 
meme tems revues, corrigees & augmentees. : 

Nebſt einem Dutzend Soliobanden von verfchiedenen Vortraͤ⸗ 

en und Behandlungen wichtiger Rechtsfragen, ſamt 
egiftern zu Ende eines jeden Bandes. 
Ferner hat er zwey Werke in Drud gegeben : 

1) Defcription ou explication des Termes du droit. confacres & 
la pradfique judiciaire du Pays-de-Vaud , Hein 8. Bern, 175% 
Raufanne 1766, —— — 

2) Examen d’un candidat pour la charge de juſticier dans la prin- 
cipaute de Neuchätel &, Vallangin, 8. Neuch. 1757. 

Hieronymus Emanuel, geb. 1731 , fein einziger Sohn, bes 
kleidet feit 1767 die Stelle eines furftlihen Staats-⸗Raths und 

Kanzlers der Regierung der Landen Neuenburg und Dallangin, 

und hat zum Dienft feines Vaterlandes, und der Vertheidigung 

ihres Schweizerifchen Heimathsrechts 1778 ein intereffanteg 

Werk herausgegeben, unter dem Titel: Recherches fur Pindige- 
nat helvetique de la principaute de Neuchätel & Vallangin, wo⸗ 
vn Auszug in dem Journal helvetigue, im Jun. 1778, zu 

ehen i Zu | 

S. 1273. Boken. 

Es ſind zwey Hoͤfe dieſes Namens, der Außere und der Inne⸗ 

ve. Auch wird alſo genennt der praͤchtige Landſitz, fo unter der 

Rubrik Arni befehrieben worden. 

* Boldt, | 

Ein Gefchlecht in der Stift St. Galliſchen Herrſchaft Toguene 
burg; daraus ward Johann Kafpar 1781 6 Doctor zu 
ſel; und hat daſelbſt in Druck ausgehen laſſen: 

Obſervationes juridicæ, 4. 1781. 

Auch fuͤhret dieſen Namen ein Bauernhof in der Pfarre Bol⸗ 
lingen, und dem Kanton und Stadtgerichten zu Bern, der 
den 24. Jul. 1777 etwas Brandſchaden erlitten. 

S. 180, Bollenz. | 
Die Geiftlichkeit in diefer QWogtey machet ein eigenes Rural⸗ 
Kapitel der Maylaͤndiſchen Diozes — und ſtehen unter der 
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Aufſicht eines Delang, Thefaurarius, Definitors , Sekretairs, 
oder Kanzler, und zwey Ceremoniariis; auch it ein erzbiſchöfli⸗ 
cher Vicarius Foraneus in diefem Thale. 
FSortſetzung der Landvoͤgte: 
Unterwalden. 1750 Franz Xaver Wurfch. 
Uri. 1752 Alexander Beßler von Wattingen. 
Schweiz. 1754 Johann Franz Cammer. 
Unterwalden. 1756 
Uri. 1758 Jakob Anton Gamma. 
Schweiz. 1760 Kafpar Dominit Guoth, IL. 
Unterwalden, 1762 Joſt Remig Trachsler. 
Uri. 1764 Franz Maria Goͤrig. 
Schweiz. 1766 Joſeph Martin Danner. 
Unterwalden. 1768 Franz Kaver Bali, 
ri. 1770 Joſeph Arnold. 
Schweiz. 1772 Rudolph Taver Nideriſt. 
Unterwalden. 1774 Aloys von Matt. 
ri. 1776 Emanuel Schmid von Belliken. 
Schweiz. 1778 Rudolph Keith. 
Unterwalden, 1780 Aloys von Matt, II. 
Uri. 1782 Heinrich Anton Straumeyer. 
Schweiz. 1784 Franz Dominik in der Bitzin. 
©. 187. Boller. 
Aus dieſem Gefchlechte war auch des großen Raths Hans Ja—⸗ 
kob 1582, ward Wagmeifter im Kaufhauſe 1600, flarh 1604 ; 
und fein Sohn Chriftoph 1628 Kammerer des Stifts zum gros 
gen Muͤnſter, 1632 Obmann, am Allmofenamte 1646 9 
1648: fein Sohn Chriſtoph ward Rathsproturator 1675, ſtarb 
1693. Von deſſen Sohnen war Heinrich, ged. 1708, eraminirt 
1728, Hofprediger der Markgrafin von Brandenburg⸗Bareuth/, 
gehobene föniglich » preußifchen Prinzeßin, 1632, Bfarrer gen 
üßnacht 1749 , farb 1757 5 und Hang Konrad, geb. 1695, 
eraminirt 1717 Pfarrer gen Dorf 1740, flarb 1762, und ifl 
mit ihm das Gefchlecht ausgeftorben. 
S. iss. DBolligen, Bollingen. 
In diefem Dorfe befindet fich auch ein Gefundbad, fo nunmehr 
von Bern aus ſtark befuchet wird. 
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S. 189, Bollingen. 
Dieſe Pfarrey wird von dem jeweiligen Kaplane in dem Spitale 
Rapperſchweil verſehen, und von dem Rathe daſelbſt beſtellt. 
s wird hier auch ein grauer Sandſtein gebrochen, und zum 
Bauen der meiſten Gebaͤuden zu Zürich dahin haufig abgefuͤhret. 
©. 190, Bologna. 


Damaler päpftliher Gardehauptmann allhier it Franz Ges 
baftian Graf von Crivelli, der auch 1734 zum Landammann 
des Kantons Uri ermählet worden. Aus der Eidgenößifchen 
- Nation wurde auch zu einem Mitgliede des Inſtituts daſelbſt 
aufgenommen: 1752 Albert von Haller , von Bern. 


S. 192. Boltingen. | 
Das Dorf liegt in einem großen Thale, zwifchen Oberwyl und 
— die Simmen lauft daſelbſt in einem tiefen Thal 
vorbey. 

&. 193. Boltfchhaufen. 


Das adelihe Gut Oberboltfchaufen, fonft auch das Bachtobel 
genannt, dabey ein Herrſchaftshaus und Kapelle, gehörete der 
adelichen Familie $Ebinger, von der Burg von Steißlingen in 
Schwaben, fp felbiges aber 1784 an einen Keßelring, aus dem 
obern Thurgau, verfauft haben. 


—*Boltſchauſer, Heinrich. 
Ein geſchickter Künftler aus dem Thurgau, von Altenflingen, 
wo er den 11. April 1754 gebohren worden; fein Vater warein 
. bemittleter Landmulter : feine Neigung zum Zeichnen , fo er von 
Tugend an zeigte, bewogen ferne Aeltern, felbige zu unterhals 
ten ;_ er wurde deswegen zu dem Betfchaftftecher Nepli, nach 
Dießenhofen, in die Xehre gethan. Nah Verfluß der Lehrzeit 
fam er nah Zurich, profitivte dafelbft bey dem” berühmten 
Kunſtmahler Kaſpar Fuͤeßlin im Kupferftechen und Poußiren, 
desgleichen bey den beruͤhmten Stutkatur Arbeiter Sonnenſtein, 
nunmehrigen Brofeffor der Mathematik zu Bern, ubte er ſich 
imn der Kunft nach der Natur und nach dem Gips zu modelliren, 
Er arbeitete auch in der Muͤnze, und wagte feinen erften Vers 
ſuch eine Schaumuͤnze zu fihlagen die den berühmten Lavater 
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vorſtellet, den er ſchon nach dem Leben poußirt hatte, Dieſes 
era machte ihm Muth, auch die beruhmten Männer 
veitinger und Bodmer auf einer gleichen Medaille, mit eben fo 
gm Erfolge , vorzuftellen; um fich aber in dieſer Kunft noch 
effer zu uben, gienge er nach Augsburg, wo er bey dem bes 
rühmten Graveur Bürki fih noch weiter übte, und von da aus 
bereits fchöne Schaupfenninge geliefert hat. Ein mehreres von 
ihm ſiehe in Fuͤeßli's Abbildungen, Tom. V. ©, 159. 

S. 193. Bol}. A 
Aus dieſem nun ausgeſtorbenen Geſchlechte war auch Albrecht, 
der 1745 in das Predigtamt aufgenommen, 1753 Pfarrer zu 
Kerzers, und 1772 zu Raͤppersweil worden, und im Jaͤnner 
1782 geitorben., Von ihm findet fich in den Abhandlungender 
Sonomifchen Gefellichaft zu Bern, eine Beſchreibung deg 
Kirchſpiels Kerſaz, oder Berzers, | 

, | * Bombanafco | 
find einige neue Häufer in der Pfarre Curio, und Vogtey Lauis . 
2 * Bompre. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus ift Niklaus Hauptmann 
und Oberftlieutenant bey dem Schweizerregimente von Bette 
fchart , in königlich-fpanifchen Dienften ; und einer. Kapitainkom⸗ 
mandant bey feiner Kompagnie. 

S. 194. Bonadutz. | 
Diefe ganze Fatholifche Pfarre gehöret in das Unter⸗Halbſtei⸗ 
ner Kapitel, und wird Wechſelsweiſe von dem Bifchof und der 
Gemeinde beftellet. 

&. 196, Bondeli, 

Hauptmann Friedrich Wilhelm war 1711 — gab die 

ienſte auf, und gelangte 1745 in den großen Rath; ward 
1763 Gubernator zu Aelen, 1763 Oberſter im Land, und 1783 
Landvogt zu Baden, wo er auch im Febr. 1785 geſtorben. Der 
Kommandant Jonas Emanuel war 1688 gebohren, und ſtarb 
1765; fein Sohn Johann Emanuel, Freyherr von Chatellar , 
war 1717 geböhren, 1745 des großen Naths , 1768 —— 
gen Arwangen, ſtarb auch im Febr. 1785. Schultheiß Friede 
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rich war 1702 gebohren, farb 17615 und Bent Heinrich , geb. 
1703 ‚ fubftituirter Welſchſeckelmeiſter 1750, Commillarius der 
englifchen Gelder 1750, farb 1762; fein Sohn Chriftoph Ema⸗ 
nuel Heinrich, geb. '747 , ward des großen Raths -785. Au 

Friedrich Albrecht, des Julius Friedrichs Sohn , der er 
ffizier in preuffiichen Dienften gewefen, 1768 Trülfmeifter + 
dajor zu worden, uud 1783 geftorben,. 


Das andere Geſchlecht hat mit diefem gleichen Urſprung, 
und iſt auch dabey nach einem geführten Prozeſſe, durch einen 
Spruch des großen Raths,/ beſchuͤtzet worden: daraus leben der⸗ 
malen die zwey Bruder Rudolph, geb. 1720, ward in das Bres 
digtamt aufgenommen 1747 , Bfarrer zu Unterfeen 1752 , drit- 
ter Helfer zu Bern 1759, zweyter 1762, erſter 1765 , dritter 
und bald darauf zweyter Helfer 1776, Pfarrer gen Kirchdorf . 
1772; und Johann Franz, geb. 1731, des großen Raths 1764 
Zollherr 1765, Brandmeilter 1768, Landvogt zu St. Johann⸗ 


fen 1774, 
* Bondt. 


Ein Geſchlecht im Lande Appenzell, des außern Rodens, dar⸗ 
aus Ulrich, geb. 1714, des Raths zu Heiden 1752 worden. 


* Bonenfchweil, 


Ein Dorf, Tiegt unten am Hallmeiler See auf einer.fchönen Eb⸗ 
ne , zwiſchen dem alten Schloß Hallweil und dem über demſel⸗ 
bigen auf dem Berge gelegenen Dorfe Leutweil; gehört aber im 
die Pfarre Seengen, und mit hohen und niedern Gerichten in 
das Amt Lenzburg, daher ein von Lenzburg abhangender Ge 
richtsvogt hier wohnt, | 


&. 197. Bonet. 


Der angeführte Doctot Jakob Andreas ward auch 1721 des gro⸗ 

| et 1757 des Sechsziger Raths, und flarb 1764. Der Syndic 

udwig Friedrich farb 1761 5 und deſſen Bruders, des Oberſt 

Iſak Sohn , Friedrich Wilhelm, ward des großen Raths und 

. Gerichtsichreiber 1753, Auditeur 1761 , Kaftellan zu July 1764, 

des Kleinen Raths 1768 , Syndic 1771, 17754 1779 und 1783 ; 
auch Lieutenant 1777 und 3780, | 
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S. 200.,  - Bonhard. 

Der eigentliche Name dieſes nun ausgeſtorbenen Geſchlechts, ſo 
Seite 488 auch unter dem Namen Bunnehard vorgekommen, 
war Bombard, oder Bummbart , und finden fich aus demfelbigen 
Uilrich, der 149: Rathsherr , Konrad, der 1502 Meifter , und 
518 Nathsherr, Matthiag der 1564 geftorben, aber niemals - 
Deputat gewefen, 

* Bonhome, Bonnom. 


Ein Gefchlecht-in Braubinden im Engadin, in dem Gottes 
beusbund, daraus ift Jakob, geb. 1732, ward in das Pres 
Digtamt aufgenommen 1756, Pfarrer zu Bevers 1756 , Kanzler 
des Colloqui im Obern⸗Engadin 1776, 

* Bonhofte. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus Franzı geb. 
1730 , deg großen Raths 1756 worden, - 

* Bonjour. 


Ein Geſchlecht Inder Berneriſchen Landichaft Waat, zu Wifliss 
burg, daraus Samuel feit 1758 des Landvogts Gtatthälter 
dafelbft iſt. Auch hat einer aus diefem Geſchlechte, der in koͤ⸗ 
niglich» großbrittannifchen Dieniten geftanden, fich in Bengalen, 
in Oitindien , große Neichthümer erworben, und nad) feiner 
Surückunft die Herrfcbaft Vellamann, in der Landſchaft 
Waat, , käuflich an fich gebracht; er iſi anigt auch Oberſt bey der. 
Bernerifchen Landmilitz. — A 

Auch ift ein. Gefcblecht diefes Namens in dem Fuͤrſtenthume 
Neuenburg , zu Landern; und ein anders in der Dreyerey von 
Lignieres. 

©. 202. Bonmont. 
Sortfersuma der Landvoͤgte: 

1756 Gabriel von Wattenwyl. 1773 Albrecht Herport. 


1761 Franz Thormann. 1779 Franz Ludwig tele 
1767 Sigmund Alexander Kirch⸗ ger. 
berger. 1785 Gottlieb Sinner. 


&. 202. Bonn. 

Das Bad iſt fchon alt, und findet man fogar von deffen Entde⸗ 

Kung feine Spuren; erft ward felbiges von der BoD —5— 
rigkei 


* 
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Obrigkeit befeffen, big es 1559 an Franz Ludwig Brunet, und 
dann in anderer Familie Hände gekommen, hernach ı755 Bent 
Auguſtin Diüller, des Raths umd geweiner Landvogt zu Cor- 
bers, 1755 an fich gebracht, und zu allgemeiner Bequemlichkeit 
neue und weitläufige Gebäude aufführen laſſen, die, .nebft dem 
Schloße, in einem — — vor die Badgaͤſte mit Bädern, 
einem Wirthshaufe, Stallung, Schopf, Offenhaus und Kirche 
beftehen ; die Behaufung, worinnen die Bader find, iſt mit als 
lem Nöthigen reichlich verfehen, und bequem eingerichtet; 06 
gleich die Gegend da herum nicht die reizendeſte it, fo hat doch 
er Beſitzer folche, durch Anlegung ſchoͤner Allen, Spatzier⸗ 
gängen, Grotten, Kanälen, mechanifhen Merken angenchn 
zu machen gewußt. Die vornehme Badgäfte können nach Yes 
lieben an Wirthstafeln fpeifen; Arme haben Quartier und 
Dad frey, werden auch unentgeltlich mit u, verfehen, 
und empfangen noch wöchentlich aus der Armenkaſſe etwas 
Gelds. Bey näherer Unterfuchung des Waſſers haben einige 
Medici 1760 bey der Quelle, die nur allein Schwefel führen 
follte, auch ein alkalifhes Salz mit Salpeter vermifcht, ges 
funden , welches es im Trinken fehr annehmlich machet; Dabey 
einen fehr fubtilen Schwefel, welcher verdunftet und nicht mehr 
> gefpüret wird, wenn er nur ein wenig von der Quelle weg 
getrunfen wird; wovon, und den daben gemachten Erfahruns 
gen Hr. Dodtor Schuler zu Sreyburg eine Abhandlung dem 
3ten Wohrgange der Sammlungen der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft zu Bern 1762 einverleiben laſſen. Er ließ auch davon 
1781 in 8. eine eigene Differtation fur les Eaux favonncufes des 
bains de Bor , herausgeben. 


©. 205, " Bonnet. 


Angemerkter Petrus BR 1761. Sein Sohn Karl. bat fi 
durch feine gelehrte Schriften , befonders in der Phyſik und 
Metaphyſik fehr berühmt, und darinnen erſtaunliche Brogrefien 
emacht, fo daß diefelben bald alle auch in andere Sprachen, 
efonders in die deutſche, überfetet worden find. Er gelangte 
auch 1752 in den großen Rath, welche Stelle er aber 1769 
aufgegeben, jedoch nach den Unruhen 1782 wieder eingetreten 

iſt. Indeſſen führet er ein fehr einfaches — philoſop hiſches 

r 
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geben, und halt ſich —— auf feinem Landgute auf; wo er, 
wegen Mangel an Gelicht und Gehör, fi eigene Schreiber 
haltet, denen er feine Schriften in die Feder diftirt, und wels 
che. feinen weitläufigen Brieftwechfel beforgen muͤſſen. Er iſt ein 
Mitglied ſehr vieler gelehrten Gefellfehaften : als ber königlich» 
fchwedifchen zu Stofholm, der Ze Ki der Wiſſenſchaften zu 
Zariem; 1765 Korrefpondent der Akademie zu Montpellier; und 
am 20. May ı783 ward er auch unter die 8 fremde Mitglieder 
der Academie royale des Sciences ZU London aufgenommen. 

Seinen Schriften find noch benzufeßen: 

Recherches fur Pufage des feuilles dans les plantes, avec fig. 
8. Leyde, 1754 

Efai analitique des facultes de l'ame, II Tom, 4. Gen. 1765. 

Confiderations für le corps organif® ou l'on traite de leur ori- 
gine, de leur developpement , de leur reprodudion, & ou on a 
raffembl& en abrög& tout ce que PVhiſtoire naturelle offre de plus 
certain & de plus intéreſſant fur ce fujet, II Tom. Amfl. 1762. 

Contemplation de la Nature, II Tom. Amfl. 1764. 1770. 

LaPolingöncfie philofophique, II Tom. Lyon 1770. 

Sämtliche Werke find unter dem Titel Oeuvres de Charles 
Bonner in VIII Volumes, in 4., 8, und 16. 1780 zu Neuchätel 
herausgekommen. — 

In den philoſoph. Tranſactions, Vol. XLIX, Part. II, kommt 
von ihm vor: 
Account of en eartquake happened, at Valais in Suizerland the 
14. Nov. 1755. at 3a clok of afternoon. — 

Iſaks Sohn gleichen Namens, ward auch des großen Raths 
1758. So wie auch Johann Jakob, der Advokat, 1752 auch 
des großen Raths; hernach Gerichtfchreiber 1755, Auditeur 
1764, des Kleinen Raths 1768 5 1772) 1776 Syndic , 1780 4Nd1784 
erfterSyndic, 1769, 1774, 1778 und 1782Lieutenant worden, Noch 
ein Jakob ward 1758 auch des großen Rath, 1760 Gerichts 
fpreiber , 1763 Auditeur, 1767 Kaftellan zu Jufly,, 1776 Sechs⸗ 
iger. Weiter ward Stephan 1770 des —2— Raths; Johann 
war Hauptmann bey dem Re mente von Diesbach in 
rangöfifchen Dienften, ward am. 3. Janner 1782 in den großen 
Rath erwäahlt; da er ſich aber bey den bald hierauf erfolgten 
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Unruhen re ſtark vor die Mißvergnuͤgte interefirte, fo wurde 
ihm bey Mebergabe der Stadt an die dren Mächten den 3. Zul. 
infinuivet, die Stadt su räumen; und bey dem erfolgten Ur⸗ 
theils⸗ Spruche über die Unruhigſten, den 20. Nov., wurde er 
vollends aus felbiger — Auch zwey andere, Johann 
de ee und Stephan der jüngere waren in der zwi⸗ 
chen Regierung 1782 des großen Raths; Ph. A. ift Grenadiers 
lieutenant bey der neuen Stadtgarnifon. 


&. 208. Bonnivard. 


Prior Francifcus befam 1538 einigen Streit mit der Stadt we⸗ 
een der ihm angemwiefenen Benfion , indem er die Einkünfte des 
viorats von St. Victor prätendirte, die Stadt aber dagegen 
vorſchuͤtzte, daß der Ar. von Savoyen ſolche eigenthümlich 
beſeſſen hätte, als fie ihm folches abgenommen; durch) Vermitte⸗ 
lung des Kantons Bern wurden ihm doch 8000 Gulden darauf 
voraus — 5———— noch eine jaͤhrliche Penſion von 140 Tha⸗ 
lern darauf bewilliget; auch ihm zur Wohnung das Haus des 
ehemaligen General-vicarii eingeräumet ; fein Tod erfolgte 1570, 
Unter feine gedruckte Schriften gehören auch 
j * Relation von der bekannten Dominikaner Geſchichte 
u Bern. 
Traitéẽ des dixmes, & des fervitudes taillables, 1549. 
Trait& de la noblefle & de fes offices, ou* degres & des trois 
Etats, monarchique, ariftocratique & democratique. 


Auch werden noch auf der Bibliothek im Manufeript aufs 

behalten: | 

La Martigen&e, ou la fource du peche. 

Avis & devis de la fource de la tyrannie papale , par quels ar- 
tifices les Papes font montes & cet haut degres, 

Devis fur les faux & vrai miracles. 

Auch einige Poefien, 

* de Bons. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Law 
fanne , daraus find noch Ludwig, der 1756 Pfarrer zu Roll, 
und Mont-le-vieux, hernach 1779 Dekan der Klaſſe von Morſee 
worden. Von ihm ift im Druck — : 


| | R 
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Cours de Religion & Pufage des jeunes gens par demandes & 
. xeponfes ol on & Joint plufieurs prieres, 12. Lauſanne, 1766. 

Sermons prononces le jour de Jeune le 5. Sept. 1732. Etun 
autre Fur les difpofitions qu’on doit apporter dans le Service di- 
vin, 8. 1783. | 

Franz Rn ward erfter Brofeffor der Theologie zu Lau⸗ 
fanne 1761, aud) 1778 Rector des Gymnafıi. Noch kürzlich war 
einer Hauptmann bey dem Negimente won Lrlach in franzöfi- 
fehen Dienften; und Johann Ludwig ift Lieutenant bey dem 
Himante Hay in hollandifchen Dienften feit 1782.. | 
“ Auch blühet ein Gefchlscht diefes Namens im Lande Wellis, 
daraus ift einer Grenadierhauptmann bey dem —— 
CTourten in franzoͤſiſchen Dienſten, auch Ritter des St. Ludwig 
Drdens; und Karl annoch Unterlieutenant bey demfelbigen. 
Fakob war erft auch Offizier bey dieſem Negimente, anitzt aber 
im Lande; und fommandirte zu St. Maurizen die, bey dem 
- Einzuge der Eidgenößifchen Gefandten auf den Bundsſchwur zu 
Sitten den 12 Nov. 1780, paradirende Truppen. 

*Bonneville 


Eine ehemalige Eleine Stadt im Val de Ruz, und der Herrfchaft 
Dallendis, Sie wurde 1132 von Berchtold, dem erſtenHerrn 
von Dallendis, dem Bruder Rudolph II, Grafen zu Neuen⸗ 
burg, zu feiner Hauptitadt mitten in dem Thale, welches ihm 
u Ehren Rudolphsthal, oder Val de Ruz genennt worden, ers 
aut. Da fih in der Folge der Zeit die drey Brüder, Johann, 
Ulrich und Dietrich , Herren von VDallendis, von dem Grafen 
von Freuenburg unabhängig machen, und Schug und Schirm 
bey dem Stift Baſel ſuchen wollten, fo übergaben fie 1295 dent 
damaligen Biſchof ihre Hauptftadt und Schloß Bonneville, 
famt allen Zubehördenund Gerichtsbarkeiten. Rudolph V, Graf 
von Neuenburg/ ergriff alfobald die Warten, um diefe Untreue. 
und Meineidige zu beftrafen, und traf fiefamt ihren Untertanen 
vom Rudolphsthal zu Cofirane an. Der Biſchof, der fich darzu 
geruͤſtet hatte, kam mit feinen zu Delsberg, St. Urfig und 
andern Orten zufammen gelefenen Truppen auch darzu: ob nun 
gleih Graf Rudolph der ſchwaͤchſte Theil war, fo flug er 
nichts deſtoweniger feine Feinde in dieſer Ebne. Der Biſchof 
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nahm am erften die Flucht, und ließ feine vermeinte Vaſallen 

- indie Hände der Sieger fallen , die als Kriegsgefangene nach 
Neuenburg geführet wurden. Hierauf erfolgte ein Friedens 
ſchluß, in welchem die Herren von Dallendis für immer Huld 
‚und Treue den Grafen. von Neuenburg -verfpradhen; wie auch, 
daß fie den, mit dem Biſchof von Bafel gefihloßnen Bund, und 
alles was fie mit ihm eingegangen, wiederrufen wollten. Obgleich 
nun diefer Friedensſchluß vom Biſchofe ſelbſt genehmiget und 
unterfchtieben worden, fo wahrte es doch nicht lange; denn 
1296 überließen die Herren von Dalendis, Johann und Diets 
rich, dem Bifchof Peter das Rudolphsthaͤl, famt den zwey Fe 
en Vallendis und Bonneville , nebft den Unterthanen, auch - 

ie Gerich sbarkeit und Nechtfame mit dem Beding: daß der Bis 
of einen Thurm und Feftung auf dem Berge , oder fogenanns 
en rothen Seifen, nahe bey dem Schloße Dallendis, binnen 3 
ahren erbauen, und ihnen alle dieſe Guter, nach Verfließung 
iefer. Zeit, als ein Zehen zurückgeben ſollte. Dieſes zündgte 
den Krieg wieder anz und weil die Stadt und Feſtung bonne- 
ville den erfien Anlaß darzu gegeben hatte, fo 509 gemeldter 
Graf wider Diefelbe, ftekte fie in den Brand, und zerfiörte fie” 
u. Es bliebe nichts davon übrig als die Kirche die außer 
er Stadt war, und einige Weberbleibfel der Gräben und Schans 
en, bey welchen einige Haͤuſer und Scheuren gebauet wurden, 
ie nach und nach das Dorf Engollon ausgemacht, allwo einige 
Familien der verbrennten Stadt, namlich die Beflon und die . 
Cunier ſich niedergelaffen ; andere nahmen ihre Zuflucht. bey ih» 
ren Herren von Dallendis, die ihnen nahe bey ihrem Schloße 
einen Platz gaben, um dafelbft Haͤuſer zu bauen, woraus herz 
nach der Hauptfleden Dallendis entfianden iſt; die übrigen aber 
nahmen gegen den Schloßberg zu die Flucht , allıvo fie der Bi- 
fhof von Bafel, als feine eigene Unterthanen, unter feinen 
Shut nahm. Erſtlich bauten fie ſich nur Hütten dafelbft, die 
in franzoͤſiſcher Sprache Cabannes, oder Chavannes genennt 
worden, und die dieſen Namen dem bey Neuſtadt gelegenen und 
dieſer Stadt gehörigen Dorfe mögen gegeben haben, und fo 
auten fie näher dem Schloßberge zu das neue Bonneville , 
welches das heutige Neuenſtadt iſt / worinnen fich noch viele Ges 
ſchlechts Namen befinden, die diefer Stadt und dem Dorfe Engol- 
lon gemein find, und die Gemeinſchaft des Urſprungs beweiſen. 


— 
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S. 21, Bonſtetten. | 
Das Dorf erlitte den 13. Zul, 1783 ſtarken Brandfchaden ; das 
- Feuer brach in eines Hafners Haus, in der Sonntag Morgens 
predigt, aus, und nahm fo gefihwind nberhand , dag in kurzer 
zeit 23 Häufer und Scheuren , ohne die kleinere Gebäude, abs 
gebtann, 44 Haushaltungen und 194 Berfonen dadurch in betruͤb⸗ 
e Umſtaͤnde gefetset worden; denn der Schaden auf 31000 Gul⸗ 
den, nach geringer Schatung , gerechnet wurde, und Doch bey 300 
verderbte Fruchtbaͤume nicht einmal mitgerechnet worden. Es 
wurde jedoch den Brandbeſchaͤdigten durch veiche Beyſteuer zu 
Stadt und Land ihr Schaden bald wieder in etwas erfeßet, 


S. 211, von Bonftetten, 


. Franz Ferdinand, Herr zu Travers und Rofieres, vb 1760, 
und feine Herrfchaften kamen durch Heurath an die Familie von 
Sandoz zu Neuenburg. Der Schultheiß Hans Kafpar war 
168 1 gebohren, gelangte in den großen Rath 1727 , und ftarb 
1761 ; fein Sohn Franz Emanuel ift geb. 1723 , ward des gros 
Gen Raths 1755, Rathhaus-Ammann in gleichem Jahre , Stadts 
major und eler 1762, Landvogt zu Thorberg 1769, Oberſt 
des erften Landgericht » Negiments. Landvogt Karl Emianuel 
war 1706 geboren , gelangte in den großen Kath 1735 , ward 
Gerichtfchreiber 1742 , des täglichen Raths 1753 , Bößpfenniger 
1757, in Ben ahre auch Gefandter auf einer Konferenz 
zu Biel mit dem Bilchofe von Bafel , wegen Streitigkeiten mit 
Diefem und der Stadt Biel, fo auch auf den Gemeineidgendgis 
fchen Fahrrechnungs-Tanfagungen 1758, 1763 , 1767 und 1772, 
wurde auch 1764 Ohmgeldner, u. 1765 Seckelmeiſter welfcherfans 
den, und ſtarb 1773. Sein Sohn Kari Emanuel, geb. 1745, 
ward des großen Raths 1775 , Amtsftatthalter zu Sanen 1779, 
Zollherr 1783; von ihm rühren her: | | 
Brief über ein Schweizerifches Hirtenland, im bdeutfchen 
Merkur 1781. Gefönderet und werbeflert , 8. Bafel;_1732. Ste⸗ 
het auch in dem ſchweizeriſchen Mufeo VI. Stud, Zürich 1785. 
Auch in felbigem: Gefpräche zwifchen einem Reifenden und 
einem Pfarrer im Oberland über die freye Ausfuhr der Butter, 
Auch im VI Stuͤck, eine Abhandlung der Blumenitrauß,. 
lee: Sammlungen von landwirthfcaftlihen Sachen dev 
Schweizeriſchen Geſellſchaft au Bern, im Jahrgange 1771, 
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Abhandlung über —5 Mittel den jungen Bernern 
die Liebe zur Landwitthſchaft einzupflanzen. 

Der Gubernator Johann Ludwig ward 1711 gebohren; er 

elangte in den großen Rath 1745 , ward Obervogt gen Biber 

in 1761 , gab denStand auf 1785: von feinen Söhnen ift Kart . 

ud. ‚ geb. 1739 Kapitaint. in Holland bey dem Negimente Stürs 
ler, Kompagnie von Goumoens, feit 1777 , ward des großen Raths 
1785 5; und Guſtav Albert, geb.175 1, Lieut. in fardin. Dienften bey 
dem Regiment Tſcharner , und Komp. May, feit 1779, ward des 
gr. Raths 1785. Der Landv. und Bauherr Rudolph war 1676 _ 

ebohren, gelangte 1718 in den großen Rath, und ftarb 1750, 
Huch war noch in diefem Jahrhundert Sigmund, geb. 1671, 
des großen Raths 1710, Landvogt — 1717, Ober⸗ 
vogt zu Biberſtein 1740: von deſſen Soͤhnen Karl Philipp 
Rudolph Landmajor — Goͤttlieb ward 1673 gebohren, 
gelangte auch 1710 in den großen Rath, ward 1718 Landvogt 
gen Wiflisburg, 1730 Schultheiß zu Murten, ftarb 1733 ; fein 
Sohn Samuel, geb. 1723 , eritlih Hauptmann in Föniglich- 
fardinifchen Dienften , hernach des großen Raths 1755, Land⸗ 
vogt gen WMorfee 1768, des Kleinen Raths 1781 , Boͤßpfenniger 
1784. Düring, geb. 1676, des großen Raths 1718, Landvogt 
gen Nydau 1732, ftarb 1733. Jobaun Karl Fahudrich in 
Holland bey dem Regimente Stürler 1778. So audy Sigmund 
bey der ——— von Luternau 1784, und Karl Unterlieutenant 
in Frankreich bey dem Regimente sErnft 1784. 
— 8.216 von Bonftetten, Albertus. 5 
Yuf der ‚königlichen Bibliothek zu Paris finden fih auch von 
ihm aus der Kolbertifchen Sammlung im Manuferipte: 

Superioris Germanix confrederationis, urbium terrarumque fi- 
tus, hominum morumque brevis defcriptio, ut & infignis loci he- 
remitarum $. Maris Virginis. 

Prologus Germanica in prælia Caroli quidem Burgundi® ducis 
& in finem ejus illuftrifimis principibus ac Dnis Sigismund. Auf- 
triac, Reinhardo Lotharingie ducibus fuis gratiofiffimis non cetis 
altetheutonix ingeritis lige prafedis & fenatoribus calendis. Iſt 
lateiniſch und deutſch. 

Ein —F davon ſindet ſich in dem ſchweizeriſchen Mufao, 
VStuͤck., 144 


320 Bon Bor 

Ihm wird auch zugefchrießen: 

Vita Nicolai heremitæ, qui in helvetiis apud fubfylvanos 'plu- 
res annos absque cibo tranfegifle fertur. 
* Bontems. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Franz Ludwig 

1782 deg großen Raths, und 1784 Auditeur worden, 

©. 216, Bonvepre. 


Aus diefem Gefchlechte ward Samuel, geb. 1719, des großen 
Raths 1749 , Spitalherr, dann des Heinen Raths 1778 , Stadt⸗ 
profurator, , 
* Bonvin, Bonffin. 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus, nebſt verfchiedenen 
geiftlichen Standes, Johann Peter des Raths dafelbft ift. 
* Borboni, Laurentius de Monte, 


war ein franzöfifcher Arzt, der im XVII. Zahrhundert gelebt 
hat. Er bat zu Lyon 1614 ein Büchlein in 12. herausgegeben 
mit dem Titel; Chronique, ou hiftoire curieufe des diverfes pie- 
ces des chofes plus confiderables, arrivees en Pays-de-Vaud. Nach 
einigen foll er fie nur aus dem Lateinifchen überfett haben; doch 
ift dieſes am fich elende Werk r671 und 1700 zu Kaufanne wieder 
aufgelegt worden. . 

SGS. 219. Borcarderie. 
Diefes Landau ift auf den Ruinen eines alten Schloßes erbaut, 
und ift dermalen eine beträchtliche Indiennen- Fabrik dafelbit er 
richtet. Gegen Süden diefes Orts liegt der bekannte Berg 
Chaumont, der fehr reich an VVerfteinerungen und mit fchonen 
Waldungen bedecket iſt. 

S. 220. Bordier. 
Aus diefem Gefchlechte waren ferner des großen Raths, Abras 
am.von 1714 big 17565 Jakob 1738, ward auch Spitalmeis 

er 1756, Controlleur 1767, ftarb 1775; noch ein Jakob 1746 
bis 1772; Andreas Kafpar 1775 , ward Auditeur 1777, bey den 
Unruhen den 10. April 1782 ward er in den Kleinen Rath ers 
wählt, und verfah auch bey der dazumalen niedergefeßten Si⸗ 
cherheitskommiſſion die Sekretariatſtelle; und doch wurde er 

bey wiederhergeftellter Ruhe nur bey der Würde eines großen 
- a 
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Rathe gelaſſen, wozu auch Simon im Jänner 1782 gelanget iſt. 

Auch hat B. herausgegeben: Voyage pittorefgue aux glacieres 

. A a en 17725 8. —— gS ing Deutf > 
etzt, 3. Nuͤrnberg1775. Ins Englifche, 8. Norwich 1775. un 

auc) in das Holländifche. 

oo * Borel. 

Ein Geſchlecht, fowohl in der Bernerifchen Landſchaft Waat 
als auch in der Stadt und een Neuenburg / daraug 
Eduard, geb. 1757, des großen Raths, und Betrug Abraham 
Einnehmer in der Meyerey Colombier ift, s 

S. 220, Borgo. 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Karl, genannt der Abbate del 
er ebohren 711 und Ehrenkaplan bey dem fpanifchen 
a ant Don Philipp, Herzog zu Parma , Piazenza und Bugs 
alla feit 1734, | | 
* Bori. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, daraus 
Samuel von 1761 big 1782 Secretaire Baillival , Oder Landſchrei⸗ 
ber in der Herrſchaft Bonmont geweſen. 

S. 22. Borner, P. Martinus. | 
Er war in dem Toggenburger Kriege 1712 — bey den 
Luzerniſchen Voͤlkern/ daben er ſich aber nicht allzugroßen Ruhm 
erworben, indem er das Landvolk nad) dem erſten Arauer Frie⸗ 
den nicht wenig wieder zum Yuszug beredet haben foll, darüs 
ber er fich auch hernach einige. Zeit aus dem Luzerner Gebiethe 
entfernen müflen. | 

Im vorigen Jahrhundert lebten auch zu Luzern zwey Brüs 
der, Johann Baptift und Beter Paul 4 gefchicfte Medailleurs, 
befonders der Iette, gewefen, und vom Pabſt Innocentius XII. 
— Muünzauffeher beſtellt worden; er verfertigte auch eine 

edaille auf den Brätendent von Engelland; er ſtarb 1727 im 
soften Fahre feineg Alters. 

©. 223. Borrhaus, Martin, 
Seinen Schriften find noch beyzuſetzen: 
El&mentale Geographicum, Baf. 1539. 
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Elementa Math. ab Orontio Fineo elegantiſſimis figuris illuſtra- 
ta, Pariſ. 1550. 
In coſmographiæ elementa, commentatio aftronomica geogrä- 
phica , 8- Baf.. 1555. - | 
Epiftole dux ad Bullingerum, in Epiftolis Fißlini Centuria L 
S. 226. Borromeo, St. Carolus. 


, . % 
Von diefem berühmten Kardinal und Heiligen , der fich um die 
Tatholifhe LEidgenoſſenſchaft ſo fehr verdient gemacht hat if 
auch ein Auszug aus feinem geben, vornaͤmlich feine geiftliche 
Verrichtungen und Liebeswerke betreffend, in 8. 1781 Ir Zuͤ⸗ 
rich herausgeklommien. Er war auf dem alten feſten chloße 
ob Arona, einer Stadt am langen See , gebohren ; unweit da⸗ 
von, auf einem rohen und fteilen Hügel, ſtehet eine koloſſaliſche 
Statue dieſes verdienten Mannes, welche ihm bald nach feiner 
Kanonifation von der Stadt Yiayland errichtet worden: fie 
ſehet auf, einem fteinernen —28 iſt 25 Ellen hoch, und 
hat verſchiedene Abfüte, dab man hinauf kommen kann. Die 
Gtatue it von gefblagenem Kupfer, 35 Eliten hoch, und hat 
ein ſchwarzes Ausfehen ; Ne seiget ihm in feinem Kardinalpries 
fterlichen Ornat, mit unbederttem Haupte, unter dem Arme ein 
roßes Buch tragend, den rechten. hebt er empor, und fcheinet 
er Stadt Mayland, wornac er fih wendet, den Gegen zu 
geben. Das Bildniß, 10 fi in einiger Entfernung. fehr gut 
auszeichnet, foll ſehr £enntlich fegn, und an der Stirne eben 
die Wölbung bemerkt werden, fo man an dem Leichnam diefes 
verdienten Mannes wahrnimmt , der in den fogenannten Scu- 
rolo des Doms zu Mayland, in dem unfchägbaren Sarge von 
Bergkryſtall, aufbewahret iſt. | 
©. 227. Borfinger. — 
ESchultheiß Melchior ift den 19. May 1675 geftorben. 
| * Bofe von Calmette 


Karl Franz kam 1748 als bevollmächtigter, Minifter der Ge⸗ 
neralftagten in die Kidgenoſſenſchaft und überreichte auch am 
7, Dttober ein gleiches Cretitiv bey der Regierung zu Neuen⸗ 
burg, hielte fich meiltens zu Yern auf, und brachte bey feiner 
Gefandfehaft vornaͤmlich Die Errichtung und Einrichtung. Des 
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neuen Schweizer Garderegiments des Prinz Statthalterg zu 
Stande. Er wurde 1751 zurüudberufen, und in gleicher Dun 
lität an den koͤniglich⸗protugieſiſchen Hof abgefertiget. | 
| — *8Boſchaty. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, daraus war Peter, ein Bau⸗ 
ersmann zu Salvan im Untern⸗Wallis, der im Nov. 1779 ge⸗ 
— und bey ſchlechter Nahrung und harter Feldarbeit ſein 
eben auf 102 Fahre gebracht , auch eine zahlreiche Familie und 
ziemliches Vermögen Hinterlaffen hat. 
* Bofcho, 


Ein Meines Dörfihen in der Gemeinde Cadenario , in der Lands 
vogtey Lauis. — 
S. 228. B ofc O. 


Das Dorf liegt in einem Bergthale, defien Gebirge mit dem 
deutſchen Walliferland, und fonderheitlich mit dem Binnenthal 
zuſammen gränzen, danahen der Gebrauch der deutfchen Spras 
che in diefer Gemeinde mag hergeleitet werden. 
©. 229. Bof. 
Aus dem Bündnerifchen Gefchlechte war auch Baulus 1765 An 
mann des Hochgerihts Tiefen Raften. Auch ift ein Gefchlecht 
dieſes Nameng im Kanton Glarus katholiſcher Religion , dars 
aus Johann Rtob Pfarrer zu Fräfels , und bifhöflich- Konſtan⸗ 
ifcher Commiflarius im Kanton Glarus gewefen, und 1755 ge 
* und Johann Jakob, geb, 1738 , ward des Raths zu 
ieder⸗Urnen 1764, | 

2 * Boffart. 

Ein Gefchlecht in der Stadt Zug, von welchen im Lexikon unter 
dem Artikel Boßhart (8. 231) gemeldet worden. Stabfuͤhrer 
Franz Michael, geb. 1713, ward auch Landvogt zu Hünenberg 
1751, Befandter bey dem Bundsſchwur mit Wellis zu Stanz 
den 13. September 1756, fo auch auf den Jahrrechnungs⸗Tag⸗ 
fagungen zu Srauenfeld 1751, 1753 und 1757, und auf dem 
Ennertbürgifhen Syndikat zu Lauis 1737 und 1743 , Statt⸗ 
halter von Stadt und Amt 1758 bie 1765, Landvogt gen Lu 
garus 1770, flarh aber noch vor dem re ein Sohn 
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De Free geb. 1732, ward des großen Raths 1758, des 
leinen Raths 1770, Kandvogt_ gen Sunenberg 1771, Stab» 
führer 1781, 1783 und 1785 , Statthalter von Stadt und Amt 
1782, 1784 und 1785, wurde auch in diefem letzteren Fahre zum 
Gefandten über das Gebirge ernennt, farb aber kurz vor Dem 
Aufritte den 19. Zul. ; und deffen Sohn Joachim Anton, geb. _ 
1767 , wurdeden 21. Jul. e. a. einhellig an feine Stelle in den klei⸗ 
nen Rath ermählt, da er noch in dem neuen Collegio zu Sreyburg 
im Uechtlande findierte. Wolfgang Damian, Fürfprech , des 
großen Raths 1770, Umgeltner 1771 , bürgerlicher Sekelmeiſter 
1781, hat 1782 den 28. März das Schloß Buohnas am Zuger 
fee, famt der Gerichtsherrlichkeit und aller Zubehörde, von der 
amilie Schweizer zu Luzern, erkauft, und befiget anitzt fels 
iges gemeinfchaftlich mit Furfprech und Spitalvogt Franz Bla⸗ 
fi Landtwing. Joſeph Anton Leonz des großen Raths 1782, 
deffen Starthalter 1733. Auch find aus dieſem Geſchlechte anigt 
verfihiedene neiftlichen Standes ; denn obgleich Daßelbe ſchon uber 
dritihalb Hundert Jahre daſelbſt eriftiret, fo war Doch erftlich der 
eritedavon, Johann Konrad, gebohren 1718 , Kaplan bey U. L. 
Stauers Kapelle zu Zug und Bfarrhelfer 1751, war auch Schuls 
vifitator und Sextarius des Zuger Kapitels. 
Bon ihm ift auch im Druck erfchienen : 
Eine Abhandlung von der wahren und aͤchten Befellfcheft, 
fo er bey der Concordia-Gefellfihaft zu Luzern verliefen. 
Rudimenta lingu&-latin® , 8. Tng. 1766. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Gemeinde Baar, 
daraus Jakob und Ulrich 1515 vor Marignano, Heinrich den 25. 
Oktober 1531 in dem Treffen auf dem Gubel, und Ulrich 1569 
bey Mirabio in Frankreich umgelommen. Heinrich ward des 
Raths 1560; Leonhard, Hauptmann, des Raths 1612, Ger 
ee nad) Baden 1606 und 1608, Landvogt dahin 16115 

akob Seckelmeiſter 1634, Gefandter nad) Baden 1636 und 
1641; Jakob, Landvogt im Rheinthal, 1660 des Raths, ſtarb 
1664, Melchior, Seckelmeiſter 1665, des Raths 1690, ſtarb 
1691. Ferdinand war ein geſchickter Orgelmacher, der viele 
Orgelwerte mit beſonderm Ruhme aufgeſtellt; beſonders hat er 
1751 zu Bern in der Muͤnſterkirche die große Orgel mit allge⸗ 
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meinem Benfalle verfertiget, davon er ein oberkeitliches Gut⸗ 
achten und anfehnkiche Befoldung erhalten; er ſtarb 1772, und 
hinterließ zwey Söhne , deren der ältere, Joſeph Maria , auch 
tn der Kunſt feines Vaters berühmt, der jüngere aber, Franz 
Kaver, feit 1782 Chorherr zu Zurzadı ift. 

&. 229,* Bo ſſet. 

r. Pfarrer Johann Petrus ward 1755 Pfarrer zu Meyri, und 

auch Dekan der Klaſſe von Petterlingen geweſen, und 1775 
pero Auch war einer , Abraham, 1767 Lieutenant in hol 
andifchen Dienften bey dem Negimente Jungitürler, Kompag- 
sie von Waͤttenwyl. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht gleiches Namens_im dem preußi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthume Neuenburg, daraus Abel Karl, geb. 1732, 
Föniglicher Staatsrath 1730 worden; Johann Friedrich, geb. 
3729, ward des großen Raths 1746 , des Kleinen Raths 1757, 
war ach Vorgefetter über die Berggüter de Joux genannt. 
Abraham, geb. 1727, des großen Rath 1760, H. Lieutenant 
bey dem holändifchen Schweizer-Barderetgimente, der Kom⸗ 
pagnie Sandoz 1769, Kapitainfommandant, Oberftlieutenant 
den 27. May 1766; Auch ift einer Unterlieutenant bey dem fran⸗ 
zöfifchen Regimente von Diesbach. 

&. 230, Boffey. 


. das ehemalige Genferifche Dorf wınde Zufolge des Turiner 
Vergleichs vom 3. Jun. 1754, mit aller Oberberrlichkeit an 
den König von Sardinien abgetreten , mit dem Beding » dag 
die Kirche daſelbſt nach 25 Fahr zum Gebrauch der reformirten 
Einwohner ımter Saleve zu dienen follte; während diefer Zeik 
möchten auch die reformirten Einwohner die Freyheit haben, 
mit ihrem Vermögen und-WBaaren ; und wo fie es zu verkaufen 
Anlaß hätten, mit dem Werth ihrer fiegenden Güter wegzu⸗ 
iehen; widrigen Falls fol ihnen vergoͤnnet ſeyn, auch nach Ver⸗ 
uß der Zeit ſolche zu behalten; nur daß fie folche durch Perſo⸗ 
nen von der hervfchenden Landsreligion folkten anbauen haften. 


&. 230. Boßhart. 


Aus dem Züricherifchen Geſchlechte tar ann 15 
eng großen Rachs. auch Job 15971 
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Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt — — 
daraus einer, Mauriz, 1713 zu Errichtung der neuen Pfarre 
Niederweil ein Legat von 12000 Pfund vermachet, und ſelbſt 
auch mit Verlaſſung einer beſſern Pfrund, der erſte Pfarrer 
daſelbſt worden; noch bis itzt wird mit Beſetzung derſelbigen 
auf einen Geiſtlichen aus dieſem Geſchlechte Ruͤckſicht genom⸗ 
men, und wirklich iſt es dermalen Johannes ſeit 1775. Auch 
find noch aus dieſem Geſchlechte Johannes, geb. 1717 ‚desgros 
fen Naths 1753 5 und Jakob, geb, 1742, einer der fogenanns 
ten Zwansiger. - 

Aus dem Luzerneriſchen Gefchlechte ift auch Pat. Defiderius , 
geb. 172135 er trat in den Kapuziner Orden 174, und hat key 

emfelben verfchiedene Stellen hin und wieder bekleidet, war 
auch 1764 Secretarius bey dem P. Provinzial, anigt aber Archi- 
varius Notar. Apoftolicus und Dire&orifta im Konvent zu Luzern, 
Auch ift Cornelius , geb, 1723, in den Jeſuiter Orden getreten, 
in verfchiedenen Collegiis u geweſen, umd ift es noch itzt 
feit Aufhebung des Ordens zu Luzern, 
Auch ein Gefchlecht in der Stadt Baſel, aus welchem der an⸗ 

geführte Johann Jakob 1743 unter die Kirchendiener aufgenoms 
men Wurde, aber 1745, wegen einem flarken Anhange zur 
Schwaͤrmerey, fufpendirt worden. Er begab ſich nachher als 
Miffionarius einer Herrenbutifchen Brudergemeinde auf die In⸗ 
fel St. Thomas, wo er fi) noch aufhält. | 

— au ein bürgerliches Patrizien⸗Geſchlecht dieſes Namens 


zu 

Und eines in den Stift St. Galliſchen Landen , daran war 
Anton 1763 fürftlicher Math und Obervogt zu Romisborn; 
Anshelm fürftlicher Rath und Kanzleydirektor zu WOyl;. Anton 
Santens, geb. 1739 , Pfalzraths⸗Sekretarius zu St, Gallen 
1783. 


8. 232. Boßifen 
iſt nicht nur ein Hof, fondern ein Dörfchen, 
Boßli. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, daraus 
Paulus 1765 Ammann des Hochgerichts Tieffenkaſten geweſen. 
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S. 233, Boffonnens. 
Diefe Herrfchaft gehörte von alten Zeiten her den Herren von 
Orons, und war lange den jüngern Herren dieſes Hauſes zur 
Appanage beſtimmt. Amadeus-von Orons, Ritter, ein Sohn Rus 
dolph, Herr von Orons, Gutthäter des Klofters Altencyf, war 
der erfte, der zu Ende des XII. Jahrhunderts den Titel eineg 
eren von Boflonnens geführet , und das Schloß erbauet haben 
ol, Sein Enfel Aymo war 1353 oder 13759 in der 
at, und noch 1367 Kaftellan von Romont; er interließ 
eine einzige Tochter, Margaretham, welche zum Erben ihrer 
Verlaffenichaft einfette DBenedift Champion, Herr von Chefaux, 
bon Lignerolles und Bellaigue, mitherr von Bayx, der 1399 gelebt, 
— 235. | Bottrens. 
Diefe Gemeinde hat eine eigene Kirche und Kaplan, den die Ge⸗ 
meinde feet: 
 &2% lles Bottieres. 


find einige zerſtreute Häufer am Suße des Berges Moron , nahe 

bey dem Kloſter Bellelay , in dem Bisthum Lafel, Die evange⸗ 

gie — daſelbſt gehören. in die Pfarre Sornetan ım 
uͤnſtertha | 


* 


un 


.. &. 236, Bottmingen 
Der fo die Herrfchaft 1519 gekauft, hieße Wolfgang Harnifter ; 
lezthin 1783 iſt fie käuflich an Martin Wenk gekommen. 
— * Boucherles. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Lauſanne , daraus find 
vor kurzem Benjamin und Johann David des großen Raths 
geweſen. 

S. 237. Boudevillers. 


Das Dorf und die Meyerey aehöret nun zu der Graffchaft 
Fleuenburg , ob fie gleich von der Herrfchaft Dallendis vollig 
umfchlofien iſt; denn fie wurde nach der von Graf Rudolph V. 
gegen Die drey Gebrüder, Herren von Dallendis, 1295 gewons 
nenen Schlacht bey Coffrane, ihnen abgenommen ‚und der Graf⸗ 
ſchaft Neuenburg wieder einverleibet. Das Gericht daſelbſt wird 
wöchentlich alle Dienfitage gehalten. Ä 
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&. 237. Boudry. 


—— —— 1278 buch — * * 
rg feinen zwey weſtern, als ein fuͤr 1000 Lauſaner Pfun 
wieder verkaufbares Lehen überlaffen: dieſe Schweſtern ließen 
ſich daſelbſt ein Schloß bauen, und machten Boudry zu einer Frey⸗ 
herrſchaft, die des Amadeus Gohn, Nudolph der V. Graf von 
Neuenburg, 1337 feiner Tochter Margaretha, als ein für pooo 
Lauſaner Pfund wieder kaufbares Zehen teftamentlich verma 
te; aber fein Sohn Ludwig erfaufte es bald wieder an fi; 
—— die Stadt mit anſehnlichen Freyheiten, meiſtens in der 
Abſicht, um die Einwohner zu Anbauung eines ziemlich rauhen 
und unfruchtbaren Landes, wie auch zur Erhaltung der Bruͤcke, 
als eines wichtigen Platzes, aufzumuntern. Laut diefes Frey 
heitshriefes ſchenkte der Graf diefer Stadt die gleichen Freyheis 
ten und Gebräuche, fo er und feine Vorfahren der Stadt Neuen⸗ 
burg hg hatten; behielt fich aber vor, daß fein Bürger 
von Boudry befugt feyn follte, ein anderes Bürgerrecht anzu⸗ 
nehmen, bey Strafe fowohl am Leib als mit Haab und Gut, 
dem Grafen eigenthümlich heim zu fallen, Er befreyete fie fer 
ner von allen Auflagen und außerordentlichen Forderungen, und 
erlaubte ihr alle und jede, die deffen würdig wären, als Bars 
ger anzunehmen. Als gemeldter Graf 1359 von der Stadt Bou- 
ry 300 Gulden entlehnte, um are Sohn Johannes, der im 
Elſaß als Kriegsgefangener faß, los zu Laufen, fo verpfändete 
er ihr das Ohmgeld, welches er 10 Jahr hernach der Etadt 
für soo florentinifche Goldsgulden, deren einer Damals 5 Bas 
I galt, ganz überließ, fo daß fie hiedurch nicht nur von dem⸗ 
elben gänzlich befreyet wurde, fondern auch das Recht erhielt, 
folches felbft aufzuheben; nebft dem begabte er fie mit dem Zoll⸗ 
rechte, welches fchon damals zu Cortaillods, an dem Ufer des 
Sees ; gefammlet wurde. _ 


Nach dem Abfterben des Grafen Ludwigs zerfiel * Toch⸗ 
ter und Nachfolgerin, die Gräfin Iſabella, 1373 mit ihrer Stief⸗ 
mutter Margaretha von Videns in einen Streit , u deſſen Bey⸗ 
legung fie dieſer Stiefmutter das Schloß und die Stadt Boudry, 
famt hohen umd niedern Berichtebarkeiten , Icbenslänglich abzus 
treten gemöthiget wurde. Da aber diefelbe diefe SArgeekbent 

ran⸗ 
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tirannifirte, ſo nahm ihr die Gräfin 1373 dag Schloß und Ras 
flellaney mit gewafneter Hand wieder weg. 1395 bermachte 
diefe Gräfin durch ihr Teſtament das Schloß, nebft Zubeher 
als ein für 2000 Gulden wieder kaufbares maͤnnliches Zehen, 
an Gerhardum von VNeuenburg, einem natürlichen Sohn ihres 
verftorbenen Bruders Johannes; deffen Sohn Johannes von 
Neuenburg hatte 1400 eine Belagerung von Wilhelm, Freys 
herren von Grandfon, mit dem er in einen Streit gerathen war, 
auszuftehen, die aber durch Beyhülfe Konrads, Grafen von 
Heuenburg, bald aufgehoben wurde; diefer Konrad beftätigte . 
der Bürgerfchaft Boudry 1396 alfe ihre Frenheiten. And 1525 
befreyete Bernhard Schiefer, von Glarus, der damals als 
Landvogt im Namen der XII Kantonen die Grafſchaft Neuen⸗ 
burg regierte, die Stadt Boudry von dem Mans Weiten, wels 
ches jeder, der eigen Feuer und, Heerd hatte, für den Gebrauch 
des herrfchaftlihen Ofens entrichten mußte, und überließ ihn 
der Stadt. Sein Nachfolger Balthafar Hildebrand, von Bas 
fel, begabte fie auch 1526 mit dem Nechte , außer der Stadt 
und Burg Häufer zu bauen , welches fie vorher, ohne befondere 
Erlaubnig der Grafen nicht thun durften. 1544 befreyte Jakob 
von Wattenwyl, Herr von Colombier, die Bürgerfchaft Bou- 
dry von den Dienftichaften und Steuern, die fie ihm als Pfarr 
gehörige der uralten, und von der Herrſchaft Colombier abhans 
gigen Pfrund Pontareufe fehuldig waren. 1562 beftätigte Leo— 
nor von Orleans, Graf von Neuenburg, diefer Bürgerfchaft 
alle ihre Freyheiten, und empfieng ihren Huldigungseid in eiges 
ner Berfon. Endlich wurden eben diefe Freyheiten 1707 durch 
Friedrich J. König in Preußen , als Grafen von Lreuenburg, in 
aller Form feyerlich beftätiget. Da vor Zeiten die Freyherrſchaft 
. und Kaftellaney Boudry auch das Dorf Cortaillods in fich begrif, 
fo hatte dafelbft die erfte Bürgerfchaft nicht nur den Waidgang , 
fondern auch das Rechtr den Einwohnern vorbemeldten Doris, 
zur Erhaltung der Bruͤcke, der Stadtthoren und des gemeinen 
Ofens, Arbeiten und Dienfte aufzulegen. 1447 entfante Boudry 
diefen heyden Rechten durch Vergleiche, und Cortaillods verpflichs 
tete fi, der Stadt jährlich fo viel Maas Weißen zu fleuren, 
als es Feuerſtaͤtte gäbe, und zur Erhaltung der Stadtmauer, 
Thoren und Brüde, gehörig beyzutragen 5 dieſes Maag 
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Meigen zur Feuerftatt wird noch heut zu Tage,, unter dem Nas 
men Emine dela porte , durch die Gemeinde Cortaillods der Stadt 
zugefähret. Der rothe Wein, fo naͤchſt um die Stadt wächft, 
wird für den beften im Fuͤrſtenthume gehalten. Nahe dabey iſt 
auch eine brauchbare Gypsmine; und unfern davon — 
diennen Druckerey. Die Buͤrger ſollen auch eine beſondere Faͤ⸗ 
higkeit beſitzen, die großen Treuſchen mit einem Dreyzink zu 
fangen. , e 
* Boüer. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf, aus welchem Joſeph von 
1738 bis 1773 des großen Raths geweſen. 

* Bovet. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg, daraus ward Claudi 
Franz, gebohren 1719, des großen Naths 1772, des Kleinen 
3777, auch Stadtichreiber. 

S. 239. Bouquet. 


Ludovicus war von fieben Brüdern, die meiftens alle ohne Kin⸗ 
der geftorben ‚der jüngfte, begab fich desnahen zeitlich in Kriegs⸗ 
dienſte, wo er ſich durch feine Verdienſte und Erfahrenheit zeit⸗ 
lich hervorgethan, aber doch nur nach und nach zu hoͤhern Stel 
len gelangte ; bis er endlich 1744 erft Oberftlieutenantstarat- 
ter erhalten, hernach in gleichem FahreNidegeneral-Quartiermeis 
fler der Infanterie worden; 1747 wurde ev wirklicher General» 
—— mit Oberſt Rang, da er ſich in dem — 
riege beſonders hervorgethan, wodurch er ſich bey den Ge⸗ 
neralſtaaten in ſolche Gunſt ſetzte, daß er darüber den 6. Jut. 
1747, den Karakter als Oberſter bey dem Regimente Stuͤrier 
erhielte. 1750, den 10. May, wurde er von dem Lande Appens 
Be: außer Roden, auf der Landsgemeinde zu Trogen, zum 
andmann angenommen. 1756 erhielte er das Regiment Jung 
Sturler , welches 1748 aus den Kantonen Glarus und Appens 
zell, reformirt, und Schafhaufen errichtet, und von diefen 
. Gtanden avouirt worden. Er ward hierauf 1766 Generalmas 
jor, umd den 24. Auguft 1772 Generallieutenant; ev hat mit 
feiner Gemahlin, einer Bergier von Laufanne , zwey Soͤh⸗ 
ne gezeuget, Die aber jung geſtorben. Er bielte ſich meittens zu 
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Breda auf, wo er auch 1784 geſtorben. Von feinen Vettern iſt J. 
P. H.den 6. Des. 1773 Kapitainlieutenant bey feiner Kompagn 
worden, aberfeither geftorben. Ein anderer Neveu, Heinrich, 
und erftlich als Kadet bey dem Regimente Conktant in hollaͤn⸗ 
iſchen Dienften , kam hernach 1738 als Offizier unter dag 
Schweizer Regiment Roquin in fardinifche Dienfte, und 1754 
als Offizier unter den Oberſt Prevör in königlich großbrittans 
i abe: unter das Negiment Bun An ne: fo her⸗ 
1 der Oberſt Saldimann befommen: beyde hatten ihn wegen 
— Kenntniß in der Mathematik und Kriegskunſt lieb, und 
übertrugen ihmein Korps damit dieindianifche Völker am Ohio 
Strom, fo der Engellaͤnder Feinde waren, zu bezwingen und 
von dem Fort Pitt, erftlich Fort du Queſne genennt, zu bes 
mächtigen, fo ev auch glücklich bewerkftelliget , nachdem er fie 
bey Bushi⸗hun den 5. und 6. Auguft 1763 totaliter gefchlagen, _ 
darüber er im März 1765 zum Brigadier erfläret worden, aber 
noch im September a Jahrs zu Penfacola in Jamaica ges 
ſtorben. Von ihm it nach feinem Tode herausgefommen: 
Relation hiftorique de l’expedition contre les Indiens de ’Ohio 
1763 & 1764. Traduit de l’anglois, 8. Amferdam, 1769, avec 
cartes & figures. J | 


* Bou Ai 
Yus diefem Gefchlechte in der Berneriſchen Landſchaft Waat 
hat — ſo ſich ein Chirurgus und Zahnarzt nennt, heraus⸗ 
gegeben: 

Soins faciles pour la propret& de la bouche, & pour la conſer- 
vation des dents, fuivis de l’art de foigner les pieds, contenant 
un trait& fur les cors, verrues, durillens, oignons, angelures, 
les accidens des ongles & leur difformit®, Laufanne, 1783. 


©. 241. Bourdigny. 
n dem einen diefer Dörfer iſt zu bemerken das Randgut des 
t. Baul Gauflon , welcher dafelbft ein ſehenswuͤrdiges Kabis 
net und Bibliothek hat. 
| * Bourdillon. 


Ein Gefchleibt in der Stadt Genf, daraus Leonhard 1770 des | 
großen Raths, und 1780 Auditeur — — 10. April 1782 
| 2 
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wurde er in den Heinen Rath gezogen, mußte aber den 4. Jul. 


diefe Stelle wieder aufgeben; doch blieb er bey der Pazifika⸗ 
tion den 21. November des großen Mathe. 


S. 242. Bourgeois. 


Das Gefchlecht zu Bern ift nunmehr ausgeftorben. Der vorbes 
meldte Traktat des Dekan Davids ward ſogleich auf oberkeitli> 
chen Befehl unterdrüdet, und die wenige ausgeflreute Exem⸗ 
plar , fo viel möglich, eingezogen, Verfaſfer and Buchdrußtr 
aber mit ernftlicher Abndung angefehen. 

Aus dem Lauſanner Gefchlechte ift Peter Elias , des Heinen 
Raths und Venner, 1778 geſtorben in welchem Fahre auch in 
den kleinen Rath — Jakob Juſtinus, Hauptmann. 1780 
war Georg des Sechsziger Raths; und Peter Georg des gro> 
fen Naths. Georg war 1773 Oberlieutenant in Holland bey 
dem Negimente May, und Friedrich von Aclens 1776 Faͤhndrich 
bey demfelbigen.. 

Aus dem Nverdoniſchen Gefchlechte war Ludwig Emanuel 
ein Mitglied des Oberamts und Raths dafelbft, Kaftellan zu 
Clees, und Direktor _der oͤkonomiſchen Gefellfchaft daſelbſt. N. 
M. Medec. Doctor, Mitglied der phyſikaliſch- medezinifchen Ges 
ſellſchaft zu Baſel, und der öfonomifchen zu Yverdon. Von ihm 
findet man in_den Abhandlungen der öfonomifchen Gefellfchaft 
zu Bern eine Abhandlung von der Walkerde überhaupt, und 
der zu Yverdon gefimdenen insbefondere, im IV. Theile 1765 
deutfcher, und im III. Theile frangöfifcher Ausgabe. J. D. des 
Berichts zu_Yverdon, der oͤkonomiſchen Gefellfhaft daſelbſt Se- 
cretarius. Friedrich, mit dem Zunamen Giez, Landmajor des. 
Departenents von Yverdon 1778. 

Ein anderes Befchlecht diefes Namens blühet auch zu Neuen⸗ 
burg, Baraus ward Abraham, gebohren 1698 , des kleinen Raths 
1737 , Brokurator der Stadt 1760, Bürgermeifter 3779. H. J. 
von Bonvillard, hat 1756 eine Karte von Yreuenburg und 
Vallangin herausgegeben. 


.,.* Foreft de Bourgon. | 

„Ein Geflecht in Frankreich, aus welchem einer , der bey dem 
Ritter von Graville, fo zu Anfang diefes Jahrhunderts Fönig« 
lich⸗ franzoͤſiſcher Envoye bey der Republik der Braubündner 


- 


de Louvois. 


Bou / 333 


geweſen, Secretarius. war, und von ihm / zu vielen Gefchäften 
gebraucht worden, Er hat im Manuſcript hinterfaffen : 
Mömoires hiltoriques & politiques fur les Grifons, dedie a Mr. 


* Bourgoinp. 
Ein Gefchlecht in der Neuenburgifchen Stadt Landeren, daraus 


Johann Georg, geb. 1741; des Heinen Raths 1781 worden. 


©. 246. Bourguet. 
Zu des Frofeffor Zudwig⸗ Schriften gehoͤren annoch: 
Ditſertatio de fatis philolophiæ ab ejus natalibus in noftra uſque 
tempora, Tig. 1735. 
De vero atque genuino ftudii juris Natalis ufu , ib. 1738. 
‘ Traite des Petrifications ‚4. 1742. avec fig. Iſt auch im Haag 
unter dem Titel: Memoire pour fervir & V’hiftoire .naturelle des 
petrificätions dans les quatre parties du Monde, herausgekom⸗ 
men, 
©. 247. Bournens. 


Die Herrfchaft gehöret anitt drey verfchiedenen Familien, 
| '. * Bournet. . | 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Want, daraus 

5 — Franz in das Predigtamt 1760 aufgenommen; franz 

zoͤſiſcher Prediger zu Baſel 1764, Pfarrer zu l’Etivaz 1775 worden, 
Bon ihm iſt im Druck erfchienen: | 

Deux Sermons, prononc&s dans l’eglife frangoife à Basle, 8. 

Basle, 1767. , | 

— * Bourrit. 
Ein Gefchlecht inder Stadt Genf, daraus hat Marr Theodorik, 
Citoyen und Cantor an der Domkirche dafelbft, herausgegeben: 

Defeription des glacieres, glaciers, &-amas de glace du duch 
de Savoye, 8. Geneve, 1773. avec fig. 

Defcription des Afpedts du mont blanc de la ville d’Aouft des 
glacieres qui en defcendent de Vallee blanche de Cormayeur, de 
la cite d’Aouft, des marons ou Cretins du grand $7. Bernard & de 
la decouverte dela martine, 8. Laufarme, 1776. 

Defcription des, Alpes Penmines & Rhetienmes, enrichie d’une * 
earte topographique & des eitampes & plans intereffans, 1780, 
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Auch eine deutfche Ueberſetzung davon, 8, Züri, 1782, 
Lettre a Mr. le comte de Buffon, im Mercure de Frangois ‚an 
1730. | 


* Bourfier. 


Ein Gefchlecht in der Stadt YYeuenburg , daraus. ward Heinrich 
Franz Peter ‚geb. 7703 , des Heinen Raths dafelbft 1753. 


* Bouttes. 


Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Yverdon , daraus eis 
ner die Herrfchaften Champ-Vuent und Corcelles befiget. 


* Bouthillier. 


Ein Gefchlecht zu Genf mit dem Beynamen Beaumont , daraus 
En 1764 in den großen Rath gelangte , aus welchem er aber 
ey den Unruhen den ı0. April 1782 geftoßen, den 4. Zul. aber 
wieder eingefeget worden; ſtarb 1784 
S. 248. Bouve:et. 
pe ift abzuändern , daß St. C.ngoulph eine Herrſchaft ſey, 
D gar nicht von dieſer Kaftellaney abhange ; Efuettes aber, 
les Evouettes muß gefchrieben werden. Diefe Vogtey ift aus ei“ 
nem alten Briorate entftanden, fo den Namen Port Vallais ges 
führet hat, und von dem Benediktiner Klofter St. Michael 
de elufe (cluxa) in der Didzes von Turin abhienge; durch ei» 
ne Ceſſion aber des legtern Briors Ludwig de Mandollaz den 19. 
Dezember 1570 der Republik Wallis überlaffen worden. 


Fortſetzung der Baftellane: 
1751 Note oſeph Zerbriggen. 1767 Bartholomä Berrig. 


1753 Joſeph Ignaz Perrig. 1769 Ehriftian Lagger. 
‚2755 Anton inner. 1771 Mauriz von Zorrente, 
1757 Zofeph Emanuel Bars 1773 Anton Preux. 
er 1775 Franz Allet, | 
1759 Melchior Anton de Lo- 1777 Ehriftian von Echnidrig, 
vina, | 1779 Beter Nillaus Fuchs, 
1761 Meinrad Werra. 1781 Koh. Zofeph in Albon. 
1763 Rarzis Ignaz Erpen, 1783 Georg Sigriſten. 


1756 Joſeph attlen. 1785 Joſeph Theiler. 


— 
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Ein Bauernhof in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤricheri⸗ 
fhen Landvogtey Gruͤningen. 

S. 250. Braͤc h. 


Ein Bauernhof, fo auch Unterbraͤch genennt wird, in der Pfarre 
Barentſchweil, und der Zuͤricheriſchen Landvogtey Gruͤningen. 


S. 251. Braͤm. 


Aus dieſem Zuͤricheriſchen Geſchlechte ſind noch anzumerken das 
auch in den großen Rath erwaͤhlt worden: 1508 Hans; 1514 
Jakob; 1526 Heinrich, der auch 1545 Amtmann gen Rußnacht 
morden, und 1565 geftorben. Der Bürgermeifter Johannes ift 
1565 auch Zeugherr worden; er war auch_1567 Obmann der 
Schuͤtzengeſellſchaft, welche auf einen großen Schießend nach 
— gran: mo er mit einem goldenen Kranze, mit 
Perlen geftict, befchenket worden. Auch wurde Hans Ulrich 
1556 des großen Raths, farb 1579. Der zwente Bürgermeis 
fter Heinrich ward auch 1613 Obervogt gen Kuͤßnacht, und 
Zeugherr; und fein Bruder, Nathsherr Johannes, 1641 Obers 
vogt zu Wiediken. in anderer Heinrich des großen Raths 

1625 , Amtmann gen Töß 1628 , ftarb 1673. Ein Johann Rus 
6 des großen Raths 1628, flarb 1650. Nathsherr Nur 

dolph ward auch 1685 Obervogt gen Birmiſtorf; fein Sohn 
Hang Heinrich, gebohren 1660, des großen Raths 1687 , befam 
durch Heurath , und theils Kaufweiſe, die Herrichaft Lufingen 
1696, ward Landvogt gen Andelfingen 1692, gen Anonau 
1718, farb 1729. Von feinen Söhnen ward Johannes, geb. 
- 1701 ,des großen Raths 1730, Landvogt gen Sruͤningen 1737, 
refignirte die große Nathsitelle 1763 , und verkaufte die Herr⸗ 
fhaft Lufingen 766, daven die Gerichte und Lollatur von 
dem Stande bezogen worden, er ftarb 1769, Auch ward Hang 
Heinrich » geb. 1664 des großen Raths 1706 , ſtarb 17415 und 
fein Bruder Bernhard, geb. 1668, gelangte auch darzu 1725, 
und flarb 1739. Ä Ä 


©. 252. Br im, | ' 
Auch it ein Bauernhof diefes Namens in der Pfarre Bachs, 
und der Zuͤricheriſchen Vogtey Neuamt. 
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Aus dem Basleriſchen Geſchlechte war Meiſter Chriſtian 1696 
ebohren, und ſtarb 1781. So wurden auch des großen Raths 
Balthaſar 1731, ſtarb 1753; Lukas 1743 , ſtarb 1761; ein an⸗ 
derer dieſes Namens 1766, ſtarb 1778; und Rudolph iſt Herbe⸗ 
rig Meiſter 1767. 


Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Dorfe Meilen, 
am Zuͤrcherſee, und dem Gebiethe der Stadt Zurich, davon 
verfchiedene dafelbft die vorderfte Stellen befeffen haben. Ders 
malen aber lebt noch Johann Jakob, ein year Chirurgus, 
der 1740 Nittmeifter im Lande, und. Stift Einfiedlifcher Arts 
mann der Klofter Gefällen zu Meilen worden, feither aber diefe 
Stellen Alters halben vefignirt hat. Von feinen Söhnen ward 
-1) Hang Bernhard, geb. 1744, trat erftlih 1760 in königlich, 
feangölfche Dienfte unter das Regiment Lochmann, wo er die 
Stelle eines Grenadierlieutenants bekleidete bis. 1768 ,_da er 
diefe Dienfte quittirte, und in königliche portugiefiiche Dienite 
— noch in gleichem Jahre von dem Grafen von 

ippe⸗Buͤckeburg, als damaligen Generalliſſimo der portugiſchen 
Voͤlker, zum erſten Lieutenant des Garderegiments von Taſcais 
ernennt worden; 1777 iſt er als Bombardierhauptmann unter 
das koͤnigliche Regiment kommen, welches dermalen zu St. Ju- 
lien de la Barrain Garniſon liegt; 1782 machte er eine, Reife in 
das Vaterland , feine Aeltern und Berwandte noch einmal zu 
befuchen, worgu er auf ein Jahr Erlaubniß befommen, nach 
Verfließung ee aber ich wieder bey feinem Regimente 
eingeftellet ;_ wo er feit dem eine Oberftenftelle erhalten haben, 
und in großen Anfehen bey Hofe ftehen fol. 2) Hans Jakob, 

ebohren 1748, trat auch 1765 in königliche franzofifche Diens 

€ , unter. dag Regiment von Lochmenn, it von Steiner ‚und 
iſt ist Oberlieutenant der Kompagnie Johannes Meyer, und in 
diefem Grade dermalen der ältefte bey dem Regimente. 


Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stift St. Balls 
ſchen Sraffchaft Toggenburg, in der Gemeinde Moßnang. 1760 
lebten Daraus ziwey, davon einer auch Ammann des Bazenhei⸗ 
der Gerichts gewefen, welche Quuartierhauptleute des untern — 

worden z 
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worden; fo war auch einer davon 1769 Appellationsrath von 
Seiten des Landraths, und Banner Statthalter. | 


&. 255. St. Branchier. 


Das Dorf hat gar eine fchöne Kirche, dem St. Stephanus gewei⸗ 
het, und wird von zwey Geittlichen , dem Pfarrer, fo aus denvegus 
lirten Chorherren auf dem St. Bernhards Berge geſetzet wird, 
“md einem Kaplane bedienet, Das ee iſt groß nnd fruchts 
bar ‚md von zwey hohen Bergen allenthalben umgeben, erſtreckt 
fi) von Niartinach bis an den großen St. Bernhards Berg. 
8: 256. Brand. 
Aus diefem Gefchlechte ward Joh. Martin erſtLandſchreiber, her⸗ 
nach 1702 Landvogt in der Riviera , und 1704 zu Bellenz : feine 
Söhne waren, ı) Joſ. Drartin Fridolin, geb, 1709, Gardehptm. ; 
“ erigelangte ſchon 1733 in den Kandrath, und ward den 2. May 
1756 zum Landammann erwaͤhlt, wohnte auch im gleichen und 
den drey folgenden Jahren der Eidgenößifchen Jahrrechnungs⸗ 
Zagfagung als Gefandter bey, welche Stelle er auch auf dem 
Syndikat zu Lauis 1750, 1752 umd 1758 bekleidet hat; er 
‚mar auch Gefändter bey dem Bundfhwur mit der Republik 
Wellis zu Stanz den 13. September 1756 , und zu Sitten den 
14. November 1780, und auf einer N zu Luzern 
; 1778, ward audy 1764 Landshauptmann; er hat feine mannlis 
he Erben. 2) Johann Peter, gebohren 1713, begab fib 1732 
in königlich“ ſpaniſche Dienfte, unter das Schweizer Regiment 
Beßler, fam aber 1735 unter das in königlich» neapolitaniſche 
Dienfte überlaffene —— von Jauch, und ward 1740Kom⸗ 
mandant des zweyten Bataillons deffelbigen, fo er big zu deſſen 
—————— bekleidet. 1743 bekam er einen ſogenannten 
verehrten Rathsplatz zu Altdorf, und war 1750, 1753, 1756 
und 1759 Geſandter auf dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat, 1754 
Landsſtatthalter, 1756 Landvogt gen Lauis, 1758 Landam— 
mann; wohnte auch in dieſem und den drey folgenden Jahren 
den gewöhnlichen Eidgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗Tagſaßzungen 
bey: er war auch Verordneter zu der Pfarrkirche zu St. Mar⸗ 
tin in Altdorf, auch Kaftenvogt der Alofterfrauen zum obern 5. 
Kreuz dafeidft, und ftarb unbeerbet den 1. Sept. 1775. Auch 
ward) Johann Zofeph des Naths von — 1778. 
| | u 
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©. 2586. Brand, Sebaftian 

kam ums Jahr 1475 nad) Bafel, war 1477 Baccalaureus , 1483 
Lientiat, und 1489 Doktor der Rechten , aud) 1492 Decanus 
diefer Fakultät; er Lehrte 1492 im feine Vaterſtadt/zuruck: fein 
Sohn Onuffrio ward 1492 auch in den Matrikul der Baſeliſchen 
Studenten eingeſchrieben. Seinen Schriften koͤnnen noch beyge⸗ 
fuͤget werden: 

Modus ftudendi in utroque Jure, Baf. 1514. 

Promptuarium totius juris civilis & criminalis, Lib. Ill. Fan- 


cof. 1600. 

Der richterliche Klage Spiegel, Etrasburg, 1518. und 
mehrmalen dafeloft. Auch Haag, 1529. Fol. 

Tengleri fpeculum laicorum , cum pratatione, Argent, 1538. 


1550. Fol. 
Carmina in laudem Sandtorum. 
S. 257. Brand. 


Der Landvogt zu Sarnfpurg und Rathsherr Theodor wurde - 
auch 631 Dreyzehnerherr , welche Stelle auch fein Bruder 
Dberftzunftmeifter Bernhard, 1636 erhalten. Er ward auch 
1641 erfter Sbervogt zu Aleinhüningen , und iſt zu vielen Ge⸗ 
fandfehaften und Deputationen gebraucht worden. Der Meifter 
ang ift 1552 Obervogt gen Muͤnchenſtein worden. Auch ges 
angten weiterg aus. dieſem Geſchiechte in den großen Rath, 1749 
Beat; 1502 Rudolph; 1637 Hauptmann Bernhard; noch ein 
Bernhard, der nachwärts Gerichtsammann worden; und 1709 
wieder ein Bernhard. | 
Auch hat einer aus diefem Gefchlechte zu Bafel berausgeneben: " 
Eine Abhandlung vom Sarben Kobold, 8. Ball, 1763. 
Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Muͤhl⸗ 


haufen. | 
Auch eines in der Stadt und Fürftenthume Neuenburg , dars 
aus Ludwig, gebohren 1698 ‚ de8 fleinen Raths 1746 daſelbſt 
worden, und 1754 und 1758 Buͤrgermeiſter geweſen; und Joh. 
Jatob iſt Grellier in der Kaftellaney La chaux de Fond. 
©. 260, Brandenberga. 
Ein altes von jederzeit her zahlreiches und weitläufiges Geſchlecht 
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in der Stadt Zug, deſſen Herkunft, wegen Hohen Alters, nicht 
leicht auszumachen ift, ob aleich ihre Wappen immer unabgeändert 
geblieben: es theilet fich in 3 Stämme; als 1) die Brandenberg 
unter der Linden; 2) die Heinzifche oder Röftler, und 3) die 
Pföfenen. Von dem zweyten Stamme, oder Heinzifchen, ift die 
deutlichfte Nachricht zu ertheilen. i | 


Buͤrge Brandenberg , welcher den Hof zu Zweyern im Kirch» 
gang Ryſch befeften , hat 1440 das Bürgerrecht zu Zug erneuert. 

einrich war des Raths zu Zug 1489 wie. im Lerifon angeseiget 
worden, Der angeführte Lorenz, welcher das Enfisheimer Ban 
ner in der Schlacht bey Dornach eroberte, und 1498 und 1500 
- u Walchwyl, 1513 aber zu Cham Obervogs gewefen, war auch 
‚von diefer Linie; und hinterließ zwey Söhne, Heinkich und Hang, 
deren Nachkommenſchaft verſchiedene Obervogteyen und andere 
bürgerliche Aemter bekleidet haben, davon auch einer Namens 
Kaipar, umdas Jahr 1622 Pfarrer zu Wolrau geweſen. Zu 
Anfang des vorigen Fahrhunderts wurde gebohren Wolfgang , 
deſſen Vater Sebaftian Befiger des Untern-Leehs war, jo wie 
defjen Voreltern Innhaber des Untern⸗ und Bbern-Leehs, nebft 
einem Guthe unten am Rämmiftell waren. Diefer Wolfgang, 
nachdem er auch 1652 zu Steinhaufen, und 1640 und 1660 zu 
Cham Obervogt geweſen, erbauete in diefem letztgemeldtetem 
Bee die erſte St. Verena. Kirche, wo it Die Waldbruderey ſte⸗ 

et, und erhielte von dem Rathe die Collatur daruͤber; er er⸗ 
nennte auch einen Sigeriſt und Pfleger darzu, der ihm jaͤhrlich 
Rechnung abftatten mußte; weil aber durch täglichen Anwachs der 
Andacht und Zulauf des Volks diefe Kapelle zů enge werden wolls 
te, fo wurde unter feinem Sohne Bartholomä 1704, als Colla- 


“tor, die neue Kirche, fo anigt flehet, zu bauen angefangen; er 


aber farb 1705 -im goften Fahre feines Alters, da er ı8 Jahre 


Bettlaͤgerig geweſen. Sein Sohn Bartholomä war auch Spital 
vogt , Hausmeiſter, Schügenmeifter und des großen Raths, und 
farb 1706 im soften Fahre feines Alters, drey Söhne hinterlaf 
fend, fo den Bau vorermeldter Kirche endlich zu Stande gebracht; 
diefe waren: a) Johann Jakob, PBrarrhelfer und Organift; b) 
Leonz, Spitalvogt, ein berühmter Bildhauer, von dem hin und 
wieder in Kirchen und Klöftern ſchoͤne — anzutreffen; und 
u 2 
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c) Karl Martin, Sedelmeifter und des großen Raths; diefer 
ee 1722, und Leong 1726. Hierauf kam die Collatur an Joh. 
akob, der auch Spitalvogt , und 1739 und 1755 Kandvogt zu 
Hünenberg, bürgerlicher Seckelmeiſter und des großen Narhs 
Schultheiß geweſen, er ftarb den 1. April 1763. Unter ihm bat 
das Wetter den 1. Zul. 1731 in die Kapelle geſchlagen, und 
vieles verderbt , wurde aber bald wieder in guten Stand geſe⸗ 
ge; 1752 wurde fie auch durch einen Einbruch der Diebe ftart 
eſchaͤdiget. Sein einter Sohn Johann Philipp, geweſener Lieu⸗ 
tenant in fardinifchen Dienften, hernach Landvogt zu Hünens 
berg 17611 "des kleinen Raths 1764, ward hierauf Collaror , und 
nach deifelben 1766 erfolgten Tode befam die Collatur fein noch 
lebender Bruder Karl Franz, ein Mahler, des gr. Raths 1766 ; dies 
fer ließ 1779 an der Kirche verfchiedene Renovationen vornehmen, 
und die Eremitage fommlicher einrichten. Ein anderer Bruver 
Paul Anton, erlernteauc die Mahlerkunſt zu Zua bey Kari Joſ. 
Keifer. 1749 begab er ſich nach Italien, und kam zu Rom durd 
Vorſchub des P. General-Sekretars Wikart, feines Landmanng, 
zu dem berühmten Kupferftecher Be Frey, von Zuzern, big 
zu deſſen Abfterben 1752 er ſich in der Heichnungsichule aufge 
halten. Hernach fam er in die Zeichnungsfchule des berühmten 
Kitter Wiengs. Er machte indetien auch eine Reife nach Kleapel, 
und befahe die umliegende Gegend. 1758 kam er nach Haufe, 
wo er aber nach kurzem Aufenthalte frühzeitig geftorben; er 
u ſtark im Portrait mahlen, und hat ſchoͤne Handriſſe hin 
erlaſſen. 

Jakob, ein Bruder des — Sebaſtians im Untern⸗ 
Lech, harte einen Sohn Urban, und deſſen Sohn Johannes 
mar 1663 Dis 1668 Kirchmener bey St. Michael. Thomas, 
geb. 1614, erlernete die Mablerkunft erft in der Fremde und 
finden fi) von ihm noch viele ſchoͤne Handriffe und Mahle— 
reyen; auch hat er das H. Dreyfaltigkeits Altarblatt bey St. 
Mirchael gemahlet, und it 1638 geftorben , hinterlaffend Johau⸗ 
nes, einen noch geſchickteren Mahler, der 1661 gebohren. Er 
reifete 1630 mit dem beruͤhmten Grafen von Martigli, der ſich 
eine geraume Zeit zu Zug aufgehalten hatte, nach Italien, und 
zeichhete da nach den Antiken; hernach begab er ſich in Dienfte 
des pohlnifchen Schaßmieilters, Georg Bambo, der fich Damals 


. 
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zu Inſoruck aufhielt, und nach zwey Jahren wieder nach Man- 
tua zu den Grafen Ferdinand Ferrari. Er befuchte auch andere 
Staͤdte Italiens, und hernach ——— und machte ſich 
aller Orten mit feiner Arbeit beliebt. Nach feiner Zuruͤckkunft 
‚nach Haufe verheurathete er ſich, und befam eine zahlveiche 
Familie, deswegen ihn häusliche Umſtaͤnde nöthigten , fich in 
allen Theilen ver Mahlerey zu üben; hauptfächlih waren his 
fiorifche Gemaͤhlde fein Hauptgegenitand, und finden fich viele 
dergleichen von ihm in Kirchen, Klöftern und Brivathäufern. 

m Kriege 1712 war cr Kommandant auf dem Schloße zu 

ham, und farb den 26, Eeptember 1729. Mehrere Nach⸗ 
richt von feinen Gemaͤhlden finden ſich in Fuͤßli s Abbildungen 
berühmter Runftler, im zten Theile. Von feinen Soͤhnen war 
Karl auch ein Mahler, 

zu diefem Aſte gehören auch noch Karl Martin, der 1738 
Obervogt zu Ryfch, vorbin Fuͤrſprech geweſen; Karl Franz, 
Protonotar. Apoſtoticus, und Pfarrer zu Meyeiskappell, machte 
ſchoͤne Bergabingen in 0.8.8. Rapelle su Zug; Johann Jatob, 
Pfarrer zu Utznacht, und gemwefener Kammerer, ftarb 1739, 
1712 in der Schlacht bey Sins hat Kari Brendenberg von dem 
verwundteten Landsfahndrich das Landsfahndle ubernonmen } 
da er aber auch ſelbſt verwundt worden, daſſelbige einem andern 
Bürger , mit Namen Wolfg. Landwing, uͤbergeben muͤſſen, dag 
alfo gludlich gerettet worden. Michael war 1766 Kirchmeyer 
bey St. Michsel; Karl Fidel, Kornherr 1779, ein geſchickter 
Boldfehmied , der viele ſchoͤne Arbeiten in Kirchen und Klöfter 
verfertiget : Anton, ein berühmter Glodengießer , der in feiner 
Jugend in Sranfreich und Savoyen Kriegsdienfte geleiſtet, auch 
zivey Söhne hat, die in diefer Kunft berühmt ind. Yonaventus 
ra, Thwingherr zu Ruͤthe und Bfieger bey St. Wolfgang: ward 
des großen Raths 1776 , Rathsſchreiber deffelben 1750. Kaſpar 
Joſeph, Bfarrer zu Steinhaufen und Sextarius des Zuger Kapi⸗ 
tele , fiarb 1760. 

Bon den andern Stämmen find außer den im Lexikon anges 
führten annoch zu bemerken: Staabfuhrer Jakob Bernhard, 
geb. 1692, gelannte ſchon 1713 in den kleinen Rath, woranser 
aber bey denen innerlichen Unruhen 1731 gekommen, aber 1735 
wieder eingetreten; er wurde auch 1720 und 1737 Kandvogt zu 
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Sünenberg, 1730 und 1735 bürgerlicher Etabführer, und 1740 
Statthalter von Stadt und Amt; er legte aber 1764 alle feine 
Bedienungen nieder, und begab ſich auf das Schlößchen Zufiken 
bey Breingarten , ftarb aber zu St. Gallen 17 ; von. deffen 
Söhnen  nebft den angeführten in neapolitanifchen Dienften, von 
welchen der einte nur Lieutenant geweſen, find auch zwey in den 
BenediktinerÖrden getreten: davonder einte, P. Gerold, geb.ı733, 
geweſ. Pfarrer zu Roſchach, ein großer Redner, Offizial zu St, 
Gallen ; und der 2te, auch P. Gerold, geb.ı729, Dired. im Kloſter 
zu sEingiedeln if. Georg Karl, Hauptmann, war and) Umgelt⸗ 
ner und Kommandant der Infanterie. Bernhard Michael Fidel, 
Lieutenant bey dem koͤniglich- fisilianifchen Garderegiment, 
Vieler andern nicht zu gedenken ; wie denn gar viele daraus geifts 
lichen Stands gewefen , und noch find. 

©, 263, ° Brandis. 

| Sortfegung der Landvögte: 

1752 Friedrich von Grafenried, 1776 Niklaus Darelhofer, 
1758 Riklaus Forrer. 1782 Karl Rudolph Kirchber⸗ 
1764 Joh. Jakob Wyß. ger. 
1770 Abraham Benoit. 

©. 266, Brandmüller, 
Der erfte Bürger , Doctor und Profeflor Johannes, erhielte dag 
Bürgerrecht ſamt 4 Eöhnen und 2 Töchtern unentgeltlich. Yene 
waren a) Gregorius, b) Jakob; c) Johannes, von deffen Rach⸗ 
fommenfchaft Feine Spur zu finden; d) Baruch. a) 'Gregorius 
ward 1584 Pfarrer zu Ariftorf, 1588 zu Wallenburg,- 1594 
Dekan des Wallenburger Kapitels, aber 1597 feiner Stellen 
entſetzet; bekam hernach 1599 die Pfarrftelle zu Oberglatt und 
Slauweil, im — bey welcher er ı6ro das Leben be⸗ 
ſchloſſen. Sein Sohn Johannes ward des großen Raths 1632, 
flarb_1634: von defien einten Sohn Johannes ftanımten auch 
die Seite 267 angeführte, Daniel und Rudolph, ab; ein anderer 
aber von deffen Söhnen, Gregorius, gelangte 1660 in den gro⸗ 
Ben , und 1667 in den kleinen Rath, war. auch 1672 Gefandter 
guf dem Ennertbürgifhen Syndilate, und 1685 Dreyzehnerherr, 
Barbden 5. Febr. 1689, Seine Söhne waren der angezeigte Mei⸗ 
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fier und Obervogt Johannes ‚der erfi 1693 in den großen Math 
kommen, nach ausgedicitter Vogtey wieder darein gelanget, und 
den 16. May 1721 geflorben ift; und der berühmte Mahler Gre- 
gorius, der 1661 gebohren worden. Sein Hang zur Mahlerkunſt 
wurde von feinen Aeltern frühzeitig unterftüget; ſchon 1678 bes 
gad er ſich nach Paris, und fegte fich, unter Anführung Charles 
le Brun, in den Grundfägen dieſer Kunft recht feite, fo gar, daß 
er ſich darüber den Neid feiner Mitſchuͤler, ja felbft auch anderer 
Barifer Mahler zugezogen ; noch mehr beneideten fie ihm, da er 
zu dreyen malen den Preis der königlichen Mahler⸗Akademie, wel _ 
cher in einer koſtbaren goldenen Diedaille beftund , davon trug; 
deswegen begab er fich in fein Vaterland, welches er mit feiner 
Kunſt bereicherte, und Holbeins Andenken wieder erneuerte, Er 
arbeitete auch) für die Höfe zu Stuttgard uud Durlach; aber 
eine Krankheit, die feinen ohnehin ſchwachen Körper überfiel, ent⸗ 
riß ihn der Kunft, dem Vaterlande, und der Familie zu fruͤhzei⸗ 
tig den 7. Fun. 1691. Ein mehreres von ihm findet man in 
ZSuͤßlis öfters angemerkten Gefchichte der beiten Kuͤnſtler in 
der Schweiz, Tom. Il. 

b) Jatob/ der zweyte Sohn Dod. und Prof. Johannes, der 
als Diakon zu St. Theodoren 1639 geftorben, bintertich im Druck: 

$Eine Leichpredigt über das troftreiche Schwanen Gefang 
Des 9. Apoſtels Pauli, 2 Timoth. IV, 5-7, 4. 1625. 

Sein ältefter Sohn Johannes, ein Handelsmann, war der Va—⸗ 
ter Jakobs, des berühmten Doctor und Protellor Juris Seite 
269 ; diefer hinterließ 3 Söhne, wie gefagt worden: a) Emanuel, 
welcher von feinem Water 1673 zum Dodt. der Rechten kreirt wurs 
de, aber nachwaͤrts in politischen Stand getreten , 168 1 des gro— 
fen Raths, und 1699 des Heinen Raths worden. b) Johannes 
gelangte 1691 inden großen Rath, und farb 1710: feine Söhne 
waren, 1) Zudiwig , der 1727 in den großen, und 1750 in den 
Eleinen Rath befördert worden, aber noch vor der Einfuhrung 1751 
mit Tode abgegangen; und 2) Yatod , der 1722 Dot. Juris wor⸗ 
den, und wie fein Bruder im Jänner 1746 ledigen Stands ge 
geftorben. c) Jakob, derdritte Sohn des Dod. und Prof. Fohans 
nes, ward in das Predigtamt aufgenommen 1679, erhielte 1687 
die Filialpfarre St. Jakob, 1690 die Schloßpredigeriiclle zu 


* 
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Sarnfpuitg, 1703 die Pfarren Belterfinden, und ſtarb im Ju⸗ 
nii 1740, 

Heiurich, des Diakon Jakobs zu St. Theodoren zweyter 
Sohn, ©. 267, ward des großen Raths 1629, und ſtarb den 
29. Nov. 1662 5 fein Sohn Heinrich ward 1650 zu Heidelber 
in das Predigtamt aufgenommen, 1653 Pfarrer zu Ariftorf, 
und 1669 zu Kiechtital, wo er den 5. jun. 1690 geftorben. Won 
ihm find folgende Keichpredigten im Druck erfchieuen: 

Lieber die Worte Röm. VII, 24,25. 4. 1674 

Don dem Ruhm der Gleubigen in Truͤbſalen, Rom. V, 3, 
4. 1686. 4. ‚ 

Von dem einigen und wehren Meg zum Vater, Joh. XIV, 


33. 4 | 

Kon feinen Soͤhnen wurden. des großen Naths Heinrich 
1680, der ftarb 1:07; und Erasmug 1681, farb auch 1797. 

Yakob ? der dritte Sohn-des vorgemeldten Diakon Jakobs, 
ward 1620 in dag Predigtamt aufgenommen, wurde ht gleichen 
Jahre Bfarrer zu Affeltrangen im Churgau, hernach 1621 Pfars 
ver zu Biel, wie &. 67 gemeldet worden. Bon ihm find fol 
-gende Leichpredigten im Drud erichienen : J 

Don dem vornehmſten Troſte bußfertiger Sünder, deſſen 
ße ſich in ihren ſchweren Anfechtungen und Todesnoͤthen zu 

efreuen haben, Luk, XXI, 24. 4. 1631. | 

"Don dem Zuſtand Amt und Troſt derjenigen, die aus dies 
ee ieliglich begehren abzuſcheiden Offenbarung Johan. 
„ Is, 1632. 

* der wahren beftändigen Ruhe aläubiger Seelen , Pf. 

‚7-9. 1623. ® | 

Don der feligen Heimreife chriftlicher Dilgrame aus dem 
- jammerbaften Rlende dieſes zeitlichen Lebens in das ewige 
‚und bimmlifihe Vaterland, Hebr. XL 13-16, 1633, 

Die rechte Sterbekunft, wie nämlich wir fterbliche Wiens 
fchen durch den Tod zur feligen Uniterblichkeit gelangen moͤ⸗ 
gen, Debr. XI, 13--16, 1633. 

Joleph von Arimarhia: d.i. Lebendige Abkonterfaitung 
und Muſter eines recht chriftlichen Rabtsyerren, Luk. XXI, 


50-5 3: | 
Don Erleichterung des Rreuzlafts, damit alaubige Kinder 
Gottes belegt werden, Bf, LXVIII, 20, 21, 1634, vom 


16 
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Dom feligen Tod frommer Leute, roie Föftlich derfelbe 

- vor Gott, über ſalm CXVI, ı5, - | ſey 

Don der väterlichen liebreichen Fuͤrſorge Gottes, die cr fiir 
uns arme Menfchen trägt, am Unfang, im ganzen Lauf, und 

am Ende unſers zeitlichen Lebens / PU CXNXIX , 15--16. 163 

Don gottjeligem Abfterben , rechtmäfiger Beflaqung , un 
gebuhrlichen Begraͤbnuß der frommen Erzmutter Sara, 

‚Gen. XXIII, 1--4, 1637. R 

Der vierte und jüngfte Sohn des erften Johannes, d) Bas 
ruch, hatte auch) einen Sohn Johannes, der 1612 in die Zahl 
der Kirchendiener aufgenommen worden, ward 1613 Pfarrer 
zu Oberglatt und Flagweil, im Toggenburg , 1615 nad) Lars 

genbruck, 1621 nad Muͤhlhauſen; fiehe Geite 267. 

Seine in Druck ausgegangene Reichprediaten find: 

1633. Don des himmlifchen Sausherrn Gütern und Tale 
ten, ımd von feiner darüber geſetzten Rnechten Beru⸗ 
fung , Derbaltuna und Abrechnung, Matth.XXV, 14-30, 

164. Die göttliche Erlöfumg und Aufnebmung von dem irdis 
fchen jerthal in bimmlifchen Sreuders Saal, Ezech. 
XXIV, 14, 15. ; 

1653. Don rechten Wittwen, I Tim. V, 3-7. 

1655. Don des Herrn umfers Bottes verbeifenen Unterhir⸗ 
ten, fowohl im Regier⸗ als Naͤhrſtande, Jer. III, ı5. 
1660, Don gottfeliger und fürfichtiger , tugendhafter , er 
und fehr nutzlicher Oberen, wohlbetrauerter h⸗ 

mung / über Thren. V, 10, 16. 

1664. Don dem oberkeitlichen Rath und Stand, Lu, XIII. 
0-53. ‚ Er 

8.29 Brandmuͤller, Jakob. 

einen Schriften find noch beyzufeßen: 
Certamen philofophicum, 4. Baf. 1643. 
De genere & fpecie, 4. 1644. 
De Categoriis, 4. 1644. 
Thefes philofophis=-mifcellanex, 4. 1644. 
Controverfia ex jure, 4. 1645. 
&. 71. Bratſchin. 
Daraus ward auch Benedikt des großendtatse 1749 , ſtarb 1770, 
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S. 271. Bratteler. 


Die Rathsherren Hans und Ulrich waren auch Dreyzehuerher⸗ 
zen, und Beat ward 1631 des großen Raths. | 


S. 271 Braun. 


Aus dieſem Gefchlechte zu Bern war Beat Ludwig Oberiter über 
ein Regiment Seapois in Dienften der engliſch⸗ oftindifchen Kom⸗ 
pagnie, und Kommandant zu Chatigen, Er war auch 1776 Se- 
cretarius und Charge d’affaires des großbrittanniſchen Miniſters 
Norton in der Bidgenoffenfchaft. 


Aus dem Baslerifchen Gefhlechte farb Leonhard, Mieifter, 
627. Der angeführte Meifter Samuel gelangte 1635 in dar 
großen Rath; er hat zehn Fahre Holland als Schifschirurgus 
edienet, und alle 4 Welttheile gefehen, und ſtarb 1668. Sein 
hn, angemerkter Rathsherr Samuel, ward 1683 Rathsherr, 
und ift den 19. Febr. 1733 mit Tode abgegangen. Deffen Sohn, 
Fohann Zakob, hat eine Differtationem Meaico-Chirurgicam , 
de ofium corruptela Pr&f. Theod. Zvvingero, M.D. und Prof. 
722 zu Bafel in Druck, in 4. herausgegeben. Defin Sohn 
Samuel word 1657 in das Predigtamt aufgenommen , in glei⸗ 
chem Jahre noch Feldprediger bey dem Regimente Plamta in 
feanzöfiichen Dienften ; 1765 Prediger bey St. Jakob, che er 
aber noch den Dienft angetreten, Pfarrer zu Brezweil, und: 
1778 Helfer bey St. Peter. Bon ihm iftim Drud erſchienen: 
. Das frendige und herzliche Lob Gottes eines ſterbenden 
Chriften für empfangene göttliche Wohlthaten, uber Pſalm 
CU, 1-4. 4. Bafel, 1780, 

Gemeldter Pfarrer Jeremias ward 1646 in das Predigt⸗ 
amt aufgenommen, wurde 1647 Pfarrer zu Kilchberg und Luͤ⸗ 
tiſpurg / 1654 zu Liechtenſteg, im Toggenburg, da er wegen 
einer, über die Zoͤllenfarth Chriſti, gehaltenen , den. Katholis 
ſchen fehr anftößig vorgefommenen , und für eine Laflerund ausge⸗ 
fchrienen Bredigt, den 25. März 1663 gefangen gefegt, nachwaͤrts 
vor das Landgericht geftellt, und zum Tode verurtheilt, doch von 
den reformirten Toggenburgern. und Appenzellern , wegen. feis 
ner Amtstreue, mit größter Dtühe wieder erbethen, aber ſeines Dien⸗ 
ſtes entſetzet und aus befondern Onaden des Landes vermielen, auch 
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biefes Urtheil am ihm fogleich, und ohne daß ihm vergönnet 
wurde noch heim zu gehen , vollzogen, und er durch den Lands 
weibel an die Grängen geführt worden. Nach diefen ausgeſtan⸗ 
denen Drangfalen kehrte er in fein Vaterland, umd fande in den⸗ 
felben Troſt und Verſorgung, dann er noch in Hleihem Fahre 
Pfarrer zu Laufen, und 1667 zu Tennigen worden’; er farb 
den 8. Auguft 1679. Sein Sohn, auch Jeremias, ward 1670 
eraminirt, hernach gemeiner Helfer ‚ftarb aber ſchon den 8. Sept. 
1687, im 39ften Fahr feines Alters, Seinen Predigten find . 
noch beyzufeßen : 

Davidifcher Trauer » Lehr > und Troftfpiegel , PfalmVI, 4, 


678. 
Abrahams Derlangen nad) der Stadt Gottes, Hebr, XI, 
Io, 1685. . 
Alter Leuten Befchwerden, Amt und Troft, Pſalm LXXI, 
1718, : ' 


718 
Auch ward Hans Georg 171 apelie su Strasburg, und Pfar⸗ 
rer zu Roſenweiler 1732 gu Kleinhuͤningen, farb 1742. | 
Auch ift ein Geſchlecht dieſes Namens in Graubünden, _ 

daraus ward Jakob 1762 Landammann des Hochgerichts Bers 
gun; ein anderer dieſes Namens Statthalter deg Hochgerichts 
Rheinwald; noch ein Jakob Seckelmeiſter zu Chur 1752; und 
Chriſtian 1701 Zunftmeiſter daſelbſt 

Auch ein Geſchlecht diefes Namens zu Muͤhlhauſen, daraus 
ward Kafpar , gebohren 1746, des großen Raths 1763, Zunfte | 
und Zeuchmeifter 1775, Kornmeifter und Ratheherr 1732, ftarb 
1783. Auch lebt noch dafelbft Kohannes, ein Schönfhreibers 
meifter, welcher verfchiedene von ihm felbft in Kupfer geftochene 
Vorſchriften nad) Sprengs Gefchmad , auch eine fehr brauchbare 
franzöfifche Grammatik in Druck ausgehen laffen. ee 


©. 273 . - Br6 | 
Das Dorf in der Vogtey Lauis liegt faſt in Mitte des Berge 
St. Botthard, auf einer anmuthigen Ehne, mo noch etwas 
Mein erg aber gleich oberhalb fangt der Berg an fehr fteil 
zu werden. | 


S. 2735. _. -Brechter. I 
Aus dieſem alten Züricherifchen Bid uden ſich ferner 
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Ulrich 1187, Werner 1290, Zohannes 1294, alle des Raths 
von Bürgern, und Johannes 1303 von Rittern; Rudolph 
1322 auch des Raths von Bürgern, ward 1334 entfest. 


&. 27. von Brederode, Petrus Cornelius 


war Iaut der ihm, won Antifteg Theodor Zwinger gehaltenen 
Reichpredigt 1959 im Haag gebohren, und zwar aus dem urs 
alten adetichen Gefchlechte. Er lebte feit 1590 mit Maria Gue- 
reau 41 Jahr in der Ehe, und kurz wor feinem Tode heurathe⸗ 
te er noch Renata, Gothofred Philippi Camerarii Wittwe. Er 
hielte fi) bald von Anfang des 30 jährigen Krieges an, fonders 
lich da er bey der Einnahıne md Zerftörung der Stadt Heideb 
berg alle feine Haßfeligkeiten verlohren , meiſtens zu Baſel aufı 
wo er auch den 20, März 1837 geftorben, und liegt im Muͤn⸗ 
fter begraben. . 
| * Breggia. | 

Ein Waldwaſſer in der Herrfchaft Wiendris, auf dem ehemals 
Holz aus dem Muͤtſcherthal in das Maylaͤndiſche gefloͤßet 
worden; es nimmt, noch ehe es die Schweizeriichen Gränzen 
verläßt , die Fallopia zu ſich, lauft fodann über Como, und er⸗ 
nießet ſich bey Cemobio in den Comerſee. 
—*Bregenzer. | 

Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, urſpruͤnglich von 

Meyenfeld in Bünden, daraus Johannes 1694 das Bürgerrecht 
erhalten. ‚Sein Sohn Johannes, gebohren 1707 , ward Zunfts 
meifter 1747, hernach auch Kellermeilter und Praͤſes am kauf 
männifchen Diredtorio, umd ſtarb 1781. ; 

* Breguet. 

Ein Gefchlecht in der Stadt und dem Fürftenthume Tieuens 
burg, daraus ward David , gebohren 1720, des großen Raths 
1752; Heinrich, gebohren 1741 , aud) des großen Raths 1768, 
war 1780 Schlüffelmeifter; Johann Claudius it Einnehmer 


Fontaine Andre. 
* Breitafer 
ift ein Hof in der Pfarre Müncheltorf, und der Züricherifchen 


⸗ 


Herrſchaft Gruͤningen. 
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©. 276. Breite, 
Die niedern Gerichte m. gehören zu der Herrſchaft Nuͤren⸗ 

vu * ae dem Di \ en Hin — 
| ein Hof, amens in der Pfarre vinwy 
der Herrſchaft Grüningen. 

© m Breitenbach, 

Diefe Bfarrey wird von dem Probſte zu Rohe verfehen, und 
dahin einer der Konventualen aus dem Klofer Mariaſtein ges 


eBBreiten⸗Loo | 
it ein Bauernhof in der Pfarre Bafferftorf, und der Züriche- 
sifchen Grafſchaft Ryburg. | Zirich 
S. 2238. Breitenmatt. 
So wird auch genennt die oberſte Hoͤhe des Berges Irchel 
Aber welche —— ein Weg nach Buch u a 
bet, in der Zuricherifchen Landvogteyg Kyburg. 
2 * Breitenwind 
* Bauernhof bey Amſoltingen, in dem Berneriſchen Amte 
un. | 


| * Breiting | ns 
it ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, daraus Heinrich 1778 deg 
großen Raths worden. 45 

&. 279. Breitinger. 
Bon den bereits angezeigten it Nathsherr Jakob, der ı520 in 
den großen Rath % angel, 1548 geftorben. Ferner gelangten 
in den großen Rath, Jakob ıssı, ſtarb 1570; noch ein Yatob 
1570; Hang 1572, flarh 15815 Johann Rudolph 1579, war 
des Antiftitis Vater, farb 1581; Andreas 1582; Jakob 1598, 
farb an der, Bet 1611; Euftach 1608, farb 1629: Hang Kafs 
par 1621, ftarb 16415 Hans 1629, Stiftspfleger 1639, ftarb 
1640; Hang Heinrich, gebohren 1630, Obervogt ins Hegi 
1636, ſtarb 1668; Franz 1657, ftarb 1670; Rittmeiſter Hang 
Kafpar, des Obervogt Heinrichs Sohn, 1659, ward Obervogt 
gen Steinegg 1665 , ftarb 1673 ; und Hauptmann Hang Wlrich 
1674. Hard 1685, Der Pfarrer Heinrich zu Liter war 1692 ges 


— 
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bohren ‚wurde 1712 examinirt, dann Pfarrer zu Maͤrſtetten 1714 
und zu Uſter 1729. Sein Sohn David, gebohren 1728, examl⸗ 
nirt 1748, Pfarrer im Sifchenthal 1752. Der Pfarrer Hans 
Konrad zu Schönholzersweilen war 1678 geftorben , erahtinirt 
1701, erft Pfarrer gen Neukirch 1715, gen Schoͤnholzerswy⸗ 
Ia 1718. Sein Sohn David, gebohren 1737, ward egaminirt _- 
1759, und Profeſſor der praktischen Miathematit an der Kunſt⸗ 
ſchule 1773. Bon ihm ift herausgelommen: | 
"Anfangsgründe der Rechenkunſt und Geometrie für die 


Realſchulen, 8. Zürich, 1773. 


Der Pfarrer Ludwig zu Stefborn war 1690 gebohren , ſtarb 
1763. Sein Sohn Heinrich, gebohren 1728, ward e;aminirt- 
1749, Pfarrer zu $Eichberg im Rheinthal 1753, in Sennwald 
1759. Pfarrer Johannes bey St. Peter war den 21. Novemb 
1701 gebohren, wilrde 1721 eraminirt, 7723 begab er ſich na 
Utrecht, wo er noch einige Zeit ſein Studieren fortiegte, reißte 
dann durch Holland und Deutfchl- nd wieder nah Haufe, und 
ward 1729 Pfarrvikarius zu Altſtetten im Rheinthal, fo eraber 
1741 wegen Fränklichen Umftänden reſignirte; nach Ye Beſ⸗ 
ſerung aber 1742 Pfarrvikarius zu Zoͤlliken und Donnſtaͤglicher 
Prediger bey St. Peter worden, bis er zum Diakonat gelangte; 
ein den 2. März 1755 ihn auf der Kanzel betroffener Schlagfuß 
fetste ihn außer Stand, feine Amtsverrichtungen weiter fortzufer 
gen; er flarb den 14. Febr, 1756 Zu feinen Schriften gehören noch 

Oratio de chriftiana religione, qua maxime probabiliter du- 
dum ante Felicem & Regulam hic Thurici, tadices habente & 
florente habita 9. Sept. 175, i 

sEine Meditation über den in feiner letzten gehaltenen Pre 
digt nicht ganz erklärten Teyt, Luk. IX, 571 58. 

Auch ward Heinrich, gebofren 1721 , eraminirt 1745, Pfar⸗ 
rer gen Arbon 1749 , Dekan des ober Thurgäuer Kapitels 1771. 
&. 280. Breitinger, Johann Jakob 
Zu defien merkwuͤrdigſten Kebensumftänden verdient noch beyge⸗ 
jet zu werden, daß er durch feinen Einfluß auf-den Nath es 
durch Bemühungen fo weit gebracht, daß 1612 ein Buͤndniß zwi⸗ 


| ſchen den Ständen Zürich ud Bern und dem Marggrafen von 


4 


Standes zu 
Triumph den 21. 
muͤhete er ſich befonders die Zwiftigkeiten , wegen dev Religions⸗ 
Freyheit in den gemeinſchaftlich ⸗ Schweiz glarneriichen Herrſchaf⸗ 
ten, zu einem guͤtlichen Vergleich zu leiten, das ihm auch gelun⸗ 
en. Sehr lagen ihm auch die Religionsunruhen in Buͤnden und 
m Veltlin om Herzen, desgleichen die ang guter Bolis 
* und gemeinnuͤtzigen Anſtalten; ſonderlich befoͤrderte er 
ie Einrichtung der ſogenannten Praktizir⸗Ordnung mit gro⸗ 
fem Ernft. In dem von dem Biſchof von Konſtanz und Abt 
von St. Gallen 1531 dem Stand flreitig gemachten Matrimo⸗ 
nial⸗ ud Kollaturs Recht, indem Thurgaͤu und Rheinthal, bes 
zeigte er fich fo eifrig, Daß der Stand im geringſten nichts nach» 
. 4ugeben ſich entſchloſſe. Als 1632 der Herzog von Rohan mit 
den franzöfiichen: Völkern in dag Veltlin zog, bewillfommete er 
denfelbigen an der Spitze dev Beiftlichkeit. In gleichem Jahre 
warde er an den königliche ſchwediſchen Gefandten, Ritter Rafche , 
nach Koͤnigsfelden abgeſchickt, welcher im Namen feines Königs 
eine Verbindung mit den reformirten Ständen der Eidgenoſ⸗ 
fenfchaft fuchte, die er aber Elüglich abzumenden wußte; der 
Geſandte befchenkte ihm aber doch mit zwey ſchoͤnen Bildniſſen 
feines Königs; eines, fo ein Gemaͤhlde in Delfarbe, das andere 
pp eine Medaille in. Gold gemein, Rebſt andern. nahm. er fihr 
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auch mit großem Eifer der Toggenburger an, die nicht wenig 
von den Nebten von St. Ballen in ihren Religions Freyheiten 
—— wurden. Bey feinem Abſterben vermachte er 1500 

ulden zu milden Stiftungen. Das Kirchenarchiv zum großen 
Muͤnſter hat ihm ſeinen Anfang zu danken. Seine hinterlaſſe⸗ 
ne Manuſcripte, ſo viel man noch bey der Familie entdecken 
konnte, wurden vor einigen Jahren zuſammen geſammelt, und 
auf Veranlaſſung Chorherrn Breitingers, der Bibliotheca Caro- 
lina geſchenket, mit dem Beding, daß der Gebrauch derſelbi⸗ 
gen dieſer Ehrenfamilie zu allen Zeiten vorzuͤglich follte verſtat⸗ 
tet werden, fo ihnen auch bewilliget, und vor dieſe Schenkung 
fchriftlich und durch den Druck von David Lavater, Verwalter 
des Stifte a. großen Münfter, den 10. May ı753 gedantet 
worden. . Seinen Schriften find noch beyzufügen:, 

Thefes Pfychologic® , Franck. 1595. 

Von dem Jünaften Tage, und der herrlichen Zukunft des 
Heilandes; herausgegeben von Ulrich Engler, Zurich 1615. 

Bericht von der heiligen Schrift und ihrer Auslegung, 12. 
Zürich, 1642. 

Nach feinem Tode find weiters berausgefommen: 
Hypomnemata fubitanea, Tig. 1670. Ä 
Epiftola de adtis Synodi Dordracen®, Tom HL 8. Bremæ, 17:0. 
Litterarum conciliorumque theologicarum de Synodo Dordra- 

gano farrago ex Adtis Breitingerianis excerptis, 8. 1723. 

S. 234. DBreitinger, Johann Fakob. 

Diefem großen Gelehrten war fchon in der Jugend das Stu⸗ 
dieren der alten Griechen und Römer angenehm; Perfius war 
fein ——— Dichter, und ſeine Pruͤfungen uͤber denſelbigen 
fande auch der beruͤhmte Praͤſident Bouhier ar tüchtig zu bes 
nußen. Mit Bodmern lebte er beynahe 70 Jahr in a und 
innigften Umgange; fie vereinigten fich, vermittelft kritiſcher 
Werken, den National Geſchmack zu erheben, welches fle auch 
glücklich zu Stande gebracht haben. Sein ausgebreiteter Briefs 
wechſel mit den Kardinaͤlen Quirini und Paflionei, und den ges 
Ichrteften Männern Europens von allen Religionen zeiget ge 
Fi von feiner ansgebreiteten Gelehrfamteit. Sein Lehr⸗ 
ſtuhl und Studierfube war ein Zufuchtsort jedes ne 
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Genles, von da man fih alle Unterſtuͤtzung verfprechen durfte, 
Als Chorherr und Brofeffor war er auch Präfes der jüngern 
Geiſtlichen, fo noch feine PBfarrftellen haben; als. folcher bes 
förderte er die verbefierte Homiletifhe Einrichtung der foges 
nannten wöchentlichen SEripektanten » Predigten , auch die 
aſcetiſche Geſellſchaft junger Geiſtlichen, fo fich zu gefeßten 
geiten in dem öffentlichen Hörfaale , auf der Chorherren Stu⸗ 

en, verfammelt, und fich durch Aufloͤſung allerley wichtigen 
Gewiftensfällen , und andern Baftoral- Broblemen übet, hat 
ihm ihre Entftehung und Einrichtung zu danken; befonders hat 
er ſich auch um dienene Einrichtung der Real⸗ und neuen Kunſt⸗ 
fehule verdient gemacht , deswegen er noch in feinem hohen Alter, 
als es um Eroͤfnung derfelbigen zu thun war, das Scholardyat 
nachmals übernommen, welche ſeine Bemuͤhungen Brof.lifteri, in 
feinen Nachrichten von den neuen Schulanftalten, ausfuͤhr⸗ 
lich befchrieben hat. Als Chorhere war er auch Bauherr des 
Stifts; und hatte als folder die Aufficht uber die vortrefich 
eingerichtete Erneuerung der Kirche zum großen Muͤnſter 1766, 
and den folgenden Fahren, die zu allgemeinen Beyfall Boa 
ret worden.geführet. Big an fein®nde wartete er unermüdet feinen 
Berufsgefchäften ab ; kaum war er den 13 Dezember 1776 von 
“ einem Kirchentonvent wieder nach Haufe gefommen, als er von 
einem Schlagfluß befallen worden, woran er des folgenden 
Tages geftorben. Seinen Schriften find noch beyzufügen: 

Differtatio critica in. verfos obfcuros Perfü, ad Petrum Boyle , 
1747. 
Difertatio de Pretio artis rhetoric®, 1749. 

Difertatio epiftolica in M. T. Ciceronis orationem in Catilinam, 
1749. 

Difertatio critica in qua fcrutantur caufe, ob quas doxologia 
in Orat. dominicalem formula apud Lucam defideretur, 1749. 

Difertatio critica de examine Dubiæ novi Teftamentis lectionis 
fite inftituenda , 1750, 04 
- Epiftola ad Heumannum , qua ejus judicium de Doxologia Orat, 
dominic. expenditur, Tig. 1751. 

Anecdota quacdam de Ludovico Hetzero, Tig. 1751. 


Entdeckungen einiger Alterthuͤmer zu Buchs 1767. 
UV 
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Sratten, zur Unterſuchung über die Materie von den Wun⸗ 
derwerfen; der afcetifchen Gefellfchaft den Herren Exſpektan⸗ 
ten vorgelegt, 8. 1771.  _ 

Catechefis dodrime politice veterum teftimoniis confirmata , 
8. 1773: 

Ratechetifche Anweiſung zu den Anfangsgründen des noͤ⸗ 

thigen Denkens für die Realſchulen, 8. 1773. 

Anweiſung zur geiechifchen Sprache, 8. 1773. 

Examen des lettres fur la religion eflentielle, traduite du latin 
de J. A. Roſſet, 8. 

Nach feinem Tode erfchiene auch: 
Orationes IV folemnes interprete J. Jac. Hottinrer , 8. 1776. 
In J. Jakob Simmlers Sammlung alter und neuer Urs 
kunden zur Beleuchtimg der Rirchenhiſtorie des Schweizer⸗ 
landes, I Bande, Zurich, 1759, finden ſich 

Im J Stuͤck: Ein neues Zeugniß dcr Webrheit aus dem XIV 
Jehrhundert , gegen die Brodverwandlung der roͤmi⸗ 
chen Rirche, ans einem Manuferipte, 2 

ml. Stud: Johann Baptift Otts zuverlaͤßiger Bericht von 

den geſchriebenen deutichen Lleberfegzumaen der Bücher 
9. Schrift, welche vor ver ſel. Reformation bekannt ges 
weſen; mit Zuſaͤtzen und Anmerfungen vermehrt und 
erlautert. — 

Im IU. Stuͤck: Zuverläfige Nachricht von den Anſtalten des 
Coltegii Biblic+, welches von 1661 bis 1667 an einer voll 
ftändigen deutfchen Bibel» Ausgabe, unter hochober⸗ 
keitlichen Schuge gestbeiter bet, 

Sm IE Bande: “= | 
Nachrichten von den Züricherifchen Herausgaben der Bibel in 

ocurfcher Sprache, | 

Bedenken. wie fich genen die Wiedertaͤufer, und andere in 

Glaubensfachen fich irrende, zu verhalten. 

In den Nachrichten von den Schulanftalten in Zurich 1773 
finden fih von ihm 
Drey Reden, bey Anlaf der feperlichen Ankuͤndigung und Ein⸗ 

führung, des mit hochoberkeitsächem Anjeh n befeſtigten 
Erziehungsplan in unfern offentlichen Schulen. 


» 
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Nach feinem Tode im Mufeo Turicenfi, Vol. I, 1782; ° 
Epiltola "ad Cardinal Angel. Maria Quirimem. 
S. 287. Breitlen 
— ein Bauernhof in der Zuͤricheriſchen Pfarre und Vogteh 


orgen. 
* Breitmatt. 


Ein Bauernhof in der Pfarre Baͤrentſchweil, und der Herr⸗ 
ſchaft Gruͤningen; und ein Hof in der Pfarre und Vogtey Horw 


gen , beyde in dem Gebiethe der Etadt Zurich, 
&. 287. Breitner 


Aus dieſem Geſchlechte waren auch Abraham, geb. 1700, des 


Heinen Raths 1752; Kirchenvogt Anton, geb. 1703, des gro> 
fen Raths 1736 5 Johann Anton, geb. 1736, des großen 1771, 
und des Kleinen Raths 1778, auch Keller- und Bußen⸗Vogt. 


©. 288. Bremgarten. 


Das Kapuziner Klofter ift 1618 su bauen angefangen, und 
1621 vollendet worden. Den Platz darzu hat der Rathe- und 
Epitalherr Johannes Bucher — vergabet. Der Pro⸗ 
vinzial des Franziskaner Ordens beſtellet den Beichtiger der 


Kloſter Frauen. 1753 den 4. April find dahier 4 Haͤuſer abge— 


brannt. Die Stadt prätendirt das Jus de non appellando , wel⸗ 
ches ihr aber von den III Ständen ftreitig gemachet wird: hier 
uber erfihienen 1744 folgende Schriften im Druck: 

Wehrhafter Bericht, und unterthänige Vorftellung der 
Stadt Bremgarten, gegen Johannes Bürgiffer, aeıwefenen 
Schultheiß allda, in pundo: der wider Ara t habenden Sreys 
beiten und Rechtſamen zu gedachtem Bremgarten uͤberfuͤhr⸗ 
ter Prozedur , waltenden Streitigkeit , und fonderlich der 
Stedt herum habenden Rechten und Sreybeiten, Fol. 

So auch abgezwungener Nach⸗ und Schurbericht zu Gun⸗ 
ſten der Stadt Bremgarten, den 6. Jun. Fol. 

Ein jeweiliger neuer Schultheiß legt im Namen der gefame 
ten Buͤrgerſchaft den Eid der Treue auf der uächftfolgenden 


„Yyz 


Jahrrechnung zu Baden ab, - 


356 Bre . 

Den Verzeichniß der Schultheißen find noch beyzufuͤtten: 
1259 Bernhard von Barr, 1385 Werner Schenk, Ritter. 
1260 deWile. 1399 Bantaleon Brunner. 
1290 zur von Barr. 1429 Heinrich Schaͤrer. 

einrich von Seengen. 1442 Jakobh Krieg v. Bellilen. 
1324 Konrad von Geltwile._ 1442 Ulrich Megger. 
1360 Johannes von Maſch⸗ 1533 Heinrich Weiß. 


wauden. 
Neuerwaͤhlte: 
1749 Franz Hieronymus Bir 1757 Viklaus Rudolph Bucher, 
er. - 17766 Franz Wilh.Tiefenthaler, 
1750 Jakob Syneſi Weißen 1771 Franz Synefi Weißen 
bach. bach. 


S 298. Bremgarten. 
Das Schloß und die niedern Gerichte beſitzet ſeit 1758 Albrecht 
von Krifiling, Landvogt zu Landshut, der ſeit kurzem das 
Schloß ganz abtragen und neu aufführen laffen , und durch Eins 
etzung neuer Kolonien in feiner Herrfibaft, und die ihnen gege- 
ne Aufmunterung, den Acker⸗ und Feldbau daſelbſt außeror⸗ 
dentlich in Aufnahme gebracht hat. | 
&. 298. Bremgarten, 
Ueber diefen Forft oder Tannenwald werden zwey aus den - 


Bürgern zu Bern zu Verwaltern gefegt, fo die Bremgartnere 
heißen, und von dem großen Rath erwahlet werden. 


S. 296. Bremi, 
Aus dem Züricherifchen Geſchlechte wurden auch des großen 
Raths, 1697 Hans; ſtarb 1699 ; und Hans Rudolph 1722, ward 
gebohren 1655 , Artilleriehauptmann, ftarb 1732. 

Yus dem Rapperfchweiler Gefchlechte find verfchiedene geiftlis 
chen Standes gewefen, und noch ; vor einigen Jahren war Job. 
Peter, Pfarrer su Rapperfchweil, Konftanzifiher Commiſſatius 
daſelbſt und in der Herrſchaft Utznacht. 

©. 298. Bremis, 
Hiefiger Großkaſtellan wird alle zwey Jahre abgeaͤndert. 
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S. 297. Brendle. | 
Bon diefem Gefchlechte war auch einer Kapitainlicutenant bey 
dem Schweizerregimente La Cour au Chantre, der am 22, Au uft 
1745 an feinen, bey Beftürmung des bededten Wegs von Oſten⸗ 
de, erhaltenen Wunden geftorben. Auch war einer noch 1780 
Rieutenant bey dem Schweizefregimente von Salis; und noch 
einer ift igo noch Lieutenant bey dem Regimente Lullin von 
Chäteau-vieux. . 
Auch war ein Geſchlecht diefes Namens in dem Lande Uri, 
— Johannes 1386 in der Schlacht vor Sempach umges 


ommen. | 

Auch ein Gefchlecht diefes Namens in der Sraffchaft Toggen⸗ 

burg, daraus ward P. Columbanus, geb. 1720, der in,den Ber 

nediktiner Orden zu St. Bellen 1742 getreten, Pfarrer zu St. 

Johann/, Neßlau und Rrummensu 1755 , Beichtiger erft zu 

Et. Eeoͤrgen, hernach zu Altſtetten 1775 fürftlicher Pfalzrath 
1768 , flarb 1780, 

S. 298. Brenets., 


Dieſe Herrſchaft foll niemals dem Fürften von Üranien, 
ondern fchon von den Alteften Zeiten her zu der Herrfchaft 
Iallendis gehöret haben, wie aus einem —— —* 
gleich zu erſehen, welcher 1408 zwiſchen Wilhelm IH, Herrn 
von Vallendis, und dem Grafen von Neuenburg, Konrad von 
Steyburg , als Kaftenvogt der Probftey Morteau, — 
wurde; Ayn wurde dieſes Dorf, fo vormals zu der Pfarrey 
Locle gehörte, zu einer-befondern Pfarrey gemacht ; und 1539 
pon der Mairie de Locle unabhängig , von dem damaligen Hrn. 
von VDallendis Renatus, Graf von Challant, für eine beſondere 
Mairie erfläret. Der Boden diefes Thals iſt zwar uneben, aber 
doch Gras⸗ und Fruchtreih; man findet auch nicht wenigTans 
nenwälder. Die Einwohner, haben, gleich ihren Nachbar, 
einen Hang zu Künften und Handwerken ; es arbeiten bis auf 
100 PBerfonen im Spitzmachen; eine große Anzahl find Ahrens 
macher , Kaufleute und Fabrikanten. Nahe bey dem Dorfe ift 
eine merkwuͤrdige Höhle, Tofiere genannt, darinnen findet man 
einen von Natur — ſteinernen Tiſch und Bänke; die 
DaDNe giebt einen ſehr ſtarken, öfters zuruͤckprellenden Wie⸗ 
erha 
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*Brenngoͤw. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Wyla, und der Zuͤricheriſchen 
Grafſchaft Kyburg. | | 
S. 298. Brenner. | 

Angeführter Meifter Johannes gelangte 1675 in den groß 
Kalt, ward 1694 Schultheiß der mindern Städt, umd fach 
den 15. Gept. 1700. Von feinen Söhnen war 1) Johann Heim 

ich des großen Raths 1700, Landvogt zu Muͤnchenſtein 1718, 
hars 1708, 2) Johann Rudolph wurde 1693 in das Predigtamt 
aufgenommen, 1696 Pfarrer zu Mariakirch 170; Pfarrer zu 
St. Jakob ‚und noch in gleichem Jahre zu Diegten, ftarb den 
1. Nov. 17375: von ihm Änd die zwey angeführte Einweihungs⸗ 
Predigten in den Kirchen zu Diegten und Eptiegen gehalten 
worden, 3) Johann Friedrich kam in großen Nath 1703 , ftarb 

1708; und fein Sohn Niklaus ward auch des großen Mathe 
"1735, gab aber dieſe Stelle 1744 auf, und zog nach Berlin , wo 
‚er geftorben. Von Landvogt Johann Heinrichs Söhnen 
ward ı) Gohannes 1716 Mitmeifter, 1721 Oberftmeifter, 1728 
Sechſer, und ftarb 1763 , nachdem er die Oberftmeifter Stelle 
nr freywillig niedergelegt hat. 2) Johann Jakob, desgroßen. 
Raths 1730, ftarb 1772. Johann Heinrich, Mitmeifter 
1740, Oberftmeifter 1753. Bon Fobannes Söhnen ward a) 
Emanuel 1748 Mitmeifter, 1772 Oberftmeifter; und deffen 
- Sohn Johannes Mitmeikter 1781. Ferner waren aus dieſem 
Gefihlechte bemerkter Meifter Johannes, der erft 1680 deg 
großen Mathe , 1693 Kriegskommiſſarius, 1695 Gefands 
ter uber das Gebürge, und 1701 Landvogt zu Cauis worden , 
wo erden 12. Dez. 1702, nicht ohne Mulhmaßung beygebrachs 
ten en Don feinen Söhnen ward a) Fohanneg 
— aths 1701; und dann der angefuͤhrte Landvogt b) 
Niklaus im Maynthal, der erſt 1706 Staͤdtgerichts Ummann 
worden, und 1722 geftorben; deſſen Großfohn, Jakob Chris 
ſtoph, gelangte in den großen Rath 1758, wurde aber 1762 
removirt; hernach 1770 Stadtgerichts⸗ Amtmann, aber 1780 
auch wieder vemovirt. 

Auch iſt ein Gefhlecht diefes Namens im Kanton Glarus, dar 
Aus war Viktor Oberſtlieutenant in koͤniglich⸗ ſtzilianiſchen Dien⸗ 
ſten, bey dem zweyten Bataillon des Regiments von Tfchudi, 


* 


e 
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* Brentano | 
ift ein Geſchlecht zu Rapperfchweil, wo Dominicus zu Ende des 
vorigen Jahrhunderts das Buͤrgerrecht erlanget hat. Gein 
Sohn Anton hat bey der Hebergabe der Stadt an Zuͤrich 1712 
ute Dienfte geleiltet, bar Raths und Kirchenpfleger gewe⸗ 
en, und hat auch eine Pfrund vor geiftliche Berfonen aus dies 
‚fen Gefihlechte gefliftet. Sein Sohn Lanrenz war auch des ins 
nern Raths, und Seevogt; und deffen Sohn Dominik, geboh⸗ 
ren 1740, ftudirte im Collegio helvetico zu Mayland, iſt anigt 
Ss. Theologie Doctor, fürftlich- femtifcher Hofkaplan, und geiſt⸗ 
licher Rath. Auch find aus diefem Gefchlechte Dominik, geb. 
1703., Protonotarius Apoltolicus, ward Pfarrer zu Schannis 
1733, Camerarius des Lanquarter Kapitels, auch biichoflichs 
Churifcher Commifarius. im Gaſter. P. Defiderius, geb, 1732, 
trat in den Benediktiner Orden zu St. Gellen 1752, ift Priot 
und Statthalter zu Neu⸗ St. Johann im Togdenburg feit 1777. 
Aus einem Geſchlechte diefes Namens, fo zn Lauis ſitzet, war 
P. Francifcus Antonius 1763 Guardian in dem Obſervantiner 
Klofter daſelbſt. Zn ; N 
&. 299. Brenwald,. 


Bemerkter Seckelmeiſter Niklaus. ward auch 1445 Obervogt gen 
Maͤnnedorf 1447 ‚in die IV Wachten 1451, und 1469 ing Frey⸗ 
Amt und Maſchwanden, 1467 gen Horgen, flarb 1474. Sein 
Sohn „Buͤrgermeiſter Felix , ward 1483 auch Obervogt zu 
Regenftorf. Deffen Sohn Rathsherr Felix ward des großen 
Raths 1511, Obervogt gen Hoͤngg 1513, gen Wiedifen 1529. 
Des Probſt Heinrichs Sohn, Joſt, ward wegen ſeiner tapfern 
Auffuͤhrung in der Kappeler Schlacht 1531 Amtmann zu Km⸗ 
brach. Weiter waren des großen Raths Hans Ludwig 1576, 
ſtarb 1587; Joachim 1614, ſtarb 1629; Daniel, geb. 1632, 
erwählt 1728, Obervogt gen Steinegg 1732, ftarb 17345 Sa⸗ 
lomon, geb. 1703 , erw. 1746, Kandvogt gen Ger 1754, ſtarb 
1767. Aus dem geiltlichen Stunde find noch beyzufügen; Das 
vid, des Pfarrer Heinrichs zu Herifau Sohn , geb. 1701, und 
—— 1721, Pfarrer zu Keßwilen 1726, zu Egliſau 17477 

efan des Egliſauer Kapitels 1753, ſtarb 1759; Dans Ulrich, 
geb, 1716, ward eraminirt und Freidprediger in franzoſiſchen 
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Dienſten 1738 , adjungirter Prediger an der franzoͤſiſchen Kirs 
che 1746 , Pfarrer gen Kloten 1752, Camerarius des Regenſ⸗ 
perger Kapitels 1757, Dekan 1769. 


S. 303. Brevine. 


Diefe beträchtliche Gemeinde , Pfarren und Mairie, war ches 
mals der Gerichtsbarkeit der Kaftellaney Val de Travers, und 
der Kirchgemeinde von Locle einverleibet. Bey Vermehrung der 
Einwohner, ward die Kirche ſchon 1604 erbauen, aber erſt 1624 
die neue Pfarre von aller, Abhängigkeit entlediget, und als ein 
defonderes Kirchfpiel erklaͤret; auch wurde Die Gemeinde ers 
richtet, und mit einem befondern Freyheitsbriefe begabet, und 
fo eine befondere Mairie angelegt , von welchen die Civilſachen 
appellando vor die 3 Etande von Neuenburg follten gebracht 
werden; Malefisfachen aber folen immer der Kaftellaney von 
Val de Travers zugehörig feyn, und die Uebelthaͤter auf das 
Schloß dafelbft gebracht werden. Die Häufer da herum find 
wohl gebauet, und meiſtens von Steinen aufgeführet. Die Aus 
höhen gegen Val de Travers find haufig mit einzelnen Haufern 
bededet, die aber nur im Sommer bewohnet werden. Es wers 
den da viel ſchmackhafte Käfe gemacht, fo meiſtens nach Sranks 
reich verführet werden, Aber Feld- und Wiefenbau wird fchlecht 
beforget, weil die meifte ze Kuͤnſtler find; beſonders 
werden auch viel Spitzen daſelbſt fabrizirt. Wegen den naſſen 
Gründen giebt es hier viel Torf, fo dem Holzmangel wohl zu 
ftatten kommt, 


Die bonne fontaine ift die einzige Waſſerquelle zu la Brevine, 
welche den Zulauf von vielen Perfonen verurfachet die jährlich 
dahin kommen das Waffer zu trinken oder zu baden. Diefes mis 
neralifche Maffer, fo 1672 an einem fehr bequemen, und nabe 
ben dem Dorfe gelegenen Orte entdedlet worden , und nad 
und nach die Veranlaffung des erſten, 1634 entdeckten Mine 
ralbrunnens_verurfachte, beftehet in einer martialifhen Erde, 
mit einigen fehr feinen und leichten Vitrioltheilchen vermifchet, 
und ift von diefer fubtilen und ſehr elaftifchen Luft, die bey den 
gie en diefer Art gewöhnlich und gleichfam Die 

eele davon iſt, begeiftert ; es it deicht / rein, durchdringend 
und fehr öfnend, und deswegen fehr geſchickt und wartſam = 
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dickes, ſchwarzes und zoipt Blut zu verduͤnnern, die Einge⸗ 


weide zu ſtopfen, und die feiten Theile zu ftärken; auch Eennt 
man fein, oder wenige Mineralwaſſer, das fo allgemein heils 
ſame Wirkungen hervorgebracht. 

Der Eleine See, der ſich in dieſem Thale befindet, wurde 
1660 durch den damaligen Pfarrer Samuel Boyve, und. dem 
Generallommiffari Johann Jatob Sandoz, auf ihre eigene Kös 
ſten mit Fifchen befeget; weswegen auch die von dem letzteren 
abſtammende adeliche Familie das Fiſchrecht von dem Landes⸗ 
furften erhalten hat. Unweit diefem Orte liegt ein großer 
Wald der Torf giebet; und wo eine große Menge Tannen arts 
getroffen werden, die vormals unter der Erde verfcharret wa— 
ren, aber nunmehr ftückweife herausgezogen, getrocknet und 
verbrennet werden. 


©. 303. Breuleux. | 
Diefes Dorf wird zu deutſch Brandisholz genennt, 


* Vreuſchweid. 


Ein Bauernhof in d Goffan,, und der Züricheri 
Derrfcaft Briningen Vlarre Goſſau//und ber Zuͤricheriſchen 


* Breuſſe, genannt La Motte. 


n Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus Jakob am 3. Jaͤn. 
er roßen Rath gelangte; den 10. April wurde er in 
den kleinen Rath und im die nenerrichtete Sicherheitstommiß 
fion gefeet, die aber den 4. ul. wieder aufgehebt worden ; 
er wurde hernach den 21. Nov, auf 10 Fahre von der Stadt 
verwieſen. en | 

S. 304. Brezweil. 


Das Dorf liegt an dem Fuße des Berges, worauf das Schloß 
Ramſtein ftehet , hat gute Viehzucht und Feldbau. Die ums 
liegende Gegend ift fehr bergicht, deswegen daherum viel Alps 
hie anzutreffen find. Auf der Heidenburg, einem mwaldigten 

erge, fiehet man noch einige Gemäuer und. runde Gräben. 
Das dahin eingepfarrt gewefene Dorf Negetfchweil ift 1765 gu 
einer eigenen Pfarre gemächel worden. P EEE 
. 5 


- 
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lecht in der Berneriſchen Lan Waat daraus 
Ein Geſchlech Pr — — 


verſchiedene Kirchendienſte verſehen, unden 
hat einer vor kurzem herausgegeben: 
Poelſies helvetiennes. 


S. 305. Bridler. 


Auch war aus dieſem Geſchlechte Benedikt en in dem 
laufenden Jahrhundert; ſeinethalben iſt 1728 in dem Vergleich 
wiſchen dem 29 bonRon⸗ und den —— und 
Sernı fi fo zu Dießenhofen getroffen worden, eine eigene Vers 
ordnung egangen. Noch find dermalen dafelbft Franz Joſeph 
des Raths und Stadtammann, und Franz Karl auch des Raths. 


8.306. Brieffer. 
Es foll im Anfang heißen: aus welchem Beter 1491 Meifter, 
und Hang 1491 und Bartholoma 1503 Rathsherreu worden. 
&. 308. Brienz, Brinzoͤl. 


Die Pfarre gehoͤret in das Oberhalbſteiner Kapitel und bat 
wer pn farter auch auch noch einen Kaplan. ö 


S. 308. Brienzer: Be 


Dipe Se iſt 1 mir de weniger be em als der Thuner- 
See, ob er ale minder tief als dieſer iſt; er if auch nicht fo 
En ifchrei t er auch keinen Mangel an Hechten, 
(hen, Egli, alas, Pferſchen; beionders aber eye 
er eine große Menge einer —— Haͤringe, Brienzling 
nannt, davon ehemals auf einmal 14000 Stuͤck ſollen — 
worden ſeyn. Sie werden von den Einwohnern an Faͤden ge⸗ 
reihet, dann gedoͤrret, und verlauft. Die Berge zu beyden 
Seiten des Sees ſind theils —— er mit guten Wi 
Bag theils mit Holz — s iſt auch kein Zwei 5 


a 


daß nicht in dem Innern derfelbigen Mineralien anzut 
wären ‚, denen aber, aus eigenen Gründen, nicht —— * 
wird. zes davon geben viel taufend Zentner Schladen, fo 
man bey dem Orte vaben genannt antrift. Ferner das 
Dörfchen Boldsweil, bey — — ein en ſoll 
hervorgegraben worden ſeyn. Ohnweit dem Brienzer⸗See, 


4 
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zwiſchen Goldsweil und Rinkenberg , 1 t ein anderer Meiner 

Ser, der Saulenfee genannt; er ift Kir reich und außees 

ordentlich tief, und ergießet fich durch einen ftarken Strom in die 

m — be —— — ein — —— 
in den er in vielen Kruͤmmungen un 

von dem Dorfe sEifenboltingen herunter eilt. dutch Fe 


Daun „Referral über eine fteile Felſenwand Herunter in 


Ä * Brienzgrat. A 
Ein Berg, zwey Stunden von Beienz, darauf befinden fich 3 
Schrwefel Quellen, die auch etwvas von Bitriof enthalten ; nicht 
weit davon, an dem Orte Wiurosried genannt, ift ein Sauer⸗ 
brunnen. | Kr | 
F en * Briere : 
iſt ein Gefchlecht zu Genf, daraus Nenat Ludwig 1782 dee 
großen Raths worden. . h | | 
&. 308. Brigels. \ 
Diefe Pfarre und ericht iſt katholiſcher Religion, Hat eis 
nen —5 und ee welche von der Gemeinde erwählet 
werden, gehöret in das Oberländifche Kapitel, und das Bita⸗ 


riat von Difentis. 
* Briner, | 
Ein bürgerliches Gefchlecht zu Freyburg, daraus P. Bertholdus, 
eb. 1734, 1756 in den Kapuziner Orden getreten, 1781 Gunar⸗ 
ian zu Baden gemefen , und auch Definitor iſt. 
ward 1704 in dag Predigtamt aufgenommen; verfah auch eine 
Hang die franzöfifhe Predigeritelle zu Louifenburg und 
g in ; fam nachwaͤrts wieder in fein Vaterland, 
wo er aber eine fo ſchlimme Wirthſchaft geführet, daß er 1724 
verwieſen worden. 
S. 310, . Brifago. 
Diefes Dorf oder Fleden ift weitläufig, wohlbewohnt, und 
mit fhönen Gebäuden gesieret. Gegendas Ende des XVL ah 
hunderts zoge fich die Gemeinde, durch — Aufenthalt einer 
| 3; 2 


‘ 
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ſtarken Anzahl Dragländischer und anderer Banditen, einen uͤblen 
Ruf zu/ weii ſie die Landeficherbeit hemmeten; deswegen Die 
renierende Stande 1598 eine Unterſuchung vorzunehmen genoͤ⸗ 
{higet waren; und da gelinde Mittel nichts fruchten wollten 
man ſich endlich genöthiget fahe , die Banditen und ihre Mithafte 
aus den Bürgern zu vertreiben. | | 

S.. 312. Britſchgi. is 

Aus diefem Gefchlechte waren noch kürzlich in dem Landrathe: 


don Altnacht; und noch io Joſevh Anton, geb, 1735, ft 
1773 und Niklaus feit 1778. 


FJohann Sebaſtian, von Sarnen; Johann Peter und ae 


| :# Britt, - 
Gin Gefehlecht in dem Kanton Glarus, und der Tagwen Rirems 
zen , daraus Georg, gebohren 1683 ‚des Landraths 1731 
worden; an feine Stelle kam Kaſpar, gebohren 1741, deſſen 
Kater Chriftoph, geb. 701, als Tagwenvogt 1783 noch ges 


lebt bat. | A 

6. ar. Brittermald.:n nie. n 

Durch diefen Berg führet auch ein Weg von Rirenzen nah Mollis. 
S. 313. Brittnau. * 


Dieſes Dorf hat ein eigenes Gericht von 12 Gerichtſaͤſſen, wel⸗ 
che auch den Landtagen und Blutgerichten zu Arburg beywoh⸗ 
nen müffen, | TE — Fe 
&. 312. Broc. _ | i 
Es fiunde ehemals _hier ein Benediktiner Priorat, fo zum Vor⸗ 
theil der jungern Söhne des gräflihen Haufes von Gryers, 
fo fi) dem geiſtlichen Stande widmeten , felularifirt worden. 
Der legtere fo diefe befeften war Peter, Ss. Theologiæ Doctor, 
Protonotarius Apoftolicus, auch) Prior zu Rouge-mont, Pfarrer 
8 Gryers Vuiſternens fur Romont, Geueralvikarius des Bi⸗ 
chofs von Lauſanne in der Grafſchaft Gryers; er reſignirte 
die Pfarre Gryers 1575. an Johann Hugenier, und feßte 
die Geiſtlichkeit zu Gryers zum Erben ſeiner Verlaſſenſchaft 
und. Bibliothek ꝛtc. ein. „Noch anitzt fuͤhret der Pfarrer den Ti⸗ 
tel eines Priors, und wird yon dem Kapitel zu St. Nicolai ers 
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wählt, aber von dem Rath der Zweyhunderte beftätiget. Zu 
diefer Pfarre gehören auch die Kaplareyen ‘Chätelsfous, Mont- 
falvens, und Botterens. Der Prior hat auch einen beftändigen 

icarium. } 
Ä *Brochaton — 
Ein Geſchlecht in dem preußiſchen Fuͤrſtenthume Neuenburg, und 
zwar in dem Staͤdchen Landern; daraus ſind Jakob Franz, 
eb. 1743,des Raths daſelbſt 1775 , iſt auch Lieutenant des 

aire, und Buͤrgermeiſter 1783; Johann Baptiſt, geb. 1693 
des Raths 1748, Dekan der Juſtiz; und Johann Georg, geb. 
1745 ı des großen Raths 1779. 

*Brodbeck. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, daraus ward Joſias des 
großen Raths 1750, ſtarb 1768. re 
S. 314., Bröoͤg. — — J 
Daraus ward auch Andreas, gebohren 1688, des großen Raths 
1716, ſtarb 1769. F | 


Ein nun ausgeftorbenes Gefchlecht in Dem Land Uri, aus welchem 
Martin 15177 Gefandter auf der Gememeidgenößiichen Tagſa⸗ 
gung zu Baden geweſen. — — 


S. zi5. Broger. * 
Daraus waren noch in dieſem Jahrhundert im Rath Paulus, 
Johann Anton, Fofeph Belag, Karl," Jakob; auch Joſeph 
Anton, der 1714 gebohren, des Raths, Kirchen- und Pfrun⸗ 
denpileger , auch Viſitator der Schulen 7763 :worden ; er war 
auch von 1776 bis 1782 Landsſtatthalter, und hat als folcher: 
7 der Ertrafonferenz , wegen dem Bund. mit Frankreich zu 


ı hernach auch der Bundsernenerung felbft den 28.May 


1777, und dem Bundsfchwur den 25. Auguſt e a. beydes zu 
Solothurn , auch hernach im September einer Ertraeidgenöfs 
fiihen Zagleiftung zu Baden, 1778 und 1779 der — 
Zogfatung zu Seauenfeld , und im May 1780 wieder einer Ep 
trafonferenz zu Solothurn beugemohnet. Auch war Joſeph Ans 
ton , geb. 1753 , Landſchreiber von 1775 bis 1782; verfchiedene 
waren auch geiftlihen Standes, und Johann Martin anigt Pri- 
mifarius zu Netſtal. | 
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| * Brogini. | — 
Ein Geſchlecht in dem Thal Onſernone, in der Italiaͤniſchen 
—— daraus war 1783 Paul Anton Pfarrer zu Loco; 
er erhielte 1782 von dem Syndikat auf 10 Jahr die Erlaubniß, 
| ie — Bruder in ſelbigem Thal ein Bergwerk eroͤfnen zu 
n. | 


Bey dieſer Kirche ift auch eine Kaplaney, zu St. Karl, fo vonder 
amilie Corraggione d’Orello zu Luggarus anitzt zu ge⸗ 
ftet worden / und noch aus einem dieſes Geſchlechts verſehen wird, 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht — Namens in den Italiaͤni⸗ 

n Vogtehen, daraus ward Johann Baptift, gebohren 1630, 
farrer ımd Vicarius foraneus 1715 in dem Viertel Capriafca; 
und der Herrfchaft Lauis. | 
S. 316, % Brombach. 

Der Dekan Niklaus hinterließ eine gefchriebene Chronik feiner 

Zeit , und fonft noch viele biftorifche Schriften , welche von. feis 

nen Erben erfauft, und dem Standsarchiv einverleibet worden. 


S. 3173. Bromek. 
Ueber dieſen Berg gehet eine Sauͤmerſtraße nach Luzern; auf 
dem Berge ſelbſt entdecket man eine praͤchtige Ausſicht in das 
Luzerner und Zuger Gebieth; auf demfelbigen ftehen auch einis 
— Haͤuſer, davon eines den 18. April 1768 ſamt einen 
euer und einigen Stück Viehes abgebrannt find, | 
x #Brofcia .. .- 
it ein Dorf in der Pfarre Gudo , in der Sogten Bellen; , darin 
nen liegt ein ſchoͤnes Landgut, welches iu er Stift Einfledelis 
ſchen Refidenz gehöret, wobey eine Kapelle ftehet; auch find no 
derfchiedene andere fchöne Landguͤter dort herum; es hat a 
vortrefliche Meinreben. i 
—*Broßma. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, daraus ſich 
einer noch vor der Brauniſchen Regiments⸗Veraͤnderung des 
Raths gefunden. Ä | 

* Brofi, Broſſus. 


Ein Gefchlecht in Brapbünden, im Zebengerichtenbund dar, 


\ 


Bru 367 
gus waren feit kurzem Rudolph Landammann des Hochgerichts 
Kloſter 1757, Bundslandammann 1772 und 1780; Thomas 
zeuen: zu Worms 1780; Rudolph Bundsfchreiber 1772, und 

andammann des Hochgerichts Jenatſch 1775 ; Peter Bunds 
ſchreiber 1780 ; Yofeph Landammann des Hochgerichts Klofter 
17745 Andreas Landammann des Hochgerichts Caftel 1774; 
und fo auch Johannes 1781, Auch ift ein Brofi von Alofter 
Grenadierhauptmann bey der in der Republik Genus Dienſten 


ſtehenden Guardia del Palazzo Ducale. , 


* Bruchi. 

Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Zug, welches 1500 
das Bürgerrecht erhalten, und daraug 1515 Ambros vor May⸗ 
land ums Leben gefommen, 

&. 319. Bruder: Balm. 
Diefe Berghoͤhle ift etwa eine Biertelftunde von der Kapıniner 
Herberge entferne; ift siemlich weit, aber niedrig, und hat 
keine Felſenſteine, wohl aber eine Art natürlicher Würmer , da 
eine große Dienge verfchiedener Kleiner Steinchen , vermittelft eis 
ner Fandigten Dreaterie zufammen geküttet worden , und derglei- 
hen Steine, eg man bis auf den oberften Gipfel der Rigi. 
Die Berghöhle ziehet ſich im eine folche natürliche Mauer hin— 
ein; außer dieſen, daraus die Mauer zufammengefebt it, ber 
merkt man darinnen auch einige von dem abtropfenden Waſſer 
erzeugte harte Säulen; diefe Tropfſteine find auswendig gelb 
und hart , innwendig roth und durchlöchert , und laſſen ſich jer⸗ 
‘reiben ; auch halten diefe natürliche Mauern nicht fo feft zufams 
men wie die Felfenfteine; fe rüden bisweilen nach, und fors 
miren dergleichen Döhlen. 

j | Bruderen. 

Iſt eine Alp, darauf eine Kapelle ſtehet, die mit dem Zunamen 
am Schi beleget iſt, da fie doch vielmehr an dem Toßen 
lieget, und der Schimberg erſt jenfeits.der Entlen heyvorfteiget, 

8.379, Bruderer. 
Aus dieſem Geſchlechte waren ferners, oder ſind noch des Land⸗ 
raths von Trogen, Michael und Matthias; Leonhard, geb. 
712, erwaͤhlt 1767; Johannes, geb, 1731, erwählt 1778, 
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Bon Teufen Adam, geb. 1728, erw. 1776. Ab Gaiß Jakob. 
Ferner Samuel, geb. 1730, Hauptmann dev Rood 1748 big 
1769. Ein anderer Samuel, geb. 1730, auch Hauptmann 27665 
— eb. 1742, erw. 1766, Quartierhauptmann und 1773 
andsfähndrich bis 1780; Samuel, geb; 1749 , erw. 1781. 
Auch Hat fich aus Diefem Gefchlechte bekannt gemacht Michael, 
eburtig von Trogen, der befondere Privarverfammlungen ges 
Bniten, in denen er feinen Zuhörern beyderley Geſchlechts, Boͤh⸗ 
- merls und anderer Myſtiker Schriften erklärte , fie von dem dfs. 
fentlichen Gottesdienite abhielte, wunderliche Sachen behauptes 
te, fo daß fich nicht nur die Geiftlichteit daruͤber beklagte , ſon⸗ 
dern es auch durch ihre Vorftellungen dahin gebracht, daß ihm 
von dem deswegen beſammleten zweyfachen Landrathe den 6, 
May 1757 .diefe Verſammlungen zu halten ernftlich verbothen, 
und er von feinen Lehren und irrigen Meynungen treulich abs 
wre, Boͤhmens und andere myſtiſche Schriften aber auszus 
ändigen befohlen worden; weil er aber gar nicht Folge Teihen 


wollte, fo wurde er Deswegen aus dem Lande verwieſen. 


* Brüelmann. 
Ein SGefchlecht in dem Lande Appenzell Innern⸗Vodens, dar⸗ 
aus Anton Fofeph, geb, 1726 ‚ Armenlenten- Pfleger 1770 worden. 
8. 326. Bruͤg. 
FSortſetzung der Kaſtellanen: 


1750 Franz Joſeph Weginer. 1762 Johann Peter Walden. 
1751 Johann Peter Albert. 1763 Joſeph Mauriz Weginer. 
1752 Mrauriz Anton Weginer. 1764 Joh. Kaſpar Schnidrig. 


1753 Joh. Kaſpar Schnidrig. 1765 Joh. Joſeph Kempfen, 
1754 Joh. Chriſtian Weginer. 1766 Johann Peter Walden. 
1755 Peter Ant. v. Chattonnay. 1767 Joſeph Mauriz Weginer. 
1756 Mauriz Anton Weginer, 1768 Johann Peter — 


1757 Peter Ant. v. Chattonnay, 1769 Joſeph Jgnaz Perrig. 


1758 Joh. Chriſtian Weginer. 
1759 Joh. Kaſpar Schnidrig. 
1760 Mauriz Anton Weginer. 
1761 Johann Peter Albert. 

7762 Franz Joſeph Weginer. 


1770 Joh. Kaſpar Schnidrig. 

1771 Joſeph Eugenius Perrig. 
1772 Thriſtian Lukas Joſſen. 
1773 Kaſpar Eugen Stofalper, 
1774 Peter Mauriz Gaſſer. 


— 


1775 ° 
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1775 Joſeph Mauriz Weginer. 1781 Joſeph Ignaz Be 

1776 Joh. Kaſpar Schnidrig. 1782 a nat Berk, 
1777 30h. Joſeph Kempfen. 1783 Joſeph Mauriz Weginer. 
1778 Ehriftian Wißen. 1784 Caſtmir de Sepibus. 
1779 Joſeph Mauris Weginer. 

1730 Ehriftian Wißen. 


S. 326. Pannerherren: ©. 327. Zehnden Sauptleut: 
. 1762 Mauriz Anton Weginer. 
Brüg. 


Der Ort ift ganz offen; fleht aber befonders wenn man bon 
Naters her kommt, einer Stadt gleich. Das ehemalige Fefuis 
terkloſter iſt ganz von Qunderfteinen aufgeführet, aber nach go⸗ 
thiſcher Architektur, und hat bey dem Eingange , auch hin und 

wieder bey dent ganz großen Gebäude, aus Stein gehauene 
Statuen und Verzierungen; als der Orden 1773 aufgehoben, 
wurde 1778 das Collegium den Vätern der frommen Schüler 
eingerammet, denen auch der Unterricht dev Jugend anvertrauet 
worden. Das Collegium beftehet anitt aus einem Redor und 
Vice-Reetor , und 6 Lehrern. Neben dem Klofter ift auch ein 
ſchoͤner, weiter befegter Blag; weiter den Fleden hinauf führet 
eine breite lange Gafle; die Häufer find theils gemauert, theils 
Maſiv⸗ſſteinern; die Dächer mit fhimmernden Silberfchiefer 
bededet: in den angelegten fhönen Gärten findet man aller Ars 
ten Küchenpflanzen, auch einige Weinreben, Gerftenäder und 
. Hanfboden; ihre Güter beftehen aber meiften in Wiefen und 
Alpen: Oöſt, Kirfchen und Kaftanien giebt es zur genüge. Es 
hat aber diefe fchöne Flecken durch das Erdbebeh vom 9. Dez. 
1755 fehr viel gelitten, dagumal noch dftere Stöße bis zum 3. 
Fan. 1756 darauf erfolget find; viel Haufer litten Schaden, eis 
nige find wirklich eingeftürst, darunter auch der halbe Thurm 
von.der großen Kirche; viele Tage hielten fih die meiſten Leute 
auf dem Felde auf; am 29. Dezember war eine der heftigften 
Erſchuͤtterung, davon ein großes Stud Felfen, fo ab dem Berg 
hinabgerollet, eine Scheuer unweit dem Jeſuiter Collegio eins 
ſtuͤrzte, und einnahe dabey liegendes Stud Feld ganz verſchuͤt⸗ 
tete: bey allen diefen Erfchütterungen öft doch kein Menſch um 
das Leben kommen. Zur 

aa 
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S. 330. Bruͤgger, Bruͤcker. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Landsfaͤhndrich Heinrich in der 
Schlacht vor Marignano 1515 umgekommen; Jakob Franz, 
zn unter dem Regimente Schmid in Venetianiſchen 
ienften, hat dem Feldzuge in Morea 1689 beygewohnet; ‚uud 
Kafpar ; geb. 1738 , ward des Landraths zu Spir ngen 1770, 


©. 330, Bruͤgger. 


Der Oberſt Andreas erhielte 1617 die Schweizer⸗Gardekom⸗ 
pagnie, und errichtete 1623 ein Regiment in koͤniglich⸗ franzofs 
ſche Dienfte. Im Veltliner Kriege bemädhtigte er fi) 1024 des 
Paßes bey St. Luzienfteig; 1626 wurde fein Negiment wieder 
abgedantet, befam aber das Kommando der Gardetompagnie 
wieder, fo er jedoch 1639 auch niedergelegt. Die Landvogtey 
Meyenfeld bat er s Fahre bekleidet, farb den 4. Yun. 1653, und 
liegt zu Zu3 begraben, Der Etadtvogt Herkules Ulyſſes ward 
auch 752 Bundslandammann; ein anderer Herkules Podeſtat 
auf Tell 1752; Georg Commiſſarius zu Cleve 17545 Engelhard 
Bundsfchreiber 1769. urn 


©. 331. Brügglen. 

Bon diefem Dorfe hat eine Sekte den Namen, welche von 1740 
bis 1752 viel Auffehens gemacht, und ſich weit und breit herum 
ausgebreitet hat. Die Häupter derfelben waren Hieronymus 
und Ehriften Kohler , Gebrudere, ein Ehriften Joſt und Sahli ein 
Faͤrber ind Bürger zu Biel. Nach denen mit möglichfter Fürs 
fichtigfeit und Gerechtigkeit angeftellten Unterſuchungen zeigte es 
ch, daß ihre Lehrſaͤtze zu Laſtern leiteten, die wieder die Ehrbars 
eit anftoßen, Lnterthanen von dem Gehorfam gegen ihre Obern 
abführten ; und da fie ung geduldet wurden, denn man fie nerne 
mit Sanftmuth und der Macht der Neberzeugung zurecht eur 
fen hätte, wurden fie nur noch mehr in ihren irrigen Lehrſaͤ⸗ 
fügen erhärtet; fo, daß tie endlich nicht nnr den Tag des letzten 
Berichts poſitiv vorherfagten, fondern fih auch durch andere 
Hottesläfterungen fo verfündigten, daß die Den fie in Vers 
a fegen und ftrafen mußte, Chriften Joſt, der eine 48 jährige 

rau zum Ehebruch verleitete, unter dem Vorwand, fie fey Das 
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Weib in der Apokalipſin, die das Maͤgdlein gebaͤhren ſollte, er 
aber und Hieronymus Kohler die zwey Zeugen; ſo mußte er vor 
der Gemeinde fußfällig Abbitte thun, wurde mit Ruthen geſtrichen, 
und banniſert: das Weib aber, welche das im Ehebruch erzeugteKind 
ermordete, 1750 enthauptet. 1751 wurde auch Kohler in Verhaft 
genommen, und 1752 eriwürgt und verbrennt Er hat aber doch 
noch vor feinem Tode, in Gegenwart feiner getveueften Anhänger, 
feine Lehre widerrufen. Chriften Kohler hat ſich flüchtig machen 
koͤnnen. Im Erilio betraf ihn, die oft von ihm wider ſich felbft 
ausgeftoßene — —— daß er erlahme, wenn er falſch 
lehre; denn er kam fo erlahmet in feine Helmath zuruck; und 
diefer Anblick that eine befiere Wirkung als feine Beftrafung, 
deswegen man feine Zurückunft nicht achtete. Ein mehreres von 
dieſer Sekte findet man in - Gottlieb Voͤgeli, Pfarrer zu 
Rireggisberg , Predigt, fo er. hierüber -ı754 gehalten; und in eis 
nem zu. Zurich herausgelommenen ZTraftat, betitelt: Das ent 
deckte Geheimniß der Booheit in der Bruggler Sekte, 
©. 333. Brüllifauer, | 

Aus dieſem Gefchlechte waren auch noch vor kurzem Alcrius und 

ofeph des Raths im Schlatter⸗Rod; auch war 1560 einer 

auptmann unter dem Negimente Srölich in königlich» franzoͤ⸗ 
fhen Dienften. | 

&. 33%. Bruͤnig. 

Ganz unten an dieſem Berge, Berniſcher Seits, fließet unter 
einem Lindenwald, aus verſchiedenen hervorquellenden Kleinen 
Brünnen, ein fehöner klarer Fluß, die Sontanen genannt; er 
ift bey feinem Urſprunge ziemlich tief und breit, fo daß er befchifs 
fet werden kann. Er fließt ganz fanft dem Berge nach. Eine 
Stunde von dem Orte feines Urſprungs ergießt er fih in die 
Aren. Diefer Fluß, der fih immer gleich iſt, und jederzeit kla—⸗ 
res Wafler hat, kann feinen Urſprung fehwerlich von zerſchmol⸗ 
enem Schnee hernehmen.. Die Einwohner bereden fich aber viels 
eicht nicht ohne Grund, daß der Lungernſee im Kanton Unter⸗ 
welden , fo auf der andern Seite des Berges liegt , unter der Er» 
den fich durch geheime - Kanäle ergieße, und bey deu gedachten 
Quellen feinen. Ausflug habe, — F 
2 


37% Bruͤ 
+ Brünn. 

Ein ansgeftorbenes Gefchleiht in den Lande Uri, aus welchem 
Martin ısız in der Schlacht vor Marignano unnyefonimen, 

©. 336. Brünnisholz. 
Aus diefem Gefchlechte waren noch vor kurzem Jakob Joſeph 
Hyazinth des Sechsziger Naths Heimlicher und Salzherr; 
Franz Peter Auguſtin, der, 1750 Landvogt zu St. Aubin, und 
Ritlaus Franz Heinrich der 1760 auch allda Landvogt, erſtlich aber 

1743 Landvogt zu Jaun geweſen, hernach 1775 Des Sechsizer 
Raths woͤrden, und als der letzte dieſes Geſchlechts 1783 geſtorben. 
* Bruſchen. 
ft eine Alp in der Gemeinde Lauwenen, und der Berneriſcen 

Randfbaft Sanen; fie liegt fehr hoch, und ift dem Zug der 
Schneelauwinen gar ftark ausgefeget , fo daß die Sennenputten, 
oder fogenannte Stafel , je eine obenher der andern muͤſſen ange 
banet werden, da dann hinter der oberiten ein ſteinerner Pfeiler— 
fo hoch die Sennenhütten it, aufgeführet wird, an welchem de 
Lauwinen anprellen und fichzertheiten. Diefenum, und die nahe 
dabeyliegende Alpen Ober⸗ und Unterblätti und Bruͤchli, über 
welche der Weg von Lanminen in das Gſteig gehet , gehören 
perfchiedenen Alp Theilhabern. 
.> * Auf Brüften Ku: 
ift eine won demen Kirchgenoſſenen zu Silenen und Gurtnellen 
1784 neugeſtiftete Kaplancy in dem Lande Uri. Um die Kircht 
herum ftehen auch einige Haͤuſer. 

©. 338. . Bruüftlin. 
Auch ward aus diefem Gefchlechte Heinrich, geb. 1721, Diener 
und des großen Raths 1766, Sechfer 1773 , farb 1783. 

S. 338. - Brütten 
. Das Dorf hat den 9. November 1758 etwas. Brandfihaden ers 
litten; und 1774 ift die Kirche anfehnlich erweitert und heiterer 
gemachet worden. — 

S. 338. Bruͤttiſellen. 
1271 hat der Leutprieſter Wel die Kaftenvogtey zu Bruͤttiſellen 
der Leutprieſterey zum großen Muͤnſter vermacht: fo beſihzet auch 
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der Spital zu Rapperſchweil dafeldft ein Erb⸗ und drey Handies 
hen, darzu eine betrachtliche Waldung gehöret.. 
©. 339. Brüweiler, — 


Aus dieſem ausgeſtorbenen Geſchlechte waren auch des großen 
Raths, Hans 1503; Joſt 15 10, der ſtarb 15 32; und Stephan 


1i527. 
Brugg. 
Verzeichniß der Herren Schultheißen zu Brugg, 


ſo viel in Erfahrung können gebracht werden. 


1446 Ludwig Effinger. 1669 So Jakob Brugger, 
1447 Niklaus Friker. 1670 Joh Satob Ha enftein, 
1488 Konrad Arnold, 1673 Dans Jakob Meyer. 
1439 Leonhard Grutich. 1686 Johannes Zimmermann, 
1545 Ders Zimmermann, 1702 Joh. Kafpar Düng. 
1547 Balthafar Fuͤchslin. 1705 Johann Jakob Frolich. 
‚1557 Urs Michal Fur. 1725 Johannes Zimmermann, 
1562 Laurenz Völii.  .  1730%daniel Brugger. 
1568N. Fuͤchslin. 1733 Koh. Heinrich Frölich. 
158, N. Holengaffer. 1745 Johann. Jakob Zimmers 
1614 Joh. Jakob Fuͤchslin. mann. 
1615 1756 Joh. Heinrich Keifereifen. 


au, 
1621 Hang Friedrich Effinger. 1762 Johann Jakob Froͤlich. 
1623 roͤlich. 1778 Johann Jatob Zimmers 
1629 Balthaſar Meher. mann , Jüngfte. 
1655 Froͤli 1785 Job, Jakob daͤtterli. 
1657 Kaſpar Ruͤeff. 


Der jeweilige Helfer muß alle Dienſtage den Sottesdienft im 
Klofter Königsfelden, und der Proviſor alle Sonntage eine 
Predigt im Moenent hal, aud des Sommers die Kinderlehre 
dafeldit halten. Zu Beziehung des ſtarken Zolls wird von Bern 
u ————— aber aus den Buͤrgern zu Brugg, dahin 
geſetze eh 

©. 342. - Brugg: Kapitel, . 
| | Dekans: 

1756 Samuel Staͤbli, Pfarrer zu Amersweil. 

1776 Daniel Hunziter, Pfarrer zu Veltheim. 


* 
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©. 344. Bruggenmooß | 


heißen auch einige Häufer auf dem Albis, in der Pfarre Lang⸗ 
nau, und Züricherifchen Vogtey Rnonau. 
©. 345. Brugiafco. 

Diefes Dorf hänget nur durch fteile Berge mit dem Livinerthal 
zufammen, und führet über fotche, und zwar nur Sommerszeit, 
und auch mit größter Lebensgefahr, ein Fußweg nach Faido, 
Eigentlich liegt es in dem Thale Blegno, „hat aber. lant alten 
Urkunden fehon 1220 zum Thal Livinen gehöret. Auch ift noch 
ein Dörfchen, fo diefen Namen führet, im Livinerthal, hateine 
Kapelle, und gehöret in die Pfarre Airol. 


"yon Bruck. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchen 
Jakob 1673 des großen Raths worden, und 1684 geſtorben. 


&. 346. Brucker. 


Aus dieſem Geſchlechte waren, Oswald ı575 Pfarrer zu Lan⸗ 
enbruct ; Hans Heinrich 1554 oberfter Knecht, 1575 des gros 
en Raths, und farb 1585; deſſen Sohn, angeführter Rathss 

fehreiber Hang Heinrich , war erit Schafner des Auguftiner Klos 

ſters, 1589 des großen Raths, und hat die Rathfchreiberen Al 
ters wegen 1634 aufgegeben, und ift 1637 geftorben; fein anderer 

Sohn, Hans rich, ward 1651 Schafner in der Domprobitey, 

1648 des großen Raths, ftarb 1660. Yon demerften Sohn, dem 

Meifter Hans Heinrich, mar der Eohn Hans Heinrich, erft 

1660 unter die Kirchendiener aufgenommen, ift hernach 1665 Pre- 

ceptor am Gymnafio, 1672 Pfarrer zu Kilchbergic. worden, 

farb 1702. Sein einter Sohn, Philipp Adam, war den 22, 

Fun. 1676 gebohren, wurde den 19. Febr. 1697 in das Predigt 

Amt aufgenommen. Er wurde zivar 1726 zu einer Bredigerftelle 

nach Samelen berufen; als aber indeffen die Stelle eines frans 

zöfifchen Predigers zu Altona, welchen Gottesdienft auch die in 

Samburg fih aufhaltenden Sranzofen befuchen ; Tedig worden, 

nahm er diefen an, und verfah ihn auch bis zu feinem Ableben im 

März 175 1. Erhat auch eine neue Ueberſetz, der Pfalmen Davids 

In deutſchenVerſen beſorget. Er hinterließ 3; Söhne: DStephan, 

ein Mahler; 2) Joh. Heinrich; 3) Johann Georg; denen von 


{ 
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dem Magi vate den 1. May 1730 das Bürgerrecht erneuert 

worden. Der andere Sohn, Pfarrer _ Heinrich , der Pfar⸗ 

ver gleiches Namens zu St. Peter, ftarb’den 17. Febr. 1761. Er 
at über die bereits angeführte annoch folgende Predigten im 
ru hinterlaften: 


1749. Y unse und Nutʒ barkeit der Geduld, 
Hebr. X. 35. 3 
Ueber die Worte Chrifti: Es ift vollbracht, Joh .XIX, 30. 
1751, Das Nahen zu Gott ; als des Nienfchen böchftes Gut 
| und Blückfeligkeit , PL LXXII, 28. 
1752, Der göttlichen Züchtiguna Ylugbarkeit, Pf. CXRX ‚zı. 
Gottes Rraftin feiner "Dienern Schwachheit, II Cor. IV,7. 
1754, Erweckung zum Lobe Gottes, Pf. CI, 1--4. 
1755. Die nötbige Bereitfehaft auf die Zukunft des Herrn, 
Matth. XXIV, 42 
Jeſus — in feinem Leben, Tod und, Gewalt, Apo- 


Gebeth Da Davids, um die beilfame Todesbetrachtimg , 
5» 
1757. Ben Kubın der ungewiſſen Lebenszeit , Proverb. 


es Des Herren Kurcht ‚ der Weisheit Anfang, Pf. III, 10. 
Wahrer Chriften Seliafeit in der Hofnung, Roͤm. vni 24. 
1758. Rechtfchaffener Chriften Glaubensfampf und Sieges⸗ 
krone, II Tim. IV, 7, 8. 
Der Gottes Gnade fü de Sünder, Luc. XVIIL, 13. 
nn Chriften getrofter uth in ihrer Wellfarth, II Cor. 


1759. Die Bebuld und Teoft in dem Leiden, PL. LXXVI, ıı. 
Der in feinem Tod unerſchrockene David, Pf. XXVIL, 1. 
Die in Schwachen Eröftige Gnade Bottes , U Cor. 


XI, 
Die Erwartung des Heils des Herren, Gen. XLIX, 18. 


Sein Sohn, Profeflor Em Heinrich , Hat 1749 eine ges 
Ichrte Reife durch Frankreich SEngelland, ‚Hand und Deutfch- 
land gemacht, umd ift erft 1750 wieder zuräsfgefommen , aber 
fruͤhzeitig den 17. April 1754 geftorben. 
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Seinen Schriften find noch beyzufuͤgen: 

Scriptoris rerum bafileenfium minores. Vol. I. Baf. 1752. 

&. 348. Brukner. 
Der Pfarrer Heinrich zu Rotenfluͤe ward, nach dem er etwas 
Zeit im Gymnafio gedienet, 1630 Pfarrer zu Bretzweil, und 
1664 zu Rotenfluͤh. Sein Sohn, der Pfarrer zu Diegten, ifl 
am 2ı Jul. 1703 geftorden. Won deffen Soͤhnen ift Johann 
Ben 1754, und Reinhard 1760 geftorben. Der Diakon Hang 

akob war den 30. Dez. 1682 gebohren , und 1704 in das Pres 
digtamt aufgenommen. Er hat fich als Kandidat einige Zeit zu - 
Bern, Genf und Lyon aufgehalten, auch von dem legtern Orte 
her die Vokation nach Kleinhuͤningen erhalten, und ift den 30. 
Dftober 1752 geftorben. Seinen Leichpredigten müffen noch 
beugefüget werden: | 

Die zwo edeln Tugenden der Geduld und Hofnung, Thren. 

,„ 26. 1728, * - 

Unfere Zuverficht auf Gott, PL. LXII, 9. 1750, 

Der Eingang durch den Tod ins Leben, Joh. II, 25-27. 1751, 

Sein Sohn Hans Jakob, der Brediger zu Kleinhuͤningen 
ward Pfarrer gen Waldenburg 1760 ,ftarb 1769. Emanuel, 
‚ der Meifter und des Eleinen Raths worden, war 1684 geboh—⸗ 
ven, und farb 1764. Iſaak, der jüngite Sohn Pfarrer Heins 
richs zu Diegten, war den 22. Jul, 1686 gebohren; er hat fih 
von Sue auf der mechanifchen Künften befliffen , und darin 
nen große Progrefien gemacht. Bey feinem Aufenthalt zu Da 
vis befam er auch, nebit einem Gefchente von 1500 livres, den 
Titel eines königlichen Geographi. 1723 beaab er fich mit feiner 
Familie nady St. Petersburg, allwo er bey der Akademie mit 
einem jährlichen Gehalt von soo Rubeln zum Mechanico beftellt 
worden, welche Stelle er auch 16 Jahr lang bekleidet. Her⸗ 
nach machte er eine Reife durch SEngelland und Holland, wo er 
vor den Bringen von Oranien einen Kleinen filbernen und vers | 
— Globum verfertigte, davor er reichlich beſchenkt wurde. 

achdem er fich auch einige Wochen zu Berlin aufgehalten, bes 

gab er fih 1750 wieder nad Peris, und vır ertigte allda 

eine Mafihine die Longitudinem zu beftimmen. 1752 begab er 

ſich nach Bafel, um auch feinem Vaterlande nüglich zu An 
w 


\ 
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wo er auch einen fchönen Globum terreftrem, oder Erdfugel, 
von Erst und vergoldt verfertiate, welcher auf die Bibliotheh 
der Akademie gebracht wurde. Vom Magiftrate erhielte er eine 
jährliche Benfion, um Wöchentlich zweymal geographifche Lektio⸗ 
hen gu halten, damit er am 3. ehr, 1753 auf der Zunft zu 
Spinnmettern den Anfang machte, und in folchen die Geogra- 
phiam mechanicam und Geometriam pra&icam erklärte. Er ffarb 
den 6. April 1762, Außer den angezeigten hat er weiters her⸗ 
ausgegeben: 

Nouvel Atlas de Marine, compofe d’une carte generale, & des 
12 cartes particulieres , drefle fur les obfervations les plus nouvel- 
les, & les plus approuv&es, forma atlantica avec un avertiffement 
in 4. Berlin, 1749. 

Tables de longitude des principaux lieux marques für le grand 
Globe du cuivre dor& conftruit, 1752. avec une courte explica- 
tion de la conftrudtion & de l’ufage du meme Globe. 

Carte de la Globe terreftre examindge & approuv&e par Daniel 
Bernouilli a Basle 1755. Fol. avec avis fur l’ufage de la carte ge- 
nerale du Globe terreftre, Gall, & German. 

Charta generalis in nonnullas claffes divila, ad ufum breviorum 
quæſtionum geographicarum Hübneri , fine anno ‚-Baf. Fol. 

Index alphabeticus omnium locorum in eadem charta occuren- 
tium, Fol. 

Carte g&ographique pour le nouvean Teftament, cui prefixum 
eft un avertiſſement, frangöfifch und deutfch, 8. Baf. 1769. 


Sein einiger Sohn Iſaak ward Stadmajor 1762. 


. Rizentiat und Ingroſſiſt Daniel, Emanuels Sohn, ward Re⸗ 
giftrator 1755, Nathsfubflitut 1765 , und ftarb den 28. Dezem. 
1781; er befaß ein fchönes Kabinet von Verfteinerungen und 
Antiquitäten, meifteng aus dem Basler Gebiethe, letstere befons 
ders von Augſt, welche gröftentheils in Kupfer geftochen feinem 
‚vörtreflihen Verſuch der Merkwuͤrdigkeiten der Landfchaft . 
Bafel, fo mit dem 23ten Stüd 1765 beichlofien worden, eins 
berleibet find. Er hat auch zu diefem Werk akkurate Landkar⸗ 
ten von dem Stadtbann, denen Aemtern Lieftsll , Sarnsburg , 
Wallenburg und Homburg entworfen und in Kupfer flechen 
laſſen. Er verfertigte auch befonders in — von dem Kan⸗ 
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ton Bafel, die Buͤhel gezeichnet , und von Mechel geftochen 1766. 

as Kabinet hat der Magiſtrat an fich gekauft, und 1778 auf 
die öffentliche Bibliothek bringen laffen. Er, befaß auch eine fels 
tene Sammlung von Baßler Sigeln, womit er viele Alterchus 
mer — und erweislich gemacht/ daß das Wappen der 
Stadt / der ſogenannte Baſelſtab, eigentlich ein Steurruder fey. 
Er hat auch Wurfteiiens Basler Chronik foxtgefeget ‚ von den 
Jahren 1580 bis 1600, nah der neuen Auflage von 1765 und 
1772. Bon feinen Söhnen ift Emanuel feit 1759 Schafner des 
täglichen Allmoſens, und Daniel, geb. 1737, des großen Raths 
1763 , Rathsherr 1783 , ftarbim Jaͤnner 1785. Auch wurde ein 
Emanuel der Rechten Doctor den 26. May 1750; und M. Yalob, 
der 1741 in das Predigtamt aufgenommen worden , Pfarrer zu 
Walzheim in der Pfalz 1744, | 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens zu Mühlbaufen , dars 
aus ward Joh. Jakob, geb. 1712, Zunftmeifter 1764, Raths⸗ 
berr 1778, iſt auch Kornmeifter, 

©. 355. Ä Brun. — Zu 

Der leiste Staatsrath und Meyer hieße Johann Heinrich; er 
wurde erft des großen Raths zu Neuenburg 1717 hernach des 
kleinen Raths, und ward 1725 unter die koͤnigl. Staatsräthe auf 
genommen. Die Mairie erhielte er 1728. Er wurde zu vielen 
wichtigen Kommiffionen gebraucht. Währender Vakanz der 
Gouverneutftelle , vertrat ev eine geraume Zeit die Stelle 
eines Jnterimspräfidenten der Regierung, welche er aber bey 
der Inftallation des Lords Mar&chals am 30. Sept, 1754 wieder 
ablegte; er flarb den 14. Jun. 1757 im 76ften Jahre feines Als 
ters. Auch ward Johann Beter , geb. 1743 , des großen Raths 
3777, Schlüffelbewahrer 1785. Auch ift einer in koͤniglich⸗ 
frangöfifcpen Dienften, bey dem Negimente von Caftellaz, Haupts 
mann und Aidemajor, auch Ritter des Ordens von Kriegsver⸗ 
dienften; und einer Lieutenant bey dem Negimente von Dies 
bach in gleichen an | 

Auch war ein Gefchlecht_in der Stadt Zug, daraus einer 
1444 inder Schlacht bey St. Jakob vor Balel umkommen. 

Aus dem Geſchlechte zu Chur ward Johann Jakob 1780 
Zunftmeiſter. 
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Ä Brunbuͤh 
HER ein Bauernho in der Pfarre Dürnten, und der Züricheris 
en Herrſchaft Brüningen, 


* Brunetus. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus ward Johann Jakob ir 
das Predigtamt 1728 — Pfarrer zu Prez, herna 
* u Flerda 1763, 82 ltenſpurg 1769, Kanzler des Colloquii o 

em Wald 1778, Dekan der Pfarrer im obern Grauenbund 1785. 

S. 359. von Brunn, 


Der jüngere Oberzunftmeiſter Bonaventura ward auch 1613 
DObervogt zn Großhuͤningen als es noch in Bafelifchen Hans 
den. war, und 1616 Dreyzehnerherr. Des Bfarrer Samuel 
iu Riechen Sohn , auch Samuel, ward et in das Bredi 

ut aufgenommen, und iſt 1727 geftorben. M. Simon, d ee 
Enkel; feit 1765 Pfarrer zu Winterfingen. Der jüngere Sohn 
des Oberſtzun ——— — ward 1625 des en 

hs, und flarb 1636. Auch war Hieronymus, ein Bruder 
l Bürgermeifters Bonaventura, i585 des großen Raths, 
und farb ee. von deffen Nachkoͤmmlingen Anton 1725 Stadt⸗ 
gerichtsamtmann worden, und 1756 geftorben. 


.&.360. von Brunn, Joh. Jakob... 
Zu defien in Druck ausgegebenen Säyeitten gehören noch: 
Difputat de natura faporum, 4. Baf. 1613. 
Thefes Medicæ mifcellanex, 4. Baf. 1615. 
Thefes philofophic® mifcellanex, 4. Baf. 1628. 
S. 361. von Brunn, Bonaventura. 
Deſſen Predigten — noch beyzuſetzen: 


6 Dem zur Dankbarkeit gegen Bott 
2 eg empfange angene ————— I The. V, 18. 


Don de chen Derlangen aller Kreaturen , fonders 
— Kinder Gottes, nach ihrer Yurlöfung , Rom. 
22. 23. 


1652. Don dem feligen ımd herrlichen Zuftande der Auser⸗ 
wählten im Simmel, und wie fie — gelangen, 
Apoc. VII, 13-17. 5 or 
2 
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1658. * 5 Streitern Jeſu Chriſti und ihrem Amt, 
2 Tim. Il, 3--$. J 
Wie man ſich Gott mit kindlichem Vertrauen und 
biger Demuth in allem Leid ergeben foll , Efai.LXIV,g. 
1678. Don der göttlichen Regierung unfers ganzen Lebens, 
und dem Sie sEhrenftande der Rinder Gottes, 
Bialm LXXI I, 19, 
1661, — = beitimmten Zeit der Geburt und des Todes, 
. cc » ı 
Trauer und Troftipieggel der Rinder Bottes, Pſ.XCIV, 19 
1664. Die wahre chriftliche Sterbkunſt, Phil. I, 23. 
1666, Wie man ſich nach dem $Erempel des geduldigenHiobs 
in das Leid fchicken foll, Hiob L, zo. 2ı. j 

Don dem göttlichen Troft, mit welchem die Glaubigen 
in ihrem Leid reichlich von dem Dater der Barmher⸗ 
äigteit und Bott alles Troftes getröftet werden, 2, 
Cor. 1, 3--5. - | 

1667. Die Hiftorie des Ausgangs unfers Herren Jeſu Chrifti 
| aus der Stadt Jeruſalem an die Schadelftadte, Auf, 
XXIIl, 27-31. 

Don der herrlichen Belohnung der guten Kämpfer uns 
fers Heren Jeſu Chriſti, Apoc. Ill, zr. 

Von den rechtichaffenen Dienern unfers Herrn Jefu Chris 
fti, was fie feyen, und wohin fie Fommen nach ihrem 
Leben, Joh. XIL, 26. 

Ueber das Gebeth des Volks Bottes in der babylonifchen 
Befängniß , Ef. LXIII, 15. 16. 

Don der Gedulo, Demuth und Hofnung der. Birche 
Gottes in den Suchtigungen Mich. VII, 9. 

Leber das Gebeth des 9. Propheten Eliaͤ, welches er in 
feiner Derfolgung gethan bat, 1. Reg. XIX, 4. 5. 

1668. Von dem quten Muth der glaubigen Rindern Gottes, 
Ä welchen fie aus dem Vertrauen auf Bott bekommen, 

Pſalm XXXVII, 13. J. 

Von dem großen Unterſchied der ſich findet zwiſchen 
Gottes und unſern Gedanken, Sinnen, und unferen 
Wegen, Ef. LV, 8. 9. 

Don chrijtlicher. Rejolution der Glaubigen, wann der 
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Herr an feiner Ort gehet, oder in ihren | 

pad ki —— , Er J—— Aengſten 

1669. Von der himmliſchen Ruhe, in welche wir uns ißen 

follen einzutommen, Hebr. IV, re | en 

1670, * dem Glaubens⸗Triumph des 8. Davids, Pſalm, 
9. 10. 

1671. Von ſeligem Sterben, und darauf folgenden Leben 

mit Chriſto, 2. Tim. IL, 11. 
— — Mitteln wider die Bitterkeit des Codes, J. Sam. 
„ 32. " 

Ueber die Dankfagung des 9. Davids für die Auflöfun 
feiner Banden, Pf. CXVI, 5--8. floͤſu g 

Don der Treue Bottes , deren fich die Glaubigen in allers 
band Verfuchungen zu tröjien heben, 1.Cor. X, 13, 

Don dem Förtlichen Kleinod der Geduld unter dein Joch 

| des Areuzes, jonderlichin der Jugend, Thren. III, 26.27 

1672, Mie wir uns an die Gnade und Kraft Gottes im Les 
ben und Sterben halten follen, 2. Cor. XIl, 9. 

3673. Don dem fehnlichen Verlangen der Glaubigen nach 
Jeruſalem, Bf. CXXXVII, 5. 6. 

Don dem Lob des Engels der Gemeinde zu Philadel⸗ 
phia, mit angehängtem Troſt und Vermaͤhnung an 
diefelbige Apoc. Ill. 10, 11 be 

Von dem Tron der Glaubigen , aus der Glaubigen Hofr 
nung und göttlichen Juͤrſehung Bi. XXXI, 9. | 

Don den Sriedfertigen, welche von Chrifio felig gepries 

‚fen werden, Matth. V, 9. 
Bisfid Leid und Klag ı 2. Reg. XIX, 2.3. 
von des fterbenden Jakobs WWunfch , Gen. XLIX, 18. 
1675. Von betrübter Seelen Syfucht, Bf. XXXV,; 3. 

Don der Hofnung des zukünftigen Lebens, welche die- 

Glaubigen haben in Chriſto, 1.Cor. XV, 19. 
1676, von der göttlichen Prüfung unſerer Herzen und We⸗ 
| gen, Bf. XIL, 23. 24. FRE: 
1677. von den Berufenen zum  hochzeitlichen Abenomahl 
des Lammes Gottes/ Apoc. XIX, 9. 
Des 9. Davids Hofsung, Pf. XVII, I5. 
Ephraims Croft, Jer. XXX. 20. _ 


— 
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1677. Von der wahren Beſtaͤndigkeit, Matth. XXIV, 13. 

1678. Was durch Still feyn und Hoffen die Glaubigen erlan⸗ 

gen, Eſaia XXX, r5. 

Von dem ſehnlichen Derlanden der Hlaubigen in dem Leib 
des Todes, Nom. VII, 24. 25. 

Don Chrifti und feiner Blaubi Singang zum Vater, 
— ſie nicht erſchrecken, ſondern ſich en follen, 
Joh. XIV, 27. 28. 

1679. Don dem Erb derer die überwinden, Apoc. XXI, 7. 
Vondem Triumph der Blaubigen, Nom. VIH, 38. 39. 
Don re in Waffers Noth ihr zeitliches, geben enden, 

L LXIX. a 3° 
1680, De fchweren Donnerwettern , ımd denen , fo dardurch 
getroffen werden, ı. Sam. XII, 16--ı 

Des 9. Davids Troft und Bitt , Pl. CXXXVII, 8. 

Des Lebens Zweck, ſo da ift, Bottes Lob PL. CXIX, ı7r, 

1681, Ueber das himmlische Lobgefang , welches die Heiligen ' 

dem Lamm Gottes zuſingen, Apoc. V, 9. 10, 

Leber die apoftolifche Dermahnumg zu beſtaͤndigem Ver⸗ 
frauen auf Gott, rn ERDE: Erwartung feiner 
Zukunft, Kom. XIV, 

2632, Jatobs Rampf mit dem "engel um den Segen, Genelis 


1683, un m vem der da hat Worte des Lebens Jeſu Chrifto, 
68. 


1684, üche Besen Siehe hie bin ich, und die Rinder die 
du bei: auf arittice ‚Pest zur Un⸗ 
eh. En are richtet, Ef 18. 

Ueber das Ge Da avids Pf. KXKVII, 22 

‚1685, von dem feonlicden Verlangen ber Blaubigen nach der 

N näufunft unfers Heren Jeſu Chrifti , Apocal. 
20. 31, 
von unferer irdiſchen Wellfahrt und Dem kaͤnfti en himm⸗ 
ce el N en anna 
1686, von akobs Leiter, we ein ild geweſen 
unferen Herrn Jeſum Chriftum, Gen. XV. 10-12. 

1637. Vicber die Dermahnung und denTroft. ara dems Hiob 

fein Sreund Elifas augefprochen, Hiob V, 17-19. 
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1688, von der großen Br [ | 
gen —2 toi ef —— Gott den Glaubi 
1639, then Sereitichaft auf die Zukunft — Seren, Matth. 


von dem Singen glaubiger Rinder Bottes i in ihr Schlaf 
— — ‚Geii “ 
von getreuen Dienern ttes, Amt und Belo 
Oatth, XKIV. 464 vumg 
- 1692. von dem außer! ichen Wienfeen, welcher verweßt, und 
| dem innerlichen, welcher erneuert ımd geftärket wird. 
. 1693. von den Aurgeng aus der Höhe, welcher erfchienen iſt 
2 u. - — Geburt unfern Herrn Jeſu Chri⸗ 
r xU , 3 
1694, Anleitung —* Piel eidtvagenden zu unferem mitleididen 
Hobenprieiter Jeſu Ebriflo, und zu dem Bnabenftuble 
Gottes, Hebr. IV, 15. 16. 
Yinfers Heren Jeſu Ehrifti und feiner lieben Blaubigen 
Echo, oder Wiederhall , Apoc. XXIT, 20. 21. 
2696, a der BIER biaung unter Gottes gewaltige Hand, 
Petr. 


S. 35. von Brunn, Joh. Konrad. 
Er war auch ein Mitarbeiter der belvetifchen Geſellſchaft der 
Wiſſenſchaften, und rühret von ihn ber in dem zweyten Theile 
derer Abhandlungen: 
Merkwürdige Erfahrung mit dem Unterbinden der Nerven 
in den lebendigen Thieren, 


&. 367. Brunnadern. 


Es wurde 1763 von den Evangelifcben eine e * Pfarre und 
Eee errichtet; die ehemalige rechtean der Kapelle und dem 
odtenader aber annoch beybehalten. Auch ift daſelbſt den 1. 
Sul. 1757 des Spmidts Haus abgebrannt, | 


S. 368. Brunnen. 


Kin anderer Hof Brunnen genannt, auch in dem Gebiethe der 
erh, Zurich, liegt in der Pfarre am Hirzel und der Vogtey 
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Das Dorf Brunnen, im Kanton Schweiz, bat im Zul. 17677 
von Ausbrechung des Muota- Fluges, großen Schaden gelits 
ten. Zu Beziehung des ftarken ler dafelbit, wird auch von 
dem Kandrathe zu Schweiz ein Zoller dahin gefeget. Die Ku 

faney wird von der Familie Trorler , in Unterwalden nid dem 
Weib, beſetzet. | 

S. 369. um Brunnen - 


Landammann Hang Heinrich hatte ein Regiment in franzöfifchen 
von 1621 big 1637. Sein Sohn Anton warb eine Kompagnie 
unter die frangöfifche Garde 1639 an, die er bis den 7. Febr. 
1645 befeffen, da er geftörben ſeyn mag. 1763 lebte Johann 
Baptift zum Brummen als herzoglich- parmefanifher Platzad⸗ 
jutant und Schloßkapitain zu Parma. 


7 #* Brunnenwoler. 


Ein Bauernhof in der Züricherifchen Pfarre und Herrſchaft 
Egliſau. | Ä 


Sm « Brunner. 


Lieber und neben Angemerkten finden fich auch aus diefem Ge⸗ 
ſchlechte: Rudolph, als Zunftmeilter von 1412 bis 1426; Leon⸗ 
hard des großen Raths 1489. Der angeführte Zunftmeifter und 
ont zu Regenfperg, Niklaus, war erſt des groden Raths 1521, 
ſtarb 1542. Weiters wurden des großen Raths, Klaus 1514; 
Gebhard 1537, Amtmann indas hinter Ruthiamt 1548, ſtarb 
1563. Der angefuͤhrte — Felix ward erſt des großen 
Raths 1549, hernach Bauherr 1565, Kirchenpfleger bey. St. 
Deterts71, ſtarb 1583. Ferner Gallus ı554, ſtarb 1573; Bars 
tholomä 1561 ,flarb 1564: Hans ı571, ftarb 1°735 Dans Bars 
tholoma 1571, Amtmann ing Hinter Rütbiamt 1577, farb 
1613; Laurenz 1600, ftarb 1612 ; Niklaus 1603, farb 16405 
Jakob 1604, ftarb 1636, Sein Sohn Hans Heinrich 1636 Obs 
mann am Allmofenamte 1647, Zunftnieifter 1656 , Pfleger des 
Stifts 1658, ftarb 1669; Felix 16415 Ludwig 1676, ftarb 
1687. mente Zunftmeitter Jakob ward 1685 auch Ober⸗ 
vogt gen Wettſchweil und Bonftetten, ſtarb aber noch In gleis 
chem Fahre: fein Sohn, der Zunft: und Spitalmeifter Hans 
Jakob, geb. 1653, ward des großen Raths 1688, Rn 
. er 
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ſter 1701, ſtarb den 13. Jul. 1713. Deſſen Sohn Hans Jakobh 
eb, 1677, des großen Raths 1705, Stadtlieutenänt, herna 
ann zu terthur 1729, flarb 1746. Von deſſen Soͤh⸗ 
nen ward 1) Hans Jakob, geb. 1701 , des großen Raths 1732, 
r und Pfleger zu St. Jakob 1741 bis 1764, Ober⸗ 
bogt zu Wettfchweil und Bonftetten, e. a. zu Schwammen⸗ 
Dingen und Dübendorf 1753, Härdherr e. a. flarb 1772. 2) 
"Hans Heinrich, geb. 1720 ‚ des großen Raths 1753 , Stadtlieutes 
nant 1761, ftarb 1773. Zunftmeifter und Bleger Dans Jakobs 
Sohn, auch Hans Jakob, geb. 1740, des großen Raths 1773, 
Amtmann gen Toͤß 1777; umd fein Sohn, auch Hans Fakod, it 
Lieutenant bey dem Regimente Steiner in franzöfifchen Dienften, 
—55 — wurde Dans, gebohren 1654, des großen Raths 1693, 
ervogt im Segi 1703, ſtarb 1709; und von feinen Brüdern 
Hans Jakob, geb. 1646, auch des großen Raths 1696, ſtarb 
1720; und Hans Kaſpar, Amtmann im Kappeler Hof ı70T, 
arb 1704. Deſſen Sohn Hans Kafpar , geb. 1684, ward in 
08 PBredigtamt aufgenommen 1708, Bfarrer gen Trulliken ꝛc. 
Siehe S. 374. farb 1757. Deffen Sohn Hans Kafpar, gebohs 
ven 1738, des Er Raths 1778, Obervogt gen Weinfelden 
1779, war auch Secretarius der Stonomifchen Befellfchaft zu 
Zurich , und ward 1772 auch unter die Ehrenmitglieder der Honor 
mifchen Befellfchaft zu n — und finden ſich 
von ihm in den Anleitungen an die Landleute folgende Abhand⸗ 
lungen im Drud: 
Anleitung in Abficht.auf den Dünger, aus den Preisfchrife 
ten der Zandleute Zufammen getragen, 8. Zürich, 1769. 
"Don Anwendung des Düngers , detto. 1770, 
Den Dermifchung verfchiedener Erdarten , 1771. 

Auch war noch vor kurzem Hans Kafpar, gebohren 1705, 
Amtmann im Kappeler Hof 1770, ftarb 17835 und Johannes, 
a 1755 , ward in das Predigtamt aufgenommen 1778, Rector 

er Iateinifchen Klaffe su Chur 1779 bis 1733, Schloßprediger 
zu Sauptweil 1784. Von ihm findet fih in Pfennigers Samm⸗ 
lungen sum chriftlichen Magazin 
Eine Candate ; der Jungling , ein Befellfchaftslie®. 
Gedichte, Chur, 8. 1781, Ä 
! Cee 
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Aus einem andern Geſchlechte zu Kuͤßnacht, in dem Kan⸗ 
ton Zurich, ſtammet auch einer ab , der ſchon laͤngſt in franzo⸗ 
fifche Dienfte getreten, viele Feldzuͤge mitgemacht, und anitzt 

auptmann mit Majorsrang, bey dem ehemaligen Regimente 
enner , io Lullin von Chäteau-yieux , und Ritter des Ordens 
von Kriedsverdienften ift. | 
Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward des Pfarrer Niklaus 
Sohn Emanuel , geb. 1716 , des großen Naths 1755, Landvogt 
gen Mendris 1758, Schultheiß gen Büren 1766, ftarb 1779; 
undfein Sohn Emanuel, geb. 1749, ward 1785 des großen Raths 
und Landvogt gen Arberg. Auch ward Samuel, geb: 1731, des 
groB Raths und Kaftellan zu Wimmis 1775. Von vorbemeld⸗ 
em Pfarrer Niklaus ift auch noch vorhanden: 
Differtatio de preftantia & perfedtione OrationisDominic«, 8. 1739 
Der Profefor Rudolph hat nach feiner Zuruͤckkunft die Wolf 
Leibnigifche Methode mit großem Beyfall gelehret , und bey fer 
nem im May 1752 erfolgten Abſterben, im satten Fahr. feines 
Alters, fhöne des Drudswürdige Manuferipte hinterlaffen. 
Auch war ein Gefihlecht dieſes Ramens in der Gemeinde Baar, 
im Kanton Zug, daraus find Peter und Ulrich 1443 in dem alten 
Züricherkrieg umgefommen. Aus einem andern in der StadtZug 
felbft, hat Hans, fo in den Freyen Aemtern gefeflen, 1527 das 
Bürgerrecht dafelbit erneuert; Beat fam 1533 wor Mirabio um 
das Leben. 1589 waren, Hieronymus Fruͤhmeſſer in U.C Seauen 
Kapell, und Heinrich Kaplan auf der SchwarzmaurerPfrund. 
Auch iſt Brunner ein altes Regiment faͤhiges Geſchlecht zu 
Solothurn aus-mwelchem ſchon 1408 Cunz, oder Konrad , des 
Raths gewefen ; ‚desgleichen 1436 fein Sohn Hansli, der auch 
1458 Vogt zu Zäberen worden, und ein Vater geweſen Hans, 
fo 14:9 Rathsherr worden ; fein Sohn Heinrich lebte noch 1507, 
und war ein Water a) Peter, und b) Rudolph, Stifter der V- 
Linie, Peter hatte z Söhne: ı) Hans Konad, Lieutenant; 2) 
Petermann, und 3) Urs, Stifter der II. Linie, Petermann, 
oder Beterder IL. diefes Namens , ward des großen Raths 15471 
Zungratt) 1560, Altrath 1575; er hatfibon als Lieutenant den 
önigen von Frankreich Heinrich IL, Franz III, und KariIX, 
Kriegsdienfte geleiftet; unter Heinrich TIL ward er Hauptmann. 
Sein Nachfolger , Heinrich IV, begabte ihn zu Bezeugung feiner 
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Zufriedenheit mit einem ſtattlichen Brief, und zierte ſein Wap⸗ 
pen mit einer goldenen Lilie, welche ſeine Nachkommen noch bis 
auf den heutigen Tag auf der. Bruſt, des aus dem Helm her⸗ 
vorfpringenden Einhorns, und dem in ihren Wappen befindlis 
hen Brummen ‚tragen; 1579 trat er wieder in den großen Rath, 
und war in gleichem Jahr einer dev Geſandten deffelbigen , zu 
Beſchwoͤrung des Bunds mit der Krone Frankreich; wurde 
-ı581 abermals Jungrath, 1587 Vogt zu Läberen, 1596 Alt _ 
rath und Vogt zu Buchegaberg , und farb den 4. Nov. 1603; 
er zeugte ı2 Kinder, die eine fo zahlreiche Nachkommenfchaft 
ehabt, daß nach Hafners Chronik 1664 225 Berfonen aus 
eldiger am Leben gewefen. Von deffen erzeugten Söhnen find 
zu merken: 1) Petermann, fo 1570 des großen Raths worden, 
aber bald wieder geftorben; 2) Urs, des großen Raths 1606, 
Jungrath 1611, Vogt zu Laberen 1620 , Gefandter über dag 
eburge 1620, ſtarb 16225 er war ehedem auch Lieutenant bey 
dem franzöfiichen Garderegimente ; hernach Hauptmann einer 
Kompagnie von 300 Mann unter Oberſt JoſtGreder; 3) Mels 
hior , hatte ein Sohn Zohann Jakob. 4) Johann Jakob, Sti% 
ter der IL. Linie. 5) Zohann Heinrich, ward des großen Raths 
1622, Schultheiß gen Olten 1629, Landvogt gen Luggsrus 
1640, ſtarb den 29. Maͤrz 1649. Von feinen Söhnen ward a) 
PBetermann, des großen Raths 1639, ftarb 1655 , hatte einen 
- Sohn Jakob; b) Viktor, des großen Naths 1644, Jungrath 
1647, Bogt zu Slumenthal 1664; c) Franz, ein Vater Franz 
Karls, und Karl Joſeph; und d) Philipp, fo 1672 des großen 
Raths worden. Won defien Söhnen find a) Philipp, und b) 
Berthold, in den Franziskaner Orden getreten; _c) Peter Bla⸗ 
us Ward 1698 des großen Raths, und 1718 Jungrath; d) . 
Johann Philipp ward 1698 des großen Raths, fo wie defien 
Sohn Peter Fofeph 1736 , der auch 1754 Schultheiß zu Olten 
worden, und 1773 geftorben, zwey Söhne hinterlafiend:; als 
P. Alexius, geb. #721 , trat in den Gifterzienfer Orden zu St. 
Urban 1741 , und Johann Felix ward Stadtfchreiber zu Olten 
1758, NRathfchreiber 1759, des großen Raths 1766 , Kandvogt 
gu Dornek 1773 , hat einen einigen Sohn Franz Salefium. 
Obbemeldter Johann Jakob, Stifter der IT. Linie, ward des 
großen Raths 1621, Jungrath 1624, — Laͤberen 1629, 
| (2 


.. 
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Altrath 1638, Seckelmeiſter 1651 , Vogt zu Kriegſtetten 1652 ,.. 
Etadtvenner 1653 , ® de Bucheggberg 1654, ſtarb 1655, 
rien Franz Joſeph, des großen Raths, fo ums Jahr 
23658 geitorben; und Johann Joſeph, der 1647 des großen 
Raths worden, auch Hauptmann in Sranfreich er en, und 
rar a) Joſeph Anton, der 1684 Chorherr des Stifte zu 
chönenwerdt worden; b) Franz Karl, der in den Orden des 
8 Anton zu Yſenheim, im Elſaß, autreten: und c) rs Jakob, 
er war Hauptmann in Venetianiſchen Dienften, und machte 
die Feldzüge in Morea mit, und hinterließ Urs Jakob Chris 
fon , ward des großen Raths 1710, nachwaͤrts Landichreiber 
der Lluß, hernach Jungrath 1739 , Altrath 1748, Schans 
enfedtelmeifter, Boat zu Stumenthal 1753, Gefandter über das 
ebürge 1756, ftarb 1759 ; zwey Söhne hinterlaſſend: HUrs 
ofeph Benedift Chriftoph, ward des großen Raths 1748, 
andvogt 1761, Jungrath 1776, Altrath 1781, 
Buͤrgerme * I 22 Vogt am Zäberen 1730, zu $lüimenth« 
IHR war auch n gleihem Jahre Gefandter auf der Eidge⸗ 
n go *8 ung zu — — * m — —— en 
und Joſeph: 2) Franz Peter Joſeph, des großen Raths 1760, 
andvogt zu Giaenber 17735 der hat auch einen Sohn 


ieronymus. 

ie . Linie ſtiftete Urs, des erſten Peters Sohn, ward des 
großen Raths 1566, Vogt zu en 1575 , farb dafelbft den 
10, Jul. 1580, Bon feinen Söhnen hat Balthafar die IV. 
Linie errichtet, Kafpar , Gchügenmeifter,, hatte auch zwey 
Söhne, 1) Hans Kafpar, deffen Stamm mit Joh. Kafpar , 
Bfarrer zu Biberiſt, erlofchen; und 2) Hans Balthafar, der 
den 7. März 1672 —— und ein Vater geweſen Johann 
Kaſpar, der ein beruͤhmter Arzt war, fo von dem beruͤhmten L. du 
AMoulins, und andern geſchickten Aerzten, hoch geſchaͤtzet wurde; 
auch wenn er nach Paris kam, großen Zulauf von Patienten 
hatte. Er brachte mit Karl Muͤntſchi das adeliche Lehen Wen⸗ 
delitorf, oder Vendlincourt , im Bisthum Bafel, an fich, und 
hinterließ 3 Söhne: Nobert, Peter Kafpar und Joh. Franz ; 
diefer ward des großen Raths 1694 und Stadtlieutenant ; hers 
nad) begab _er an den Hof der verwittweten Königin bon 
Spanien, Maria Anna, na Bayoyna, wo er die Stelle eines 
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Stallmeiſters und Interprete verſehen, ein Sohn und 3 Töchter 
interlaffend , davon der Sohn als Offisier-unverheurathet ges 


rben. 

Die IV. Linie ftiftete Balthafar, ein Sohn Urs, Landvogt zu 
; er gelangte in den großen Rath 1593, ward Jung⸗ 
rath 1598, Vogt zu Slumenthal 1601, Hauptmann bey dem 
Regimente von Praromann in franzöfifhen Dienften 1605 , in 
— Jahre Altrath, und 1607 Bauherr, er ſtarb isos. 
t feinem Sohne Urs, der 1625 des großen Raihs, 1629 Land⸗ 
vogt zu Bilgenberg, und 1653 Schultheiß zu Olten worden, 

ift Diefe Linie wieder erlofchen. 

Die V. Kinie_fiftete Rudolph, Heinrichs Sohn, der ward 
des großen Raths 1532, Jungrath 1552, Bauherr 1562, Ger 
meinmann 1563, Vogt am Läberen 1565 , ftarb 1570. ein 
Sohn Urs ward des 59 Raths 1564, Landvogt genThier⸗ 

ſtein 1569, Jungrath 1576, Altrath 1578, farb aber in glei 
chem Jahre; von feinen Söhnen bat Hans Joachim die VI. Lis 
nie geitiftet; Werner aber wardi des großen Raths 1583, Yung» 
rath 1599, Vogt am Läberen 1605, Altrath 1608, Vogt zur 
Kriegſtetten 1611, Bauherr 1614, Vogt zu Slumenthal 1619 , 
zu Buechberg 1624, Stadtvenner 1625 , Schultheiß 1633, farb 
1639. Seine Söhne waren 1) Johann Jakob, ward des gros 
fen Raths 1618, Hauptmann in franzöfifben Dienften unter 
m Regimente von Mollondin 1635, Landvogt gen Thierftein 

1637. 2) Urs ‚des aroßen Raths 1627, Landvogt zu Falken⸗ 

ſtein 16303 unter feiner Verwaltung entſtund 1632 der bekannte 

Cluſer Handel. 3) Wolfgang, ward des großen Raths 1639, 

Landvogt gen Dornef 1647, Fungrath 1652, oe Flumen⸗ 
thal 1656, Gemeinmann 1660, Altrath 1664, ſtarb 1665. Von 
feinen Söhnen war Johann Baptiſt Kommandant der Solo⸗ 
thürnifchen Befakung f Angenftein: und Franz des oben 

Raths 1665, Fungrath 1678 : feine Söhne waren a) P. Bern- 

hard, Prior zu großen Lügel; b) P. Vincent. Großfeller zu ma⸗ 

riaftein und Brobfl zu Rohr; <) Johann Jakob, mit dem diefe 

Mannslinie erlofchen. J 

Die VL Linie ftiftete Hans Joachim, des Altraths und Land⸗ 
— ** Thierſtein Urs Sohn, ward 1636 des großen Raths; 
fein Sohn Stephan binterfteße Joachim und Franz Joſeph, 
mit denen dieſe Linie wieder erloſchen. 


a 


— 
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Es ſind noch mehrere des Geſchlechts Brunner von verſchie⸗ 
denen Orten in die Stadt Solothurn fommen ‚, und haben 
dafelbſt das Buͤrgerrecht erhalten ; als, 1408 Peter , ge⸗ 
bürtig von Ingwyl, aus dem Berner Gebieth 5.1523 Hangı ges 
bürtig von Waldshut, der 1535 Sinner worden; ı532 Claw 
ding / gebuͤrtig von Subigen, und fein Sohn Zelli, die in glei⸗ 
chem Jahre den Vürgereid gefhworen. Gimeon, der von Glas 
russ nach Solothurn gezogen, ward dafelbft Bürger 1534, umd 
noch in gleichem Jahre des großen Raths ‚farb 1537. Bon als 
len diefen ſind aber keine Nachkommen mehr in der Stadt, viel 
leicht aber auf der Landfchaft annoch befindlich, | 

Ein anderes Geſchlecht diefes Namens hatKafpar Brunner, der 
Seckelmeiſter des Etands Glarus gervefen , dahin gebracht, und 
1669 dag regimentsfaͤhige Bürgerrecht erhalten ; ſein Sohn Joh. 

einrich ward des großen Raths 1706 Schultheiß zu®ltenı715, 

arb ı7z mit fiinen 3 Söhnen ift aber diefer Aft wieder abge 
gangen. Einer war Hauptmann und der andere Offizier in koͤnig⸗ 
lich -fisilignifihen Dienften ; und der zte Joh. Franz Plazi ward 
1747 Pfarrer zu Keſtenholz / und ift im 82. Jahr 1784 geftorben. 

Aber es blühet noch ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt, 
fo Hans , gebürtig von Balftall, dahin gebracht, und 1548 das 
Bürgerrecht erhalten, und 2 Söhne, Niklaus und Burkhard, 
gezeuget, welche 1571 den Buͤrgereid geſchworen. Erfterer hatte 
3 Söhne, davon hinterließ Gebaftian den Hans, diefer Wer 
ner, und diefer Wolfgang , deffen Sohn Franz Joſeph 1759 
geftorben , und nebft andern binterlaffen: a) Franz Peter Sa⸗ 
lefi, der Bfarrer zu St. Joſeph bey dem Gaͤnsbrunnen, her⸗ 
nach za Guͤnſperg 1762, und Kaplan zu Oberdorf 1779 wor⸗ 
den; b) Fidel Viktor Joſeph, Landfchreiber zu Salfenftein, 
oder in der Cluß, 1758 bis 1777. Er hat; Söhne , a) Fran; 
b) Joſeph, iſt Fahndrich in fpanifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Krutter; c) Auguflin. 

Ein anderer At, fo Wolfgang Chriſtophs Sohn von Hab 


ſtall geſtiftet, der 1584 das Bürgerrecht erhalten iſt auch wies 


der ausgeftorben. 

Bon dem annoch zu Balftall blühenden Gefchlechte find bey 
Leben, Hieronymus , geb. 1739, trat in den Benediftiner Or 
den zu Mariaſtein 1759, ward Pralat daſelbſt 1765. Hierony⸗ 
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mug, geb. 1751, trat in den Ciſterzienſer Orden zu Wettingen 
1769. Bafilius, geb, 1757, trat in den Benediktiner Orden zu 
St. Gallen 1778. David, gebohren 1758, tratin den Frans 
sistaner Orden 1779. 

So hat auch Claudi Brunner, von Roffiniere in der Vogtey 
Sanen im Kanton Bern, auf Vorbitte des franzöfifchen Gefand. 
: ten ‘von Hautefort, 1579 das Bürgerrecht erhalten, feine Kinie 

ift aber wieder ausgeftorben. 

Auch iſt ein Gefchlecht Diefes Namens in der Züricherifchen 
Stadt Winterthur, daraus ward Heinrich, geb. 1710, Gtadts 
richten 1755 , Berichtsfchreiber von 1757 big 1769, farb 1784. 

Auch eines in der Stadt Baden, daraus war Kafpar Yofeph 
759 Sgultheiß des großen Raths, und Bernhard Leon deg 
einen Raths feit 1747 ift. 

Aus dem Dieffenhofer Gefchlecht ift der Door Johannes 
des Fleinen Raths. 

- | * Brunnbhofen. 

Ein Doͤrſchen inden Stift St. Galliſchen Landen, in der Pfarre 
Wyl, wo am 17. Febr. eine doppelte Behaufung , ſamt Scheuer, 
Beftallung und Trotten eingeäfchert worden. 

S. 380. Brunold. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Hans Georg 1753 Ammann 
des Hochgerichts Schlömis ; und Johannes 1756 Randammann 
des Hochgerichts Ilanz. 

S. 380, Brunſchweiler. 

Aus dieſem nun ausgeſtorbenen Geſchlechte ward Franz 1632 
bes großen Raths, ſtarb 1648; fein Sohn gleiches Ramens, 
hernach Deputat ic. ward 1634 in der Ruͤckreiſe von der Strass 
burger De bey Sortwangen, nebft zwoͤlf andern Kaufleuten, 
von einer Kotte freifender Bauern angegriffen, und mochte füns 
. merlich, nebft noch Fünfen, das Leben vetten, gelangte in den 
großen Rath 1655, ward auch 1658 Gefandter auf dem Eis 
nertburgifchen Syndikat, 1661 Dreyzehnerherr , ſtarb den 23. 
Oktober 1666: fein Sohn, Bürgermeifter Franz Robert, ges 
langte in den großen Rath 1668, war auch 1673 Gefandter 
auf dem Ennertbuͤrgiſchen Syndikat/ 1673 Dreyerherv aber nicht 
Deputat, 1678 Drenzehnerherr, mit ihm ift das Gefchlecht ers 
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Iofchen. Er wohnte auch 1683, 16084 und 1687 einigem evangeli⸗ 
Konferenzen und Ta teküngen in Arau bey ; und Hat die 

ffentliche Bibliothel mit der Bibliotheca Patrum, und Tomis 
Conciliorum beſchenkt, und in feinem legten Willen mit 1000 
Gulden, auch feine Zunft mit einem anfebnlichen Legat begabt, 

: *"Brüppachen _ 
Ein Geſchlecht zu Bern, aus dem einer einen Proſpelt von dem 
Beutkerbad und der umliegenden Gegend verfertiget hat. 
* Brufada, 

fo heißen 8 Häufer in der Herrfchaft Wendeis , zwiſchen Wiendris 
und Ulciate, wobey ein nd erer Weg nach Mayland vorben führel, 


*Bruſi. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
Meyenfeld, und 
Vogt Brufi,von Wuͤlflingen, ısıs vor Mayland, und Hans 
anf der Inſel Rhodus, um dag Leben gefommen, 
| . . * Bruyere, 
Ein Gefchlecht zu Genf , daraus AimE ( Amadeus ) ein Citoyen 
daſelbſt / das Herrfchaftshaug au Martery , in dem Dorfe Begnin, 
in der Landfchaft Waat, befiget; er brachte auch von den Be⸗ 
ern der Freyherrſchaft Roͤll die hohe Gerichtsbarkeit uber 
e Wege und Straßen in diefem Dorfe Fäuflich an fich. 
S. 382. Bryfacher. - 
Der Grosteller Felix war 1663 — elangte 1716 in den 
großen Rath, ward 1727 Großkeller, und ſtarb 1732: fo ward 
* Daun) —— Be ir —— au * 
€ I no gleichem Jahre Pfarrer gen Diepo m 
Rheinthal, und 1766. gen Wangen. Von ibm it im Drud er⸗ 
ſchienen: Ode von dem Erdbeben, 4. Zürich, 1756 
* Brymenftall, Byrmenftall. 
Ein Bauernhof in der Pfarre SE und der Züricherifchen 
Grafſchaft Kyburg, allwo Beine ber guten Steinkohlen von 
octor Zieglern zu Winterthur 1783 entdeckt, gebrochen, und 
dufig dahin abgeführet , und zu dortiger neuangelegten Vitriol⸗ 
ril gebrauchet werden. 
Bubendorf. 
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&: 388. Bubendorf, ur 
In diefe Bfarre iſt auch Zyfen, Arbetfchweil, Ramlifpurg 
das Schloß Wildenftein , nebft verfchiedenen andern Höfen, 


pfarrgenögig, und macht diegmal die größte Gemeinde m dem 
Kanton Befel aus. 


S. 339. Bubiken, auch Bubiaheim. \ 


Das Ritterhaus hat laut alten Urkunden fchon 1205 geftanden, 
und ift erftlich von den Johanniter Mönchen zu St. Johann 
im Thurthal befeffen worden, welde Vergabung aber Graf 
Diethelm von Toggenburg , weil die Mönche die Vergabungss 
Bedingniffe nicht erfüllet haben, nach einigen Jahren zuruͤckge⸗ 
nommen, und es den Johanniter Nittern von Serufslem einge 
handiget , wogegen aber denen von St. Johann im Thurthal 
andere Guter eingeräumet worden, darüber es jedoch zu einem 
Prozeß gekommen, welchen dieſe gegen jene erft zu Konftanz, 
dann zu Maynz gefuͤhret, der endlich nach. vielem Umtriebe 
wieder vor den Bifchof von Konjtanz gezogen worden; da 
dann der Bifchof Conradus, der ſich damals auf dem Lateranis 
fehen Concilio zu Rom befunden, unter dem 17. Yan. 1215 einen 
Compromisſpruch zu Gunften der Hofpitalier, oder Johanniter 
Nitter, gethan. Wegen dem Abzuggrecht diefer Herrſchafts⸗ 
Angehörigen gegen die Herrfchaft Gruͤningen, und andere Im 
Zuͤricher Gebicth lie ende Derrfihaften, wurde 1706 ein lang⸗ 
gewährter Streit und Nechtshandel beygeleget, und erſteres er» 
prtert. 1750 und 1764 wurde die Kirche, befonders im letztern 
Fahre, anfehnlich erneuert und erweitert; da auch die Wolfs 
haufer , und noch einige Gemeinden , die Erlaubniß erhalten has 
ben, den Gottesdienft und die Schule allda- zu befuchen, ohne 
fich jedoch von Dürnten ganz zu trennen, als wo noch ihre Todte 
begraben, und ihre Kinder getauft werden müffen, auch die vol» 
lige Geelforge dortigem Bfarrer uͤberlaſſen it: fonft gehören in 
die Pfarre Bubifen felbit bey 37 Dörfchen und Höfe. Die 
Statthalteren ift von der Familie Eſcher an die Schäver, 

ernach an die Schmid kommen; dermalen befiet fie feit 1769 

elix Lindinner. Es gehören dazu die niedern Gerichte des 

orfs Bubiken, und der Höfe Oberpöfih, Homburg, Krayen⸗ 
vied , Barenberg, Büel, Dietfpach, äeil, Suchebäch, KRaͤm⸗ 
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mooß / Rütifperg ; Im Dorf Sinwyl, auf dem Gſtalden, über 
Binawyl , Bopiken; 5 Haͤuſer zu Herrliberg; Beyholz, 
Oberhof und Rotenftein; Arfeltrangen, Brent , vor der Wal 
ſperg; ein Daus im sEhrenitof, ein Haus zu Ehrloſen. 


S. 291. Buch am Irchel. 

Das Dorf gehöret nunmehr in die Herrfchaft Andelfingen ; oben 
in demfelbigen ift ein Platz, fo der Tempel heißet, wo eine Quelle 
"anzutreffen , die nicht nur 17 Brummen mit Waſſer verſiehet, fons 
= rg noch die vornehmfte Waͤſſerung aller Wiefen des Orts 
abgiebt. 

er Hof Buch in der Pfarre Langricfenbach, machet mit 
dem Hof ——— ‚und einigen umliegenden Haͤuſern, ein beſon⸗ 
deres , der t Ronftanz gehöriges Gericht aus, Fo durch ihren 
Stadtvogt verwaltet wird. Die Appellation-gehet nad) Frauen⸗ 
feld, und ift in allenı dem Gerichtsherrlichen Vertrag unterworfen. 


S. 392. Buch. 
Sortfersumg der Landvoͤgte: 

3757 Johannes Neufomm, . 1771 Joh. Kofpar Maurer. 

1768 Stephan Spleif. 1784 Johannes Spleiß. 

1768 Bernhard Metzger. 

S. 394. Buch. 

Diefes-1783 "erlofchene adeliche und Negimentsfähige Geſchlecht 
ammete von Wien in Kefterreich ab, und hat daraus Seba⸗ 
ian 1554 das Bürgerrecht zu Solothurn erhalten. Sein Sohn 

Urs war Syndicus des königlichen Stifts daſelbſt; welche Stelle 

auch fein Sohn, Sebaftian II. bekleidete, der 1620 auch des gro⸗ 

Gen Raths worden. Urs IL, deffen Sohn, ward 1632 auch des 

großen Raths; undfein Sohn, Urs II, warı677 Kommendant 
er Solothurnifchen Befagung zu Dornek , 1680 der juͤngern Raͤ⸗ 

then, auch) Gemeinmann, und des geheimen Raths, t zu 

Kriegſtetten 1096, ſtarb 2699. Von feinen zu erwachſenen Jah⸗ 

ren gekommenen Söhnen ‚ iſt Johann Viktor des großen Raths, 

und 1705 Landvogt zu Bögen worden, aber 1708 umverehlis 
chet geftorben; Urs Joſeph Wilhelm aber ward auch des großen 

Raths und Landvogt zu Falkenſtein, ift aber 1687 imerften Jahr 
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feiner Regierung geſtorben. Der hohe Stand überließ feinen Erben, 
unter Aufſicht eines oberfeitlichen Statthalters, die Landvogtey 
die erſte drey Jahre auszudienen, fo das erfle Beyfpiel diefer Art 
zu Solothurn geweſen und nunfür die gleiche Faͤlle zur Richtſchnur 

auchet wird. Seine Gemahlin, Franziska Sury, brachte die 
e des adelichen Lehens Altbaͤchburg an dieſe Familie. Sein 
einziger Sohn war angemerkter Schultheiß Franz Urs, welcher 

25 Jahre dem hohen Stande mit ausgezeichneten Ruhm vorgeſtan⸗ 
. den, und 1765 —— welcher Zeit er verſchiedenen Gemein⸗ 

Eidgenoͤßiſchen Tagleiſtungen und andern Konferenzen beygewoh⸗ 
net. Er hinterließ 3 Söhne: a) Franz Viktor Joſeph; b) Felix 
Ben: c) Georg Joſeph Heinrich. a) Franz Viktor Jo⸗ 

h gelangte 1727 inden großen Kath, ward Landvogt zu Bach 
Burg 1736; er vefignirte die große Rathsſtelle 1772 , und ftarb im 

May 1783, als der Legte dieſes Geſchlechts; denn fein Sohn Fir 
del Wilhelm Ludwig, der erft Offisier bey dem Regimente von 
Boccard in franzöfffchen Dienften geweſen, hernach auch Stadt 
Hauptmann und Major der Artillerie tworden , vor ihmden 6. Jaͤn. 
3780 geftorben. b) Felir Hieronymus ward gebohren 1718 , er 
Wurde —— geiſtlichen Stande beſtimmet, und ſtudirte in Frank⸗ 
reich, bekam auch ſchon 1735 eine Chorherrenſtelle bey dem koͤnigl. 
Kollegiatſtifte zu Solothurn, doch noch in — Jahre gab er 
dieſe Stelle und geiſtlichen Stand wieder auf, und nahm Kriegs⸗ 
dienfte unter das Regiment Suri in fpanifchen Dienften, wurde 
1736 Faͤhndrich, 1739 Lieutenant, verrichtete auch Aidemajors 
Dienft, und ward 1742 Grenadierhauptmann; doch er trat in 
gleipem Fahr in franzöfifche Dienfte, unter das Schweizer Bars 

eregiment , mit welchen er den Feldzuͤgen am Rhein beygewoh⸗ 
net: er wurde aber 1745 von feinem Onkle nad) Spanien zuruͤck⸗ 
berufen, und zwar mit Oberflfarafter , und der Anmwartfchaft auf 
fein Regiment, fo er dann den 24. April 1746 erhielte; er hat 
auch den vier Feldzuͤgen in Italien beygewohnet , undfich bey vers 
ſchiedenen Anläffen rühmlichft hervorgethan, darüber er 1754 zum 

Brigadier , und 1763 zum Feldmarfchall erktäret worden. In dies 
fer Qualität wohnte er der Erpedition auf Algier 1775 bey; er 
fommandirte dabey den linken Flügel der fpanifchen Armee, da er 
mit feiner Klugheit und Tapferkeit die er verhindert, der Ar⸗ 
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mee die Kommunikation mit der Flotte abzufchneiden ; und eben 
feinen Eugen Anſtalten hatte man es zu verdanten, daß die 
Einfchiffung der Truppen gerade zu der gelegeniten Zeit vorges 
Hommen worden: es wurde ihm auch aufgetragen; die Trups 
gen nach Spanien zuruͤckzubringen. Bey feiner Ankunft zu Ali- 
Kante wirde er mit allgemeinen frohlodenden Beyfall empfan⸗ 

en; von den Spaniern, Die fonft fremden Generalen nicht ger⸗ 
ne Kobfprüche machen, foll ihm doch diefes Kompliment emacht 
worden feyn, daß ex ben Diefem Anlaß die Ehre der Schweizer 
nd dag Gluͤck der Spanier gewefen fey. Der König erhob ihn 
auch darüber zum Generallieutenant, und ertheilte ihm eine Kom⸗ 
menderen von &t. Jakobs Orden; er wohnte aud) 1779 der Des 
lagerung von Porto-Mahone, auf der Inſel Minorca, bey , und iſt 
zu Barcellona den 2. Öept, 1782 geftorben. c) Georg Joſeph 
Heinrich Wilhelm, ward des gropen Raths 17491 Landvogt zu 
Salkenfteim 1746 , ſtarb 1770 | / 

S. 396. Buchberg. 
Zu dieſer Familie mag vielleicht auch gehoͤrt haben Jakob Si⸗ 
neon von Buochberg der noch vor kurzem Domherr zu Chur, 
und Pfarrer zu Meran im Tyrol geweſen. 

&. 396. Buchdruckerey. | 
Die in Pverdon ift noch wicht abgegangen; indem bon 1769 bis 
1778 eineg der vorncehmften und ſtaͤrkſten Werken ; die Encyclope- 
die, dafeldft gedruckt worden, In der Stedt Zug finden fich 
Ammon ‚Franz Karl Rooß und Heinrich Ludwig Muos, wel 
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts Buchdruckereyen daſelbſt 
angelegt haben. In denen Klöftern St. Gallen und sEinfiedeln 
find auch feit geraumer Zeit welche, die aber meiltens nur vor 
fich gebraucht werden; und auch zu Trogen und Sitten feit kurs 
zem angelegt worden. | | 

Die Buchdruder in der Stadt Baſel haben den 26. Jun 1740 
das Fubildum , wegen Erfindung diefer Kunſt gefeyret , bew wel⸗ 
chem Anlaß Pfarrer Burtorf iu St. Theodoren über 1. Chron. 
XVII, 2. eine Predigt gehalten, und darinnen merkwuͤrdige 
Nachrichten über die Geſchichte dieſer Kunſt angebracht hat. Auch 
iſt — Verzeichnß aller in Erfahrung gebrachten Basler 
fchen Buchdruder in Drud ausgegangen 
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S. 399. Bucheggberg. 

Fortſetzung der Dögte: 
1751 1772 er Benedikt Tu 
1754 oh, Karl Grimm, ; * 
1757 Urs — Joſeph Vo⸗ 1775 — Karl von Roll von 

gelſang. | Emmenholz. 

—— Viktor Schwaller. 1778 Jakob Johann Anton 
1763 * Peter Zeltner. Degencher. 


egen 
1766 — Fitt tor Laurenz 178: Karl Felir Schwaller, 


Arce 1784 Balthafar 
1769 Zohan gain: Baltha⸗ * Korb W — Ehris 
Buchegger. 


Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem 
Hans 1422 in der Schlaͤcht vor Bellenz umkommen. 


* Bucheli. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern, davon 1763 Karl ‚ein alter . 
Hinterfüß , zum Bürger angenommen worden. , 


..&: 49. Buchen im Rheinthal. 

Die Kaplancy wird won. ber Familie der Blaarer beſetzet. 
S. 403. | Buchenberg. 

- Aus einem Gefchlechte dieſes Namens in den Stift &t. Galliſchen 
Landen, war noch vor kurzem einer Major in königlich fpani- 
fchen Dienften, bey dem J—— Bettſchardt von Schweiz; 
und noch iſt Johann Baptiſt Chorherr und Cultos des Kollegiat⸗ 
ſtifts Muͤnſter in Granfelden. 
S. 404. Bucher. 

Hauptmann Jakob Emanuel war 1713 gebohren, wurde Land⸗ 
vogt gen Aelen 1755 , gen Oberhofen 1767, ftarb 1769. Won 
feinen Söhnen ward a) Abraham Emanuel, Lieutenant in ſa⸗ 
voyijiſchen Dienften bey dem Regimente Tfcharner 1768 , Kapi⸗ 
täinlieutenant feit 1779: b) Nivdolph Emanuel, Lieutenant in 

leichen Dienften 1772, io auch Aidemajor de Brigade 1782 ; 
ein Bruder Joh. Rudolph war Kapitainlieutenant in Holland 
bey dem Regiments Stuͤrler 1751, Zoller der neuen De 
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1762, ſtarb 1775. Won deſſen Söhnen ward Johann Rudolph/ ge⸗ 
bohren 1753 / Secretarius bey der deutſch⸗ und welſchen Holzlam⸗ 
mer 1775 , des großen Raths 1785; und Karl, geb. 1754, mard 
in das Predigtamt 1779 aufgenommen, hernach io Bde 
im Krankenhaus der Inſel zu Bern. Auch ward Sam A 
1735 , Siechenvogt; und fein Sohn Karl, geb. 1728, Wayſen⸗ 
gerichtsfchreiber 1757, des großen Raths 1754, Landvogt gen 
Trachfeliwald 1775 , Amtsftatthalter 6 Thorberg 1782, Bor 
pfenniger 1783; und fein Sohn Karl Ludwig Schulrathſchr 
Ken Franz Sammel Ohmgeldſchreiber 1755, Belt ) 
en? 1765. 






| * Buchen | 
Ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Luzern, zu Surfee 
daraus Markus, geb, 1712, des großen Raths Dafelf 1745, auch 
Verwalter des armen Seelenamts, 1781 geſtorben. 


S. 40%. Bucher. | 
Aus diefem Unterwaldner Gefchlechte iſt der — — 
Georg 1760in dem hunderten Jahre feines Alters geſtorben. Sein 
Sohn Franz Leonz / geb. 1719, ward des Raths und Landsbau⸗ 
herr 1745, Landsſeckelmeiſter 175 3, Laudshauptmann 1754, Lande 
ammanı 1757, 1761, 17664 #770, 1774, 1778 und 17825 
mitlerweilen befamm er auch die Kandvogtey der obern Freyen⸗ 
Aemtern 1775 , ud hat als Gefaudter verfchiedenen Gemeineid⸗ 
genößifchen ordentlichen und befondern Tagleiſtungen auch. den 
Syndilkaten zu Lauis und Bellenz beygewohnet , amter andern 
auch dem Bundfchwur mit Frankreich zu Solothurnden 25. Aus 
gut 1777 , und dem mit der Republik Wellis zu Sitten den 14. 

ob. 17805 er ſtarb denz2. Jul. 1783. Seine Soͤhne find: a) 
Joſeph Leonz, der 1784 des Landrathe roorden; b) Johann Bap⸗ 
tift iſt Lieutenant in fardinifchen Dienften unter dem Negimente 
Courten feit 17775 0) Joſeph Kaver , auch Lieutenant in gleichen 
Dienften feit 1779; d) Marquard. Landammann Anton Franz 
ward ı75o und ı754 nochmals Landammann, iſt aber wenig Tas 
ge nach der letztern Wahl geftorben ; er war auch öfters Gefandter 
auf den Gemeineidgendßifchen Zonfakuunge fu Srauenfeld, und 
dem Syndikat zu Lauis, hinterließ Feine Söhne, Franz Seba⸗ 
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Ban, gebohren 1698 , des Landrat 1730 ‚ farb 1777. Michael 
aton des Landraths 1759, flarb 1768. Johann Meldyior, geb, 
2735 , des Landraths 1760, Zeughere 3764 , Randfedlelmeifter 
‚2766 , Landammann 1769, 1773, 12777 UNd 1781 , auch Landv 
zu Sargans e.a. Er iſt auch öfters Gefandter auf den ordentl 
und außerordentlichen —— Tagſatzungen und den 
ilaten geweſen. Seine Söhne find: a) Melchior Yofeph, 
Lieutenant in koͤnigl fardinifchen Dienften »y81; b) Wloys,Med. 
Dod. fein Bruder Anton Franz war Oberlicutenant in koͤnigl. 
fardinifchen Dienften 1771 , umd farb 1781 in Sardinien. Ferner 
wurden Anton Franz, geb. 1732, des Landraths 1772; desglei⸗ 
chen Remigius 1777, dieſer iſt geb. 1720. Juſtus Anton, geb, 
2700, Fruͤhmeſſer zu Kerns 1742, ſtarb 1782; Fram Thadda 
arrhelfer zu Kerns 1754, reſignirte dieſe Stelle 1774, Auch it 
‚ein Schifmeifter von Altnacht am 23. März 1766 anf 
i von Zuzern, unweit Rirfiten, unglüdlicher Weiſe 
—* geſtrandet, und nebſt 45 andern Perſonen elender 


ertrunken. 

Das Zuger Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben. 

Aus dem Schafhaufer Geſchlecht war Hans Konrad, gebohren 
3730 Baradifer Amtmann 1761 , des großen Raths 1763; Georg - 
ı geb. 1746, des großen Raths #770 big 1784, 

Aus dem Bremgartner Befchlechte at denen Schuitheißen 
der erſte Johannes 1642, Jakob 7672, Johannes 1687 , Niklaͤus 
2689, Johannes 1730, Joh. Franz 173 7geſtorben. Auch wurden zů 
dieſer Stelle weiter erwählt, Franz Hieronymus 1752, ſtarb 
1757; und Niklaus Rudolph, Med. Doct., 1757, ſtarb 1771. 
Franz Bernhard hat den medezinifchen Dodtor gradum zu Befan- 

n 1772 an — ſeine in Druck ausgegangene Inaugural 
— on e: 

De conftitutione partium fluidarum corporis humani. 

Bon verfihiedenen Perſonen diefes Gefchlechts , die geiſtlichen 
Stands gewefen, oder noch find, merken wir nur an: Bonaven⸗ 

kura, geb. 1719, der den 7. Sept. 1757 zum Abt von Muri ers 
wählt worden, und den 3. Yun. 1776 geftorben; und Maria Jo⸗ 
ſepha, geb. 171 1, ift Briorin in demEifterzienferflofter@nadenthal, 

Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Grafſchaft Baben. 
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S. 407. Buchholz. 
Ein Dörfchen in der Pfarre Thum, aber in der Vogtey Oberho⸗ 
fen, und dem Gebiethe der Stadt Bern. Gleichen Namen fühs 
a auch einige Höfe im Amte Thum, und den Freygerichten Sta 

urg. | 

&. 407. von Buchholz 
war auch ein ausgeftorbenes Gefchlecht in der Bernerifchen&tadt 
Thun, daraus Ruff 1361 gelebt bat. 

* Buchli. 

Einige Häufer in_der Pfarre Kirchdorf, und dem Bernerifchen 
Landgericht Gefftigen, 
| x Buchli, — 


Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus hat Johannes 1734 eine 
halbe Kompagnie unter dem Regimente von Travers in franzöfs 
fhen Dieniten erhalten, die aber 1737 wieder abgedanket wor’ 
den. Michael war 1763 Ammann des SHochgerichtg Tenna; 
Do Dance 1768 Landammann des Hochgerichts in der Grub; 
hriftian 1782 Ammann des Hochgerichts Savien. Noch ift einer 
Lieutenant in fardinifchen Dienften bev dem Negimente Spre 
cher, io Carignan. Auch war auseinem Gefchlechte dieſes Nas 
mens zu Roſchach, in den Stift St, Galliſchen Landen, Maria 
Anna Katharina, geb. 1700, von 1753 big 1756 Aebtißin in dem 
Klarifferinen Klofter zu Paradis. | 
Buchmann. | 


&. 408. 
m Geſchlecht diefes Namens. bluhet auch auf der Landfchaft zu 
Su 


zern. | 

Auch eines in der Stadt oder dem Kanton Sreyburg, daraus it 
Beter Pfarrer zu Orfonnens , und Dekan des Kapitels S. Protali, 

©. 408. Buchs. 

In dem April 1759 wurden in einem Adler auf einer Anhöhe ob 
dem Dorf, neben Ueberbleibſeln eines fhönen Pavimentı teffalati, 
Wuͤrfelbodens, Schweißhaufes , und viele andere Gebaude und 
Reiten von — auch verſchiedene andere roͤmiſche 
Alterthuͤmer, als Schlüffel, Münzen, Gefimfe von Marmor , 
Fragmente von irdinen Gefchirren , vornämlich aber 4 —— 


— 
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SEteine mit Aufſchriften ausgegraben, woraus erhellet, daß die 
XI. oder XXL römifche Legion da herum ihre Standquartier 
ehabt; indem Buchs auf der Heerſtraße fo von Pfyn nach 
indifch führte, gelegen war. Diefe Antiquitäten werden auf 
der Bürgerbibliothet verwahret. 1763 ift die Thalmüble, in dem 
unteren Theile des Dorfs abgebrannt; und 1631 und 1713 die 
Kirche faft new erbauen worden. 

Das Luzernifche ‚Dort diefes Namens hat durch Yustretung 
des Wpynenbachs öfters, befonders aber im May und 21. Yu 
1764 großen Schaden gelitten; da das Letzteremal auch die 
Brude weggefchwernmt worden. 

In das Dorf Buchs, im MWerdenbergifchen , find auch die _ 
kleine Dörfchen Räffis und Wialtendorf eingepfarrt. 

* Buchmatt, 

- Ein Bauernhof in_der Pfarre umd Vogtey Birmenftorf, und 
dem Gebiethe der Stadt Zürich. 

S. 410. Buchſee. 

u diefer Vogtey — auch die Gerichte zu. Bremgarten, 
Re LW iggiswyl, Deisweil und Diennersweil. Der 
Pfarrer ve Per muß. alle 14 Tage, oder doch zu; Wochen, 
eine Kinderlchre — — halten. - 

ung der Land : 

1753 Friedrich — * 1768 Rudolph Gruber. 
1756 Karl Ludwig Sinner. 1774 Joh. ER Gattfchet, 
2762 Rudolph Friſching. 1780 Samuel Ludw. Tſcharner. 

S. 413. Buchsgömwer- Kapitel. 
Diefes hat zu Vorftehern, einen Dekan, Cammerar. , Secret. , 4 


en ‚, und ein Bedell. fit 
Buchfiten. | 
Diefe e Blarrey wird von dem Käthe zu Solothurn beftellet. 


Ein Hof inder Pfarre —— in der eerfchaft Anos 
— dem Gebiethe der es —* » 


Bu 
Der Srafernhard it ı756, — Saat f ge von Boifly, 1770 
ee | 
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geftorben ; des = Sohn, Johann Ludivig , ward 1764 des 
großen Raths. Dberft Jakob war 1694 gebohren ; er trat 
1723 als Fahndrich , bey dem Regimente Surbek, in franzöfifche 
Dienfte, ward 1711 Unterlientenant, 1712 Rieutenant, 1723 Ras 
pitain en Commißion, hernach wuͤrklicher Kapitain, und 1743 
Major; aus Mißvergnügen quittirte er 1745 die franzoͤſiſche 
eh und 1748 errichtete er ein Regiment in hollaͤndiſche 
Dienfte von 2400 Mann, in zwölf Kompagnien, welches aber 
nach bald erfolgtem Frieden 1750 ſchon wieder abgedanket 
wurde; do wurde. er 1766 zum Generalmajor erfläret , iſt aber 
feither geftorben. Sein Bruder, Wilhelm Bude, genannt von 
Montfort , ward gebohren 1699; er ward fhon 1715 Faͤhndrich 
bey dem Regimente des Portes in fisilianifchen Dienften , mit web 
‚hen er bis 1719 den Feldzuͤgen in. Sizilien beyacwohnet, wurde 
hierauf 1720 Rieutenant, 1722 Rapıtain, 1733 Major, undı734 
Major de Brigade, in welcher Qualität er den 29. Jun. der 
Schlacht bey Darma beygewohnt, und fich durch fein ruͤhmliches 
Verhalten dabey die Oberftlieutenantsftelle erwarb; 1736 murde 
er wirklicher Oberftlieutenant bey dem Regimente von Audibert: 
am 2. Febr. 1743 bekam er Oberittonmiion ; er kommandirte 
das Negiment den 30 Sept. 1744 In dem Treffen bey Coni , wo 
dennoch , ungeachtet (eines tapfern Widerſtands, der Sieg ſich vor 
‚ die Stanzofen und Spanier erklärte. Der König machte ihn 
deswegen 1745 zum Brigadier, und ernennte ihm im Febr. 
1746 unter dem General von Leutrum , in der Erpedition gegen 
Aſti zu dienen, dabey er abermals viel Ehr und Ruhm erlangte, 
ig kommandirte ev die aus 7 Bataillon beftandene Bes 
akung zu Alexandria und 2 Monat hernach erhielte er das Re⸗ 
giment von Yudibert: noch zu Ende des Jahrs warder zum Feld⸗ 
marichall erfläret. Als t747 der franzoͤſiſche Marfchall von Bell- 
isle abgefchicft wurde, die Provence und Dauphine zu bededen, 
wurde er mit zehn Bataillons abgeordnet, feine Berrichtungen 
enau zu beobachten , ſo er auch mit größter Gefliffenheit verrichtete. 
(8 man aber den Bericht erhielt, daß die Franzoſen durch das 
Col-d’exilles in Italien — wollten, wurde er ſchleunigſt 
befehliget , das Korps, fo,dafeldft ſtund, zu verftärten; allein, un 
gan zweyer übertriebener Märfchen, kam er doch zu ſpaͤthe zu 
Treffen, fo den 19. Zul, bey dem Col-dalliette vorgegangen. 
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Er wurde 1754 zum Senerallieutenant erfläret / und ungeachtet er 
den 21. Nov. 1769 fein Megiment aufgegeben , auch den 27, Mah 
1771 sum General der Infanterie, ift aber feither geftorben. 

S ars. Budinger, Bidinger. 
Dieſes Basler Geſchlecht ift feither ausgeſtorben. 

S. 416, Büchel. 
Der angeführte Meiſter Matthias gelangte 1565 in den großen: 
Rath, und ftarh 1609. Emanuel hat viele Brofpekte zu Brukners 
Verſuchen der Merkwuͤrdigkeiten der Landſchaft Baſel vers 
fertiget; auch ein Proſpelt der Gegenden des Rheins um Baſel und 
BSuͤningen 1737, bey Anlaß des flreitigen Lachsfanges, den Kauf 
der Birs in der Herrlibernifchen Topographie, wie auch Die 
Alterthuͤmer in der Muͤnſterk irche und dem Rlinttenthal abges 
zeichnet, und ift 1775 geftorben.‘ Seines Bruders Sohn, Daniel, 
gelangte auch in den großen Rath 1773. ER 

& 4ı6, Bücheler. 
Aus Ddiefem Gefchlechte ward Anton Joſeph 1755 
S iſter? Johann Jakob des großen Raths der Ruͤttiner⸗ 
und Anton Andreas der Lehner⸗/Rood. Joſeph Michael, geb. 
1752, war Oberlieutenantin franzöfifchen Dienften , wurdeLands⸗ 
faͤhndrich 1783. Joſeph Anton, geb, 1719 , Pfarrer zu Appenzell 
1760 , Deputat des St. Gallerfapitelg 1762, reſignirte die Pfars 


re 1777 | 

u * Büecheli. | 
Ein Gefchlecht in Graubünden, imobern Bund, daraus Johan⸗ 
nes 1755 Landammann des Hochgerkhts in der Gruob worden. 

- ©. 418. Büderich. 

Diefes Dorf. machet mit Hüte und Reuchenette eine eigene Meye⸗ 
rey aus. Ben demDorfe fließet das Fluͤßchen Piffou vorbey, ums 
ter demfelben macht eseinen Fall von ı so Fuß von Felfen auf Fels 
fen; noch tiefer treibt es eine Saͤgmuͤhle famt Tabacksſtampfe. 


:& 4ı9, Buͤel 

im Amte Thun iſt kein Dorf, ſondern nur 2 große Hoͤfe und Guͤ⸗ 
ter; ein anderes liegt in dem Amto Arberg, und hat den 9. Jun. 
1779 einigen Brandfchaden erlitten. | n 
ee 2 
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©. 420, Bu el, 
Bürgermeifter Chriftian iftı7 geſtorben. Hans Heinrich, des 
Raths und Gredtmeiſter, ward 1784, bey den innerlichen Un⸗ 
ruhen feiner Stellen entfeet. 


S. 420. Am B uͤ el. 
Aus dieſem Geſchlechte waren auch des Landraths, von Büren, 
Remigi/ geb. 1673, erwahlt 2722; Joſeph, geb. 1689, erw.1750; 
und noch find es: Chriſtoph von Büren, geb. 1715, erw. 1756 
und Joſeph Benedikt, von Wolfenfchießen, geb. 1731 , erwählt . 
1770. Sp war aud Viktor Anton 1722 Landsläufer , und iſt den 
20, März 1778 zu Stanz im 92ften Jahr feines Alters geftorben, 
Sa... Buͤeler. 

‚Der Hauptmann und Siebner Balthafar hat 1576 eine halbe 
Kompagnie unter dem Negimente Pfyfer erhalten, mit welcher 
er auch den bekannten Ruͤckzug bey Meaux den 29. Sept. beyge⸗ 
wohnet hat. Yon dem Landammann Franz Michael iſt noch in 
Manufeript vorhanden: Ein Compendium , oder kurzer Begrif 
des Gemeineidgenößifchen Rechtes, oder Juris publici helverix, 
fo fehr patriotifch abaefaftet, aber fetten feyn foll. Auch‘ war 
noch vor kurzem aus diefem Geſchlechte Johann Kaſpar, geboh⸗ 
ren 1709 , des Landraths 1749 bis 1765 ; Joſeph Anton war Ka⸗ 
erg bey dem Regimente Sutter in fardinifchen Diem 

en: auch ift einer Oberftlieutenant in gleichen Dienſten bey dem 
Regimente von Courten; verfchiedene auch des Gerichts, oder 
im geiftlihen Stande. _ 

Auch ift ein Gefchlecht dDiefes Nantens im Kanton Glarus, dar 
ans im vorigen Jahrhundert gelebt Jos oder Joſua, ein Fi 
ſchickter Wundarzt, der fih zu Miollis niedergelaffen, defien 
Sohn, Fridolin, Hauptmann gewefen, Auch war ein Joſua 
1706 Landshanptmarn zu Weil. 

Auch ift ein Gefihlecht dieſes Namens im Lande Unterwalden 
od dem Wald, in dem Kirchfpiel Gyßweil, daraus ward Jos 
hann Balthafar des Landraths 1755, farb 1779 5 und noch iſt 
es feit 1777 Joh. Joſeph, geb. 1749, er it auch Spitalherr.. 

Aus dem Rapperſchweiler Geſchlechte war noch vor kurzem 

vanz Fofeph Diethelm , geb. 1720, Pfarrer zu Bollingen und 

aplan im Spitalaum 9. Geiſt 1769, hernach Pfarrer zu Jo⸗ 
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nen , und Frühmeffer zu Rapperfchtweil, Eques Auratus und Pro- 
tonotarius Apoltolicus, ftarh 1781. N „rent war ein Mit 
glied der ehemaligen Hiftorifchen Gefellfchaft zu Rapperfchweil, . 
anigt churbaierifiher Salzdirektor zu Roſchach. Von ihm finden 
fich in dem Schweigerifhen Mufeo im XI. Stikf 1734. 

Auszug einer bandfchriftlichen Verſuche über die Frage: 
Welches find die beften Mittel, dadurch jeder nach feinem 
— in einer republifanifchen Derfaffung frey und gluͤcklich 

ann? 

&o lebte auch noch vor kurzem Joh. Baptift, geb. 1726, alg 
— — — E — er 

ey ſingiſch⸗ wirklicher geiftliher Rath, und Pfarrer zu Delten 
und Didenbach in Niederb ’ 


ederbayern. 
Auch ein Gefchlecht in Graubünden, im Obernbund, im Hoch⸗ 
gericht Razuͤns. ; 
| Buͤelmann. 


S. 427. 
Ein Geſchlecht im dem Kanton Luzern, daraus iſt Franciſcus Se- 
raphicus, geb, 1747; er trat in den Jeſuiter Orden, und war 
Profeflor in verfchiedenen —— ;. feit der Aufhebung des Or⸗ 
dens aber vertritt.er diefe Stelle im Collegio zu Luzern; ift auch 
Prediger in der St. Xaverit Kirche. Auch war Joſt Nloys ,- geb. 
1757, Briefter 1780. Von ihmiftim Druck erfchienen: | 
Lobreve auf den. Franz Xaver, gehalten in der Kirche des 
Kaverianifchen Sauſes zu Luzern, gr. 8. 1782. 
Auch fommandirte Franz, Artillerielieutenant, das Korpg' 
- „von der Artillerie, fo im May 1781 nach Freyburg abmarſchi⸗ 
ven follte, fo aber zu Williſau wieder abgedantet worden, 
8.49. Buͤffig. eg 
Koch ift ein Bauernhof dieſes Namens in der Bfarre Uffhauſen, 
und der Vogtey Williſau; und einer im der — Schuͤpfen, in 
der Vogtey Entlibuch, beyde in dem Gebieth der Stadt Luzern. 


S. 429. h 

Diefes Namens find auch er in der Pfarre und Vogtey 

Rußnacıt , und einer im Hof Stäfa; einer in der Pfarre und den 

niedern Gerichten Bubiken, in der Herrfchaft Gruͤningen; und 

einer in. der Pfarre SEmbrach, und der Graffchaft Ay, alle 
ing 


Hchens 
niedern Gerichten gehoͤret in Die Pfarre Frauenfeld. 
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er * On der Bühlen 
ſind einige Haͤuſer in der Pfarre und Vogtey Männidorf, im Ge 
biethe der Stadt Zurich, | 
Buͤhlhof. 
Ein Bauernhof nahe an Seeb, in der Pfarre Bülach, und der 
Zuricheriſchen Grafſchaft Ayburg. 
S. 430. Buͤlach. —* 
Das Städtchen hat ſchoͤne Freyheiten, ein anſehnliches Stadtgut 
trefliche Waidungen, und einen wohlangefuͤllten Weinkeller; es 
iſt auch 1532 fat ganz abgebrannt; und 1770, den 19 Febr. hat 
der Strahl, bey einem ftarken Wind und Schneegeſtoͤber, in den 
Kirchenthurn, der einer der höchften im Lande ift, doch ohne Ent 
zundung, eingefchlagen. Den Kirchenſatz erfaufte die Stadt Zi 
rich mit der Hereighaft Egliſau von Dans Bradner "1604 ward 
denen von Buͤlach Stadtrecht erneuert, und 1678 die Kirche ans 
fehnlich erweitert. In die Pfarrey gehören außer angegeigten Or 
ten auch noch, SEichenmofen, Nieder⸗ und Obermühle, Dbers 
und Unter-Rübifperg , Weilenhof/ Buͤhlhof. Der Or: foll au 
ehedem eigenen Adel gehabt Haben, und lebte 1259 Reinhard von 


Bülach. | 
| Sortfegung der Landoögte : 
1752.58 Jakob Schwerzenbach. 1768 Hans Konrad Lavater, 
1752 Salomon Hirzel. 1776 Danielvon Muralt. 
1754 Salomon Hirzel. R. 1778 Hans Konrad Lohmann, 
1757 Heinrich Hirzel. 1780 Hans Kafpar Landolt, 
1761 Hs Rudolph Werdmüller, 
1767 Dans Heinrich Landolt. = 
8432 Bümbers. | 
Einige zerftreute Häufer und Güter aufder Höhe an der Haren am 
Heimberg , und dem Bernerifchen Amte Thun, —* 

S. 433. Buͤmplitz. 
Die Herrſchaft kam nach des Hrn. Tſchiffeli Abſterben 1759au 
Karl Stürler , Hauptmann in Holland; umd hernach an deflen 
Tochtermann, einen Herrn von Grafenried. Ä 
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S. 434. Buͤndtner. 


Aus einem Geſchlechte dieſes Namens lebte im XVI. Jahrhundert 
—— der ſich auch Rhætus Kenn: er bat die Kapelle 

— Nicolaus von Fluͤe zu Saxlen in unterwaiden viele 
Jahre lang beſorget, war beynebſt ein guter alter ehrlicher Mann, 
* hat dieſes Reben 1521 beſchrieben, welches aber nicht 
viel anders als ein Auszug aus des Lupulus Werte bievon iſt. 


©. 434. Bünti. 
Landammann Johann Läurenz ftarb 17365 und fein Sohn hiefe 
Joha ap: Leonz, und ward 17 26 Landsfaͤhndrich, und iſt 1750 
geftor Sein Sohn Joſeph — Felix, erſt Schluͤſſelherr 
150, war 1755 Kriegsfaͤhndrich im Zug nach Livinen, und her⸗ 
nach Landsfahndrich 1757, Anh rFrmn nach Bellenz, und 
1778 Stammenbuchs Verwalter. Auch ward Jakob Bünti od, + 
‚Bunter, geb. »718 , des Landraihs 1756, ſtarb 1783 mit Hinter⸗ 
laſſung dreyer Soͤhne. 

Buͤrcher. 
Ein Geſchlecht im Land Unterwalden ob dem Wald, zu Stanz, 
finad , daraus ward Anton ‚geb. 1709, des Landraths 1753,f.1;85. 
8.438. Büren. 
Das Dörfchen Reiben, ‚fe gleich ennert der Bruͤcke über der Aren 
liegt , gehöret in die bifchoflich hasliſche Landſchaft Erguel, iſt zwar’ 
nach — — pfarr — ig, doch haben die Einwohner die Frey⸗ 
heit, Ar zu Büren und begraben zu laſſen; 1752 ift dag 
Schloß an dem — en namhaft und praͤchtig ausgebeſſert 
worden. Die — beſteht etwa in 140 Hausvaͤtern, die 
in * Geſellſchaften eingetheilt find. Die Stadt hat einen klei⸗ 
nen und großen Rath, zu deren jede Sefellfchaft den halben Theil 
Glieder giebt. Im Heinen Rathe find zwölf, im großen 24, alfo 
— allem 36 Glieder; die, ſobald ſich ein Fall ereignet, ergaͤnzet 
werden. Die vornehmſten Aemter des kleinen Raths ſind des 
——— zu 3 Jahren, des Venners, der zu s Jahren, 


—— chafner und Siechenvogts, die Buch zu 3 
en, Rom großen Rathe wird alle 6 Jahr 
eg vo * ;.andere Aemter, ale Rathhausam⸗ 


mann, Zoller, Soafır d der Weibereinzügen, Spitalvogt zr. zu 
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s Jahren, der Stadtfchreiber bleibt 3 Fahr. Die gemeine 

Rechte und Einkünfte der Stadt find anfehnlich: fie hat das 
ollrecht auf der Aare, der Brüde, und in der Stadt, das 
hmgeld, einige Berge Alpen) im sErquel, viel Zehenden und 

Hodenzinfe; weitläufige Allment , große Waldungen. 1752 den 

15. Dez. iſt durch eine ſtarke Feuersbrunſt ein großer Theil der 

Stadt eingeäfchert worden, der aber num viel- beffer und ans 


ehnlicher aufgeführet ift. In _derfelben Hat es drey Schulen, und 


. dann eine in dem Dörfchen Meyenried. Die Stadt führet ſtar⸗ 
ke Handlang mit Wein, und ift eine ſtarke Niederlage yon den 
Weinen aus Welfchland allhier. Die Grafſchaft, oder das Amt, 
giebt eine eigene Kompagnie Dragoner von so Mann, an regu⸗ 
lirter Infanterie aber 300 Mann. In die Vogtey gehören auch 
nebit der Stadt die Dörfer Oberwyl, Diesbacy, Dozigen, 
Rüthi, Arch, Leuzigen , Wengi, diffeits, und Lengnau jen⸗ 
ſeits der Aren; alle diefe Herrſchaften, Wengi ausgenommen, 
ftehen in gewiffer Verbindung mit der Stadt Buͤren, die von 
Zeit zu Zeit, unter dem Namen des Ausburgereids, befchworen 
wird. Zwifchen Rüthe und Arch, auf einer Anhöhe Buchs ge 
nannt, findet man unter der Erde, wenn man fie aufdeden 
läßt, Merkmale von einer alten Stadt , vornehmen Gebäuden, 
mofaifhem Pflaſter; auch hat man dafelbft, und ob der Stadt 
auf. einer Anhöhe das Löli genannt, eine prächtige Ausficht. 

5 ortſetzung der Schultheißen: 
1751 Yohann Jakob Wagner, 1766 Emanuel Brunner. 
1757 Sabriel von Werth. 1772 Abraham Wild. 

Koh. Rudolph Schmalz, 1778 Viktor Franz Effinger. 


Statthalter. 1734 Samuel Bernd, Effinger. 
1760 Niklaus von Diesbach. 
S. 440, Büren I Kapitel, 
ns: 


1758 Rudolph Meyer, Dfarrer zu Meykirch. 
‘1765 ns Wuttenbach, Pfarrer zu Oberwil. 
1775. Abraham Sutter, Pfarrer zu Ruͤte. 
©. 442. von Büren. 
—55 — Karl Viktor ward Landvogt gen Arberg.ı754, Schult⸗ 
eiß gen Unterſeen 1765, farb 1773. Von deſſen Söhnen nn 
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“Karl, itziger Freyherr von Vaux marcus, geb, 1731, erfilich Kas 
pitainkommandant bey dem holländifchen Schweizer Barderes 
simente 1765 , des großen Raths 1775 , Landvogt zu Nydau 
1782; fein Sohn Philipp Karl it auch Lieutenant bey dem hols 
Landifhen Schweizer Barderegimente 1730. 2) David, geb, 
‚1734, ward Aidemajor im Oberargau und Emmenthal 1764, 
ward auch des großen Raths 1764, Kandvogt gen Summis« 
wald 1770, ftarh 1782. 3) Ludwig, geb. 1735, Dauptmann.in 
Lönigliche franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Ernſt 1762, 
Major 1730, auch des großen Raths 1775 iſt auch Nitter 
des Ordens von den Kriegsverdienften. Landvogt Albrecht zu 
Morfee war 1679 gebohren; er gelangte in den großen Rath 
1710, und ftarb 1756; feine Söhne waren: a) Friedrich, geb. 
1716, erſtlich Hauptmann in königlich franzöfifchen Dienften , 
des großen Raths 1755 , Ohmgeldner 1759, Landvogt gen Erlach 
1764, flarb 1770. b) Abraham ward gebohren 1719, ward 
Hauptmann in königlich- fardinifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente von Tſcharner 1755, Oberftlieut. 1765, Oberfter 1774, 
Brigadier den 17. Sun, 1776. Er hat hernach die Krtegsdienfte 
quittirt, ward inmittelft auch des großen Raths, und 1784 Hofs 
meifter zu Rönigsfelden. ) Philipp , geb. 1727, erſt Dragoner 
Hauptmann, io Oberftlientenant, des großen Raths 1764, 
Gubernator zu Welen 1755, Der Gubernator Viktor war 1707 
gebohren, gelangte 1735 in den großen Rath , und flarb 17535: 

©: 443. Büren. | a 
- Fortſetzung der Landvögte: | 

1751 Jakob von Sonnenberg... 1763 UlrichAnton Joh. Baptiſt 

1753 Franz B azi Anton Leode⸗ Schnoder von Wartenfee, 

gar Schumadıer.  _. 1765 Joſeph Koh. Baptift Ig⸗ 

1755 30h. Baptift Karl Mars naz Konrad Schumacher, 

tin Pfyfer v. Altishofen. 1767 Jakob v. Sonnenberg, U. 

1757 — alle Ignaz von 1769 Joſeph Joh. Baptift Ja⸗ 


1771 Joſeph Joh. Baptiſt Ig⸗ 


onnenberg. nazKonr. Schumacher , II. 
1759 —5 Anton Felix Bal⸗ 
thaſar 


1761 Joſt Kaſpar Leonz Pfyfer 


von Altishofen. 


naz von Fleckenſtein. 
1773 Joſ. Joh. Baptiſt Fanaz 
a UL 
ff 
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17775 rich Anton Job. Baptift 1781 rich Anton Joh. Baptiſt 
Schnoder v. Wartenſee / I. _ Schnyder v. WartenſeeIl 
1777 Job. Baptift Mahler. 1782 Heinrich Ludwig Pfyfer 
1779 Franz Joſeph Bernhard von Altishofen. 
Zurgilgen. 1785 Kaveri Emanuel Pfyfer 
„von Atishofen. 
S. 406. Buͤren. 
Das Dorf erlitte am 25. Jul. 1764 durch einen, don einem 
Woikenbruch ob demfelben heruntergeſtuͤrzte Rift großen Schw 
den, daben auch zwey Häufer eingefturget, und einige Berfonen 
ums Leben gekommen find. Ä . 
S. 446. von Büren. 
Aus dem Unterwaldner Gefchlechte diefes Namens mar angeici 
ter Landfectelmeifter Franz 1657 gebohren, kam in den Landra 
1701. Geine Söhne waren ı) Kafpar Nemigi , geb. 1651, di 
Raths 1729, ſtarb 1749: deſſen Soͤhne waren a) Kafpar Re 
migi, geb. 1717 des Raths 1763, farb 1779; b) Hans Mel 
hior, geb. 1730, des Raths 1779. 2) Dans Melchior, geboh⸗ 
ren 1697, des Raths 1749, ſtarb 1763 : feine Söhne find, a) 
Joſeph Michael , geb, 17724 , ward Kaplanzu Stanz 1750, Feld 
prediger im Liviner Zug 1755 , Pfarrer zu Stanz 1766, auch) 
Secretarius deg IV Maldftädter Kapitels 1773; b) Niklaus Jo⸗ 
ſeph, geb. 1727/ erſt Profefor des Collegii zu Sarnen 1759,80 
lan zu Buͤrgen 17615 0) Melchior Joſeph, geb. 17301 des 
aths 1778. Auch ift von Karl Nemigi , der 1670 geboh—⸗ 
ven, und 1717 des Raths zu Stanzitaad worden , große Rach⸗ 
kommenſchaft vorhanden. Niklaus, geb. 1685, ward des Raths 
u Emnenmooß 1712 ſtarb 17285 und Hans Joſeph, auch von 
Ennenmooß ‚ geb. 1687 , des Raths 1722 ftarb 1768; und kam 
an feine Stelle fein Sohn Franz Joſeph, geb; 1726. Auch war 
ren aus diefem Gefchlechte P- Leo, geb. 1731, ein Kapuziner, der 
1783 Guardian zu Mels gewefen; und Maria Stolaſtika geb. 
1707 , ward Nebtißin in dem Benediktiner Klofter St. Andreas 
zu Sarnen 1739, ftarb den 27. Nov. 1770. | | 
S. 449. Bürgenberg. — 
Dieſer Berg, welcher lange wegen deu Graͤnzen zwiſchen Ew 
Zern und Unterwelden in Streit geftanden, wurde 1376 durch 
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einen Rechtsſpruch von s Mann aus Uri, und 6 aus Schweiz, 
bengelcgt; der Stadt Luzern aber der weit geringere Theil, ſo 
meiltens aus einem ſteilen rohen mit Holz bewachſenem neu 
beftehet, zugeſprochen. Die Eimvohner deffelbigen gehören in 
den Luzerner Stadt⸗Bann. 

S. 450. Buͤrgenſtein. 

Der dießmalige Beſitzer dieſer Herrſchaft Emanuel Grafenried, 
des großen Raths und Altobervogt zu Schenkenberg, hat eine 
umſtaͤndliche oͤbonomiſche Beſchreibung dieſer Herrſchaft dem 
zweyten Theile der Cammlungen der oͤkonomiſchen Geſellſchaft 
u Bern einverleiben lafien. Die ehemalige Edle von Buͤrgen⸗ 
ein waren auch Bürger zu Thum, und lebten daraus 1371 
artmannund Konrad, Edelfnechte, fo die Mühle daſelbſt bes 


eſſen haben, 
* Bürger. 


Ein ausgeftorbenes Gefchlecht im Land Uri, aus welchem Wal 
ter 1432 inder Schlacht vor Bellenz umgefonmen. 

S. 451. Buͤrgi. 
Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte ward auch Joh. Georg 
Karl, geb. 1721, des Landraths 1751, ſtarb 1770; und kam 
fein Sohn Oswald , geb. 1737, an feine Stelle. Darein gelangte 
auch 1763 Melchior Anton, fo 1721 gebohren, 

Aus dem Baslerifchen Gefchlechte gehört der angeführte Iſaak 
zu dem unten vorkommenden Geſchlechte — Dahingegen 
ward aus dieſem Johannes 1611 Pfarrer zu Laufen. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Solothurnifchen 
Stadt Olten. 

Aus dem lee Sefchlechte ward Johann Jakob, geb. 
1757, des großen Raths 1778. | 
Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens in der Stift St. Gab 
lifchen Grafichaft Toggenburg, daraus war Johann Baltha⸗ 
far, Medecin® Dodor, — 
Kloſter St. Johann, und den Vrobſteyen Peterzell und Sem⸗ 
berg, hernach Obervogt zu Yberg 1762. Und ein anderer Jo⸗ 
hann Balthaſar ward 1763 fuͤrſtlicher Rath und Amtmann zu 
St. Johann, Peterzell und Semberg. 


ff 


r Medicus und Amtmann im 
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Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in dem Dorfe Hochdorf), 
und dem Kanton Luzern, daraus war Keodegar, der 1695 ges 
bohren, 1715 in den nn Koran getreten , der ein fehr 
beredter Mann gewefen; ev lehrte die Weltweisheit und Gots 
tesgelehrtheit mit vieler Geſchicklichteit und befonderem Lob; 
ſeine in alle Faͤcher der Wiſſenſchaften einſchlagende Kenntniſſe 
und Beleſenheit, feine beſondere Fähigkeit im Diſputiren ma 
ten ihn alkerdings berühmt; er verlegte fih auch auf die gei 
liche Rechtsgelehrtheit; und da er einhellig zum Provinzial des 
Ordens ermählt worden, führte er am Eriten unter feinen Kon 
ventualen diefes Studium ein. Er ward 1750 Definitor perpe- 
tuus des Ordens , und Guardian au £uzern 1752, ftarb 1765. 
Aus dem Bremgartner Befchlechte it Schultheiß Fohannes 
war 1743 Diefer Stelle entfeget worden ; da er aber fich hierüber 
ey den Ständen Zürich, Bern und Glarus beſchweret, mußte 
er 1744 wieder eingefeßet werden , und iſt 1752 geftorben. Auch 
ward aus felbigem Pat. Kafpar, geb. 1705 , Konventual zu Wet⸗ 
-tingen 1728, hernach Pfarrer zu Dietifen, fodann Prälat zu 
Mettingen den 18. Febr. 1765 , ftarb den. 26. Sept, 1768. Die 
via Idda, geb. 1707, Nebtißin in den Benediktiner Klofter zu 
Hermetfchwiel 1753, ftarb 1763. Auch find mehr andere geil 
lichen Stande gewefen, und noch. 


©. 453. Bürglen. 
“ Das Dorf hatam 10. Jul. 1762 von dem ausgetretenen Waſ⸗ 
fer großen Schaden erlitten; wie dann des Saͤgmuͤllers Behau⸗ 
fung und Mühle, famt dem Wirthshaus ———— 
16 andere aber ſehr übel beſchaͤdiget worden. Es erlitte auch den 
29. May 1769 einigen Brandfibaden. An der Gemeinde ftehen 
Geiftliche, die von felbiger erwaͤhlt werden; als der Bfarret; 
deifer, und die 2 Kaplane im Riederthal und bey St. Loretto. 


S. 34 Buͤrglen im Thurgau, 


Die Obervogtey wird zu 6 Jahren um, die Amtfchreiberftelle 
aber alle8 Fahre befeget, doch mögen die Abgehende wieder bes 
* et werden; beyde muͤſſen alle Jahr vor klein⸗ und großen 

ath zu St, Gallen Rechnung ablegen. Die Oberaufſicht über 
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die diefe Herrfihaft angehörige Gefchäfte , Baben die 3 Bürger 
meifter des Amts, Unterbürgermeilter, beude Sedelmeitter, 
und der Etadtfchreiber. Je zu 4 Fahren um wird die Vifitas 
tion des Schloßes und der Ne ft von 4 Herren des Rats . 
‚eingenommen. Die Kirche it erſt 1740 gar von Sulgen ges 
trennt , und — eigenen Pfarre gemacht worden; ſchoͤn 1678 
aber iſt die ‘Bfarre Andwyl dem Schloßprediger zu Buͤrglen 
überlafien worden, mit dem Beding, daß er diefe ehemalige 

arr allwegen verfehe. In der Tiefe bey diefem Dorf liegt der 
ogeheißene Weidlinbrunnen, und deffen Quelle, von dem dag 
aſſer, durch ein künftliches Spritz⸗ und Triebwerk, vermittelft 
bleyernen Teuchlen , in Die Höhe, und in den Schloßbrunnen von 
hren , und vondannen weiters zum Vordertheil des Schlo⸗ 
bes gelte wird. Die Mühle bat, wegen der vorbenfließenden 
** Waſſer, und iſt desnahen von großem Rutzen. 
Die Herrſchaft iſt unter allen Thurgaͤuiſchen Gerichtsherrlichkei⸗ 
ten die weitlaͤuſigſte, ſtehet unter dem Gerichtsherrn Vertrag, 
und befiget das befondere Recht, daß ſie Niemanden hincinzie⸗ 
hen laͤßt, er habe ſich dann vorher von ſeinem Fallherrn ledi 
macht, und an fie ergeben, 1768 den 16. Nov, ift die Schlo 
heuer, famt dem Schopf und Zrotten, und vielen Fruchtgarz 
ben , Heu und Embd, abgebrannt, mit Noth konnte noch das 
Vieh gerettet werden. 


Fortſetzung der Obervoͤgte: 


1754 Georg Leonhard Fels. 

1757 Kaſpar Tobias Zollikofer, von Altenklingen, ward 
zum Viertenmal beſtaͤtiget. 

1780 Johann Georg Zollikofer von Altenklingen. 


* Buͤrke. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Bern, daraus hat Hans, ein Ber 
fihickter Landmann von Worb, 1764 der oͤkonomiſchen Gefell 
ſchaft zu Bern wichtige Erfahrungen , fo er mit einem Saͤepflug 
gemachet, mitgetheilt, woruͤber er von derfelbigen mit einer fil- 
bernen Denkmuͤnze befchentet, dieſe aber Auszugsweife befannt 
gemacht zu werden verordnet, und wurd aud) felbfiden x. Des. 
unter die Ehrenmitglieder der Gefellfchaft aufgenommen, 
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S. 456. Buͤrke. 


Aus dem Appenzeller Geſchlechte waren Franz, 1742 Haupt⸗ 
mann , und Johannes 1770 des Raths der arg 
So ift auch ein Geſchlecht in der Stift St. Ballifchen alten 
Landſchaft zu Roſchach, daraus find Johann Balthafar, geb. 
1714 , ward Protonotarius Apoltolicus, Pfarrer zu Niderbuͤren 

1762, Dekan des St. Galler Kapitels — Franz Coͤleſtin, 
gebohren 1724, Pfarrer zu Niderhelfenſchweil 1754, auch Du 
putat des Wyler Kapitels, | 

©. 437. Buͤrckli. 

Der erſte angeführte Ludwig, ein Metzger, erhielte 1490 das 
Buͤrgerrecht. Der Rathsherr Jatob ward 1556 Landvogt zu 
Rnoneu, hernach Obervogt zu Horgen 1564, farb 1573. Det 
Rathsherr und Obervogt im Laufen, "auch Jakob, ward des 
großen Raths 1591, Obervogt 1604 , Kandvogt gen Sargans 
1616 , Landehauptmann gen Wyl 1620, Obervogt gen Buͤlach 
1624, ſtarb 1633. Ferner waren aus diefem Gefchlechte Mi 
chael des großen Raths 1569 - Obmann am Ailmofenamte 15835 
Heinrich, auch des großen Raths 1530, Amtmann im hintern 
Rütiemt 1598, ftarb 1616; Hans des großen Raths 1599: 
Jakob, genannt der Jung, worgemeldten legten Rathsherrn 
Jatkob Sohn / des großen Raths 1630, ſtarb 16525 fein Sohn 
gleiches Nameng, auch des großen Raths 1639, ſtarb 16475 und 
ein anderer Sohn, Georg, des großen Raths 1652, Landvogt 
gen Eglifau 1656, Amtmann gen Winterthur 1672, ftarb 
1687; Salomon, geb. 1632, des großen Raths 1665. , Lands 
von gen Rnonau 1676 , ftarb 1705 ; fein Sohn Hans Jakob, 
geb. 1671, des großen Raths 1715, Zunftmeifter: und Ober⸗ 
bogt gen Stäffe 1716, Bauherr 1724, farb 1725. DerZunft⸗ 
meifter und Landvogt Hans Georg war_zuvor Amtmann im 
Reppeler Hof, ward auch Obervogt gen Dübendorf 1697; ein 
anderer Hans Jakob, geb. 1645 / des großen Raths 1682, Ober⸗ 
vogt im Segi 1689, ſtarb 1711. Der letztere — Hans 
Georg war 1678 gebohren, 1712 des großen Raths, auch 1731 
Dbervogt zu Wollishofen und Engi; von feinen Söhnen ward 
Hans Georg, geb. 1707 , des großen Raths 1741, Landvogt 
zu Wiendris 1775 , und zu Greifenſee 1759, farb 1767; umd 
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Hans Konrad, geb. 1730, des großen Raths 1766, -Nittmeifter 
4759, Öeneralinfpektor, oder Major der Dragoner 1773 5 er 
befiget den Freufig Schwandegg im Thurgau. Deffen Sohn 
auch Hans Konrad, geb.17+3 7 ward des großen Raths 1785. 
Johannes, ein Enkel des legtern Zunftmeifters Dans Georg, 
eb. 1745 , ward Stadtrichter am Stadtgerichte 1773 big 1780, 
unftmeitter und we Rümlingen 1783 , zu $Erlenbach 
1734. Bon diefem ift im Druck erfchienen : 
Amors Reifen; nebit einigen Sragmenten aus feinem Ta, 
uch gezogen, 8. Bern, 1773. e 
Schweizerifche Blumenlefe, III Theile, 8. Zurich, 1780, 1783, 
Veberfetzumg des von l’Oifeau de Mauleon Rechtshändel, 8. 
In dem fehmweizerifchen Mufzo zweyten Jahrgangs, 8. Züs 
rich, 1784. Bode an das Glück, 1783. es 3 
So ward auch Hans Heinrich, geb. 1679, des großen Raths 
1733, Obervogt gen Altifen 1734 , flarb 1746; und David, 
eb. 1735 , des großen Raths 1777 5 und von feinen Söhnen 
brabam 1781, und David 1734 Faͤhndrichs bey dem Regi⸗ 
mente Eſcher in hollaͤndiſchen Dieniten. er 
&. 460. Büfching. s 
Anton Friedrich, der H. Schrift und Weltweisheit Door, 
erftlich Profefor zu Böttingen, hernach zu St. Petersburg, ans 
\ $ töniglich- preußifcher Oberkonſiſtorialrath und Diredtor deg 
ymnaſiums am Grauen Rlofter zu Berlin, geb. zu Stadtha⸗ 
in Weftphalen 1724 , kommt hier deswegen vor , weil er in 
einer gelehrten und beliebten SErdbefchreibung, im IV. Theile, 
auch eine ziemlich mohlgerathene Abhandlung von der $Eidges 
noflenfchaft geliefert hat, die auch in der neuen Ausgabe, fo 
1769 zu Schafhaufen herausgefommen, von Hr. Kämmerer 
Fuͤßlin vermehrt und verbeffert.erfchienen ift. 
* Buͤſch. Ä R 
‚Ein Geſchlecht in Graubimden, im Zehengerichtenbund , dars 
aus ward Johannes 1753 Amtsftatthalter des Hochgerichts 
Davos, hernach Bundsichreiber ‚und 1779 Bodeftat zuTrahona. 


©. 451. Buͤeſingen. 2 
Die hohe Gerichte diefes Orts gehören noch zu der Oeſterreichi⸗ 
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— — Nellenburg, wegen deſſen ber Stand mit dieſer 
- Regierung fchon öftere weitausfehende Neckereyen gehabt. 

©. 462. Buͤttler. — 
Aus dieſem Geſchlechte, daraus Hans, Kirchmeyer, 1699 von 
Sumenberg nach Zug gezogen, wo er auch Statthalter des 
großen Raths worden , ift auch Hans Kafpar, geb. 1726, erſt⸗ 

ich Bileger bey St. Oswald, hernach des kleinen Raths 1766, 
und 1782 Kornherr worden. Sein Bruder, P. Leontius, geb. 
173T, trat in den Benediftiner Orden zu Muri 1751, umd if 
anitzt ——— der Herrſchaft Glatt am Neckar feit 1776. 
Jakob war bürgerlicher Seckelmeiſter; und fein Sohn Johann 
Änton, geb. 1728, Kaplan bey St. Konrad zu Zug feit 1758. 
Auch ift Aloys Alerander , geb. 1763 ‚ein Chirurgus , 1785 inden 
großen Kath gelanget. 

Auch find noch Geſchlechter diefes Namens in dem Kanton 
Solothurn und denen obern Sreyen-Aemtern. Auch lebte ats 
einem Gefchlechte diefes Namens im, vorigen Jahrhundert Kle 
meng , ein Bürger zu Luzern, umd fehr geſchickter Mahler , von 
deſſen Gemaͤhlden noch viel in feiner Vaterſtadt aufbehalten 
werden, unter denen eines die Vorftellung des Garten 
fi) befonders auszeichnet; fo auch ein Altarblatt in der Bars 
füßer Kirche, den H. Anton von Padua am Meer predigend vor 

ellend. Yon feinen Kebensumftänden ift nichts fonderliches bes 

annt worden: won den Gemählden aber giebt Hr. Küßli in den 
dfters angeführten Abbildungen berühmter Runftler auch nur 
eine gar kurze Anzeige, a 
0.8.46. Buff. 

Bor kurzem waren Hauptleute aus diefem Gefchlechte: Hangı 
geb. 1700, von 1756 big 1770 5; Ulrich, In 1731, des Raths 
1767 , Hauptmann von 1776 big 1780; Matthias, geb. 1739, 
des Raths 1767, Hauptmann von 1782 big 17845 noch ein 
Matthias, geb. 1731, des Raths 1767, Hauptmann 1781. 
Auch iſt Jakob geb. 1737, des Raths feit 1781. | 

-* Buffalini, Joh. Octavius, 


ebürtig von Citta di Caftello , im Rirchenſtaat, wo er den ı5. 
änner 1709 .gebohren worden. Er-war ein augeſchener tzn 
| i 
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ficher Bralat, Domberr bey St. Peter, und Commendator bey 
St. Spiritus in Rom , als_er vom Pabſt Benedikt XIV. zum Nun- 
tius in der EKidgenoſſenſchaft und Titular-Ersbifchof von Chal- 
cedonien.den 16. Dez. 1754 ernennt worden; er langte den 28. 
Febr. 1755 zu Luzern an, wo er bey feinem Aufenthalt we⸗ 
gen den Ymmunitätsfreyheiten, mit dafigem Magiſtrate, ziemli⸗ 
he Zwiftigleiten hatte. Er wurde aber 1759 vom Pabſt Kle⸗ 
mens XII. zu feinem Hofmeifter, und alfo aus der Schweiz 
zurädberufen: nochmals ernennte er ihn den zz. Jul. 1766 
zum Kardinal und Bifchof von Ancona, wo er den 3. Auguft 
1782 geftorben. — 

uffe. 


S. 466. 
Aus dieſem Genfer Geſchlechte ward auch Jakob des großen 
Raths 1746, Auditeur 1748, des kleinen Raths 1761, Syndic 
177535 er legte 1777 die Rathsſtelle nieder; iſt aber 1782 wieder 
eingetreten, und wurde 1783 eriter Syndic, umd iſt 1784 geſtor⸗ 
ben. Efaias des großen Raths 1764; und fein Sohn gleiches 
Namens 1782, flarb 1783. . 

©. 467. Bugli. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Katharina 1418 Meiſterin des 
Frauen⸗Stifts zu Seedorf. 

* Bugnon. | 

Ein Gefchlecht in der Bernerifihen Landichaft Waat, zu Laws 
‚fanne , daraus verfihiedene geiftlichen Stande gewefen , und noch 
nd, darunter auch Johann Friedrich 1770 in das Minifterium 
aufgenommen, 1773 Subdiacon zu Lauſanne, 1775 Diacon der 
franzoͤſiſchen Kirche zu Bern, und 1783 Diacon zu Laufanne 
worden. Auch war 1780 Benjamin des Eleinen’, und Salomon 
des Sechsziger Raths zu Lauſanne. Auch ift einer in königlich 
franzöfifcehen Dienften Lieutenant, mit Kapitainsrang, bey dem 
PRegimente Waldner, io Vigier, und Ritter des Ordens von 
Kriegsverdienften, j 

S. 468. Buiffon. 
Der Brigadier Amy war ein Sohn des angeführten Syndic %os 
hannes, defien Borältern aus Rouergue herflammeten; er trat 
ſchon 1673 in koͤniglich⸗ franzöfifche und ward im fols 
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genden Fahre Lieutenant bey dem Schweizer⸗Garderetgiment 
1677 Hauptmann einer neuerrichteten Kompagnie, fo unter das 
Regiment Greder geſtohßen worden, darzu er 1690 noch eine 
Kompagnie angeworben; die eine aber ward 1697 nach dem Ryß⸗ 
wikiſchen Frieden abgedanket; auch ward er ſchon 169: Oberfilieu- 
tenant, und den 23. Farm. 1702 Oberft; wurde den 18. April 
1706 Brigadier, und erhielte den 28 May 1715 das Regiment 
May, ige Diesbady von Belleroche. Er hat in verfchiedenen 
Schlachten und Belagerinigen, in dem fpanifchen Gufzeßions 
Triege , Broben feiner Tapferkeit abgelegt , und ift zu Avelnes ges 
orben. Der Generalprofurator Zeonhard ward des Kleinen 
athsh. 1754, und Syndic 1757, 1968 ,1765 ; gab aber 1768 die 
Nathöftellen auf; doch trat er nach der neuen Regiments⸗Ein⸗ 
richtung den 21. Nov. 1782 wieder ein. Auch waren des großen 
Mathe, Petrus 1721 bis 1755; Ludwig 1728 bis 1779 , iſt aber 
auch wieder eingetreten; Johann Ludwig 1738 5; und ein ande 
rer Johann Ludwig 1764 bis 1769 , der aber 1782 auch wicder 
eingetreten. , 
&. 468. Bulacher. 
Aus diefem Geſchlechte kamen indengroßen Rath : Lukas 1691; 
Niklaus, Obervogt zu Sarmburg zum Zweytenmal, 1699; 
und von feinen Söhnen Friedrich 1716, und Nitlaus, der auch 
1728 Oberftmeifter worden , aber diefe Stelle 1750 freywillig 
niederlegte. Niklaus, Friedrichs Sohn, geb. 1701, ward des 
voßen Raths 1724, Natheherr 1765 , farb 1768. Ein anderer 
itlaus ward 1744 Mitmeilter und des großen Raths, Ober 
meifter 1753, fo er aber 1777 wieder aufgegeben. Johann Rus 
dolph, des altern Oberftmeifter Nitlaus Sohn, ward Mitmei⸗ 
er 1758, Oberftmeifter 1762, Sechsfer 1767 , Meiſter und des 
(einen Raths 1782, welche Stelle er aber nicht: angenommen, 
‚und auch 1784 die Oberftmeifter Stelle reſignirt hat. So wurde 
auch Friedrich Mitmeifter 1774. 
©. 946. Bulle. 


Diefes zwar Heine, aber in einer ſehr anmuthigen Lage Tiegen 
de Städtchen , hat ein mit einem tiefen Graben umgebenes, und 
von einen ftarken Thurm beſchuͤtztes Schloß, fo der heilige Boni- 
acius, Bilchof zu Laufanne, ums Jahr 1230 fol aufgeführek, 
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oder nach andern, erneuert haben. Das Städtchen ift älter als 
das Schloß, und machte ehedem einen Theil der Graffchaft 
Ogoz, hernach der Graffchaft Gryers aus. Die Bilchöfe vo 
“ Saufanne wurden Herren davon ‚ durch Schenkung, fo Rudol 
II, Graf von Gryers, 1210 amden Bifchof Rogarium gemacht. 
Nachdem ſich 1536 das Städtchen, mit Vorbehalt feiner Frey⸗ 
heiten, an den Kanton Sreyburg ergeben, fo kaufte auch die 
Stadt 1537 von dem Bifchof Sebaſtian das Schloß und die 
— — darzu, woruͤber unter dem Biſchof Johann von 
attenwyl ı615 auch die paͤbſtliche Einwilligung erfolget ift. 
wo ſich aber der Stand verpflichten muͤſſen, dem Biſchof und 
ſeinen en jährlich eine Summe von soo Pfund auszus 
richten. Zu diefer Vogtey gehören auch, nebft dem Städtchen, 
die Dörfer Albeuve, Riaz, Pont laville und Roche; das Schloß 
iſt vor einigen Jahren ganz neu umd ſchoͤn aufgeführet worden ; 
desgleichen war hy 1750 die Bfarrkicche von Grund auf new 
erbauet. Die vier Geiftliche jo jelbige bedienen, und wohl be 
soldet find, werden won der Gemeinde erwählet, der erfte, oder 
Dekan, aber von dem Nathe zu Sreyburg konſtrmirt. Die 
Stadt hat auch einen guten Spital; 1667 wurde ein fchöneg 
Kapuziner Klofter errichtet und erbauet, meiftens durch Bey⸗ 
trag Heinrich Fuchs, Dekan des Stifts St. Nicolai zu Sreyburtg, 
und Peter Gottrau, damais Landvogt zu Bull. Diefem Ktofter 
wurde sugefüget die Kapelle zu U. L. Frau vom Mitleid, welche 
Claudius Mofa, von Charmey gebuͤrtig, ein Prieſter von derKon⸗ 
gregation S. Mauri geftiftet hat, der auch daſelbſt 1665 aeftorben; 
ahin gehet eine ſtarke Wallfahrt , welche viel zu des Orts Auf 
nehmen Deygetragen. | 
Sortſezung der Landoögte : V 
iz5⸗ Niklaus Joſerb von Mon⸗ — Peter Sebaſtian 
ottrau. 


enach. 
1757 Serpaß Protaſi von Mail- 1772 Franz Ignaz Bumann. 


lardoz. 1777 Riklaus Ammann, Here 
1762 Johann Franz Ammann zu Macconnens. 
von Macconnens. ‚1782 Franz Beter Uffleger. 


* Bulle, Defanat. 
In dieſes Dekanat, oder LA » etwa auch von 
4 
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Part Dieu, weil diefes Kloſter dariımen gelegen , genennet wird, 
begreift in fich die Pfarreyen Avry devant Pont, Bulle, Chatel, $. 
Denis, Efcharlens, La Tour de Treme, Morlon, Riat, Sales, 
Sempfales, Vaulru, Vüadens, Vuipens. 


* Buller, oder Büeler. 


Ein Geſchlecht in dem Kanton Schweiz, daraus ift Joſeph Anton 
Oberſtlieutenant bey dem Regimente von Courten in koͤniglich⸗ 


fardinifchen Dienften. 
©. 472. Bullinger, i 
Des Antiftes Heinrichs Schriften find noch beyzuſetzen: 
Hofming der Glaubigen von der Auferftehung Jeſu Chri 
ſti , auch der unſrigen; durch Joh. Frieß überfeßt,; 8. 1544 
Gegenbericht auf den Bericht Joh. Brentii, von dem Ein 
mel und der Rechten Gottes, 8. 145. 
Antwort auf etliche ſcharfe Büchlein, wegen der Lehre vom 
9. Nachtmahl 8. 1557. ” 
Præcepta pro Felice Lavatero, peregra abituro, 8. 1558. 
Dom Simmel ımd der Rechten Gottes ; durch Kudwig La⸗ 
vater uͤberſetzt, 8. 1761. 
Refolutions de toys les points de la religion Chretienne, 12, 
1562. 
De origine Erroris; ing Deutfche überfest durch Philipp Mer 
zig, Heidelberg 1568, 1574. eu * — 
Gegenſatz und Bericht der Evangeliſten und paͤbſtlichen 
Lehre, 12. Heidelberg, ı571. 
Ferner finden Ko von ihm in den Mifcellaneis Tugurinis 
1722 big 1724, 8. Zürich, 
Vita ejus ab ipfo delineata. Ä 2 
Werbungsfchrift an Anna Adlifchweilerin, eine Kloſterfrau 
am Oetenbach. | 
Antwort der Prediger zu Zürich auf des Pabfts einladen 
Deep fünfliche Schreiben an ih 
rey fuͤrſtliche reiben an ihne, 
Sein und Buslters Seurathsbrief. 
In Simmlers alt und neuen Urkunden zu Beleuchtung der 
Kirchengefchichten des Schweizerlands 8. 1760, | 
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Ein Schreiben vom 9. April ı57 von Sran Unna Röuftin, 
von dem Nachtmahl des Herrn , von der Vorbereitung zu dem⸗ 
felbigen ; von der Schwäche nnd Zunahen des Glaubens, 

Schreiben von der Tanfe an Heinrich Simmler zu Bern, 

Bieler anderer Schriften, die nach feinem Tode herausges 
kommen oder überfeget worden, nicht zu gedenken. Unter den 
felteiten Dianuferipten von ihm finden fich auch die Annales feu 
Chronicon Coenobii Capellani, das Original wird im Kirchenars 
chiv zum großen Muͤnſter verwahret. 

Derzeichnuß des Gefchlecdts der Bullinger, und was fie der 
Rirche zu Bremgarten vergabet, Bis 1568; Fontinuirt von - 
ob. Heinrich Bullinger , Pfarrer zu. Richtenſchweil bis 1680, 

Abhandlung, was große Treu Zurich ten Ländern bewies 
fen , und mas große Arbeit mit ihnen: auch wie viel es um ih⸗ 
rent Willen gelitten habe; etliche untreue Stuͤck der V Drten, 
fuͤrnemlich der Stadt Zurich um ihre Treue bewiefen. 


Bon feinen Enkeln war auch Heinrich, geb. 1566, wurde in 
das Predigtamt aufgenommen 1539, Provifor in der untern 
Schule 1590, Pfarrer zu Zolliten 1596 , Helfer zu &t. Peter 
1601, Profeflor Theologie im Collegio humanitatis 1610, ftarb 
1617, Bon ihm ift im Druck erſchienen: 

Archetypi homiliarum Avi, feu Antiftitis in Apocalypfin Johan- 
nis, cum filvula homiliarum teftalium & eledtiorum alterum de 
præcipuis dodtrin chriftianze capitibus, Zurich, 1609, . 

Derlen des SEvangelii , oder Daulißehre von der chriftlichen 
Ehe zwifchen ihm imd feiner Kirche, 8. 1612. 

Ferner waren aus diefem Gefchlechte Fofua ; des großen 
Raths 1575 5. Hans Jakob, geb. 1650, Muͤnzwaradin 1681, 
des großen Raths 1687, Amtmann gen Toͤß 1700, reſignirte die 

roße Rathsſtelle 1723 , ftarh 1724. Bon deffen Söhnen iſt Hans 

onend, geb. 1699, nachdem er zu Mayland zur Fatholifchen 
Religion getreten, 1733 an dem furftlich- femptifchen Hof geiſt⸗ 
licher Rath und Archivarius morden. Der Rathsherr Balthafar 
ward 1753 Amtmann zu Rüti, und ift 1764 geftorben: fein 
Sohn pe Heinrich, geb. 1729 , ward Landfchreiber in dag 
Rheinthal 17735 und des NRathsheren Balthafar Bruders 
Sohn, auch Balthafar, ein gefchickter Mahler, ward gebohren 
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zu Langnau, wo fein Vater Heinrich kurze Zeit Pfarrer geweſen, 
den 31. Oft, 1713 , den verlohr er aber ſchon im dritten Monai 
feines Alters. Er wurde zeitlich zur Mahlerkunſt angehalten, 
und 1729 zu Johann Simlern in die Lehre gethan; nach vol 
Iendeter Lehrzeit veifete er nach Italien, bielte fich einige Bat 
u Bergamo auf, und befuchte auch die andern lombardilche 
täbte; begab fich fodann nad) Wenedig, wo er fih 2 Jahre 
bey dem berühmten Mahler ie Baptift Tiepolo aufgehalten, 
und vieles bey ihm in der Kunft profitirt. Als Tiepolo 1735 nach 
Wuͤrzburg berufen worden, Eehrete ev nach Haufe, wo er 
durch einige Arbeiten, dabey er ein ruͤhmliches eugniß feines 
Fleißes und Gefchiclichkeit ablegte , an feiner vorgehabten Reife 
nach Holland gehindert wurde. 1736 wurdeer nah Solothurn 
berufen, wo er verfibiedene Standsperfonen, Landſchaften und 
hiftorifche Stuͤcke verfertigen mußte, 1737 gienge er nach Neuen⸗ 

bung, übte fich daſelbſt in Bildniß mahlen, Und befam davo 

ein ganzes Jahr Arbeit. 1738 ſetzte er die projeftirte Reife na 
nd ins Werk; unterwegs ſaumte er fich etwas Zeit zu Duͤſ⸗ 
feldorf: in Holland fande er ſowohl im Haag als zu Amfteritam 
Arbeit. In Begleit deg Gerlaints, den der Herzog von Bourbon 
nach 90 | ickte Gemaͤhlde einzukaufen, befahe er die bgften 
Kunftfabinete in Holland; eine Krankheit aber verhinderte ihn 
mit diefem nach SEnaelland zu reifen; die Aerzte fchlugen ihm 
vielmehr vor, durch Deutfchland nach Haufe zu reifen, wo er 
ben 22. Jan. 1742 anlangte, und fich bald hierauf verheura⸗ 
thete , und fich feither nicht nur mit Landſchaften und hiftos 
rifchen Gemaͤhlden abgab, fondern auch von Zeit zu Zeit viele 
Landfchaften und Brofpekte in Kupfer geätset herausgegeben , das 
von befonders ein Werk von so Studen nach %. $Ermels, F. 
Meyers, und feineneigenen Erfindungen, denen erfein Bildunig 
und eine Vorrede, die von feiner Denkungsart zeuget, beyge⸗ 
feet. Er gab auch jungen Knaben Unterricht im Zeichnen; und 
wurde bey der Errichtung der-neuen Kunftfchule 1773 zum Pro- 
feſſor der Zeichnungskunft bey derjelbigen ernennt. Ein miehrers 
von ihm und feinen Gemählden findet man in Suglis Abbil⸗ 

ıc. Tom. III, ©. 185. | 


©. 485. . Bullot. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Heinrich Mphond, geb. 1749, 
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Maire gu Rochefort 1773 , und zu Neuenburg den 7. May 1781, 
farb aber frubzeitig den 31. Auguſt 1782; er hat fich befonderg 
durch Verfaſſung eines Geſetzbuchs bekannt gemacht. 


S. 4885. Bumann. — 


Der Seckelmeiſter Jakob hat fehr vielen Geſandtſchaften von 
Seiten feines Standes beygewohnet; war auch erfter Deputirter 
der zu Erneuerung des fogenannten goldenen Bunds 1623 nad 
en abgefertigten Gefandten der katholiſchen Ständen , 
und mußte fie bewilllommen: hatte ey 1609 den Kapuzinern 
einen Platz zu ihrem Klofter verehret ; farb 1649, und hat in 
1.2. Stauen Rirche ein prächtiges Epitaphium. Viel aus diefem 
Geſchlechte haben fich in Kriegsdienften hervorgethan. Johann 
Philipp war Major bey dem franzöfifchen Schweizer-Gjarderes 
gimente 1623, und mußte 1649 nebſt andern Dffigieren , im Na⸗ 
men des Militairs der Fibgenoßiben Ständen, Vorftellungen 
machen ‚ fie, wegen den dftern Eingriffen des Hofs in die Kapis 
tulationen und Buͤndniſſe, zu unterftügen. Jakob war 1648 
Hauptmann einer Kompagnte unter dem Negimente von Mol-, 
londin , fo aber 1654 abgedanket worden; hierauf erhielte er. 
eine halbe Kompagnie unter dem Gerderegimente, und that 
- fi fonderlich in der Belagerung von Montmedy den 2, May 
1657 , bey der Befteigung einer Contrefcarpe deg halben Monds, 
herpor, bey welchem Anlaß auch fünf Bruder aus diefem Ges 
chlechte umtommen; feine Kompagnie ward 1661 wieder abges 
anfet. 1618 war ein Peter Oberitlieutenant in faiferlichen 
Dienften. Beat Eimon diente zu Anfang diefes Jahrhunderts 
der Krone Spanien als Oberſter, da er jich in den Maylandis 
ſchen Kriegszügen hervorthat, und durch verfchledene Bleſuren 
feine Tapferkeit an Tag legte; er ſtarb in feinem Vaterlande 
1715. So ift auch Georg als Hauptmann in franzöfifchen Dien⸗ 
ſten 1744 bey der Beſtuͤrmung von Menin ums Leben kommen. 
n dem letztern Krieg in Deutfchland, von 1756 big 1762, haben 
acht aus diefem Gefcylechte , Darunter drey Hauptieute in Frank⸗ 
reich , gefochten. Noch find aus _diefem. zu bemerken vorbes 
meldter Tobias Bankraz, der 1736 des kleinen Raths worden, 
ward hernach auch Zengherr, 1766 Statthalter und Landes 
oberfier , iſt 1768 ohne Kinder geftorben; fein Bruder Niklaus 
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Albert, geb. 1702, war auch des Sechsziger Raths, Venmer 
und Heimlicher, ſtarb auch ohne Kinder. Franz Ignaz, Dra 
gonerhauptmann , des Sechsziger Mathe 1758 , Siechenvogt 1769 . 
und 1779, indeffen auch Landvogt zu Bulle 1772, Wenner und 
Heimlicher; feine Söhne a) Franz Niklaus ward des großen Raths 
Stadt-Untermajor und Adminiſtrator der ehemaligen Jeſuiter 
Güter 1778 ; ee kam den 5. Zul. 1781, als er einer Muſterung 
bey dem Rathhauſe zufah , durch einen unglüdlihen Schuß ums 
Leben; zwey minderjährige Söhne hinterlaffend, b) Tobias 
Michael Gabriel Raphael, des großen Raths 1755 , Standes 
fommiffarius 1768, Pfleger der St. Satobs Stiftung 1772) 
Adminiftrator dev ehemaligen Fefuiter Güter 1774 , General 
kommiſſarius. c) Emanuel Niklaus Raphael, des großen Raths 
1771 , Landvogt gen Mendris 1774, Epitalfchreiber 1777. So 
ift auch Peter Hauptmann in franzöfifchen Dienften bey dem Ne 
gimente Aubonne , ifo Lullm von Chäteauvieux bie des 
roßen Raths 1769, iſt auch Ritter St. Ludwigs Ordens; und 
ein Bruder Johann Niklaus ift in gleichen Dienften Hauptmann 
. bey dem Regimente von Sonnenberg , und Ritter St. Ludwigs 
. Ordens. Johann Niklaus , Landvogt zu Uberſtein 1763 , Venner. 
Deſſen Söhne a) Karl Niklaus des großen Raths 1769, Lands 
vogt zu Stäfis 1779 : b) Joſeph Niklaus, Auch war noch vor 
kurzem Kärl Niklaus des Sechsziger Naths und Heimlicher. Franz 
A auch des Sechsziger Raths und Heimlicher, ftarb #54 

ohann Niklaus Anton, erft Hauptmann in Frankreich, hernach 
des Sechsziger Raths, ftarb 1759. Joſeph Niklaus, des Sechs⸗ 
iger Naths 1779, und Kornherr, war auch Hauptmann in 
erbte Franz Niklaus Ludwig, des_grofen Raths 1757, 
<andvogt zu Font und Vuyflens 1763, Oberſtlieutenant. Auch 
war, nebft andern, geiftlichen Stands Emanuel Niklaus, ein Fer 
fuit, war 1776 Miflionarius zu Groß⸗ Cairo in $Baypten, ift 
nachher im Ruf der Heiligkeit geftorben. 


Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Liri, daraus 
ward Joſeph, geb. 1693 , des Randraths von der Genoffamme 
Gurtnellen und SErftfelden 1744, farb 1773: und kam fein 
Sohn Johann Melchior. Alerander, gebohren 1722, an feine 
Stelle in den Rath, — Ze | auch 

u 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Lande Wallis, 
daraus Joh. Joſeph 1752 Kaſtellan des Zehnden Viſp worden. 
| ©. 487. Bundi, R I 
Aus dieſem Geſchlechte iſt einer von Sagens Lieutenant in fran ⸗ 
pin en Dienften bey dem Regimente von Salis /aud) Ritter 
e8 Ordens von den Briegsverdieniten. | 
©. 488. Buob. 
Aus dieſem Geſchlechte von Chur iſt auch einer penſionirter Me⸗ 
dikus des Königs in Srankreich, und Inſpector der Niederlage 
des Nahrungspulvers , (Dépot de la poudre alimentaire,) 
©. 489. Buochs. 
Das Dorf erlitte am 23. Jul. 7 große Verheerung, als der 
ſonſt an ſith kleine Dorfbach durch haͤufiges Regenwetter und das 
mit verknuͤpften Wolkenbruch mit ſolcher Wuth den Berg hin⸗ 
abgerollet, daß er alles mit ſich riß, was ihm im Weg geſtan⸗ 
den; im Dorf felbft wurden 4 Häufer auf der einten, und Sauf 
der audern Geite der Straße, famt noch einigen Gaͤden und 
Ställen fortgeriffen; zwey mußten abgebrochen werden, bald 
alle andere ſtunden bis unter die Fenſter unter Waffer und im 
Schlamm, welher auch, nebſt Sand, Stein und Holz; alle 
Matten und Baumgärten bedeckte; daben find 13 Perfonen 
elendiglich ertrunfen , viel andere aber übel befchädiget worden. 
&. 490. Buol _ . 
Der Oberſt Johann Anton, Baron von Strasberg und Riet⸗ 
berg, hat fchon 1704 mit Oberſtlarakter ein Bataillon in kai⸗ 
ferlihen Dienften erhalten, worzu er 1708 das zweyte anges 
worden, und daraus ein Regiment formirt worden; er ward 
1710 Beneralfeldwachtmeifter ; fein — aber 1714 abge⸗ 
danket. Durch ſeine Gemahlin, eine Graͤfin von Schauenſtein, 
kamen die Herrſchaften Reichenau und Tamins an fein Geſchlecht. 
er Oberſt Johann Anton, Freyherr von Buol, zu Schauen» 
ftein, Riedberg und Steaeberg , war audy 1750, 1753 und 
1754 Landrichter im Obern«Braubund. Er verrichtete 761, 
als Faiferlichs außerordentlicher Abgefandter, in Graubünden 
einige Gefchäfte ; umd vermittelte 1762 den —— zu May⸗ 
land zu Beylegung einiger Streitigleiten ie er graubund⸗ 


> A 


426 SW - 


nerifchen Republik. und der Regierung zu Miayland, fo auch zu 
Stande gebracht worden, und wohnte er diefem in Qualit 
eines Bevollmächtigten von dem Obernbund in gleichem Jahre 
bey; ſchon 1751 wurde. er Faiferlicher Oberſter , und ift feither 
ehorben. Sein Bruder Johann Baptiſt, Freyherr von Buol, 
Ba zu Ried» und Strasberg, kaiſerlich⸗ koͤniglicher Oberoͤſter⸗ 
reicher Regierungsrath, Adminiftrator der Herrſchaft Razuͤns, 
eheimer Rath, der auch etwa die kaiſerliche er in 
unden vertreten hat, ift auch tod ; und fein Sohn Johann 
Anton, Freyherr von Buol, Schauenftein, Streasberg und 
Reichenau , it kaiſerlich⸗ woirklicher geheimer Rath, Kammer, 
herr, und dermaliger Gefandter an Die Republik der dreyBuͤn⸗ 
den; errefidirt zukeichenau; und hat zwey Söhne , davon Karl 
Rudolph, Freyherr von Buol und Schauenitein „ Herr zu 
ied, Strasberg, SEhrenfels, Reichenau und Tamins, ward 
Domherr zu Chur 1777, Domkantor 1781. Ferner finden fi 
Antonius, Domherr und Sextarius zu Chur: Francifcus Antonius 
von Buol zu Bernberg , Domherr zu Brixen 1761, und Stadt 
Pfarrer zu Briren, des heiligen römifchen Reichs Ritter, und 
der heiligen Schrift Dodor: Georg Andreas von Buol zu 
Bernberg, Herr zu Muͤllingen, des heiligen römifchen Reiche 
Nitter, kaiſerlicher Ober» Amtsrath und Landfchreiber bey 
der Regierung zu Bregenz , verrichtete 1744 in Nellenburgifhen 
— einige Kommiſſionen zu Zürich, 

. 493. Der Oberft Ulrich ward nochmals Bundslandam⸗ 
mann 1761, farb, wie auch der Bundslandammann Hark 
mann, ohne männliche Erben. 

©. 494. Hauptmann und Zunftmeifter Stephan ward Oben 
— 1759 , Rathsherr 1766 bis 1780. Der Hauptmann 
ul war auch Zunftmeifter von 1754 bis 1759. Und Haupt 
mann Florian befam 1743 eine halbe Kompagnie unter dem Re⸗ 
Alien von Travers ; er wohnte 1746 denen Feldzügen in 
talien bey, und geriethe im Oktober bey der Eroberung von 
Montalban in Kriegsgefangenfchaft, farb 1752; fein Sohn 
Martin, gobohren 1756 , ft — in gleichen Dienſten 
bey dem Regimente von Salis, Sein Bruder Ulrich, Oberſt 
ward Zumftmeifter 1781 , nachdem er 1780 die Dienfte quittirt, 
auch Ritter des Ordens von Ariegsversienften. Anton, 3 
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meifter 1755, war auch in franzöffchen Dienften; er Hat unter 
andern zwey Söhnen in gleichen Dienften , Ulrich und Johann 
Anton, welche beyde Unterlieutenants ſiud. 
„ &. 495. Der Bannerhere Salomon war auch) 1754 Lands 
Ammann auf Davos , 1751 Bundslandammann, 1754 Bodes 
at zu Tiran, farb ohne Kinder. Der Landammann Meinend 
mar 1714 Delan Sa 
1754 Delan ı gab aber 1764 di 
Stelle wieder auf, und ftarb 1770, s — 
Roc ſinden ſich Meinrad, Kanzler des Hochgerichts Churwal⸗ 
ben, Podeſtat zu Des 1759, Bundslandammann 1785, woh⸗ 
net zu Parpan. Jakob, Podeſtat zu Tell 1772. Jatob, Lands 
un des Hochgerichts Bergun 1775. Johann Jofeph 
ton, fürftlichs Churifcher — 8. von Buol von Par⸗ 
pan Unterlieutenant bey dem Regimente Schmid in hollandis 
- ben Dienften 1783. | 
Aus der Rayferfiubler Linie it Anton Franz Friedrich Xa⸗ 
ver auch kaiſerlich⸗ koͤniglich⸗ wirklicher Hofrath bey dem Direc- 
sorio in publicis und cameralibus gervefen , und im ul, 1763 ge⸗ 
ftorben. So war auch Johann Paul kaiferlich- Löniglicher Hofr 
eat bey dem 1749. neueingeführten Niederöfterreichifchen Stacu 
erfonalis in Fuftisfachen, und der damit. verknüpften Nieder 
erreichifchen Reprefentation und Kammer; bey der S@paration 
berfelbigen aber wurde er zu letzterer verfeßet. Noch ift Joſepb 
Emanuel Stift⸗St. Blaͤſiſcher Schafner zu Rayſerſtuh 
S. 497. Buonas. 


Das Schloß wurde 1221 von den alten Edeln diefes Geſchlechts 
erbauet. 1292 brachte Niklaus von Sertenftein durch Kauf diefe 
— an ſich; und ſein Sohn Hartmann ſtiftete 1298 die 
frund Riſch, davon feine Nachkonimen die Collatur noch beſi⸗ 
en. 1782, den 28. März, haben Jaͤgerhauptmann Yofeph 
tafi: Landwing und Hauptmann Wolfgang Damian Boffert, 
yde von Zug, das Schloß, famt der Herrfchaft und aller 
auuendebe, als Matten, Weiden, Weinreben , einen großen 
ezirk im Zugerfee eigenthümlich zum Fiſchen käuflich an fich ges 
bracht. Zum Angedenten vorbemeldter. Aktion am 13 Marz 
3333, ward ein Kleines Kapellen , rum einem feineenen Kreug 
2 
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mit einer alten untentbaren Schrift, dafelbft erbauet; das 
Krenz aber ift dermalen in der fchönen und vergrößerten Kir 
hen Mauer eingemauert. ” 
S. 4893.— ——— | ; 
Aus dieſem Gefchlechte iſt Viltor Maria, b. 1736, erhielte 
den medeziniſchen Doctor gradum zu Seeybung I Breifigau 1759 
ward Landefahndrich 1764, und in gleichem Jahre im Oktober 
Gefandter nad Solothurn, bey der Legitimation des franz 
en Befandten Ritter von Beauteville; 1768 und 1777 Gefands 
ter aufdem Syndikat zu Lauis; 1782 Landsſtatthalter; 173 
Landammann ; 1784 Gefandter auf der Eidgenößifchen Jahr⸗ 
eh En su Srauenfeld, Sebaſtian Remigi, geb. 
1718 , it Spitalherr ;_ und fein Sohn Franz Fofepb , geb.1713, 
warb Großweibel zu Bellenz 1733. Leonhard Joſeph Ludwig, 
geb. 1735 , Briefter 1753, Kaplan und rganiſt zu Bifdjofs 
zell 1768, Pfarrer zu Berg im Thurgau 17835. | 
Ä | | + Buott. J 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Muͤnſterthal, daraus iſt 
Kafpar 1768 Landammann dieſes Hochgerichts worden. 
8.49 Burach und Burch. 
Aus diefem Gefchlechte find annoch des Landratbs: aus dem 
Kirchgang Sarnen ‚Fofeph Anton, geb. 1717, erwählt 17615 
Benedikt, geb. 1722, erwählt 17735 Joſeph, erw. 277 . Aus 
- dem Kirchfpiel Gyßwyl war Joachim 1704 gebohren, ift aber 
geftorben; Johann Georg erwahlt, BE 
* Burafca 
ift ein Doͤrſchen von eilf Häufern, unter Capel-rotto, in der Vog⸗ 
tey Lauis. 


©. 02; & Burg. 
Auch iſt im Zürchergebieth noch ein Hof diefes Namens, in der 
red ogtey Meilen. » * 


Burganer. I 
und —E ft annoch Johannes Megecinæ Doctor, 
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* Burgbuͤhel. 
Ein Bauernhof in, der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤricheri⸗ 
fchen Vogtey Grüningen. 
©. 509. ' Burgdorf. Ä | 
Se ' Sortfegung der Schultheißen: F 
1752 Karl Stuͤrler. 1767 Johann Heinrich Ott. 
1758 David Salomon von 1773 ridri von Luternau. 
Wattenwyl. 1779 Emanuel von Grafenried. 


1761 Albrecht May; 1785 Joh. Rud.Wurftenberger, 
8. :. Burgdorf, Stadt. 

Das neuerbaute Rathhaus ift 1750, den 2. Oftober, mit gros 

Gem Gepränge, und einer vorhergehaltenen Bredigt , eingeweihet 

worden, Auch wurde 1727 das Pfarrhaus nacht an der Kivche 

prächtigrerbauet, und genießt man von da eine fchöne Ausſicht; 


ibliothek angelegt; nicht a eine Fabrit von Stahl⸗ $ 


Aus denen Gliedern des kleinen Raths werden auch ermählt, 
der Oberſpitalvogt, der Bürgermeifter , und die Voͤgte zu Loz⸗ 
wyl und Heimimyl: aus den großen Räthen aber. von einträgs 
Jichen Stelfen, die eines Stadtfihreibers, Großweibels ıc, 


:& 512. Burgdorf, Kapitel, 
Dekans: 
1763 Jakob Suter, Bfarrer zu Bätterkinden. 
1764 Rudolph Spengler, Pfarrer zu Seeberg. 
1780 Samuel Rupichi, ‘Pfarrer zu Luͤzelfluͤh. 
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S. z13. Burgener. | 
Der Landeshauptmann Franz Joſeph /war auch erfter Geſandter 
der Republik bey dem om wur mit den VIL Fatholifchen 
Ständen zu Stanz den 13. Sept. 1956; er legte im M 
17611 die Landshauptmann-Stelle nieder, und ftarb den 27. Jaͤn. 
1767. Sein Sohn Anton ward Bannerherr des Zehnden Difp 
1775 ı Randvogt zu Montey 1782, und ſchon 1780 Deputixter 
des Zehndens bey dem Bundsfchwur zu Sitten, | 
| * Burger. 2 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Glarus, katholiſcher Religion; 
urfprunglich aus der Gemeinde Alt-St. Johann imToggenburg, 
inen Namen von einem dafelbft geftandenen , aber nun jew 
oͤrten Schloße herfuͤhren foll; daraus hat Wolfgang Maximi⸗ 
n 1727 das Landrecht zu Glarus erhalten: fein einziger 
Sohn / gleiches Namens , ward 1724 gebohten, des gemeinen 
Landrathg 1748, Hauptmann par Commiffion im königliche fisis 
Hianifchen Dienſten bey der Kompagnie Junghauſer unter dem 
Garderegimente 1758, Landsfahndrich 1750, flarb 1780; umd 
interlieg 3 Söhne: a) Kafpar Fofenh Andreas, geb. 1747 ,ew 
ielte den medezinifihen Dodtor gradum zu Gtrasbimg 1768; 
ward Vize⸗Pannerherr 1771, des bepnbern katholiſchen Land⸗ 
— 1772, Vize⸗Rathsherr 1775. Von ihm iſt in Druck ge 
mmen: 


Diſſert. medica de aquis mineralibus, Oenipont. 1768. 8. 

Diſſertatio Philofophica de mortis plantarum cognoſcendis & cu- 
randis, Oenipot. 1773. 8. | 

b) Karl Franz Joſeph, geb. 1757 , ftudirte auch zu Innſi 
und ward 1772 Artium & Philofophix Magifter, hernad) 1773 
Baccalaureus , nach feiner Zuruͤckkunft in das Vaterland ward er 
1783 Bannervortrager. Bon ihm ift im Druck erfchienen: 

Thefes ex univerfa philofophia, Oenip. 1773. 8. 

Pofitiones ex Pandectarum libris , Oenip. 1774. 4. 

Thefes ex u criminali, Oenip. 1774. 4. 

©) Anton ft Unterlieutenant bey dem Regimente Yon Caftel- 
laz in tranzöfifchen Dienften. 


&. 514. Burger, | \ 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel, fo von Aolmar dahin ge⸗ 


e 
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bracht worden, daraus ward Sebaſtian 1629 des ——— 
fo auch Iſaak 1667, Meiſter 1671, ſtarb den 21. Auguſt 1682; 
und Jakob 1721, ſtarb 1722. 

— »Burggübel. 
Ein ehemaliges adeliches Geſchlecht in dem Land SEntlibuch, im 
Kanton Zuzern, | j | 


* Burghard. 


Ein Sefchlecht in der Stadt Bafel, fo aber keineswegs mit dem 
weitläufigen unten vorfommenden Gefchlecht Burkhard zu vers 
wechſeln iſt; aus dieſem finden fit) Hans, der 1530 Meifter, 
und 1532 Rathsherr worden , und den 15. Dez. 1543 geftorben : 
Wolfgang , der 1559 Meifter worden, und 1562 geftorben ; An⸗ 
ton ward 1566 Nathsherr, und flarb 1600, Ferner wurden des 
großen Raths, Thomas 1620; Jakob 1648; Andreas 1685, 
ward auch Meifter 1691 , und ftarb den 7. Jul. 1729: ——— 
1691; und ſein Sohn, auch Johannes, 1735 des großen Raths. 


S. 517. Burgknecht. 


Aus dieſem Geſchlechte waren noch vor kurzem Johann Augu⸗ 
in des Sechsziger Raths, Venner 1754 , Umgeldner 1759, 
Wagherr 17645 Joſeph Balthafar, Landvogt zu Mippingen 
1765, Fra 1757, Venner 1762; Laurenz des großen 
Raths 1763, Bruderfchaftsfchreiber 1764, Stande-Commilla- 
rius 1769, Rathsfchreiber 1771 , des Sechsziger Raths 1773 , 
Landvogt gen Caftel S. Dyonis 1776, Venner 1781; Johann 
Niklaus war Allmoſner bey dem Regimente Aubonne in franzds 
ſiſchen Dienften. 
S. 529. Burkhard, 
Yus_ dem Züricherifchen Gefchlechte find weiters in den gros 
gen Rath; gelanget: Hans 14895 Anton 1531, flarb 1549: 
Konrad 1548, ſtarb 1558; Jatob 1551, farb 1567; ‚Heinrich 
2619, Zunftmeifter 1622, Amtmann im bintern Ruͤtiamt in 
gegen Fahre, farb 16315 Heinrich 1615 Amtmann gensEms 
| = — ii 1635; — en Sobk, — — 
vogt gen Regenſperg 1638, Zu er 1044 ogt gen 
Sorgen und Stallherr 1646, Amtmann gen —— 1656, 
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1677. Pe war 1648 Major in venetianifchen Dienften , 
und lei 


ort, in beim Derzogtäum Tülich, 1612 Pfarrer gen Volken⸗ 
efrerbach, — und 1648 
ekan worden, welche letztere Stelle 


Bernhard, geb. 1639, ward in das Bredigtamt aufgenommen 
1661, Bfarrer gen Brüningen 1669, gen Arbon 1688, Sis 
1692, Kammerer 1703 , und Dekan 1713, farb 1714. 


S. 131. Zu Pfarrer Konrads Schriften gehören noch 
Regenten ⸗ und Unterthanen⸗Spiegel, 4. 669. 

Und zu des ältern Pfarrer Heinrichs zu Zurzach Schriften 
Analyfıs exegetica in prophet. Efaiam , Groning. 1684. 
Geiftliche raͤnen⸗ und Troitquellen , famt einer Vorberei⸗ 
fungsPredigt, ı2. Frankfurt, 1635. | 

Und zu des Pfarrer Johann Rudolph feinen: 

Der von den Aelteſten zu Kpheſus abfcheidende Paulus, 
Ad. 20, 21. In einer Drediat zu Herborn 1709 gehalten. 

Der zu dein prophetifchen Lehramte berufene Jeremiss, 
über Jer. I, 7. Die Inaugural:Predigt zu Zurzach den ı. Sep⸗ 
tember 1690. - s 

Predigt ron dem Schutz der Armen in der Noth, famt ei⸗ 
ner DalewPredigt, 4. Frankf. 1697. j 


Rathsredner Adolph ftarb 1754: deifen Zwillinge Bruder 
Johann Heinrich it 1733 Pfarrer und : —— * — 
Gens in Heffen, worden, und gleich diefem ohne Erben ge 

orben. Des Pfarrer Rudolphs Sohn, Kari Adolph , ged. 


1676) ward eraminirt ı712, Pfarrer gen Gruͤnenbach, in 
Schwaben, 1716, gen Oflingen 1731. ſtarb 1743. Bon cc 
| | n 
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Söhnen war Hans Heineich geb. 1721 ‚ein geſchickter Chirurgus 
und Operator, der 1770 geſchwo ende Meifier Der Chico, 
und 1730 Spitalarzt worden , ud) geraume Zeit Profector b 
dem anatomifchen Collegio gewefen , in welhem Fach er ſonſt 
pen Studiofis, befonders in der Medecin umd Chirurgie, — 
Dienſte, auch mit Privat⸗Unterricht * und im April 
1784 geſtorben: von ihm ae n fich nebft vielen andern Ab⸗ 
bandlungen , die den Schriften der phyiitalifchen Gefellichaft , 
nn ied er geweſen ‚auch eine, die dem a Theile der 
gedrudt gen derfelbigen 1762 einverleibet worden, 
dem Titel : 


were des Hallerifchen Lehrgebaͤudes von nn 
benders der Sennen, —— — 
———— Verſuche erwieſen. 


gen und 
Auch findet ſich von ihm in dem Anatomie⸗Saal eine ſchoͤne 
Sammlung von Ofteologifchen præparatis. Sein Sohn Jo⸗ 
Hann Helnrih ward an feine Stelle 1781 Profettor bey dem 
Anatomifchen Collegio, 1784 gefhworner Meifter , und feit 1782 
auch Lehrer bey dem medezinifch- chirurgifchen Inſtitut. 
Auch) ein Gefchlecht Dies Namens indem Kanton Uri, daraus 
ohann Martin in dem Treffen bey Villmergen 1712 umge 
mmen, und Asse geiftlichen Stands gewefen; und noch 
it Joſeph Anton, geb. 1711 , Bfarrhelfer zu Altdorf 1738, 
auch Profeifor der Rhetorik dafelbft, und Prefes der Männer 
Kongregation, und Secretarius deg bifchöflichen Kommiſſariats. 
| Der Stammvater des zahlreichen und weitläufigen Bass 
lerifchen Gefchlechts Chriſtoph, wurde auch ı5 53 in den großen 
Rath gezogen: fein Altefter Sohn, der Meifter Leonhard, ge 
langte erſt 1575 in den — Rath, und iſt den 12. April 1608 
— — Erben geſtorben. 
leronymus war auch Oberſtmeiſter ya des —— 
a Ma den 8.Dft. 1619: fein erfter Sohn, MeiſterChri⸗ 
A arb den 3. Dez. 1648, war aber niemals Br eheimen 
ths. Sein ältefter Sohn : . ältere Bürgermeifter Andreag, 
war erfilich auch 1629 Schafner im Rlingenthal, 165 ı Meifter, 
1654 Gefandter auf den Ennertbuͤrgiſchen Se 1656. dry 


! 
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zehnerherr 1663 oberſter Zunftmeiſter, 1065 Obervogt zu Klein, 
bünimgen, er ſtarb den 10. Jun. 1667, de⸗ Tags vorher, als er 
in die Bürgermeifter- Wuͤrde eingeführt werden follte; fein einiger 
Sohn, der jüngere Buͤrgermeiſter Andreas, hat ı675 pro gradu 
in Jure de contradtu de ofiti &c« difputirt; er iſt 1679 Inden 
großen Rath gelangt, be leidete auch nebſt den andern angeführten 
Stellen 1684 die Geſandtſchaft auf den Ennertbürgifchen Spndk 
kat: und ſtarb ohne Leibeserben den 25. Sept. 1731. 


E. 534. Hieronymus, des Meifter Chriſtophs zweyter Sohn 
ftarb den 16. Nov. 1646: fein alterer Sohn, der Pfarrer zu Ro⸗ 
tenflüb, ward 1664 in das Minikterium aufgenommen , hernach 
1675 Pfarrer gu Rotenfluß ; fein älterer Sohn, Dekan Chri⸗ 

oph erſtlich Pfarrer zu Oltingen ı ward aber ſchon 1708 dem 

ater zum Vicario und Succeflor zugeordnet, er iſt am 13. Nov. 
1753 , und ein anderer Sohn, Gedeon, den 16. Yan, 1773 , im 
often Fahr feines Alters Fach ; von dem auch ©. 533 Dieb 
dung gefchehen. Won des Dekan Chriſtophs Söhnen ward a) Ehris 
ftoph 1743 Domprobfteyfchafner , 1754 Gerichtfchreiber ; 1757 des 
großen Raths, legte aber 1772 alle feine Bedienungen nieder; von - 
feinen Söhnen ward 1) Felix 1779 oberfi. Herren Diener; 2) 
Ehriſtoph, der anfänglich die Jura fudirte , und 1760 Obfervatio- 
nes criticas & hiltoricas, 1766 eine Difput. de linguæ latinz zta- 
tibus, in 4. herausgegeben , nachwärts aber fich in Kriegsdienite 
begeben, und dermalen Aidemajor in franzoͤſiſchen Dienften it. b) 
Joſeph ward 1744 Landvogt zu Hombuüurg / welche Stelle ihm 
1760 wieder zugefallen, die er aber gegen die im gleichen Fahr 
ihm zugefallene große Rathsſtelle aufgab; 1770 befam er eine 
Stelle in der Kanzley, ward 1772 Landvogt gen Münchenftein 
und 1782 erhielte er eine Bedienung im Kaufhauſe. c) Gedeon 
ftarb den 7. April 1760 ; fein Sohn Johann Rudolph ward 1771 
ein Mitglied des Diredtorii der Kaufmaunſchaft. 


Johann Balthafar, der andere Sohn vorbemeldten Hierony 


"mus, war erft Weinſchreiber 1672, des großen Raths 11674, 


ward auch 1679 Gefandtegauf dem Ennertbürgifhen Syndilat 
und ſtarb den 4. May ı722 ; vier Söhne hinterlafiend : ) Hand 
Balthafar; 2) Fohanıns; 3) Hieronymus; 4) Chriſtoph. 
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Hans Balthaſar, geb. 1676, kam in großen Rath 1704 1«.; 
deſſen einziger Sohn Johann Balthaſar, geb. 1702, gelangte in 
den großen Rath 1729 , Rathsherr 1749, Dreyzehnerherr 1750, 
Befandter auf der Fahrrechnungs-Zagfagung zu Srauenfeld 1761, 
Karb den 24. Oft. 1773; und defien aud einziger Sohn Peter ) 
geb. 1742, des großen Natbs 1772, Meifter und Dreyzehnerherr 
1784, auch Geſandter aufder Jahrrechnungs-Tagfagung zu Frauen⸗ 
feldı785. 2) Johannes, Buͤrgermeiſter Joh. Balthafars zweyter 
Sohn, ift in franzöfifchen Kriegsdienften geftanden, und hat zu 
Surnes , in Slandern, fein Leben geendiget. 3) Hieronymus, 
Der Antikes, faunten vorkommen wird. 4) Chrifloph, der 1709, 
wie gemeldt, Gerichtfchreiber, 171 1 . des großen Raths wor⸗ 
den; 1754 legte er feine Bedienungen nieder, und ftarb den 12, 
Nov. 1757. Sein zweyter Sohn Johann Ludwig hinterließ Chris 
ſtoph, der 1736 gebohren, 1763 des —— Raths, und 1784 
Rathsherr worden: der dritte ſeiner Soͤhnen, Hieronymus, ward 
S.534.) erſt 1735 unter die Zahl der Kirchendiener aufgenommen, 
hernach 1738 Pfarrer zu Rarlsrube, 1742 zu KRleinhuͤningen/ 1746 
zuWallenburg 1753 zuBenken/ 1763 Helfer bey St. Theodoren im 
mindern Baſel. Bon ibm finden ſich im Druck folgende Predigten: 
1750 Von der großen Seligkeit eines rechtſchaffenen Dieners 
Jeſu Chrifti, uber Joh. XII, 26. 4. 

1755 Ueber die Worte: Sehet darauf, daß nicht Jemand 
Gottes Gnade verfaume, 4. 1756. 8. 1757. ; 
2737,08 allesfreulichite Bothſchaft für arme Suͤnder, Luf, 
1 


10. 

1768 Das Verhalten des bußfertigen Davids in der Angſt 
feiner Suͤnden, Bi. XXV, 17, 18. — 

1769 Eines wahren Jeſus Freunds Seligkeit im Leben und 
Sterben, Joh XI, ı1ı. 

B) Hans Jakob, der zweyte Sohn des erften Hieronymus, 
ward erſtlich 1615 des großen Raths, dann 1618 Schultheiß der 
mindern Stadt, te. 1519 Geſandter auf den Ennertbürgifchen 
Syndikat und Dreyzehnerherr, zc. Sein einziger Sohn Hieronys 
mus ward 1660 des großen Raths, 1671 Aeltefter der Gemeinde 
des Miünfters, und flarb den 7. Eept. 1665 : er hatte 2 Söhne, 
a) ErnſtLudwig/ u. b) Hans Jakob. a) —— re ward des gro⸗ 

e i 2 
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en Raths 1704, &t. Bläßifiher Anıtmann 1710, ſtarb den 1. 
dr; 1715; feine Söhne waren 1) Ernft Ludwig, der 1733 
Landvogt im Miayntbel, 1737 ie im Kaufhaus 
worden , und 1779 geftorben; 2) Hieronymus, geb. 1713 , des 
großen Raths 1748, Rathsherr 1777, Drenzehnerhere 1784; 
3) Emanuel, defften Sohn Hieronymus ward in das Predigt 
amt aufgenommen 1781, Bfarrer zu Prattelen 1784. b) Dans 
Jakob hinterließ: den angemerkten Pfarrer zu Oltingen / und 
diefer auch einen Sohn gleiches Namens, der 1752 Specimen ob- 
fervationum juridicarum , in 4. in Druck gegeben, 175 3 eine Be 
dienung indem Diredorio der Schafnerey erhalten, fo er aber 
1758 freywillig aufgegeben , und noch in gleichem Fahre Beyſi⸗ 
ber des Stadtgerichts der mehrern Stadt worden. 
C) Johann Balthafar, der dritte Sohn des erften Dieronys 
mus, ward auch des großen Raths 1628 iſt ſchon 1657 Drey 
ehnerherr, und 1659 zum Zweytenmal Schultheiß in der mins 
ın Stadt worden:e. Er hinterließ 4 Söhne: =) Hieronymus; 
b) Daniel; c) Hans — d) Hans Jakob. a) Dieranys 
mus ward 1660 Domprobfteufchafner , und ſtarb den 16. Auguft 
1689: von feinen Söhnen iſt Hans Balthafar ; Hauptmann in 
föniglichs franzöfifchen Dienften, 1692 in der Schlacht bey Stein» 
kerken geblieben; :b) Daniel — fi) auf das Studium Juris, 
ward 1656 Landvogt auf Homburg, und in gleichem Jahre 
auf Münchenftein, 1666 des großen Raths, 1670 Schultheiß 
der mindern Stadt, fo er aber im folgenden Jahre aufgab, und 
eine Kompagnie in dem damals neuerrichteten Echweizerregis 
mente Stuppa , in franzöfifche Dienfte, annahm, er ftarb den ır, 
Auguſt 1674 zu Charleroy an einer in der Schlacht bey Sennef 
empfangenen Wunde: von feinen Söhnen ftarb Joh. Balthas 
far , als Lieutenant in frangöfifchen Dienften, ı680 ledigen Etan⸗ 
des; und Hans Jakob ward. 1705 des großen Karhsı 1713 
‘ Rathsherr, 1718 Landvogt auf Sarnsburg , und farb den 13. 
Ar 1724, von einem unglüdlichen abi effen einter 
ohn Daniel, der 1709 auch des grßoen Raths worden, aber 
1717 von Bafel weggesogen, und ſich nach Konſtantinopel bes 
eben; ein anderer feiner Söhnen, Hans Jakob , bußete am 23. 
ay 1706 ‚als königlich» franzöfifcher Offizier, in der Schlacht 
Dey Ramellier fein Reben ein: des Daniels Sohn ‚Dans Jakob, 
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aber trat auch in franzöfifche Dienſte und gerieth als Grenas 
dierhauptmann bey dem Regimente Dlanta den 5. Nov. »757 in 
der Schlacht bey Roßbach in preußische Befangenfchaft. c) 
Hans. Bernhard, von dem, ©. 535., gemeldt iſt, ward 1691 
des großen Raths, und bald hierauf Schultheiß der mindern 
Stadt; 1701 wurde er von dem Etande, wegen Sperrung 
der Frucht Zufuhr, an den königlich franzöfifchen Hof abgefandt, 
ward 1704 auch Gefandter auf den Ennertbürgifchen Syndikat, 
1706 Dreyzehnerherr, 1712 Oberſter über ein Regiment Lands 
milig, 2713 Deputat, 1716 Kriegstommifjarius, er it am 13. 
May 1740 im ysften Fahr feines Alters geftorben: 4 Söhne 
binterlaffend: ı) Dans Balthafar; 2) ——5 Heinrich; 3) 
Andreas; 4) Hans Jakob. 1) Hans Balthafar (©. 535.) hat 
viele Jahre in der Kanzley gedienet als Ingroſiſt und Regiſtra⸗ 
tor ‚ward 1739 ohne Loos Kathfchreiber , und ift den 20. Dez. 
1755 geftorben; binterlaffend a) bemerkten Landvogt Hans 
Bernhard , der hernach 1755 Domprobftenfchafner, und 1762 
berfi-Herren Diener worden , und 1779 geftorben ; b) Johan⸗ 
nes, der feit 1752 Rathsredner iſt; und c) Samuel , fo inden 
eiftlihen Stand getreten, 1750 Prediger bey St. Jakob, 1755 
utpriefter zu Lieſtal worden , und 1762 geitorben. 2) Jo⸗ 
hann Heinrich trat auch in franzöfifche Kriegsdienfte , da er big 
u der Stelle eines Kapitainlicutenants geitiegen, und vielen 
eldsügen, Schlachten und Belagerungen beygewohnet bat; 
endlich quittirte er, ward 1760 Landvogt auf Homburg, und ift 
den ı. 2 1779 geftorben. 3) Andreas, der S. s35 ange, 
merkte Lizentiat, ward 1705. gebohren, wurde 1773 Meifter, 
und ftarb den 31, Des. 1777. 4) Dans Jakob diente gleichfalls 
unter den feammaPben Truppen, und flarb in Slandern, wie 
feine vorige Brüder, ledigen Standes, 


II, Theodor , des Stammvaters dritter Sohn (S. 535.) iſt 

erft 1586 in den großen Rath gelanget, und 16:1 auch Dreys 

— worden. Sein J. Sohn Jatkob, Juris Doctor und Pro- 
efor, machte feine erde Reiſe mit der Eidgenoͤßiſchen Geſand⸗ 

Bun zu Beſchwoͤrung des Bundsſchwur 1602 nad) Paris, ic. 
inen gedruckten Schriften find noch beyzufügen; 


Thefes de contradibus innominatis, Baf. 1611. 4 
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Difputatio de Homicidio, Baf. 1612. 4. 

Enodatio legis, qui Teftanıentum facere poflit, 1612. 4. 
De patrocinio pupillorum, Baf. 4. 1618 & 1624. 

De frudtibus & eorum perceptione, 1624. 

De audoritate tutoris, 1624. | 

De furtis, 1624. 

De nuptis, 162%. 

De venatione, aucupio & pifcatione, 1625. 

De tutelis & Cura, 1628. 


Seine Söhne waren, a) Jakob, (fiehe S. 536.) b) Lukas, 

J. U. D. und Proteflor ; er hat nach vollendeten Studiis und erlang⸗ 
ter Magiſterwuͤrde, eine Reife nad) Laufanne , und vonda nad 
Genf und in Frankreich gemacht; 1639 begleiteteer den Lands 
arafen Ernft von Heffen auf einer Reiſe nach Italien, wo er ich 
einige Zeit zu Denedig und Padua aufgehalten , und nach feiner 
Zuruͤckkunft 1540 den juriftifben Dodor gradum annahm; Ab, 
ers wegen gab er die re den ı5. Febr. 1678 auf, und 
erhielte fein Sohn Johann Jakob die profeflionem inftitutionum, 
bliebe aber doch in dem atademifchen Senate, und verfah das 
Dekanat feiner Fakultät vierzehn, und des Kapitels von St. Pr 
ter fiebenmal ; er farb den 14. Jul. 1695. Seine Söhne waren: 
a) Jakob; b) Lukas; c) Robert. a) Jakob, von dem fiche &. 
542; deilen Sohn Jakob, Hauptmann in Sranfreich , hat viele 
Feldzuͤge mitgemacht , und endlich eine Kompagnie unter dem Regi⸗ 
mente la Cour au Chantre erhalten, die er hernach feinem Sohn 
überlaffen, und ift den‘ s, Jänner 175 1 geſtorben: diefer, fo auch Joh. 
Jakob heißet, und 719 gebohren ‚hat den Feldzuͤgen von 1742 big 
48 beygewohnet, und ist im legtern Jahr in der Belagerung von 
Maſtricht bleßirt worden; er hat bald hierauf die Dienfte quit 
firt, ward 1750 des großen Raths, 1754 Meiſter, 1757 Depu⸗ 
tat der Kirchen und Schulen, 1777 Dreyzehnerherr. b) Lukas 
age 1680 in dew großen Rath, 5. 586 , ward auch Geſand⸗ 
er auf den Ennertbürgifchen Syndikat 1689. c) Nobert ward 
des großen Raths 1694 , ftarb ohne Reibeserben den 19. Zul 1732. 
. 11. Ehriftoph, der zweyte Sohn Theodors, S. 536, wardaud 
des großen Raths 1633, des Gerichts der mindern Stadt 1636, 
ſtarb den 4, April 1639, hinterließ 3 Söhne: A, Hieronymus, 
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B) Sammel C) Chriſtoph. A) Hieronymus, ein Beyſitzer des 
Stadtgerichts der mehrer Stadt 1653 , flarb den ı 2, Oft. 1667, 
hinterließ ı) Rudolph, 2) Samuel, die beyde bey der Oftindis 
ſchen Kompagnie Dienfte genommen; letterer als Schifschirurgug, 
und in ſolchen Dienften ihr Leben beichloffen; 3) Hieronymus, 
ward Schafner des Johanniter Ordens, und ſtarb ı710: von 
feinen Söhnen ward a) Peter , geb. 1673 ; desgroßen Raths 1728, 
Meifter 1735 , Harbden 2. Auguft 17445 und deſſen Sohn Dies 
ronymus des großen Raths 1767, flarb 17785 b) Hieronymus 
ward 1899 unter die Kirchendiener aufgenommen, farb aber 
frühzeitig den 24. Jun. 1702. 4) Theodor, ward in das Pres 
digtamt aufgenommen 1663, ward 1666 Pfarrer zu Ziegelhau⸗ 
fen, 1668 zu Oſthofen, und als diefer Flecken bey dem Lothrin⸗ 
gifchen Ueberfall geplündert worden, 1669 zu vengarten in der 
Dfalz; mdlich, nach vielen ausgeftandenen Drangfalen , wurde 
er 16575 in das Vaterland zur Pfarre Bretzweil berufen, und von 
da 1088nach Srenkendorf verfeget, wo ev den 3. Dft. 1694 ger 
ftorben; er hat eine Leichpredigt in Drud gegeben, von dem 
vielfaltigen Leiden der Rinder Gottes, und weiten fie fich zu 
— haben, Pf. XXXIV, 20. Baſel, 1689. Und eine von 
der tröftlichen Glaubensbekenntniß des geduldigen Manns 
Hiob, Hiob XIX, 23--27. 1690. Sein Enkel Chriſtoph ward 
des großen Raths 17625 umd deſſen Sohn Leonhard, gebohren 
1729, des großen Raths 1783, Meifter 17845 und fein Sohn 
Ehriftoph 1782 auc) des großen Raths worden, 


BJ) Samuel, der andere Sohn Ehriftoph ©. 536 , iſt 1565 in 
den großen Rath gelanget , und 1678 Verwalter des Lohnamts 
worden; fein einter Sohn Rudolph farb ohne männliche Erben ; 
der andere, der Durlachifche Hofrath, Ehriftoph ‚nebohren 1565 , 
widmete fich anfänglich dem geiftlichen Stande, und ward 1688 | 
in das Bredigtamt aufgenommen , verivechfelte aber diefen Stand 
bald mit den politifchen , ward 1694 auch Verwalter des Kohns 
anıts, 1694 des großen Raths, 1695 Rathsherr, 173 1 Gefands 
ter auf der Jahrrechnungs-Tagſatzung zu Srauenfeld , und flarh 
‚den eilften Febr. 17335 3 Söhne hinterlafend: a) Sammel, 
b) Ehriftoph, ©) Johann Audolph. a) Eamuel ward des gros 
fen Raths 1717, Rechenrath und Mitglied der ökonomiſchen 
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Kammer 1735, ftarb den 11. Yun, 1766; b) ber angehehgt 
Meifter Ehriftoph; er gelangte 1718 in den großen Rath, tt. 
farb aber fhon ‚den 10. Auguft 1729 im 35 ften Jahre feines Al 
ters: c) Johann Nudolph, der angemerkte Dreyzehnerherr, 
ward 1701 gebohren , gelangte 1727 in den großen Rath , und 
it den 15. Auguſt 1757 geftorben. Alle diefe drey Bruder hintere 
ließen Leine männliche Erben. 

C) Chriftoph, der dritte Sohn Chriftophs, Theodors Enkel, 
S. 536 , gelangte 1600 in den großen Rath, 1662 Rathsfubftis 
tut; er war auch 1688 Mediator in dem Marchenftreit. zwiſchen 
Bern und Wallis, 1690 Landvogt zu Rleinbüningen, und ſtarb 
als ein Water von 17 Kindern den 24. Jul. 170): von feinen 
Söhnen find zu bemerken a) Bonifazius , b) Chriſtoph, c) Sa⸗ 
muel, d) Theodor , e) Hieronymus, f) Johann Rudolph: =) 
Bonifazius, der Pfarrer zu Rieben, &. 537, ward 16:7 unter 
die Zahl der Kirchendiener aufgenommen ꝛc. feine Söhne waren 
ı) Chriftoph ‚ deſſen Sohn gleiches Namens ward «71 7 "unter dis 
Kirchendiener aufgenommen, 1773 Pfarrer zu Rothenflüb, und 
17-7 Allelor im Farnfpurger Kapitel, 2) Johann Rudolph, 
deſſen Sohn gleiches Namens ward Pfarrer zu Mariaki ch 174 

elfer zu St. Peter 1765 , Bfarrer daſelbſt 1769; und Ehris 

oph, der 178: des großen Raths worden. 3) Bonifaging ward 
1738 Schloßprediger auf Farnſpurg, 1740 Pfarrer zu Beiters 
Finden, und ftarb den 16, April 1777 ; fein Sohn Johann Yas 
Lob iſt ſeit 1768 Diredtor der Schafneregen. b) Ehriftoph , des 
Dberitzunftmeifter Chriffophs zweiter Sohn, ward 1684 des 
großen Raths, 1686 Schafner zu St. Alben, ftarb den 9. Jaͤn. 
1693 5 don feinen Söhnen ward 1) Ehriftoph Kapitainlieutenant 
In franzöfifchen Dienften, hernach 1734 Stadtmajor ‚farb 1757; 
2) Emanuel, ward 1709 J.U.L., hernach 1719 Spitalmeifter , 

at 1709 eine Differtat. de Transadtionibus herausgegeben , umd 

1740 geftorben, hinterlaffend Emanuel, der 1765 in Pönigliche 

anzöfifhen Dieniten geftorben, auch 3 Söhne in felbigen unter 

em Regimente Salis von Samaden hat: als Emanuel, der 
auptmann and Ritter des Ordens von den Rriegsverdieniten itt; 
iklaus, als Lieutenant und Nidemajor, und Rudolph alg Lieu⸗ 
tenant. c) Samuel, des Oberftzunftmeifter Chriſtophs dritter 
Sohn, ward 1687 Schafuer im Blingenthal, 1692 Diarfaller 
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des großen Raths 1696, und ift den 13. Oft. 1703 an einem 
ferdefturg geftorben. d) Theodor blieb in einer Aktion in 
landern. «) Hieronymus farb 1711 als Kapitainlieutenant 
n —— ienſten. f) Johann Rudolph, Meiſter und 
Drensehnerherr, S. 537, war 1681 gebohren, gelangte 1701 in 
den großen Rath, war auch 1712 Gefandter auf dem Ennert 
bürgifhen Syndikat zu Lauis , 1725 Landvogt zu Lauis, welche 
Stelle er mit vielem Ruhm und allgemeiner Zufriedenheit der 
Dafigen Zandfchaft verfehen , und darüber auch ein ehrenvolles 
und fchmeichelhaftes gedrucktes Elogium erhalten, er ftarb den * 
ul. 1738; einen Sohn gleiches Namens hinterlaſſend, der viele 
ahre bey der Kanzley gedienet, und darinnen fuccefive Wein⸗ 
veiber , Ingroſſiſt, Regiftrator 1744, und Rathsfubftitut 1755 
worden, und den 9. Des. 1765 ohne Reibeserben geftorben. _ 
UL. Hans Rudolph , der dritte Sohn Theodors, ©. 536, iſt 
Dev einem Scharmügel indem Veltlinifchen Kriege geblieben. 
IV. Theodor , der vierte Sohn Theodors, ift in venetianiſchen 
SKriegsdienften geftanden, und zu Bergamo geftorben, 


IT) Hans Rudolph, des Stammvaters vierter Sohn, S. 
83 ward Beyſitzer des een 1603 ꝛc. hinterließ drey _ 
© ne, a) Fohann Rudolph, b) Jakob Ehriftoph, c) Theodor, 
a) Johann Rudolph, der Oberftzunftmeifter, fiehe &. 537 , bat 
pro gradu eine Differtat. de Contradtibus, qui re perhiciuntur, Baf, 
‚1610, — 4 herausgegeben; unter feinen Schriften befindet 


auch : | 
Manipulus Epigrammatum ludicrorum, Baf. 1676, 4. 
Er hinterließ 4 Söhne: ı) Zohann Rudolph, 2) Johann 
akob 3) Samuel, 4) Johann riedrih. D_ Johann Rus, 
olph , ein Kaufmann, Helangte 1643 in den großen Rath , und 
ftarb den 3. April 1691; von feinen Söhnen ift a) Chriftoph in, 
denetianifche Dienfte getreten, und 1690 in Morea alg Lieutenant 
geftorben; b) Chriſtsph mar erft in franzöfifchen Dienften, S. 
537, fanı in großen Rath 1707 , ward auch 1716 Oberiter über 
ein ame Landmilig , 1718 Gefandter auf den Ennertburgis' 
ſchen Synditat, ſtarb den 22. März 1728; fein Sohn der Oberſt 
und Dreyzehnerherr Iſaak, geb. 1700 , ſtund erftlich auch in’ 
franzoͤſtſchen Dienften, ward 3728 des aurpen Nuten. 1738 


— — “ 
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Geſandter auf den Ennertbuͤrgiſchen Syndikat, 1753 Kriegskom⸗ 
miffarius, war auch 1754 Gefandter auf der Gemeineidgenößis 
ſchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzung, wurde fonft zu vielen an⸗ 
dern Deputationen gebraucht, und ftarb den 18. März 1757. 
Eein Bruder Ehriftoph hat fich viele Jahr in Oftindien aufges 
halten , und ift nach feiner. Zuruͤckkunft 1736 des großen Rathg 
worden , und den 12. Febr. 1753 geftorben. 

11. Johann Jakob, des Oberftzunftmeifter Johann Rudolph 
zweyter Sohn , der Bürgermeifter, S. 538, fam in den großen 
Rath 1646, ward Gefandter auf den Ennertbürgifchen Syndikat 
1655. Von feinen Söhnen ift a) Johann Rudolph Medec. Doct. 
undProfeflor gewefen, wie &. 538 angemerkt ift, hat aber feine 
männliche Erben hinterlaffen; b) Fohann Jakob ward 1665 
Schafner des Klofters an der Steinen, 1665 des großen Raths, 
und ift den 1. November 1686 geftorben; c) Lukas ward 16075 
Schafner des Prediger Klofters , 1677 des großen Raths, farb 
den 23. Yun. 1695. 

111. Samuel, des Oberſtzunftmeiſter Joh. Rudolphs dritter 
Sohn, ein Handelsmann, gelangte auch inden großen Rath 1656, 
und ſtarb den 19. Oft. 1679 ; deſſen einter Sohn Dans Rudolph, 
S. 538, bat auch hinterlaffen : | 

Difputatio de Impenfis , 1671: 

Fafciculus ludricorum Epigrammatum , 1676. 8. 

Der andere Sohn Johann Friedrich , Rathsherr, S 538, ge⸗ 
langte inden großen Kath 1695 , Gefandter auf den Ennertbürs 

ifchen Syndikat 1719 5; ſein Sohn, auch Johann Friedrich, ge⸗ 
angte 1716 , und defien Sohn Peter 1755 in den großen Rath; 
der erftere flarb 1730 , und der andere 1774. 

IV. Johann Friedrich, des Oberftzunftmeiften Joh. Rudolphs 
vierter Cohn, Prof. Elog., ©. 538 , gab pro gradu eine Differt. 
de rebellibus 1653, und 1667 Diflertationem Juridicam in 4. 
heraus und farb den 26. April 1673: fein Sohn Johann Frieds 
rich ward 1709 Epitalmeilter. : 

B) Jakob Ehriftoph, des S. 537. angeführten Hans Rudolphs 
— Sohn, ein Seidenhaͤndler, ſtarb den 26. Sept. 1630. 
on deflen S. 537 angemerfien Sohn, dem Bürgermeifter Jos 


| Bur 443 
n Rudolph , iſt annoch anzumerken, daB er 1555 in den gro⸗ 
Rath gelanget, und 1666 nebit der Stadtfchreiber Stelle auch 
Ari reyerherrn erhalten habe , und den 20 Jaͤnner 1683 
i. 
C) Theodor , fein Bruder , und dritter Sohn Hans Rudolphs, 
S. 539, hinterließ zwey Söhne, a) Theodor , b) Hans Rudolph. 
a) Theodor war Deutſch⸗Ordensſchafner, und ift den 11. Des. 
1655 geftorben; und von deſſen Sohns Söhnen Theodor 1709, 
and Kudolph 1720 in das Predigtamt aufgenommen worden ; 
erfterer iſt 1749 als Provifor der Schule im mindern Baſel, und 
letzterer 1755 unbedienftet mit Tode abgegangen; auch ein Enkel 
Daniels r feit 1762 Werkmeiſter; und ein anderer, Johann 
atob, ward 1767 erfter Preceptor im Gymnafio, ift 1784 ge: 
eben , und hat bey Gelegenheit der jährlichen Promotionen vers 
dene Gefpräche über die Schidfale der Helvetier in Drud 
ausgegeben. b) Hans Rudolph, ©. 139 , hatte fid) der Hand⸗ 
fung gewiedmet, und gelangte erft 1558 in den großen Rath, ward 
1661 Benfiter des Stadtgerichts, ſtarb den 17. Auguſt 1697. 
Seine Söhne waren, ı) Hans Rudolph, 2) Theodor, 3) Ehris 
ber. ı) Hans Rudolph ward des großen Raths 1680, Beyſi⸗ 
am 


Stadtgericht 1706, Meifter 1716 , ftarb den 1o. Sept. 


1730: fein Sohn, Diakon Theodor, farb den 21. Nov, 1759 

unverheurathet; feinen Zeichpredigten find noch beyzufuͤgen: 

1719 Das immerwährende Lob der gutthätigen Maria die 
den Seren gefalbet bat, Job. XI, 3-8. 

s kurze undelende Leben auf diefer Welt, PCR, 10, 
| ie rechte Probe und Kennzeichen der chriſtlichen Bru⸗ 
derliebe, 1. Joh. V, 2 _ 

1722 Don der legten Zukunft Chrifti, Apoc. XXI, 2, . 

1724 Das befite Theil frommer Leuten, Pf. LXXIIT, 25, 26. 

1732 Jeſus Chriftus, der liebreichfte und allmächtige Helfer 
und Tröfter der Betruͤbten, Luk. VIL, rı--ı7. 

3732 Die herrliche Belohnung chriftlicher Treue und Stand» 
haftigkeit, Apoc. Il, 10, 

1733 Der Lhriften heilige Sterbenslujt, Phil. T, 23. 

3734 Des frommen Rönigs Hisfia lobliches und geſegnetes 
Wohlverbalten, 2 Chrom XXI, * 


/ 
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272 Den dem Nichtigen⸗ und Satten⸗ Ruhm des Wienfchen, 
—— 3 
Des 9. Apoſtels Pauli einiger Ruhm/ Gal. VL, 14- 
1741 Die von Chriſto dem Herren felbit gepriefene | 
keit, und verworfene Salfchheit , Joh. I, 47. 
Die von Chrifto dem Herren felbft gepriefene Barmbers 
berzigfeit , Match. V. 7. 
Don dem Tod der Gerechten , und durch was für Mit 
| tel ınan dazu gelange, Num. XXIII, 10. 
2744 Der Glaubigen große Angſt ımd Noth, und wie ſie ſich 
darinnen verhalten und daraus helfen. 
Leber die Worte; Daß fie Weiſe wären, Deut. XXXI, 29 
Der Glaubigen unerſchrockener Muth, Prov. XXVULt. 
1745 Die heilfame Todesbetrachtung , Pf. XC, ı2. 
1747 ũeber die Worte: Seyd geduldig in Trübfal, Rom: XILr2. 
Das Unfichtbare dem Sichtbaren vorzuziehen, und 
YDarum ? 2 Cor..IV, 18. 
Von den Hirtennach Bottes Herzen, Jer. IT, ır.. 
2750 Das fleißige und andächtige re ı Bf. XXVI 8. 
Chriftlicher Weibsperfonen, ja auch einer jeden glaubis 
sen Seele Föftlicher Schmuck und Zierath , ı Petr. III , 4. 
1751 Blaubiger Seelen mmerniffen und Tröftungen;, Pf; 


CIV, 19. 
ı752 Ueber die Worte: Siehe den: du lieb haft der ift krank, 


on. Al, 35 4. 

1754 Von der wohlgestründeten und erfreulichen Hofnum 
Blaubigen einer himmlifchen Erbſchaft durd) die len 
ftehung Jeſu Chriſti von den Todten ‚I Petr. IV, 3, 4. 

2757, -— De nee: Ringet darnach , daß ihr ftille feyd xc, 
. eil. 11. 

Theodor / Hans Rudolphs zweyter Sohn, S. 535, ſtarb den 
14. Yan. 1696, und hinterließ einen Sohn gleiches Namens, der 
1713 Roßzoller worden, und 1722 geftörben.. 3) Chriſtoph, des 

ans Rudolphs dritter Sohn, gelangte 1691 in’ den großen 

ath; fein Sohn Johann Rudolph, der fich dem Studio Juris 
gewidmet ‚ gelangte 1713 Inden großen Kath , ward 1720 Dom⸗ 
probfteufhafner, und ſtarb den 16. September 1752 ohne Leibes⸗ 


’ 
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IV) Samtel, des Stammpaters fünfte Sohn, S. 540, 
langte in den großen Rath 1609: feine Söhne — a) Ph 
Kon; b) Hans Ulrich ; c) Bonifazius ; d) Bafılius. a) Chris 

op , der Profeflor Eloquentiz , geb zu Erlangung des juriftis 
‚ ben Doftorgrads 1603 in Drud : Differtat.. de Contradtu loca- 
tionis & conducdtionis, und 1609 Iluftrium & Contraverfarum ex 
jurẽe civili, canonico & feudali qu&ftionum decades tres, in 4. her» 

aus. b) Hans — deſſen Sohn war Samuel, Profeflor 
Logic., &. 541; ee hat ferner herausgegeben: 

Differtat. ad Tit. inftit. de adionibus,Baf, 165 2.. 4. 

Aſſertiones mifcellanex, Baf. 1653. 4. | 

Affertiones juridice ex Jure civili & canonico , Baj. 1667. 

ec) Bonifazius, ward erſt des großen Raths 1640, hernach 

als Meifter, auch 1650 Drenzehnerherr, 1651 Gefandter auf 
den Ennertbürgifchen Syndikat; feine Söhne waren: 1) Lu⸗ 
fas; 2) Johann Rudolph; 3) Johann Jakob. DRufas, BYürs 
germeifter, S. 541, iſt 1670 erſt in den großen Kath gelanget, 
und 1677 Befandter auf den Ennertbärgifhen Syndikat wors 
den ; von feinen Söhnen waren, a) Johann Jakob, legte fich 
auf das Studium Juris, und gab 1699 eine Differtat. pro gradu de 
Ktibus abbreviandisin 4. heraus, ward ſodann Rathsredner 1703, . 
des großen Raths 1709, und ſtarb den. ı2. September 1731. 
b) 2ufag diente in der Kanzley, ward 170; Ingroſſiſt, 1712 
Regiftrator,, 1713 Allmofenfchafuer, legte aber dieſe Bedienun⸗ 
” Alters halben 1759 nieder, und farb den 3. Yan. 1762 lea 

igen Standes; c) Samuel war ein Chirurgus, und flarb alg 
Rheinbruckzoller im Yun. 1733 5. fein Sohn Lukas, der das Stu- 
dium Juris erwählte, gab 1742 eine Diflertatio de uflitia in ge- 
nere in 4, in Drud, und hält fich ſchon geraume Zeit in Sol⸗ 
land auf. 2) Johann Rudolph, des Bonifaz zweyter Sohn; 
wurde 1664 in das Bredigtamt aufgenommen , befuchte hierauf 
die niederländifchen Univerfitäten, und ftarb zu Utrecht den 14, 
März 1670, 3) Johann Jakob, der dritte Sohn diefes Boni⸗ 
faz, bat eine Zeitlang zu Daris Handlung getrieben; bey der 
iderrufung des Edifts A Nantes aber fehrte er wieder in fein 
Baterland , ward 1714 Meiſter, und ſtarb den 27. Nov. 17225 
fein Sohn gleiches Namens, geb. 1676 , gelangte in den großen 
Rath 1722, ward Meiſter 1747, und flarb den 18, Jun. 1748 & 
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fein Sohn , der Helfer Johann Jakob, iſt den 23. Oft. 1773, ald 
Bfarrer zu Ooſtburg ‚in Seeland , mit Tode abgegangen, 

d) Bafiliug, der vierte Sohn Samuels, &. 5401 
Weinſchreiber 1625, Schafner in der Praͤſenz 1648 , des großen 
Raths 1649, farb den 15. Nov. 1661: feine Söhne waren 1) 
Samuel, 3 Baflliug , 3) Chriſtoph; der erfte, Samuel, ward 
Stadtgerichts ⸗ Amtmann 1671, begab ſich aber 1674 in Kri 
dienfte, wo er auch geftorben; 2) Baſilius hatte einen Sohn, 
Johann Heinrich , von defien Söhnen Johann na der 
1730 in dag Predigtamt aufgenommen , 1750 Helfer zu Biſch⸗ 
weiler , im Kiſaß worden ; und im Jaͤnner 1778 dafelbft geſtor⸗ 
“ben; und Zohann Heinrich erhielte den medezinifehen Doctor 
gradum 1751, umd ward 1755 Organift bey St. Peter; er Hat 
1749 In Drud gegeben: Differtat. de actione ventriculi & ejus 
morbis, 4: 3) Chriftoph ward 1682 Stadtgerihts-Amtmann, 
und ift im Jänner 1697 geftorben. 

V) Daniel, der fechste Sohn des Stammvaters, war Berufs 
* des Stadtgerichts im mindern Baſel 1610, und ſtarb den 22, 

ril 1633. Sein Enkel, der Landvogt Daniel, ward 1655 in 
den großen Rath erwählt, umd it 1667 und 85 Gefandter. auf 
dem Ennertbürgiichen Syndikate geweſen. Von feinen Söhnen 

t fich einer nach Sachfen gezogen, deffen Nachkommen fich da 
elöft ausgebreitet haben. Ein anderer Sohn Daniels war ein 
Goldſchlager; und deſſen Sohnsfohn , auch Daniel, ward 1757 
des großen Rath, 1771 Mitglied des Diredtorii der Kaufmanns 
ſchaft, und ift 1775 geftorben; fein Sohn Elias ift des großen 
Raths feit 1779. | 

Von gleichen Geſchlechts⸗ Namen, aber von einer ganz andern 
Abkunft/ finden ſich noch einige, fo im Leriton ©. 517, und 
in diefen Supplementen S. 430 ‚, unter dem Namen Burgbard 
angebracht worden, — 

Burkhard, Jakob. 
Er iſt nicht 1078, ſondern erſt 1681 von Herborn nach Baſel 
zuruͤckgelommen; fein Sterbetag war der 28. Auguſt 1720; ſei⸗ 
nen Schriften find noch beyzufügen: 

Enucleatio Leg. 29. Cod. de Patlis, Baf. 1667. 


Bur 47 
Theſes miſcellaneæ de Jure civili & canonieo , Baf. 1667. 
Thefes Rhetoric. Ba 1669. 

Differtat. de Ufufrudtu, Sedani, 1673. 
Differtat. de Emptione, Venditione, Sed. 1674, 
Differtat. de Tutelis , Baf. 1677. “ 

Differtat. de excfhifatione Tutorum , Herborn. 1680. Ä 
©. 546. Noch ein Sohn vom Doktor und Antiftes Hieronys 
mus ward des großen Raths 1754, Rathsherr 1758, ſtarb 
aber noch vor der Einführung den 23. Auguſt 1759, . 


S. 548. Burnaby. | ; 
Diefer Miniſter beurlaubete fich in einem höflihen Schreiben von 
Bern’ aus an bie SEidgenoffenfchaft den 8. Des. 1749, fo von 
den ſaͤmtlichen Ständen durch ein anderes, von den evangelifchen 
Ständen aber durch ein befonderes Memorial beantwortet wors 
den. An Bern erliege er am 16. Des. ein befonderes Abſchieds⸗ 
Memorial, wovor ihm durch eine Raths⸗Deputatſchaft muͤnd⸗ 
lich gedanket, und am 27, Dez. koſtbare Aofchieds Brefenter ges 
macht worden. ‘ 

u * Burmann. | 
Ein Sefchlecht zu Biel, und in der bifchöflich. bafelifchen Lands 
ſchaft Erguel, daraus lebt Kafpar, Herr zu Matthoud; er bes 
gain 1775 den Bifchof pon Bafel, Franz Ludwig, mit einer 
seadron Dragoner auf der Reife durch das Erguel , zu der Eins 
‚nahme der Huldigungen zu Biel und Freuenftadt, und wurde 
1778 unter die Ehrenmitglieder des großen Raths zu Biel auf 
genommen, j | a Er en 
S. 548. Burnand, 


Aus dem Yverdoner Gefchlechte ift Doctor Franz Ludwig des 
Raths dafeldft. 0 BE ee, 

Auch blühet ein Gefchlecht. diefes Namens in der Landfchaft 
Waat / zu Milden, daraus find dermalen, Benjamin Offizier in, 
botländitchen Dienften bey dem Regimente Stuͤrler / igo May, 
und ward den zo. Jaͤnner 1748. Kapitainlicufenant bey der Koms _ 
pagnie don Goumoens, den 14. Auguft 1755 Hauptmann, und: 
den 15. Julius 1775 Major; Bartholomaͤ if anigt Kirie; 


-. 


- 
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tenant bey feiner Kompagnie ſeit den 22. Sept. 1778. Auch Hat 

einer den Sammlungen der ——— Geſellſchaft zu Bern 

En bandlung von ber Verfaſſung der Yemen :irektion i 
n von a 

der Herrichaft Milden. 

S. 540. Burnach. 
Dieſer Bauernhof liegt nicht in. dem Ant Wangen, fondern 
Yrwangen, obenher Beten. ae 
&. 549. Burri. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen Stadt 
Burgdorf, daraus Johannes Landſchreiber daſelbſt geweſen, 
und 1753 geſtorben. Auch war noch vor kurzem einer Lieute⸗ 
nant in franzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von Diesbach. 
©. 550. y Burri, 

‚ Der Pat. Theoringus war 1684 gebohren, und trat in den Orden 
1704, ifl 1753 —5 — 

Auch blühen Geſchlechter dieſes Namens in dem Kanton So⸗ 
lothurn, daraus war noch vor kurzem Friedrich Joſeph, Ss 
Theologiz Dodtor, und Pfarrer. zu Oberdorf in der Vogtey 


— eh ri 
auernhof in d arre Sifchentbal, und der-Zuri 
Herrſchaft Brüningen. u 3 


F * Buſi, Santino | 
rat von Biffene in der Langvogtey Lauis, ein guter Stulka⸗ 
ur Arbeiter, der unter dem Kaifer Joſeph I, und Karl VL gw 
lebt und gearbeitet, und zu Wien geftorben ; eine Tochter von 
ihm heurathete den Anton Bibiena; einen berühmten Schaw 
bahn Mahler allda. — — 
S. 552. Buß, Buus. 
Dieſes große und wohlbevoͤlkerte Dorf liegt gleich unter dem 
Schloße Farnſpurg, an den Graͤnzen von dem Frickthal; vor⸗ 
mals waren viel adeliche Haͤuſer — die aber keine Gerichts⸗ 
barkeit ansuͤben konnten, als die immer zu Farnſpurg gehoͤret 
hatte: noch itzo ift die Gemeinde ſchuldig alles Brennholz = 
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das Schloß Au froßnen. Der Pfarrer wird zwar von dem 
Stande erwählt, muß aber dem Commenthur von Büggen , 
als ehemaligen Collator, vorgeftellt werden. 1740 wurde die 
Dorfichaft Sermiten von diefer Pfarre getrennt , und nach Ors 
malingen verlegt. 

©. 552, Buß. j 
Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Arau, daraug 
leben noch Jakob , geb. 1724 , ward in das Bredigtamt aufges 
nommen 1750, Provifor zu Arau 1756, Schulmeifter 1758, 
zweyter Pfarrer 1765, erfler 1777, Kammerer des Kapitels 
1773, und Dekan 17553.  . 

— *Bußenthal 

find zwey Bauernhöfe in der Bfarre Baͤrentſchweil, davon der 
bordere in die Herrfchaft Gruͤningen, und der hintere in die 
— Kyburg gehoͤret, beyde indem Gebiethe der Stadt 

ih. 


S. 553. Bußkilch. | \ 
Die Pfarrey wird von dem Klofter Pfefers beftellet. 
S. 55% Bußnang. 


In dieſes Gericht gehoͤren nur zwey Haͤuſer zu Eppenſtein; 
zwey zu Oberopfiken, zwey zu Buͤbiken, zwey zu Huniken; die 
uͤhrige gehoͤren in die Gerichte zu Buͤrglen; in die Bußnanger 
aber noch zwey Haͤuſer zu Haberrüti, 

u: *-Buftelli. 


Ein Gefchlecht in dem Flecken und der Ftaliänifchen Vogtey 
Luggarus, daraus hat ſich berühmt gemacht Jakob, der 1712 
gebohren, Pfarrer zu St. Bartholoma im Thal Verzafca, und Dek- 
nitor der Doytigen Kongregation 1748 worden. Er war als Miſſio- 
narius als ein eifriger Sittenlehrer , und an) befonders frommer 
und -heiliglebender Mann in der ganzen Lombardie befannt, 
und in großer Achtung , und als ein vorleuchtendes Mufter eines 
gewiftenhaften Pfarrers berühmt. Von ihm find verfchiedene 
Oden und Lieder in Italiaͤniſcher Sprache herausgekommen. 
Seine Lebensbeſchreibung und Lobrede iſt von einem reformir⸗ 
ten Geiſtlichen verfaſſet in Zuͤrich im re har s er ſtarb 
177% | 
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&. 556. Butini. 
Der Doctor Johann Anton ward auch 1758 des großen Raths, 
und hat herausgegeben : 
Traite de la petite verole, Paris, 1752. Davon ift auch ein 
Aus bi Journal helvetique, Sept. 1754 einverleibet worden. 
| oe ters waren noch aus dieſem Gefchlechte des großen Raths, 
Sohann Anton 1721 big 1778; Jakob 1738 big 17505 Jobs 
Alphong ı752 bis 1758; Johann Franz 1775 , Kaftellan zu Pe- 
ney 1776 , Generalprofurator den 29. März 1782 , legte aber 
diefe Stelle wieder ab. . 
Auch ift Johannes Butini, der feit 1751 koͤniglich⸗ ſchwedi⸗ 
fcher Conful zu Marfeille it, vermuthlich auch aus dieſem Gw 
ſchlechte. 
Das Dorf, ſo am Ende des Thals liegt, wird meiſtens von 
Maureren bewohnet, wiewohl auch doch Uhrenmacher und an⸗ 
dere Kuͤnſtler ſich daſelbſt aufhalten: ſeit dem 1778 eine Ziegel⸗ 
huͤtte daſelbſt erbauen worden, werden nun die meiſten Haͤuſer 
daſelbſt, und im Val de Travers, ſo ſonſt nur Schindel Daͤcher 


atten, mit Ziegeln gedecket. Das Dorf liegt in einem ſo engen 


hale, und die gegen Mittag ſelbiges begraͤnzende Berge ſind 
ſo hoch, daß ein Theil des Dorſs beynahe z Monat im Jahr 
die Sonne nicht ſehen kann; und doch iſt das Erdreich daher⸗ 
um fruchtbar. Das Fluͤßchen ſo vorbey fließet heißet auch Buttes, 
hat aber durch ſein oͤfters Austreten ſchon großen Schaden ver⸗ 
urfachet , kann auch nicht wohl abgeaͤndert werden, weil der 
——— nicht erlaubet ſolchen in ein beſtaͤndiges Bett zu leiten 

ie daſelbſt befindliche Eifenbergwergmerke find wegen Mangel 
an Holz eingegangen; fo wie auch die Aßphalt⸗Minen , fo man 
im vorigen Jahrhundert entdecket hat, und die eine Zeitlang 
guten Nuten getragen haben. 

* Buttex. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat zn Laufans 
ne, daraus ward Franz Qudwig, der vorher Metral und Rece- 
veur-general gewefen, 1778 des Kleinen Raths. 
* Butti durfi. 

Ein Geſchlecht zu Sreyburg, daraus einer Commiflarius und Cha- 


— ——— — 
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telain geweſen, aber 1763, weil er in dem Gefihäfte des Hrn, 
Gottrau von Tresfayes verwidelt eivefen, verwiefen worden, 
Er liege fich dann erfi am dänifchen Hof nieder, woer Die Stelle 
eines königlichen Brofefforg der Mathematik verfehen ; hernach 
Fam er in königlich» pteußifche Dienfte unter das Corps de genie, . 
und lebte noch vor einigen Fahren zu Königsberg, 
S. 559. Buttishols. 
Diefer adeliche Sit und Thwing, dem duch die Collatur der 
Rfrund zuftehet, Tam nad) Abfterben der Familie an Ja⸗ 
Lob Pfyfer von Altishofen, des innern Raths und Bardehaupts 
mann zu Pelaro, der auch desivegen den Zunamen Seer ange 
nommen. 
S sy. Bumeil. 


as Dorfchen Schreibers-Bumeil enannt, erlitte an der Auf⸗ 
ahrt, den 24. May 1750, durch eine Ueberfhwernmung em⸗ 
pfindlichen Schaden an Häufern und Gütern. 


S. s62. Burtorf, Johannes. 
Der Sohn; defien Schriften find noch beyzufügen : 
Diſſertat. de nominibus Dei hebr. 1640. 1645. 
in Genefin I. 1, 2. 1641. 
Quzeftiones de Scriptura fäcra, 1543. 
Exercitationes de hiftoria S. Coenz. Ead. Diſſertatio de deca- 
logo in genere, 1543. | 
Differtat. de incarnatione filii Dei, 1643. 
de lingux hebrææ origine &antiquitate, 1644. 
de perfeverantia fandorum, 1644. 
de lingux hebraic. confufione, 1645. 
de ling. hebraic. confervatione , 1645. 
de litterarum hebraicar. genuina antiquitate, 1645. 
de prime Cœnæ Dominic ritibus & forma, 1646. 
de Antichrifto , 1636. 
Vindicias exercitationis de Inftitutione Sacr. Coen® sontra Ca. 
pellum, 1646. 
Differtat. de Scriptura facra, 1647. 
de Baptifmo, 1647. 
de exemptione clericorum, 1649. 
la 
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Diſſertat. de Scripture ſacræ efficacia, 1649. . 
| de libero hominis arbitrio. 1649. 

‚de futficientia meriti Chrifti, 1651. 

- de przedeftinatione divina, 1651. J 

de abominatione miſſſe, 1602. | 
de legis & evangelii convenientia & diferepantia, 1652. 
de fide, 1653. . | 

de juftihicatione, 165.3. 

anticritica contra Capellum, 1653. 

de ecclefia, 1653. 

-" "de fdefalvifica, 1654. 

de libertate chriftiana, 165.2. 

de conciliis, 1655. 

de bonis operibus, 165%. 

. de fandificatione, 1655: 

de promifhis & minis, 1656. * Ä 

de raptu Eliæ, in 2. Reg. II,, 1660, | : 


Eine Leichpredigt, die er als Diakon gu St. Peter achal 
ter, über Deut. XXXIV, 1-6. Von dem feligen Abiterben 
Moſis, des getreuen Regenten des ifraelitifchen Volks, 4 
Bafel, 1630, . j — 

Auch lang nach feinem Tode find herausgekommtn: 

Epiftola de redte inftituendo ftudio rabbinico, 8. Tig. 1748. 

Epiftola ad Matthæum Martinium, Tom. IV. Brem. 1721 


Bon feinen Söhnen ift der Rathsherr Yohannes das er 
flemal 1669, das anderemal 1677 des. großen Naths worden; 
hinterlaffend D Johannes , II) Sebsitien: D Johannes, von 
dem als Prof. Ling. hebr. S. 565. nachzuſchlagen. Deffen Soͤh⸗ 
ne waren: Johann Jakob, der als ein Kaufmann zu Lyon 
1767 geſtorben; und Auguft Johann, von welchem, außer dem fo 
©. 566 angebracht ift, noch angemerkt zu werden verdient , daß 
er 1716 in das Predigtamt aufgenommen worden, bald dar 
auf eine Reife nach Genf gemacht, und weiters nach Marfeille, 
wo er auch eine Jnformatorftelle bey einem Kaufmanne Zollis 
Pofer, von St. Gallen, angenommen , und fi 6 Fahre daſelbſt 
aufgehalten, da indeffen 1720und 1721 die leidige Seuche der 
Peitilenz gar ernftlih gewäthet hat, davon er jedoch unanges 
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taſtet geblieben. Nach feiner Zuruͤckkunft predigte er oͤfters in 
franzoͤſiſcher Sprache, und difputirte auch um die Lehrftühle 
der Phyſit und Sittenlehre ze. Er ftarb nach einer ziemlich lang 
angehaltenen Krankheit den 14. März 1756. Bon ihm find außer 
ben angeführten auch noch folgende Schriften im Druck erfchienen:: 

Die denen flillen Seelen verfprochene Hülfe, Ef. XXX, 
15. 1752. 4 . 

Gründliche Anweifing, wie man fich die den Nebenmen⸗ 
ſchen betreffende göttliche Strafgerichte zu Nutze zu machen 
babe, über Luk. XUI, 1--5. 1755. 4. 

Reife nach der Birsquelle, famt einer Furzen Beleuchtung 
der unfern von der Pierre-port befindlichen. römifchen Inns 
ſchrift; ift dem XIV. Stüde der Brufnerifhen Merkoirdigs ” 
Zeiten der Landfchaft Baſel einverleibet, mit Kupfern, 8. Bas 


fel, 1756. . i F 
| Der bethende Chriſt; oder neues vollitändiges Bebethbuch, 


v. 8 1758 
9 Die gu der allgemeinen Auferſtehung bey Betrach⸗ 
tung der auf dem Todtengefilde des Propheten Hejekiels wies 
der belebten Gcbeinen, Ezech. XXXVIL, 3. 1759. 
- _ ein einiger Sohn Andreas, geb. 1740, ward des großen 
Raths 1765, Rathsherr 1763, Zinsherr 1769, Landvogt zu 

Rleinhuningen 1777, Dreyerherr 1783 , oberfter Zunftmeiften 
den 15. April 1784. Er hat auch als Gefandter- den Gemein 
eidgenößifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1770 , 1777, 1779, 
1780 und 1785 , aud) einer Ertra-Tagfagung zu Baden 1773, 
und den Ennertbürgifhen Syndikat 1772 beygewohnet. 

ebaſtian, des Johannes, der zweymal Rathsherr geweſen, 
jüngfter Sohn, war 1695 Weinſchreiber, und iſt 1732 mit To⸗ 
de abgegangen: fein Sohn Johannes , Medecine Dod. &, 568, 
wand 1743 Ötadtarzt, und it den 23. Auguft 1768 geftörben. 
Bon ihm iſt ferner in Drud ausgegangen : ı 
. Thefes Phyfic&, Baf. 1727. 

Seine Sohne find; D Johann Ludwig ; ID Johannes; 
ID Fohann Rudolph. D Fohann Ludwig widmete fich der 
Arzneywiſſenſchaft, und erhielte 1763 den Doctor gradum, und: 
ward an feines Vatersſtatt Stadtarzt 1758. Don ihm ift im 
Druck erfihienen; 
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‘  Difputat. de foedere Romanorum cum Helvetüs, Baf. 1754. 
Difputat. Inaugural. de Inhalatione, Baf. 1758. 
De cura valetudinis religioforum, Baf. 17 
Die Pflege der Gefundheit beym Gebrauch eines Befund 
Brumnens oder Bades, Bafel, 1772. 
Diflertat. de curatione morborum individuali, Baf. 1777, 
m Johannes iſt in franzöfifgben Hauptmann bey dem Res 
gimente Salis von Samaden, und Ritter des Ordens von 
riegsverdienften, | 
II) Johann Rudolph ward gebohren den 24. Oft. 1747; 
nachdem er feine Studia in Baſel abfolvirt, und nad) erhaltener 
‚Magiftermürde fich der Theologie gewidmet , wurde er 1770 in 
das Bredigtamt aufgenommen , und bald hernach zum Ephoro 
in die Grafſchaft Lippe» Bufteburg berufen, welche Stelle er 
um fo viel ehender annahm, als Weftpbalen feiner Familie den 
Urſprung gegeben; als er ſich 1773 nach Haufe begab, erhielte 
er dafelbit die Stelle eines Brofeffors der Khetorik den 31. Aug. 
Bon ihm find weiter in Druck erſchienen: . | 
Obfervationes criticæ mifcellanee in qu&dam auctorum græco- 
rum loca, 8. Jun. 1768. 
Thefes Rhetoricas, 26. Jan. 1773. - 
Oratio panegyrica in J. Rod. Zwinger. Med. Doct. atque Pro» 
fefl. 1778. 
©. 568. Buzenbuͤel. 
Auch ein Bauernhof an dem Meiler Berg, in der Pfarre und 
Obervogtey Meilen, in dem Gebiethe der Stadt Zuͤrich; er 
iſt 1763 abgebrannt, dabey auch eine Frau und Lv. Kuhe vers 


mifjet worden. 
— * Byfammen. 


Ein nun ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Zug, daraus 
Werni 1499 in der Schlacht am Schwaderloch umgefommen, 
S. 470. Byß, oder Biſo. 

Eines der aͤlteſten regimentsfaͤhigen und adelichen Geſchlechtern 
in der Stadt Solothurn, welches einige von dem beruͤhmten 
Roͤmer Pifo herleiten wollen. Rich. Biſo, von dem die heutige 
Nachkommenſchaft abflammet, lebte 1368; Cuno und Claus Bi 


Bpyß 455 
fo finden ſich 1393 im Theilbrief wegen Buͤren und Grenchen, 
wiſchen den. hohen Ständen Bern und Solothurn: Burki Bifo 
t das Bürgerrecht zu Solothurn geſchworen 1467 , ward 
Rathsherr 1410, Heinzmann, der um das Fahr 1369 lebte, 
befaß die Bürgerrechte zu Solothurn und Büren , und war ein - 
Vater Ulrich und Kontads, welche 1415 den Bürgereid abge⸗ 
legt. Auch findet fich ein Cuon Bilo in dem Burgerbuch 1408, 
Obbemeldter I. Rich. Bifo zeugte IL Conrad , oder Cuno, der 
ſchon, wie oben gemelot ift im Theilbrief von Büren vorgekom⸗ 
men, findet fich auch in einem Inſtrument fo zu Jegenitorf er 
richtet worden, und hat 1396 den Bürgereid geſchworen; er war 
1400 ‚nebft andern, Bürge dor ern und Solothurn, als diefe 
- Städte zu Bafel Geld entlehnten; er hinterließ Ulrich und 
Wolfgang. II. Ulrich war gebohren 1408, war Geſandter nach 
Kaufanne, 1447 nachher nah Baſel, um den Frieden zwi⸗ 
fchen dem Herzog von Savoyen und der Stadt Sreyburg fti ten 
zu Helfen; hernach 1450 Vogt gen Saltenitein. Er begleitete 
1453 den Herzog von Burgund im Namen des Stands bis an 
die Grängen von Neuenburg; 1454 Gelandter nach Schafhau⸗ 
fen zu en Bit Stadt ; 1455 wurde erzum Schults 
- heiß der Stadt Solothurn erwaͤhlt; 1461 309 er als oberſter 
- Hauptmann der Solothurnifchen Volker mit den übrigen Kid⸗ 
enoffen in die Lombardie; 1464 wohnte er als Gefandter dem 
undſchwur zwifchen den Stadten Bern und Solothurn bey, 
und 1466 auch dem mit der. Stadt Muͤhlhauſen; 1467 war er 
Geſaͤndter nach Bern, um den Handel mit den Aigenleuten zu 
Seewen mit Bafel zu fchlichten; 1468 war er abermals oberiter 
Hauptmann bey dem Zug vor Waldshut und in das Sundgaͤu, 
1470 Gefandter nach ‚ wegen den alldort entftandenen Un⸗ 
ruhen; und endlich 1481 bey Beſchließung des Bunde mit den 
Kidgenoflen ; er ſtarb 1484: . von feinen Söhnen finden fich a) 
Johannes , Magifter 1473 und 1478 aufgezeichnet; b) Ulrich hat 
1473 den Bürgereid gefehworen ; c) Franz war Chorherr des 
tifts St. Urs, und 1521 Statthalter der Probſtey zu Solo⸗ 
thurn. III. Wolfgang Byfo , des Schultheißen Bruder, war 
ein Vater vom IV. Urs, fo 1455 gebohren, 1490 des Raths, 
1496 Vogt zu Salkenftein, 1494 Gtadtvenner , 1496 Vogt zu. 
Bucheggberg, 1504 Schultheiß zu Solothurn worden; er 
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machte 1510 einen 5* mit dem Stift St. Urſi, wegen dem 
Mehrſchatz; warauch Gefandter auf der Konferenz zu Buͤren, 
um den — zwiſchen Savoyen, Bern und Wallis herzuſtel⸗ 
len; er ſtarb 1519. Von feinen Kindern iſt Philipp in den Be⸗ 
nediktiner Orden getreten; Wolfgang, Jungrath, errichtete 
die VIII. Linie, und Anton fliftete die erſte. ! 
iefer Anton ward des großen Raths 1509, Yungrath rsız, 
Thüringen Vogt 1517, ftarb bald hernach, Hinterlaffend Chris 
ftoph , oder Stoffel; der ward des erg Raths ı522, Jung⸗ 
rath 1525,Thuͤringen Vogt 1527, Vogt zu Kriegſtetten 1529, 
u Falkenſtein 1530, wurde wieder des großen Raths 1533, 
Funarath 1537, Altrath 550, Won feinen Söhnen ward Ans 
ton Jungrath 15543 und Franz Joſeph, der hinterließ Franz, 
ſo 1548 gebohren, 1532 des großen Raths, 1585 Jungrath wors 
den; er war auch Hauptmann in König Heinrich III von grank⸗ 
reich Dienften, unter dem Regimente zur Wiatten, hernach 
Bauherr 1594 ; Altrath 1609 , Vogt zu Bucheggberg 1611, 
ftarb 1638 im goften Fahr feines Alters ; von feinen Söhnen 
hat a) Franz diefe Linie fortgefeßt: b) Urs ward Stammvater 
der IL. Linie ; ce) Anton ftiftete die V. Linie; und d) Ehriftoph 
Stifter der VI. Linie. Franz, ſo dieſe erſte fortgepflanget, 
war ein Vater Franz , der 1605 als Schultheiß zu Olten ges 


j Be fein Sohn hieße Johann Melchior; und deffen Sohn 


ob. Rudolph, defienSohn gleiches Namens , geb. den ıs März 
1660, war, wegen frühen Verlurſt feiner Aeltern und Mittels 
loſigkeit genoͤthiget, fich außer dem Vaterlande der Mahlerkunſt 
zu ergeben, in welcher er aber fo große Progreſſen gemacht, daß 
er Einer der berühmteften Mahler in Deutfchland worden, auch 
fih an verfchiedenen fürftlichen Höfen und bey vornehmen Herr 
haften “ein großes Anfehen erworben; 1704 ward er nad 
en berufen, wo er in dem kaiferlichen Audienzfaale und der 
Bibliothek anfehnliche Dedenftüde verfertiget; - 1707 bielte er 
fi) in Rom auf, um in diefer Kunft fich zu vervollfommen ; der 
Churfürft von Maynz , Lothariuis Francifcus , aus dem gräflichen 
aufe Schönborn, berufte ihn als erſten Hofs und Kabinets 
tahler , welche Stelle er über 30 Fahr bekleidet, wo er be 
Kinn auf dem prächtigen Schloße Pommersfelden treflice 
vbeiten geliefert; 1721 befuchte ex feine Vaterſtadt vor a 
eit, 


% 
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Zeit, und erhielte von da Atteſtata feines adelichen Herkommens; 
er ſtarb zu Wuͤrzburg den 11. Des. 1738, nachdem er von gros 
Gen Herren, wegen feinen treflichen Talenten ‚mit Gnadentetten 
und Medaillen, ꝛc. reichlich befchenket worden ;_ hinterließ auch 
ein anfehnliches Vermögen, welches fein Sohũ Rudolph, der 
den Karakter als Bambergifcher Kath geführet, Durch Laboriren 
ſtark — er iſt aber wenig Zeit hernach ledig geſtor⸗ 

ben. Noch ein Bruder von Joh. Rudolph ſoll Kanzler eines 
reichen Mannslloſters in Franken gemwefen ſeyn. Mehreres von 
ihm und feinen Arbeiten befiehe in Fuͤßlis Befchichte der beßten 
Ruͤnſtler in der Schweiz den zweyten Theil. 

Die zweyte Linie ftiftete Urs Byß, des Altraths Franz Jo⸗ 
ſephs zwenter Sohn; er that eine Reife nach Jeruſalem 1608, 
wo er zum Ritter von 9. Grab gefhlagen worden , welche Eh⸗ 
re damals allein Adelichen veiederfahren, er gelangte auch in 
den großen Rath. Don feinen Söhnen find zu merken a) Urs, 

“der Landfchreiber in der Clus 1619 geweſen; b) Werner, Stif 
ter der dritten Linie; c) Meinrad, fo 1633 des großen Raths, 
2641 $ungrath, nachwaͤrts auch Bauherr und Bürgermeifter, 
1643 Vogt am Läberen, und 1650 Altrath worden, und hintets 
faflen P. Amandus, der 1659 Profeß in dem Eifterzienfer Orden 
zu St. Urban gethan, nachher Prior in demfelbigen worden, 
und als Beichtiger zu Bünteritsll im Breisgau geftorben; 2) 
Johann Meinrad, Lieutenant in franzöfifchen Dienften, ward 
des großen Raths 1690, d) Gedeon ward Landfchreiber zur 
Clus 1638, des großen Raths 1651 ftarb 1653; fein Sohn 
ohann Ludwig hinterlies auch zwey Söhne: der jüngere Franz 
ofeph war Hauptmannkommandant in franzöfifchen Dienften 
dem Negimente von Waldner , und Kompagnie von Roll, 
blieb in der Schlacht bey Roßbach den s. Nov. 1757; der älter 
re, Johann Ludwig , trat erftlich als Offizier in Föniglich- frans 
göfifhe Dienite, und wohnte denen Feldzügen 1711, 1712 und 
‚1718 bey; hernach errichtete er 1733 eine Kompagnie in koͤnig⸗ 
lich» fardinifchen Dienften, und fommandirte 1742 dag dritte 
Bataillon des Regiments von Guibert, wohnte auch den Feld⸗ 
gügen 1743 und 1744 bey, in welch) legterm Jahre er auch das 
revet eines Majors, und im Jaͤnner 1748 den St. Mauriz und 
Lazars Nitterorden erhalten; er war 86 des großen Raths: 
mm 
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fein Sohn Johann Ludwig Anton ward erftlich indem adelichen 
Collegio zu Turin erzogen, nachher trat ek 1758 als Faͤhndrich 
unter das Regiment Fatio In — Dienſte, ward des gro⸗ 
Kathe 1770, und trat hernach in franzöfifche Dienfte als 
nterlientenant bey dem Schweizer«Bardsregimente, Davon er 
ältefter Aidemajor mit Oberft Titel iſt; er führet auch den St. 
Kupmwigs Orden, und hat einen Sohn. E 

Die dritte Linie ftiftete Werner , obigen Nitter Urfen Sohn ; 
er war des großen Raths und Schügenhauptmann, und hins 
terfieß ürs Joſeph / der als Hauptmann 1633 in venetianifche 
Dienfte getreten, hernach 1691 berftlieutenant, und in dem 

u in Morea 1692 Oberfter worden , wurde auch des gro⸗ 

en Rathe ; er hinterließ 3 Söhne: 1) Urs Peter Joſeph, war 
erittich Offizier-in_frangöfifchen, hernach unter dem Negimente 
yon Arregger in fpanifchen Dienften , ift aber jung gertorben; 2) 
Kofeph Wilhelm ſtarb 1729 als Kadet in franzoͤſiſchen Dienften, 
ben dem Negimente von Affty, der Kompagnie Molondin ; ;) 
Anton ftarb als Offizier bey dem Regimente von Aregaer in 
fpanifchen Dientten. | | 

Die vierte Linie fliftete Anton, des Hauptmann Franz fünfter 
Kohn; er war des großen Raths 1635, Landvogt gen Dors 
neR 1659, wo er auch 1661 geitorben; von feinen Söhnen 
kunde ı) Hang Franz 1676 als aͤhndrich in frangafiichen 

ienften; 2) Urs war Chorherr zu Schönenwerdt ; 5) Anton 
ft 1662 zu Wien zu einem Doktor der Rechten kreirt worden. 
Mauriz hinterließ a) Anton, ſo als Hauptmann in koͤniglich fran⸗ 
söfischen Dienſten, und b) Nauriz ſo als Kapitainlieutenant 
in gleichen Dienſten bey dem Regimente von Affey 1732 zu Thion- 
ville, beyde ohne Erben geſtorben. 

Die fünfte Linie ſtiftete Chriſtoph/ des —— und Alt⸗ 
raihs Franz ſechster Sohn; er war des großen Raths-ı629, 
zu 1639 , Bürgermeifter 1643 , Vogt am Laberen 16451 

egherr 1647 , Altratlh 1651| Vogt zu Rriegitetten 1654 Se⸗ 
elmeiiter 1657, in welchem Jahre er auch eine Kompagnie in 
franzöfische Kriegsdienfte errichtete , wurde hernad) 165° Stadt⸗ 
venner, 1661 Vogt zu Buchegaberg und Gelandter nach Ba⸗ 
Sen und Cuzern, wegen Errichtung des Bunds mit Frankreich 
deffen Beſchwoͤrung er zu Paris 1662 auch beygewohnel; er 
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war auch 1665 Geſandter bey Errichtung bes Weininger Trak⸗ 
tats mit Bern, und ſtarb 1668 , hinterlaffend ı) Franz is 
tor; 2) P. Gregorius, der Prior des Klofterg zu St. Urban ge⸗ 
weſen, nachiwarts Statthalter zu Herderen, Liebenfels und 
Schweighaufen worden, wo er aud 1688 geftorben; 3) Yoh, 
Heinrich, Stifter der fechsten Linie; 4) Johann, Stifter der 

ebenten Linie. Der eriie, Franz Viktor, ward des großen 
Rats 1652, Landvogt gen Salfenitein 1656, Hauptmann in 
Toniglich- franzöfifchen Dienften 1677, Jungrath 1673, Buͤr⸗ 
ermeifter 1630, Vogt am Läberen 1682; er war ein Vater Jo⸗ 
nn Chriftoph, der 1686 des großen Raths, 1692 Jungrach, 
1693 Thuringenvogt, 1703 Bürgermeifter, 1705 Altrath, 1708 
Befandter über das Gedürge, 1710 Bauherr worden, und 1717 
gehorben, —— Joh. Baptiſt Viktor Joſeph, der 1723 
franzoͤſiſche Dienſte als Kadet unter das Regiment von Affıy 
getreten, ward 1727 Faͤhndrich bey der Kompagnie von Roll, 
1728 Interlieutenant, 1733 und 1734 wohnte er den gerbälgen 
am Rhein, und denen Belagerungen von Kehl und Philippss 
burg bey, ward 1735 Lieutenant und Aidemajor, 1740 Kapis 
tainlieutenant, 1743 des großen Raths; da er auch in dem öfters 
reichifchen: Sukzeßionskriege verfchiedenen Belagerungen und 
Schlachten , auch der ben Fontenoy 1745 beygewohnet ; er bes 
tom nachher den St.Ludwigs Orden, ward 1747 Jungrath, 
1748 Gtadtmajor, 1748 Obervogt zu Slumentbel, 1779 
Schanzenſeckelmeiſter, 1763 Salzdirektor, Vogt zu Kriegftets 
ten 1778, Altrath 1779, ift unverehliget. . 

Die fechite Linie ftiftete Johann Heinrich, des Stadtvennerg 
Ehriftophs dritter Sohn, ward 1650 des großen Naths, 1661 
Landvogt gen Dorneck, hinterließ Peter, dev 1680 des großen 
Naths, 1684 Jungrath, 1690 Bauherr, 1696 Gefandter über 
das Gebürge, 1698 Altrath, 1701 Bürgermeifter worden und 
hinterlaffen Viktor Joſeph, der des großen Raths und Lieutes 
nant in franzöfifchen Dienften gewefen, aber unverheurathet 
mit Zode abgegangen. = 

Die fiebente Linie ftiftete Johannes , des StadtvennersChria 
ſtophs vierter Sohn; er ward 1658 des großen Raths, war auch 
Dffiier bey dem Schweizer-Barderegimente 1661, Landvogt 
zu Baͤchburg 1668, Kommandant au Dornef alg 1675 die 

mm a2 
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franzöfifchen Truppen in dem Basler Bisthum fich einquartiren 
follten, 1686 Jungrath, 1639 Stadtmajor, 1690 Vogt zu Stu 
mentbal, nachher Gefandter auf Uri, wegen Angelegenheiten 


der — — in venetianiſchen Dienſten, ward 1695 


Bürgermeifter, 1697 Altrath und Vogt am Käberen , 1700 zu 
Friegftetten, 1704 zu Bucheggberg Bon feinen Söhnen ift 
oh. Zatob und Joh. Baptiſt ohne männliche Erben geftorben; 
feßtterer ward 1703 des großen Raths, vorher Offizier in frans 
zöfifchen Dienften, 1705 Jungrath , 1717 Vogt zu Slumens 
thal: der ältefte aber , Johann Deotg- ward des großen Raths 
- 1605 , war auch Lieutenant bey dem Regimente Greder in frans 
zöfiihen Dienften, Landvogt zu Salfenftein 1719, Jungrath 
1725 , Vogt zu Flumenthal 1728, Bürgermeifter 1731 7. 

u Käberen 1736, Altrath 1742 und Galzdirektor „in welchem 
FJahre er auch geitorben; da er nebft andern Kindern hinterlafe 
fen, Johann Baptiſt Balthafar, welcher erft Faͤhndrich unter 
dem in franzöfifchen Dienften geftandenen Regimente Any ge 
weſen hernach 1728 als Lieutenant unter das Regiment von 
$Erlach, Kompagnie Wittmer kommen ; er ward des großen 


Raths 1733, Stadtlieutenant 1740, Jungrath ———— 


zu Flumen hal 1751 Geſandter über das Gebürge 1759, Alt⸗ 
rath 1766, Obervogt gen Bucheggberg 1769 ; gen Kriegſtetten 
1774 Kornherr 1778, ftarb 1750 ohne Kinder. 

Die achte Linie ftiftete Wolfgang , des Schultheiß Urſens 
dritter Sohn; er ward 1518 Jungrath: fein Sohn Urs ward 
ısso des großen Raths, 1552 Landvogt zu Bachburg, 1554 
ee] 1562 Altrath, 1563 Vogt am Laberen, 1565 Bau⸗ 

err , 1567 Vogt zu Kriegftetten , Landvogt su Lugagarus 15727 
hernach wieder Jungraty fodann ı575 Altrath. Yon feinen 6 
Söhnen hat's) Chriſtoph diefe Linie fortgefeßt; 2) Wolfgang 
. fliftete die neunteXinie ; 3) Anton ward 15%1 des großen Rache, 
1588 Großmweibel, 1593 Kandvoat zu Thierſtein; 4) Viktor 
ward des großen Naths 1,87, Großmeibel 600, Schulthei 
u GElten 1605 , Vogt zu Falkenſtein 1624. Der erftere, Chris 
hop. fo Hauptmann in franzöfiihen Dieniten gemefen , ward 
1575 des großen Raths, 1599 Vogt zu Gilgenberg, und bins 
terließ nebit andern Kindern auch Chriftoph , fo 1624 des großen 
Rath, und 2623 Jungrath worden, und hinterlaffen Karl, fo 


x 


er Befandter nach Murten, zu Beylegung der Neuen 


Bpyß | 461 
1691 zu Paris geftorben; Hang Dominik, der 1666 Chorherr u 
Schoͤnenwerdt — Chriſtoph, der 1652 Schultheiß zu Olten 
worden, und binterlaffen Franz Aloys, der ein Water gewefen 
bon Urs Biktor, der erit Stadtpfarrer zu Solothurn war, und 
1747 als Pfarrer zu Reſtenholz und Camerarius deg Burgäuers 
Kapitels geftorben. | 


Die neunte Linie fliftete Wolfgang, des Altraths und gewe⸗ 
ener Landvogt zu Luggarus Urſens Sohn ; er ward des gro» 
en Raths 1587, und gleich hernach auch Landvogt zu Gilgene 

berg, 1616 Jungrath, und 1619 Kornherr; er hinterließ a) 
— ofeph, der als Altrath ohne männliche Erben geftors 
en; b) Johann Wilhelm ſo des großen Raths gewefen, und 
1622 in franzöfifche Dienfte getreten; . c) Johann Jakob, der 
die zehente Linie geftiftet, und d) Wolfgang, fo diefen At forts 
geſetzet, 1624 des großen Raths, 1626 Jungrath, 1637 Vogt 
zu Stumenthal, 1641 Gemeinmann worden, und nebſt andern 
. Wolfgang binterlaffen, der ohne männliche Exben ges 
orben. | 

Die zehente Linie ftiftete Johann Jakob, des Yungrath 
Wolfgangs Sohn; er war des großen Kaths 1656 Kandoont 
u Gilgenberg 1673; und ein Vater Johann Jakob, der 1684 
es großen Raths, 1706 Schultheiß zu Olten, 1709 Yungrath, 
1714 Gefandter über. das Gebürge, 1717 Bauherr worden, und 
2720 geforben, hinterlaſſend Johann Viktor Joſeph / fo die eilfte 

Linie geftiftet,, und Johann Jakob, der HIL. diefes Namens , der 
exit Lieutenant bey dem franzöfifchen Schweizer - Gardere 


i⸗ 
mente geweſen, und 1721 als erwaͤhlter Schultheiß nad) Ole 


ten geftorben, hinterlaſſend Urs Jakob Joſeph, der erſt Faͤhnd⸗ 
rich in franzöfiichen Dienften geweſen; er gelangte in den großen 
Rath 1739, ward Seckelſchreiber 1747 , Landvogt gen Bösen 
1747, Stadtfihreiber zu Solothurn 1751, reſignirte aber dieſe 
Stelle wieder, und gelangte als Jungrath in den innern Rath; 
ward hernach 1760 Gemeinmann, 1762 Sefandter auf der Ges 
ea rer aigpe Jahrrechnungs⸗ Tagfagung zu Srauenfeld, 
welche Stelle er auch 1763 und 1773 bekleidet hatz ı — Fi 
ſandt rgiſchen 
Streitigleiten, 1776 Altrath, 1778 den 30.Nov. Seckelmeiſter 


— 
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1781 Repraͤſentant nach Freyburg, ſtarb aber noch am 1. Roy. 
gleichen Jahrs unverheurathet. 

Die eilfte Linie ſtiftete Johann Viktor Joſeph, ein Sohn des 
gungratbs und Schultheiß zu Olten Johann Jakobs; erward 

es großen Raths 1711, Schultheiß zu ®lten 1721 , Jungrath 
1740, Bürgermeifter 1745, Vogt zu Läberen : 746; er hinterlich 
folgende s Söhne: a) Franz Viktor Joſeph, er trat 1743 als 
Kadet in koͤniglich⸗ ſardiniſche Dienſte, unterdas Regiment Gui- 
bert, and die Kompagnie Byß, ward nachgehends Grenadiers 
lieutenant , und begab ſich mit gleichem Grad in königlich fyas 
nische Dienſte, unter das Regiment feines Onkle des Oberſt 
Sury von Bußy, machte den Feldzug 1744 in Piemont und 
Savoren mit, und befam bey dem Abmarfch von La-chenal eine 
Bleſſur im Fuß; er ward hierauf 1747 Kapitain par Commiſ- 
fion, 1753 des großen Raths zu Solothurn, 1753 Kapitain 
Propfietaire, 1762 Kommandant des zweyten Bataillons bey 
denn Regimente Buch ; er verließ die Kriegsdienfte, und ward 
1765 Stadthauptmann, ftarb 1769 ledigen Standes: b) Vib 
tor Fofeph Anton ward auch Faͤhndrich in ſpaniſchen Dienften 
bey dem Regimente von Buch 1759, Unterlieutenant 1760 , 
Oberkieutenant 1762, auch des großen Raths 1769 ‚ und Lands 
vogt zu Thierftein 17675 c) Urs Joſeph Franz Leonz Gedeon 
ward des großen Raths 1761, Yungrath 1763 , Vogt zu Flu⸗ 


- 


menthal 1767: Gefandter über das Gebürge 1771 , Bürger 


meifter 1774, Vogt am Läberen 1776, zu Krieaftetten 1732; 
d) Franz Bhilipp Viktor Joſeph Andreas, Fahndrich in fpanis 
ſchen Dienften bey dem Negimente Such 1-59 ‚ Unterlientenant 
1760, des großen Raths 1763, Oberiieutenant ı765 , ſtarb zu 
Madrid 1767; ©) Joſeph Bernhard Viktor tam als Faͤhndrech 
in fpanifche Dienfte unter das Regiment Buch, ward 1755 Um 
terlieutenant, trat aber hernach als Lieutenant unter das fran 
zöfifhe Schweizer Barderegiment, und iſt feit 1775 auch de 
großen Raths. | 
S. 572. Bißig. 

Aus dieſem Geſchlechte ward 777 des Landraths Joſeph, aus 
der Genoſſame Iſenthal und Seelisberg : und annoch ift es 
Johann Joachim, geb, 1712, von Unterfchächen feit 1732. 
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* Byßli. 
Ein Geſchlecht zu Biſchotzeu in der Landſchaft Thurgaͤu. 
* Byßwind. 
n Bauernhof in dev Pfarre u 
ht en u — ver nd Vogtey Herrliberg, in dem 
»In der Byßen. 


Einige erſtreute Haͤuſer in der Gemeinde und dem Berneriſchen 
— —— durch welche der Weg in die Lauwenen — 








S. 1. des fünften Theile. _ Cabanis. j 
Auch ein Geſchlecht in der"Stadt Genf, daraus Franz David 
3775 des großen Raths worden. — 
* Cadanau . — 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Oberngraubund, daraus 
war 1759 Jakob und 1767 und 1776, Landammann des Hoch 
gerichts Weitenfpurg. | 
&. 4 > Eadelburg. 
Das Stift zu Zurzach läßt die. Gerichte durch einen ans ihren 
Kapitel verwalten, der den Titel eines — führet; den 
katholiſchen Gottesdienft verrichtet in dafiger Kapelle ein vom 
Stift Zurzach Heftellter Kaplar. 
* Cadenazzo 
it ein Dorf und Kaplaney in der Pfarre St. Antonio, am ir) 
des Bergs Wiontkännel (Mont Genere) in der Grafichaft 
lenz, an den Granzen der Landvogten Luggarus; vormals 
flunde ein Schloß daſelbſt, fo aber in den Mapländifchen Kries 
gen zerftövet worden. 
— * Cadenat., 
Ein Gefchlecht in Graubünden zu Chur, und andern Orten im 
Bottshausbimd, zu dem erften gehtsen Herkules, der Zunft 
meifter und Aflefor im Profelten⸗Gericht — und 1719 ge⸗ 
ſtorben; und Johann Luzius, der Gerichtſchreiber 1756, Zunft: 
meiſter 1762, Oberzunftmeiſter 1771 , Oberſtzunftmeiſter 1772 
und Rathsherr 1781. worden. 
* Caderas. 


Ein Gefchlecht in Braubünden, im Oberngraubund, barans 
| ware 


waren Anton 2773 Landammanm des Hochgerichts Lugnez/ und 
Matthias Auton 1774 , 1775 und 1779 des Hochgerichts Grub, 
”.gg ‘ Cadofius, Jacobus | 


iſt ſchon 1716 unter die Kirchendiener aufgenommen worden, 
und 1763 geftorben. \ | | 
| | * Cadro, 
Ein Dorf von ss Häufern in der Herrſchaft Lauis; eg machet 
mit Davelco und Soragno eine Pfarr und Gemeinde aus; Tettere 
wey Dörfer- begreifen zuſammen 45 Häufer: diefe. 3 Gemein 
en zufammen haben einen Pfarrer und einen Kaplan. | 
&. 5. | Cad uff. | 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Johaunes 1757, 1753, 1764 
und 1768 Landammann des Syochgerichts Wealtenfpura ; Chris 
Gian Benedikt 1757 Landammann des Hochgerichts Schloͤwis, 
amd Laurenz 1766 des Hochgerichts Lugneg. Er 
"8 Cabuſch. 

Peter — iſt bey dem — Greder bis zur Liente⸗ 
nantsſtelle gelanget; bey der Gardekompagnie ward er 1717 
Unterlieutenant, 1719 zweyter Lieutenant; er hat verſchiedenen 
Feldzuͤgen, beſonders denen 1712, 1734 1 35, 1743 ı 441 45,.47 
. amd 48 beygewohnet ; auch als einer der 4 alteften Kapitainliens 
tenants des Regiments die Benfion von 1000 Livr. genoffen ; er 
arb zu Courbevois bey Paris den 30. April 1750. Auch war 

inzenz 1750 Landammänn des Hochgerichts in der Grub, 
)omherr Karl Anton farb 17595 und Martin Rudolph, ges 
buͤrtig von Igels, geb. 1716, ward Pfarrer zu Pleiff 1750, 
Secretarius des Dberländifchen Kapitels 1758, Dekan 1760, 
Domherr zu Chur 1775 , ſtarb 1781. Ä 
| — 5 * Caduno. - — 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gerngraubund, daraus 
Bon 1769 Bartholomaͤ Landan. uann des Hochgerichts Tiefens 


&. 11. von Caffliſch. 
Aus diefem Gefchlechte waren auch Fliſch 1753, und Chriſtian 
3777 Landammann des Hochgerichts — Au war 
| nn 
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einer —— bey dem Regimente von Salis In frangöffhen 
Dienften, der 1747 dem Feldzuge in Italien , und der Belange 
rung von Genus —— nach Aufhebung derſelbigen 
befande er ſich bey der Expedition des Marſchalls von Richelieu 
im Montferratiſchen, da er ſich beſonders bey der Attaque des 
Schloßes Rouſſillon hervorthate. 

»Cahensli. F 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Obernbund, daraus war 
1765 Peter, und 1770 Joͤri, und 1782’ Johannes Ammann des 
Hochgerichts Sohentruͤns. — 


S. 11. Caille. 
sn diefem Geſchlechte ward Franz des großen Raths 1728 
177% 
| * Calame. 


Ein Gefchlecht in der Bern- und Freyburgiſchen Vogtey Efchal- 
lens, daraus ift Georg Ludwig Lieutenant in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
fen bey dem Regimente Ernſt 1779. | 
S. 12. Ealanfer:- Thal, 
Der Ammann diefes Hochgerichtg wird in ihrer Sprache Mi- 
niftrale genennet. Weber die geiſtliche Pfruͤnde dieſes Thals iſt ein 
eigner Dekan, oder dafelbit fogenannter Vicarius foraneus geſetzet. 
S. 13. Calandrini. | 

Syndic Johann Ludwig ward Gedelmeifter 1752, nochmals 
Syndie 1757 ‚, ftarb den 30. Dez. 1758. _ Syndic Franz ſtarb den 
23. Nov. 1750. Auch wardein anderer Franz des großen Raths 
1764, Auditeur 1768, des täglichen Raths 1778, Seigneur-lieu- 
tenant 1979; er legte die Kleine Nathsftele 1782 nieder. 

Ein Calandrini ließe den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Ga 
ſellſchaft Bern einverleiben: I“ | 

$Eine Abhandlımg von Dergleichung.der Macken und Ges 
wichten von Genf und London. 

Eine von Verfendung des Butters in fremde Länder, und 
der beiten Weile folche einzufalzen. x - 

—— findet ſich auch in den Philoſophical Transactiont 1726 

ß . 


a 
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Lettte contenant l’obfervation de l’aurore bor&ale à Geneve 
S. 19, Ealender. 

Sünden, In der Stadt Chur, und noch einigen Gemeinden, 

der neue Gregorianifche Kalender auf Weihnachten 1784 eine | 
geführet , und zwar mit einigem Unwillen des Poͤbels angenom⸗ 
men worden , eben fo auch in einigen Hochgerichten. Vom Kas 
lenderweſen in der — fnbet man gute Nachrichten in von 
WMoos aftron. und biftorifchen Ralender von Zürich, und in den 
Beylagen zur Orelliichen Zeitung 1784, 

Callin. | 
Ein Gefchlecht in Graubünden, im Zehengerichtenbund, dar⸗ 
aus war Konrad 1754 Landammann des Hochgerichts Belfort. 

* Calliver. | 
Ein Geflecht in Graubünden, im Obernbund , daraus war 
Mauriz Fidel 1760 Landammanndes Hochgerichts in der Grub. 
*Ealmet. Ä 
Ein Kane Benediktiner aus Lothringen, ‚der auch Abt zu 

St. Peter zu Senones geweſen, fommt hier darum vor, weil er 
oder vielmehr fein Neuve Auguftin Fange, der ihn 1748 aufeiner 
in die Schweiz gemachten Reife begleitet , wo fie fich in verfchie« 
denen Klöftern uud Städten aufgehalten, eine Befchreibung hies 
von ausgehen laffen, melche unter dem Titel, Diarium Helveti- 
cum, in dem Klofter zu SEinfiedeln 1756, in groß Oktav, ges 


druckt worden. 
j * Salunder. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus war Chriſtian Ammann 
des Hochgerichts Trüns und Tamins, 
| * Calzoni. 


Ein Befchlecht in der Italiaͤniſchen Vogtey Maynthal, daraus 
war Johann, geb. 1697, Ss. Theologix Doctor, Pfarrer zu Auri- 

- gano, Deßinitor der Kongregation diFondo , in der Landvogtey 
Maynthal 1727. 


&. 29. Camana. 
In diefer Bürde iſt eine große ap anfieitig die fchönfte in 
| 
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Graubuͤnden, fie liegt an der Sonnenſeite des Thals, iſt etwa 
eine Stunde breit, und 13 Stunde hoch; unterhalb iſt Wab 
dung, oberhalb Wiefen und Weiden, darauf man 418 Gtüd 
Vieh fümmeren kann: fie gehöret Privatleuten im Savienthal / 
und Loftet eine Kuhweide 100 Gulden; das Vorzuͤglichſte dabey 
ift,, dag man keinen Hirten, außer zu Schaafen und Ziegen braus 
het, weil das Vieh nirgends entlaufen noch zu Schaden kommen 
konn / und gewohnt ift des Abends won ſelbſt in feine Ställe zu⸗ 
ruͤckzuklehren. | Ä * | 
S. 30 von Camenis. EEE EN a 
Korbemeldter Bundsfchreiber Leonhard war auch 1755 Am⸗ 
mann des Hochgerichts Gchlömwis, und Anton Ammann des Hoc 
gerichts Heinzenberg 1752, und ‘75° Podeſtat zu Dlurs ; Ge⸗ 
org 1774 auch Ammann diefes_Hochgerichts ; Niklaus auch 
1774 Ammann des Hochgerichts Schlöwis. Auch war Chriftian 
von Ueberſax, geb. 1721 , katholiſcher Pfarrer daſelbſt 1750, 
merarius des Oberländifchen Kapitels 1762, 
&. 30. ... Camerino. | 
Das Dorf liegt an der Landſtraße nach Lauis, am Fuße des 
Berges Iſone; es durchfließet folches ein milder Bach , der Ca- 
rell· oſcuro genennt wird, und. aus einem Heinen Bergthale her 
vorfließet.. In diefe Gemeinde gehöret auch das Dörfchen Vige- 
hano und die Kapelle St, Giulia; es ftehen an der Pfarrfirche 2 
Geiſtliche, ein Pfarrer und ein Kapları. 
\ | * Cammers. | 
Ein Bauernhof in der Pfarre Dürnten und der Züricherifchen 
Herrſchaft Gruͤningen. Zariche * 


S. 34. Camp. | 
Daraus war auch Amy des großen Raths von 1758 big 176 
©. 35. ‘ Campellus. 


Von dem letter Huldrico ift auch im Druck erfchienen: Kin 
gar wunderbarlich und feltfam Wunderzeichen, und Veraͤn⸗ 
derung der Sonnen , ſo ob der Stadt Chur, den dreyen Puͤn⸗ 
Bien, Rhetier Lands gefehen worden amanderen und dri.ten 

Tag Jennero diß gegenmwertigen 1572 Jahr, 4.7 ©, mic Hold. 


— 
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— * * er Camper. 2 — 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Gottshausbund, daraus 
— en Johann Peter Landammann des Hochgerichts Muͤn⸗ 
erthal. 5 
* Campo la Turba Be 
Eine fehr ertragliche Alp im Livinerthal, an den Grängen von 
Val diLavizzara , worüber zwifchen beyden Thälern ſchon öfterg 
Streithändel und. Rechtsprozeſſe entſtanden; fie gehöret fonft 
ganz der Gemeinde Airolo zu. | 
* Campola. 


Ein beträchtlicher Bach im Livinerthal, der fich bey Faido in den 
eßin ergießet. Ä REST 
S. 39. ‚Camüns, Camps. 
Hat eine Kirche und Pfarre fo von zwey Kapusinern der Bres⸗ 
zianiſchen Provinz verfehen wird, und in das Oberländifche Ka⸗ 
pitel und Lungnezer Bikariat gehoͤret. | 
WBG * Candino. | 
Ein Gefchlecht in der Braffchaft Worms in Graubimden, daraug 
lebte ums Jahr 1500 Abondio, der in der Kirche des H. Anton 
dafelbft verfchtedene ſchoͤne Gemählde verfertiget; und Antonius, 
der 1630 zu Worms gebohren , auch. dergleichen in der Marias 
Kirche zu Morbegno aufgeftellt hat. DR 
j * de Candolle. 


Ein Geſchlecht zu @enf, daraus ward Auguſt 770 des großen 

Raths , und Auditeur im gleichen Jahre ; hernach 1773 Kaftellau 

zu Peney „1777 Rathsherr, 1731 Syndic, und 1785 erſter Syndic. 
* Sandrian. er 

Ein Gefchlecht in, Graubuͤnden in dem Obernbund, daraus ift 

einer Hauptmann in franzöfifchen Dienften unter dem Regiment 

n Aubonne; und Matthias 1761 Statthalter des Hochgerichts 


s und Raͤzuͤns. 


- . %*Canevalla. ,.  _ 
Ein Gefchlecht in der Ennertbuͤrg ſchen Vogtey Luggarus , dar⸗ 
aus. waren, PaulaElifabetha , ‚geb, 1713, fp Aebtißin indem des . 
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nediktiner Kloſter daſelbſt geweſen; und Dominik, geb. 1696, 
Chorherr bey dem Kollegiat-Stifte dafelöft 1744, war auch Vi- 
carius des Viertels Capriaſca. | 

S. 42. Canifius. j 


% 


a er e * — Denfu Bien ‚und eigentlich felbige an⸗ 
ehende Schriften geboren au , 
0 Zwo wahrhaftig luſtige Hiftorien: die erfte von Beato, erften 
Prediger im Schweizerland; die andere von $. Fridolino, es 
ften Drediger zu Glarus , Freyburg, 159% 4 
Notæ in Evangelias Ledtiones, 4. Frib. 1591. 

S. 44 Cantelmi. i 


Die Abſchiedsrede fo diefer Kardinal an die Geſandte der katholl⸗ 
ſchen Kantonen am 9. Dez. 1088 gehalten, it zu zug in 4, abge⸗ 
druckt worden, | FE: = 

* Cantienilus. Ä 

Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus war Georg Anton 1773 
Randammann des Hochgerichts Walsenfpurg ; und Beat 1777 
 Randammann des Hochgerichts Schenis, 

©. 44. Cantiuncula 


war ein guter Freund von Erafmo Roterdamo ; er hielte fich aber 


nicht garlange zu Bafel auf, wo er eine Zeitlang die Rechte [4 | 
177 


ierung zu Enſisheim im Elſaß, wo er auch imhohen Alter 9% 
Korden. Von ſeinen Schriften find zu Bafel herausgekommen: 
Parznefis de ratione ftudii legalis ad amieum anonymum, Baf 
1523. 4 | 
Paraphrafis in libros II ,‘priores inftit. 'Ferdin. Imp. dedicat. 
Lovan. 1549, Fol. Lugd, 1534. 1550. 
- ‚Topica legalia , Baf. 1520, 
De ofhicio judicis tradtatus, Baf. 1543, 4. Venet. 1534, 
De poteltate Papæ, Imperatoris & Conciliis. 2 
" Oratio’apolog. contra eos qui legibus cum Evangelio parum con 
venire adfirmant, Baf. 1522. 4. 
De perfedto J. C. Lugd. 1566. 
Concilia feu refponfa per Gul. Cratellum edita , Fol. Col. 1571. 
Ein mehreres von ihm findet fih in den Athen. Raurio 


te 110, 


lehret hatte, fonderntam als — Kanzler bey der 





| 
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| | * Eapeder. 
Ein Geſchlecht in Graubünden, daraus mar 1762 einer Land: 
ammann des Hochgerichts Difentis. Johannes, geb. 1705, Bfars 
rer zu Medels 1730, Vicarius foraneus des Vilarlats Difentis, 
| * Capidonio. 
Ein Dorf in der BfarreBironico ımd der Vogtey Lauis. 
S. 49. Capito, Wolfgang Fabricius 
war eines Rathsherren Sohn von vagenau; feine Mutter war 
adelihen Stande: ein Mehreres von ihm kann auch in den 
Athen. Rauric. S. 10, nadhgefihlagen werden, | 
S. 53. von Capol. | 
Der Brigadier Herkules war in franzöfifchen Dienften Haupt» 
mann bey dem Regimente Stuppan, und machte mit felbigem 
einige Feldzüge mit; und als er in fpanifchen Dienſten geſtan⸗ 
den, auch einige im Maylandiichen:: als hollaͤndiſcher Oberiter 
that er fich befonders hervor 1702 in der Belagerung von Reis 
ſerswerth, im May 1703 in der von Bonn, im Yun e.a. bey 
dem Angrif der Linien von Wres , im Auguft e. a. bey der Eros 
berung don Huy, 1706 in. der Schlacht bey Ramelies ꝛc. Die 
Generalftaaten ließen ihm ein DEAN Monument zu Sas van 
Gent, wo er begraben liegt, aufrichten. — 
Bon dieſer Familie find auch anzumerken daß einer noch vor 
kurzem Hauptmann in feanzöfifchen Dienften bey dem Regimen- 
te Salis gewefen: —47 iſt erſter Lieutenant bey dem franzoͤ⸗ 
ſiſchen Schweiz vderegimente mit Hauptmansrang ; Ju⸗ 
lius, Aidemajor mit Hauptmannsrang, igt wirklicher Haupt⸗ 
mann; amd Herkules Lieutenant , bey dem Megimente von Sa⸗ 
lis: Daniel, erft Hauptmann bey dem Regimente von Travers 
in franzöfifchen Dienften, war 1753 Landammann des Hochges 
richts Landrichter des Oberngraubunds 1771 und 17724 
iſt auch Inſpector des philofophifchen Collegüi zu Chur. Joh. Bes 
ter war 1753 Bundfchreider des Oberngraubunds, 175 Lands 
ammann des — Lugnez: dieſe Wuͤrde bekleideten 
auch 1761 Jakob Anton, und 1771 Leonhard, und 1770 Chri⸗ 
kian Leonhard. Auch war Sebaſtign 1753, Jakob 1765 ,. und 
Kaſpar 1766 Landammann des Hochgerichts Muͤnſterthal; 
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riftian 1782 Ammann des Hochgerichts Schlöwis, undL 
ara 1765 Statthalter des Hochgerichts Difentis, au 
—S. 56. von Capolzar, auch Cabalzar. 


Brigadier Joachim trat als Kadet_ ı7ır in franzoͤſiſche Dienfte; 
er hat in dem dfterreichifchen Sulzeßionskriege das Regiment 
von Diesbach bald in allen Feldzügen kommandirt, aber 1757 
die Dienſte quittirt, und iſt 1775 geftorben; er hinterließ von 
feiner Gemahlin, einer Fräulein von Montalta , feine Kinder, 

Jakob war 1757 Landammann des Hochgerichts Tiefenfaften; 
Chriſtian 1757, und Kohannes 1782 Landanımann des ochge⸗ 
richts Laax; und Chriſtian 1758 des Hochgerichts Schloͤwis. 
Johann Jakob, geb. 1730 Ss. Theol. Doctor, tatholiſcher Pfarrer 
3u Mont, 1758 Domherr zu Chur, 1764 Pfarrer zu Sellers. 

ofeph von Albbonoͤw, geb. 1734 , ftudirte im dem Collegio hel- 
vetico zu Mayland 1756, ift anitzt Chorherr und Summus Scho- 
lafticus bey dem Kollegiatftifte Wiefenfteig in Schwaben, 

&. 60, Eappell 
Den 25. Jaͤnner 1739 ift bey einem flarfen Sturmwinde der 
Kuopf von dem Kirchenthurme herunter geworfen , aber den 
12, Jun. wieder aufgefeget worden; 1771 aber ift der Kirchen 
thurm völlig erneuert, und viel anfehnlicher angeftwichen worden. 
Sortſetzung der Amtsleuten:  . 

1752 Ludwig Meyer 1771 Hans Kafpar Lavater 
1758 Hang Heinrich Friß 1777 Dans KafparZavater,Il 
1764 Gottfried Eicher. 1780 Friedrich Grebel. 
1768 Hans Heinrich Lavater. | 
Ein Bauernhof diefes Namens in der Pfarre Baunmma und einer 
ee Pfarre Elgg, beyde inder Züricherifchen Graffchaft Ky⸗ 


Das Dorf Cappel im Solothurnifchen hat einen eigenen Pfar⸗ 
ter’, der von dem Mathe dafeldft beſtellt wird. 

In die Toggenburgifche evangelifhe Pfarre gehöret auch die 
Eleine Dorffchaft Befellbach ‚ an Are Bach gleiches Namens. 


5 appeller. 
Dodor Sebaſtian ſtarb den 28. Oltober 1712: fein au 


Cap 473 


Mauriz Anton — erſtlich in ſeiner Vaterſtadt, hernach zu 
Mayland / und Dr zu Ponta Mouflon , auf welch letzterer Aka⸗ 
demie er am 10, ‘Des. 1706 , unter praefidio Dod. und Prof. Gue- 
bin den medezinifchen Dodtor gradum erhalten; fich in praxi zu 
üben, begab er fich erfi nach Strasbing , fodann nach Italien, 
imo er fich bey den Faiferlichen Truppen unterhalten ließ, welche 
1707 das Königreich Neapel eingenommen ; er * dabey 
Die Stelle eines Faiferlihen Feldarzts, iu Bedienung der Spi⸗ 
täler. Da er auch in der ingenieur » Wiftenfchaft fehr erfahren 
war, fo gebrauchte fich der Laiferliche General , Graf von Wal 
lis, nicht nur feiner als Ingenieur in der Belagerung von Pef- 
cara, nach deren Eroberung er auch 2 Ingenieur⸗ Hauptmann 
ernennt, und ihm die Ingenieurſtelle daſelbſt, und in der samen 
‚Provinz Abruzzo aufgetragen wurde: doch fein Hr. Vater wuͤnſch⸗ 
te ihn lieber bey Haufe zu haben, und daß er. ihm daſelbſt in 
praxi beyſtehen follte; er leiftete auch Sale und fehlug fogar 
die ihm angetragene Stelle eines Profeſſors der Arzneywiſſen⸗ 
fort zu Neapel aus, und begab ſich alfo 1710 über Rom, 30 
und Mayland wieder nach Haufe. In dem legten einheis » 
mifchen , oder fogenannten —— er⸗Kriege, bekleidete er 
wieder die Ingenieurftelle bey feinem Staat. Kurz nach deffen 
Beendigung farb fein Vater, und ee wurde hierauf geſchwor⸗ 
ner Stadtp — 1717 wurde ihm von dem Rathe aufgetra⸗ 
gen, dag Rußweiler Heilwaſſer zu unterſuchen, davon er auch 
eine Beichreibung in Druck ausgehen ließ. In gleichem Jahre 
wurde er auch in den großen Rath aufgenommen , und verfah) eis 
nige Zeit die Stelle eines Salzhausherren. Unerachtet feiner 
ſtarken Brarin und Amtsgefchäften, widmete er fich noch andern 
Schönen Wiffenfchaften; und nebft der Mathematik, Medezin, 
Botanik, Algebra, Optik, Geometrie, Hydraulik, Gefhichte 
und Gröbefchreibung , legte er fich mit befonderm Fleiß auf die 
Phyſik und Naturgefchichte: die Krpftallgruben, fo 1724 auf 
der Geimfel entdedt wurden, machten ihn befonders fehr auf 
merkfam. Er begab fich felbft an den Ort, und —— ihr 
Weſen uud Geſtalt auf das Gruͤndlichſte, das gab ihm Anlaß 
feine Chryftallographie zu verfertigen,, fo er unter dem Namen: 
Adumbratio chryftallegraphix hiſtoricæ phyfico-medic® anfundigs 
te; allein es kamen fo viel Hinderniſſe ge daß nur allein das- 
09 
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vierte Kapitel dieſes Werks unter dem Titel: Prodromus chry- 
ſtallogtaphiæ & de chryttallis improprie fic dictus commentarium, 
4. Lucern. 1723 cum fig. herausgefommen, zu welchen und ans 
dern Kupferitichen in feinen Werken er die Riſſe ſelbſt verfertiget 
bat. Won diefem Prodromo ift auch ein Auszug den englifchen 
Philofopbical-Transadtions einverleibet worden, welches ihm ei 
nen Platz unter den Mitgliedern der königlich» englifchen Gefells 
fchaft der Wiflenfchaften zumege gebracht. Sein Briefwechfel 
umd genaue Freundfchaft mit dem Doct. Johann Jakob Scheich 
zer zu Zürich, der dag Studium Lithographize fehr beförderte, gab 
ihm Anlaß, den gelehrten Brief de Entrochis & Belemnitis, zu 
verfaſſen, den der beruhmte Naturforfcher Rlein zu Danzig fer. 
nem Nomenclator de Lapidibus Aiguratis, fd 1740 u Danzig her⸗ 
ausgekommen , vorgefeßet hat. | . 
- Nichts weniger gab er fih Mühe feinem Baterlande ein wuͤr⸗ 
diges Monument feines Eifers aufzurichten in einer umftandlichen 
Befchreibung des berühmten Pilatus⸗Bergs, und deffen herum 
liegenden Gegend, davon fo viel Lngegrundetes in die Welt 
ausgefchrien worden; dieſes meitläufige und koſtbare Merk kam 
“wenig Zeit vor feinem Tode, unter Belorgung Fer. Rathsh. Fer 
lie Balthafar zum Vorfchein , unter dem Titel: 

Pilati montis Hiftoria ab amico in Lucerna protradta atque aca- 
demicis Helvetix Societatibus facra, 4. Baf. 1767. c.fig. worinnen 
eine von ihm felbft aufgenommene geometrifche Zeichnung von 
den IV Walditädten, dem Pilstus-Berge , und einen Theil des 
SEntlibuchs enthalten ift. 

Er wurde am 18. May 1730 in die kaiſerlich⸗ Leopoldiniſche 
Akademie Nature curioforum , unter dem Namen Archytz Taren- 
tini, aufgenommen; in deren Schriften ‚wie in vielen andern 
auaenalen, von ihm wichtige philofophifche und medezinifche 

iffertationen und Abhandlungen anzutreffen find; 1762 wur⸗ 
de er auch unter, die auswärtigen Mitglieder der phufitalifchen 
Gefellfchaft zu Zurich aufgenommen, welche dem TIL. Bande ihrer 
Sammlungen, von ihm eine kurze Beichreibung einer neuen 

ubereitung , oder Saturation der Krebsaugen, und des Ge 
auchs derfelbigen in verfchiedenen ſonderbar hitzigen Krank 
beiten, einverleiben laſſen. 
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Immittelſt bekleidete er viele Jahre lang die Stelle eines Des 
fang bey — reifen Collegio zu & ; e8 wurde ihm 
—* 1739 die Stelle eines erſten Phyfici — Srepbung und 17 
auch zu Solothurn aufgetragen, an welch bey rten er fi 
einige Zeit aufgehalten , und mit dem heimlichen Bürgerrecht bes 


ſchenket worden. 1750 wurde ihm von dem Masiftrate zu Lus 


ern aufgetragen, eine Artillerieſchule zu halten, und den Kon 
aflern Lektionen in der Geometrie und Ingenieurkunſt zu geben. 
it herannahendem Alter zeigten ſich bey ihm viele Keibshes 
ſchwerden, befonders ein heftiges Zittern der Glieder, deswegen 
.. er fich zum Schreiben und bey der Prarin der Beuyhülfe eines 
‚Jungen Studiofi medecinæ bedienet, auch leßtere gar aufgeben 
mußte; ‚er verließ desnahen 1754 Luzern, und begab fich zu feis 
nem Sohn nad) Rußweil, hernach nach Surſee, dann nach 
Muͤnſter, war aber dabey nicht 57 — fondern ertheilte fleißig 
einen Patienten fchriftliche und mündliche Rathſchiaͤge ‚und fette 
durch feinen Gehülfen feinen weitläufigen Briefwechfel beftändig 
fort: fein Gedächtniß blieb ihm bis auf wenig Tage feines Kran 
Tenlagers getreu, umd wußte ſich alles Wergangenen auf das 
Genaueſe zu errinnern; auch wenn ihm etwas vorgel eſen wur⸗ 


de, Die Autores, in welchen er etwa folcheg gelefen , auf das Gau 


naueſte zu eitiven. Ein halber Schlaguß , fo ihm am 6. Zul, 
1768 überfallen, lähmete ihm die rechte Seite völlig, und machte 
Ihn an der Rede anftoßen;> es befierte fich auch niemals mehr 
völlig mit ihm, bis er am 18. Yuguft 1769 von einem neuen 
Stedfluß überfallen worden, der ihn vollends bettlägrig machte, 
bis er den 16. Sept. dieſes Jahrs in einem Alter von 84 Jahren 
Todes verblichen, und am ı8. in der Stiftskirche ir ünfter 
bengefeget worden. Das Epitaphium Hat er ſich ſchon einige 
Fahre vorher ſelbſt verfertiget. 

Ueber feine ob angeführte zum, Druck, beförderte Schriften , 
find von feinen andern gelehrten Schriften einverleibten Ab hand⸗ 
lungen hauptfächlich nachfolgende zu merken, 

Den Adis Phyfic. medec. Natur, turigfor. Vol. IV. 
_ Obfervatio de infolita partus humani via, feu fceleto fetus per 
anum excreta. ° | 

De finiftra curatione per equitationem fucceflu in phthyfi. 


Ooo 2 


* 
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In den Breslauer Sammlungen im XXVI. Verſuch: 
Obfervatio.de mania & abufu croci. 3 
Im XXVII. Verſuch: | 
$Eine Wahrnehmung von Zerberftung der Venæ Juralis.. 
Im XXVII. Verſuch 
Curjeufe relation von dem feuerſpeyenden Berge Veſuvio. 
Auch einiges in dem Commercio litterario noricenſi. 
Und in den Schriften feines Freunds Dod. Jak. Scheuchzer: 
Defcriptio athmofpher® Lucernenfis in fpecimina, II Diſſertat. 
de Helvetix æribus atque locis, -Tig, 1728. 


n Hrn. Prof: Altmanns hiftorifch- phyſiſcher Befchreibung' 
der heivetifchen Eisbergen rühret von ihm ab: 
bhandlung von denletfcheren auf dem Grimſelsberg / und 
denen fich alldort befindenden Kryſtallgruben. 
An Manuferipten, die des Drucks würdig , hat er eine große 
Anzahl hinterlaſſen, die aber hier nicht Platz finden können, ' 
Er. hinterließ. auch eine große Anzahl eigens: gezeichner Hand 
riffe , fo in die Mathematik und Artillerie⸗Wiſſenſchaft einſchla⸗ 
gen, auch viel von Feſtungswerken, Grundriſſen, Landlartenie. 
-  Erverheurathete fih 1710 mit Maria Elifabetha Seer, melde 
1752 geftorben; und ihm, nebft einigen Töchtern, zwey Söhne 
gebohren ; welche beyde den_geiftlichen Stand erwaͤhlet haben. 
1) Joſeph Anton Chriſtoph Timotheus, geb. 1726, ward Expel⸗ 
tant zu Müniter 1747 ; Kayları bey St. Johann Baptift zuRuß⸗ 
weil 1756, wirklicher Chorherr 1761 , ſtarb 1773 ; und 2) Kafpar 
Joſeph Karl, geb, 1728, trat.unter dem Namen Leodegarius 
in den Benediktiner Orden zu Einfiedeln 1746 , und ftarbı 776. 
Von defien Bruder , Hauptmann Rochus , lebt noch ein 
Sohn, der unter dem Namen Auguftinus, geb. 1732, in den 
Liſterzienſer Orden zu St. Urben 1752 getreten, und 1753 
Briefter worden, hat verfchiedene Stellen daſelbſt bekleidet , 1774 
Secretarius des Bralaten, 1781 Subprior, und 1784 Prior worden, 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Baden; und ein 
anderes zu Bremgarten , daraus iſt P. Placidus, geb, 1728, - 
den Benediktiner Orden zu Muri getreten, und ward Subprior 
doſelbſt 1767. | 
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Auch ein Geſchlecht Ddiefes Namens im Thurgaͤu⸗ zu Frauen⸗ 
ld, daraus Peter, der. 1663 von der reformirten zur katholi⸗ 
ſchen Religion uͤbergetreten, wegen eines Nechthandels mit feis 
ner. Frau Anna Ammann, von Hadorf einen großen Zwiſt er⸗ 
regte; da diefe Durch den Landvogt Die Kinder in Sicherheit brins 
lafjen, ‚dev aber durch Vermittelung des franzöfiichen Ges 
fandten und der unintereßivten Kantonen gutlich beygelegt worden, 

“Caprara.- * 


Aus dieſem Italiaͤniſchen Gefchlechte, von Bologna gebürtig; 
war Johann Baptiſt, geb. den 29. May 1733 , der erft pabſii⸗ 
cher Vizelegat in Romagna und Ponente des paͤbſtlichen Tribu⸗ 
nals der Conſulta geweſen; nachdem zum — von Iko⸗ 
nien in partibus und aßiſtirenden Biſchof des pabſtlichen Throng 
ernennt, und den 1. Dez: 1766 darzu eingeweihet, hernachzum 
Nuntius zu Coͤlln verordnet worden 5: er in diefer Qualität 
1775 nad) der Schweiz abgefertiget, und. hielte den 24. Okt. 
eod. a. mit gewöhnlichen Gepränge feinen Einzug zu Luzern, 
bis er 1784 zuruͤckberufen, und 1785 Nuntius zu Wien worden; 
S. 70. von Caprez.. 


Aus diefem Geſchlechte war auch im geiftlichen Stande Johan⸗ 
nes, geb. 1700, Wurde unter die Kivehendiener aufgenommen 
1720, Pfarrer zu Trins, hernach 9 Ilanz 1756, Præles des 
* Colloquii ob dem Wald,/ hernach. Vizedekan, und 1765 Dekan 
ber Pfarrer im Oberngraubund , wurde 1776 pro Emeritus ers 
Elärt, und iſt feit dem geſtorben. Johannes der Jüngere, geb. 
. 1720, eraminivt 1742, Pfarrer zu vans, hernad) zu Trins 
1756, Quæſtor deg Colloquii ob dem Wald 1775. Jakob Adels 
bert, geb. Y712 , Domherr zu Chin’ 1756, Pfarrer zu Sellers 
1750, Vicarius foraneus und Dekan des Oberlandifchen Kapitelg 
im Oberngraubund 1759 big 1762 , ftarb 1770, 

In Kriegsdienften haben fih hervorgethan Matthiag, dee 
1724 Hauptmann unter dem neuerrichteten Negimente von Tra- 
vers in franzöfifchen Dienſten worden; er wohnte 1744 und 1745 
den Feldzuͤgen in Piemont bey, und befonders thate er fich her⸗ 
vor ‚und kommandirte am ı. September das zweyte Bataillon’ 
feines Regiments, womit er die Auhoͤhen, oder fogenannten 
Col de Seltrieres, beſetzte, auch fogleich nur von. Waſen, oder 
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Erden, ein Nebranchement aufwerfen laſſen, wo er mit ſeinem 
Detachement kampirte; da unterdeffen dee Graf von Lautrec 
mit feinem Korps bey Exilles in’ Piemont eindringen wollte, fo 


inderte diefe Lage des Hrn. Caprez die Feinde, dem Grafen die- 


ommunitation mit ihm abzufchneiden. Nachdem aber die Adtion 
ben Exilles mit dem feindlichen General Leutrum franzöfifcher 
Seits miglungen, fo mußte er auf hohen Befehl am 16. Dit. 
auch feinen wohlgelegenen Poſten verlaffen, und wieder zu der 
— bey Briangon ſtoßen: als auch 1746 nad) der Ero⸗ 
e 


der Provence zurüdziehen mußten, hat er ſich abermals im Olt. 
vortreflich hervorgethan, da er den Poſten Montgro mit 750 
Mann fo lang „gegen die Feinde behauptete, bis er von dem 
Marſchall von Maillebois Befehl erhielte, zu Nizza zu ihm zu 
fioßen. Nachdem fie fi über den Varofluß gezogen; wurde er 
_ mit einem Detachement nach Antibes. geleget, da er dann bey der 
Belagerung, fo diefes Ort im Jänner 1747 auggeftanden , fich 
wieder fo tapfer bezeiget , daß er darüber zum Oberftlieutenant 
erfläret worden. Als man nach der aufgehebten Belagerung von 
Genus wieder in Italien einruͤckte, kam er im Oktober In die 


rung von Benue die Sranzofen und Jr fich eiligft nach 4 


Graffchaft Nizza zu ftehen, von da aug er mit den Vortruppen 


einen befchwerlichen Marſch, von Utel bis in das Thal Lantofca 
au machen hatte, Er veriagte auch die Feinde aus dem importans 
en Poften Col de Rans, von-da aus fie gewaltig infommobdirt 
waren, und zerftörte ihre daſelbſt angelegte Werke in Grund, 
tampirte auch den Winter über dafelbfl. Ludwig war Haupts 
mann bey dem Regimente von Salis in franzöfifchen Dienften ; 
und Pankraz ift es noch feit 17383 und hat auch den St. Luds 
wigs Nitterorden : auch ift C. erfter Lieutenant bey demfelbigen, 
Auch ift einer erfter Lieutenant bey dem Schweizer-Barderegis 
mente mit Obrift Rang , ward Brigadier den 15. Dezemb. 1782, 
Ritter St. LudwigsOrden. J. war Unterlieutenant in Hol 
land bey dem Regimente Schmid 1781 bis 1783. 

Auch waren Matthias 1758 Landanımann des Hochgerichts 
Davos; Benedikt, von Difentis, ward 1769 Landvogt zu 
Meyenfeld , 1774 und 1783 Landrichter im Obernbund; Chri⸗ 
ftion 1758 Landammann des Hochgerichts Sohen⸗Truͤns Lands 
vogt zu Meyenfeld 1762 , Bodeftat zu Morbeguo 1775; Johann 


Ba en 
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nton, , Ammann des Hochgerichte Seingenbert 1770; Yatop 
deren su Plurs 1775; Ludwig ift Statthalter des derinaligen 


undsoberiten dela Tour, umd Ritter St, Ludwig Ordens. 


: *Caprino _ 
ift ein felfigtes — der Stadt Lauis gegenuͤber, an deſſen 
fruchtbaren Stellen Kaftanienbäume wachſen: obenher if er 
Tabl, und finden nur Ziegen Weide da: unten aber befichet er 
aus lauter Klippen, die fich in den See hineinfenken, Man kann 
auch wicht anders als zu Waffer dahin ommen. Die Lauifer 
haben dafeldft ihre Weinkeller, fo eigenliche Windgrotten, fo mit 
Zhüren und Vorgewölbern verfehen find. Es gie t allenthalben 


Ritz und Spälte in den. Felſen, aus denen ohne Unteriaß eine’ 
gemäßigte Luft, oder Wind heraus bläßt; um diefe Nigen hers _ 


um geäbet man eine Höhle in den Felſen, faſſet felbige mit einer 
Mauer ein, fo daß ein geraumiger Keller daraus entitehet; das 
mit aber Die warme oder kalte Luft bey dem Eröfnen nicht in diefe 
Grotten eindringe, fo umgiebet man fie mit einem Vorfeller ‚ 
den man hinter h 

mer , eine Zufthäufer und Sommerlauben Pand; die diefer 
Gegend das Anſehen eines Dorfs geben, ob 

da wohnet. Der Wein wird wöchentlich, des Sommers aber 
ae sum Gebrauch nach Lauis gebracht, deſſen Einwohner 


daſelbſt mit Luftpartheyen viel vergnügte Stunden macden; . 


Sommerszeit ift es der Gefundheit fehe nachtheilig,, fich in einen 
folchen Keller zu begeben, ohne vorher fich in einen Workeller abs 
gekühlet zu haben. 
& 71. Capuziner Orden. 

Die Ordensleute in der katholischen Eidgenoſſenſchaft tragen eis 
ne Kleidung von braunen Tuch, haben einen von Hanf geflochtes 
nen Gürtel, und mit zwey Riemen über die Füße befeftigte Ies 
derne Sohle anftatt der Schuhe :c. ; denn dieim Lexikon, S, 72, 
— Kleidung tragen die fogenannten Zokkolanten Der 
erfte Kapu 


iner ‚fo mit 4 Gehülfen am Vorabend Maris Geburt- 
1581 von Rom aus zu Altdorf im Land Uri angelangt bieß 
efinſtor und 


Erprovinzial der Maylaͤndiſchen Proövinz. Das erſte Provinziai⸗ 


Francifcus von Aquis Borniis, —5 — General⸗ 
Kapitel wurde 2589 u Luzern ge 


ch zufchließet. Leber diefen Kellern find Zims 
eich fonft Niemand: 


alten und Darauf den B. Auton 


/ 
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a Canobio zum erften Provinzial geordnet» Der Provinzial wird 
gleich ‚den meiften Guardians_in den Klöftern zu 3 Fahren um 
‚abgeändert ; ihm find-als feine Räthe EV Definitores zugegeben; ein 
'Secretarius und ein Bruder alg Socii beygefüget, die auch abgeaͤn⸗ 
‚dert werden. Zu der Solothurner Cuftodien, S. 73 , famen aud) 
noch vor einigen Jahren 2 Klöfter im Wellis, namlich das zu Sits 
ten und zu St. Mauriz. Ben dem 1782 zu Rom gehaltenen Ge 
neralsKapitel, woben ein jemeiliger Brovinzial fich ſamt zwey Cu- 
ftodes einfinden, und alle 7 Jahre gehalten wird , zählte man in der 
Helvetifchen Provinz 26 Klöfter,, 9 Hofpitia , welche 572 Religio⸗ 
fenenthielten; und 1760 zählte man 472 veformirte Schweſtern. 
* Carabelli, Francifcus. 


Ein gefchickter Bildhauer, ward gebohren zu Caftel St. Pietro in 
der Landvogtey Mendris 1727; den Anfang der SE gran 
lernte er bey feinem Water, und hernach zu Mayland, wo er 
fich im Zeichnen, Poußiren und Holsfchneiden fehr übte; er Halt 
ſich noch dafeldit auf; umd iſt eine Statue von Marmor, die 9. 
Jungfrau Maria mit dem Kind vorftellend, ein Beweiß feiner 
Wiſſenſchaft und Kunft, weil ſchon das Modell, fo er davonge 
macht, vor vielen andern erwaͤhlt wurde. 

8.7. - Caraccioli, Jacob 
Von feinen in dem Toggenburger Krieg 1712 gemachten Vor⸗ 
ftellungen, finden fich unter andern auch im Druck in Folio: 
Ein Istein- und-deutiches Patent , fub dato den 8. April 1712) 
worinnen er mit dem Kirchenbann bedrohet: Hauptmann Rus 
dolph Keller, von Bittfchweil; Landweibel Fofeph Germann, 
von Lichtenfteig ; und Konrad Wirth, Schultheiß dafeldft, auf 
Vergreifen an geiftlich» katholiſche Berfonen im Toggenburg. 

S Caraſſo. 


.78. 
Zeiten diefem Dorf und Monte-Carafo., fiehet an dem Teßin⸗ 
uß noch ein feiter Thurm mit einer Fallbruͤcks, und -einer mit 
Schwibboͤgen und Mauern unterfetsten Landſtraße, die aber nicht 
vielmehr gebraucht wird, kiegt dem Urner Schloß gegenüber; 
es hat aber diefe Bruftwehr durch die Ueberſchwemmung, , gleich 
der ſchoͤnen Kirche St. Maria dell nafcita, am 16, Yuguft und 10, 


Sept, 1772 großen Schaden gelitten. | | 
| Caratſch. 
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* Saratfch. 
Ein Befchlecht in Graubünden, daraus war 1771 Johannes, 
und 1781 Jakob Landammann des Hochgerichts Muͤnſterthaͤl. 
* Caratti. 
Ein Geſchlecht in der Stadt und .Graffchaft Bellenz, daraus 
wurde Jofephus, geb. 1712, Bfarrer zu Gorduno 1738 , Beichti⸗ 
gr der Klofterfrauen zu Monte-Caraflo, Deßnitor des Rurals 
apitels von Bellenz 1761 , ftarb 1772, 

*" Carave. 
ünf Häufer in der Gemeinde Barbenco, an der Straße nach 
faro, in der Landfchaft Lauis. 

S. 78. Cardinal. | 
Yuch wurde von den Konftanzer Bifchöfen Franz Konrad, 
Freyherr von Roth, zum Kardinal ernenn 

&. 79. - Cardoini. " 
Diele Familie ſtammt aus dem. Königreich Lleapel ab, und war 
— — vornehmer Herkunft. Caͤſar und fein Sohn Camillus 

üchteten ı572 der Religion wegen nach Genf; des Iegtern 
Sohn Andreas trat wieder zur römifch- Eatholifchen Kirche 
fuchte bey König Philipp IV. von Spanien die Neftitution ſei⸗ 
ner Güter. Es findet fich in der königlichen a ee 
zu Paris ein Werk von ihm in Manufeript, fo eine ziemli 
bartheyiſche Gefchichte dev Stadt Genf enthaltet. i 

‚Der Pfarrer und Prinzipal Auguftinus war auch Ztalianifcher 
Brediger dafeldft , und iſt 1753 geftorben, | 

ı * Carena. 

Ein Dörfchen in der Pfarre Antonio in dem Ylarobbierthal, in 
der Hereichaft Bellenz , wo eine fhöne fteinerne Brüde über 
den wilden Wiarobbierbach führet, daſelbſt auch ein Zoll von 
den regierenden Ständen bezogen wird. I 

# Carey. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifchen. Landfchaft Waat, daraus 
verfchiedene geiftlihen Standes gewefen: auch ift LeodegarZoll⸗ 
fommig zu Laufanne 1769, zu Views 1775 , zu Wiorfee 1776. 
und zu Ouchy 1777 worden, 5 

pp \ 
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* Carigial. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, daraus war 1781 Johann Lau⸗ 
renz Podeſtat zu Plurs. | 
©. 80, Carignan. 
Das Dorf hat eine eigene Pfarre, fo in das Kapitel von Avenche 
gehöret, dabey auch ein Kapları der die Filial Gletterens verſiehet. 
&. 80.  ° ° Carinus, Ludovicus. - 
Sein eigentliher Gefhlechtsname, den er aber nach der Mode 
damaliger Zeiten abgeändert hat, war Riel; er hatte in der Ju⸗ 
end eine Wartnerftelle zu Muͤnſter, deren er aber entjagt, und 
dh die meilte Zeit auswärts, als in Italien ‚ Stranfreich 
und Deutfchland aufgehalten , wichtige Bekantfchaften mit Ge 
lehrten, als Glareano, Erafmo, Nefeno , aud) an furftlichen Hoͤ⸗ 
fen gemacht; und Öfters mit vornehmer Perfonen Kinder gereb 
‚ft, Er ließ ſich zulegt zu Baſel nieder, wo er in. der Kathe⸗ 
tralfirche begraben liegt, und ein marmormenes Denkmal hat, 
Er bat auch zu Luzern ein Stipendium vor feiner Schweſter 
Kınder , aus der Familie Pryfer, geftiftet, und iſt beynahe 90 
Jahre alt worden. | | 
©. 80, | Carle. 
Aus dem Maflifer Gefchlechte ward Johann Baptift Geora ‚ach, 
1735, Rektor zu Laar 1760, Pfarrer zu Rekingen 1756 her⸗ 
nach zu Aernen, und Supervigilans im Zehnden Diſp, auch Ti⸗ 
tular⸗ Domberr zu Sitten 1781. 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens zu Bafel, daraus Jakob 
1690 des großen Mathe, 1710 Meifter worden, und 1721 ge⸗ 
ftorben. Ein anderer Jakob ward 1750 dis großen Mathe. 

©. 80. j Earli. 
Demerkter Lieutenant Hans diente unter dem Oberft Stölich, her⸗ 
nach Tamann, im erſten Hugenotten⸗Krieg, und blieb ın der 
Schlacht bey Dreux. 

S. 81. St. Carlo. 


Eine Kirche und Nachbarfihaft in der Buͤndneriſchen Graſſchaft 
Worms | 
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| * Carloni. 
Ein Geſchlecht von Rovio in dem Landfchaftviertel Riva, und der 
— — Vogtey Lugano, aus welchen verſchiedene gute 
uͤnſtler entſproſſen ſind. Wir bemerken: 
Thaddaͤus, deſſen Vater Johannes ein Bildhauer in Zierathen 
eweſen; er zog mit demſelben, und einem Bruder Joſeph, um 
as Jahr 1560 nach Genua, hernach auf Rom, mo er ſich weiter 
im Antilkenzeichnen und Poußiren übte; kam auch als ein guter 
Bildhauer Meifter wieder nach Genus zurüd, wo er nicht nur 
in Kirchen und Balläften ſchoͤne Arbeiten verfertigte, fondern auch 
ben prächtigen Brunnen im Ballafte Doria aufführte, der von 
Kennern als ein Meiſterſtuͤck der Bildhauerkunſt bewundert wird, 
r arbeitete aber auch vor auswärtige Fuͤrſten und Herren; und 
adurch erlangte er Ehre , Ruhm und Reichthum bis an fein Ende, 
den 25. Marz 1613 erfolgte; er wurde in St. Francelco dı Ca- 
ftelletto beygeſe zet. | | 
Joſeph, der Bruder des Thaddaͤus, war auch ein gefchidter, 
aber dieſem doch nicht gar gleich Fommender Bildhauer, arbeitete 
biel nad) Spanien, Sranfreich , Engelland und Mantua; eine 
Bruſtkrankheit nöthigte ihn Italien zu verlaften , und ſich in fein 
Vaterland zu begeben, wo er auch geftorben. Seine beyde Söhne, 
Bernhard und Thomas, waren auch gefickte Bildhauer: erfterer 
arbeitete viel am Laiferlichen Hofe zu Wien , wo er auch geftorben; 
und legterer am Zuriner Hofe, wo er fein Leben befchloffen. 
Johannes, genannt der Genuefer war des Thaddaͤus ältefter 
Sohn, und wurde 1590 zu Genua gebohren, widmete ſich der 
Mahlerkunſt, fo er bey Pietro Sorri zu Mayland erlernte, zu 
Rom nocy weiters fortiette , und dafelbft , wie auch zu Slorenz, _ 
viele Denkmäler feiner Gefchiclichkeit , befonders in Fresto-Mahs 
lereyen hinterließ. . Er wurde 1630 nad) Mayland berufen, das 
feldit in der, St. Antonius Kirche zu mahlen, worüber er aber ges 
— ſeine zwey Soͤhne Niklaus und Andreas waren auch gute 


ahler. 

Johann Baptiſt, auch ein Sohn vom Thaddaͤo, ward 1592 zu 
Genus gebohren; gleichfalls ein geſchickter Mahler, kam an den 
herzoglich» ſavohiſchen Hof, mo man befonders in der Kirche und 
Klofter der PP. Minimes ſchoͤne Fresko⸗ en von ihm an⸗ 
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trift; er flarb daſelbſt 1609. Von diefer Mahler und Bildhauer ' 
Werten befiche ein Mehreres in Fuͤßli's Abbildung beßter 
Kuͤnſtler, Tom. V. 

* Carmena, | 


Ein Dörfchen in der Pfarre St. Antonio , in dem Marobbierthal 
in der Herrſchaft Bellenz. | Ä 
* Carmine, ” 


Aus diefem Geſchlechte in den Staliänifchen Schweizer Bogteyen 
hat Felix, ein Mechanikus in Du — ——— 
Kabjnet zu Florenz, 1781 ein Pfeifenrohr erfunden, das auf 

‚ eine ſolche Art eingerichtet ift,, daß, wenn man dadurch inirgend 
einer Abfiht Tabacksrauch in die Eingemweide eines Menſchen 
bringen will, der Rauch ohne Unterbrechung aus demfelbigen 
herausgehet, fomohl wenn man den Stöpfel vornen fortfodet, 
als wenn man ihn zurüdzichet. 

* Carnago. 


Einige Däufer nei a. a an —— ge Pfarre 
nglio, im der Vogtey Lauis; wirklich ſtehet auch die Kir 
und Idas Pfarrhaus von Origlio allhier. PO IM ANRS 

&. 133. . St. Carpofore, 


Diefe Kapelle fichet auf den Ruinen eines alten Schlofes, fo 
von den Freyherren von vSohenſax, die auch eine Zeitlang Bes 
figer dieſer Grafſchaft geweſen, erbauen worden. Die Gegend 
daherum ift fruchtbar an Kaftanien; man findet auch etwas 
Getreide und Wein, der aber, weil der Weinberg auf der 
Schattenſeite liegt, nicht gar gut wird, 

* Carrard. ' 


Ein Gefchlecht in dem welfchen Bernergebieth In Faufenne dar⸗ 
aus find: Georg, ward Notarius- des Ratihs der Sechsliger, 
hernach des kleinen Raths, und Ober-Forftmeifter 1780: Wen 
jamin des großen Naths 1770; Marx Benjamin Lieutenant in 
Frankreich bey dem Negimente $Ernit 1779. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens zu Orbe, daraus war 
Georg David Kattellan dafelbft von 1748 big 1764; und von 
Denjamin, Pfarrer allda , findet fich in den Sammlungen der 
okonomiſchen Beiellichaft zu Bern, im VL Bande; 


— 
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Eine Mettfchrift , von dem Geiſt dev Geſetʒgebun 
fo den FSeldbau zum zweck hat. | * a 
‚Er .erhielte auch über eine von den Brafen von Mniszech augs 
gen Breisfchrift das Acceflit, und noch darüber von dem 


rafen eine Denkmuͤnze zum Voraus, 
Auch ward Frangois 1762 erfter Pfarrer zu Yverdon , Dekan 
der Klaffe daſelſt 1762 und 1772, ftarh den 23. Dez. 1777. 
&. 133. de Carro. 


Aus dieſem Gefchlechte wurden auch des großen Raths: Kos 
hannes 1752; und Betrus bey den Unruhen den 10. April 1782, 
Fam aber den 4. Zul. wider daraus. Der rußifhe Oberſt Phi⸗ 
Tipp wurde ums Fahr 2694 gebohren; er trat erſt 1708 in frans 
PEK Dienfte bey dem Negimente May, und that ſich bereite 
der Belagerung von Ryßel damit hervor, daß er eine (Sau- 
‚fon )- Pulverwurſt, fo zum Auffprengen einer pararell liegen⸗ 
den Mine angelegt war, mit großer Herzhaftigkeit wegnahm, 
wobey er fih den Benfall der Generalität erworben, auch eine 
Fahne erhalten; hierauf ward er bey der Artillerie gebraucht, 
1736 trat er in rußiſch⸗ Faiferliche Dienfte als Artillericehaupts 
mann mit Majorsrang; er fommandirte : 737 ein befondereg 
Korps am Drieper-Fluß, und ward 1740 zum Artilleriemajor 
m t Oberfilieutenantsrang ernennt: 1741 ward er wirklicher 
Oberſter, und erhielte eine Artitterie- Brigade, 1745 Brigadier, 
und 1748 Generalmajor Stelle. Ihm und feiner Eugen Direk⸗ 
tion hatte man es vornänlich zu danken, daß 1741 die Schlacht 
bey Willmannftrand gegen die Schweden erfochten worden. Er. 
wurde fonit auch des großen Raths zu Genf, und flarb zu St. 
Detereburg 1749. | | 
S. 134. Carrouge a 
1771 nelamate diefe Herrfchaft durch Heurath an einen aus der gas 
milie von Diesbach ; dag Dorf ift ein Filial von Mezieres, 


* Carteri, fihe Quarteri. 
&. 134. Carthaufer- Orden, 


Die Ordenslentetragen nur einen härenen Bußgurt ıc. Von dem: 
Kiöftern iſt das zu Part Dieu 1780 gang aufgehebt worden, 
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— Cartier. — 
Ein Geſchlecht zu Neuenburg, daraus ward Peter, geb, 1777, 
des Heinen Raths 1747 bis 17605 Daniel, geb. 1701, des 
roßen Raths 1748. Auch war Petrus Pfarrer zu Neuenbur 
Bis 1759. Zudith und Andreas Cartier liegen 1753 wegen de 
Separatifmi eine fogenannte Information fur le public herausge⸗ 
ben, welche auch in das Deutfche überfett 1755 in ben Schriften 
der fruchtbringenden Gefellfchaft heransgekommen. 
Auch hat Beter an dem Traite des p£trifications , ſo in zwey 
Theilen mit Kupf. 1742 zu Paris heransgelommen, mit gearbeitet, 
S. 135. Caſanna. 


Der Caſanna⸗Berg zwiſchen dem Engadin und Worms iſt zwar 
fehr hoch und breit, md beſchwerlich, ober doc) nicht fo gefahr, 
lich als man eg fich woritellet, wie dann 1635 den 27. Jun. der 
Herzog von Rohan über denfelbigen in das Thal Livino eingedruns 
gen, und die Aniferlichen daraus , und aus der Grafſchaft Worms, 
vertrieben bat, Die daran liegende fruchtbare Alpen, Calanno 
und Cafanello, gehören der Gemeinde Scunfk. Ä 

6, 136. Cafanova. 


Aus diefem Gefchlechte war auch Hieronymus Adt iu Difentis 
2-63 , ftarb aber gleich im folgenden Jahr. Jakob war 1756 
Landammann des Hochgerihts Difentis. 
S. 136. Caſati. 

Alphonfus mengte ſich auch, da er ſchon wieder ſich zu Mayland 
befunden, fo fehr in die graubuͤndneriſche Handel, daß er alles 
veranftaltete, fie mit Sranfreich zu entzweyen, welches er aber 
nicht zu wegen bringen konnte. 

S. 137. Johann Franz bekam 1646 einen ftarken Streit 
mit dem fransofifchen Geiandten Caumartin , avelches ihm aroße 
Reg bey feinen Befchäften verurfachte :. indem ihm diefer 
einen Karakter als Lönialich» nanifcher bevollmächtigter Miniſter 
bey den Kidgenoſſen diſputirlich machte, und vorfchüßte, daß er 

fein Ereditiv nicht von dem König, fondern bloß von dem Gou⸗ 
berneur zu Mayland hätte, und alſo die sBidgenoffen ihn hicht 
als einen königlichen Geſandten traktiren dörften, Calati übte 
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fi auf das Beyſpiel feines Waters und zwey Brüder, die auch 
fein anderes Creditiv achabt hätten; er wurde zwar von s Staͤn⸗ 
den, Luzern , Uri, Schweiz, Unterwalden und Zug unters 
flüget; aber Caumartin brachte es doch zuwegen, —8* ihm auf ei⸗ 
ner allgemeinen Tagleiſtung die alſo geſuchte Audienz abgeſchla⸗ 
gen, ibm auch nicht der Titel Exellenz, wie den ordentlichen Am- 

“balladeurs , fondern nur Voftra en beygelegt worden, aus 
genommen von den obbemeldten V Kantonen. Seine Wiemos 
rials, fo er an die Eidgenößifchen Kantons auf denen Tagleiftunts 
gen 1675 und 1676, wegen der oͤſterreichiſchen Erbvereinigung, 

und beionders wegen der. von Stanfreich offupirten Freygrafs 
ſchaft Burgund ſowohl, als Die Gegenmemorials des franzöfis 
ſchen Gefandten de Gravel, und Die Autwort der Ständen dars 
auf, nebſt einigen feltenen ſch hierauf. bezieheuden Urkunden , lies 
gen noch im Manuſeript verborgen. 
* Cafella, Daniel. - | 


Ein geſchickter Bildhauer aus dem: vorigen Jahrhundert, aus der 
Vogtey Lauis gebürtig, ein Schuler des berühmten Thaddaug 
Carloni , bey dem er ſich meiftens zu Genua aufgehalten, wo er 
den von feinem Meeifter angefangenen Bau der Rirche S. Pietro de 
Bianchi fortaefeget ; er iſt daſelbſt in hohem Alter und bey guten 
Gluͤcksumſtaͤnden geſtorben. | | — 
* al Caſine 


Einige Häufer in der Pfarre Bironico, in der Vogtey Lauis. 
* Cafletto. Br 
Eine Kavelle zwiſchen den Dorfichaften Seggarino und Taverna, 
in einer wilden Bergenge, und der Vogtey Lugano. 
-  * de Cafparis, ! 
Ein Befchlecht in Graubünden, im Gottshausbund, daraus 
war 1771 Paulus Ammann dis Hochgerichts Berguͤn: und 1776 
einer Landammann des Dodigerichts Wiunftertbal, 
* Cafparolö. | 
Ein Geſchlecht in Graubünden im Kalankerthal, daraus war 
Johann Domimik 1753 Laudammann biefes Hochgerichts. 
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* Caſſarago. 
Ein Doͤrſchen In der Vogtey Lauis, in einem Winkel des Sees, 
am Fuße des fruchtbaren Berges S. Gotthardo. 


&. 143, Caftagnola. 


Es befinden fich an diefem Orte mehrere Landhäufer vornehmer 

Familien von Lauis, welche fich in der angenehmen Ayers 

— der angenehmen und fruchtbaren Gegend daſelbſt aufs 
alten. 

&. 145. Caftallio. | 


Eine weitläufigere Nachricht von Profeflor Gebaſtian, und fein 
Streitigkeiten mit Calvino, Beza, den Züricherifchrs Theologis 
Martin Borrhaus und andern , auch mehr Anzeige von feinen 
Schriften , findet ſich in den Athen. Rauric. 
Profeflor Friederich verfahe auch eine Zeitlang als Vicarins die 
— — su Rleinhuningen und Muttens. Von ihm ik 
im Druck erfchienen : 
Diilertat. de Categorematis, Od. IT. 1596. Genen. 
S. ızı. Caftelbera. 
Der kaiſerlich⸗ königliche Oberfilieutenant Johannes iſt bey dem 
Regimente Hagenbach geftanden ; er hat den Feldzuͤgen in Ita⸗ 
lien 1747 beugewohnet , und fich fonderheitlich bey der Belage⸗ 
rung don Genus am 20, May, durch Belegung und Einnahme 
einiger Anhöhen vor der Stadt ausgezeichnet: er ward im Aus 
guſt 1753 Oberfter bey dem Forgatichifihen Negimente, hernach 
1759 Landrichter im Oberngraubund. ein Bruder Joachim 
Ludwig ward Landvogt zu Meyenfeld 1751. Domherr Johan⸗ 
nes ift tod. Der Bundsfchreiber Konrad Andreas ward auch 
er zu Difentis 1755, Landrichter des Oberngrau⸗ 
Nds 1765. 
Ferner waren, Foachim Konrad Landrichter im Oberngrau⸗ 
d 1765 ; Johann Theodor war Bundfchreiber deſſelbigen 
- 1766 , Zandrichter 1777 und 1780, behde find geitorben ; Jullus 
1771 Landammann des Hochgerichts in der Grub; und fein 
Vater ift alg Lientenant in franzöfifher Dienften bey dem Regi⸗ 
mente von Salis den 5. Nov. 1757 in der Schlacht bey Roßbach 
geblieben. Auch ift einer Kapitain⸗Major, und einer —— 
| n 
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in koniglich⸗ farbinit Dienften bey dem Regimente von Ca- 
signan; und in feanzöfifchen Dienften einer Lieutenant bey dem 
Negimente von Salis; einer Grenadierlieutenant bey den Re⸗ 
gimente von Diesbad; ı und einer Voeterhienienan mit Haupt 
mannsrang bey dem ——— 
en — ae von — —— ————— iu 
Tenna 1770 zu Platz 1777, 

zu Almens 70 on Fr fi im Drud — — 
iſto reuzigten, ſo getreue 
—— ibeen Zubörern zu Gemuͤthe führen follen, 8, Chur, 


m 152 Eaftelen. 
Sortfesung der Landvoͤgte: 
1751 Gabriel Morloth. 1776 Bernhard won Diesback. 
2756 Michael Wagner. 1782 Ehriſtianeudwig Herport. 
1764 Be Steiger 
2770 dwig Ougſpurger. 

&. 153. Das Luzerneriſche Schloß Caſtelen liegt auf einer 
Hoͤhe, doch noch * en als das alte —— ſo 
nunmehr der Stein von Caſtelen, genennt wird. Das neue 
Schloß ift 1682 erbauet "worden, Diefer von air Y ade on 

haft it von Nitter Gottfried Müller, yon — 
au verkauft worden. Peter von Lut 
ber 1412 den — — u nenne a Fran, ah 
. 1482 kam diefe Herrſch 8 ein Mannlehen 
vom Stande Luzern, an — a Shuithe dafe f 
welche Familie —— bis 1598 beſeſſen, da fie dur Heurath 
- einen Hauptmann Senfeli gekommen, welcher folche weni 
a In ernach der Stadt Luzern überlafen, die felbige aber neb 
erechtigleiten und Züwingberelichtiten zu Albersweil, 
—2 Zell, Briſecken, — nd Niderweil dem Jo⸗ 
anniter Ordens: Meifter von Sonnenberg, wie im Lexilon ges 
meldet worden, verkauft haben. 

Unweit dem Thurgäuifchen Schloß Ober⸗Caſtelen, welches 
vor etwas Zeit an einen LandmannTobler , von Altdorf aus den 
Kanton Zurich, verkauft worden , find noch) rar von 
dem alten Schloß Caſtelen anzutreffen, — m Schwaben⸗ 
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Krieg 1499 gerftöret worden, da fonft die Biſchoͤſe von Konſtanz 
öfters daſelbſt vefidirt haben. Sie hatten vormals eigenen Adel, 
von denen Walter, Ritter, das Schloß Schauenburg bey sElgg 
befeifen, und 1308 dabey geweſen feyn fol, als Kaifer Albrecht lJ. 
bey Windifch umgebracht worden, 
&. 154: Caftellaz. 

Der Brigadier Franz Niklaus Albert trat ſchon 1568 in franzos 
ſiſche Dienfte; unter die Kompagnie feines Vetters Niklaus Tos 
biag; 1674 murde diefe Kompagnie unter das Regiment Pfyfer 
geftoßen ; er wohnte noch in gleichem Jahre der Schlacht bey 
Seneff bey, und kam hernady als Lieutenant unter das Gardes 
regiment.Stuppe ; bey diefem machte er 1675 und folgende Jahr 
re die Feldzuge in denen YIiederlanden mit, wo er auch 1676 
den Belagerungen von Conde , 1677 der von Ppern, und 1678 der 
Schlacht von St. Denis beygewohnet. Er erhielte 1684 Kapitainss 
Brevet, und 1690 eine Kompagnie unter dem Regimente von 
Monin; hat fid) auch 1693 bey der Belagerung der Kitadelie 
von Namur, und den 29. Jul. e. a. in der Schlacht bey Neer⸗ 
winden , hernach im Dezember bey der Belagerung von Charle- 
roi befunden, In den Feldsügen 1694 ı 95 und 96 Lommandirte 
er das Regiment in den Niederlanden; in dem leßtern Jahre des 
kam er auch eine halbe Schweizer-Bartsfompagnie als erblich 
vor fich und feine Familie. Er befhüßte 1702 mit feinem Reg: 
mente die Citadelle von Lüttich mit großem Ruhm; und wohn⸗ 
te abermals den Feldzugen in Slandern 1706, 1707 , #708, 1710 
und ı7r2 mit bey; den 23. May 1706 der Schlacht bey Rame- 
lies, und der bey Oudenarde den 11. Jul. 1708,10 ev 3 Bleſ⸗ 
furen empfangen, davon eine am Haupt fehr gefährlich war. Nach 
feiner Wiederherſtellung hat er eine glücklich ausgefallene Aktion mit 
einem Detafchement der feindlichen Armee vor Ryifel ausgeführet: 
1712 zeichnete er fich befonders in der Schlacht bey Denain, und her⸗ 
nach inder Belagerung von Douay aus, wo er fich zweyer Aufs 
ſeuwerke mit dem Degen inder Fauſt bemächtigte. Er war kedigen 
Standes; und wurde in der Kirche St. Koch zu Paris beygeſcht. 

S. ı55. Statthalter 5jobann Peter ward Landvogt zu Cor- 
bers 1675 , des täglichen Raths 1686, farb 1721, on feinen 

Söhnen ward der Zeldmarfchall Rudolph den 21. April 1678 
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— iſt erſt 1695 als Unterlieutenant unter das Regiment 
einold gekommen, aber doch noch in gleichem Jahre, Ind in 
leicher Qualitaͤt, unter das Garderegiment. Er machle mit 
emſelbigen 1695 , 96 und 97 die Feldzuͤge in Flandern; in 
der Aktion bey Eckeren 1703 erhielte er eine ſchwere Bleffur ; . 
bat auch von 1704 bis 1712 allen Feldzügen in den Niederlan⸗ 
den beygewwohnet ; in der Schlacht bey Ramelies 1706, und bey 
Oudenarde 1708 , und Malplaquet 1709, aud) in den Belages 
rungen von Douay und Denain 1712 , legte er große Proben feie 
ner Krienserfahrenheit ab; er farb ohne Kinder. Sein Bruder 
Renner Niklaus ftarb 1758. Won Joſeph Emanuels Söhnen ift 
der Jeſuit Joſeph, ſeit Aufhebung des Ordens 1773 , im Colle- 
gio zu Srepburg. Der Feldmarſchall Rudolph ift 1706 gebohren, 
ward Unterlieutenant bey dem Regimente Bettens 1725; kam 
1727 ais Fahndrich unter das Garderegiment feines vorbemeldten 
Vetter Rudolphs, bey welchem er auch 1735 Unterlieutenant. 
worden; er hat auch 1744 den Belagerungen von Menin und 
Ppern heygewohnet, won welchem Pla er am erften- mit feinen 
Grenadier Befiß genommen. Bey der Be. von Sreybur 
im Breisgau wurde er von einem Steinſchuß bleßirt; 1745 mu 
te er mit feinen Grenadiers die Feſtung Tournay inveftiren. In 
der Schlacht bey Fontenoy am 11. May behauptete er mit eben 
denfelbigen feinen Poften im Wald bey Fontenoy fo herzhaft, daß 
er darüber gleich nach der Schlacht außer der Ordnung zum Bris 
adier ernennt worden. Währender Belagerung der Eitadelle das 
eldft , hielte ev am 4 Fun. mitden gleichen Grenadiers einen feind» 
lichen Anfall von 2000 Mann herzhaft aus , und jagte fie mit Vers 
lurſt zuruͤck, worüber er vonder Generalität, umd ſelbſt von dem 
König gerühmet worden. Der Ruhm den er fich in diefen Feldzuͤ⸗ 
gen erworben, brachten ihm 1747 eine ftarke Benfion, auch den 
St. Ludwigs Orden, und 1748 die Würde eines Feldmarfchalls 
zumegen. Am 15. Maͤrz 175 6 erhielte er das Infanterie Negiment 
Vigier, fo nunmehr. feinen Namen annahm. 1757 wohnte erden 
Feldzuͤgen in Weftphalen und Yrieder-Sachfen bey, da ihm die 
Stelle eines Gouverneurs und Kommandanten zu Weſel aufges 
tragen wurde. Nicht weni —— er. den 17. Jänner 1759 die 
Stelle eines erften General Inſpektors der Schweizer und Grau⸗ 
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buͤndneriſchen Truppen mit 8000 liv. Beſoldung; und den 17. 
Dez. gleichen Jahrs wurde er auch zum Öenerallieutenant ers 
laret. 1760 mußte ex im Herbſt eine Selagerung von mehr alg 
6 Wochen in Wefelausftehen, welche der Erbprinz von Braun⸗ 
fchweig,Wolfenbüttel mit einer Armee von 20000 Mamrunters 
nommen; er.hatte nur eine Garnifon von 2000 Mann bey fich, 
vertheidigte ſich aber mit treflicher Gegenwehr und glücklichen 
Ausfällen fo lang und tapfer, big der Marquis von Caftries zum 
Entfat anruͤcken konnte , da dann der Erbpring den 16. Oktober 
die Belagerung aufheben mußte. Er diente auch noch im folgen, 
den Seldguge 1761 , und wurde den r. Aptite.a Komthur des 
&t. Ludwigs Orden, mit einem Gehait von 3000 liv. 1762 
legte er die Sufpektorsftelle nieder. Am 1. Maͤrz 1769 
wurde er zum Großkreuz ⸗ St. Ludwigs Orden, mit einem Ge⸗ 
halt von 6000 Hiv. eruennt; und ift auch ein Ehrenmitglied des 
Kriegsraths zu Freyburg mit Sig und Stimme, 

& 156. Der Brigadier Johan Anton führt dem Zunamen 
von Willardin; er iſt erſtlich 2730 als Fahndrich unter die Kom⸗ 
pagnie feines Ontle Rudolphs, bey den» Regimente Bettens, ge 
fommen, und 1731 Wnterlieutenant worden; erft 1736 kam ey 
als Fahndrich unter gemeldte Gardefompagnie; 1743 befam er 
eine halbe Kompagnie unter dem Regimente Monin;. hat dei 
Geldzügen am Rhein 1734 und 1735 Weiters 1743 , 1744 ı und 
3744 der Belagerung von Sreyburg als Grenadierhauptmanny, 
1746 und 1747 den yeldzügen in Slandern beygervohnet. Bey 
der Belagerung von Oudenarde 1745 fommandirte er 3 Grena⸗ 
diertompagnien bey Dem Angrif des bededten Wegs; und 1746 
die Grenadier-Biquet und Dragoner allein, mit welchen er die 
bedeckte Wege von Sas, Bent, Philippine und Sulz einnahm. 
1756 ward er Oberfilieutenant mit Oberſtlommißion bey dem 
Regimente Reding, und machte mit diefem , in Abweſenheit des 
Oberſt, die Feldzuge in Deutichland von 1757 big 1762 mit 5 
er befand fich 1757 in den Treffen bey Haftenbeck und Roßbach; 
in der Aktion bey Wielle, unter dem Hrn. von Chevert, mo er 
3 ftarfe Quetfchungen bekommen, und darüber eine Penfion 
von 600 liv. erhalten; in dem Treffen bey der Abtey von Metz⸗ 
ler 1760 fommandirte er unter Befehl des Grafen von Roch.m= 
bean eine Brigade aus dem Regimentern Reding und Salis 
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damit er viel Ehre einlegter und darüber abermal eine Gratifi⸗ 
Pation yon 500 lıv. erhalten. Am 20. Jänner 1761 ward er zum 
Brigadier ernennt; that fih auch hervor bey dem Angrif deg 
Schloßes und der Bruͤcke von Amoeneburg in Heffen; noch vor⸗ 
‚ der 1760 bekleidete cr bey der Belagerung von Weſel die Stelke 

eines königlichen Lientenants in der Eitadelle dafelbft ; er machte 
auch noch 1761 und 1762 die Feldzüge in Heffen und Weſtpha⸗ 
len mit, und Eommandirte zu Bießen. Nach geſchloſſenem Frie⸗ 
den quittiete er die Dienfle mit einer Benfion yon 5000 livres, 
. Er ift auch des Gechsziger Raths zu Freyburg. 

Hauptmann Franz Rudolph war auch des Sechziger Raths 
2795, und ſtarb 1757. Sein Bruder Niklaus fchreibt fih Herr - 
von Berlens, warb Landvogt zu Heberitein 1751, des Sehszis 

r Raths 1756 ‚ Landvogt zu Jaun 1772. Heimlicher Ignaz Ru⸗ 
olph, der gteSohn von Joſeph Franz Emanuel, At gebohren 
‚172620. Er ward Oberlieutenant 1745, und Kapitaintommans 
dant der. Kompagnie Reding und Leberg bey dem Renümente 
Grandvillars , am25. Febr. 1757, nach feines Bruders Tod, Haupt⸗ 
mann der Schweiger: Gardefompagnie; den St. Ludwigs Or⸗ 
den erhielte er den 2. April 1758; in gleichem Jahre vertrat er 
die Stelle eines Aide de camp general.bey feinem Bruder in Wefks 
ehalen: desgleichen 1760, da er auch die Belagerung von We 
fl mit ausgehalten; 1761 machte er den Feldzug mit dem Gare, 
dereaimente in Heffen , und befand fich auch in der Aktion bey 
fehaufen, 1762 den 1. Jul. erhielte er auch noch die halbe 
Gardekompagnie von Pfyfer, mit Bewilligung eine ganze dar⸗ 
aus zu machen; ward den 20. April 1768 Brigadier, ehe; 
2770 des Raths der Sechsziger zu Freyburg. Er ſtarb den 26, 
Dit. 1775 ohne Kinder. I 

&. 157. Joſeph Niklaus Defider , Sechsziger, wohnte 17 
dem Erefen ey Montalban in Piemont bey, wo er ſich fo mo 
gel alten daß er darüber den Et. Ludwigs Orden erhalten; - 
ward Landvogt gen Attalens #752, farb 1757. Niklaus Alberf, 

err von Berlens , ward Oberſtlieutenant 17_ des Gechsziger 

aths 1753, Landvogt pn und Erbe 1755, ftarb 
2767. Anton Tobias ward Landvogt gen Montenach 1732 ‚de 
cheziger Raths 1757, ſtarb 1758. Von feinen 6 Söhnen i 


- 
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Johann Anton, mit dem Zunamen von Montenach (Montag- 
a1) 1762 in franzöfifche Dienfte getreten, und errichtete 1744 
auf feine- Lnköften eine Komvagnie unter dem Schweizer RG 
mente von Vigier , mit welcher er Die Feldzüge bis 1748 In 
Italien , fo wie 1757 und die folgende Jahre mit dem Regimente 
don Caftellaz in Deutfchland mit machte. Er erhielte dem St. 
Pudwigs Orden , und war erfter Kapitain mit Dberftlieutenants 
rang bey diefem Negimente, hernach 1775 wirklicher Oberftlieus 
tenant und Kommandant deffeldigen, 1780 den 1. Maͤrz Brig 
dier, und den i. Jänner 1784 Feldmarſchall. 

Simon Niklaus Conſtantin, des vorigen Bruder, flunde erft 
unter dem Regimente Bealthafar bey feines Bruders Johann 
Anton Kompagnie 1745 , hernach fam er 1757. als Faͤhndrich ums 

ter die Kompagnie Reinold bey dem Schweizer » Garderegi⸗ 

mente, ward Aidemajor 1760, und machte 1761 und 1762 die 
Feldzüge in Deutfchland mit ; bekam hernach Oberfttonmigton, 
und den &t. Ludwigs Orden; folglid 1767 Kapitain der Gre⸗ 
nadier. Er ward auch 1755 des großen Mathe, und 1774 dei 
Sechsziger Raths, Briaadier 1780, und Feldmarfchall 1784, 

Noch find von diefem Patrizien ⸗ Geſchleihte zu bemerken: Frans 
Tobias Raphael, des großen Raths ı7 Standsargiviſt Rath⸗ 
ſchreiber 171, Landvogt gen Corbers 1757 ı Stadtſchreiber 
1762 , des täglichen Raths 1777. Deſſen Sohn Franz Tobias 
Magnus des großen Raths 1755 ı Serichtfchreiber hernach 
Etadiſchreiber 1772. Franz Peter, Ritter dis St. Ludwigs 
Drden, des großen Raths 1753 , des Sechsziger Raths 1770, 
Oberftlieutenant , un zu Corbers 1771. Franz Brofper 
Niklaus von Wallenried, Herr zu Villardin und Montet, Sohn 
des obigen Franz Tobias Raphael, hinterüe , gervefener Lieute⸗ 
nant bey dem franzöfifchen Garderegimente, Kandvogt gen Ruͤe 
1763 , und gen Cheire 177, Nitter St. Luwig Ordens. Jo⸗ 
feph Tobias Niklaus Jgnaz, Herr zu Delley, des großen Raths 
1755, Landvogt zu Weberftein 1771. Georg Anton , des großen 
Naths 1759, Kandoogt zu Wiontenach 1777. Johann Peter 

Raphaei Niklaus, des großen Raths 1763 bis 1764. Franz Ig⸗ 
naz Raphael, des großen Raths 1773 , Gerichtichreiber 1774 ı 
Stande Dekonomie-Kammerfchreiber 1781 Franz Peter Stauis⸗ 
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laus von Delley , des großen Raths 1781, Maior P. Ra⸗ 
phael, des Stadtichreiber Franz Tobias Magnus Bruder ‚geb. 
1741 , trat in den Eifterzieufer Orden zu Altenveif 1760; tft Beich⸗ 
tiger zu MWageramı — — 
— Caſtellas. 

Ein Geſchlecht in dem Kanton Freyburg, in den Städten und 
Vogteyen Bulle und Gryers, die au zum Theil das Bürgers 
recht in Freyburg haben. Darzu geboren : Stephan von Caltel- 
las , von Gryers/ trat als Kadet ſchon 1702 in königlich» franzds 
ſiſche Dienfte bey dem Garderegimente, und der Oberftlompagnie, 
ward Faͤhndrich 1705 , Nitter des St. Ludwig Ordens 1720, 
Unterlieutenant 1" 28 , zweyter Lieutenant 2733 , und erſter Lieu⸗ 
tenant 1735. Er hat vielen Zeldzügen, als 1703, 04, 05, 07, 
08, 10, 12,34, 42,43, 441 45 + 47 Und 48 beygewohnet, und 
ſich bey vielen Anlaͤſſen hervorgethan. In dem Treffen bey Fonte- 
noy 1745 wurde er bleßirt, und befam darüber eine Penſion von 
800 liv. "Er ward Oberſt par Eommiffion den 14. Nov. 1745, 

Brigadier den ro. Febr. 1759, quittirte aber die Kriegsdienfte 
1763 , und ftarb im Nov. 1764 zu Lanares ; unter andern einen 
Eohn. hinterlaffend , der Ritter St. Ludwig Ordens ift, und in 
Dienften geftanden, Die er aber mit Benfion aufgegeben. 
Joſeph Andreas, geb. 1722, ward Pfarrer zu Bulle 1748, 

auch Dekan der Klaffe dafelbit 1748. Anton Tobias, geb. 1.707, 

Prieſter 1738 , Stadtpfarrer und Dekan der Klaffe von Gryers 


1741. 

Aus dem Geſchlechte zu Gryers lebte im vorigen Jahrhundert 
Johann Caftellas , Ss. Theolog. Doct. & Protonotarius Apoſto- 
licus , war auch 1632 Dekan und Pfarrer zu Gryers, und: war 
fonft untgr dem Namen des großen ana bekannt, dabey ein 
berühmter Redner, und wegen feines Eifers, Aufrichtigkeit, Bes 
redfamkeit und raren Verdienſten fehr beruͤhmt; er ftarh 1656 in 
eine.n Alter von ss Fahren. | 

Auch bat fih N. Caſte las, ein Advokat von Bryers , bey dem 
Aufitand der Bauern im May 1781 fehr bekannt gemacht, und 
ließ ſich gebrauchen, dem Magiſtrate Vorftellimgen zu thun, ihre- 
Klagden anzuhören, widrigenfalls er fih an die Eidgendßiiche 
Stände wenden würde, Da aber indefien am 4. May durch Die 


4% Caſ 
uͤl öfter die Bauern gütlih Heim gelheidi⸗ 
m — Chenaud guet ent wort machte er ar 
wurde hierauf für Vogelfrey erklärt, im ar: 
get ; um in der auıen Enge ——— verſchrieben. Er 


t aus dieſem Anlaß ve hriften in Druck — 
die aber beſtmoͤglichſt in — 
S. 159. Caftelli 


Aus diefem Geſchlechte war Martin 1777 Landammann der 
— Janz und Grub. 
S. 160. Caſtelmur. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Petrus 1754 Podeſtat zu Plurs. 
S 164. von Caftille, Petrus. 
Er hat eine ausführliche Relation von feiner Ambaſſade in ter 
Schweiz von 1616 an im Manufeript binterlafien , ade 
den Sammlungen des Grafen von Brienne, und n Mill 
ſonneau, anzutreffen. 
* Caftillioneus 
ohann Friedrich und Werner, Gebrüdere, Söhne Johann 
ran . featen ſich beyde auf die — — unter 
nfuͤhru res Onkle D. Hippoliti a Collibus, und erhielten 
beyde Se die ehpentiatur + Hr und difputirten 1598 . 
Succefhionibus, 4 Baf. Friedrich gab 1602 zu Seidel 
Druck: — juris varie & controverſæe; und in gl 
Sabre zu Baſel One bin — —— Juris rg en 4. 
r at zu 160 
geben: —— — ed Botium. 4 Bun 
* Caftino; fiehe Tiefenkaften 
2% S. 155. Caftione, 
iefes Dorf liegt an den Sränzender Vogtey Riviera ‚ und des 
Miſoxerthals; es hat einen —* Steinbruch von feinernen 
Blatten. 
S. 166. Caftoreo. 
Dermalen leben noch zwey Brüder: a) Franz Joſeph Leode 
‚gar , geb. den 18. Febr, 1728 she an Auen er hat 
zu 
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zu Rom fudirt, und befam 1751 eine Chorherrenftelle zu Eu, 
zern ; ward bifchöflich konſtanziſcher Agent bey der Nunziatur 
u Luzern 1760, Kanzler bey derfelbigen Prior S. Bar. 
olomæi in Caftelrotto erſt Secretarius hernach 1767 
Lultos bey dem Stiftegu Luzern iſt auch zugleich ein Mitglied 
„ Academ. Aborigin. zu Rom, unter dem Namen Archelaus Äthe. 
nienfis. Er hat im Druck ausgehen laffen, eine Rede, fo er in 
dem Vatican in Gegenwart Babft Benedikt XIV. 1748 gehalten, 
und von ihm — nur Beyfall, ſondern auch Schuß erhalten, 


unter dem Titel : | , 

Mutuum Chriftum inter & $. Petrum amoris certamen. Wie auch, 

In Anniverfariis vecurrentibug votivis Chrift. in civitate Lucern. 
Oratio habita in infign. Ecclef. Cathedral, 8. Leodeg. Lucern. 
Folio, 175%. 

Ehr⸗ a Trauer-Rede auf Fridolin II, Abt zu Muri, Zug, 
1758, Fol. | 


b) Franz Kaver Laurenz, geb. 1737, ward des großen Raths 


1764 Unter⸗Zeugherr 1765 , Obervogt gen SEbiken in gleichem 
ahr, und 1779 Landvogt er urg, 1767 und 177 gen 
ariens, 1773 gen Anutwyl, 1775 und 1780 gen W 

1777 Weinftih, und 1775 Statthalter am Stadtgericht; er 

ward im May 1781 zum Kommandant der nach Sreyburg bes 

flimmten Truppen von 300 Mann, die ſich zu Willifau verfant- 


melten, ernennt, davon aber hernach nur 100 Mann dahin . 


abgefihikt worden; 1783 wurde er zum Landvogt nach Wien 
dris erwählt, ftarb abernoc vor dem Aufjuge 1784. i 


ggis, 


— 


Auch ward Karl Franz Joſeph, geb. 1725, Chorherr des 


Stifts St. Saurenz zu Lauis 1744, Pundator, Commiſſarius 

Apoſtolicus, und des Sifhofs von Como Agent dafelbft. 
S168. Cafut. 

Dekan Chriftoph ſtarb 1756. Podeſtat Jakob ward Landrichter 

des Öberngraubunds 17545 und noch einer diefeg Ramens war 


1756 Kandammann des Hochgerichts Jlanz und Grub, Yakob 
ward Podeftat zu Tiran 1783. 


*Catelani. 


‚Ein Gefchlecht im Untern⸗Wallis, a — verſchiedenen | 
} r 


/ 
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eiſtlichen Standes, noch Kürzlich einer Lieutenant in fpanifchen 
ienften bey dem Regimente Dunant gewefen. 

S 189. St. Catharina. | 
Iſt auch eine Kaplaney in der Pfarre und Vizinanz Airolo, in 
der Urneriſchen Vogtey Livinen. I 

*Catharina, Cattarina. 
Ein Geſchlecht in dem Thal Urſeren, daraus ward Johann Jo⸗ 
ſeph Statthalter 1775 und 1777, und Thalammann 1779 ; 
auch ift Emanuel Grenadierlieutenamt in königlich“ ſizilianiſchen 
Dienften. i 
E: 172. Cathbarina-Thal. 
Sortſetzung der Priorinnen: 

1752 Maria Roſa Hiſerle, von Chodau, aus Boͤhmen. 

1755 Maria Maximiliang Hiblerin. 

1761, Marin Magdalena Bauer, von Pfullendorf. 

1767 Maria Agnes Wirth, von Lichtenfteig. 

1773 Anna Maria Müller, von Riedlingen, 

1779 Maria Agnes Wirth, von Lichtenſteig. 

Ein jeweiliger Landvogt im Thurgau nimmt auch defelbft 
von den Beamteten und Bedienten, namentlich von dem Schrei⸗ 
ber, die Huldigung ei. | 

* Sathariner.. 
Ein Gefchlecht im Land Unterwalden, ob dem Kernwald, zu 
Sarnen , daraus Johannes von 1761 bis 17564 des Landraths 
dafelbft geweſen; und Johann Melchior, geb. 1731 , feit 1767 
diefe Stelle noch bekleidet. . | | 
* Catſcheng. 
Ein Gefchlecht im Oberngraubund, daraus ward 1761 Georg 
Anton Randammann des Hochgerichts Weltenfpurg, 
 * Cattani, Oder Cathaneus. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, daraus ward Johann Baptiſt, 
De 1746, unter die evangelifche Kirchendiener angenommen ; 
ernach 1768 zu Flaͤſch, 1770 zu Tichuders, und 1772 zu St 
Antoni Pfarrer; 1784 nahm er den Ruf als Prediger zweyer 
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— in Pioeta und ge — an, Sum 
nden ſich einige Yuffäge in denen gen lan 
fihaftlichee Sreunde in Buͤnden 1779 und 1780, ale 

$Eine Befchreibung des Thals St, Antonien, 

Bemerkungen bey feinee Dusch ben Montafuner Berg in 

emerfungen bey feiner ontafuner die 

Gebuͤrge Fermont angeſtellten Bergreiſe 1780. | 

„ Und in dem Sammler, einer gemeinnüßigen Schrift vor 
Buͤnden, Chur, 1779-178 | 

Sragmente eines Derfuche einer oͤtonomiſchen Geſchichte 
des Untern⸗Engadins. 

Natuͤrliche Gefchichte des — | 

Wirfung des Falten Waſſers bey Brandfchäden. 

Berichte von einigen in den Bebürgen von St. Antonien 
angeſtellten Reifen, und den dafelbft entdeckten unterirrdis 


0b 
Verſuche einer oͤkonomiſchen Geſchichte des Untern⸗ Engadins 
* Catto, Gatto. 

Ein Dörfchen und Kaplaney in der Urneriſchen Landſchaft Livi⸗ 
nen, und der Bisinanz von Quinto, 
Caveng. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤnden, im Obernbund, daraus war 
1763 Jakob Anton Ammann des Hochgerichts Thuſis und Ras 

Ss, und 1779 Podeſtat zu Trahona. 
* Eaviesl. | 
Ein Gefchleht in Graubünden zu Somvir , Paßpels und Tas 
mins im Dbernbund, daraus war noch in diefem Jahrhundert 
einer Hauptmann in franzöfifhen Dienften bey dem Negimente 
von Salis ; einer von Tamins erfter Lieutenant bey dem Regis 
mente von Diesbach; und einer von Paßpels Unterlieutenant in 
koͤniglich⸗ fardinifchen Dienften bey dem Negimente Carignan. 

* Cayla. | 
Ein Gefchlecht zu Genf, fo fi) Fuzier Cayla ſchreibet, daraus 
ward Wilhelm, der Vater, 1752 bis 1783, und Wilhelm, der 
Sohn; 1775 des großen Haths, und bet auch Auditeur 1778, 
, r 2 


so Ce; db dd de 
Kaftellan von Juffy 1781, des kleinen Raths im Febr. 1782, 
den Unruhen am 10. April fam er daraus, und wurde in Arr 
gefegt, am 4. Zul. aber in allem wieder eingefekt. 
* Cazenove. 
Ein Gefchlecht zu Genf, daraus Baulus 1770 des großen Raths, 
und 1774 Auditeur worden. 
S. 177. von Cazin. 
Aus diefem Gefchlechte war auh N. B. gebürtig don Suͤß, 
Kapitainlieutenant in Holland bey dem Regimente Schmid 1771 
bis 1781 5; und J. A. auch Kapitainlieutenant bey dem wleichen 
Regimente von 1761 bis 1776; und J. G. Oberlieutenant auch 
bey dieſem ſeit 1781. | 
&: 177. Ceberg. 

zen Nazar Ignaz ward Landammann 1755, war auch 

efandter bey dem Bundsſchwur mit Wallis zu Stanz den 13. 
September 1765 , als auch auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzuug 
zu Frauenfeld 1755 und 1756, und auf dem Syndifate zu Lauis- 
1749, 1755, und 1756; er ftarb 1777. Und die Aebtißin Maria 
Euphemia ftarh 1762. Auch war aus dieſem Gefchlechte P. Ru⸗ 
dolph, geb. 1702, ein Kapuziner 1722, und 1753, Superior im 
Hofpitio zu Ziters.. 

| Ä Ä * Celier 


Ein Gefchlecht in der Bifchöflich- bafelifchen Stadt Neuenſtadt, 
am Bielerfee, daraus Johann Jakob 1748 franzöfifcher Bredis 
ge zu Bafel worden ; er legte aber diefe Stelle 1764 Krankheit 
alber nieder , und farb den 2, Jul, 1765. — 
*Cerjeat. | 
Ein Gefchlecht in der Landſchaft Waat, im Kanton Bern, zu 
{iien, Daran feiner fit 176 kandoögtlicher Statthalter 
©. 176 Cerniat. 
Diefe Pfarrey gehöret in dag Dekanat von Val Sainte , und wird 
ber Pfarrer von dev Gemeinde beftellt.. — 
.&. 183. St. Cer an e. 
Vahe bey dieſem Orte/ ſo auf den burgundiſchen Graͤnzen liegt, 


* 
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iſt eine franzöfifche Zollftatt und Inſpektion, zu Hinderung d 
Einfuhr der Kontrebande-IBaaren, und üt don * bis nad 
Nyon 1740 von dem beruhmten Ingenieur Mirani eine prächtige 
Lamditraße , oder chauiiee, angelegt worden, 

*Cermutz. | | 
Eine Gemeinde in dev Pfarre Grilier, und der Bernerifchen 
Landvogtey Yverdon. | 
| * Cernefio 
find ; Haͤuſer in der Pfarre Barbenco, und der Lanbſchaft Lauis; 
* Gerniac. 
Ein Dörfchen in der Bernerifchen Landfhaft West, und der 
Herrſchaft Milden. — 
evin 


S. 188. . 
Der hiefige Pfarrer führet den Namen eines Probſtes. 
* Chaignon. r 
Kin Geflecht im Land Wallis , daraus iſt einer Unterlieute⸗ 
nant in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von Courren. 
Und einer ift feit 1755 franzöfifcher Nefident bey der Republik 
Wallis. | 
©. 191. Chaillet. 

Ein Geichlecht von Neuenburg, welches in zwey werfchiedene 
Anger getheilet wird , davon die einte von dem im Murtner 

mt gelegenen Dorf Rerzerz herkommt, die zwente aber von 
uralten Zeiten her in dem erg ra verbürgert if. Bon 
diefer legten Familie ift Abraham, Meyer ( Maire ) vonLa Cöte, 
1670 in den Adelftand erhoben worden: er hatte zwey Söhne, _ 

ohann Heinrich und Karl, die zwey Linien geftiftet haben, 

ohann folgte feinem Water in der Meyerſchaft von La Cote, 
wurde auch Staatsrath , und ftarb 16905 fein Sohn Ferdinand 
erhielte feine beude Stellen, und farb 1724. Diefes Letztern 
Bruder, Johann Friedrich, geb. 1686 , wurde Meyer von La 
Chaux-de-Fond , Gtaatsrath 1722, und folgte femem Bruder 
auch in der von. La Coté, und flarh den zi. Jaͤnner 1754. ers 
dinands Sohn, Johann Friedrich, geb. 1709 , Oberftlieutes 
nant in. koͤniglich⸗ ſardiniſchen Dienſten, wurde 1752 Staats⸗ 
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rath, gab aber dieſe Stelle 1763 auf, und ſtarb vor einigen Jah⸗ 
ren, zwey Söhne hinterlaſſend: der einte iſt Offizier bey dem 
Franpöffiben Schweizer » Negimente Lullin Yon Chäteau-vieux. 
Karl, des Meyers Abrahams zweyter Sohn, wurde Pfarrer 
zu Serrieres 1689, zu Motier Travers 1701, und flarb 1707. 
Sein Sohn Johann Heinrich trat 1711 Inden großen ‚und 1721 
in den Kleinen Kath, ward Stadtmajor, und einigemal Birs 
ermeifter, und hinterließ Heinrich David, Pfarrer zu Serrieres, 
er 1750 geſtorben, und feinen Bruder Samuel, gebohren!ı713, 
zum Nachfolger befommen. Sein Sohn Heinrih David, geb. 
1751, der als Vicarius die Kirche yon Colombier bedient, hat in 
Drud herausgegeben: | 
Sermons fur les dogmes fondamentaux de la religion naturelle, 
8. 1783. p 
Nouveau Journal de Literature & de Politique del’Europe fur-tout 
‘ de laSuifle, Laufaune 1784. 8. u 
Auch hat ein Daniel Chaillet herausgegeben: Lettre für 
lP’inondation , arrivee à Neuchätel 12 O4. 1579, Es fteht im Jour- 
nal Helvetigue 1750, O&tob. lateinifch und framzoͤſiſch; und in 
das Deutfche überfegt in den monatlichen Nachrichten, Zuͤrich 
1750, November. Sn 
Aus der IL. Linie ſtammet ab Heinrich Niklaus von Chaillet, 
Herr des in dem Bernerifchen Amte Romain-Motier gelegenen 
orfs Arnex, ward 1702 gebohren, ift 1748 Staatsrath , und 
1753 von dem neh in den Adelftand erhoben worden; er ftarb 
1765 , und hinterließ 2 Söhne, davon der ältere Johann Hein 
rich, geb. 1735 ‚ erſt 1760 in den großen , und 1765 in den Kleinen 
Rath getreten, auch die Bürgermeifterftelle bedienet hat. Der 
—5 ae: Friedrich, feinem Vater in der Herrfchaft Arnex 
efolget ift. 
Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Bern: Freyburgis 
fhen Stadt Murten, daraus ward Samuel Balthafar 1723, 
und Nikl. Rud. 1776 Schafner derBernerifchen Gefallen daſelbſt. 
©. 161, Chais. 


Der Brediger Karl ift auch ein Mitalied der 1772 errichteten 
ns der Wiſſenſchaften zu Harlem; er hat auch in Drud 
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"Effai apologetique für la methode de communiquer la petite ve. 
role, par inoculation;. fo guch 1756 zu Sraunfchweig in dag’ 
Deutſche überfegt in Druck gefommen. 
Lettre & Moni. Susherland fur la nouvelle methode-d’inoculer, 
ayec la reponfe, ala Haye , 1768. ar 
‚Er beforget auch die franzöfifche Ueberſetzung der englifchen 
Bibelüberfegung mit Anmerkungen. - | 
Auch ward J. A.des großen Raths, und Echatelain zu Peney. 
'" *Chaliere ° | 
eine ſehr alte Kirche, welche gegen Morgen zwifchen Pere⸗ 
te und Muͤnſter ganz, allein auf dem Felde fleht, das erſte 
Dorf iſt dahin pfarrgendßig ; doch muß der Pfarrer zu Münfter 
noch zu Zeiten Gottesdierift dafelbft halten; eine Viertelſtunde 
davon hefindet ſich in einer. fürchterlichen Einöde, wiſchen gar- 
engen Felſen, eine fehr ſtarke Quelle, fo gleich eine Stampfs 
muͤhle treibet; fie kann zwar nicht recht unter die Schwefelwaffer 
gezaͤhlet werden, darum laͤßt man fie ungenuzt der Birs zufileßen. 
- * Chaluet. 


Ein Feines enges Thal in dem biſchoͤflich⸗ bafelifchen Muͤnſter⸗ 
Thal, zwiſchen dem Berg Gratteri und der Safenmatt , in der’ 
evangelifchen Pfarre Court, dafelbft ftehen etliche 20 Häufer, 
welche, famt denen an den Seiten des Thals liegenden Anhoͤ— 
hen von Wiedertäufern bewohnet, die fonft nirgends in der 
Schweiz geduldet werden; vorihrer Ankunft wardas Thaͤlchen 
weder bewohnt noch angebaut. | 

©. 194, C h a m. 
| Fortſetzung der Obervögte: | 
2752 Michael Landtwing, 1758 Joſeph Mooß. 
1754 Veter Spillmann. 1758 Peter OswaldBoſſart, IL 
1756 Joſeph, Melchior Wikart. 1750 Karl Kaſpar Stokii. | 
1764 Jakob Heinrich Boffart, 1776 Anton Brandenberg ‚ IL 
1766 Anton Brandenberg. ” 1778 Fidel Heinrich Mooß. 
1768 Joſeph Mooß, I. 1780 Franz Mich. Spillmanıt, 
2770 Rarl Kafpar Stokli, I. 1782 Georg Muller. | 
1772 Joh. Jakob Boffart, 1784 Joſeph Wikart, IT. 
1774 Joſeph Wilkart. 1786 Fidel Heinrich Mooß, IL 
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Den Urſprung des alten Staͤdtchens Cham leiten einige her 
von einem Helden der auch Cham geheißen / und noch vor Chriſti 
Geburt gelebt , und um diefer Gegend einen Bären mit feinen 
ungen in der Höhle erlegt haben foll; welche Gefhichte vor, 
mals inwendig im Schloß an der Mauer gemahlt geweſen, abex, 
faft erlofchen ; einmal führet Cham noch einen rothen Bären im 
Mappen. Als noch die von Hünenberg das Schlößchen , ober 
HeRefti St. Andreas befeflen ; obligivten fich Heinz und Hark 
mann 1351. gegen die von Luzern und den Waldftättern, mit 
ihren Untergebenen ihnen zu Hülfe Y ziehen, und ihrem Volk 
even Aus⸗ und Eingang in die Veſti zu verſtatten. Immer, 
rafen von Strasburg Wittwe, Margaretha von Wohlhau⸗ 
fen, vermachte die Veſti St. Andreas an Peter von Arberg 13663 
dermuthlich nur ihren Antheil, oder Recht daran; denn 1370 
verkaufte Gottfried von Zunoberg, Ritter, die Veſti und Vor⸗ 
hurg-&t. Andreas, mit den Dörfern Rilchbühl, Eniken, Zins 
dencham, Rumelrifen, Biberfee, famt Feldern; Höfen, Guͤ⸗ 
tern, See und Waffern an die Herrfchaft @ejterreich um 3500 
Gulden, Us im Sempacher⸗Krieg die Vefte zeritört worden; 
‚und Cham an Zug gelommen, kam 140° eme Verkommniß zwi⸗ 
fen Ammann, Rath und Buͤrgerſchaft der Stadt Zug zu 
Stande ‚betreffend die Faͤlle und Einkünfte der Veſte St. Andreas 
wie ſolche durch einen Vogt von der Burgerſchaft einzuzichen; 
und wohin ſoiche folen verrechnet werden. In gleichem Jahre 
deklarirte auch Frau Anna Mannekin, St. Kohannıs Ordens, 
daß fie am der Vefte und Stadt nicht mehr als soo Gulden zu 
fordern habe, umd folche zu Töfen fenen. 1423 verkaufte Arnold 
don Sillenen , und Verena von vunweil einige Gefaͤlle ab der 
Burg und Veſti der Stadt Zug um 60 Gulden. 1550 verkaufte 
Heinrich Schönbrumner die Veſti an Ulimann Strider, Land 
Ammann zu Uri; 1670, vor und nach, befaße fir Die — von 
Brandenberg. Und 1776 kaufte fie Oberſtlieutenant Franz An⸗ 
ton Fidel Landtiving vom Oberft Rolin, wozu er noch eine Ges 
meinds⸗Gerechtigleit, bis an den Eee Belegen ‚, von denen Ehas 
mern an fich brachte, welches er ſaͤmtlich mit einer Mauer ums 


eben ‚ und das Schlößchen anfehnlich erneuern laffen ze. Siehe 
rt. &t. Andres, N . 


Nadddem 


N 
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- Nachdem den 2. März 1783 bey gehaltener Kirchen⸗Gemeinde 
angefragt wurde ; ob man könne und mole eineneue Kirche bauen? 
fo iſt hernach durch derfelben Ausfchuß von 30 Bfarrgenößigen 
beſchloſſen morden, die alte Pfarrkirche gang niederzureißen, und 
eine neue zu erbauen, wozu die Gemeindsgenoffen durch freys 
willige Benfleuer ber 30000 Gulden beygetragen, auch alle 
— ſelbſt verrichtet haben; im Herbſt wurde unter Auf⸗ 

cht Rathshrn. Sidler , von Zug, durch die Baumeiſter Fidel 
Mooß / von Zug, und Jakob Singner, von Luzern, das Fun⸗ 
dament darzu gelegt, und am ı. May 1784 der Hauptgrundftein 
mit vieler Fenerlichkeit, in Beyfeyn Hrn. Stabführer Boſſarts, 
einiger Deputirten des Naths , amtlicher Geiftlichkeit des Kirch» 
gangs , wie auch der Vorgefeten der beyden Gerichten Cham 
Ind Sunenberq, geſetzet; im Sept. wurde der Dachſtuhl aufge 
richtet; und wird noch bis igt an deren Verfchönerung gearbeitet, 
Bon dem Kirchhofe ift ein fehöner Proſpekt über dem gangen u⸗ 
gerſee bis Arth anzutreffen. Die Gemeinde verſiehet ein Pfar⸗ 
rer und 4 Kaplaͤne, Davon der Pfarrer, der Kaplan bey dem 
— oder St. Andreas, der zu St. Wolfgang und zu 


erweil von Rath und Bürger zu Zug, der Brovifor aber 


von der Gemeinde gefetet werden. 
&. 202. Le Chambrier. 
Der Staatsrat Joſua war 1686 gebohren, und flarb 1763 ; 


drey Söhne hinterlaffend : a) Karl Heinrich, geb. 1728, arbeis 


tete als königlichen Zegationsrath in dem Departement der deut- 
fihen Angelegenheiten, Juſtiz⸗ Graͤnz⸗ und Prozeßſachen, und 
wurde auch 175 1 zum Staatsrath ernennt , und in den Freyher⸗ 
renftand erhoben; der König ertheilte ihm ein Brevet auf das 
erfte ledigwerdende Lehen im Fuͤrſtenthume Neuenburg. 1755 


rtiget, wo er am 31. Auguſt 


Kaifer nach Konſtantinopel abg 
en; er war auch Töniglicher 


eheime Audienz foll gehabt ha 


wurde er in ganz befonderen ee enheiten an den turkifchen - 


ammerherr, und ftarb 1769 , einen Sohn hinterlaſſend. b) Jos 


hann Peter, gebohren 1731 , diente bey dem hollandif 


Schweizer: Barderegimente, da er 1766 Kapitaintommandant 


worden, und 2774 Oberſtkarakter erhalten ‚nun aber die Diens 


fte verlaſſen hat, und verheurathet im Baterlande lebt. 0) Yin“ 


- 
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guft ift 1768 in den gehe Rath getreten, und 7770 unverheu⸗ 
rathet geftorben. Der Oberſt, Karl Ludwig, hat die Dienfie 
uittirt, und ift vor einigen Jahren geſtorben. Sein einiger 
ohn Fohann Peter, geb. 1733 , war des großen Raths, wurs 
de hernach koniglich⸗ preußifcher Befandte am königlich fardis 
niſchen und Wen ſavoyiſchen Hof, wo er ſich annoch aufs 
halt. Der Oberit Philipp von Surinam iſt auch ſchon vor ein 
Fahren im Vaterlande geftorben. Er hatte zu Surinam eine 
ttwe du Peyrou geheurathet , deren Sohn feinem Stiefvater 
nach Neuenburg gefolget , fich allda verbürgeret, und verheura⸗ 
thes hat. Der Major Joſua iſt auch ſchon laͤngſtens geſtorben. 
S. 204. Gtadtvenner Friedrich war 1688 gebohren, farb 
1760. on feinen Söhnen iſt ı) Betrug, geb. 1721, in den gras 
fen Rath 1750, und in den Eleinen 1760 getreten , aber noch 
| gegen das Ende deffelbigen Jahrs geftorben ; einen Sohn, Fried⸗ 
rich, hinterlaſſend, der eine Zeitlang bey dem franzötifchen 
Schweiser-Regimente von Caftellaz gedienet , ſich aber hernach 
im Vaterlande verheurathet und gefeget hat. 2) Friedrich ſtun⸗ 
de in hollandifchen Dienften, und hat in der Schlacht ben Fon- 
tenoy ein Bein verlohren , lebt anitt ledig im Vaterland. 
Staatsrath Petrus war 1695 gebohren, ftarb 1774 ledigen 
Stande. Der Staatsrath und koniglicher Miniſter Johannes 
war 1686 gebohren , ward ſchon den 31. Yuguft 1737 vom Kös 
nig Friedrich Wilhelm in den Freyherrenſtand erhoben, auch 
verſtattet, folchen nach feinem Tode auf.einen feiner Verwand⸗ 
ten überzufeßen, worzu er den — Legationsrath aus⸗ 
erſehen; 1751 beſuchte er feinen Koͤnig, der ſich damals zu We⸗ 
ſel aufhielte, wurde aber Dh: frank, und ftarb den 16. Kun, 
im großen Leidweſen deifelbigen , der ihn öfters befuchte, 
athsherr Franz farb 1757, Hinterlaffend einen Sohn, der 
preußifcher Kammerjunker geweſen, und iu Paris geftorben; 
und Daniel, geb. 1708 iſt anitt ältefter Eöniglicher Staatsrath, 
und hat 3 Söhne: a) Johann Franz; b) Samuel * 17341 
. des großen Raths 1763 , des Kleinen 2778; c) und Rudolph. 

r Generalmaior Daniel hat 1696 die Kompagnie in hol⸗ 
ländifche Dienfte angeworben, und ward noch in gleichem Jahr 
. Major; er hat fich fonderheitlich bey der Belagerung von Menin 
bervorgethan, als er inder Nacht vom 4, big 5. Aug. 1706 , ben 
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einem heftigen Feuer der Belagerten, es mit feiner Herzhaftig⸗ 
keit verhindert, daß die ſchon zum Weichen Gezwungene fi 
wieder. herftellten, dabey er aber gefährlich biefiirt worden; 
1710 mußte er erſt mit einem Detachement die Wläte Comines 
und Warneton bedecken, hernach fid in Menin werfen; bald. 
hierauf gelunge Ihm beynahe der Anfchlag , dem er mit dem Gene 
ral Chanclos gefaßt. „pern zu überfallen ; ſchon hatte erauf der 
Contrefcarpe Poſten gefaffet; weil aber der Anfall auf den ans 
bern Boften nicht gluͤckte, mußte er fich auch wieder zuruͤckzie⸗ 
ben. Als er ızır am 9. May einen Transport von Tournay 
zu der alliirten Armee fommandirte, * ihm bey Luxemburg 
ein ſtarkes feindliches Detachement auf, gegen welches er ſich, 
ungeachtet ihrer Ueberlegenheit, tapfer wehrte, aber doch zus 
lest fich ergeben mußte; da dann die Franzoſen ihren Verlurſt 
darinnen an ihm zu rächen fuchten ‚daß fie, auf eine faft unmenſch⸗ 
liche Weife, ihn an einem Stride über die Schelde fchleppten ; 
er verlohr dabey z Pferde umter dem Leibe, und 2 Finger wur⸗ 
den ihm abgefchofien, et. | DE 


©. 205. Sein Sohn Samuel that fih in den — in 
Slandern, von 1742 bis 1748 , beſonders 1745 bey der Belage⸗ 
rung von Tournay hervor. "Sein 1749 errichtetes Regiment bes 
aus 4 Kompagnien von dem Regimente Hirzel, fo von 
fel und Freuenburg abhiengen, und 8 Kompagnien fo er new 
errichtet ; es wurde aber diefes Negiment 1750 fhon wieder ab⸗ 
gedanket; er aber im Maͤrz 1766 sum Generalmajor , und den 
22, Yun. 1778 zum Generallieutenant erfläret , und iſt feit dem 
ohne männliche Erben geftorben. Pfarrer Johann Audolph , 
geb. 1707 , wurde examinirt 1729, Pfarrer zu Colombier und Au- 
-vernier 1763, war auch 1760 Dekan der Geiftlichkeit, und farb 
1782 ledigen Stande. Yohann Peter, geb. 1753 , des großen 
Raths 1772 big 1780, | 
Auch ift N. Chambrier, Schatmeifter C Treforier) von Tra- 
varet, ein Mitglied der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern, von 
dem in deren aliſch⸗ Seonomifchen Abhandlımgen, im V. 
Jahrgange, im IV. Stüd anzutreffen: 


ine Abhand b fe, Grund 
Re he nn ten 
er, 2 . 
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8.28 Champo?. J 
Das Dorf ſo in der Meyerey Muͤnſter liegt, gehoͤret ſonſt in 
die Bfarre bevillard, welches in die Meyerey Orval gehoͤret. 

S. 208. Notre Dame des Champs. 
Diefe weitläufige Pfarre wird won einem Pfarrer und 2 Kaplaͤ⸗ 


hen bedienet ; der erſtere wird von dem Rathe zu Freyburg die 
zivey andere aber von der Gemeinde beſtellet. 
| * Champ du moulin. 
ar ein Dörfchen in der Pfarre und Mairte von Rochefort, in det 
vaffaft Fire bu ng es liegt in einem engen Thale , am Fluß 
Reufe, und ift eine Vulvermuͤhle daſelbſt. 
©. 209. . ‚Champ- vuent. 
Diefe Herrſchaft befiget dermalen einer aus dem Gefchlechte des 


Bouttes de Verdun 3u Vverdon. ı;. 
* Chanclas. ae 
Ein Dorf in der Pfarre Dompneloye, und dem Berneriſchen 
Amte Yverdon. ieh ; 
S. 209. . Chan cy. BR 
Das Dorf hatte ehedem mit Valdıry einen gleichen Prediger ; 
„ als aber diefes letztere Ort 1754 dem König von Sardinien abs 
getreten wurde, ward die Kirche und Pfarre hieher verlegt. 
Ä * de la Chara. 2 


Ein Geſchlecht zu Genf, daraus einer, ein Citoyen, dafeldft bey 
denen allda 1707 ausgebrochenen innerlichen Unruhen ſich ſehr 
bekannt gemacht, und eine Bittſchrift der Bürgerfebaft aufge 
feet, worüber er aber zur Rede geftellt woͤrden; jedoch war 
er einer der bürgerlichen Deputirter zu Stillung der Unruhen, 


S. 215. Chandieu. 


Der Generallieutenant Karl iſt 1675 als Faͤhndrich unter die 
Bi Stuppan in franzöfifche Dienfte getreten ; bekam 

ernach 1676 gleiche Stelle * des Oberſten Kompagnie; 1677 
aber trat er in gleicher Qualitaͤt unter die Gardekompagnie ſei⸗ 
nes Altern Bruders; 1678 wurde er, Lieutenant, und 1679 an 
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ſeines Bruders Stelle Hauptmann bey derſelbigen; 7701 erhiel⸗ 
te er das erledigte Berner-Regiment Manuel, wiewdhl mit Uns 
willen des Standes ‚ welcher es ihm erftlich gar zu rekrutiren vers 
wehren wollen ; aber er ward vom König unterſtuͤtzet, und weis 
ter befördert, ꝛc. . — 

S. 216. Der Sohn Eſaias ſchreibt ſich Herr von Life Vil- 
. Jars und Coudre; er hat den Feld Bun 4 und 1745 mit dem 
* Garderegimente, auc) der Schlacht ey Fontenoy , und der Bes 
fagerung von Tournay beygewohnet; er erhielte 175 3eine Pens 
fion, und refignirte 1758 zu Gunften feines Sohns Karl die Gars 
defompagnie. Diefer iſt 1751 bey der Gardefompagnie eingetres 
ten, ward 1767 Brigadier der Infanterie, und ift auch tod. 

Anch ift einer. von Villars Chandieu Oberft des Regiments zu 
Cauſanne gewefen.: | 
| * Chantaure | 


Ein Dörfchen in der Bernerifchen Landſchaft West ‚in der Pfar⸗ 
re Combremont , und der Herrfchaft Wilden. 


©. 217. Chapeaurouge. 


Der Teste Jakob ward Stadtfchreiber 1753 bis 17 Ferner 
waren Theodor des großen Raths 1704, farb 17535 Amy deg 
großen Raths 1734 , Nichter zu St. Victor und Chapitre , des klei⸗ 
nen Rath 1759, Syndic 1759; Jakob des großen Raths 1752, 
-Auditeur 1755, Chatelain zu Peney 1759, des täglichen Raths 
1770, Syndic 1779 er reſignirte zwar 1780 die Nathsftelle , und 
wurde auch den 10. April 1782 aus dem großen Rath geftoßen, 
trat aber den 21. Nov. wieder in die kleine Rathsſtelle ein, und 
wurde zum Seigneur-lieutenant ernennt, flarb 1783. Friedrich 
ward des großen Raths 1770 , Sautier e.a. destäglichen Raths 
1780, wurde zwar beyiden Unruhen den 10. April daraus ges 
 Koßen und mit Arreſt belegt, aber den 3. Jul. wieder eingefeget. 
Arch ward Johann G. des großen Raths 17705 Jakob 1775 ; 
und Yohann Jakob 1782 auch) des großen Raths: Amy Haupts 
mann bey der neuen Stadtgarnifon 1783 , und Zugeordneter bey 
dem Rathe der Zweyhunderte 1784. 

| * Ch abe l. PR | 
Ein Gefchlecht in dem Kanton Srepburg , daraus ift einer anitzt 
| un in koͤniglich⸗ a Pe Dieniten bey dem 
Kegimente von Caltellaz, and Ritter St. Ludwig Ordens, 


sie n Cha 
S 29. Chapelle. 
Das Dorf in der Pfarre Rue heißet mit dem Zunamen fur Gil- 
larens, nn hat einen Kaplan der von dem Bifchofe zu Laws 
fanne beftellt wird. * | 
| * Chapellet. — 

n lecht im Land Wallis, daraus waren vor kurzjem Jo⸗ 
en Franz Lieutenants bey dem Regimente von ——— 
koͤniglich⸗ franzöfifchen Dienſten; erſterer iſt Grenadierlieutenant 
mit Kapitainstang und Ritter St. Ludwigs Orden. Und ° 

‚10 


go Jakob Profeflor Rhetor. & Humanior. im Collegio zu St. 
uriz. ⸗ 
S. 220. Chapp uis. = 


Aus diefem Genfer Gefchlechte wurden auch des großen Nathe, 
Jakob 1738 bis 1772; Franz 1764 bis 17725 Anton 1770 big 
1777. Jakob Marx war einer der bürgerlichen Kommiffarien 
bey den Unruhen 1766 ; wurde hernach des großen Raths 1770, 
auch ein Mitglied der den 16. April 1782 angeordneten Sicher⸗ 
heitstommiflton , er. kam aber darüber nach wiederhergeftellter 
Ruhe aus dem Rath. Paulus, ermählt 1770, kam den 10. April 
1782 hinweg, mutde aber den 4. er wieder eingefeget. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen- 
Landſchaft Wast , zu Laufanne ; daraus waren 1780 deg aros 
Gen Raths , Johann Peter Sean, Johann Sebaſtian; Iſaalk 
Lieutenant zu Montherond 1776; Anton | 

* Charles, 


Ein Gefchlecht im Kanton Freyburg, zu Riaz, daraus war Joſeph 
arius, geb. 1748, Canonicus regul. zu. &t. Mauriz im 
lis 1747, Prior 17 ftarb 1782; und P. Hilarius, ein Ras 


Bi geb. 1714, war 1759 Guardian, und 1762 Vicarius 
zu Dellſperg. | 


S. 221. Charletti. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Ludovicus, ein Kapuziner, 
1761 Guardian zu Sitten. en E — 


S.21. Charmey, Gallmis. 
Dieſer großen Gemeinde ſtehen ein Pfarrer und zwey Kaplaͤn⸗ 
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vor; erfferer wird von dem Rathe zu Freybur t 
von der Gemeinde beſtellt. bei - g, Iehtere aber 


und einer Hauptmann in ſardiniſchen Dienſten bey dem Regi⸗ 


S. 222. | "Charton. 


Des großen Raths waren weiters, Johann Ludwig 1752 big 
1762; Vinzenz 1764 big 1774. Auch war einer Lieutenant in 
loͤniglich⸗ franzöffchen Dienften bey dem Regimente von Diese 
bach mit Kapitains⸗Rang. 

Zu  * Charvet 


Ein Gefchlecht im Lande Wallis, A Sitten, daraus war Jakob 
Kanzler, oder Etadtfchreiber dafelbft, einer von den Gefandten 
Bu Zehndens, wegen ihren Streitigkeiten mit den übrigen 
Zehnden des Lands ‚auf einer im April 1752 zu Baden deßwe⸗ 
gen gehaltenen Gemeineidgenoͤßiſchen Konferenz. Bon feinen 
öhnen war Franz Joſeph Hofkaplan und Secretarius deg Bis 
ofs von Sitten, 1769 Redtor zu St. Jakob , und Helfer zu 
ittenı77 Pfarrer zu Syders und Supervigilans, oder Dekan 
der Pfarrer diefes Zehndens 1770 , Zitular-Domberr zu Sitten 
1781, ftarb dafelbit im Farmer 1783: b) Alphons, des Heinen 
Raths zu Sitten, Landvogt zu Monthey,, Kanzler, oder Stadt 
ſchreiber zu Sitten 1780, flarb 1782. - 2 
Auch war Johann Nepomuk Chorherr und Rector bey St, 
Barbara zu Sitten ; und ein anderer.diefes Nameng Canonicus 
regularis auf dem großen St. Bernhards Berge, 
* Chaffeau. 


Ein Gefchlecht im Kanton Sreyburg, daraus einer, der Kaſtel⸗ 
zu Orfonnens ift, 1782 dafelb dag heimliche . oder Regi⸗ 
mentsfähige Bürgerrecht erhalten hat. 
&. 222. Chafferal, Geftlerberg. 


Ein hoher Berg in der Mairie Lignieres, an den Graͤnzen der 


ji2 Che 
Grafſchaft Vallangin und dem Bisthum Bafel, ab deſſen Gipfel 
man bey Hellem Wetter eine herrliche Ausficht hat , und fieben 
verfehiedene Seen entdecken kann; wird desnahen Sommers 
zeit von den Benachbarten ſtark befuchet. Deſſen oberfte Gipfel 
“ und Höhen find zwar ganz nadend ; aber bis weit hinauf giebt es 
ſchoͤne Wälder und Meiden , auch verfchiedene Hütten vor die 
Hirten, fo meiftens Wiedertäufer find; auf diefem Berge findet 
man auch feltene und fat alle Alppflanzen. 
&. 22}. Chaffeur. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfehaft Waat, zu Yver- 
-don, daraus war Niklaus von 1773 bis 1773 Landmajor im 
V. Departement der Landfehaft West. Auch ward einer der 
—— Hauptmann bey dem Schweizer » Negimente von 
eding getwefen , in der Schlacht bey Roßbach den 5. Nov. 1757 
von den gefangen, 
S. 224. Chätel. 


Ein Gefchlecht zu Benf, daraus gelangte Karl von, Chätel {m 
Fanner 1782 in den großen Rath; er war erftlich Offizier bey 
der Artillerie in kaiſerlichen Dienften, hernach Kapitain derGar⸗ 
nifon zu Genf. As: die Unruhen im April in der Stadt auf 
dag neue ausgebrochen, wurde ihm von der Gicherheitstoms 
miffion aufgetragen, die Feſtungswerker in guten Vertheidi⸗ 

ungsftand zu fegen, fo er auch zum Theil bewerkitelliget ; aber 

ey Anruͤckung der Voͤlker der II, Mächten, Srankreich, Sa 
voyen und Bern, ftellte er der Kommiſſion die Unmöglichkeit eis 
ner Iangdauernden Vertheidigung fo nachdrudlich vor, daß 
folches am 2, Zul. die freywillige Uebergabe der Stadt befoͤr⸗ 


derte. 
* Chatelat, oder Chetelat. 
Ein Dorf in der evangelifchen Pfarre Sornetan, im Bisthum 
Bafel, inder Meyerey Miünfter, unweit Bellelay , dafelbft wird 
eine kurze Huberde gegraben , welche für die Schmelzöfen fehr 
dienlich iſt; unweit davon im Wald ftehet noch der zerflörte 
Burgftall der ehemaligen Edeln von Sornetan. 
*Chatelanat. 


Ein Befchlecht in der Bernerifchen Randfehaft Want , daraus ver 
| | | ſchiedene 
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chiedene eher geweſen, und noch find, darunter 
ohann Daniel, ward Diakon zu Romainmotier, und Pfarrer 
zu Brettonniere 1756, zweyter Pfarrer zu Werdon 1762, zu 
Rances und Valleyre 1771 , Dekan der Klaffe von Yverdon 1778, 


sv & 224 Chätel S. Denis. 0 1 


Das alte Schloß, fo ums Fahr 660 von König Otto IV, vor 
Burgund, foll erbauet worden ſeyn, ftunde vormals auf einen 
en ob dem Dorfe, wo es noch igo zum alten Schloß hei’ 
et. Den Namen Chätel S. Denis hat das Schloß und Fleden von 
der Pfarrkirche erhalten, die dem H. Dyoniſio zugeeignet iſt. 
man weiß nicht eigentlich wenn das alte Schloß eingegangen; 
einmal glaubt man, das Dorf Fruence fey erſt, nachdem dieſes 
abgegangen, erbauen worden. Die edle Familie von Fruence, 
ß ie Herrſchaft Chatel als ein ſavoyiſches Lehen beſeſſen, bluͤ⸗ 
ete ſchon im XII. Jahrhundert; und ſcheinet Johannes, der 
im XII. Jabrhundert gelebet, der Erſte geweſen zu ſeyn, der ſich 
davon geſchrieben. Nachdem dieſe Familie erloſchen, fiel Chatel 
an verſchiedene andere Familien; als an die von Menthon, von 
Jeoffray, von Vevay, von Caſtellas, von Gryers, von Muſy, von 
Romont ; nad) Eroberung der Waat 1536, beſaßen Letztere ſolche 
als Lehen von Freyburg, welcher Stadt ſelbige hernach vol 
lends 1574 verkauft worden, die ſeitdem einen Landvogt dahin 
Der Flecken beſitzet noch anſehnliche alte Rechte, Frey⸗ 
iten und Brivile ien; auch ift ein ftarfer Zoll daſelbſt auge 
feat: Das Schloß ift fehr anfehnlich mit neuen großen Haupts 
ebäuden vergrößert, und das alte namhaft, verbefiert worden, 
Sie Vogtey ift ziemlich weitläufig und einträglich, ob fie gleich 
nur die 2 großen Dörfer Chätel St. Denis und Sempfales enthält. 
Diefer weitläufigen Gemeinde ftehet ein Pfarrer und Kaplan 
por; davon der Erftere von dem Rathe zu Freyburg, der Ans 
dere von der Gemeinde erwählt wird. | 
| Sortfegung der Landvoͤgte: 


1752 Simon Niklaus Lenzbur⸗ 1771 Sranz BeterStttnusChol 
- ger 


i et, 
1757 Franz Ignaz Pettolaz. ° 1776 Laurenz Burgknecht. 
4762 Franz Dyonifius Werro. 1781 Niklaus Wake, 
1766 Georg Konrad Müller, gie" 
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& 32,  Chätel fur mont Salvan. 
In diefem Hof, oder Dörfchen, iſt ein befonderer Kaplan. 
. * Chätelain. 


Sin Gefchlecht inder Stadt Neuenburg, daraus war Abraham; 
ebohren 1705 , des Heinen Raths 1753:, Bürgermeifter 1761. 
in anderer Abraham, geb. 1737 , des großen Raths 1767 , des 

fleinen Raths 1777 , Bourfier.. B: | 

Auch ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfehaft Waat, zu. 

Divis , daraus war Johann gran Lieutenant in Kr 

Dienften ben dem Regimente. Prlach , und der Kompagnie Steis 

ger , 1775 bis 1778. DRIN 

Auch it ein Gefchlecht diefes Namens in der bifchöflich- bafelis 
ſchen Stadt. Neuenſtadt am Bielerfee , daraus Jakob 1760 — 

Saſel den medezinifchen Doctor gradum erhalten, und bey dies 

fem Anlaß eine Dißertatio, de. Corallorhiza,, in Drug gegeben.. 

8.26 „. Chatellar. 


In dem Freyburgifchen Dorfe ift eine. Kaplaney, fo in das Ka⸗ | 
Hitel Don Romond gehöret;. der Kaplan wird. von der. Gemein 


de erwaͤhlet. | | 
* Chatellot- 


rY ein Bern in der Meyerey von la Brevine,.auf dem viele Vers 

einerungen anzutreffen , desnahen er auch von Liebhabern der 

Natur te fleißig befuchet: wird. Man hat auch von da 

eine ſchoͤne Ausficht über die Herrſchaft Mortau in Burgund. 
S. 227. Chatillon. 


m Lande Wallis blüheten einige, nun aber alle erlofchene 

efchlechter dDiefes Namens, die ſich etwa auch de Caftilione ſchrie⸗ 
ben; als die Chatillon im Zehnden Raron, Chatillons, Herren 
von Montagnie, im bagnier Thal; die Chatillon, Herren und 
Baronen von Larringe,. fo fich zu Colombey im Nieder⸗Wallis 
aufbielten. 

*"Chatton. 

Ein Gefchlecht zu Sreyburg, daraus P. Donatus, geb. 1713 , in 
den Kapuziner Orden 1734 getreten, wo ee in verſchiedenen 
Kloͤſtern die Bredigerftelle verſehen, auch. 1756 und 1760 Guak 


* 


Cha 515 
dian zu Surſee, 1763 zu Freyburg, 1766 zu Luzern, wie auch 
Defnitor, Cufos, und 177 Prodinzial des Ordens geweſen 


S. 228. .. von Chattonay. 


Diefe — iſt fehr-alt, und, beſaßen ſchon unter den 
Grafen von Savoyen anfehnliche Bedienungen; Corn. de Chat- 
tonnay war 1282 Großkaſtellan (Contegii ) von Contey und 
Sallion,, und 1299 von Montey; feine Nachkommen haben fich 
nachher ah in denen Katıtons ern und Sre niederges 
laffen, befonders in der Herrfchaft Aigle , von da fie wieder in 
das Land Wallis zurücgelommen. Auch wurde Beter Anton 
1749 und Stephan 1721 , 1727 und 2733 Großtaftellan; Jo⸗ 
ſeph Aler Kaftellan zu Bouveret 1773 , auch Großkaſtellan 1732 
amd Landvogt zu Montey 17775 Peter Fofeph Gerichtſchreiber 
u Siders. Im Dezember 1785 war auch einer von Chattonay, 
er Kanzler zii Sitten iſt, als Secretarius von der Republik Wal⸗ 
dis, auf einer zu Bern gehaltenen Konferenz , wegen Beylegung 
einiger feit vielen Jahren obſchwebenden Streitigkeiten zwiſchen 
dem Kanton Bern und der Republik, in Anfehung der Vogtey 
Yale. Der Domdetan Zohann Joſeph war 1678. gebohren; 
er ift den 19. Jun, 1698 titular, und 1706 wirklicher Doms 
herr , 1733 Sakriſtan, und 1746 Don oder Großdelan wor» 
den; das Generalvitariat hat er 1762 niedergelegt , und iſt in 
einem Alter von 96 Jahren den 15. Jaͤnner 1774 geſtorben. 


* Chavannes. 


in Befchlecht in der Berneriſchen Landſchaft Waat, zu Lars 
anne, daraus ift Alerander Eafar,, erſtlich Pfarrer zu Montreux, 
hernach franzöfiicher Prediger zu Bafel 1763 , und zweyter Pro- 
$effor der Theologix zu Laufanne 1766 worden. Bon ihm ft im 
Druck erfihienen : Bi 

Confeils fur les &tudes necefläires A.ceux qui afpirent au St, 
Miniftere., ouvrage qui peut en m&me tems fervir a l’ötude de la 
Theologie, 8. Tverdon, 1771. | 

Auch ward Emanuel Ludwig Pfarrer zu "’Etivaz 1762, zu 
Roöugemont 1764, Diakon zu Laufanne 1766 , erfter Pfarrer 
3783 daſelbſt, und Dekan der Klafie 1734 * 
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a - Chavannes 


le Veyron gehöret in die Pfarre Cuarnens. 

&. 229. Ind zu Chavannes les Forts iſt eine Kaplaney, deren 
Kaplan von der Gemeinde beftellet wird, - ER 

| * Chaves. | 

Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat , zu Lau⸗ 
fanne , daraus hat H:C., aus Stankreich gebintig , der ſich 

aber zu la Cour bey Lauſanne —— eine Preisſchrift 
von der dkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern erhalten, welche den 
Sammlungen der. Schriften derfelbigen 1773 einderleibet wors 
den, und zum Vorwurf hatte: Die vortheilhaftefte und wohl 
feilfte Manier, den Kleeſaamen einzuführen, anzugeben. | 
* GChäudoux _ 
Sin Geſchlecht in der Stadt Laufanne, daraus Theodor, geh, 
3747, in den großen Rath1778 gelangte -— | 

— * Chavigny, Franciſcus. | 
koͤniglich⸗ — — Staatsrath; er hatte ſchon verſchiedene 
Gefandfchaftspoften in Engelland, Spanien, Portugal , Ita⸗ 
lien , den nordifchen Reichen , und Deutichland mit Ruhm bes 
Heidet, als ex 1752 * koͤniglich⸗ ordentlichen Geſandten in 
der Eidgenoſſenſchaft ernennt worden; er kam aber erſt im 
Jun. 1753 zu Solothurn an ; überreichte am 13. dieſes dem 

ſagiſtrate fein Creditiv, und wurde am 3. Sept. ea. gewoͤhn⸗ 
licher Maßen von den Gefandten der Eidgenögifihen Kantonen 
und zugewandten Orten , Abt und Stadt &t. Gallen , Wallis, 
Biel und Müblhaufen, dafelbft bewilltommet. Er ſtunde dies 
fem Boften beynahe 10 Fahr mit vielem Ruhme vor, und tehrte 
im Sftob. 1767 wieder. nach Paris, wo er den 26. Febr. 1771 
im Saften Jahre feines Alters geſtorben. | 
S. 230. Chavornay. 
Vor einigen Jen wurde allhier von einem aus Rußland ges 
bürtigen grie ifchen Dodtor und Profeflor, Eurino de Eurinis , 
Aſphaͤlt in dem Gebürge entdecket. Die Filial Corlelles machet 
nun mitSuchy eine eigene Pfarre aus. 

auvet, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, daraus gelangte David, 
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der erft des geiftlichen Stande newefen, zwar im Yan. 1782 in 

den großen Rath, wurde.aber bey Errichtung der igigen Mes 

gierung deu. 21. Nov. daraus geflogen, und auf 10 Jahre exilirt. 
©. 2231, — la Chaux 


Es bat verfchiedene Gefchlechter diefes Namens in dem Neuen⸗ 
burgifchen, die in verfchiedenen Gemeinden verbürgert find. 
David, von Travers gebürtig, war, 1756 Meyer dafeldft, hat 
aber 1762 abgebethen. Davıd , gebürtig won la Chaux de Fond, 
ward geb. 1705 , trat 1724 als Kadet unter dag Schweizer Res 
giment von Affry, unter dem Schuge und Aufficht feines müts 
terlihen Oheims, des Dauptmanns Iſaak Boive; 1728 murde 
er bey dieſem Regimente Offizier , wohnte 1733 und 1734 denen 

eldzügen am Rhein, und den Belagerungen von Kehl und 

bilippsburg bey, ward 1740 Lieutenant, 1745 Kapitainlieus 
tenant , und zu, Ende dieſes Jahrs erhielte er die Kommiffion 
eines Dauptmanns; 1749 trat er in das Negiment von Monin, . 
allwo er 1755 zum Major beftellt worden; bekam 1759_die 
Hberftlieutenantsfielle, und nach geendigtem Kriege 1762 feinen 
ehrliben Zuruͤckzug ſamt einer Benfion, die er in feinem Vaters 
lande —5 — allwo er 1783 geſtorben it. 


Friedrich, fein. jüngerer Bruder, geb. 1712, trat 1742 als 


Dffisier in das franzöfische Schweizer Regiment von Affry, md 
tom 1743 mit der ganzen Oberftlieutenants: Kompagnie in dag 
Regiment. von Diesbach; wurde 1744 Kapitainlieutenant, 
1743 Hauptmann, 1763 wirklicher Hauptmann bey Dem Regis 


- mente von Caftellaz, erhielte bald darauf eine Kommiſſion von 


Sherftlieutenant, und flarb 1775. 
* la Chaux d’Abel. 


So heißet eine weitläufige Gegend von zerftreuten Häufern im 
Bisthum Bafel, hinter den Bergen von Sonvillers und St. Im⸗ 
mer; fie machen auch einen Theil diefer Pfarre aus; das 
Wafler ; welches aus einem Teich diefer Gegend zufließt , treibet 
eine unter der Erde fehr kuͤnſtlich eingerichtete Getraid⸗ und Saͤg⸗ 
mühle, umd ftenet fo tief unter der Erde , daß die First nicht über 
das umliegende flache Erdreich hervorraget; unter dem Wohn⸗ 
Haufe iſt die erite Muͤhle, die zweyte iſt tiefer, auf diefe koͤmmt 
noch eine Reibe, welche, wir die Mühlen ihr eigen Raͤderwerk 
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hat; nachher verlichrt fich das Maffer in denen Riffen ** 
l den Felſen; das Waſſer zu r ſo 

a ——— e iſt nur ooewarke, 


S. 232. la Chaux de Fond. 


heißer Sommer, und viel Schnee; aber die Dauptlandfira 
nah Burgund , und die Nebenſtraßen, tragen den Einwohnern 


ach 
fie alle zum Lehensunterhalt nöthigen — ; fie find wohl 
De mi die Haͤuſer ſchoͤn gebauet, und treflich — 


latz. 

Die Kirche des Dorfs ſtehet auf — Anhoͤhe; um dieſelbige 
herum ſind ziemlich viel Haͤuſer. Die Gemeinde beſtehet etwa 
aus 2900 Perſonen, darunter find gegen 400 Uhrenmacher ‚600 
Spißenmacherinnen , viel Goldfchmiede, Vergolder , und andere 
Handelsleute; jährlich werden nur in diefem Thale 7_ big 8000 
geben und filberne Saduhren, ohne die vielen Pendulen , 

tod, und Glockenſpiel⸗ Uhren, verfertiget: 

Ben dem Dorfe gegen Morgen befindet ſich eine Quelle, dw 
ren Waffer fich unfern von da in einen tiefen Schlund hinein 
ſtuͤrzet; über diefen Schlund find + überaus Funftreihe Muͤhlen 
angelegt worden; die Räder find alle unter der Erde anges 
bracht , eines tiefer dann das andere ; eines derfelben bewegt 8 
Sägmühlen. ‚Das Wafler fo fämtliche Räder treibt ſammlet 
FH in einem kuͤnſtlichen Becken; und mittelft einer Schleufe kann 
man nad Beduͤrfniß mehr oder weniger zufließen laſſen; nach⸗ 
ber verllehrt es fich in Die Ziefe dev Felſen. Der Zugang zu dies 


— 
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fer Müuͤhle verdient fo viel Bewunderung als fe ſelbſt. Der 
Verfaſſer derſelben war Abraham Perret,, genannt Foflieux, und 
feine 2 Bruder, | | 
S. 233. kk Ehaux du. Mileu. 
Ein Theil diefer zerſtreuten Gemeinde heißt Chaux de'Cachotz 
die Haufer find — Mauern, ohne 8 von einan⸗ 
der — und die Meiſten haben ihre Güter naͤchſt au 
den Haͤuſern. Auch. hier werden viel Spitzen, Pendulen, und 
andere Uhren verfertiget. 

&. 222. Cheire. 
Das Dorf erlitte den 30. März 1779 einigen Brandfihadem 
Ein jeweiliger Landvogt wohnet in der Stadt Sreyburg, und 
it 6 Fahr an der Regierung, Das Schloß: if. 1774 erneuert: 


worden: . | 
Fortſetzung der Landvögte:: 

754 Georg Peter‘ Joſeph Konrad. Müller: 

1760 Joſeph Beat Niklaus Ludwig von Praromann. 

1766 Joſeph won Maillardoz.- Ä 
1772 rang Brofper Niklaus von Caftellaz, von Willarding, 
1778 Tobias Gottrait von Bettens.. 
1734: Franz Jakob von’ Chollet. 


&: 234. 'Chei LyY. 
Vor einigen Jahren wurden hier einige Yirtiquitäten heraus⸗ 
gegra en 

S. 234 Chemilleret. 


Ober⸗Amtmann Franciſcus iſt todt. Auch war Johann Kon⸗ 
rad Abraham, Hauptmann 'in franzoͤſiſchen Dienſten, des gro⸗ 
Ben Raths und Stadt. Hauptmann zu Biel 1758. Marx Fried⸗ 
rich geb.. 1723 , Maior, des großen Raths 1765. Und iſt noch 
Franz Rudolph, geb. 1731, ward des; großen Raths 1771, 
des kleinen Raths 1778. | 
So 233. Chenanucd. 

Aus diefem Gefchlechte waren: Wilhelm des großen Raths 1774, 
und: Petrus 1758; Johann Andreas’, ein Notarius, ift auch Pro- 
cureur und. Grefhier bey den Jurisditions Peney de la Champagne, 
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Gonthod & Celigny, Vandœuvre, Chäteauvieux & Configton, 
Turettin. - “ 

. &. 236.  Chenaux. 


Ein Gefchlecht im Kanton Srepburg, daraus hat fich kuͤrzlich | 


bekannt gemacht Petrus Niklaus, gebürtig aus der Stadt La 
Tour de Treme, in der Grafichaft Gryers , wo er Stadtmajor 
. war; deffen Vater, der Kaftellan zu La Tour du Pin gewefen, 
wurde , weil er die Rechte feiner Gemeinde gegen den Magiftrat, 
in Betracht des Forſtes Sautang , verfohten haben foll, daruͤb 
. feiner Stelle entfeget; und er, der Sohn, ſchon damals au 
gefängtich angehalten, auf ein Jahr in feine Pfarre verwiefen, 
hm die Beywohnung öffentlicher. Verſammlungen verbothen, 
und er in die darüber ergangene Unkoſten verfällt. Er verfügte 
fih im Fruͤhjahr 1781 an der Spite von etliche 6o Mann ges 
gen Sreyburg, Vorhabens , eine Supplifation der Beſchwerden 
. Landsleute dem Magiftrate zu übergeben, und deren 
Abſtellung zufuchen ; Unterwegs aber.verftärkte fich fein Anhang 
bis auf etliche 1005 der Magiftrat ließ deswegen die Stadtthore 
perren, die Garnifon verftarken, und Auxiliar⸗Truppen von 
ern verlangen ; indeffen er am 2, May bie nahe an die 
Stadt anrüdte. Doc) die Bernerifche Truppen eilten auch her⸗ 
an; und als diefelbigen unter Kommando Oberit von Froide- 
ville und Stadtmajor Rybiner gegen die aufgeitandenen Bauern, 
juft zu der Zeit alser abwefend von ihnen war, anruͤckten, wur⸗ 
den die Bauern dahin gebracht, daß fie gutiwillig das Gewehr 
reckten. Während diefer — wurde er am 4. May zu 
acht, von einem ſeiner Bekannten, zu Ayry maſſakrirt, der 
Leichnam nach Freyburg gebracht, zerſtuͤcket, und die Stuͤcke 
davon am den Stadtthoren aufgenagelt; wiewohl nach der 
Hand der Ort, wo fein Körper beygeſetzet, von den einfältis 
gen Leuten faft als eine Wallfahrt befuchet worden, 
* Cheneviere. 


* Saale su Genf, daraus Peter 1775 des großen Raths 
orden. | - 
Der Dodne Joh PO N; nt zu Kol den, unb 
odtor Joh. eich i adtarzt su Rolmar worden, um 
bat zu Baſel einige Differtationen in Druck ausgehen fen. & 
h | j Au 


” 
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Auch Hat ein Paulus Cherler herausgegeben: Encomium ur- 
bis Bafilex, carmine heroico, Baf. 1577. 4. Wie auch: 
Eccleſia & academiæ Baſil. ludtus ob calamitatem recens acceptam, 
hoc ef: Epitaphia feu Elegiæ funebres 32 virorum illuftrium & juve- 
num fkudioforum ; ;z. Alii VIII tumuli , foemini fexus, qui fere omnes 
in urbe Bafılia & agro balıl. pelte interierunt.an. 1554, Baf. 1565, 4 
S. 238. Chefne | 
Da durch den Turiner Traktat von 4. Jun. 1754 der Thelldes. 
Dorfs, worauf die reformirte Kirche geſtanden, an Savoyen 
mußte abgetreten werden, fo wurde doch eine Friſt von 4 Jah⸗ 
ren beftimmt, felbiges auf das Genfer Territorium zu verfeßen, 
und mittlerweile felbige nach Gebrauchen zu mögen. 


&. 239. Cheffel. 
Diefe Bfarrey wird von dem Pfarrer zu Roche verfehen, 
&. 240. Chevalier. 


Die Yreuenburaifche Familie, fo ſich von Rochefort fehreibt , ift 
alt und von gutem Adel. Schon im XVI Zahrbundert war 

ohannes Chevalier, Maire zu Yleuenburg, und farb 1563, 

ein Sohn Wilhelm war des Raths dafelbft ;_ defien Sohn 
Jakob, Bfarrer zu Neuenburg und Dekan der Klaffe”der Geiſt⸗ 
lichkeit, iſt 1660, mit — dreyer Söhne ‚ geſtorben; 
von denen Joh. Jakob, Pfarrer zu Serrieres, ohne Erben geſtorben: 
die andere zwey / Simon und Theodor / ſetzten das Geſchlecht fort, 

D Simon war Medikus bey der Herzogin von Nemours, 
hernach bey —5 Philipp von Orleant und 1680 zum Staats⸗ 
rath, und Kaftellan von Thiele. ernennt. Er war einer von des 
nen zwölf Nichtern , welche in dem Ausfpruch von 1707 dem 
König von Preußen die Souverainität diefes Staats zugefpros 
hen; fein Sohn Simon , der Major der Karallerie, und Genes 
raladjutant in Dienften König Friedrich I. von Preußen gewes 
fen, der ihm auch eigenhändig den Orden de la generofite ums 
hienge, war auch Staatsrath und General-Fnfpektor über die - 
Milis im Lande , und ſtarb 1736 ohne Erben. 

I) Theodor war Einnehmer in der Graffchaft Vallangin, 
und nebit feinen obgemeldten zwey Brüdern von der Herzogin 
Maria von Orleans 1681 in.den aan erhoben, welcher 

| un 
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Adelshrief 1710 von Friedrich I. König in Preußen, wie faft 
alle andere der adelichen Familien dieſes Landes , beftätiget wor, 
den;”er farb 1685, drey Söhne hinterlaffend: als 1) Heins 
rich , der alg erfter Lientenant bey dem franzöfifchen Schweizer⸗ 
Barderegimente in der Belagerung von Namur 1692 geblicben. 
KTheodor der bey Errichtung der neuen Milizordnung 708 Oberfts- 
lieutenant in dem Bergdepartement worden, und 1737 unberheura⸗ 
thet geftorben. 3) Rudolph war Aidemajor bey dem franzoͤſiſchen 
Schweizer⸗Garderegimente von Greder, farb 1709 zu Cor⸗ 
tryk zen Söhne hinterlaſſen; a) Johann Rudolph, der Koms 
mandant eines Bataillons des Schweizer Regiments von Sury 
in ſpaniſchen Dienften geweſen, weldes Negiment hernach in 
Neapolitansfche Dienfte uberlafen worden; er hatte das Unglück 
bey der Belagerung von Oran 1732 das Geficht zu verlieren, 
worüber er von dem König ein jährlih Gnadengehalt , bis an 
feinen 1753 erfolgten Tod erhalten. b) Franz war unter der Kaval⸗ 
leriegarde des Konig Auguſts von Bohlen , mit — — 
hernach Oberſtlieutenant bey der Landmiliz; König Friedrich 
Wilheim ertheilte ihm und feinen Nachkommen die Anwartſchaft 
auf das Lehen Chevalier, unter dem Namen von Rochefort , wel 
ches feines. Vaters Bruder Theodor von der Herzogin Maria 1703 
zu Lehen ertheilet worden ; worüber er 1732 den Lehenseld ges 
leiftet , farb 1780 , 4 Söhne hinterlaffend: a) Simon, der das 
Zehen Rochefort befißet, feit 17F80 abgedankter Hauptmann im 
den Dienften der vereiniaten Niederlanden iſt, und einen Sohn 
Namens Johann Franz hat; b) Franz ift erſter Lieutenant bey 
dem königlich franzoͤſiſchen Schweizer⸗ Garderegiment und ward 
zum Brigadier ernennt den 5. Des 17835 ,c) Rudolph, ein 
Kaufmann, hat fi) zu Roppenhagen, in Dannemarf, nieder, 
nelaffen, und zwey Söhne am Leben; d) Johann Ickob ein 
Kaufmann, der ſich zu London, in Engelland/ gefeßet hat. 
Auch. it ein Geſchlecht diefes Namens in der Bernerifchen Lands 
fchaft West, zu Morſee, daraus ward Karl Diakon dafelbft 
1750, Pfarrer 1752, und Dekan der Katie von Morſee 1771. 
* Chevillard. 


Ein Gefchleht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Lau 
fenne, daraus war eine Hauptmann in Eöniglich: franzoͤſiſchen 
. Dienften bey dem Regimente Aubonne. 
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* Chevreci. 


Eine Gemeinde in der Filialpfarre Cuarny ‚in dem Bernerifchen 
Amte Nverdon. 
* Chevrier. 


Ein Sefchlecht zu Benf, daraus Jakob Franz ı758, und Jakob 
1770 des großen Raths worden ; diefer war auch bey den Unru⸗ 
hen 1766 einer der buͤrgerlichen Comniſfarien. 
* Chezalles. 
ine Gemeinde in der Bernerifhen Landfehaft Waat, in der 
Pfarre Lucens, und dem Amte Wilden. 
* Chiavi. 


Ein Gefchleht in Graubuͤnden, im Bottshausbund, daraus 
Johann Karl 1753:, und Karl Franz 1769 Podeftat des Hochge⸗ 
richts Puſclav geweſen. 
©. 2423 Chicherio, Gigeri. 

Der Erzpriefter Johann Karl ift 1723 gebohren, ift auch Ss. 
Theologie Dodor, Protonotarius Apoltolicus, commillarius 
apoftolicus, und Vicarius Foraneus des Bifchofs von Como in 
der Herrfchaft Bellenz. 

Auch waren aus diefem Gefchlechte , Joſeph Auguftin ; geb. 1725, 
trat in den Auguftiner Eremiten-Orden, ward 1750 Baccalau- 
reus und Prediger im Konvent, und 1762 Prior dafelbft : Lud⸗ 
wig, geb. 1722, Protonotarius Apoftolicns , titular Chorhere 
zu Bellen; 1745 ; Clemens Maria , geb. 1723, Protonotarius 
Apoltolicus, Ss. Theologie Dodor, curato Anmıbrogiano, 0det ı' 
Pfarrer zu Preonza 1757, Chorberr zu Bellenz 1770. Karl 
war Hauptmann in fpanifchen Dienften bey dem Negimente von 
Reding , hernach ie und befam Oberftlarafter, 
Joſeph iſt Hauptmann und ge rter Oberſtlieutenant in Eos 
niglich⸗ fpanifchen Dienften dem Megimente von Ehrler. 
Florian ftarb 1774 als Statthalter und des Raths zu Bellenz; 
und Johann Anton war aud Statthalter und Stadt⸗Prokura⸗ 
tor, auch 1778 Gefchworner dafeldft. 


Chiffele. 


Ein Geſchlecht in der bifchöflich» bafelifchen Stadt — 
daraus iſt Georg zweyter Plarrer daſelbſt. Unu 
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S 243. Chillon. : | 
Dermalen wohnet auf dem Schloß ein Schloßmwärter aus der 
Bürgerfchaft zu Divis. Der Umkreis deffelbigen ift lange nicht 
fo weitlaͤufig; ein nicht fonderlich breiter Graben gehet zwifchen 
dem&chloße und derLandſtraße durch dieſe aber ift ziemlich breit. 
S. 245. Chindon. 
Das Dorf hat erſt vor einigen Jahren eine neuerbaute Kirche, 
fo ein Filial von Tachsfelden, und wo der daſige Pfarrer Um⸗ 
wechslungsweiſe alle Sonntage, Vor⸗ oder Nachmittag predi⸗ 
gen oder Fatechifiren muß; an diefem Orte wird auch am 22. 
uguſt ein ſtarker Viehmarkt gehalten, 
* Chiofo, 
Eine Dorffchaft in der Vogtey Lauis; und der Pfarre Toricella. 
©. 246. Chmilezgy. 
Son dem Dodor und Profeflor Martin ift noch im Drud ers 
enen. 
Thefes de Humoribus, Baf. 1734. 
Thefes medicx , Baf. 15%5. 
De locorum affedtorum cognitione generali, Baf. 1587. 
Diifettat, de pleuritide, Baf. 1587. 
_ , Sein Sohn, der Dodtor Johann Lukas Hat zu Baſel bey 
Erlangung der Doftorwürde herausgegeben : j 
Diflertat. de Ægina, 1621. 4. 

Er ward fehon 1623 Stadtarzt zu Muͤhlhauſen; hernach 
Rathsherr 1634, und noch in gleichem Fahre Sedelmeifter; 
er hat in allem 74 Gefandfchaften verfehen. ein Sohn, der 
Doctor und Bürgermeifter Martin, erhielte 1658 den medezi⸗ 
niſchen Doctor gradum zu Baſel, ward 1658 erfter Stadtarzt zu 
Muͤhlhauſen, 1662 Nathsherr , 1670 Obervogt zu Sand, 
1672 Gedelmeifter , dann 1680 Bürgermeifter ıc. Ä 

* Choifeul. | 
Stephan Franz, Herzog von Choifeul, Pair von Srankreich 
Ritter der koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen, auch des koͤniglich⸗ panſen 
goldnen Vließ Ordens, Generallieutenant der Armeen, auch 
Lieutenant-general der Provinz von Touraine, fonigl, Miniſter 
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und Staats⸗Secretarius bey dem Departement der auswaͤrtigen 
Gefchäfte , kommt darum hier vor, weil er den 25. Febr. 1762 
‚die wichtige Stelle eines General-Oberft über die fchweizerifche 
und graubuͤndneriſche Truppen erhalten, die er auch noch ein 
Fahr nach feiner den 24. Dez. 1770 erhaltenen Demiffion von 
- dem Staatsfefretariatzc. beybehalten, bis er. auch diefe im Dez, 
1771, zu Gunſten des igigen Königs Bruder, Grafen von Ar- 
tois, abtreten mußte, Er ſtarb 1785. 

©. 247. Choify. i 
Aus diefem Gefchlechte waren auch des großen Raths, Johann 
Jakob 1738 ‚ftarb 1755 5 Johann Ludwig von 1770 bie 1782, 
a auch Controleur. Johann Jakob Notarius und Procurator 
eit 1782, : 

S. 247. Choix, Chove. 
Diefe Pfarrey wird von einem regulirten ‚Chorheren aus dem - 
Klofter St. Mauriz verfehen. — | 

* Chollet. ‚ | 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landichaft Waat, zu Mils 
den, daraus erhielte Johann Heinrich 1778 den juriftiichen Doc- 
tor gradum zu Bafel, bey welchen Anlaß er im Druck ausge 


ben laſſen: EEE 
Differtat. Inaugur. de reformandis legibus, 4 
Choüe | 


©. 248, 
Syndic Robert hat ein vortrefliches Werk in Mannfeript bins 
terlaffen, fo des Druds würdig, und betitelt it: Abrege de 
» Phiftoire de Geneve, ou reponfes aux queftions du Milord Town- 
fend , fur Phiftoire & le gouvernement de Geneve. Syndic %0s 
hann Ludwig ward 1753 nochmals Lieutenant, und 1755 eriter 
Syndic , ftarb 1756. Auch kam Jakob bey den legten Unruhen 
am 10, April 1782 in den großen Rath, aber den 4. Jul. wieder 
davon. Anton ward Lienten=.it bey der neuen Stadtgarniſon 


1783. 

&. 250. Choupart. | 
Pfarrer Johann Ludwig hat auch die weitläufige Abhandlung 
von der Regierung und denen Grafen von Veuenburg, aus. 
Staatsarchiven gezogen, indem VI. Bande von Moreri Lexikon, 
geliefert, wie au eine Sammlung farellifcher Briefe hinterlaſſen. 
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S. 251. Ch riſt. 
Dieſes Geſchlecht ſtammet von Mariakirch, im Elſaß, ber; aus 
dieſem hat fich hauptſaͤchlich der angeführte Stadtſchreiber Durch 
feine vortrelihe Gaben, Einfichten in die Wiflenfchaften, und 
unermüdete Arbeitfamteit , ausgezeichnet; er wurde zu gar Dies 
len wichtigen Gefandfchaften und Deputationen gebraucht; er 
"ward den 10. Yuguft 1688 gebohren; und hat, nachdem er den 
philofophifchen Dodor gradum ı7r1 erhalten, erft privatim dos 
zirt; weil ihm aber das Loos zu der vakanten logifchen Profeß 
ur 1712 mißgünftig war, begab er fich nach Neuenburg und 
iel , und 1714 nach Paris; nach feiner Zuruͤckkunft hielte er 
fich einige Zeit zu Bafel auf, machte aber 1717 mit zwey Her⸗ 
ren Effingern von Wildegg, und zweyen von Selis , als Hof 
meifter , eine Reife durch Srankreich , EKngelland, Holland und 
Deutfchland. Nach feiner Heimkunft nahm er den 19. Dez 
1719 den juriftifchen Doctor gradum an; ward auch 1734 Stadt 
Syndikus, und ift den 24. Oft, 1744 geftorben. Zu feinen 
Schriften gehören noch: 
Fafeiculus thefium juridicarum; Baf. 1720. 4. © 
Sein erfter Sohn Johann Jakob ftarb 1743 auf der frankfur 
ter Meße. Der andere, Hieronymus, ward KanzleysAccedens 
1755, Kandvogt auf Wiönchenitein 1776, des großen Raths 
1771; er ift auch ein Ehrenmitglied der oͤkonomiſchen Befell 
fchaft zu Bern, deren Sammlungen, V Band 1754, ereinvers 
leiden lfm: Ä 
Anmerkungen über die Srohndienfte, | 
Nachrichten von dem Zuftande des Ackerbaus im Kanton 


Bafel. 

un Kar — ur a) Se YA — I Zi 
un . emajor in franzöfifchen Dienften bey dem Regis 
mente Selis von Samaden. e e 

Auch ward Lukas des großen Raths 1755, Direktor der Kauf 
mannfchaft 1757 ‚ flarb 1766. Und fein Sohn Johann Jakob 
ward auch des großen Raths 1772. 

Aus dem Churer Gefchlechte waren ferner: Paulus, Haupt 
mann, Zunftmeifter 1761 , Rathsherr 1730; Hans Peter Zunft 
meifter 1767 bis 17685 Ludwig, Zunftmeifter 17705 Niklaus 
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Landwvogt zu Trahona 1768 ; Ludwig Georgr Pfleger zu St. 
Martin 1771. 

Auch einer, von Luzein gebürtig, ift Lieutenant in königlich 
fardinifhen Dienften bey den Regimente Sprecher, itzo Ca- 


zıgnan. 
S. 254. Chriſten. 


Kuͤrzlich waren, und ſind theils noch aus dieſem Geſchlechte, 
und zwar aus der Uerti, oder Gemeinde Wolfenſchießen, im 
Landrathe: Johann Kaſpar, geb. 1671, erwählt 1720, war 
auch Kirchmeyer , und ſtarb 1762; Kaſpar, geb. 1683, erwaͤhlt 
1725; Johann Kaſpar, geb. 1695, erw. 1738, reſignirte 17 
und ſtarb den 2. Auguft 1781; Kaſpar Joſeph, geb. 1703, erw. 
1763 ‚ vefignirte 1782, flarb 1783, und binterläßt 4 Söhne; 
Anton , geb. 1706, erw. 17685 Meinrad Wolfgang, eb. 1723) 
erw. 1771; und Beter Joſeph, gebohren 1746, erwahlt 1782. 
Beſonders aber -Stanislaus Aloys, geb. den 15. Mayızıs, 
ward Landefahndrih 1759 , Landsitatthalter 1753; ev kom⸗ 
mandirte 1755 die dem Kanton Uri, gegen die aufruͤhriſchen Lis 
piner , zu Hülfe geſchickte Unterwaldner Truppen ; langte auch 
am 2. May zu Urferen an, wo er mit feinen 200 Mann zuden 
Urneriſchen Völkern geflogen, und mit ihnen am 21. über-den 
Gotthard in das Livinerthal eingedrungen, wo aber die Eins 
wohner bald das Gewehr geſtrecket, und die Ruhe wieder her- 
geftellt worden. Er wurde 1759 Landvogt gen Sargans, und 
1761 Landammann, welche Stelle er auch in den Jahren 1777, 
1768, 1775 und. 1779 wiederum erhalten; daneben ward er 
auch Gefandter auf den Fahrrehnungs - Tagfagungen 1766, 
1769 und 1775 ; desgleichen auf Ertrastonferenzen zu Luzern 
1775 ,ju Baden 1765 und 1776; -ingleichen bey der Bundser⸗ 
neuerung.mit Sranfreich zu Solothurn den 11. May 17777 
und dem Bundsſchwur dafeldft den 20. Auguft e. a. auch) im 
Sept. hernach auf.einer Ertrasfionferenz zu Baden, und den 14, 
Nov. 1781 bey dem Bundfhwur mit Wallis zu Sitten. Gel 
ne Söhne find, a) Joſeph Darin, geb. 1736, ward Landfihreis 
ber 1781: b) Jakob Moys. Auch find, Joſeph Oberlieutenant, 
Kaver und Karl Unterlieutenants bey dem Regimente Salis 
von Samaden in Föniglich franzöfifchen Dienften, 
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Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in dem freyen Thal Ur⸗ 
ſeren, daraug viele die hoͤchſte Stellen diefes Thals befeffen; wie 
denn ſchon Hang, der ı512 Thalammann ward, und fein Sohn 
Junghans, beyde in der Schlacht bey Marignano das Leben 
eingebüßt; auch war Chriftoph 1597, Johannes 1640, Franz 
1689, 1695 und 1709, Chriſtoph x702 und 1707 , Fofeph Fe⸗ 
fir 1723, 1731 und 1739, Karl Anton 1753 und 1765 Thals 
ammänner, und Karl Franz 1760 Thalſeckelmeiſter. Par. Chris 
ftoph, der 1722 gebohren, 1748 in den Kapuziner Orden getres 
ten, war 176 j Vicarius zu Wyl, 1781 Guardian zu Srauenfeld, 
1782 zu Schlipfen, und 1784 zu Appenzell. Auch waren, 

elie Grenadierhauptmann, und Joſt Hauptmann in Eoniglich- 

anzöfifchen Dienften bey dem Regiment Sonnenberg; Franz 
Bafıl war Offister in Löniglich- ſpaniſchen Dienften bey den 
Negimente von auch; und fein Sohn Franz Fofeph ift Rit⸗ 
ter des päbftlichen Ordens vom aoldenen Sporren, 

Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Schweiz, 
daraus ift einer Hauptmann in fpanifchen Dienften bey dem Re⸗ 
gimente Bettichert. 

Auch noch eines im Kanton Solothurn , zu Olten; und eines 
im Lande Wallis, zu Bruͤg. | | 

. * Chriftenwirz 
Ein Hof in der Züricherifchen Bfarre und Vogtey Horgen. 
| * Chriftophoris, oder Ehriftofel. 

Aus diefem Gefchlechte war Balthafar 1771 Ammann des Lands 
gerichts Trins; und Georg 1780 Landammann des Hochge⸗ 
richts Ortenſtein. Dann i einer von Sils (Soglio) Haupts 
mann in Lönigliche franzöfifchen Dienfen bey dem Negimente 

von Selis , auch Ritter des Ordens von Kriegsperdienften, 

S. 259. Chur, Bisthum, 

u denen bifchöflichen Einkünften gehöret auch der Zoll über die 
andquart, auch einige fchöne liegende Güter um Chur, und 
dem Gerichte der 4 Dörfer, auch anderswo ; die Summe fo . 
aus dem Zoll zu Eleve alljährlich bezahlt wird, erſtreckt fich auf 
573 Öulden 24 Kreuzer. Die jährlichen Einkünfte des Bifchofg 
werden auf ı2 big 13000 Franken, und eines jeden BEN: 
I en 
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den Domherren auf2soo Franken geſchaͤtzet. Das bifchöfliche 
Kammersiel_ war auf 21 —ãA — Vormalen 
führten die Biſchoͤfe in ihrem Titul auch das Prädikat, Bunds⸗ 
genoffen des rhatifchen Stands; da aber Biſchof Joſeph Be 
nedikt felbigen zuerft weggelaffen, gab dag zu vielen Klägden 
und Dane Anlaß. 

S. 260. Nahe bey der Domlirche, im Umfange des foge 
nannten Hofs , ift ein 1625 errichtetes Hofpitium für Kapuziner, 
darinnen fich 3 Patres und ein Rayenbruder ‚. unter Aufficht eis 
nes Superiori aufhalten. Es befinden fih auch in diefem Um⸗ 
fange die Häufer der weltlich⸗ fürftlihen Beamteten. 

©. 294. Johannes V. bemühete fich gar.fehr, an feinem Hofe 
einCollegium von Fefuiten, unter dem Vorwand zu Unterrichtung 
der Jugend, einzuführen, welches aber durch Borftellungen des 
Bottshausbunds verhindert worden ; wie denn diefer auch eine 
borgehabte Translation der geiftlichen Jurifdiion einiger Ge⸗ 
nteinden von dem Bisthum , an die Klöfter Difentis und Eins 
fiedeln, verhindern mögen. Sonſt hat diefer Bifchof einen Ca- 
talogus , oder Series , der alten Bifchofe zu Chur , aus alten Mos 
— und Hiſtorien zuſammen gezogen, 1645 in Druck aus⸗ 
gehen laſſen. 

S. 294. Udalricus VII.; deſſen Wahl wurde in Beyſeyn der 
vpaͤbſtlichen Nuntius Borromeo vorgenommen, und zwar ohne die 
Zraktatenmäßige Bervilligung des Bottshausbumds , dem aber 
doc) hierüber-am 10. April 1662 von dem Nuntio und dem Ka⸗ 
pitel ein feyerlicher Revers zugeftellt worden , worinnen die Vor⸗ 
rechte des Bunde uber das Bisthum erkennt, gebilliget, und 
eingeftänden worden; wiewohl doch bey den zwey darauf fol 
genden Wahlen felbige abermals ohne Einwilligung des Bunde, 
aber mit Proteftation deffelbigen, vorgenommen worden. 

Jofephus Benedidtus ; ſchon bey defien Wahl zeigte fich viel 

ißvergnuͤgen zwifchen den Bündten und _dem Kapitel, weil 
feldiges zumwider den Verträgen, die einen Braubundner , vor» 
naͤmlich einen aus dem Gottshausbund zu diefer Stelle erho⸗ 
ben haben wollten, ihm als einen Ausländer erwählten, dawi⸗ 
der fie höchlich proteſtirten; befonders da der Laiferliche Geſand⸗ 
-te in Graubünden, — von Rieſenfels, die Rechtſame 
des Bunds hiebey Direkte angetaftet, und vs Hochſtift des Schw 

xx 
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es und Schirms feines Prinzipalen hierüber verſicheret; und da 
auch der Bifcbof ſelbſt in feinem Notifitationsichreiben an bie 
Bundte fich der Zus und Unterfchrift eines Bundsgenoſſen zu 
bedienen unierlaſſen, auch hierauf ſolche mit allerhand Vexatio⸗ 
nen und Aurufung fremden u geplaget, und fich einen im⸗ 
mediaten Neichsftand / und Reichsitift, zu ſeyn tituliret, fo konnte 
folcheg den Bindnern nicht anders als höchft unangenehm feyn ; 
hierzu kam noch ein ernftlicher Streit mit der Stadt Chur , we⸗ 
gen eines am 4. zu 1753 aus der Stadtgefangenfchaft entrunnes 
nen / und in die Domkirche fich geflüchteten Diebs, deſſen Auslies 
ferung Vertrags gemäß durch sven Rathsherren gefucht wurde, 
:fo aber der Bifchof, der ſich damals zu Surftenau, befand, mit 
Vorſchuͤhung der Kirchenimmunitäten ausf&lug, worüber der Dias 
giftrat und die Buͤrgerſchaft zu Chur, um einer Entweichung 
vorzubeugen, — auern ‚eine uͤber der andern, unterhalb dem 

Schloße aufführen laſſen, um damit alle Konununikation mit der 
Stadt abzufchneiden , worüber dev Biſchof ernſtlich prozeflitte, 
und fchleuniaft bey dem Kaifer fich zu beklagen nach Wien aufges 
brochen. ‚Immittelft ließe die Stadt, ihres Verfahrens wegen , 
eine begründete Rechtfertigung in den Druck geben , fo an Die 
Eidgenoſſenſchaft addregirt war; biſchoͤſlicher Seite wurde ſol⸗ 
ches durch eine ſogenannte abgenoͤt higte Schutzʒſchrift beant⸗ 
tet , deren wieder eine ausführliche Gegenantwort ab Seiten des 
Magifteats vepligiet wurde; bald nach feiner Zurüctunft ſtarb 
der Bifchof den 31. Oft. 1754-am Schlag. | 


Johannes Antonius, aus dem Beichlechte von Sederfpuel, 
ward gebohren zu Kürftenburg in Tyrol den 23. Oft. 17085 ex 
erhielte ein Kanonikat zu Chur 1724, ward Domkantor 1739, 
und Domdekan 17435 er wurde zum. Bifchof erwählt den 4. Febr. 
17555 auch bey feiner Wahl protefticten die Deputirten der drey 
Bündten gegen die Wahl eines Ausländers , und die vom Gotts⸗ 

ausbund infonderheit; bedroheten das Kapitel , entftehenben 
als, ihre in dem Bund gelegene Güter einzuziehen; wollten 
auch abfolute einen aus ihrem Bunde haben, worinnen aber 
sicht gewilliget wurde; fie ließen 1 alfo Re Wahl gefallen , 
{md hierüber an das Domtapitel ein Gratulationsſchreiben erge⸗ 
hen / barinnen fie aber beseugeten , wis daß fir hoffeten, Der neue Bi⸗ 
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ſchof werde die mit dem Biſchof Lucius 1541 eingegangene Artis 
Eel beſchwoͤren; dennoch aber befchwerten fie ſich uber die Zulafe 

fung des Grafen von Welsperg, als kaiſerlichen Kommiſſar bey 

dieſer Wahl. Der Biſchof aber ſchlug in einem Schreiben vom 

11. Febr. die Beſchwoͤrung der vorbemeldten Artikel aus, und 

entſchuldigte in einem andern vom 13. Febr. die Zulaffung des 

kaiſerlichen Kommiſſars; der Bund aber infiftirte, daß deſſen 

Zulaſſung durch einen Notarium des Kapitels in die Ada ſollte ein⸗ 

tegiftrirt werden, fo endlich auch erfolger, und dem Bund darıke 

ber ein formliches Recepifle ertheifet worden, wie foldjeg weits 
läufig in ehe Schrift, fo unter dem Titel: Ausführung der 

Rechtfamen des Gottshausbunds über. das Hochitift Chur, 

ausgefühtet, und durch den Druck bekannt gemacht worden. Er 

erhielte die päbftliche Konfirmation den 21. Jul, 1755: und lieg 
die bifchöfliche Regalia und Reichslehen von Kaifer rang I. den 

24. März 1757, und auch von Kaifer Joſeph II. den 11. May 

1767 durch Gefandte empfangen. Ex ftarh den 27. Yan. 1777. 
Dioayfius Francifcus, auch aus dem geäflichen Geſchlechte von 

Roſt in Tyrol, ward den 10. Jaͤnner 1716 zu Breitenmwaag, 

im Tyrol, ge ‚erhielte 1732 ein Kanonikat zu Chur, 

ward 1736 Domfertarius, erhielte aber erft 1740 die Priefters 

mweihe; ward Domkantor 1743, Domdelan 1755, und zum Bir 
ſchof erwählt, den 16. April 1777, umd wurde nad) erhaltener 
bftlicher Konfirmation den 28. Jul. e. a. in der Domtirche zu 
hur , von dem päbftlichen Nuntio Caprara in der Eidgenoſſen⸗ 
ſchaft, eingeweihet. | 
S. 296. | Dompröbfte : 
1759 Johann Heinrich, Graf von Salis. 
1776 Chriſtian Jakob von Fliri. 
Domdekans: 
1755 Dyoniſius, Graf von Roſt. 
1777 Joſeph Peter Anton dg la Tour. 
1781 Luzius Anton von Scarpatet zu Unterwegen. 
j Domfcholafters: 
1763 Ulrich von Federfpüe, 
1766 Joſeph Peter Anton de la — | 
| 2 
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1777 Luzius Anton von Scarpater. 
1781 Johann Anton Battaglia. 
Domkantors: 
1756 Ulrich von Federfpüel. | 
1763 Joſeph Peter Anton de la Tour. | 
1776 Johann Anton Battaglia. 
1787 Karl Rudolph, Freyherr von Buol von Schauenfeln. 
Domkuſtodes: 
1762 Peter Anton de la Tour. 
1763 Dominit Franz Zaver Freyh. von Rüpplin v. Kefiten. 
Domfertar: 
akob Wilhelm a Caſtel St, Nazar. 
nton von Buol, 
Domberren extra refidentia ! 
ohann Heinrich, Graf von Salis. _ 
ofeph Bartholom dJohann Nepomuk, Graf von Wilha. 
lrich von Federſpuͤel. 
Anton a Graf von Mohr. 
vanz FJoſeph Aliprandini von Laufenthurn. 
org Anton von Bayer. 
akob Albert von Caprez. 
iklaus Joſeph von Peller. 
vanz Eaver Dominik, Freyh. von Nüpplin v. Keſilen. 
ohann Peter Anton de la Tour. 
ohann Melchibr Natſch. 
eter von Taͤſcher. 
ohann Anton Battaglia. 
ohann Jakob Cabalzar. 
hriſtian Jakob von Fliri. 
Tuzius Anton von Scarpatet, von Unterwegen. 
akob Genallin. 
taria Bernhard Aloys, Graf von Wollenſtein. 
ohann Anton Orſi von Neichenberg. 
etrug de Zoppis. 
Martin Rudolph von Caduff. 
Franz Kaver Joſeph von Frewis. 
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Meter Pannier. 
Karl Rudolph, Freyh. von Buol von Schauenftein, 
| aokoh Anton Diayer. 
udolph Ludwig Viktor von Blumenthal. 
ran; , Graf von Mohr. 
ohaun Baptift Orfi von Reichenberg. 
akob Baletta. Sr 
arl von Bayer. | 
©. 299. - Chur, Stadt. 

Die Häufer find , einige wenige neuerbaute ausgenommen, hoch; 
und da die Gaſſen eng und krumm find, machen fie folche noch 
finfterer; die meiften Haͤuſer find durch Gewoͤlber von unte 
bis_oben vor Feuersgefahr wohl verwahret. | 

S. 305. Zu den Brandfhäden‘, fo die Stadt erlitten, gehö- 
ret auch, daß am 16. u. 1754 das Wirthshaus zum Schiverd 
abgebrannt : und zu den Ueberſchwemmungen, daß am 10. Zul. 
1762 die angelaufene Pleſſur wiederum erftaunlichen Schaden 
getban indem fie bald alle Damme und Wühre, auch dienach 

er Meberfchwernmung 1747 angelegte koſtbare Aafferleisung , 
wie aud) in der Vorſtadt Stallungen, Gärten , Brüden und 
Kanäle, auch 7 Häufer eingeftürgt und weggeriſſen hat. 
- Den 7. | 18. Auguſt 1784 wurde von dem Rathe erkennt, vor 
2. künftige Jahr den neuen, oder verbefierten Kalender. anzus 
nehmen. — 

S. 307. Hortſetzung der Buͤrgermeiſter: 

1756 Johann Baptiſt Bavier. 

1765 Johann Baptift Tſcharner. 

1766 Stephan Cleric. | 

S. 380. Nebft dem Stadtammann ift auch der erfte Raths⸗ 

herr Schatz⸗ oder Gantherr. Das Appellationsgericht beftehet 

aus gleichem Tribunal, wie das Criminalgericht, nur daß in 

diefem der Amtsbürgermeifter präfidirt. Ueber die Wuhren ift 

geſetzt der Brofekts Richter , ein Zunftmeifter , und der Gericht 
5— Weber die Waldungen find zwey Inſpektores aus dem 

the. Der Schulrath beftehet aus einem PBräfidenten vom 
kleinen Natbe, den zwey vorderften Pfarrern, und noch 4 Aſſeſ⸗ 
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foren aus dem Meinen Rath. Vor die Beyſaͤße iſt auch eine 

Commiſſion angeordnet, fo aus dem Amteftadtoogt und ; Er 

meiftern, ab jeder Zunft einen, beftehet. Zu der Pflegſchaft⸗De⸗ 
putatton- gehören der Profelt⸗ Richter, Stadtammann und ein. 
Rathsherr Weber die Stadtbibliothel haben zwey Herren. des 
. Heinen Rats die Auflicht. 

Sortfezung der Antiftes: 


1752 Daniel Willy. 1755 Chriſtian Greſt 

1752 Johann Jakob Loretz. 1781 Daniel Bilger. 
| = Drofeffores : 

1752 Zohan Jakob Lore. . 177 Paulus Kind, 

1768 Ehriftian Hofang. 1772 Daniel Bilger. 


Vor einigen Jahren ift auch eine neue Einrichtung und Verbeſ⸗ 
ferung der lateinifchen und deutfchen Schulen vorgenommen , ein 
“öffentlicher Lehrer der lateinifchen , und zwey in der deutichen 
Sprache angeftellt worden. 


©. 312, Churmwaldeu - 
Die katholifchen Einwohner diefes Hochgerichts Haben den alten 
uke Kalender noch immer beybehalten, und feyern auch 
ihre Feſttage nach demfelbigen. Ihre Ehehändel werden auch nicht 
vor dem Bifchofe, fondern von ihrer eigenen weltlichen Obrigkeit 
geſchlichtet, zu welchen alsdann ein Fatholifcher — gezogen 
wird. Die Evangeliſche haben vor itzt einen eigenen Pfarrer alihier. 
©. 322, Cinufcal 
bat dermalen einen eigenen evangelifchen Pfarrer. 
B * Ciocaro. 

Ein Befchlecht in dem Urnerifchen Thal Livinen ‚aus welchem 
Karl von der Landsgemeinde zu Altdorf 1771 zum Landweibei 
erwählt worden. 
| . . *Ciona. 

Eine Dorfihaft an dem fruchtbaren Berge Arboftoro, in der . 
Pfarre Carona, und der Landvogtey Lauis. 


_ &. 323, Cislaghi. 
Aus dieſem Geſchlechte ward Karl Franz 96.1722 , titular Chor⸗ 
herr zu Bellenz 1735. 


Chu 535 

S. 324. —Citoyens. 
In Anſehung dieſer wurde bey dem neuen Reglenient vom 21. 
Nov. 1782 befonders geordnet: daß die Kinder der Citoyens ſo 
außer der Stadt, es fey num im Gebiethe der Republik oder Außer 
demfelbigen , gebohren werden , als Citoyens ſollten geachtet wer⸗ 
den; diejenige fo bereit in der Fremde gebohren worden, follten 
auch davor geachtet werden, wenn fie erhärten koͤnnen, dag ihre 
Heltern oder Vorältern zehn Jahre in der Stadt gewohnet haͤt⸗ 
ten , auch nicht durch einen NRechtsfpruch daraus wären je⸗ 

— auch ſollten ſie die Wachtgelder, ſo ihre Aeltern oder 
an nicht erleget hätten, nach Gutbefinden des Eleinen Raths 


©. 325. Clalüna. 
Ein Geſchlecht in Braubimden , im Bottshausbund, daraus 
war Jakob 1755, und Bartholomä ı770 Landammann des Hoch⸗ 
gerichts Engadin ob Val Tafna. 
| » Claparede. 
Ein Gefchlecht zu Genf, daraus ward Claudius Philipp des gro⸗ 
ben Raths 17647 Auditeur 1768, des Heinen Raths 1775 , und 
Syndic 1778 und 1782; bey dem ausgebrochenen Zumult den 8, 
April 1782 wurde er von den Mißvergnügten mit einem Bajons 
set leicht verwundet, aber, doch am 10. darauf von denfelben als 
Syndic beftätiget. &ohann Ludwig ward des großen Raths 
17707 Auditeur 1775; David ward 1758 Pfarrer zu Jufly , und 
1761 in der Stadt, auch 1763 Profeflor Theologie. Bon ihm 
iſt im Druck erſchienen: 


d von der Aſcetiſchen Geſellſchaft zu Zürich in das 
Dautfee herfeet und vermehrt, 8. 1771, Zürich, in Drud 
ausgegangen. 

©. 327. Claret. — ” 
t Johann Joſeph ftarb 1754. Auch it einer aus Diefem 
por a —8 franzoͤſiſchen Dienſten bey dem 


3 | Ela 
Regimente von Courten, und Ritter St. Ludwig Ordens ‚bes 


kam 1784 ehie Kompagnie. 


&. 728. Claro. 
Das Klofter ift ſchon um das Yahr 1275 geftiftet worden. In 
dem Dorfe find 2 Kirchen, zu St. Nazaro und St, Cello; beyde 
haben ihre befondere Pfarren 


&. 338. Claß. 


Ordentlicher Weiſe verſammlet ſich eine Claß des Jahrs nur 
einmal nach Pfingften; außerordentlicher Weile aber bey Erfes 
digung einer Pfarrey: wenn einer, fo eim woirkliches Mitglied 
der Rlaffe iſt, eine Pfarren begehrt, auch im Rang ift, eine fol 
che zu begehren, fo wird es auf Seen berichtet , und er allda 
fonfiemirt, fo daß nur einer in Vorſchlag fommt; oder aber, 
wenn die Pfarrey ein ſogenannter poſte Ballival ift, das iſt, eine 
Pfarre, dahin der Landvogt kirchgenögig iſt, da wird dann 
- demjenigen, der im Rang zu pratendiven hat, noch einer zum 
Vorſchlag der — angehängt, Wenn aber aus den wirt 
lichen Gliedern der Klaſſe keiner ift, der an des Abgegangenen 
Play kommen möchte, fo wird dieſe Pfarrey eine fogenannte 
Cure d’entree, für welche dann die Rlaffe der Obrigkeit zwey 
Kanditaten vorfchlägt. ft einer einmal in einer Klaſſe aufge⸗ 
nommen worden , fo kann er aus feiner andern Klaſſe Pfrun 
begehren, Hat er als Mitglied einer Klaſſe die zweyte Pfrund 
erhalten, fo muß er warten die dritte oder vierte zu Fegehren, 
oder darum anzuhalten, bis die uͤbrige Mitglieder der Klaſſe auch 
‚eine zweyte Pfarrey erhalten haben; es wäre denn, daß fein 
Mitglied die erledigte Bfarre begehrte. Es kann, und ift auch 
fhon oft gefchehen, daß ein Kanditat eine —— Cure d’en- 
tree in einer Klaſſe erhalten, und bald daranf aus gleicher Klaſſe 
eine andere und beffere in einer anmuthigeren Lage ledig worde 
die feiner, fo alter in der Alaffe als er war, begehrt hat, da 
dann der erfte felbige angenommen, ohne einen Tag auf der 
erften Pfarrey zugebracht zu haben ; dagegen aber von der Obs 
rigfeit die Verordnung gemacht worden, daß einer in Zukunft 
auf einer Cure d’entree 2 Fahr figen fol, Und da die Kollas 
turpfrunden jungen Kanditaten zu Theil murden, und die Abs 
Anderungen auf beſſere Pfruͤnden nach dem Rang der Aufnahme 
| in 


. “ ’ Cla 
‚In die Klaſſe geſchehen, fo hatten dieſe den Vortheil, in ſehr 
jungen Jahren die beßten Pfarreyen zu erhalten; auf Vorſtellun⸗ 
gen der andern Geiſtlichen aber ; hat auch hierüber die Obrigkeit 
ertennt, dag diefe Pfarrer auf Kollaturpfränden keine andermeitis 
ns haben follen, als bis in Beförderung zum 

vedigtamte ältere als fie mit Pfarreyen verforget wären; der. 

anzöfifche Bfarrer und Helfer zu Bern haben hierinn einige 

ortheile. ch werden oft aus Begünftigung jungen Kan 
Didaten fogenannte Brevets de claffe ertheilt, von welcher 
Zeit an folden der Rang in der Rlaſſe anfängt , wenn fie ſchon 


noch Leine Bfarreyen haben. 
S. 330. Clavel | 

Pfarrer David ftarb 1756; und Abraham Daniel wurde den 
I Jaͤnner 1771 zum ordentlichen Profefor der Nechten zu Lau⸗ 

anne, und zwar ohne Mitwerber, und mit Ausnahme, feine 
Difputation halten zu dörfen, erwählt. Er trat auch'am_23. 
März fein Amt mit einer vortreflihen Rede, von den nöthigen 
Studien eines vaterländifchen Rechtsgelehrten, an, ſtarb aber 
noch in gleichem Fahre. Von ihm ift im Drud gelommen: 
‘ Eloge hiftorique de Monf. Loys de Bochat, Lieutenant-Baillival 
& Controleur à Laufanne, 8. 175$. 
Auch ward Ludwig Clavel de Brenles Unterlieutenant in fars 
dDinifchen Dienften bey dem Negimente Tfcharner 1782, Ober 
lieutenant 173%; und Albert Ludwig Fahndrich furnumer. bey 
dem Regimente May in Holland 1782. 
Auch ang einem Gefchlechte diefes Namen zu Aelen ſtammet 
:ab Georg Anton David, der den juriftifhen Doctor gradum zu 
Bafel 1756 erhalten, und bey diefem Anlas herausgegeben: 

Differtatio de retradtu gentilitio, 4. 


* Clavio, Clavo, oder des Clefs 
Ein Gefchlecht im Lande Wallis, daraus ward Peter Anton, 
eb. 1710, Pfarrer zuSyders, und Supervigilans der Pfarreyen dies 
ds Zehndens 1741, Titular⸗Domherr zu Sitten 1745, ſtarb 1766. 
* Slaufenburger. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, daraus wurden Johannes des 
roßen Raths 1755 ‚ftarb 17615 und fein Sohn Ambros 1777 , 


vb 1783, Johannes ward Fruchtverwalter bey dem Directorio 
der Schafuereyen 1785. Yyy 


137 . 
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S. 332. Clhauſer. 
Ein Befchlecht Inder Stadt Luzern, daraus war Konrad, ein Buͤr⸗ 
ner und Apothefer, der im XVI. Jahrhundert eine Reife zum 9. 
Grab nach Jerufalem gemacht, und daſelbſt zum Ritter geſchlagen 
worden ; er fette feine Reife noch weiters fort, befuchte SEgypten, 
Ching , Perfien, und andere Gegenden Aſiens, davon er zwar ein 
Tagebuch verfertiget hatte, das aber verlohren gegangen. 

Clauß, oder Elaußner. 

Ein altes Gefchlecht in der Stadt Zug , aus welchen Hensli, von 
Eins ſchon 1441 Bürger zu Zug var, Adam, der 1700 geftors 
ben, hinterließ zwey Söhne , a) Karl Salomon, und b) Hans 
Adam. a) Karl Salomon: beherbergete viele Fahre den Savoyer 
Albertini, und bewirkte bey ihm, daß derfeibe kurz vor feinent 
Tode ein Stipendium vor junge Knaben fliftete. C fiehe Art. Albers 
tin.) Defien Sohn Joſeph Jakob, ein Feldmeſſer und guter Kup⸗ 
ferftecher / welcher 1770 zu Paris itudirte , hat viele Pläne und Hrn. 
wer Landkarten vom Entlibuch herausgegeben , und i 
auch noch ein ziemlich guter Medailleur ; dabey berfertiget er au 
alle Sorten Schriften auf Meßing » Blechen durchfchnitten ; die 
fer ift der erite fo fich Claußner ſchreibet. b) Dans Adam nahm: 
fein Vermoͤgen / welches er am den Loͤfler Hof ob Zug zu fordern: 
hatte , und den diefe Familie noch befigt , und ließ fich haushaͤblich 
zu Prag, in Böhmen, nieder, wo er auch geſtorben, zwey Soͤh⸗ 
ne binterlaffend: von welchen Wenzel, Artilleriehauptmann in kai⸗ 
ferlichen Dienften , 1736 in türkische Gefangenfchaft gerathen, und- 
den 9. Febr. 1759, 2 Fahr nach feiner Befreyung, zu Temes« 


wer ‚ inlingeen , ohne maͤnnliche Erben im soſten Fahre feines: 


Alters geſtorbden; feines Bruders Sohn, Peter Paul , it Adjunkt 
im ſchotten Stifte zu Wien, und niederoͤſterrichiſcher Landſchafts⸗ 


Expeditor. 
S 333. les Clees, Eſclees. 
Auf dem Schloße diefes Städtchens wohnet ein: Kaftellan, der 
aus den Bürgern. zu Nverdon geſetzet wird, 

| "Clemens Älll. 
gelangte zu der päbftlichen Wuͤrde den 6. Zul. 1758, und vers 
ließe. Diefelbige. durch den. Tod. wieder den. 3. Febr. 1769 , innert 


— 


Ele Br TE 


welcher Zeit Odtav. Buffalini, Nicolaus Oddi und Aloyfius Va- 
lenti Gonzaga feine Nuntii in der Fatholifchen SEidgenoffenfe 


gewefen. Der Pabſt bewilligte auch durch ein Brevovom 18. Xul, ’ 


1768 denenfelben , daß die Kirchen und andere fogenannte Frey⸗ 
atte, nicht fchlechterdings den Boͤſewichtern fo dein Nebenmens 
u Schaden thun, zum allgemeinen Rettungsort beſtimmt feyen, 
damit fr vorſetzlich der Juſtiz mögen entriffen werden; doch wurs 
de dieſes nur auf die gemeine Herrfchaften eingefchränkt, ihre 
Mediat⸗Lande aber nicht darunter begriffen worden, 
* Clemens XIV. 


— anf den paͤbſtlichen Thron den 10. May 1769, und ſtarb 


en 22. Sept. 1774 , in welcher Zeit Aloyfius Valenti Gonza 
allein die Nunziatur in der Schweiz bekleidet: Diefes Babit 
Regierung machte fich beſonders merkwürdig durch die Aufhebung 
des Jeſuiter Ordens 1773 , welches auch die Schweizerifche col- 
legia. 5u Luzern, Sreyburg , Solothurn, Brüg und Sitten 
im Wallis, betroffen, wie unter. dem Artikel Jeſuiter⸗Orden, 
und diefen Orten, das Mehrere wird angebracht werden. 
* Clement. 


Ein Geſchlecht zu Genf, aus welchen einer, der fih meiftene in 


Frankreich aufgehalten, daſelbſt herausgegeben : 
Les cing anndes litteraires. 
Poefies pofthumes qui fe vendent chez le Defunt. _ * 

ELr iſt, nachdem er den Gebrauch feiner Sinnen faſt gaͤnzlich 

verlohren, 1767 zu Charenton geftorben, 

©. 338. Le Clerc. 
akob ward nochmals Syndic 1753 , und farb 1757; und Pros 
effor Johann Theodor farb 1758. Noch it Zohann Franz des 
großen Raths feit 1764. 

Des Brofeffor Johanns Schriften find auch beyzufügen : 
Nachricht von Joh Lockes Leben undSchriften, BD 6,1720. 
De ftylis veterum, & variis chartarum generibüs, Fol. Yenet. 

1737. 

Verfio latino & notzin Hefiodum , Oxon. 1737. 


37. 4. 
Auch Hat ein G. le Clerc eine fehr affurate Karte du Baillage de 
Format 1678 heran — fie iſt ge⸗ 


Lauſanne, in ge 


nauund richtig ı var, 


540 Ele 
©. 344. Glerfie — —7 

Oberſter Zunftmeiſter Johann Ulrich tod. Profekt⸗Richter 
Bernhard , nachdem er die kleine Rathsſtelle 1758 niedergelegt , 
ftarb 1760. Ober Zunftmeifter Camillus war auch Scholarcha zu 
Chur. Auch ward Stephan Oberzunftmeifter 1763 , Rathsherr 
1764, Stadtrichter 1765 , Buͤrgermeiſter 1766, Bumdspräfis 
dent im Gottshausbund 1773 , 1775 und 1776. Daniel ward 
— bey dem neuerrichteten Regimente von Trayers in 
oniglich⸗ franzöfifchen Dienften 1734; wie auch Ulrich, fo her⸗ 
nah Major bey deinfelbigen worden; und. Peter ift Oberlieutes 
nant in holländifchen Dienften bey dem Negimente Schwarz 
und der Kompagnie Lorg feit 1783. | 


* Cleri ci. 


Ein adeliches Geſchlecht in den Italiaͤniſchen Landvogteyen, dar⸗ 
aus ward Joſeph/ geb. 1717, Erzprieſter zu Balerna, und im der 
Vogtey Luggarus Vicarius foraneus und Commiſſarius Apolſtoli- 
cus 17575 er iftauch Juris Doctor und Protonotarius Apoftolicus. 
* Clerio, und Elerif. 
Ein Gefchlecht in Braubimden zu St. Maria im Gottshausbumd, 
daraus ift Ludwig Grenadierhauptmann und Kommandant bey 


dem Regimente von Selis in franzöfifchen Dienften, auch Ritter 
des Ordens von den Rriegeverdienften. — 


S. 3585. Cleven. 
Fortſetzung der Rommiſſarien: | 
ı751 Jakob Planta 1769 Friedrich von Salis. 
1753 Andreas von Salis. 17:1 Beter Jannet. 
1755 Georg Brugger. 1773 
1757 30h. Plauta von Steins⸗ 1775 Jakob Boot. 
| erg. Mr 1777 Martin Trepp, 

1759 Zuziug Paravicino. 1779 Beter Rofler. 
1761 AntonSprecher v. Bunek. 1781 Vitalis Seccha. 
1763 Andreas von Salis. 1783 Franz Konrad von Sils, 
1765 Matthias von Caprez. von Safdenftein, | 


1767 Johannes Miarugg. ‚785 ulvge Sauanlers von 
098, 


Cio en ; 741 
‚Elons, 

443 Beräeten Johann hat ſich in 5 Burgundiſchen und 
a Schwaͤbiſchen Krisgen durch feine kuͤhne Thaten befons 
Ders — fein einier NeffeLandvogt Niklaus,diefer ſtudirte 
erft zu Sreyburg im ie unter Aufficht des befannten Lo- 
zirus Glareanus, er war erit Stadtfchreiber, hevnach des innern 
Matte: Kaiſer Karl N: ats ihm die Ehreund Vorzüge eis 

ittevs des H. römifchen ‚Reichs; er hat auch etwas Zeit 
nis Dberfter in fremf fifchen Bienen geſtanden, und ftarh den 

2. ehr. 1582: Er hinterließ einige geſammlete Schriften von 

Ghweizeni erifchen Merkwuͤrdigkeiten die ſich nun zum Theil in den. 
Händen Hrn, Felix Balthaſars beſinden. Schultheiß Heinrich 
war auch ide su Mauenſee; er hat eine ünestbeut (he Ges 
Korea ey dem Herzog, von, Saboyen verwaltet, war auch 
erfter eines Regiments Pi koͤniglich⸗ ſpaniſchen Dienſten. P. 
ale deb. 1694, trat in dem Cifferzienfer Orden zu St.Urs 
ban 1712, befleidete auch unter andern Stellen auch = eines 
Statthalters zu Herderen „Liebega und burſarii, ſtarb 1759 als 
der Le ie an eſchlechts. Auch ein. Gefchlecht Diele, Dar 
mens luͤhe tin icnbinden im Obernbund zu Farera. je 

AUS IRE RTV ENEART * Clottw. 

n Gefchlechtin dem Fürftenthume Lievenburg daraus iſtaAbra⸗ 
lee Major der e Lt des Departements von Val de 
Travers; und oh, Jakob Zolleinnehmer an der Thiele-Brüde, 

8 wat, auch noch ‚vor, kurzem einer Hauptmann * bem Regi⸗ 

nie Sonnenberg in franzoͤſiſchen Dienſten. N 

©. 366, — re ' 
Es wird auch fo genennt ein Theil des hohen B Berge PR 
Darauf eine — * febt, in der Luzerneriſchen atensEntlibuch. | 
* Ja Clufette. 


Ein ehemals efährlicher Bas an der Landſtraße von lNieuenbing 
dag Vahde’Travers , zwiſchenl Brot und Noirague, wo detfelbis 
R — einen abfehägigen Felfen von der einen, und einer graͤß⸗ 
“Jichen Klippe von der andern Seite bey 200 Schritte durchge⸗ 
angen; unter dem Felfen dringet die Reufe durch; aber cın 
Bette Einkunz von Felſen/ ſo 1778 gefchehen, Brabe 


$42 Ce Cod Ch Col 
die Landes Regierung dahin = F einſtweilen über Sr 
du Moulin en Gl des Ser 


den Umſturz — er — und rd Sean iu 
machen gefuchet, wird, 
* Coccati, oder Coccatrix . 
Ein Befchleiht im Untern⸗ Wallis zu St. Wiermwizen, daraus os 
gi ferh Heinrich, geb. 1728 , einer der vegulivten rin 
iner Ordens 1746 dafelbft, und verfchiedene Steffen in 
Kine bekleidet hat, auch 1765 Prior worden, und 1783 geſtorben; 
wur bu ofeph Auton / geb. EN trat auch in gleichen Orden 1748; 
— zu — f Pr Linter: Fun o. Bi zu 
Mauriz. einer Lieutenant in fran en 
Ga ——— voñ Couvten 
Cochet. 
—*— Kudmwig war hernach auch Pfarver gen Motiet 1769 , und 
n der Klaſſe von Petterlingen 1769 und 1778. , 


©. 371. Codelago 
iebt e8 auch andern eines fel mit Ra nien Baͤn⸗ 
= dr Berges 3 ins fefsen, mit hauen ie — 
ihre Meinteller haben, wie zu Caprind. fiehe — —* 
| * ie Cointe, 


in Gefchlecht zu Genf, daraus ward ohanıı Matt — 
Raths 1752 big 1775; — 3.8. Joe eph auch ———— the 
Be amd se, Dr Dora Sara un 
175 u j 
* in der Stat 177 —5 * 


—* et gehöret nicht in vi Gemeinde Vic, fo jenſeits der Serine 
De und in die Herrfchaft Prangins gehöret, fondern in die Ger 
meinde Genollier, welche auch * ſchaft Coinſins gehoͤret. 


id Geſchlecht in Graubünden , im Gotts hausbund, daraus 
. G. 1782 Landvogt des H ts $ Oberhalbftein; und 
Karl N — Ammann * * erichts Tiefenkaſten. 


Das Raulier Dorf be Ave nn Keine Dö in 
machet mit diefen neuere in ıscHhäufern —— a = 


\ 


Col 143 ı 
® Colladon. 

Ein Geſchlecht zu Genf, daraus find noch des großen Raths, 
ang feit 1764; Ludwig feit 17585. amd Stephan feit 1775; 
oh. Anton einer der Zugegebenen 1734 zum Rath der Zweyhundert. 

S 376. Collin, 

Dekan Georg war 1697 gebohren, wurbe 1709 eraminirt, Bfam 

rer gen Scherzingen , in gleichem. Fahre gen Kurzrickenbach 

2736 , Kammerer 1738, ımd Dekan 1741 , legte aber 1771. dag 

Dekanat Alters halben nieder, und flarb 1778 als Aelteſier des 

Zuricherifchen Minifterii. | 
Auch war aus dieſem Geſchlechte Balthaſar Schultheiß der 

Stadt Stein am Rhein 1621, feßte fi zur Ruhe 1654, farb 

3671. Sein Sohn Balthafar , geb. 1623; ward eraminirt 1646, 

Pfarrer gen Scherzingen und Aurzricfenbach 1646 , gen Duͤ⸗ 

bendorf 1591 , farb 1704. on ihm ift im Druck erſchienen: 
$Eine Leichpredigt uber Jer.. V, 16. bey Boſtattung Hrn. 

Jakob Herder , Ziirchenpfleger und konſtanziſcher Ammann 

zu Rickenbach, den 24. Nov, 1687. — | 
Cadaveris Aquile contemplatio „ Tig. 4. 1677. 

St. Johanms Gegen, 4.167. | 
Speiß der. Adler; eine SynodalsPredigt über Wiatth, XXIV, 


V. 28. 1676. X 
Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Freyburg, daraus P. 
Andreas 1769 ein Kapuziner/ u: 1780 Guardian zuſSitten worden, 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt KIeuenburg , daraus iſt David 
feit 17755 Notarius , auch oberkeitlicher geſchworner Feldmeſſer. 

S. 379%: Collombier. 

Die Gerichte dieſer Meyerey werden alle Mitwochen gehalten, 
und wohnen felhigen ncbft dem Meyer auch ein Lieutenant, Gref- 

Bier und Sautier, bey. Das Schtoß ift noch dermalen wohnber, 
doch dienet es nur zu Befangenfchaften,, 

S. 380. _ Collombier. _ | 
Aus dem: altadelichen: Gefchlechte diefes Namens: war auch 1491 
Johanna Aebißin zu Magerau. | 

©. 380, ‚Collombier. _ , | 
- Die Herrſchaft gehöret dermalen- der. Stadt Laufanne, welche 
einen Kaftellan dahin feet, | | 


544 ' | ‚Col | 

* Colomba, Joh. Bäptifta Innocentitis 
wurde gebohren zu Arogno, einen Dörfchen in dem Pieve Agno, 
und dem Gehiethe der Vogtey 2äuis 1638; ; feine Aeltern, fo 
angefehene und bemittelte Beute diefes Orts waren, widmeten 
ihn der Mahlerkunft, und er wurde ein vortreſlicher Mahler in 
Del und Freſco; zugleich war er auch ein geſchickter Baumei⸗ 
fter ;_viel öffentliche Gebäude, Kirchen und Altare , find nach feis 
nen Riffen ausgeführet worden. Er war ſchon bey Fahren als 
er an den Eöniglich- pohlnifchen Hof berufen wurde, wo er Im 
hohen Alter geftorben, 


* Colomba, Lucas Antonius 


des vorigen ältefter Sohn, auch ein geſchickter Mahler , war 
gebohren Mu Arogno in der Landſchaft Lauis 1661; er war ein 
großer Zeichner. Seine erfte Reife gieng durch Prag nad) Um 
arn und Wien, wo er bald der Lieblingsmahler des großen 
rinzen Eugeuns von Savoyen worden ; diefer relommandirte 
ihn an den Der Eberhard Ludwig von Wirtenberg, als ders 
felbe einen geſchickten Freſcomahler verlangte, um in feinem 
hloß Ludwigsburg zu arbeiten; und nicht nur daſelbſt, fon 
dern auch auf andern Schlößern, Kirchen imd Klöftern in 
Deutfchland, fiehet man prächtige Arbeiten von ihm, davon 
in Süßes Abbildungen der beften Rünftler in der Schweiz 
mehrere Nachricht zu erhofen. 24 Jahr brachte er am Wirken, 
bergifchen Hofe zu; da er wegen anrücdenden Alter und Bes 
ſchwerden mit großem Reichthum in fein Vaterland zurückkehrte, 
wo er aber, weil er als ein großer Herr leben wollte, bald das 
rum fommen wäre. Er ftarb 2 Jahr hernach 1737 in fehr mittels 
mäßigen Glüdsumftänden an in den Magen geftiegenem Podogra. 
* Colomba, Joh. Baptifta Innocentius 
fein Vater Angelo Dominik war des vorigen Lufag Anton Brus 
der; er war gebohren 1717 zu Arogno in der Vogtey Lauis; er 
legte die Anfangsgründe der Mahlertunft bey feinem Oheim; da 
aber diefer zu früh ſtarb, begab er fich — Jahr ſeines Al⸗ 
ters nach Maynz / und beforgte zu Frankf ey der Krönung 
Kaifer Karl VIL den 12. Febr. 1742 die Auszierungen zu der Jls 
lumination ‚mit Beyfall; hernach deforirte er 5 Jahr die bes 
zühmte Bantomimen des Nicolini;z machte fodann eine — 
ur 


\ 
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durch verfihiedene deutfche Städte und Höfe bis in Dannemarf , 
ſchluge an verfchiedenen Orten die ihm angetragene Hofmahlers 
Stellen aus; und doch mußte er auf vieles Anhalten am wuͤr⸗ 
tembergifchen Hofe fi) engagiren, wo er ı8 Jahr als Hof-De- 
corateur und ThentralArchiteft mit großem Ruhm geftaxden , 
und verfchiedene gar wichtige Stuͤcke nerfertiget, die zum Theil 
in Fuͤßlis Abbildimgenze. im IV. Theil, angebracht find. Des 
Bahn überdrüßig, erhielteer mit Eoftbaren Geſchenken Abs 
chied, und begab fich in fein Vaterland zur Ruhe; wurde aber 
bald wieder an den Zuriner Hof berufen ‚ arbeitete daſelbſt zwey 
Jahr theils vor das königliche Theater , theils fonit vor den Hof, 
worauf, er fich wieder in fein Vaterland begeben, wo er doch 
— müßig, fondern für den Nebenmenſchen und die Kunſt noch 
e 


S. 382 Colombey. | 


In dieſem Dorfe ftunde vor an die Pfarrfirche von Montey, 
bis fie am 10, Dft. 1704 daſelbſthin, fo nur eine Viertelftunde 
davon entlegen, verfeet worden; dieweil legterer Ort mehr 
bevöltert und wichtiger iſt. Erſt den 21. Dez. 1723 wurde die hies 
fige Kirche wieder Pr einer, aber Filial- Pfarrkirche von Montey 
emachet. Auch findet fich allbier ein Frauenklofter Ciſterzien⸗ 
er Ordens, fo in der Mitte des vorigen Jahrhunderts von Dias 
ria Bartholomen von Vantery geftiftet worden , welche zu Roche 
in Fauffigny am 8. Sept. 1627 in diefen Orden getreten; fie 
kam in Abſicht, folchen "auch im Wallis einzuführen am 12. 
April 1629 mit zwey andern Nonnen nach St. Maurizen, und 
errichtete da eine Gefellfhaft (Communaute) dayon fie die erfte 
Superiorin worden. Ihre Brüder , um fie bey ihrem Vorhaben 
zu unterflugen , fehenkten ihr den 21. April 1632, ihres bey der 
Kapelle St. Theoduli zu Montey,gehabtes PatronatsRecht mit 
allen damit verfnüpften Lehen, Zehenden, Gülten und Gütern ; 
trugen auch noch mehr bey das Xlofter zu errichten; die Supe⸗ 
riorin ftarb zu St, Niaurizen den ır. Okt. 1631, In diefer 
Stelle folgte ihr ihre Schwelter Maria Betronella, welche erftlich 
das Konvent nach Montey verfeßte, hernach einen viel anſtaͤndi⸗ 


gern Bla darzu in dem alten Schloße, der ehemaligen Herren 


don Arbignon zu Collombey , fande , welches di zu einem Kloſter 
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aufführen und einrichten , und den 19. Maͤrg 1643 Seien fap 
fen. Seither find Briorinnen gewefen: 


1645 Johanna Thereſia Philip- 
ponat. 

1648 Maria Betronella von 
anteri . 

1651 Margaritha Geraphica 


'Philipponat. 


1654 Maria EliſabethaMuriſier. 


I657 Dudovica Coecilia de la Fa- 
verge. 

1663 Maria Joſepha du Pont. 

1672 Anna Catharina Serini. 

1675 Maria Petronella du Tor- 
rent. 

1684 Franziska Magdalena du 

orrent. 
1687 Anna Franziska Bruno. 
1696 Dora Seraphica v. Cour- 


1707 Darin de S. Trinität. Mag, 


1716 Maria Adelgunda Werra. 
1719 Varn⸗ de S. Trinitat. Mag: 
nin, 


1728 Mari Catharina Como- 


1734 Maria Blara Bonvin. 
1743 Maria Agnes Clarer. 

175 3 Maria Clara Bonvin, II. 
1755 Maria Patientia Moreney. 
1765 Maria, Fortunata Donnet. 
1768 Marin“ Juliana Euphrafia 


Riche. 


1777 a Felicita More. 


1781 Marin — ae 


iche, I 


1705 Ana SranzistaBruno, II. F 
S. 385. Comanno. 
Das Dorf beftehet etwa aus so Haͤuſern, und iſt mit ſehr vie⸗ 
len und fruchtbaren Gütern verfehen; der Zehenden gehöret den 
Ehorherren zu Como. 
* Combe 


Ein Gefchlechtin der Bernerifchen Landfchaft Waat, daraus ift 
Jakob Unten, ward Pfarrer zu Vaulion 1768, Agy und Arnex 
1778, Dekan der Klaffe von Yyerdon 1781, 


* Combe Girärd. — 


Ein Ort nahe bey Löcle in der Grafſchaft Neuenburg, wo man 
eine eifenhaltige Mineralquelle antrift; auch eine halbe Stunde 
davon Kreide, die zu verfchiedenen Merken, fogar zu Gewoͤl⸗ 
ben tüchtig üft, für welche fie ſich vornamlich wegen ihrer Leich⸗ 
tigkeit —X gut 


Com 97 


En * de. Combes, 
Ein Geflecht zu Genf, daraus ward Jakob Marx des gro 
Ben Raths 1775 , Oberſtlieutenant bey der neuen Stadtgarni 
fon mit Nang bey den Kleinen Näthen 1782, 


Auch ein Gefchlecht zu Laufanne, daraus ward Auguft-Afel 


Ior am Stadtgericht 1777 , Kieutenant- von Ecublens und S. Sul- 
pice 1780, er a 

"0 4384. des Combes. ne A 
Die Kapelle des Doͤrſchens im Neuenburgifchen wird von den 
Kapuzinern gu Landeren verfehen ,. welche alle 14 Tage vor die 
Einwohner. dafiger Gegend Meße Iefen. | J 
— ".# Comink- 


— 


hi: . — 6 — £ 
Kin Gefchlecht in Graubünden, daraus war etrus 1782 Am⸗ | 


mann des. Hochgerichts Puſclav. 
J . 389. du Commun. — 

Aus dieſem Geſchlechte war noch vor kurzem Gabriel des gro⸗ 
hen Raths, erwaͤhlt 1728. — 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch einer gebürtig von Boudey im 
Neuenburgiſchen, der ſich im la Chaux de Fond niedergelaſſen/ und 


von Profeßion eigentlich ein Sichelmacher geweſen, der ſich aber 


auch auf die Mechanik gelegt, und eine Penduluhr verfertiget 
- bat, die wegen ihrer kuͤnſtlichen Einrichtung noch heut zu Tag 
von den Durchreifenden befichtiget wird. anderer, Daniel 
du: Commun, genannt Timon , auch von la Chaux de Fond gebuͤr⸗ 
- Hg, wirddermalen vor den gefchicteften Arbeiter. in der Schweiz 

in groben eifernen und ftählernen Uhren gehalten, - 

8.39. °.:..Como. © — 

Seit Aufhebung des Patriarchen von Aquileja ſtehet der Biſcho 
nun unter dem Erzbiſchofe von Udine; Pine Einkuͤnfte follen 
auf 4000 Scudi, nach andern Looo Gulden belaufen, davon er 
der päbftlichen Kammer- 800 Florin erlegen muß. Defters haben 
die Biſchoͤfe wegen den kirchlichen Rechten in den fchweizerifchen 

Vogteyen, mit den regierenden Staͤnden, guf den Syndifaten 
langwierige und. verdrießliche Prozeſſe gehabt. 

| | 354 2 
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S. 39% Kortfegung der Biſchofe: 


1760 on Baptift Pellegrini von Como. 
'1764 Johann Baptift Muggiafca von Como. 


&. 394. Die Stadt ift von mittelmäßiger Größe: liegt an 
dem füdlichen Ende des Sees in einer angenehmen Kleinen Ebne, 
die mit Hügeln und Bergen enge eingefchloffen ift. Der Buſen 
des Sees gehet in die Stadt hinein, und hat einen wohlgefis 
herten Haven. Sie en ein gutes Prlafter ; man muß aber von 
allen Orten ‚ wo man herkommt , herunterfteigen , desnahen iſt die 
Yusficht aus derfelbigen in allmeg eingefchräntt, ausgenommen ges 
gen dem &ee hin. Gegen Suͤdweſt ftehet ein fpigiger hoher Huͤ⸗ 

el, an dem die Straße nah Mayland hinführet , darauf fies 

en die Meberbleibfel des Schloßes Garavello, fo in alten Zeiten 
berühmt war. Um die Stadt herum find ſchoͤne, den Edelleu⸗ 
ten dafelbft zuftändige Laudgüter. Die Gaflen find zwar lang, 
aber eng , krumm und finfter,, weil die meiften Häufer aus ſchwaͤr 
lich» miarmorartigen Steinen — ſind. Die Sarnifon, 

umeilen ſtark ift, belebet noch in etwas die Stadt; dahingegen 
her Erwerb durch die Kaufmannfchaft, ſeitdem die Adda fehifbar 
gemachet, und der Kanal, der daraus nach Mar land gehet , auss 
Heräumet worden ift, fehr abhimmt ; doch wird bier noch viel 
rohe Eeide verarbeitet; es find deswegen viele vom Waſſer ges 
triebene Seiden »Zwirnräder bier, welche fehenswürdig find. 
Seit wenigen Jahren ift auch eine Tuchfabrit ( Lanifcio ) erriche 
tet worden. Auch wird dafelbft eine Senf-⸗Latwerge ans Kedrat; 
Schelfen und Birnen verfertiget, fo durch ganz Itelien berahmt 
it. Aus dieſem Orte waren auch viele Gelehrte gebürtig; als 
Catullus, der jüngere Plinius, Paulus Jovius; und noch itt lebt 
dafelbft Joh. Baptift Giovio, verſchiedener Orden Ritter, und 
Faiferliche Eoniglicher Kammerherr, der 1774 fitöne Gedichte 
herausgegeben, welche viel Kenntnig und Geſchmack verrathen; 
fo auch der beruhmte Naturforfcher Alerander Volta. In dem, 
dem Bifchof zuſtaͤndigen Landhauſe al Ulmo genannt, ftehet noch 
ein alter Umenbaum , unter deffen Schatten der jüngere Plinius 
oft ſoll geieften haben. In dem Dominikaner Klofter hat man 
eine prächtige Ausficht über die Stadt. Der öffentliche Epital 
iſt wegen feiner Weitläufigkeit und guten Einrichtung merkwür⸗ 
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dig , umd mache der Stadt viel Ehre; er ift der Auffiht und 
Pflege zweyer ——* anvertraut, uͤber welche ein Collegium 
von CEdelleuten die Oberpflege hat; die oberſte Aufſicht hieruͤ⸗ 
ber hat doch noch der Biſchof. In der Stadt iſt auch ein Scmi- 
narium, dag Collegium Galli genannt , nach einem Kardinal dies 
fes Namens der es geftiftet; den tatholifchen Bimdnern find das - 
rinnen einige Alumnata zu befleiden vergönnet ; auch aus denen 
(eben Provinzen werden auf Empfehlung hin einige . 

vhne Bezahlung darinnen aufgenommen. Die Domtirche ift ein 
ans von Quaderfteinen aufgeführtes , zum Theil gothiſch⸗ und 
ıfteres Gebäude, außer einigen daran verfchivendeter alter 
idHauer Arbeit. Der bifchöflihe Pallaſt hat auch nichts außers 
ordentliches aufzumeifen. 
: * Compagnom 


Ein Geſchlecht zu Chur, daraus war Anton von 1771 bie 1781 
Zunftmeifter dafelbit. wo “3 
nn Compar et. | 
Ein Gefchlecht zu Benf, daraus hat einer heransgegeben ; 
Syfteme d’education morale, I Vol. gr. 8, 
Comprovafco. 


BS. 395. 
Dieſe Gemeinde hat einen eigenen Kaplan. 
"je Comtes | 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Petters 
Yingen, daraus Daniel Franz, und David Franz, in dieſem 
ahrhundert Landfchreiber ; und Franz Lieutenant des Schulte 
eißen dafelbſt geweſen; Franz Daniel ward Schultheiß 1732. 
S. 406. Eonrad, | | 
Ein Geſchlecht in Graubünden, im Zehengerichtenbumd , dar⸗ 
aus war Niklaus 1767 und 1771 Bundsſchreiber deffelbigen; 
Peter war 1765 Landammann zu Jens; und Matthias, der 
1766 eraminivt , und hernach Pfarrer zu Andeer worden, hat 
in Drud eo en 
Geiltliche Lieder in romaniſcher Sprache , Schams ı 1784. 
Auch iſt einer Lieutenant in franzößfpen Dienften bey dem Res 
> gimente Selis von Samaden. 


con — 
* Configlio, Stephanus. 
Ein geſchickter Mahler des vorigen Jahrhunderts, mar geboh⸗ 
ren zu Arogno in der, Vogtey Lauis 1644; er war ein fehr gu⸗ 
‚ter, Zeichner, und finden fich in der Kirche feines Geburtsortg 
Schöne Gemählde von ihm. | ee 
S. 414. Conftant. 


Der Generallieutenant Samuel war erft: dem geiftlichen. Stand 
Berolbundt, und ftudirte zu Zurich, Bern, Laufanne und Genf 
ie Theologie, bis er 1699 als Kadet unter das Schweizer: Res 
gimeut von Lachmann fommıen, dabey er 1700 Faͤhndrich wors 
en; er kam aber 1701 als. erfter Lieutenant unter dag Regi⸗ 
ment Albemarle, ward 1702 Kapitainlientenant, und r703 Gre⸗ 
nadierhauptmann; 1704 wohnte er dem Feldzuge und dem Bom⸗ 
Dardement von Namur bey, wie auch ‚allen, übrigen (Feldzügen 
bis 1712. In der Schlacht bey Ramelies 1706 füm er dem Der 
zog von Marlborough, als er in —— — war gefangen 
zu werden, durch eine gluͤckliche Wendung noch zur rechter Zeit 
_ au Due Beſonders that er fich auch in der Belagerung von 
Ryſſel 1708 an der Spitze feiner Grenadierfompagnie hervor, und 
verrichtete die Stelle eines Abemojpre bey dem Milord von - 
Albemarle; in der Schlacht bey Malp aquet. 1709 ‚befliege er am - 
erften mit feinem Bataillon die feindliche Netrerihementer. Er 
wohnte auch 1710 den Belagerungen von Douay, St. Venant, 
und Airc, 1711 deren von Bouchain, 1712 der Erpedition auf Ar- 
ras, der Belagerung von Quefnoy, und der Fouragirung bey 
Valenciennes bey; in der Schlacht bey Denain aher ward er ger 
fangen, doch auf Parole losgelaſſen/ da er fich dann einige Zeit 
in der Schweiz aufgehalten, indefien aber auch zum Major ers 
nennt wurde; 1717 kam er mit gleichem Grad unter das Regi⸗ 
ment ‘von Chambrier; er quittirte 1749 die Kriegsdienfte jedoch 
mit Beybehaltung des Negiments , und ftarb zu Lauſanne den 
16. Jaͤnner 1756. | J 
ein aͤlteſter Sohn, David, ſchreibet ſich Baron Conllant 
von Rebecque, Herr von Hermanches und Villars mendrast er 
bekam erſt 1741 eine — u Vaters Regimente; 
in dem öfterreichifchen Sukgefiong- Kriege wohnte er einigen 
Feldzuͤgen in den Niederlanden bey, und zwar ais Generalad⸗ 
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Con gs 
jutant bey. dem königlich“ ungarifchen Generaffeldmarfhall Sr» 
fen von Rönigsek , und bey dem Herzogen von Cumberland; in 
der Schlacht bey Fontenoy den 17. May 1745 ward er blefirt; 
1747 wurde er zum Oberſt eines_neuerrichteten Schweizerregi⸗ 
ments, auf großbrittannifchen Sold, beitimmt; woraus aber 
nichts worden. Dagegen ernennte ihn der Prinz Statthalter 
zum erſten Kapitain des neuen Schweizer: Harderegiments mit 

berft Rang; 1764 quittirte er die holländifche Dienfte mit 
berft Brevet den 22. ans 1765 , ward Major in franzöfis 
ſchen Dienften bey dem Regimente von Eptingen, und erhielte 
1766 den Ritter Orden von Kriegsverdienften; 1768 und 1769 
diente er in Korſika, da er fich bey verfchiedenen Anläffen her⸗ 


vorgethan; im Dez. 1769 ward er Oberftlieutenant bey dem 


———— von Aubonne, am 3. Jaͤnner 1770 wurde er zum 
Brigadier, und den 1. Maͤrz 1780 zum Feldmarſchall ernennt. 
Der zweyte Sohn, Philipp Germanus, war 1724 gebohren; 
von —— auf widmete er ſich dem Kriegsſtande, und bey 
dem Reglmente feines Waters machte er ſchon die Feldzüge des". 
oͤſterreichiſchen Sukzeſſionkriegs mit; 1744 gerietbe er bey der 
Beſtuͤrmung des bedeckten Wegs, bey derdelagerung vonpein, 
in feindliche Kriegsgefangenſchaft; er thate fich hernach 1746 wies 
der befonders hervor in der Schlacht bey Raucoux, "und der Ber 
lagerung von Bergen - op: Zoom 1747, da er. abermals nach 
tapfern Widerftand bey Befturmung des Forts Pinfum in Krieges 
———— gerathen. 1748 erhielte er eine Kompagnie bey 
em neuerrichteten Regimente von Grafenried, da er bald zum 
Major, hernach zum Oberſtlieutenant ernennt wurde; doch 
1750 wurde das Regiment ſchon wieder abgedantkt , er aber in 
gleicher Qualität unter das Negiment Cornabe 1751 verfeßet} 
und erhielte Oberft Kommiffion ; er ftarb aber frühzeitig. zu Lau⸗ 
fanne den 15. Jun, 1756. — — 
Juſtus, der dritte Sohn, ward Kapitainlieutenant 1747, 
Hauptmann 1764, Sweyter Major 1768, Oberfllientenant den 
ı1, April_1774, Oberfi den 8. Dez. 1775 , Commandeur den‘ 
28. Dftober 1781. — 
Noch waren, oder find noch anzumerken, J. P. Hauptmann 
in Benfion in holländifchen Dienſten bey dem Regimente 
von Smillart 17475 desglelchen J: auch Kapitain a la ſuite bey 


> 


852 don Cop > 
dieſem Negimente 1750, J. A. Conftant de Vilars zweyter Ka⸗ 
pitaintommandant bey dem Garderegimente des Prinz Statt⸗ 
halters 17 erhielte Oberftlieutenants» und den 8. Jul. 1779 
Dperfi-Titul. Juſtus Conftant, Faͤhndrich bey feines Wetters 
Regimente und Kompagnie 1773 ı Kieutenant 1779, Kapitain« 
Lieutenant den ıs. Oktob. 7781, | 

Auch waren noch vor kurzem zu Laufanne, Samuel Heins 
rich Kapitain des Sechsziger Naths; und Mare Samuel des 
großen Raths. . 

Auch iit ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf, daraus 1733 
E. S. einer der Bengeordneten des großen Raths worden. 

* Contamin 
ift ein Gefchlecht in den Stift, St, Galliſchen Landen, zu Bo 
fsu, daraus war P. Pancratius, geb, 1741, ein Kapuziner 1739 
Guardian zu Wyl 17381. . 

* Contius 


a ein Geſchlecht in Braubimden, im Engadin, daraus war 
akob , geb. 1700 , ward eraminirt 1722, Pfarrer zu Saminis 
um und Steinsberg, aud) Prefes des Colloquüi fin Untern⸗En⸗ 
gadin, farb 1776, 
a * Eontzet. 
Ein Gefchlecht in Graubünden, zu Gruͤſch, im Febentterichten 
Bund, daraus ward Ulrich vieutenant in holländifcben Dien⸗ 
fien bey dem Regimente Schmid beu der Leiblompagnie 1748, 
Kapitainlieutenant 1767 , Hauptmann 17 und Major den 26. 
Nov. 1781. H. it Faͤhndrich bey feiner Kompagnie feit 17325 
und A. Faͤhndrich bey der Kompagnie Jenatſch 17775. 
* Convert. 


Gin Gefchleht in dem preußifchen Furftenthume und Stadt 
Neuenburg daraus ift Samuel, geb. 1745 , Notarius 1766, 
des großen Raths 1775 , Aidemajor der Stadt und Schluͤſſel⸗ 
meifter, oder Maitre des clefs en chef, des großen Raths 1782 
worden. 

S. 224. Coppet. 


Die Frevherrſchaft kam von Hans Högger Erbsweiſe an ‚inen 
aron 


. Cop Cor ss 
Bayon van derLaar, in Holland ‚ md diefer verkaufte fean Fran 
Theluſſon, von Genf, deren Söhne fie befigen. d 
©. 423. von Coppet. 


Huch ward aus diefem Gefchlechte Abraham Ludwi — 
elen 1752, Dekan der Klaſſe von Vivis 1775. Von ihm 
hen Abhandlungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu et 

erſchienen: 

Ein Verzeichniß derer in dicker Gegend Be pflan⸗ JF 
zen landsuͤblicher Namen , 1764 

S. 423. Coppigen. 
Das Dorf liegt etwa 10 Minuten von der Landſtraße entfer⸗ 
net, an einem fiſchreichen Bache, aber in einer fumpfigt- und 
traurigen Gegend. 

©. 424. Copus. | 
Bon Wühelm und feinem Sohne Niklaus findet man auch Nach⸗ 
richt in den Athen. Rauric. Noch ein Sohn des Wilhelm Jo⸗ 
bannes, der ein berühmter Nechtsgelehrter gewefen, und Mtis 
chael, der als Pfarrer zu Genf 1549 geftorben; dem Erſteren 
werden — Werke zugeſchrieben: 

Was auf dieſes drey und zwanzigſt, zum Theil vier und 
nzigſt Jahr des HSimmelslauf — eyn ausweyſt, Dod, 

dohannis Copp. Urteil, ſine loco & anno, 

De frudibus, sonne, ufuris, Parif. 1535. . 

Quæ res frudtus appellatione continentur Oce. Jur. Venet. 1584, 
Tom. XVII. De naturalibus frudtibus, ibid. De frudibus futu- 
ris pendentibus perceptis in iis qui percipi potuerunt, ibid. De 
fructibus aridis & lipuidis , ibid, De frudtibus veteribus & novis, 
ibid. De’gravioribus, ibid. De frudibus, ibid. De frudibus 
‚dotis, ibid. Quibus accedit oratio de reſtitutis, a Fruncorum re- 
‚ge litteris. 


* Corbaon 


| J eine Dorffchaft in der biſchoͤflich⸗ baſeliſch⸗ katholiſchen Probs 
ey Muͤnſterthal, in der Pfarre Corrandelin. 


S. 426. Corbiere, Corbers. 
Das Stähten war anal in gar — Stande, wurde — 


1 de. | P 
im X. Jahrhundert gang eingeäfchert , da dann viele Schrife 
ten und Urkunden verlohren gegangen. Sie wurde wieder aufs 
gebauet, und erhielte vom Herzog Amadeo von Savoyen fehr 
große Freyheiten, die ihr auch nachher vom Stande Sreyburg 
eftätiget worden, und unftreitig alle ra übrigen 
Vogteden im Lande übertreffen. Die Pfarrey wird von dem 
Rathe zu Srepburg befeget. ; 
S. 427. : Sortfegumg der Landoögte: 

1751 Bent Niklaus Auguftin Müller. 

1757 Se Tobias Raphael von Caftellaz. 

1751 Balthafar Techtermann. 
1766 Brocop von Ligeriz. 
1771 Franz Beter von Caftellaz. 
1776 Franz Ignaz von Neinold von Grißach. 
1781 Niklaus von Montenach. 


Die alte edle Herren von Corbers, fo etwa auch den freys 
herrlichen Karakter geführt, theilten ſich in drey verfchiedene 
Zweige aus; als der von Corbers, von Gallmug, und von 

un. Gerhard II, Herr von Gallmuͤtz machte 1295 den Ans 
ang zu Stiftung der Carthaus Val Sainte; und feine einige 
Tochter vermachte noch teffamentlich ihr ganzes Vermögen dars 
zu, ſo nach ihrem 1360 erfolgten Tode auch von ihren Vettern 
Aymon , Wilhelm, Johann und Gerhard von Corbers gut geheis 
Gen und beftätiget worden. Schon vor Gerhardll lebte Wils 
helm von Corbieres, der ein Guth zu Montlenfe befeffen, fo er an 
das Priorat S. Nicolai zu Rougemont vermachet; feine Nachfol⸗ 
ger machten reiche Vergabungen an die Klöfter Altenryf und 

arfens. Richard von Corbieres, Herr von Bellegarde, nennte 
ſich in einerllrfunde won 1285, darinnen er bezeuget, keinerley 
Bothmaͤßigkeit Aber die Sem und Alpen des Klofters Al 
teneyf zu -befigen, einen Landvogt des römifchen Koͤnigs Ru⸗ 
dolphl. Die Familie iſt laͤngſt in Abgang kommen, und die 
Hälfte von Bellegarde und Prez, nebit der ganzen HerrichaftCor- 
bieres und Gallmuͤtz (Charmoy ) nach und nach an die Grafen 
von Öryers — und war davon 1429 Humbertus, genannt 
Batard von Savoyen; Befiger; von der Familie hat Jakob von 
“Corbieres, Buͤrger zu Sreyburg, dieſer Stadt 1725 Bellegarde 
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und Joun verkauft; der letzte Graf von Gryers, Michael, vers 
pfändete aber 1543 Corbieres und Bellmütz der Stadt , und da 
er fie nicht wieder einzulöfen vermochte, überliege er ihr folche 
2553 mit allen Gerechtigfeiten. 

S. 428. de la Corbiere, 
- Aus diefem Gefchlechte waren auch des großen Raths, David 
1746 , und rang 1752. | 
. ©. 428. Corbeyrier. 
Leber den Umſturz diefes Dorfs hat auch der ehemalige gute 
Boet Molfgang Rebmann, fonft Ampelandor genannt, ein Ges 
dicht in ſchoͤnen lateinifchen Werfen verfertiget. 
* Corbot. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Law 
fanne, daraus Beter Franz 1780 deg großen Raths worden. 
S.. 429. Corcelles. 
Die Einkünfte des ehemaligen Briorats find zwifchen dem Lan⸗ 
besfürften und dem Pfarrer nunmehr getheilet. 
Auch ift Corcelle ein Dorf evangeliicher Religion in dem bis 
höflich» bafelifchen Müngterthal ‚ in der Meyerey Muͤnſter und 
farre Grand-Val; an den Graͤnzen des Kantons Solothurn, 
* Cordey. 
Ein Befchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Yverdon, 
Daraus ward Heinrich Kapitainlientenant in koͤniglich⸗ fardinis 
ſchen Dienjten bey dem Regimente Ticharner 1767 , hernachı775 
weyter Kapitainmajor, und wirkliher Hauptmann 1785. Auch 
at Heinrich Daniel 1721 zu Bafel den medezinifchen Doctor 
gradum erhalten, und bey diefem Anlaß in Drud gegeben: 
Differtat. de alimentorum in chylum converfum, 4. 
©. 430. ‚Corduno. 
Diefes Dorf liegt auf einer Tuftigen Anhöhe gegen dem Miſorer⸗ 
Thal. Die Pfarrkirche ift 1555 erbauen worden. Hinter dem 
Dorfe liegt ein fchönes mit TZannenwäldern befektes Thal, das 
ſich bis an die Alpen erſtrecket, und daraus ftrömet ein Bach hers 
‘vor, der mitten durch das Dorf 7 und dem Calanfabach 
nana2 — 


se Cor 
gegenuͤber fich in den Teßin ergießet, und thut oft großen Scha⸗ 


den; bey dem Dorfe führen zwey ſteinerne Bruͤcken über denfel⸗ 
bigen. 
S. 432. Cormund, Gormund. 
Der bey dieſer Kapelle ſtehende Kaplan wird von dem Stifte 
Muͤnſter geſetzet. 
* Cornabe. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft West, zu Vivis, 
daraus war Franz, der zeitlich fich in Kriegsdienite Degeben, 
eritlich in herzoglich⸗ modenefifche Dienfte, unter das Schweizer 
Regiment Broß 1743. getreten, und Majorskaratter bekleidet ; 
er that fich auch in der Belagerung von Mirandula ruͤhmlich herz 
vor; nachdem aber das Regiment abgedankt wurde, ſo trat er 
1745 als Aide de camp in hollandifche Dienfte bey dem Fürften 
von Waldeck , bey deffen Regiment er 1746 als Oberſtlientenant 
angeſetzet worden; bald darauf erhielte er Oberſt Kurakter;. 
1747 fommandirte er 6 neuangeworbene Freyfompagnien, mit 
welchen er fih im Fruͤhjahr zwifchen Sandwick und Berdens: 
op: Zoom. fette, umd dem, — rohen Abbruch that. Im 
Jul. verließe zwar der Fuͤrſt aus Mißvergnuͤgen die. Armee; 
er aber blieb gleichwohl mit feinen Freykompagnien noch bey- 
derfelbigen , und der Prinz Statthalter erklärte ihn zum Ges: 
neralmajor, Er wohnte auch noch 1748 dem Feldzuge ben , der. 
aber durch den Aachner » Friedensfchluß beendiget wurde. 
1749 wurde er nach Frankreich abgefertiget, wegen Auswechs⸗ 
lung der Gefangenen zu traftiven, worauf er nach feiner Zu⸗ 
ruͤckkunft das Gouvernement von Willemitadt erhalten. 1752 
wurden die 6 Frenkompagnien , fo er bisher kommandirte, uns 
ter das Regiment Wallons Grenadier geftoßen, und er zum: 
Kommandant des_zten Bataillons bey demfelbigen ernennt;: 
er ftarh den 17. März 1762. Don feiner Familie, die ſich be⸗ 
ftentheils in Holland niedergelaffen , finden fich noch. einige Naͤ⸗ 
fen in Leyden, fo daſelbſt Handelfchaft treiben... 


S. 433. Cornetz. 


Zunftmeifter Friedrich warden 7. Jul. 1706 gebohren, er wurde 
1757. Rathsherr, und 1766 Buͤrgermeiſter, war auch 1775 Ges 


| er 2 
fandter auf der evangeliſch⸗ Eidgenoͤßiſchen Konferenz zu Arau, 
und ſtarb den. 7. Jun. 1780. Sein einziger Sohn Friedrich , ges 
bohren 1738 ‚ward des großen Raths 1765, Zumftmeifter 1731. - - 


* Cornillaz. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Wet, zu Vleus; 
daraus einer von 1726 bis 1769 Lieutenant-Baillival dafelbft ges 
weſen; und Emanuel Ludwig ift Secretaire-Baillival daſelbſt fit 
1773; auch war Emanuel in hollandifchen Dienften Haupfmann: 


bey dem Regimente Stürler, hernach Major 175 1... 
* Corraggioni dOrelli. 


Ein Geflecht in der Etadt Luzern; fo ein Zweig vor dem 
noch blühenden Geſchlechte Orelli zu Luggarus ift, daraus fich 
auch einige zu Broglio im Maynthal gefeget, von denen Franz 
ein Juriſt / das Bürgerrecht zu Luzern 1669 erhälten; er blieb 
aber doch in feinem Vaterlande, und hat das geiftliche Fami⸗ 
lien-Beneftziat, oder die Kaplaney S. Caroli, fo fein Vater Jo⸗ 
hann Jakob 1646 geftiftet , reichlich wermehret; und hinterlich 
zwey Soͤhne: D Karl Rudolph , und ID Karl Magnus. Der : 
erſtere , Karl Rudolph, Med. Dodt. fam 1706 nach Luzern, uͤnd 
it ızıs geftorben; auch zwey Söhne hinterlaffend, A) Franz, 
und b) Karl Rudolph. a) Franz, geb. 1687, Med. Dod. Phyficus 
md Decanus des medezinifchen Collegii zu Luzern, ſtarb 175135 
Hinterlaffend ı) Franz Anton, und 2) Rudolph. ı) Franz An⸗ 
ton, geb. 1723; iſt pbilofophie & medecin® Dodor, des medezi⸗ 
niſchen und chirurgifchen Collegii Geſchworner und Secretarius. 
2) Rudolph, geh. 1725 ‚trat in den Giftergienfer Orden zu St. 
Urban 1744, hat in dem Klofter verfchiedene Bedienungen vers 
waltet, als Bibliothecarius ,. Profelfor philoſophiæ, Profeſſor S. 
Canonum , und anitzt iſt er Beichtiger zu ichenbach, Bon Franz 
Anton ſtammen ab : a) franz Joſeph, geb. 1747, ward Chors 
herr⸗Exſpektant zu Münfter 1764, Kaplanbey Mariahilf zu Lu⸗ 
zgen 1772, zu Littau 1773, farb den 9. Jul. 17775: b) Joſt 

ofeph Aloys, geb.. 1754, ward des großen Raths 1784; c) 

ichael Leodegar, geb. 1758, Philoß-& Med. Doctor. 

B) Karl Rudolph war 1698 geboren, auch Medecinx Doctor, 
Stadtphyſikus, und feit-1749 Dekan des medezinifch- chirurgi⸗ 


ss8 Cor 
(hen Coltegii gu Luzern, farb den 6. Jun. 1775 , Hinterlaffend 
ı) Karl Rudolph , geb. 1729 , war auch Med. Doctor, gelangte 
‚1751 in den großen Rath, ward 1753 Zandvogt zu Knutweil, 
1758 gu Kriens und Horb, 1763 und 1765 zu Wialters und 
£ittau, und 1767 zu Sargans, wo er den 6, Fur. 1769, kur 
nach vollendeter Antsbedienung geftorben; 2) Franz Eaver Leo⸗ 
degar, geb. 1737 , und des großen Raths 1769, 

II) Karl Magnus, deffen Sohn Karl Anton hinterließ a) Jo⸗ 
eph Leodegar, geb. 1732, ward Pfarrhelfer zu Luzern 1760, 

farrer zu Marpach 1757 , —— zu Sempach 1776, Sex- 
tarius des Surſeer Kapitels 1779 ;_b) Franz Jakob, und c) Ja⸗ 
kob Leonz find Handelsherren; legterer war auch Nidemajor 
bey den nad) Sreyburg Im May 1731 beftimmten und zu Willi⸗ 
fau fampirenden Vollern, dahin jedoch nur 100 Mann abges 
fchieft worden, | Ä 

*Correvon. 


Ein Geflecht in der Bernerifchen Landihaft Waat, daraus 
war Johann Heinrich Pfarrer zu Gritlier und Urſins, auch 
Dekan der Klaffe von Yverdon, und ſtarb 1771. 

* Correvon. 


Ein Dörfchen in der Bernerifiben Landſchaft Waat, in der Vog⸗ 
tey Yverdon, und der Pfarre bierens. 
S. 434. Corfelles. 
Die Herrfchaft über das Dorf im Amte Yverdon gehöret noch 
dein Oberſt David Gruner, des großen Raths zu Bern, 
Die Pfarre hat mit Suchy einen Pfarrer. I 
S. 435. Cortaillod. 


Nahe bey diefem wohlgelegenen Dorfe , zu Rlein-Cortaillod naͤ⸗ 
her an dem See, hat ein Herr du Pacquier vor einigen Jahren 
eine Indienne⸗Fabrik angelegt, fo nun die ftärkite im Lande iſt, 
und bey 700 Arbeiter unterhalten foll; man zahlet in beyden 
Dörfern 5 bis 600 Einwohner. Der Mein fo in diefer waͤchßt, 
it der befte im Lande. Laut einer Urkunde von 1447 find die 
Einwohner diefes Dorfs fihuldig . denen von Boudry ihre Thore 
und Mauern in gutem Stande su erhalten, desnahen jede Feuer 
heerd daſelbſt ſchuldig it, jährlich ein MAG Weizen dev Buͤr⸗ 
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erfchaft zu bezahlen, welche Abgabe desnahen Pomine de la 
* genannt wird. Die Gerichte in dieſer Meyerey werden 
alle Dienſtage gehalten, und wohnen demfelbigen nebſt demMaire 
nuch defien Lieutenant, der Grefhier und Sautier hey, 


Ein Geflecht im Lande Wallis, zu Bagnes in Unter- Wallis , 


daraus Fohann Peter Bfarrer zu Ardon und Supervigilans der 
Pfarrer im Unter Malle \porden. 


| * Eortin, 
Ein Geflecht in Graubünden, daraus Martin 1764 Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Bergell geweſen. 
&. 440. a Co fta, Andreas. 
Zu feinen Schriften gehören auch: j 
Paradifo terreitre di celeite delicie, 8, Zurigo. 
* Cofta. | | 
Ein Gefchlecht im Botthausbund und zu Pufelav ( Pofchiavo) 
Daraus hat einer herausgegeben: 2 
Differtat. epiftolaris de diarrhoea & dyfenteria epidemica, quæ 
graffabatur pufclavii in ditione Rhxtorum menfib. Sept. & Od. 
1747 , addita diftinta & genuina narratione morbi vurationis &- 
morti Pretoris Job. Dominici de Margaritis , Brejcia, 1748. 8. 
S. 411. Eoftanz, auch Konftanz. | 
gran Konrad ließ den 14. Zul. 1753 vom Kalfer Franz I deg 
ifts Neichslehen und Reaalien in Empfang nehmen; er wur⸗ 
de auch auf defien Rekommendation vom Pabſt Benedikt XIIE 
zum Kardinal Prieſter freirt: vom Kaiſer erhielte er auch die 
eintragliche Abten St. Paul de la Barbade 1757; mit den Moͤn⸗ 
hen da der Reichenau befam er ſchon 1751 Streit, weil diefe 
fich wegen der fhonuber 100 Fahr gefchehenen Inkorporation 
mit dem Bisthum igo befihwerten, und ihre Klagden auf den 
Reichstag nach Regensburg brachten, wo fie aber abgewiefen 
wurden. 1758 wohnte er der neuen Babit Wahl zu Rom bey, 
und erhielte von dem neuen Pabſt, Klemens XII, den Briefter 
Zitul S. Maria del popo'o, und Benfige in verſchiedenen Kons 
gregationen, Noch vor feine Abreiſe von Rom erhielte er ein 
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paͤbſtlich Breve, in Kraft deſſen er eine Stimme su allen geiſt⸗ 
lichen Pfrunden und. Stiftern in Deutfchland haben follte; 
- 1759. den 8. Oft. nahm er in eigener Perſon die Huldigung im 
der Stadt, Bifchofzell, und am ır. auch im der Stadt Arbon⸗ 
im Thurgau ‚ ein; am 5. Nov. 1766 ernennte ihn Kaifer Joſeph 
II. zum Großkreuj des Ungarifhen St. Stephans Orden , und 
Jieß auch bey diefem den 21. März 1767 des Stifts Reichslehen 
und Negalien in Empfang nehmen; er ſtarb plöglich zu Mark⸗ 
Dorf den 16. Sept. 1775. ” | 
Marimilian Chriſtoph Auguft Maria, aus dem freyherrlis 
hen Gefchlechte von Roth, des vorigen Bruder, ward geboh⸗ 
ven den 17. Dez. 17175 er bekam eine Domberrenfielle zu Bon⸗ 
„Manz 1739, ward Archidiakon 1760, und Domprobft 1774; er 
bekam aud ein Kanonikat zu Augeburg und: die Domdekan⸗ 
Stelle, die er aber 1776 wieder refignirte;, er wurde am 14. 
Dez. 1775 zum Bifchof von Konitanz erwahlt, und nad) ers 
Tangter päbftlicher Konfirmation hierüber den 15. April 1776, am 
11, Auguſt e. a. darzu zu Konftanz eingeweihet.. Er ward auch 
den 15. Auguft gleichen Jahrs des Maltheſes Ordens Groß» 
freuz und Protedtor. Mit der Stadt Arbon fande er fchon bey 
Antritt feiner Negierung einen bereits einige Jahre gedauerten 
Streit, wegen Auemarhung der Stadtfreyheiten umd feinen 
Rechten dafelbft, welcher endlich auf einer Konferenz zu Frauen⸗ 
feld im Nov. 1782, durch Bermittelung der Standen Zurich 
und Bern, beygelegt worden, | | 
©. 477. Suffraganei: 
1768 Auguft Fidel Johann Nepomuk, Freyherr von Horu⸗ 
ftein in: Weiterdingen. 
Vicari Generales: 


1777 Erneftus Maria Ferdinand, Graf von Bißingen-Nips 
penburg. 
8.479. Dompröbfte : 
1773 Marimilian Ehriftoph Auguft, Freyherr von Roth. 
3776 Yuguft Fidel Zoh. Nepomuk, Freyh. von Hornſtein. 
Domdekans : 
1760 Franz Eaver, Freyh. von Roll zu Bernau. 
Cuftodes: 


% 
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6479 Cuſtodes: | | 
1758 Franz Joſeph Dominik, Fehr. von Deüring. 
1779 Beten Konrad Ignaz Karl, Frhr. von Munſchwag. 
Cantores: 

1756 Joſeph Anton, Frhr. von Liebenfels. 
177 Wilhelm Joſeph, Frhr. von Baden. 

©. 480. Dom-Capitulares: | 
1751 Johann Konrad Ignaz, Freyherr von Namfhtvng. 
1754 Karl Alons, Graf von Königsegk- Rothenfels. 
2754 Sohann Anton Safimir Karl, Graf v. Stadion und Tann⸗ 
Ä aufen. 

1755 Wilhelm Joſeph Leopold, Freyh. von Baden, 
1756 Johann Ehriftoph von Rottberg. | 
1757 Ludwig YAuguft, Freyh. von Enzenber 
1758 Joſeph Marin Gabriel, Freyh. von Beroldingen. 
1760 Marimilian Joſeph Anton, Ste Speth v. — 
1760 Franz Zaver Dominit / Freyh. v. Hornſtein in Goͤffingen. 
ohann Anſelm Joſeph, Freyh. von Weſternach. 
einrad, Graf von BIN en | 
1768 Friedrich Zofeph Franz Kaver Roth von Schröfenftein, 
3768 Franz Konrad, Freyh. von Speth von Zwiefalten. 
3769 Ernit Maria, Graf von Biffingen und Kippenburg. 
1771 rn Franz Kaverı Freyh. von Beroldingen zu Güns 


elhärz. 

. 1771 zer Sebaftian, Graf von Fugger gu Gloͤth. 

1771 Karl Joſeph Beat Fridolin von Rottberg. 

777 Johann Baul, Frevh. von Thurn und Valvaßina. 

1777 Franz Joſeph Heflo, — von Reinach zu Hirsbach. 

177 Heinrich Honor Karl Roth von Schroͤlenſtein. 

1776 De rn » Graf Erbtruchfeßvon Walddurg 
roupburg in Zell. | 

1776 Franz Anton Joͤſeph Sebaſtian Gothard, Freyh. von 

: er iu ee — 

1776 Friedrich Joſeph, Freyh. von Hacke. 

1776 Joſeph Friedrich, Sr von Waldftein-Wartenberg, 

1777 ——— — Freyh. von — 9 

#781 Joſeph Theodor, Graf von gugge, BIRO. 
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1783 Niklaus Karl, —— von Enzberg. 
Maria Aloys, Graf von Koͤnigsegk zu Aulendorf. 


Die diesmalige SErfpektanten find: 
1774 Johann Nepomuk, Freyh. von Roll zu Bernau, 
.. — — Flebh von und zu Bodmann. 
1779 Friedrich Caſſtanus Joſeph, Freyh. von Ramſchwag. 
1782 Joſeph Johann Baptiſt, Frevh. Reichlin von Meldegg. 


S. 486. la Cöte. | 


Die Gerichte in diefer Meyerey werden alle Samftag gehalten, 
und — ſelbigem auch der Lieutenant, Grefher und Sau- 
wer ey. i J 
S. 487. la Cöte aux Fees. | 
Diefes fehr zerftreute Pfarrdorf hat viel und wohlhabende Eins 
wohner; einige geben fich mit dem Ackerbau ab, andere mit der 
Kaufmannfchaft; einige find Uhrenmacher ;_befonders aber giebt 
es bey 100 oder mehr Spiten Arbeiter , diefehr feine Arbeit mas 
hen. Man fiehet auch noch die Rudera eines alten Schloßes, 
worauf die natürliche Nachkommen Berthold V, Grafen von 
Neuenburg, eine Zeitlang gefeffen; eine Peſt, die bey ätel der 
Einwohner aufraumte, machte auch den Befigern der Herr⸗ 
haft ein Ende, die dann wieder dem Landesheren zugefallen. 
Die Käfe fo hier gemacht werden, kommen denen von Gryers 
ziemlich nahe, 
* Cotta. 


Giovanni Francefco ward zu Morbegno im Deltlin von Dominif 
Cotta und Catharina Migazzi 1727 gebohren, welche einen Hang 
zur Mahlerkunft bey ihm ſpuͤrten; dieſem zu folgen , lernte er 
in der Schule des Stephano Torelli 34 Bologna, und bdefliffe ſich 
—— in Fresko und Oelfarben zu mahlen, davon verſchie⸗ 
ene gute Gemaͤhlde in ſeiner Vaterſtadt aufgewieſen werden. 


S. 488. Cottens. 
Es giebt 2 Derter diefes Namens, die in Anſehung ihrer Beſi⸗ 
er im Lexikon unrecht angegeben worden; eines liegt bey Wiors 
ee, das andere zwiſchen Nyon und Wolle; und biefe legtere 


Ä 
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Herkbant legt in der Pfarre Begnin ; die Befiker haben auch die 
itherrfchaft über diefes Bfarrdorf , mit denen Herrfchaftshers 
ren von are au — Serraux - deflous und deſſus, 
alle in gleiche Bfarre und Amt ven gehörig. In der Mitte 
des vorigen — kam dieſe Herrſchaft durch Kauf an 

ohann Jako — weſener reformirter Prediger zu 

yon, von = —— a rtikel —— deſſen Tochter brachte 
fie durch Heurath an Johannes S türler , Herr zu Ober-Ser- 
raux , deg fleinen Raths und Benabere zu Bern; und von dieſem 
fiel fie an feinen Tochtermann —— Landvogt zu 
Aubonne; und nach dem fruͤhzeitigen Abſterben ſeines Sohns, 
—— an deſſen Schweſter Charlotta, fo 
mit einem geiſtlichen Herren, Garcin , aus der Waat ' verheura⸗ 
thet if, der fie annoch befißet. 

In dem freyburgifchen Dorfe ift eine eigene Kaplaney, wels 
che von der Familie von Reyff und der Gemeinde beftellt wird. 

- &. gr. Covet. 
Yon Pfarrer Jakob ift ferner im Druck erfchienen: 

Reponfe à V’efcaille, 8. Baf. 1593. 

La conference faite à Nancy entre un dodteur Jefuite, accom- 
pagnee d’un Capucin, & deux Miniftres de la Parole de Dieu, 8. 
Bule, 1600. deutfih, 1599. 

* Courbaon, Corbaon. Ä 
Iſt ein Dorf in der Fatholifchen Probſtey Muͤnſterthal. 
S. 492. Courchapoix 
Bee, eigene Pfarre, und gehöret in die Dieyerey unter dem 


Courmillens. 
mit, Dirfihen bat einen Kaplan, der von der Gemeinde beftellt 


Courrendlin 


n F Eathofifche Pfarre und das Hauptort der Meyerey —* 
Felſen, und beſindet ſich Dorint — gg Eifenfchmel 

ur dem gebe nahe an dem vor, [N der H. Germanus, erfler 

Abt des Kloſters, ist Brobfien *— — worden 
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ſeyn, und auf diefem Plate ſtunde die ehemalige Pfarrkirche, 
die aber als baufällig abgebrochen , und 1756 in dem Dorfe felbft 
wieder auf das Neue aufgeführet worden. 

&. 493. ' Court. 
Diefe eonnpelife Pfarre beftehet aus 2 Dörfern, Court , und 
Sorveiller; die andere hier angemerkte Gemeinden gehören nuns 
mehr in die neue Pfarre Sornetan. Die Kollatur ſtehet bey dem 
Ne Since Dellfpers. Das Dorf liegt an der Birs, und 


die Kirche ſtehet ganz allein an der Landſtrabe, faft mitten zwi⸗ 
ſchen beyden Dorfichaften. Um eg Gegend, aber an abgeleges 
nen Orten, wohnen auch Wiedertaͤufer. 
2... 494. Courteilles.. 
Dominik Jakob farb den 3. Nov, 1767. 

&. 495. Courten. 3 


Der Generallientenant Johann Stephan, geb. 1651, ward 
fhon 1663 Fahndrich bey feines Vaters Bardelompagnie her⸗ 
nad) 1672 errichtete er eine Freykompagnie, und ward 1688 
— Major bey dem Garderegimente; gr hat hey verſchie⸗ 

enen Anlaͤſſen, als beſonders in der Schlacht bey Steinkerken, 
deu Belagerungen von Dixmuyden, Deinſe Denlo, Rure⸗ 
mond dem Treffen bey Eckeren, den Feldzuͤgen in Bayern, 
Flandern, und von 1705 an bis zum Utrechter Frieden in Las 
talonien und Rouffillon beygemohnet. | 

Hauptmann je des vorigen Generallieutenants Vater, 
war ein Sohn Stephan, der auch Hauptmann in franzöftichen 
Dienften gewefen ; er ward eritlich 1648 Hauptmann bey dent 
Regimente von Mollondin, hernach 1654 bey einer Wallijer 
Freylompagnie, welche aber 1657 unter das Garderegiment 
geftoßen , und mit der halben Kompagnie Stofalper vereiniget 
worden; fie wurde aber 1668 ganz abgedantt; immittelft ward 
er auch 1655 Gouverneur zu Montheol , und nach feiner Zuruͤck⸗ 
Zunft in fein Vaterland 1670 Großkaftellan von Syders. 

S. 496. Der Feldmarfchall Franz Melchior kam fihon 1670 
als Kader in franzöfifche Dienfte bey feines Vaters Freykompag⸗ 
nie; er ward 1671 Faͤhndrich, 1672 Kientenant ,. und nach feis 
es Vaters Ableben 1673 wirklicher Hauptmann; einige Zeit 
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hernach wurde dieſe Kompagnie unter das Regiment Pfyfer ge 
fiogen; am 6. Febr. 1690 aber fam cr als Oberfllieutenang ums 
ter dag neue Regiment von Courten; den Ct. Ludwigs Drden 
erhielte er den 20, 2. 1700 ; erijielte 1792 Oberſt Xommifs 
fion; in der. Schlacht 
wundet, und zu Ende des Feldzugs gegen Die Camufards in Ce- 
vennes abgeſchickt, wo er den 24. Sept, 1704 bey Mallane den 
Ravanel , einen Anführer derfelbigen, angegriffen, und mit 
großem Verluſt in die Flucht geichlagen ; jedoch) diente er auch 
noch 1705" gegen diefe Aufrührer. 1706 mußte er fich zu der Ars 
mee in Roußlillon begeben , wo er die folgende Feldzuͤge mit» 
machte, und ſich befonders in der Belagerung bon Barcellona 
1706 und von Puicerda 1707 , bervorthat. Er hielte 1710 die Be⸗ 
lagerung und Bloquade von Gironna 7 Monat lang aus; 1714 
diente er auch bey der Belagerung von-Barcellona, 1715 bey der 
don Alcudia, und der Einnahme der Inſel Majorca. Das Regi⸗ 
ment überließ er 27:4 feinem Sohne Petro , und flarb erft 1728 
zu LSerans in Vexin im 7 ſten Fahre feines Alters. von denen er 
8 in Kriegsdienften Ben Een älteiter Sohn Ludwig 
ranz, geb, 1638, mar yon Kapitainlientenant bey dem Regi⸗ 
mente von Courten, und blieb in der Schlacht bey Eckeren 1703; 
er liegt in der Pfarrkirche zu Merksbheim, nahe dabey begraben, 
Graf Petrus, deſſen zweyter Sohn ward gebohren den 4 
‚Sept. 1692; er trat ſchon 1705 als Kadet in koͤniglich⸗ franzoͤ⸗ 
ſiſche Dienfte bey dem Negimente von Courten, ward noch in 
vn Fahre Lieutenant, und 1707 Kapitain par Commiflion, 
en St. Ludwigs Orden erhielteer im Febr. 17185 ward Lieu⸗ 
tenantsKolonel par Commiffon 1715 , Kolonel par Commillion 
1721, wirklicher Oberftlteutenant den 3. Nov. 1723 , und wirks 
licher Oberfter den 12. Febr. 1724 r tt, Ä 
Graf Mauriz, der dritte Sohn, ward gebohren 16935 er 
trat 1706 als Kadet bey dem Regimente Courten in Dienfte, 
ward ſchon 1707 Kapitainlieutenant, und befam 1709 Kapitaing 
Kommiffion; ſchon 706 diente er Catalonien ; wohnte 1707 den 
Belagerungen von Puicerda , und 7:0 von Rofes und Gironne 
bey, bey welch letzterer ev fich, fo wie auch 1714 bey der Bela⸗ 
gerung von Barcellona in einem Sturm, ausnehmend hervor, 
that. Er befand ſich auch 1715 beu der Belagerung von Alcudia, . 


bey Eckeren 1703 wurde er gefährlich vers ⸗ 
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und der Einnahme der Inſel Majorca; mittlerweile wurde er 
‚auch Srenadierhauptmann, und befam 1721, auf Nefignation 
feines Vaters eine halbe Kompagıtie und den St. Ludwigs 
Drden, auch 1723 noch die Halbe Kompagnie feines Wetters, 
des Generallientenants Johann Stephan; 1724 warder Oberſt⸗ 
lieutenant. 1734 und 1735 wohnte er denen Feldzügen amlihein, 
der Belagerung von Tearbach und der Aktion bey Llaufen, wie 
auch 1742 dem Feldzuge in Böhmen bey, nachdem er vorher 
1741 dem Marfchall von Belisle an verfchiedene deutfche Hoͤfe 
— — hatte, das wichtige Geſchaͤft wegen der Kaſerswahl 
und dem oͤſterreichiſchen Sukzeßions⸗Kriege zu betreiben. Er kam 
mit den erſten franzoͤſiſchen Truppen in Boͤhmen zu ſtehen, und 
hielte die Belagerung von Prag mit aus: nach Aufhebung der⸗ 
ſelbigen bekam er Befehl, mit einem Detaſchement die Bruͤcken 
über die Moldau abzubrechen, welches er auch bewerkſtelligte, 
da er fich dann auch der Brüde über die Beraun, bey der Abs 
tey Rönigsfaal , bemeifterte, und daſelbſt dem Feinde viel Pros 
viſion wegnahm; er marfchirte darauf in dig obere Pfalz und ges 
gen Eger, den Abzug der Garniſon von Prag im Dezember zu 
ededen; 1743 wohnte er dem Feldzuge in Diemont bey, ſo 
wie auch 1744, da er im April die Netrenchements_bey Mont- 
alban angegriffen, Dabey aber durch einen Flintenfchuß am Schen⸗ 
fel verwundet worden. Er that fich auc) in dem Treffen bey 
Ser hervor ; fodann führete er eine Divifion von 
Nizza’ nach Ober- Dauphine zuruͤck. Im Herbft befande er ch 
bey dem Einfall über die Alpen, und den Belagerungen von 
Demont und Coni; befonders that er fich in der Schlacht vor 
letztern Feſtung fehr hervor, da er ander Seite von 9 franzoͤ⸗ 
fiihen und einigen fpanifchen Bataillong faft die ganze piemons 
tefiche Armee angegriffen, und mit Wegnehmung einer Batterie 
nicht wenig zu dem erfochtenen En beytrug; er verlohr das 
bey aber auch ein Pferd unter dem Leibe. Der Prinz vonConti 
ruͤhmte fein Betragen fo bey dem Königean, daß er Darüber zum 
Komthur St. Ludwig Ordens ernennt wurde. Da fie aber doch 
von Demont abziehen mußten , fo kommandirte er dabey die Ars 
rieregarde , und begab ſich nach Daris, mo er bald hernach 1745 
an den Berlinifchen Hof abgefertiget wurde. 1746 und folgende 
Jahre dienete er in Flandern; und nach der Schlacht bey La⸗ 
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feld wohnte er auch 1747 der Belagerung von Bergenop Zoom 
ey, in welchen Plage er auch vom Maͤrz bis im Sept. 1748 
fommandirte. 1756 wurde er an den Eöniglich- fardinifchen Hof 
nach Turin abgefertiget , der König zum Beytritt zur Derfail 
ler- Allianz , zwifchen Srantreich , land, der Raiferin Rd 
nigin und Pohlen einzuladen, worinn er aber nicht reußirte, 
—— auch 1757 und 175 8 die Feldzuͤge in Weſtphalen und 
chſen mit, und ſtarb den 29. Jaͤnner 1767. | 
Oberſtlieutenant Sofep Eugenius war ein Enkel des Gene⸗ 
rallieutenants Johann Stephan, und 1722 Faͤhndrich bey defs 
fen Regimente, 1723 hekam er die Helfte der Oberften Kom⸗ 
pagnie deffelbigen , und ı745 den St. Ludwigs Orden; er 
ward auch e. a. Oberftlieutenant, erhielte ı7_ Oberſt Roms 
miffion, und ward erſt 1758 wirklicher Oberftlieutenant , her⸗ 
nach -Brigadier 1762 , und quittirte die Kriegspienfte. 1767. 


©. 296. Major Anton Pankraz Ignaz, ein Sohn Eugeniug, 
der Landeshauptmann in Wallis gemwefen , ward geb. den 6. Oft. - 
1710; er trat als Kapitain unter das Negiment von Courten 
ben 24. Nov. 1743 , ward Major den 2. Auguft 1745 , Oberft 
par Commiflion den 13. April 1759, Major bey dem Garderes 
oimente den 18. Febr. 1763 , weldye Stelle er aber wieder quit- 
firte als er 1766 das Regiment von Courten erhielte; immittelft 
wurde er auch den 25. Jul. 1762 zum Brigadier, den 12. Febr. 
-- 1766 zum Komthur St. Ludwig Ordens ‚und den 3. Yanner 
1770 kum Feldmarſchall erkläret, auch im Zul, 1769 von Köni 
Ludwig XV. in den Grafenfland erhoben, und wurde Generals 
lientenant den r. Jänner 178. | 

Noch ſind aus diefem Gefchlechte an Offiziers, fo in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften ftehen, oder geftanden, anzumerken: Betrug 

ildebrand von Courteft; defien Vater Hildebrand auch Haupts 
mann in franzöfifchen Dienften geweſen; er ward gebohren den 
21. May 1702, kamals Kadet unter das Regiment von Courten 
- 2719, ward bald hierauf Fahndrich, 1728 Kapitain, den 21. 

May 1754 Dberfllieutenant, und befam den 13. Sul, 1760 
Dberft Konmiffion, ward Brigadier den 25. Jul. 1762 , und . 
hernach Ritter St. Ludwig Ordens; er gab 1767 die auch 
Dienfte auf. | | 
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Johann Anton von Courten, ein Sohn Franz Matthias, 
Großtaitellan und Zehndenhauptmann von Sitten, ward geb. 
den 26. Dt. 17265 er kam als Unterlieutenant 1744 bey dem 
Regimente von Courten in Dienfte, ward Lieutenant 1747, Ka⸗ 
pitainlieutenant 1752, Hauptmann 1754 , Major den 20, April 
1766 , DOberftlieutenant den 20. Zul. 1761 , Oberſt par Com- 
mifhon den 12. Nov. 1770, BYrigadier den — 1780, Ritter 
St. Ludwigs Orden, Feldmarſchall den 1. Fan. 1784. 

Elias von Courten ward Hauptmann in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten unter dem Regimente — aior 1767 , befam 
Oberſtlieutenantskarakter 1770, Ritter St. Ludwig Ordens 
Johann Baptift war Hauptmann unter gleivem Regimente , 
und wurde in der Schlacht bey Fontenoy den sı, May 1745 
bieffirt. Eugenius , Hauptmann | Bernhard 
Kapitainfommandant Hauptmann Amandus Haupt 
mann  . 1775 ftunden noch als Offisiers unter dem Regi⸗ 
mente von Courten : Adrian, Hauptmann mit Oberftlieutenantg 
Rang bis Fanaz , Hauptmann mit Majorgs anigt Oberſt⸗ 
lieutenants⸗Rang, iſt auch Des Mathe zu Sitten, und Ritter 
St. Ludwig Ordens, wirklicher Oberftlieutenant 1784 und Rus 
* von Bremis und Grange. Friedrich Hauptmann bis 

Hauptmann mit Majors Rang, und Ritter St. Lud⸗ 
wig Ordens. Ludwig Hauptmann Joſeph,/ Hauptmann 
und en Aidemajor Arnold, Hauptmann und Ritter 
St. Ludwig Ordens Marx, , Hauptmanu und Ritter St. 
Ludwig Ordens Mauriz, Lieutenant und Aidemajor. 
Nitter von Courten, ein Maltheſer, iſt Grenadierlieutenant bey 
dem frangöfifchen Schmweizer-Barderegimente. Weiters find bey 
dem Regimente Courten : Ehriftian, Grenadierhauptinann 
Eugenius Lieutenant und Unter-Aidemajpe N. Grena⸗ 
diersiinterlieutenant Ferdinand Unterlieutenant. 


In koͤniglich ſpaniſchen Dienften befanden fich : 


N. Hauptmann bey der wallonifchen Garde N. der juͤn⸗ 
ere, Rittmeifter bey dem KavallerieRegimente Slandern 
* — = halbe —ãa— bey * — ung g 
oder Karl Redin rno auptmaun bey dem Re 
mente von Bettſchart. | ö s 2 
u 
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In koͤniglich ſardiniſchen Dienſten iſt Ludwig Eugenius, 
Ritter, von Courten genannt, ein Bruder des obgenannten 
Graf Anton ec Ignaz, ward eo. den 21. May ızıyz er 
trat als Kadet in Loniglichs fardinifche Dienfte bey dem Negis 
mente von Kalbermatten, ward Faͤhndrich 1732, Kapitainlieus 
tenant 1734; Hauptmann 1742 , Major tit, 1762, und wirkli⸗ 
cher Major den 7. März 1765, Oberftlieutenant den 14. Yul, 
1768 ‚, Oberft par Commiffion den 12. May 1771 , Brigadier den 
22. Sept. 1774, Generalmajor den 28. Nov. 1780, Ritter des 
- St. Mauriz und Lazars Orden den 9, März 1774, und zum 
Komthur deffelbigen den 6. Sept. gleichen Jahrs; erbefamdas 
Regiment von Kalbermatten 1780, | 

Auch waren, Joſeph Maurig Bannerherr des Zehnden Sy⸗ 
ders 1739, Landshauptmann-Statthalter 1755 bis 1771, Ges 
Be bey dem Bundsfihwur zu Stanz den 13. Sept. 1756; 

eter Großkaftellan des Zehnden Syders 1768 ; und auch Anton 
1769. Joſeph Mauriz Großkaftellan in SEinfifch 1768, Lands 
vogt zu St. Maurizen 1776. Franz Kaver des Raths zu Sits 
ten, bifchöflicher Großmeyer zu Ardon 1762 big 1781, Kaſtellan 


des Vizedominats Joſeph Eugenius Liberatus, Syndicgu 


Sitten  Stadtfchreiber dafelbft 1783. 

Im zu Stande find: Joſeph Mauriz Adrian, gebohs 
ren zu Syders 1737, Pfarrer zu Aernen, und Supervigilans im 
gebnben Goms , Titular Domherr zu Sitten 1762, wirklicher 

omherr 1779, Secretarius des Kapitels , und Herr zu Mafy, 
Fer und Offisial in Nieder⸗Wallis / bifchöflich- geift- 

er Rath, | 


S. 496. . Courtille " 
ift keine befondere Pfarre, fondern ein Filial won Lucens. 
S. 497. ' Courtion. 


Dortiger Bfarrer gehöret in die Klaffe vom. heiligen Kreuz. 
* Courvoifier. 

Ein Geſchlecht in der Bernerifhen Randfchaft Waat, zu Vivis, 
daraus ift Karl, deffen Vater ein Rathsglied dafeldft geweſen. 
Er trgt jung in königliche preußifche Dienfte, wo er aber nur 
Unter-Dffizier geweſen; hernach ——— Dienfte, ward 

; ec | 
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Major, und mußte helfen das preußiſche Ererzitium bey den 
Truppen einführen; fchon 1757 bekam er die Stelle als Oberſt⸗ 
fommandant bey dem holländifchen Negimente von Lindmann; 
er wurde hernach von dem Marſchall Belisle beredet in franzöfifche 
Dienfte zu treten, dabey er erſt Oberftlientenant, umd hernach 
Kommandant bey dem deutfchen Regimente von Anhalt worden, 
welches er aber ſchon laͤngſt wieder quittirt. 1769 ward er Brigas 
dier, und den 1. März 1780 Feldmarfchall. Er ift mit eines Kauf⸗ 
mann Lottin , zu St. Quentin, Tochter verheurathet, hat aber 
feine Kinder. Auch war Karl Benjamin Peter Emanuel Kapitains 
lieutenant in franzöfifchen Dienften bey dein Regimente von Er⸗ 
lach) , Kompagnie Olivier 1762, Hauptmann 1776 bis 1783. 


B öffnen , den ganzen Mechanifmus und ihre innere Bewegung 
ehen kann. Er ift auch in der Vettfchierftecher-Kunft fehr erfah⸗ 


* Coufandier. | 
Ein lecht indem Fürftenthume Neuenburg ‚daraus ift Abra⸗ 
ham Franz Lieutenant in dev Herrfchaft St. Aubin, und Maire in 
der Herrfchaft. Vaux-marcus 1781. Auch war einer bis 1782 
Grefhier zu St, Aubin ; und Yonas Betrus Bürgermeifter der Herv⸗ 
ſchaft Vallengin im Bergdiftrickt, 
©. 499. *Couvet . 

ift ein fehr wohlgehautes Dorf , deſſen Häufer den fehönften Staͤd⸗ 
ten Ehre machen würden; hier ift auch eine Fndienne » Drudereg 
angelegt, und giebt es berühmte Uhrenmacher und Baukuͤnſtler; 
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sinter den erften Hat fich vornemlich der berühmte Ferdinand Ber- 
thoud feit kurzem hervorgethan. Ä 

Auch ift ein Dorf und Pfarre dieſes Namens in der Meyerey 
Muünfter indem Muͤnſterthal, und Bisthum Bafel. Ä 

* Couvreur. 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft West, gu Vivis, 
daraus iſt Peter Emanuel Lieutenant-Baillival dafelbft feit 1777. 
Auch hat Emanuel, welcher auch Bürger zur Genf ift, verfaflet : 
Oratiuncula de lacus Lemanni laudibus, 4. davon in dem Muſæo 
helv. Part. VI, etwas Nachricht ertheilt wird. In dieſem Zeriton, 
. Part.xvauı , wird fonft dieſe Schrift dem Prof. Vernet zugefchrieben. 
©. 500, Cramer, a 

Bon diefen ftarben Johann Ludwig, des großen Raths, 1759; 
Dokt. Zohann Ffank 1751; und Dokt. und Syndic Johannes, 
‚ber diefe Stelle auch wiederum 1755, 1759 , 1763 und 1770 er⸗ 
halten, 17735 (S.501.) Betrug, Sechsziger, 1756; Dokt. Jo⸗ 
hann Anton ward auc) des großen Raths 1752, Sechsziger | 

Ferner gelangten in den großen Rath , Marx 1752 bie 17815 
Eduard 1738 bis 17625 Johannes Wanaſſe ward ‘Prof. der bürs 

lichen Rechten 1757, des großen Nathe 1764 , des Sechsziger 

aths 1774; Johann Gabriel, des großen Raths 1758; und 
Gabriel auch in gleichem Fahre, und 1774 des Sechsziger Raths; 
Philibert des großen Raths 1764, des Kleinen Raths 1768, Se⸗ 
ckelmeiſter 1770, gab die Heine Rathsſtelle 1777, und auch die 
große 1779 auf; Sobann Franz Ludwig des großen Raths 1782, 
undeiner Souslieut. in franz. Dienften bey dem Regiment Lullin, 


8.50. Cramer, Gabrid. 4 


Er war von Jugend auf dem Studiven ergeben, und hielte fich 
eißig zu gelehrten, befonders phyſikaliſchen Geſellſchaften; feine 
tr ee als Profeflor Mathefeos hielte er de utilitate Ma- 
thefeos in praxi artium; und da er und fein College, Prof. Ca- 
landrini, wechfelsweife Reifen zu machen Erlaubniß hatten, fo. 
profitirte ev hievon , und machte 1727 eine Reife nad) Bafel, wo 
er ſich s Monate aufgehalten, hernach über Paris nach Engels 
land, im Zul, 1728 fam er nad) Be und erft im Diay 
ccea | 


* 
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3729 wieder bey Haufe an. Schon damals bekam er den Karak—⸗ 


ter als Profeſſor Philofophix , und wurde zu einem Mitglied des 
Kirchenraths aufgenommen, 1731 truge feine Abhandlung, de 
orbita planetarum,, bey der Akademie der Willenfchaften zu Das 
vis, die Ehre des proxime accefhır davon. Er gelangte auch 1749 
in den Rath der Sechsziger; und trat zu Ende des 175 iſten 
Jahrs wieder eine Reife nach Sranfreich an, mo er aber auf 
felbiger zu Bagnols, in Languedoc, den 4. Jänner 1752 ſein Reben 
— endigte. Zu ſeinen gelehrten Werken iſt noch 
eyzufuͤgen: 

Daß et von 1732 bis 1741 die Genfer Ausgabe der mathe, 
— Werke des großen Philoſophen Chriſtian von Wolf 

orgete. | 

Desgleichen das Commercium epiftolarum deg Hrn. von Leib 
nig und Johann Bernaulli. Er beforgte auch die neue Webers 
feßung der Genfer Bibel; und in den Hifoires de Pacadtmies roya- 


les des Sciences 1748 findet fich von ibm: 


Differtation fur ’Hippocrate de Chio. 

Bon ihm find auch wichtige, des Druds würdige Werke im 
Manufeript vorhanden. So finden fih auch noch von ihm in 
den englifchen Tranfadtions von 1739: 

Lettre contenant l’obfervation d’un Aurore bor£ale, accompag- 


nee des circonftances extraordinaires. 

a * Cranio. 
Ein Dörfchen von 12 Häufern in der Herrfchaft Lauis + zu oberſt 
auf einem Berge zwifchen Wiendris und Maggio. 


&. sor. Crans. 
Die Herrſchaft gehoͤret anitzt einem aus dem Geſchlechte von la 
Flechere. 
* Crauer. 


Ein buͤrgerliches Geſchlecht zu Luzern, das aber in dieſem Jahr⸗ 

hundert ſchon beruͤhmte Maͤnner hervorgebracht hat. 
Crauer, Wilhelm 

war ein beruͤhmter Goldarbeiter, Jubelier, und der Stadt 

Muͤnzmeiſter, der ſich ‚viele Jahre außer Laydes aufgehalten, 

und große Kenntniſſe und Geſchicklichkeiten erworben; er war 


» 
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des großen Medailleurs, Nitter Hedlingers, von Schweiz, ers 

er, tehrmeifter, beßter Freund und Rathgeber; er ftarh um dag 

ahr 1720, 4 
Craner, Johann Georg — 

ein ziemlich guter Mahler, von dem verſchiedene ſchoͤne hiſtoriſche 

Arbeiten ſowohl zu Luzern, als an dem herzoglich⸗ Lothrin⸗ 

giſchen Hofe zu Luneville, anzutreffen find; er ſtarb ohngefaͤhr 


1730, 
Erauer, Karl 


ein Enkel des vorbemeldten Muͤnzmeiſters, ward gebohren 1728, 
ertrat in die Gefellfchaft dev Jeſuiten; erhielte den theologifchs - 
und philofophifchen Dodor gradum, und hat auf den berühmter 
fien hohen Schulen und Gymnaſien die fhöne Wiffenfchaften 
mit allgemeinen 2 gerne und wichtige Aemter feines 
Ordens hier und da beffeidet ; feit Aufhebung deffelbigen 1773 
lebet er wieder zu Luzern, ift dafelbft Vice-Superior des Haufeg 
St. Franc. Xaverii, Profeffor Theologix, Stifts Prediger, und 
Præſes der Franenverfammlung. Bon ihm iſt im Druck erfchienen: 

Imago primi Epifcopi a divo Bonifacio Archi-Epifcopo confecrati 
in primo poft mille annos Epifcopo Euftadii renovato , Oeni- 
pont. 1745. 

Caufa motus & quietis examini philofophica fubjeda, Oen. 1761. 
’ Bob: und Ehrenrede auf.den 3 Joſeph von Callafanz , Dik 
ingen, 1769. Ä 

ob- und Sittenrede aufden 9. Bernhard, Dillingen, 1766, 
Pofitiones Theologice, Dillingen, 1772, 
Erauer, Franz Regis 

ward gebohren 17395 ertrat gleichfalls in den Jeſuiter Orden, 
und hat inden Wiſſenſchaften, befonders der Dichtkunft fich fehr 
bervorgethan , auch in verfchiedenen Kollegien Anfehnlicye Stel 
Ien bekleidet; ſeit Auf/ebung des Ordens lebt er zu Luzern, iſt 
Profeffor der Rhetoric, und Præſes Congregat. miit. litterat. im 
Haufe 8. Xaverii. Won ihm iſt in Drud gefommen: 
Trauerſpiel Berchtold , Herzog von Zaͤringen, 1770, 

Ueberſetzung Viral: in Herametern, 1779, 

Teanerfpiel, Reifer Wbrechts Tod, 1780. 
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Anfangsgruͤnde der Geographie, Geometrie, Aſtronomie 
und Zeitrechnung / zum Gebrauche der Schulen, mit Rup⸗ 


tn, 1782. 
r Eine deutfche Ueberfetzung des D. Sranz Neumeyers Idea 
Theologi& afcetic® , 1782. _ 
Oberſt Pfyfer ; ein hiftorifches Schaufpiel, 8. Luzern , 1783. 

Virgils Æneis, I. Band, Xuzerm,-1783. 

Die Grafen von Toggenburg, ein Schwufpiel, 8. 1784. 

Erauer, Bat, Nivardus 

ward gebohren 1747; er trat in den Eifterzienfer Orden zu St. 
Urban 1755 , ward Briefter 1771 , und einer der erften Zehrer in 
dortiger Normalſchule; hernach 1781 Euftos, und 1782 Vizepfar⸗ 
rer. Er bat in Drud ausgehen laffen : 

Lefebuch zum Öffentlichen und privat Unterricht, Lug. 1782. 

Erauer, Heinrich 

iſt eines Bauern Sohn von Neukirch im Kanton Luzern; et 

ftudirte zu Luzern, hernach feste er diefelbe zu Pavia fort, wo er 
auch mit großem Ruhm die medezinifche und andere Studien bes 
trieben , welches ihm eine großmuͤthige Unterſtuͤtzung feiner Obrigs 
keit zuwege gebracht. Won ihm finden fich in dem Muſæo helve- 
tico, VI. Stud, Zurich, 1784. 

Eine Ode an Tuſot, als er von Pavia nach Laufanne wies 
der zurückkehrte, Ä . 

$Eine Bde auf Sranz Urs Balthafar , Chorberren Expektant 
zu Muͤnſter ‚der den 9. Sept. 1783 zu Rom geftorben. 

*Cremin. 

Eine Gemeinde in der Berneriſchen Landſchaft Waat , in der Fi 
lialpfarre Courtille, und dem Amte Milden. 


©. 593. ‚ Cremine. 
Das Dorf gehöret in die Zilialpfarre Grand-Val, evangeliſcher 
Religion, umd die Meyerey Muͤnſter. 

&. 405, Crefciano. 
Ob diefem Dorfe entftunde in einem Wald am 6. April 1775 ein 
heftiger Brand, der bis am vierten Tag gedauret, und viele Tan⸗ 
nens Buchen» und Kaftanienbäume, in diefer und den benach⸗ 
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barten Gemeinden, amt 65 Berghäufern, 25 Ställen, auch einis 
gen Gewoͤlbern und etwas Vieh verzehrte. Das Dorf hat bey eis 
ner Ueberſchwemmung ı 512 fhon großen Schaden gelitten, und 
nun feither nimmt das Bett des Ticzins, fo fich in manche Heine 
Aerme vertheilet, faſt das ganze Thal ein, fo daß faft fein anzu⸗ 
bauendes Land mehr übrig bleibt, desnahen ift auch der ziemliche 
Weinwachs, und die Wiefen diefes Dorfs, am einem Hügel des 
höheren Gebürgs angelegt. | 
©. 504 Crefier. 
Diefes Dorf wird zum Unterſcheld des unten vorfommenden neuen⸗ 
burgiſchen Dorfs ‚ Creßer-fur-Morat geuennt. Der Pfarrer wird 
vom Rathe zu Freyburg beftellt. 
©. 505 Creffier. 

Der Gemeinde fliehen zwey Geiftlihe vor, ein Pfarrer, fo von 
dem Kandsfürften, und ein Kaplan, fo von defien Gouverneur 
beftellet wird; der Pfarrer gehöwet in das ganz befondere Deka⸗ 
nat von Zanderen. Der jeweilige Pfarrer allhier wird noch heut 
J Tag als leibeigen angeſehen; weil alles, was er nach feinem 

ode hinterläßt, dem Landesfuͤrſten heimfallt; und das rühret 
daher, weil Rogenus, Biſchof von Laufanne, 1180 dem Abt 
von Fontaine, Andre, die Schenkung mit den Einkünften vor 
Creflier und -St. Martin machte ‚, der feither , bis zur Zeit der Nes 
formation, diefe Bfarre Durch zwey Moͤnche, als Gens de main- 
morte ‚"verfehen laffen, als die Feine eigenthümliche Güter befiten. 
| | * Ereft. 

Kin Geflecht in Graubünden, daraus war Joſias 1757 Lande 
Ammann des Hochgerichts der LV Dörfer, 
Diefe Pfarrey wird von dem Bifchofe von Lanfanne beſetzet. 
i * Cret Vaillant. 

fein Kleiner Berg in der dev Meyerey Locke, in der Grafſchaft 
‚Teuenburg , und führet feinen Namen daher , teil in denen Bur⸗ 
ee Kriegen die Weiber in Locle eine Schaar Burgunder; 

diefen Ort plündern mollten, indie Flucht gefchlagen, und ſogar 
ein Banner erbeuteten, welches man zum Angedenken in. der Kicche 
aufgehenft hat, | | 
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* Crette. — 
Ein Geſchlecht in der biſchoͤſlich⸗ baſeliſchen Stadt Neuenſtadt, 
am Bielerſee, daraus Franz Ludwig 1733, und Karl Ludwig 
1760, zu Baſel den medeziniſchen Doctor gradum angenommen, 
bey welchem Anlaß erfterer eine Differtation, de Morbis Mefen- 
tarii, und letterer eine An. Venæ fedio in febribus intermitten- 
tibus fit utilis, in Druck gegeben. | \ 


S. son. Heiligen Ereuz. 
Die Kaplaney zu Surfee wird von dem Nathe dafelbft befetet. 


Auch ift eine Kapelle inder Pfarre und Gemeinde Baar, welche 
den 28. Auguſt 1742 eingeweihet worden. 


- Die Kivche oder Kapelle zum Heiligen Kreuz in der Pfarre 
Sasli, mag als die Filial aller Pfarren im Entlibuch angefehen 
werden, indem fie als folche denfelbigen , und die Pflegerey dar⸗ 
über den Landleuten von der Obrigkeit zu verfehen übergeben 
worden ; jedoch kommt die Seelſorge darüber allein dem Pfar⸗ 
rer von Hasli zu. Die Kirche hat ein _befonderes Beichthaus 
und Thurm; dabey iſt auch ein Mißionhaus vor zwey Kapuzis 
ner, die fih da des Sommers uber aufhalten, und die Wall 
fahrten bedienen ein Bauernhaus und ein überaus großer Gaſt⸗ 
hof; alljährlich werden viele Prozeßionen, und befonders von 
dem Lande 3 dahin gehalten. 
S. joy. Creux du Vent. 


Rh dem Thal befindet fich anch ein merkwürdiges Echo , wel⸗ 
eg, wenn es aufgefordert wird, volltommen das Rollen des 
Donners nachahmet. | 
* Creuzegg 
it ein Berg im Toggenburg, 2 Stunden von Lichtenfteig, an 
den Graͤnzen des Kantons Zürich und der Grafſchaft Utznach, 
unweit dem Dorfe Rrynau, woſelbſt am 28 bis zoften Jul. 1757 
fi ein Strich Landes von etlichen Fucharten , mit fehöner Wals 
ung befeget, nach und nach in den Boden gefenket, und theils 
gar verſunken, worunter auch eine Weyd begriffen, darauf 
man einige Kühe ſoͤmmern konnte ; der groͤßte Schade gefchab 
auf der Ütznacher Seite. | 
Creuzer, 
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&. sıo. Creuzer, M. Johannes 
- war von Bebmeiler im Elſaß gebhrtig; er war auch Domberr 
und Domprediger zu Bafel, und ftarb als Dekan im Dominis 
Taner Klofter zu Rolmar. Er hat in Druck ausgehen laſſen: 
Tractatus de illuſtribus ordinis ſui viris; wird auf der Biblio⸗ 
thek zu Bafel aufbehalten. 


Expofitio Orationis Dominicæ, ac de feptem pietatis operibus. 
S. sı9. ‚Ereuslingen. 
Johannes Baptifta ſtarb im Auguſt 1760. — 
Proſperus Donderer, gebärtig von Waldbach in Schwaben, 
ay 1715, that Brofeg — Nov, 


4. Sept. 1760, Er ließ bald nach Antritt feiner rung am 
21. DE, mit großer Solennität ein wunderthätiges Krusifiz , fo 
bisher außerhalb dem Chor, ob dem dafelbft in der Mitte bes 
findlichen Altar gebangen, in die auf der Evangelien Seite news 
erbaute Kapelle überfegen; er farb im Jun. 1779. . 
Antonius Luz , von Hüffingen im Schwarzwald, ward ge 
den 7. May 1737, that — den u Jun. 1756 ‚ ward Prie 
fer den 9. März 1761, Bfarrer zu Wurmlingen in Schwaben 
1775, zum Praͤlat und Brobft erwählt den ı2. Yun. 1779. 
S. 522. Crinfoz. *- 


eodor war gebohren ums Jahr 1690 zu Nyon; er fudirte zu 
aufanne, und ungeachtet er des geiftlichen Stande entlaffen 
worden , legte er fich doch auf Bücherfchreiben, befonders theos 
logiſche Werke, worüber er aber mit dem berühmten Genfer 
Theologo, Mdhong Tuttellin, der feine Ueberſetzung der beili 
Schrift nicht billigen wollte , und die fortzufegen ihm auch o 
keitlich verbothen worden , in große Zerwärn Bund Brieſwech⸗ 
fel gerieth, worüber er 1727 eine Apologie u Yverdon in Drud 
ausgehen laſſen; nicht weniger ließ er in das Journal litteraire ein 
Lettre fervant de r&ponfe , gegen die Verfaſſer der Bibliorheque rai- 
Sonnee, die feine Schriften angegriffen, einrüden. Noch andere 


von feinen Schriften wurden, wegen den darinn vorgetragenen 


feltfamen Lehrbegriffen, unterdrüdt, er ftarb 1766. Hauptnr. 
Vullyomat hat eine Eloge, aber ohne ae fer ihn 


* 
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verfertiget.. Auch ſind dermals J. S. B. von Colombier Fähndrich 
in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem Schweizer Bsrderegimente 
1783 ; und Mar Theodor Unterlientenant in favoyifchen Diens 
ſten bey dem Regimente Tſcharner 1734. —* 


S. 523. Crifus, oder Crefu. 
Der Bfarrer wird von der Gemeinde ermählt, 
S 524. Crivelli, 


Der Stammvater der Herren Crivelli , fo ſich im Lande Uri nieder 
gelaſſen, war Bartholomaͤ, der fich erft zu Lauis niedergelaffen , 
‚und Herr der Güther zu Magente gewefen ; fein a 
hann Baptift Crivelli, war. um das Yahr 1375 Großkanzler 

dem Derzoge von Mayland Barnabas Vilcorti, Dieſes Bars 
tholomaͤs Enkel, Anton, ftifte 1520 eine Bfrund zu Siurda, daruͤ⸗ 
ber die Familie zu Altdorf annoch des Jus patronatus hat; er 
Hatte zwey Söhne „von denen Joh. Alberts Nachkommen ſich zu 
Pontrefa niedergelaffen ; von Joh. Franz aterdie Linie zu Altdorf 
entftanden; von deſſen Sohn Johann Heinrich, war Fiskal zu 
Lauis ‚und fein Sohn Johann Anton, Med. Dod. erhichte das 
Landrecht zu ri 1606 , und auch das Bürgerrecht zu fuzern 1624. 


©. s25. P. Aloys war 1708 gebohren, trat in den Benes 
diktiner Orden - 1725 ‚, ward Briefter 173 1 , ftarb Landams 
mann Franz Maria Joſeph Leonz ward zum Landvogt in das 
Thurgau erwahlt 1753, und nochmals zum Landammanı 1765; 
er war auch des geheimen Raths Seckelmeiſter, und Aufſeher der 
nr und Faktoreyſachen, er ftarb den ıo. Nov. 1771, zwey Soͤh⸗ 
ne hinterlafiend : 1) Franz Sebaftian, geb. 1724, ward Lands 
ſchreiber 1744, paͤbſtlicher Gardehauptmann zu Bologna 1758, 
und durch cin Breve vom Pabſt Klemens XIV. den 13. Sept. 
1769 vor fih und feine Nachlommen in den Grafenftand erhoben; 
er wurde nach eingefandten Stammbaum, worauf. er erprobet, 
daß er direkte von den Edeln von Crivelli, von Yapland , her⸗ 
ſtamme, am 10. ul. 1782 in den Eatalogum des maylaͤndi⸗ 
fchen Adels eingefchrieben, und demfelbigen einverleibet ; er wur⸗ 
de auch 1783 zum Landeftatthalter erwählt, und den 2. May ı784 
* regierenden Landammann, in welchem Jahre er auch die Ges 
andſchaft auf der Gemeineidgeneͤßiſchen Jahrrechnungs⸗Tagſa⸗ 
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kung bekleidet hat, fo wie auch r785 da er auch Geſandter auf dem 
Ennertburg. Sımdifat nach Lauis worden; iſt aubey auch ein Mit⸗ 
glied des Kriegsraths und Kommandant einer Rotte Fußvolk ing 
Lande; hat drey Söhne: Joſeph Franz. Marie, Faͤhndrich 
bey des Vaters Gardekompagnie; Joſeph Maria, anıd Sebaſtian 
Anton. Sein Bruder Joſeph Maria, geb. 17267, der erſt Landes 
vorfprech newefen , trat hernach in den geiftlihen Stand, ward. 
* Protonotarius ; Apoftolicus , ‚Kaplan der Familie von Crivelli 
2754, und der Pfrund U. £. Frauen 1778, auge a Hr 


©: 528; Crollolanza. 


Diefe Familie, fo ehemals auch zu Dlurs anſaͤßig geweſen, hat 
ſich hernach — Innſpruck im Tyrol niedergelaffen; und 
ftanımete daraus Abt. Fofeph Fanaz , der in den Jeſuiter Orden 
etreten , und bey Aufhebung deffelbigen 1773 im Kollegio zuſSo⸗ 
othurn Operarius, Präfes der deutfchen Kongregation, auch Prin⸗ 
goal des.Kollegens der Herren Brofefforen dafelbft worden , und 
en 18. Nov. 1779 geftorben, Er war bey Hohen und Niedern 
fehr beliebt, und imder * und Phyſik ungemein erfahre, 
Leber feine Verdieuſte wurde feiner Familie vondem Magiftrate 
ein rühmliches Dekret, und andere Geſchenke ertbeilet, 
| er *la Croix. | * 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Landfchaft Wreat ; zu Petter⸗ 
lingen, daraus iſt Iſaak Jakob, geb. den 23. Des. 1751, eines 
—— Sohn. Er erlernte die Kupferſtecherkunſt, und arbei⸗ 
tete zu Baſel bey Chriſtian von Wiechel an dem Hedlingerifchen 
Medaillen Werk ; er begab fich ſodann nach Italien, und perfel⸗ 
ionirte fich weiters in der Kupferſtecherkunſt; zu Rom hielte er 
ka zwey Fahreauf : ‚allein die Luft war ihm fo wenig suträglich, 
aß er fich in fein Vaterland zurücbegeben, wo er ſich mit Kupfer⸗ 
ſtich Arbeit vor die Buchhändfer abgiebt. | ae 


©. 529. Crommelin. e 
Der jüngere Prof, Johann Petrus ward auch des großen Mathe 
ET 5 en ELDER Eee 
Ausdiefem Gefchlecht 


ewar auch Fiat des gr. Naths.1738 bid1782; 
Dddd 2 
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| * Cuenod. 


Ein Gefchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen Landſchaft 
Wast , zu Divis, daraus ift Johann Franz Landmajor; und 
Mare Anton Aime Lieutenant bey dem Segmente SErnft in koͤ⸗ 
niglich⸗ franzöfifchen Dienften feit 1781. 
-* Cugny. 
Ein Geflecht in der Bernerifchen Landfehaft Waat daraus 
foll einer in die Tuͤrkey gekommen , die mahometanifche Religion 
—— haben, und zuletzt gar unter dem Namen Apti- 
Bacha, Baſſa zu Ofen, und bey Beſtuͤrmung dieſes Platzes von 
den Chriſten den 2. Sept. 1686 um das Leben kommen ſeyn. 
Bon ihm hat Viktor von Gingins, von Moiry, eine Schrift uns 
ter dem Namen , le Batla de Bude, in 8. zu Yverdon 1765 her⸗ 
ausgegel en, die auch in das Deutiche überfeget worden, und 
Acht ſeyn foll, 
©. 536. les Cullayes b 2 
ift nicht Bloß ein Meyerhof, fondern eine Dorffchaft und Filial 
von Meziers. ; 
*Culpera | 
iſt ein Dörfchen im Untern-sEngadin ; nahe dabey finden fich 2 
eilen , fo vornämlich mit Salz gefchwängert find, und befons 
ders im Kolik⸗ und Gichtfchmerzen gerühmet werden; und hat 
hievon Silveſter Anhorn, von iß, unter dem Titel, de 
Salibus ſcolienſibus, in den Actis Natur, Curioſ. Centur IX , eine 
Abhandlung mitgetheilt. 
&. 537. Cumbels. 
n ariat ge ird von nern er 
Breſzianiſchen Provinz beſorget * 
F * Cunier 
iſt ein Geſchlecht in der biſchoͤſlich⸗ baſeliſchen Stadt Neuenſtadt 
daraus iſt einer Hauptmann in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften 
bey dem bifchöflich- bafelifchen Regimente von Schönau , und 
Ritter des Ordens bon Kriegeverdieniten, 


de © 81 
* Curtat, 


Ein Befchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat , zu Laws 

anne , daraus war Sammel Heinrich des Kleinen Raths, wur⸗ 
auch Bürgermeifter,, und flarb 1780. Betrug Anton, Pfar⸗ 

rer zu Prelli und Renans 1760, Dekan der Klaffe von Laufanne 

1773. Johann Philipp, des großen Raths, hernach des Sechs⸗ 

giger Rate 1777. Johann Raphael Elias , des großen Raths 

3777. uUnd einer ift Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften bey denn 
egimente Lullin von Chateau-vieux. ‚ 


S. 538 Curio, Coelius Secundus i 


erbte von feinen eltern, die er fchon im sten Jahr feines Alters 
verlohr, siemlichen Reichthum, und als das jüngfe Kind von 
den übrigen , zum Voraus das väterliche Haus in der Stadt , eini⸗ 
ge Landguter, und eine koſtbare Bibel auf Pergament. Als er noch 
* Turin ſtudirte, machten ſchon Zwinglis und Luthers Schrif⸗ 
en in Italien großes Aufſehen; er ſchafte ſich dieſe an, um ihre 

Lehrſaͤtze zu — da er kaum zo Jahr alt war; ſchon damalg 
fuchte er, nebft andern Freunden , in Deutfchland zu reifen, fie 
wurden aber , wegen allzufreyen Reden über die Religion, von des 
Kardinal Biſchofs⸗Trabanten angehalten, und Curio wurde zwey 
Monat lang in dem Caprianiſchen Schloße eingefperrt; durch 
Vorſchub guter Freumde erlangte ev die Freyheit wieder ; der Kar⸗ 
dinal machte ihm zwar Vorwürfe; zugleich aber verfprach er ihm 
eine beträchtliche Geldſumme zur Unterſtutzung in feinem Studies 
ren, und ſo fehickte er ihn nach dem Klofter des H. Senignus, wo 
er fich aber, ns m. Reliquien, anderen Statt 
er in en eine Bibel gelegt, Hüchten muͤſſen. Er begab fich 
nah Mayland, Rom, und andere Italiaͤniſche Städte, kehrte 
dann wieder nach Mayland zurück, wo er einige Fahre mit lehren 
und lernen zubrachte, viele Werke der Barmherzigkeit an Armen 
‚und Kranken, befonders zur Peſtzeit ausübete, und dadurch fich 
das Herz der Margaretha Bianco, aus dem berühmten Iſaeiſchen 
ı fo gewanıs daß fie ihn heurathete, Einige Fahre lebe 

ten fie mit einander vergnügt, Nach dem Tode aller feiner Geſchwi⸗ 
fer, bis auf die einige. Schweiter Maria, begab er fich nah Haus 
fe, Willens , eine Erbiheilung vorzunehmen; dieſe aber beredete 
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ihn unter falſchen Vorwand, daß er der Reliquien wegen in 
Gefahr ſtehe, ſich in eine ſavoyiſche nr... reteriven; aben - 
erſt da gerieth er in die Falle, als er einen Mönch , der in einer 

öffentlichen Predigt Lutherum und feine Lehre fafterte und vers 
drehete, öffentlich fihweigen machte und widerlegte ; der Mönch 
aber verklagteihn ſowohl bey der Inquiſition als dem Biſchof zu 
Turin: dieſer ließ ihn gefänglich dahin abholen; man fragte ihn 
wegen ſeiner ehedem vorgehabten Reife nach Deutfchland, wegen 
den entwendeten Reliquien ? machte ihn der Ketzerey verdachtig, 
und warfihn in ein hartes Gefaͤngniß. Als hieranf der Kardinal 
nach Rom verreifete, kam er in ein noch engeres Gefaͤngnißz, und 
feine Beine wurden in fchwere hölzerne Fußbande gefchlagen ; Doch 
konnte er durch feine Verfchlagenheit mit xift ich losmachen , das 
von er hernach ein Fauniges Gefprach unter dem Titel, Probus, 
niedergefchrieben ; er verlohr aber darüber. jeine Guͤther und 
Erbtheil, und flüchtete in einen Winkel Staliens, aus dem er 
aber durch Vorſchub einiger vornehmer Maylaͤnder wieder ge⸗ 
holet wurde, und dafelbit ein. öffentliches Profeſſorat edhielte, 
aber dabey doch ſoviel Auffag von feinen Feinden hatte, daß er, 
ohne eine zahlreiches Begleit von Studenten, fich nicht getraute 
auszugehen; um mehrerer Sicherheit willen begab er fich nach 
Denedig , und von da nach Ferrara, wo ihm die a eine 
Tochter König Ludwig XII von Frankreich, einen Zehrftuhl ver⸗ 
ſchafte; kaum ein Jahr verfahe er denſelben, fo wurde er von 
dem * nach Rom gefordert; ſtatt deſſen aber flüchtete er ſich 
nach Deutfchland ; die Herzogin Renata gab ihm Empfehlungs⸗ 
fchreiben nach Zürich und Bern: die Berner anvertrauten ihm 
das Schulrektorat zu Laufanne ; vier Fahr verfahe er dieſes. 
Als er feine Gemahlin und Kinder, fo er zu Lucca gelaffen, ab» 
holen wollte, erwartete er ihrer in der benachbarten Etadt 
Peſſa, wurde aber vonder Inquiſition ausgekundfchaftet , und ihm 
ob dem Mittageffen von dem oberften Inquificor im Namen deg 
Pabſts der Verhaft angefündiget; troßig begegnete er diefen, und - 
aus Furcht fiel derfelbe zu Boden; Calius machte fihdie Treppe 
hinunter, mitten durch die Hafther,, die ihn nicht kannten —— 
ge ſich auf ſein Pferd, und entkam gluͤcklich nach Lauſanne. 
546 erhielte er die Volation nach Baſel, mo er mit allgemei⸗ 
nem Beyfall lehrete. Von allen Seiten ſuchte man ihn mit 
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ſchmeichelhaften Verſprechungen an fich zu locken, oder doch mes 
nigſtens nichts mehr über Die Religion zu fchreiben, aber alle dieſe 
Einladungen blieben fruchtlos. ZuBaſel ward ihm auch das Buͤr⸗ 
gerrecht geſchenkt, ſeine Familie iſt aber ſeither wieder erloſchen. 


Zu ſeinen Schriften gehoͤren auch noch: 


Schola I. de perfecto grammatico. 

De grammatica latina. 

Sulpitii carmen de moribus & civilitate puerorum, 8 Bafıl. 
1555. | 

— Elementorum, LIV, 8. Baf. 1567. 
- Seledta Epiftole & Oratiomes, ib. 1553. 

Eine Ausgabe von den Epiftol. Olympie Fulvie morate, 8, 
‚Baf. 1552. 

Encomium Nucis. 

De Hiſtoria legenda ad Amerbach. 

De vita Sigismundi-Gelenii zu Appian. Alexand. eine — 
Lugd. & Baf. 1544. 

Supplementa zum Sabellicus, Baf. 1560. 

Franc. Guiccardini Hiftor. fui temporis; AUS dem ;tatiänifhen 
in das Lateinifche überfett, Fol. Baf. 1560, 8. 1567. 

Commentarius in Ciceron. Brutum , 8 Baf. 1564, 

Commentarius in Ciceron. oratorias partitiones explicationum, 
8. Baf. 1562. 
. Varia ex ore C. $. Curionis in Ciceronem commentatis excepta, 
im eriten Bande Ber Buarrat. in Orat. Cic. Baf. 

Caltigationes in Senec® Opera, Fol. Baf. 1577. 

Hermogenis Rhetorica e græeo in latin. converſa. 

Von dem Pafquill. extatic. & theologaſter, und andern ſei⸗ 
nen ſatyriſchen Schriften, findet man eine deutſche Ausgabe uns 
ter dem Titel, der verzuchte Pafguinus , 1545 zu Rom auf Ans 
halten Meifter Pa/guini gedruckt. Man Hat auch davon eine 
italiänifche und franzöfifche Ueberſetzung. 

C. S. Curionis Opufcula, 8. Baf. 1544. 
Er hat auch einige Predigten Bernh. Ochini aus dem Italiaͤni⸗ 
ſchen in das Lateinifihe uͤberſetzt. 
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Ueber den Plausus findet man von ihm Anmerkungen in dem 
Werke: Eruditorum aliquot virorum de comwedia & cemicis ver- 
fib. commentat. 8. Baf. 1568. 

Emendation, in Ariflos, & Ifidor. 

De Republica chriftiana, 

ie queri monia. 

Encomium Scribarum, 

Encomium ejus, qui pro patria occubuit. 

— Cheki Ängli de pronuntiatione græcæ potiſſimum lingux 
iſputat. cum Steph. Wistonenf Epilcopo feptem contrariis epifto- 

lis comprehenfx , 8, Baf. ı$55-. 

“ Guil, Budæi opera gmnia cum ampla Curionis prafat. Fol. 

Baſ. 1577. 

Einige von feinen Handfehriften werden noch auf der aka⸗ 

demiſchen Bibliothel in Baſel vermahret; man ſehe hievon 

Mu/[. helvet. Vol. VII, Part. XVII, Nro. II, II, ; 

Aus dieſem Geſchlechte findet fich auch Coͤlius Curio, vers 
muthlich Eölius Sohn ; er ward 1609 Schafner bey der Donw 
probftey, gab aber 614 diefe Stelle auf, und ward Daupb 
mann einer Kompagnie von 150 Mann in koͤniglich⸗ franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienften unter dem Regimente Gallati; aud ward Haupt⸗ 
mann Auguſtin des großen Raths 1612, 

| * Curti. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Rapperfchmeil, daraus Fr 
Joſeph , geb. 1737, Medecin® Doctor; und Schultheiß dafelb 
worden. Auch ift Johann Jakob, gebohren 1736, Prothonota- 
rius Apoftolicus, Kaplan zu St. Lauwenz , und Secretarius des 
Rapperſchweiler Kapitels daſelbſt. 

Curtini. 


&. 543. 
Aus diefem Graubündnerifchen Gefchlechte war Yalob 1755 
Landammann bes Hochgerichts Difentis, 3 
* Cynus, Johannes 


ein gebohrner a erhielte 1503 zu Bafel den juriftifchen 

Dodtor gradum, findet fich auch 1504 in der Kifte der ordentlis 

chen PBrofefioren diefer Fakultät, — 
| y a 


Cyſ Be 
S. 542. Cyfat. - ni 


Der erſte Stadtfchreiber Reunwart hat befonders das Stande: _ 
Archiv mit unverdroßenem Fleiße — und mit unzaͤhli⸗ 
en ; halbvergeßenen Dokumenten , Aufſfaͤtzen und hiſtoriſchen 
achrichten bereichert; er hat fein Alter anf 69 Jahre gebracht, 
war auch römifcher Ritter, Pfalzgraf und und päahftlicher No- 
tarius. Von ihm ift im Druck erſchienen: 
NMNeceſſaria refutatio & refponfio duarum Bernenfium didafca- 
lorum infulfumi calumniarum ac mendaciorum refertum , figmen- 
:tum , quod fpargi & typis vulgari curarunt, ob Martinum de 
Voyfin Bafileenfem inftitorum 3. Od. Elepfi anni 1608. in Oppido 
Surfejo pro meritis morte punitum ,„ nomine & juflu Senatus, 4. 
Lucernæ, 1609. - 
Vita & hiftoria Nicolai de Rupe, Subfilv.: cum rebus variis gef- 
tis, Conflantie, 8. I591. 
‚Er hat auch als Protonotarius Apoftolicus den zu deffen Heis 
lig⸗ und Seligſprechung nöthigen Prozeß aufgenommen, und 
zu. Handen des apoftolifhen Stuhls ein Inftrumentum breve- 
que commentarium qaufgefeget, fo unter dem Titel: AFazuder 
KRanoniſation des feligen Bruder Alsufen, angefangen 1571, 
im Luzernifchen Archiv aufbehalten werden. Er hat auch vers 
ſchiedene andere Archiv-Dofumente gefammlet und zufammen 
gefbrieben welche fich noch in dem oberkeitlichen Archiv , oder 
en Händen der Familie befinden; und von Herrn von Haller 
in der. Bibliothek der Schweizergefchichten, im zweyten Theile 
angeführet find. j 
Der Jeſuit Johann Baptiſt war Stadtſchreiber Rennwarts 
aͤlteſter Sohn. Er war ein ſo großer Aſtronomus, daß der ges 
lehrte Riccioli ihm die Ehre erwiefen, in feiner Vorſtellung des 
Mondes, eine feiner neuentdedten Malen dieſem Cyfat zuzu⸗ 
Khreiben , und mit feinem Namen zır belegen. Er folk erft den 
3. März 1657 zu Luzern geftorben feyn. Glaͤublich von ihm, 
nach andern von Johann Leopold, ruͤhret her: Ä 
Pradtica helvetica über die vier $Plementen , fieben Planeten; 
ee Haupt und Schwanz, Sirfternen, vielfältigen Stand 
und Lauf von 1531 bis 1600 ‚aus ar Lauf politifcher 
ece 


586 Cyſ - 

Aktion kuͤrzlich vorteftellt, Auguſtæ Vindelicornm , 1660. 4. nebft 

‚einer Landkarte, 
Auch Hat man von ihm eine poetifche Beſchreibung des Bads 

zu Lüzelau , 1603 ; fie ift verdeutfch Durch Jakob Meyer, Pfar⸗ 


rer zu Luzern, der Beſchreibung des IV Walditädterfees eins 
verleibet worden, 


Rathsherr Johann Leopold war auch Protonotarius Apofto- 
licus , und ift den 2s. Oft. 1663 geftorben, Bauherr und Stadts 
venner Ludwig war 1678 gebohren; und Naths- und Spital⸗ 
herr Franz Leonz 1692, Gardelieutenant Jakob Joſeph Kas’ 
ver ward i710 gebohren; er refignivte 1764 die große Raths⸗ 
ftelle zu Gunften feines Eohns Paul Anton Joſeph Kaver, der 
1745 gebohren, auch zwenter Kientenant bey der kaiferlichen 
Schweizergarde gewefen, bey derenAufhebung aber eineXompags - 
nie in £aiferlichen Dienften erhalten. Auch ward Joſeph Ludwig 
Vitalis, geb. 1734, Wartner zu Münfter 151, Ehrenkaplan 
u Rußweil 1762, wirklicher Chorherr zu Muͤnſter 1755. Die 

ebtiginn Maria Nofa Ludovika ſtarb 1761 im Gnadenthal. 
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